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FRIDERICI WILHELMI IV. 
REGIS Ausustissiil 


b. v. KV. MDCCCL 


vn nl io rue B. N. 


unn A 


vum MARTWIC SEIT 


pi: ur uSHν—, 


In welcher viler Mationen/ 


als nam̃lich der 
Polenderen Vngaren Tartaren 
Slauen Walachen Zürden 
Schleſier Ayfflaͤnderen 
Littauweren eſterreicheren 
Wenden Podolier 
VBehemen Brandenburgerẽ. 


pꝛung / mancherley gebꝛeüche/nam̃haffte Hiſtotien / Regiment / 

vnnd Ritterliche taathen / biß auff diſe vnſere zeyt / auff das kürtzeſte⸗ 
waarhafftig / vnnd oꝛdenlichen / in dreyßig Buͤche⸗ 

ren / begriffen. 


Erſtlich durch den Hochgelerten Been Martinum Chꝛo⸗ 


mer auß Poland zů Latein fleyßig beſchꝛiben Jetzuͤmalen aber durch Hein⸗ 
sich Pantaleon der Artzney vnnd freper fünften Doctor sh Bas 
ſel / zů gutem gemeiner Zeiitfcher nation / auff das 
treilwlicheſt vertelitſchet / ge mehꝛet / 
vnd in truck veroꝛdnet. 


Mit Kah. Mah. gnad vnd frepheit in fünff 
jaren nit nach zůtrucken. 


op ctaäen Start Dam Wolgebonen Herzen 


san P 
en / Waſcsichin . meinem gn 
nen Herꝛen / eren Gast am vn Teen, Sum ſind durch Jeſum 

Kapoleflein O ech Cheiſtum. 


Drei firmemme 
E ſpraachen in dex 


welt enſtanden. 
EA 
wie ett 


rn 


Ze ug 


Sr Chꝛiſtum 
Dé eſatz SE Ge 
138 ey n/als Baſilij 

th, 
E 
dn 


deal 
alte 
Finne 


ch 
legere 
auch SE 
SS 
de tten / durch mancherley voͤlckeren vber 
Ken Feten ende fein keinem land u = 
chuerſtendige leüt wol an 
Deen eenftlich fürgeleſe 
net aden Baan e gůten frey 
Ke derden. Dann waarlich / meines 
erlich recht / die Artzney / vnnd 


Dome. 
ollkommenen Be 


ſpiaachen grundtlicher erkundi 
richt darinen zů haben begeret bosner ër 
etwas erlangẽ mag / voꝛab wan DN 
Begabecift. Deßhalben ett 


n tag geben: 
eleyben / oder aber dz jr ſp 
ländifchen voͤlckeren inn hoher achtung 
d Romer auch geth 
Nationen gele 
allein von 
s verſtand von 
ter in Re 
en / vnd vertan? 
Es ſeind au chen von noͤ⸗ 
ſie auß an 


hin vnnd wide 
d als ein ſp 
r 


ment vnnd 


n verſchwigen / oder 
ten aber 


alſo 
ag 
an Politey vnn 


ach habe / vnn 
ürſchen recht erku 
fft gehabt 
fründtſcha 
mitmächtifche worden.. 2 o 
völcker bißhär Wann wir nua, alle voͤlcker zů ring che nation fleyßig beden 
den Teuſche vn cken / finden wir das geen Oꝛient di nigaren / Oe (re 
bekandt, cier / Gꝛiechen / vnd ürcken den Teürſ⸗ werende krieg nut 
zů vil bekandt: Alſo geg liener⸗ 
vnnd Arten, elle d 
panier / woͤlche den Gett 
afft / nit minder dañ jr eig k 
Pauli Jouij Hiſtoꝛien(ſo dur kurtzlich ver 
get worden, d noch die lar 
den / vo hen / woͤ 
ir Di 


€ 
den Moſcouiten e 
9 2 Ce 


Vorꝛed. 


Doors 
. 
endi 
lacht 1 5 age Poleck aller ya e n e 
gelegen / vnnd vonn den Slauen . 


nn Pfan i 
S gen / als namblich der Polenderen Littauweren / Moſcouiten / 


ewol ich bald haͤrnach mi 
den ia Fei ch mitt Gottes hilff ein b n 
e 
dp; YSchlefyeren/ Been Deeg e Ge 
CN GE 8 de SE 
Deg ën Bareinfl Regiment / vnnd nambbaffti: 
len, eyßlg beſchꝛiben / vnndi ien chel⸗ 
1 e 
ge j iebe vnſers vater i ar 
8 anbinden leinfüge Eesen Zelt ei teg 
gäe ale ee ag allen alten ſcribenten / wohaͤr di 1 
entece S ſtanden / vnnd wie weyt ſy ſich hin vnnd eren ba 
ee 
de . ! eleerten bekandtnuß / die weytloͤuffi 
rer vmbli ft. Hie erlerner man deß Polni yarsuffigefte 
EE 
et bi E lit den anſtoſſen en nationen auffgeri * 
e eee kri e 
Dp n mit den Polecken l 3 ie AAA 
D enden ER ee ange zeyt mannlich vmb Preüffe wer 
e t er einen Fürſten kommen. OC) . 
8 / Der an dem Chꝛiſtenlichen ele en die r e 
SCH faſt IR: al S6 ee Cent e Nansen a 
man vernimmet warhaffti die Hüten a außgefpueye 
Sne artaren/Mofcouiten SÉIS er 
5 Tuͤrcken / vnnd V ren fü d 
EE cke ngaren für zweytrachten 
1 . 5 wolches dann all i ü 
ich vnnd kurtzweylig zůlaͤſen. ne a ne 


Kar Hebarer/hab ic 
goe ich zů end diſer Hiſtoꝛien / in k ů 
eyters in ſelbigen kenden fn des oC 


bund 
ëm zwey vnnd ſechzi i i 
erde der ech zig jar / fürnemblich zůgetzagen: V 
fallen haber ee. g laſer an diſer meiner Sie E ae 
eich aber in di 
Bag, aber in diſer nambhafften Hiſtoꝛie 
, n n gearb i 
ie 05 wee, Ge SE 8 755 diſes neüwe wert ee 
dë wat Det ep Ge G. alle zeyt fürnem̃ 
LC ich mir fürgenommen ſolli eg 
2 die Feu der zeyt SR . lichen 
10 ` R 1 Sech ee 3 a ae ich dann eh 
Ken 4 endet / hiemit der ta! 
— baue Eer 3 e An dee K. 
ne ꝛlichen leüten / E. G. i ig 
en 
Be ment für mich fel s in allerley tugeten 
mai. ©. cm beſond nemlich aber inn diſem / weil ich verſtendi 
Ce ere liebe vnnd wolgefallen zů ü Seed 
nem gen EE ſy auch nit allein ne 
ſonder auch die gůten exempel erſtlich an E. Cas 
M ig geoer 


Vrfach der jüs 
ſchreibung. 


earch, 

Lei perſon / vnnd an der Wolgeboꝛnen framwen / Dag aria ge⸗ 

nn Erpach E. . emahel / demnach an dem gantzenn 
hoffg deren vnderthonen mit beſonderer Gortesfordt An den d g 
ankichtẽ: Alſo ein ſpꝛü⸗ abt iber Ch sl Ku urchleichtigeſten Kürſten vnnd e 
ee lei DA i b Lal ö n Gottes — erꝛen Den Sig 
g e vnd derge eicher z zien vorab dige el ſten in Rittauw/in Ach den Rünig in Poland / G 

dermaaßen bewegẽ / das he mit ſampt E. G. f ſauw/ vnd Sama cüſſen / Pꝛeüſſen / Pomeren / cio roß⸗ 
nzühangen vnnd D etien c. ſeinen gnedigſte . 
˖ d der ſeelen ren / Voꝛred diſes ganzen gſten Her⸗ 
wercks. 


den nechſten zů lieb: 
hen: woͤlches dann j res leibs wolſtan vnn 
ben E. G. SE g Sa 
laffen gnediglichen ch dem: 
Trac e Gamaratus der Ergbife SN 
auw / i choff zů 5 
thoꝛitet ce e SE Difchoffsd 
hen geweſen / wolches er dann zum theil e 01 
e güchas 


ſaligkeyt dieuſfli⸗ 
bey inn dem beſte 
befolhen fen. Gott der 5 mit ſampt allen ver wand 
i und geſundheir erhal⸗ 
ond freygebi 
gebigk 5 d 
gkeit zum theil durch feine getreüwe dienſt gegen ellweren eltere vnd 
on 


ten vnnd Ken: Ga 
sen. Geben zů d erpſtmonat. 
Anno M. 1. 11. EE 
N 0 SA 
htigefter Kunig Sigmund / auch gegen dem gemeinen nutz P 
6 Po 


nd zu w 
egen gebꝛ 8 
Ce gebꝛacht / mir ein ehelicherei üg zu 
Si hꝛliche reiche narũ i 1 
Kim x Ta leg de? den güten du: ee ach 
S GEI Yalfo das ich die e Gi 
e 8 155 ö wolchem ich mich võ 
iir als ich nun d ſelbige nit gar hingelegt ob ich glei de 
—.— Ee e. 
E wen SH e? ehen / wie ich een CNEL ee 0 
n cheeauchmtallan em dem gemeinen nu 
dee zeec was vnſere lädsleke erforderete 5 
d "Zoe en egirden zů lob vnd ehꝛ dem Polnifi 2 
0 wc P sich noch meiner kleinfuͤ e vñ e 
N Sg np ge vñ ſchlechtẽ verſtãd Fond i 
di hunde erſt diſe Hiſtoꝛi vnſers volck: € d 
macau, jaren vor vnſeren zeyten durch Vi ee n 
e ` urch Vine e ER 
85 on en 0 Gallum einen even OR 
RE 
cin do, woͤlche aber nit benamb ü 1 
h Aponien Zen Reg namlich Joſt 1 ere 
105 a aßen a dem Thům Cracauw.Es feind aber durch Dialekte 
Ach e oder ordentlicher Abe E GE am 
di Deel zierlicher mitt der fach w 2 ch bedacht 
gr woche E. K. Mer er fach ere vmbgangẽ. Ich bedacht 
ës 0 K yeſtet mitt mir gantz frundtlichen zů Vi 
Ia vonn Petro 6 ehe dann jr an die regier i 1 
en elt Petro Gamrato mei ee 
wi? eren an ba. meinem Patronen / ſonder auch vo o Ee 
5 e 5 ; 1 ümeren 
Ich iD Egnaden ig o2th zů euch abgefertiget geweſen. Ich Bana 
nisch angezeigt / d fur hoffnung gemachet bie begirden zü Venice 
2 o. Hoſto ein as der fromme vnnd hochuer i e N 
E be ene h ſtendig Kunig eitwerv 
Vi auß die er ofoꝛchtigen / geleerten / vnd 1 
a hilf Bischoff EN { wolberedten manımoli 
ei ponenten hoff zu Varnien worden / befolh Sal 
dinn Emelie BI Wende vel 
i e gabe n oꝛ ſeinem abſterben v 
Wel ane Im gelaffenvobenfehererfült Ge 
mögen weil er mit vil ande ichti ene 
gen vollbrit il anderen wichtigen ſache LEE 
EE Beer 5 En na E 5 
wi n. Deßhalb ußzeſtreichen / dann v n imſelbs 
60 5 on nellwem eines j 
Been Cru E 
` ven Ä mehr angefangẽ na { i 
sin 5 ffn We d ch ont e ee eg Sc? Ke? 
Diewel Pee ondte auch wol verſthen was ieren hab 
Hoſius oder yemand anders diſe arbeit N 
a 
MT den? 


G. 
vndertheniger 
Heinrich P 


Sech, 


den / hab ich recht die ſe 


oder meinen krefften v 
ſerer landsl 
in 


ſchꝛeiben / vn 
tſtchafft zů 
bgezoge 


de 
ſelbs / vnd hatt der zent nit 
ſach dienſtlich ſeind. Zů letſt iſt 
vollbꝛacht / alſo das er nit zeyt gehabt 
kondte aber nicht deſterminder wol erk. 
weil er nit all oͤgen außrichten / ſond 


ſer arbeit vnn fleyß das OË? 
Vincentius vn 


ſtoꝛien 


n Nit das ich mir fü 

s zuͤgemeſſen / ſonde 
dem Gemeinen nu 
efaren / hab ich alles 

ermeinet. Ich ſag 

hen Herꝛen / ſo an 
amuel Mac 


urch E. 


H 

ch durch ſo 
5 / Decius / vnd de 
ber der ſelbig i außlaͤndi 

hen geſc 

lbs verwirt 

steil die ding / 
ſtoꝛben / 


jn nit a 
n fo 
he wie das gemein ſpꝛich⸗ 
geſchuben / als da 


fabel dan. Hiſtoꝛie 


wege. E it all 
auß laͤndiſcher 


e 
das ettliche ſeri h 
ſſend zum heil auf verbun o 
hoch erheben / vñ d ellten tathen verkleineren. 
ſtetwiewol 
h ſelbs gethon / oder es 


omme / vnd tugetreiche m 
mager / vnnd Joanne 
befolhen / ah ſolle e 


chen verkeerend 


angſt geweſen / iſt eülwer 
men.folliches habend jr vileicht durch ec 
uerſtendige / we ſe/fr. 
nes Oeceſoius der Canßzler mein ſch 
olliches gerathen.Diewei j 
cauw esfüchen vnnd in ein 


hab ich vil offenliche Inſtrumenten vnnd 
t eroffnen vnnd beweyſen / a 


s vnſer werck billich E. 
mich erman 


Eantzler fi ljr mir 
i rechte oꝛdnung 


et fotliches zu vnderſihen on 
nd eroffnung 


ie mir nun o 
ſie nit dahin gefeh 


men bꝛinge 
nden / wol 


jr mir durch eilweren gunſt vn 
u Es wirt vileicht diſes vn 


es mögen zů dem end bringen. 


zieren / aber doch mehꝛen / w 
dem fchlof gantz koſtlich ange 
dem end gebracht worden, Dan 
vnd zugenommen auch wie ma 


Hiemit werden jr nit alle 


neherley e 


olche zů erſt clm 
fangen / vnn 
n jr werden h 
nderung in dem 


in eu were Polender vnnd Littau 


atter mit allerley 


d durch eich of recht er 
ie erkennen wie cilwer Reic 


Gemeinen nutz beſch 
wer / ſonder auch der an 
ren 


Voꝛred. 


ein vy 
ind öfigenden séit 
als inn ein eren vꝛſpꝛung vnnd mat 
em ſpie und mancherley AN e 
EE 
Wen A E vnnd vert, CO et / eigentlich ve d er landoher 
Nen / die erſtand hoch begab 10 rmerckenn / alſo ob j 0 
liche gegenwürtigen hät egabet / jr nichts deſte a alſo ob jhr wol an 
bes des tigen haͤndel recht we rweniger auß vergang 
era, y des Poeten narihafftigen werden lernen anzuͤſchick gangenen ta⸗ 
uß eine namihafftige werß vermerch üfchieken. Wie m 
Aach u leine anderen gefahr d ſ̃vermercket / ſram̃lich das der fi nan dan ſol 
BN, letſt verſthe aht vnnid ſchaden witzig vnnd cht as der ſelig ſeye / wol 
en loblichenn n was eihwere großuätte nd behütſam werde. em 
Kan riet vollb ache welches d r vnd altuorderen in friden 5 
e aber auch (ches dann alles cüch [ch nin friden vnd kriegs 
heran eier waste Bi Stam üch ſehꝛ ehzljch vnnd loblich fei 
wn then vollbr⸗ Kunig Sigmüd Hoch! 1 lich ſein. 
wi Aber die EE nit SE Geer ech ue vil weid 
ce bens ſolliche mit der ze e 
zeyt in einem beſonderen werck Ze e 
n/oder (wol 


mir vil b ſes all H zu d V and / kunſt / 
Dy aß efa diſes alles einem anderen su verlaſſen ee 
D gefalle diſ H f 
nd / fi 


dis, wolredenh . 
male heyt ſehꝛ verꝛuͤmpt iſted 
We len zu ander. pt iſt:dan der ſtand me a 
EH a aber diſes EA Kain in 5 uf 
Di wr oꝛgen / oder ber außlaͤndi wir habend auch vnſeren anden des wir 
Am Tan allen oꝛthen für irplandifehen mannlichen tath n anheimiſchen vn⸗ 
Bahr Hie fürnermlich auff bie la athen mit fleyß verklei 
in ! utere war ineret / 
e eee 
EI es auff das fürtzeſte boch n vermoͤgen in Lateiniſcher 1 
Aber en klein rf aboch der geſtalt daß mencklich i 
hin sebenn/das dieret,diſed leichelich verfihen mo vorab auch die vnſeren⸗ 
ukondt as wir nit alle zeht zierlich hen mögen. Deßhalben fich meh 
e. Wir habend he wort gebꝛauchet / dami e 
alten Gar Rob der Batbarifchen oꝛthe amic der fäfer folliches- 
fi * önnfchen echen onnd kalſmeren erempel /ettlich n vnnd perſonen nammen / 
Fart vnd iſpzäach vn ſtattettwas gleich Vettel er maaß dahin gerichtet / das 
eigenſchafft auch behalte hförmig weren: doch habend diſe 
Ann, hlawifchen f uch behalten / damit ſie vo habend diſe jr be⸗ 
hen ſpꝛaach erfaaren / on arbei fie von denen / ſo in d 5 d 
Nie un h erfaasch/on arbeit möcht in der Polniſchen 
Aung vnd an in treyßig Dücherabgeth en verſtandẽ werden. D 0 
Wm vnd aufen getheilet In den erſtezehen wircdi 46 gac 
wie es vnder ig under den Barbaren erſte zehen wirt diſes volck 
EI nder den Eheiſtenl vnd Heydniſchen Füͤrſten volcks 
auffgechebt vnder de lichen Künigen sügenoime en angezeigen 
oa beben nder den zweytrechtigen Fürſte n) vnd auch letſtlich Al dz 
nt wir von der zeyt ang n mancherley anſtoͤß erf $ 
wielt Yagellonis ei pt angefangen als das Reyeh wi le. Den 
Be 2 onis elwers Anran herren abſterh ch wider angangen/biß 
. SE 
Mn olbefands/basich ben / dieweil vnſers volcks eg Ion, s 
dt jn zů anfan 5 voſpꝛung weder nat 
lein derttieffe verboꝛ g etwas weytlouffiger außſiri hafft / 
Naschen Zeg oꝛgen gelegen / haͤrfitr bꝛecht ußſtriche / vnd die ware 
digen le b wir aber folliches wol e. In woͤlchem ich zw 
An len Lafer vahei ei wol oder vbel getroffen / vili var groſſrar⸗ 
au ond per cheileimfenen. Doch Bab ich aud ilich dep gütwillige ver⸗ 
d e ſtand hoch begaber/hiemis woll as wenigeſt anderen ſo mit er 
wm nach sügedeneke en anlaaß geben diſem 
ebewerte vnd anſi n. Wañ aber yemand zancka handel etwas 
` htbare feribente zů vi nckaͤchter vermeinet / i 
Beegcken dar sichtbare ſcribente zů vil freuenli inet / ich has 
ade ſolliches mit vernunfft lich angetafetiberfoll auc 
n mir beſchehen: vnd beſcheidenheit darzů b 
umb a hen: daß man kondte ſe } heit darzů auß notwen⸗ 
d uß der menſchen ſonſt die warheyt weder d i 
vnw. I a gemüͤteren leichtlic erch finden / oder 
ben eh widerlegt wurde. Wir 8 e 
K . 


Was für authoꝛes vnnd ſeribenten in diſem 


gantzen werck angezogen. 
aburg 


AEneas Sy luius 

Albertus Crantius 
Antonius Sabellicus 
Antonius Bonſinius 
Appianus Alexandrinus 
Bernardus Zoo 
Beroſus Chaldeus 
Blondus von Foꝛolinien 
Coꝛnelius Tacitus 
Eginhartue \ 
Eraſmus Stella 
Euſebius von Ceſarien 
Eutropius 
Ezechiel der Pꝛophet 
Franciſcus Irenicus 
Gallus ein Munch 
Giegoꝛius der groß 
Heinricus Pantaleon 
Hugobaldus Mutius 
Helmoldus 

ermannus Contractus 

Hieronymus 


d 

Johannes Dlugoſſus 
Joannes Biſchoff zu Olmut 
Joannes Cuſpinianus 

oannes Sleidanus 
Joꝛnandes Alanus 
Joſtus Den? Decius 
Joſephus ein Hebꝛeer 


Lambertus von Schafft 
Luitpꝛandus 

Littauwer Crone 
Martinus Gallus . 
Matthias von Miechouien 
Martinus Chꝛomerus 


linius 
omponius ela 
ꝛocopius von Ceſarien 
Lac Alexandꝛinus 
eiffen Eroneck 
Nadeuicus 
Saxo Gꝛammaticus 
Scbaſtianus Monſterus 
Sigiſmundus von Herberſtein 
Strabo 
Terentius 
Vences laus Ca 
incentius Cadlubcus 
Vitichindus ein Sachß.· 


An verſtendigen laͤſer. 


ICh muß an di 
mug an diſem oꝛth den igen la 
vund Pol verſtendigen laͤſer vnderwe i i i 
K u / En Seier ee e GE E 
erden / wie daß A nt volget / olle zwiſchen eines b vnd Fſtim au 
45 f 8 bey den Griechen als in Vuladislao vnnd a 
a 15 eh 83 gea? e Gas oder GE an ir far 
ſollauch ꝛechen als in Zaronouee g ; 
Beste 
ſchicht aber ey! en cz. als in ochaſſouen fir S e 
wie bey den gemeinlich daß man inn der nat i te 
en Behemen geſchichtzals i enen e e eee e 
Weben für Sage nm BE mel 
das wo habend auch etwan ein vocal zwi d 
We wort ewas iſchen vil confonanten eingeffi i 
ü s milter were als fi i 1. 
5 Duane Meſciugen. e a ie TeLeum NEE Ze 
Më d mma wir habend der Barbarifch 
u datein oder Zu en woͤꝛteren pfeyßen / w 
Nat eg 1755 E mögen auß ſpꝛechen / ſo vil DEEN 1 SCH 
ir auch den gůtwilligenn laſer gebetten haben / wan SE 


der Truck; 
0 er i ep abeng 
ey nach gemeinem gebꝛauchan etlichen woͤꝛterẽ oder buͤchſtaben verfaͤlet 


(wolches doch i 
h von einemyeden leichtlich zů verbe i 
der eyl / vnnd nit vnſerem 9 5 SES 
vnfleyß zuͤmeſſen. 


Ver zeichnuß aller Kürſte 
Abgötteren vnnt ch 


n vnnd Künigen in Poland 


vonn 


uften/wöldeinvelgenden Pol 


niſchen Hiſtoꝛien begriffen. 


Heidniſche ürſten. 


gm d 
Zwolff Fuͤrſten oder Pfalngrauen 
Cracus 

Lechus der ander 


Venda. 
wolff Pfaltgrauen ih de anderẽ maal. 
mißlus oder Leſcus der erſte 
Leſcus der ander 
Leſcus der dütte 
opielus der elter 
opielus der jünger 
iaſtus 
iemouitus 
Leſcus der vierdte 
giemomis lus 


Chꝛiſtenliche Fůrſten vñ Rün ig · 


Matala der erſte Chr 
Boles aus / ſo mitt dem 


Chꝛobius geheiflen/onnd von K 
Otto dem dꝛitten Kunig inn Poland 


genennet vnnd zu Gniſen gekroͤnet 


Anno 1001. 
Miecislaus Kulnig 
Cazimirus der get Kulnig 
Boleslaus der ander / Kuni / 


zuͤnammen Ferus oder der 
eiſſen / wolchem das Reich wider ab⸗ 


kündet worden. 
Chꝛiſtenliche Fürſten wider. 


ladis laus der erſte / ein Furſt 
Holes laus der dritte / ſo mit dem zuͤ⸗ 


nammen Cnuouſtus sicht 

Vladis laus der ander / ein Furſt. 

Boleslaus Criſpus oder der Crauß 

Miecis laus der alt / hatt zu dem duttenn 
mal das Furſtenthumb bekommen. 

Cazimirus 

Leſcus Albus oder Weyß / lt mit Helena 
ſeiner muͤter zů dem dꝛitten mal Sir 


woꝛden. 
Vladis laus Laſconogus 


Boles laus Pudieus oder 
leſcus Niger oder der S 


Nünig wider. 


Pamela hatt den Kuniglichen 
uittel wider erlanget. ` 
Vladus Loctius. Diſer ward ver 

vnnd haͤrnach wider angenommen. 


Mentzelaus ein Behem 
Cazimirus der ander / ſo der Groß ge⸗ 
heiſſen. 
Ludwig Kunig inn Vngaren vnnd Po⸗ 
land. 
Cittauwer gürſten / Rünig · 


Voadus Jagello 

Vladus der dꝛitt / Kunig inn Poland 
vnnd Vngaren. 

Cazimirus der dꝛitte 
oannes Albrecht 

Alexander. 

Sigmund der erſte 

Sigmund der ander / ſo 
gieret. 
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A Von der Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlekeren viſpꝛung / 
nam̃haffrigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ rit⸗ 
terlichen thaaten / das erſte Bůch. 


Von der Slauen nam̃ vnd mancherley 
voͤlckeren / Das erſt Capitel. 
N 
d xy) lauen erſte mel 


e dung bey den d 
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Mei in 
Au ein 


ch di 


Kei ee vnd d' 
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ſeren gs 
18 dong 
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Vi rſtehn mag. Zů letſt auch die Be 
Get 15 Pomeraner / Maſaner / Schle⸗ 
entlich so 
Sé Die sn handen genommen. 
eigne art inn der red 
Zu 
mo; 
wender e ſy doch alle gern leydenn / daß man jhnen den gemeinen nam⸗ 
lauen zůmi et, Deßhalbẽ haben ſy alle ein 1 ge 
2 u 


Polendiſch 


Auß ſolli chen hat mich für g 
gene n volcks vajpıung arge mog E 
lich moͤgenn erkennen 


er für men⸗ 
c aů welcher zeyt vnnd wohaͤr fie entſtan⸗ 


Ae véi H S iſt nicht vngebꝛeüchlich daß di 
men Frl = E voͤlcker / welliche auß ſchlechtem 
ſprung. ſich gemeinlich jhre 
ſpꝛung / es ſeye g eych waar oder erdich 
cheil jre erſten Vzheber vnd anfenger von dere 
men haͤr fuͤren / oder aber vonn dem a 
wann ſy auß der Arch Noe komme 
welliche von den hirten vnnd zůſamen ge 
ewalt vnnd treffenlicher hochheit kom 
vnnd jhꝛen vꝛſpꝛung vonn den Goͤtteren 
ret. Die Perſier haben geleycher Jong 
ters ſun genennet / als wann ſie 81 
fo die Tracter vonn em Marte. Die 
heimiſch genennet. 
it etlichen chierenn / well 
komen 
en Italiener 
ES anfang ar an ſelb 
ꝛeer / welliche ei 
daß ſy vonn Abꝛaham 
haͤr entſtanden. Sy fü 
dem Sündfluß/fonder 


0 
che Japeti 
us ein ker 


er erſten Aün 
Ob aber diſes wa 


„ ., hie nicht an. igen, 
N Damit wir aber zů vn gerne a fis 

nung. ſtalt diſe / welliche der olender vnd = onn % men. 
net / eigentlichen an / es ſeyen die Slauen o bis kom 


Das erſte Buch. a 


Met, 
cu Mitten. A 
k ronng n. Auß dem Japeto ſeye Jauan erboꝛen: i 
ee 
S em Reaſilina: 
ee erſt auß Aflahinü e 
engeheiſſen i aa U de ee ober ven 
ſeiner A D eege vnd Polend 
e. D men mitgetheilet / alſo daß man ſy di = 
Kurs er ſelbig habe vilEindergeseii d eeng 
Sg, SÉ eg e SS Pole welliche den vierdtenn theil inn 
D Schemen, halben Glan V 
Oben n Co n / Dalmatter / Vngaren / Bofneren/ 
KÉN garen Rünigreych angefangen. An di 
auß den e ſtill ſtehen / lech als wann zen ge Phed 2 . 
e H dꝛien oder Thꝛa 
Ge Comöien/ ober Capeti vnnd Tyberin g Sie 
VE eebe EE 
BEE zů thůn / damit jr fürnemmen deſter beſſeren 
chganderen laſſen diſethorechtige able i 
ten aus authoꝛitet haben⸗ ee, ing: 
San deg langwerender oꝛdenlicher fücceffion. doch zei df e 
8 De E vie il. Nee de ee S 
genge , Fevifach iſt diſe / dieweyl ſy vermeinend die 
tag eon u a. vnnd Illyrier welliche noch auff den heü 
I ͤinn welliche ſy von an ren 
8 gange . E thurn zů Babel / wie SE: en er e 
SE ek E len Aeoleu/ kr 
4 o von Dette vnnd 
>= Senbensenker Jet en — 22 5 ſollich 8 en 
ee 8 eroſus anzei 5 
Ken däer Biene genägfamdch Jauan — e 
Jane RE Jana vn oem — mag e Jog wann ſy york 
50 ee e meinun oañes Dlugoſſus 
„Wien ouien / auch etliche andere von den vnſere 
nich ol Mathias in dem bůch ſo er von den Sarm Wie 
Ban, t einerley ſinnes iſt. Vnder den Beh manage 
Ke EE e ehemen iſt diſer meinung wen 
of o jm nachgeuolget / nam̃lich Pribisl 
0 zwen Behemen. Zů letſt i N 
SE V Joannes Merignolad 
RR erben. Philippus Callimachus en 
dur Aber die vberige i 
chen gen vermercket daß die Slauoni ti 
EE 
5 — en Sprechen dh s ſelbig volck alle oꝛt vnnd platz 
pn 9 en Poland erſoneſo von altem haͤr beſeſſen / welliche 
mer eren / Schleſteren / Mar: Se 
Narren / ond vonder ggrafen vonn Brandenburg/ 
je Bäi Ges Zeie: ſo an dem Balthiſchen vnnd Polendiſchen 
en / habend i 
ee Säck welliche fie SP den e 95 
ye hel eee ee /oder Veneden / oder Veneten genennet. 
met. Ic weiß auch — . — meerſchooß von diſem haͤr das Venediſch 
Leger SE ” 5 villeycht die Vindelict / fo vaſt an Behe⸗ 
ein theil Beyerland A gelegenn⸗ 
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auch 


Teütfchen mei- 
nung. 


Polendiche DË zem Wi 1 Das erſte Bůch. D 
auch zů jnen gehören welcher bene gie da vermeinend es Laer > bud weten / aber doch einerley argument Bes vonn der Slauen 
gar enennet wit dei eier v elt, Alſo au lch es gen haͤr / ſo ſy eee iſes geſagt werden / nam 

andalt vnnd ae Geer e Ed nicht von noten / daß die Slauen ein vold mit den Dalmatie⸗ 
Cwelliche mertheil iſer 8 erte bendfi Gal⸗ lande er Illyrieren / oder Wenden eee daß ſie in der ſelbigen 
bedaucht / jnen die ed ehe anfFhashöch i auch die 18e eſſen vnnd noch auff den heüttigen tag wonend. Wie dann 
de zů jrer nation lob vn b Gothen Bale e herft kaner e Wenden nicht — — mit den Carthaginenſeren / Mauri⸗ 
lien durch is end D nd Wend Falk ebend engen Ee, ue? ei oi Seier A ee 
anien vn g er nicht mit den eneren oder Welſchen / noch die Fran⸗ 
demnach durch veigen ond landtſch wanne den Gallieren: noch & Hebꝛeer oder Iſraeliten mit den Chana⸗ 

. wol die Wenden Affricam / die Gallier / Gothen / vnnd Lanz 

al enn Italien / namlich ein volck nach dem anderenn / die Francken 

Jeg en / die Hebꝛeer Chananeam lang beſeſſen vnnd inngehabt / darzů 

oh dene vberwunden / außgetriben vnd außgetilcket habend. 
Behemiſchen gt‘ 5 0 Yo end auch vor zeytenn die Gallier / demnach die Gothen / Sarma⸗ 
5 faſſer / iſt nicht alen ena nden dene Langobarder / Hunnen / Slauen / vnnd Vngaren nach 
len ſolli man vo A deren Vngerland vberfallenn vnnd inngehabt / nichts deſter min⸗ 
Guter? ſo liſet E diſe alle nicht nur ein volck / habend auch nicht nur einenn vꝛ⸗ 
enges enn dem ng / man wolle dann zum erſten anfang vnd vofpzung aller voͤlckeren 
iv andfiu e ww biß auff den Noe / oder auch den erſten menſchen Adam. Zwar 
e 1 den nicht alle zeyt ein volck inn einem land Beliben vnnd verharret / ſon⸗ 

e regt eft ele? deines auff das ander gefolger/ alſo daß ſy die erſten vertriben oder 
S vn gez außgetilcker haben. SÉ zeyten ſeind Re freywillig inn ein ander land 
wellicher 35 au Zen durch ein beſunderen luſt vnnd kom̃ligkeit darzů gereitzet / oder 

mlich Alb ei inn der ſel⸗ Bé hot darzů getribenn worden. Wie dann mit diſen o vorhin erzellet / 

den Wenden geſch d Behe⸗ easleychen mit den Tyrijs oder Carthaginenſeren / Phocenſeren / La⸗ 


d emo 
baffrig‘ 4 " die anonieren / Arcaderen / Troianeren / vnnd vil anderen beſchehen / als 
den Y nd dag wenn unnd nam̃hafftigen koiſtoꝛiſch:eyber daruon angezeiget / alſo 
1 d Géi arlich deß knechts bey dem Cerentio allgemeiner fpzuch Ae feye 
roſſem rhüm E lichen oꝛten derma deren nn dingenn ein enderung vnnd abwechßlung / auch inn der voͤl⸗ 
Mathias von enſo er neüwlich geſchꝛiben k ft fund 5 auß zug / vnnd enderung der Reychenn / gantz warhafftig er⸗ 


ſampt vil ander ach / welliches er b. n wirdt. 

b Senfinins mn een Zeg vnnd ehrlich ont meet eter mei⸗ wäer alles mag inn den anderenn voͤlckerenn leychtlich berwiſenn Za Biftorien 
vonn der 9 beſchleüſſer⸗ laſſerer ibm Boch e den altenn einen gee Diet, ethon werden / dieweyl ſie von den guͤtennkünſten vnnd leüt⸗ vnbekannt, 
nichts eigent ach n. Sye habend aber auch 4 em Alanum / ſo (naar Fein abſcheühenn gehabtioder ob fie wol Barbari vnnd vnuer⸗ 

nung nicht Ale ſienachgefelger namlich Panter geſ eben aach gen dige leüt geweſenn / SE Eier fie doch geleerte vnnd hoch verſtendi⸗ 

und aw ach welliches er von den Sen Elan U a volck auß den Wen⸗ ug Ott gehabt / welliche nicht allein mit beſunderem fleyß vnnd 

ſbrem gsrduncken anzelgetſes ſeyend die Slauen . hre vnnd jhrer nachbaurenn / ſonder auch der weytgelegenenn 
r 


den haͤr kommen. 


Gidd 
kenn vofpaung vnnd nammhaffte thaatenn Befchriben 1 
ü Polender aber vnd alle Slauen haben alle gůte künſt vnd geleerte 


den meinungen falſch ſebend. derlenbgſer/darzn nie weyl gehabt / daß Be ſich auff die ſtudia legen o⸗ 


Daß die voꝛgehn 8 b lig vnd freündtlich herren werden mogen / dieweyl ſie als Bars 
SH 2 Das III. Copie win grobe vnuerſtaͤndige leüt / vnder den Barbaris gewonet / vnd 
einungẽ keine allen ganz er ende krieg mit jhren nachbaurenn fire Ob ſie wol auch 

Etz woͤllend wir uns der vorgehnd r de on nammha dälcke en ekannt vorhin vnder den großm dg Barbariſchenn 
— 5 diſes nicht fraͤuenlicher weyß odor ellen. Es iſt abe dene din verborgenn geweſenn / feind ſie doch zů der zeyr bekannt worz 
. ld mit der warbeit Bew ſenn | künſt KE Romer vnnd Gꝛiechenn (Bey wellichenn alle zeyt die gůttenn 
i Ko Am hochem anſaͤhenn voꝛhandenn) durch die Parthier / Go⸗ 

ezogen⸗ ec r gr 10 am A E Saracenen⸗/ ee vnd 

ider die andere z uen waa aget / geuexieret / vnnd gar 

ider b ch durch der Barbaren eynfal an Set ande 7 Sg ymie 
g ompt 


EP 
Hiſto 
ich aber der Slaue 
lbꝛing⸗ 
Auß w 


shasen 
feind/ 


jrer ſachen ver, 
was ſie warha 
ten. Es ſeind auch kum 
Slauoniſchen nation / mit ſampt dem 
ſchꝛeybenn ap han 
zeytenn dem i 8 
wann yema ge 
alſo daß fie den vers 
x ger. Wir 


es nicht 
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vonn n YA DN 
Wenden muͤſſe ſeyn · malenn woͤl⸗ 
matieren / Illi, n / fo vil nus müglich daß es ge 


lenn wi 
Se: ée) ſeyn⸗ e 
almati ch vonn den 


vonn den D 
Wenden. 


Dalmatier / noch 
as IIII. 


Dalmatien ende S öhabend die alten Gꝛiechiſchenn vnnd CLateiniſchenn Scriben· 
retfeinelandfef een vil vonn den Dalıma eren vnd Illyrieren yon m Da 
fern es habenn got zeyten die Macedonier v Romer krieg mit jhnen 
efüͤret . Es hat auch Appianus Alen opge ein beſonder bůch vonn 
dem außgehen / welliches er das Illyriſch w et, Inn 
get er der felbigen voͤlckerenn vn ſpꝛung an⸗ ein ande⸗ 
m/ dann Beroſus. DO et vnns ſe 
diſer / geßgeleychen prolomeneintt ſeiner 
Scribentenn vor vnnd nach Ihm / der ſelbigen voͤlck 
namlich Segeſt⸗ Delmin / Salon⸗ omona/Terpon/ 
bere, Vemnach die groſſenn waſſer / 
w. 
namlich die Scordiſcen Tri 
nd Atintaner⸗ wellicher namm 
er Slauoniſchenn nen t / wie aber diſe 
gendenn zeytenn vo en Slanen h kommen / vnnd an d 
gen tag noch imm gebꝛauch ſeind / namlich Jaice / Fagraben 8 . 


Das erſte Buch. 510 


Lament 
e Belograd / Nouograd / C 5 
Den er a/welliches EE iaa 
EE 
GG E ës Aires 
eo on 5 FEE 
5 850 alſo vonn to e e eee, = 
GE 
Be EH ſe voͤlcker / ſo vorhin a aech SC eege 
. — E en zeyten Slauen g vnnd Vielande alf San ve 
Ne 77 wann zů anfang die Slauen daſelbſt gewo 8 = 
Deeg EE H Ee seh E 
ker N 5 2 er / wann ich anzeigete zů wellicher z le, e 
Bee H EE 9 15 
ER P eat ka erzogenn / vnnd eroberet : Zwar den N 
ff ag Se sat tragenn. Solliches SZ o en 
RE mé er Albertt Zromgen / noch eines 55 
epi va gde. / wellicher auff meiner ſeyten ſeye⸗ ne 
ee 
Dugend d egs zügenn gefert iſt gew i 
un er gezeäg aller heren ſach 8 
an eee en / ſo ſich sis feinen zeyten verlau 
8 gen beſchehenn ſind. Es i auch kein vꝛſach 2 
ter one geben enn / er habe ſollich is Ge 
dën ger lb es yemandt zů lieb oder zů leid 
2 o 5 ST feinem erſten bůch vonn der Gorhentrieg 
Ge en eind Martinus vnd Valentini u Beli 
ee u 
alot weyt ſen / welli i de 
SÉ Dec SE Bean CN — 
ee 
ers Amine et / vnd vil der Roͤmerer 
uud groß ald haͤrnach: Es i nase 
dr Se vnuerſtaͤndigen voͤlckeren erh Ce Zeg 
98, tzen jaren / als lang diſer La — — 
feind d fen ober die Chi eee 
N ie ams e hůnauw fallen die Romer zů Befchedige/ mi 
"gie mit jrem Hauptmann Childi 5 82 
wei eer East gefarenn/ auch ein groſſen hauffen B 
di A lang 5 . hinweg gefuͤret. Er auch 
wenden r vonn den Slauen / vnnd J 
end. n von jhren blůtsuer⸗ 
Dauer Ge ſprechende: Sy beſitzend ein gro Land 
denn ze it dem fluſſz Iſtro. Vun ſchꝛe br de ke ge 
inet ah Venfeicdem ſtro / welliches ` SCH ee 5 
net Bars eg yetzt die Thůnauw heyfler/ 
är . d annt / daß Balmatienn vnnd Jllyri 
ei uw gelegen. 8 enn o zů Conſtantinopel wohnend / di 0 e 
fraa also 8 in klein darnach ind ů en 
S nie (ei ein SE Eë 290 iſt * Ss 
get. Daß ein tell en Epidamnum treffenli 
aben ſy erſchlagẽ / dit anderẽ ſo Awg, bee 
sid en 


. Gregorij geig 
nuß. 


Polendiſche e perſon oder alter 
elt hinweg gefürer / ie 94 Sie habend auch vil ve⸗ 
jr güt 


5 lünde 
vnd jr OË gende 


eem orten mi 


vi 


die Slauen 215 mes 
i 
nn nicht W aan 
. a ſchreybt 
Ke Sen Aucher vil Er dén 
9972 7 mant zeig vnn 
thon⸗ ‚ich als 
halben ſagt er es 
das land gl ang haben m 
D nd gan 5 er Ach Lef 
en Slauen ſchꝛeybt. e 
er ee em rgalr/ wiki — Uu WER 
volcks wi SE 
ö ius / welches > 
Së uch Sant Gregorius E ërem ër 
25 Beate ound zů Rom der es DE, dech at 7 
EE uſtin 3 ir a Se 
ſechshundert Jar nach 5 1 5 g 
auff diſe weyß Ai den 
ret mich das Slau 


un / iſes: Sr we 
g 
z lichenn wol 
eigentlichenn Gei 
in wonunng geha 
E Se woꝛdenn⸗ d ep d Dm Ké 
an der Adriatiſchenn meer 9 KE 12 Bam? R 
fig darinnen gehabt / alſo / ven TI unser t iſt 
bund Dalmatien genenner biß zů ht DO 
Windiſch land geheiſſen worden. hocaseyt Befd 9 55 orl das 
In vol denn Büch daer Reyſere Pager also 5 Site char 
icke in den Keyſerthüm nach, euelger ag ge vnd ACC 
Conſtansinopolitaniſch Neyſer thb in wi e 
angefochten vnd er koürrerworben/be a 
Dalmatia vnnd Iſtria oder Hiſt fen, be 
— 
liche Reyſer Pho 4 
lachen eyndeuch er ſchlagenn⸗ ade vn er jhren SC 
ann dem . 95 SCH Gi d er Vir 
Aug diſem allem äber gelaſſenn / Jh 
tem vnd Illyrtenn n Cé De 
125 2 Illyrier ſeyen 


3 d Das erſte Buͤch. * 
w "eg mit keinen gewüſſen argumenten die ding zůgemeſſen werden/ 
h rag vonn der ſelbigen volckeren vꝛſpꝛung hin vnnd wider beſchꝛiben 
P A . woͤllen wir auch zů den Vandalen kommen / ſo von Pꝛocopio 
ilen geſchꝛiben vnnd genennet werden. 


D 


Daß die Glauen nit die rechten Vandali 
ſeyen. Das V. Capitel. 


dy mag mit der alten vnd neüwen Scribenten zeügknuß on zwey⸗ val la a 
A enůgſam beweyſenn / wann man ſy liſet / daß die Slanen die eng . 
Vis efeffen vnndnoch auff den heüttigen tag Befigend/ inn wellichenn 

kin rien die Vandali ſollenn gewonet habenn. 300 wil auch nicht al⸗ 


der een oꝛten reden / welliche an Beiden geſtaden der Weyxel biß zů 


Ke / auch an dem groſſen Teürſchen meer biß zů dem Cymbꝛiſchen 
oder Wise gelegen ſeind / ſo vor zeyten vonn den Vandalen Veneten⸗ 
Sep) inden um: vnnd auff den heüttigen tag von den Polenderen 
fen Kate chleſteren / Caſſuben / Pomeranen / Maſauerẽ / Pꝛeüſ 
Weg Wenden bewonet werden / ſonder auch von etlichen anderen⸗ 
copiug den Vandalen ſeind zůgemeſſen worden. Dann es ſchꝛeybt Pꝛo⸗ 
welli 05 vonn wellichem wir voꝛhin meldunng gethon / inn feinem büch 
em ea er inn ſonderheit von dem Bandallſben krieg beſchꝛiben / daß 
Weg Fern von dem Meotiſchen mooß aufgebꝛochen / vnd auß hungers 
des (we eüſchen Francken vberfallen habend. Es zeüget auch Joꝛnan⸗ 

en licher si der felbigennzeyr 1 5 inn ſeinem Büch/fo er von 
vn einer cc en handlungen hinder jhm gelaſſen / eigentlichen an / daß ſye 
fet weir die oꝛt heſeſſen / ſo von Oꝛient haͤr die Gothen (welliche nach 
adent g nung do zůmalen inn Dacia 5 haben) vonn Des 
Mitra AN Marcomanner/vonn gdittnacht die hermundulen / vnd von 
die Sia ie Thůnauw habend zů nachbauren gebabt. Es habend aber 
hn auen vnnd Reüſſen vmb die Meotiſchen mooß gewonet / als wir 

ach 
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fen 
nächſt ei 
den ü 

Re von Strabone Buiem genennet / vnd Marobudi 
ben / Se cher ſitz geweſen) zů diſer zeyt die Re 
Wir, ere Slauen / welliche vor zeytenn freye 
Len gelt be e 
dan Kind ezwungenn worden. J. d 

enden . darumb eigent 
N Wirend. Wie dann au 

r vo: in geargumentiert vnnd 


ai et e zů and 


mit ſchiffenn dahin gefarenn / iſt fie den Gꝛiechenn vnnd 
Roͤmeren 


der 


vaneren vnn 


W möge. 


forung. 
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eegent Er meldet at 


Polendiſche giſtoꝛien / 
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rauchen 
ne 


wellichen fi 
Landtſch 
d Slanen 5 
ge 

an H 

gerechnet / vil voͤlcker 


ten Joꝛnanden vm Piocopie / deßge⸗ 
d o Den pa 


enn / vnnd 
Weyxel nider gelaſſen 
gen, ch 
ſie zů P, 
emeng in Gal. 
om ſchlecht 
u 
che gantz E 
ds Dan 


n fürtrucke 
n eden zů wider 


en geweyſen / da 
rden. Es be ‚eis 


Aünigen / dar⸗ 
ß die Sla⸗ 


arm 
Ae 


emeiner surgerlicher ff 
habend alle Slauen € 
auch a 


ethodi en 
uin wellicher (y Be n da 
Jkemtcus auch iht. bie 


felt Gen? Räntge ur erſte Spa, xi 
Fpopaßen als 5 namen / welliche 
a GE 
el Teafamund/ Oh nd ſighafftigenn thaa E 
auch dnn. s habe d ůtamund / Sigmund ten här kom⸗ 
dat vnder di nn auch die Gothen und / vnnd andere d 
Senn E 
Nen Oeaber niemand fe / ſo man eigentlich Teü ban a 
10 Dandali Go ts ein einigen Slauoni eütſchen nennet 
übeck en hiſtoꝛien anzei niſchen nammen 1 
den en alte Wilmar,» Ze eee be Beer. 
and a nimen /welliche vo Hen e Sentier Gre ey Bran- 
Seet zl auß de nn den Slauen tarograd der 
KR EES zm Line gezogenn / wie wir — ee e aun a. 
e enck es ſe⸗ D ennd ei⸗ 
REIT yegenügfam hewi 
Bav Dr, y n kern ger der Tele hen 
br Pessac BE 
Ee EE SE 
nie ee pottins Sa beſchloſſenn ted le Bl in Teürſcher na⸗ 
d (en ER 7 Jonandesunnd andere eh colomer 
KE EE 
a babe wenden /und . cus Irenicus aber iſt auß kr. Sal 
ZS e man vermei gewunnen. Wi afft der 
lauern von sweet, Ich wi Keel Jonandes? 
Han dir: von dem Jornand vie 
e ſeyenn ntzen meinung wi nde haͤrnachr 
en Ber een E Ste ebe 
Dé Winden gen nnd ſpꝛaach vonn gb T. gen tag ie men⸗ 
damen Set E webe 8 ein Dee dc . 
2 ei welliche ich niche v 
. ze SE 
kei o diſer handel ni gefolget / an ſich nn der voͤl⸗ 
en da en etwan handel nicht vil exempl genommen haben. Es 
nana die fe 3 ander volck dann h len. Man weißt wol paß! 
10 öl. hem Preüffen eützige rage gewo od 
zeig die Born / oder Bozuffe net / es ſey⸗ 
in derdanng ı ſeengebeſen werbems/ wie Jeder (wie Stella 
Ne, arm noch an etlichenn Dech n / wie man dann der ſelbi Wat 
Auen enn vnd do ſelbigenn 
„DEI, SE 
Den hd a 2 e vaſt di 
S auf ee vote beson Polenderen vnnd dem Tei ö 
gend dien gege wordenn fi 40 9a 1 
Ee c e 
lie Pzeüffen gene, nichts deſter mi ſen vaſk gar außgerilct . 
den aug genenner. ée? minder die Teütſchen ee ee 
deſt Dette ch er e e nicht daß Gallia Nau gr re 
fen. A mind n Francken ſeye ng inn langenn kriegenn sp 1. 5 5 
fo DL von A eye zů cheil worden? S zü einer zeyt 
her Also feind die Tre Cateinere den ? Sy werden aber ni 
bert vnn die Troia n noch zů diſer zeyt di er nichts 
te tali ner / wellt yt die Gallier g 
rem nammen die Car. Sieg ern kei / SE 
KE 
Ale 


Van dalimögens 
nit Slauenfeyg 


ſtonen / 
Behemen “ wie wir har 


ſchen S 
blich daß die 
erg ; bender Bene 
n 


ngen eyngen om 
3 49 RE 
e von gleychheit er ſpꝛa en vñ jr. [ 
- der GE vnd beleybe alſo biß je 
genn glauben es eyen die Veneter oder Vene 
ander vo ck dann die all, Von wellichem ban 
n wollen. 


Gb die Veneder / oder die eng od 


volck mit den Vandalis ſeyen. 
Vandaliein an- Szweyfl Cacitus ob er ie 
der volck dann der Sarmatier ie 


die Veneter. 
ms 
en 
nan 


enig w eyen auß 
eyſer em Groſſen 
chem oit ſy 
n. Bald haͤrnach 
60 1 1959 g ichen bey den Gothen 
ung / ſpꝛe 
D ac der felbigen va 
d bezwung 
n wol vo 
d mlich Benet 
wol von vnſerer ſünd weg 
bigen zeyt alle des Hern 
Pë oꝛnandes an gen! 
ald haͤrnach aber ſchꝛex f diſe me 
(namlich von den Gepiden) / 
hochen berge / als mit einer 
Le gegenn Gittnacht zeücht⸗ 
en ſich die Viniden aut einem weyten 
wol der ſelbigen nam zů diſer zeyt in vil 
den ſy doch gemeinlich Slauen vnd Anten 
da vermeinen / es ſeyen die Veneter vn 
dalen / mit mir benren wort fleyſſig 
lle ſachen be ſo jm wolbe annt 


ß den 
jre mmen verenderet 


tleychtlich ire na 
andalen meldung gethon / erz 
er von Hermenreych mit 
and fürwerffen / daß er inn den 


Hen Das erſte Bů 
Serben 5 ch. b 
Bas eee ener er, ent / welche er dr 
— een 
hie den U iniden auch vil Es reymend fich diſe na i 
and mer zůſamen / dan . 
een, etc eeh er fieauch yetz die Ge ee Vain 
ein fl lauen gezellet 369 emnach hat er zů den Veneten Gaz eng 
S ein voꝛ dẽ Venere en Vandalen hat er es nicht gethon 5 
te EE 
Seen, asus es 
Ge KE WEE 
H e ſelbs / daß di = rmatia oder Poland. A 65 
daß hel ie Vandali gegenn d d Es bezeü⸗ 
die J. onet haben. Es iſt ab ZS genn den Teütſchen hie diſeyt d 
D pp aber dijes noch ei S e 
Kilo GG er nit ein volck e e argument ⸗ 
Veen g worden, Gei ae? / nach dem die Vandalen vb e 
eswe vaſtvülgem ſo daß ſy auß jhren wonungen e e 
Aalen on worden SE E — 
Mi rvorhinfagt, „daß di as aller fuͤrnaͤmeſt argument die le 
Rap e aß die Denerer/Slauen/ vn Anten, er 
wonſtaner 1 eydel / Danaſtren / vnnd 3 5 welche ge en 
SE SE 
auß Domm rgeten. Dieweyl die Vandali 
einn onien vertriben / ſonde andali lang 
Ce SE Difpanien 8 Ge oer 1 
Wi Bee E 555 
U ac et woꝛden ; a e 
Rm ono /auch mit J Weliches ich warlich mi 
Mitte omanden vnnd P e 
Nenner en en gefähen/B: :ocopto / als zeige 
urin beſtaͤti V gen ſo es 
den diſe v a. dinge ich vorhin ider pl ber pez eee 
daß Dogen hab eee S. aen, ele Vier 
denne Denerer vnd EH Wem allensift tele ich abe) lem bekannt, 
ee Ven and inider / weliche die Teütſchen Wenden de annt / 
deren hen irechumße 5 ers von den Vandalen ſeye. Man kan eg SE 
Lei, elichepermeine Seat Sranciſci Jreniciv Ad 
weyl ſy die Sl. nd ſie habend ben 1 
Dez iſer die Slan, auen vnd Vanda n für ein vol halten e siet 
en / als wir Bi ze? zů den Vandalen / ſonder zů de Ve ann es 
EN r genũgſam habend angezeiget. n Veneten oder 


Daß die Slauen nit o 
en nit Teütſch 
Das VI. N en sen. 


D yema 
Cee Si nd mit dem Tacito hal 
5 Bee alten vnd beſchlie i 
San rede 0 15 ES DE er sn ee nie Ad 
* et / es i 
— ger gek Bien beſchehen) dz Nie eee we 
A ehe HECK ſte nicht Teütſchen ie Ke 
angefangen mit der Teütſe — —— a 
B mn 


Veneten alte 
wonung: 


Teliſche ſpraa. 
e Brei, 


op beret / wle fz 
et genennet 3 werden / dieweyl ſy derfe me Dan 
dann auch auff heünigge⸗ . bene 
paß er Sam au Bern ER deßgl. den Teüt 


hem / ja i Alles in 


pꝛedigen beſchlieſſen wilde) 
in gleyche 
3 
en P 
voꝛab 


en 
la 
worden: welche nit allein 
ſonder aller nachbar wee neden agen 
n habe / gar zůwider iſt. 1 . 
daß an ende ele 3 Set 
Skier wan beg le 8 
LE gier E, Slauen nit gar 


ehen 


Ach 
Se DT eher ell et 


ret / alſo daß g 7285 
mit Tut 


nd dem Reyn ni 

wirt doch nit von een "e 

urn des D e mmen / von jm a 
i rwoꝛ 

bon ne ſtammen er wachſen ſeyen. Dune e 

en / ſonder auch zů vnſer en derne 


90 
nden SE te EN Gi ſeind gefuͤret 


armatiam vonn an 
2 dem 


Sonnen bär mie dem fl 1 85 vi 
Een Stenia ert 
niſche Harn ö eee e Em 
en lan 
Ber oꝛab weyl vnſer b. 
1 das 
ropiſch / von wi 


E 


Das erſte Bůch. 
Gore hin vnd wider auff den 
ben 18 nie glauben 
en ſpꝛa 


m 
we men 


iche al 
Summa 


5 Serthi 


Canem 
be s durch ſei 
Ste ele alben 5 7 
wi — Sat Sep Rose 
Zëgeee, Sirseigen/wohir die Slauen entſpꝛungẽ / oder wohär vñ Aë 

a SN A diſe land kom̃en / welche ſy yetz Befi WEE Die 
EN Sai widerlegẽ. Doch wil ich diſes auch vnderſtehn / ſo vil vñ mir 
and 1 zi wol nir gleych die war heit treffen / dz wir doch den 
Ban) äer? iſes begeren zů ergründen / den wa g recht bereiten 


wel 
Dn 


Wopdr die Slauen oder Slauinen genennet 
ſeyend. Das VIII. Capitel. 


Er Slauen oder Slauineren nam haben wir weder voꝛ Pꝛocopij 


Bauen names 


9 oimanden hiſtouen / o vo: Keyſer In niani zeyten / bey kei⸗ heifferehrchufft 


Wan he ateiniſchen oð Gꝛiechiſchẽ ſeribentẽ bißhaͤr gefunden / wie wi 
u Serge Dann wir konnen an diſem oꝛt Fah aire 42 
chene ` ee keimen glauben geben / ſy Bringen vns dann eltere 
menſe or Elte, Wir können auch kein ort auff erden / auch keines alten 
. — bey den altẽ Geo fraphen oder Hoiſtoꝛiſchꝛeyberen bißhaͤr 
feine are anenhär doch gloͤublich were / dz diſes volck vnd nation moͤch 
Staa Men ven hen s haben. Daf ich acht es ſeye gen fam bekañt 
nam 50 Greg von den Slauen / vnd nit die Slauen von n jren 
ad anß v pfangen / wie man daf ſolliches bey deß namens ei enſchafft 
lich alles meldecen eden wol perſtehn mag. Es ziehen aber gemein, 
wort aber ré der Slauen nam̃ vrſpꝛung von Slouo haͤr / welchs ein 
vnd gären Z d bedeütet / oder von Slaua welchs bey dẽ volck ein groſſe eer 
gi eren W one vñ niemand ( ſo vil mir zů wüflen)von einem 
fecht 081 Dieweyl Be ſich dann ſelbs Slouacen oder Slouanen / als 
Hanh, e Arantztus vermeint)oder Slauacen vnd Slauanen / als 
a gen KE Seheiffen ‚feind fievon den Rateineren Slanen oder Slaut 
nnit en en. Es iſt aber der warheicgemäffer daß ſie von rům on 

8 den 9 neg 7 Bak dee beſchiltet) jnẽ 
| kb en, eyl ſie vil nam̃hafftige ehꝛliche thaatẽ wider 
miſch Reych vñ nachbauren vollbracht. Es "oe ſich auch fein 
ij mit 


Polendiſche Hiſtouen / e = 
mit des namens vꝛſpeung / dz ſie nit Slouinen oder Eegen ſonder Sla 4 Das erſte Buch. vi 
uen vnd Slauinen 2, werden. um̃ corrigleren baken vnd die oꝛth beſeſſen haben / welche ſie noch auff heütigen tag 


ol aber an diſem ost verſtehn/da iv onend. Dann diſer Saxo iſt auch nit vil elter dann Aransius. Dies 
ee 18 fol GI man ſie Sclauen o 5 e Sal auch diſer 8 redt / ſo lang vor ſeiner zeyt beſchehen / vñ aber 
en cher fäler auch in mercheil Pocopf Joꝛnandi/ v Ke ren authoꝛen zů zeügen hat / kan man jm nit mer / dañ anderẽ glau 

men, villeycht als ich vermein durch Nie Jraliener 70 geben. Def halben koͤñen wir auch nit annem̃en / weyl gemeldeter Sa 
reden woͤllen / ſo ſprechen ſy offt ein i für bſprechen D en Lachen 3 voꝛ Chꝛiſti eburt geſchehen / dz er auch Poland ge 
placet piace / alſo für Slaue Siauo. Ze Schauen /alfo daß bey t. Ich find wol die voͤlcker Modocen in dem Aſiatiſchen Sarmatia 
auch kein vnder ſcheid / es ſage xemand Siauen E 10 u haben willeycbe A telomee veßgleychen die Moſchicen oder Moſchien gebirg in Cap 
der bůchſtab c darzwůſchen geſetzet werde. Debhall 3 ſchꝛeybend nicht va ia oder Armenia bey gemeldetem Ptolomeo vnd Plinio. Ts erzei⸗ 
die vnnerſtaͤndigen / wann fie wollen Latein. reden o in fbeürigenen Sc Plinius die Mofchener völder / vnd der Moſchen landtſchafft. 
Slauen ſonder Sclauengeſagt⸗ mit welchẽ nammen ker wonend /a Sig Hem ſchꝛeybt Strabo / daß die voͤlcker Moſchen nit weyt von dẽ Col⸗ 
Sie Italiener / fuͤrnemlich iſe / ſo an dem Adriacifben? — Send krieg ge⸗ o gelegen. Es ſchꝛeyht aber Joſephus der Hebꝛeer / daß die Moſchini⸗ 
knecht neñend / namlich von diſem volet har / mit we Syros chef. N wl ler haͤrnach feyen Cappadocier genennet woꝛden / ſo von Mo⸗ 

efüret. Wie voꝛ zeytẽ die Romer hre knecht Getas oder ET n oder Moſcoch > Japeten fun erboꝛen ſeyen / wie auch Moſes inn 
Bi woͤllend aber wider auff vnſer fürnemmen kommen. Gs Geneſis geſchꝛiben hat. Zwar der Modocen nam̃ reymet ſich min 


Sücmaflung, wohaͤr die Glauonifiht voͤleker 
haͤrkommen · Das IX. 7 Ga E = 
2 ũ weder von einẽ oꝛt noch chen / auch von den Lateineren Moſchen / von den Teütſchenc o 
de ge ef vnder di tren ( vnd von den Slauen Moſcquen geheiffen werden. 
dee - Ee Moſcowiten von vil walten har ſre wonungen / wie jre Mofowiter 
ler 


mich r der Moſchenerẽ oder Moſchineren / oder Moſchen nam̃ vil mer 
en voͤlckeren / ſo auff heütigen tag weyt vñ bꝛeit in de Europiſchen 
Bea flanifapen Sarmatia regieren / vnd ſich der Slauoniſchen ſpꝛaach 


5 en / eins vo 
diſen Lei fo eee Barer (real DE Na die ü⸗ h ten ſelbs anzeigẽ. Sie haben aber diſen nam̃en nit lang gefüꝛt / auch mem, 

bande“ wiichee einelreren na E 2 des fein beſonderen dem ſien nit all mit einanderen: ſonder cs hat allein ein volck auß jnẽ võ 
berigen alle von diſemh * 55 Ca emiteinanderen feyen Slauen geneñet fa, Bon Schloſſs Hoſqua har angefangẽ alſo zů heiſſen / vaſt zů di⸗ 
nam̃en empfangen . vi Eicoꝛen / Schleſier / Pomeraner / Boßner⸗ Bo, 335 als fie ich angefangen in vil Fürſtenthům̃ zů theilen / vñ als Her 
woꝛden. Dann der Po e Kaſclaner oder Ratzen / Dulebianeren / Die mal ohans deß Danielen fun der Reüſſen herr zů eüſſereſt an jren land⸗ 
ee ameren/Dolpnien/ Podoliere/ Bae eee eden, eweſen⸗ Se KE der See G vi? ae: rn igmũd na 
nulaner é 2 ſo jetz Luſatzer ii ünig Ferdinanden rath vnd diener / in feiner Moſcouia au 

ren / Maſaueren / Dese: Y elasaberen/ Fuer linz ch Gebe hi en erfaren / vñ in geſchꝛifft verfaffer hat. Dan der felbig 


e o en nam̃en / ſeind no 
me Le anch en beer erben naten nell wein we ein hat diſes Schloſſz erneüweret / weliches vorhin klein e 
3 Maratho haͤr / welcher lang nach Atila zeyten gweſen⸗ dente N n ſeinen ſitzdahin veoꝛdnet. Wie nun deſſen nach kom̃en 


5 ü att Olomutz ürſtenthům̃ weyt vnd bꝛeit gemehꝛet / vñ ye die vmbligenden voͤl 
oder von d fluß doe anner ele e land ei E: N ea cc? Stee are haben erſt auch 
t. Dañ es find Die Marcemaßer we Id auß Gallia / võ welche das land az dere völcker der Keyſſen / ſo vil groͤſer / elter vnd Bekaniter dann biß⸗ 
em vorhin beſeſſen / ſo die Boten ie? 5 / Teůtſch eweſen / wie diſes Pros | die oſcowiten geweſen / namlich die Vuladimirier / Nouograder⸗ 
RES nam̃en empfangen / außge d Wé 3 Zë welche auch diſes be der a Mien/huerenfer/Aogaicenier/Sufbehe/ Pſcouenſer / Reza⸗ 
emeng / Cos. Taci ge vñ E. & 11 0 Balle n anfang gweſen / wle Bech Senerier / vñ andere / ſo rẽ gewalt vnder woꝛffen / angefangen diſen 
kañt / daß die alten Behemen ein vo vor meng jr erh ‚on Strabo ge Ben zů tragen / doch der geſtalt / daß ſie all gemeinlich wolmögen leydẽ 
wol ſie die elteren ee a die erſten aüßgetilcket / auch der Alan fie auch Reüſſen neñet. Es je auch voꝛ zeyten die Ertzbiſchof 
denckr. Daenach haben ie re alten auch die Cichiſchen Slauen vnd dau / vnd yetz zů mal der Ertzbiſchoff zů Moſcauw e von anderen 
Behemen nam̃en va Wir ie 1 en / ob ſie wol lange zeyt haͤrnach in Rei aͤmlich von dẽ Patriarchen zů Conſtantinopel / die Ertzbiſchof 
Biß auff heütkigen rag der In ich (elbe Eichen neñend / vñ von anderen tel len geheiſſen woꝛden. Er mißt jm auch auff heütigen tag diſen ti⸗ 
in diſes land Eoimen, nerd. Wi 14 55 Krangius ſchꝛeybt / eo le en die Do als wann er etwas groſſer vnd nam̃hafftiger dan der Moſcowi⸗ 
Slauen alſo geheiſſen We Ae SC sogen/ vñ haben ſich in Jilyrien ch feye.Z6 Dn ſchꝛeybend ſich der Moſcowiter Fürſten in jrem vnder 
Slauen auß Behem vn n benen Ak nit an / dieweyl er niemand von e. Wer nit allein herren in Moſcowiten / ſonder auch in gantzem Achf 
ir welchem er ſein meinung bſtaͤtigen mag. Wir glauben bës emol ſie nen ſolliches falſchlichen zulegen. Deßhalben iſt bekane 

den alten hat / mit we © one Gꝛam̃atico angezogen / daß namlich die nur in vob cue, nam̃ nit ale erz daß ſie ein theil in Reüſſen vnnd 
auch diſes nit / er auß o Slauiſch volck iſt / ſollen vos Ebuſügebe e h Vie volck ſeyend / die weyl ſie jren namen von der ſtatt vnd floffs erſt 
Caſfubẽ / welches auch ein weſen Mof bia e ſo treffenlichen weyt võ der alten Moſchen oder 
> chinen landmarchen gelegen. Darumb mag Ce Slauen Chen 

ij von diſen 


vñ Dalmatien nider elaffen, 


roi 

von diſen nit haͤr ge u 
uinen zůſamen⸗ 
auch von den An 


auß anderen 
Secythier nam verſte 
ren in dem Aſiatiſchen 


Da 
h 


ch wen die Slauen von 
Weñ ſie aber vo 


voͤlcker einen vꝛſpꝛung vnd 
den Slauẽ nit zůgeeignet dieweyl er v 


er viſpꝛung · 


n / 
it die Bulgaren vñ ile 


9 ů⸗ 
na 
2 
antinopolitane 
rauch an / daß ſy 
‚thin. Vnder 
ee a 
n. haben / namli an dẽ 
mice aber die Aianif 
Eoiſt aber Bebe daß 
ische völcker in Europa 
n Bulgaren vn 


ermaſſen ge 
‚angen Euro 


en haben. Es 
il neüwer iſt. 


Das X. Capitel. 


am̃ ſtrecket ſich bif inn 


ezeigt. Dañ er be 


meer / Sarmati 

iſt aber diſer nam̃ nit ſo a 

i che ande e gen E e der Slauen 
Es hat auch aſſelbig volck ſre Befond 


die ſibenhundert jar voꝛ vnſerer zeyt hinauß 


Sarmatia weyt e wir 
yfft vaſt die gantze adſchafft 


Schwediẽ / ge⸗ 
Pontiſch 
elegẽ. Es 


eines alte volck in Gallta Aquitanica nam̃ nit 


alben wañ wir der Reüſſen i 
der Rutheneren nam̃en/ wie 


ſie nirgend mit 


edenck fie 


ethon / fürnemlich Savo Gꝛam̃aticus / welcher ſp 


thener ein volck in er 

Schwedier re nachbauren lãg voꝛ Che 

gefuͤrt. Es iſt aber kein wund / dz zů e 
voꝛhanden / diewey fie erſt / als ſie such 


welche vorhin ſre Bulgaren von 


Ruſſia oder Ruſcta/ es 


habẽ auch 
geburt ſch 
ein alte hiſto 
ai liche glauben Eegen ſich kü 


e 


Ke Das erſte Buch. gie 
RS arten. Dẽnach daß den Gꝛiechen vñ i 
5 . auch andere gegen Beer, d 
we der er n Sarmater oder Scyther geheiſſen beben /Bieweylfe 
gen weyte e ee hie e landſchaffr / wilde vñ 
ea ein gemeinſchafft mit jnen gehabt. 
ee oxaneren oder Roxolaneren nam̃⸗ o er Reiffenod 
wa 8 t vaſt vngleych / den alten nit vnbekañt geweſen Zon “ 
e in SCH e Ee ee ZC laner SE be EE 
re . uch Corn. Tacitus von Ottone Sylui 
ca Reg cher nach Julio Ceſare der achteſt Ro. Kei Hie 
mat, ie fie re gemüter auff die burgerlich krieg ; eee 
dee 0 e krieg gewendet / hatt man 
d indiſe d it mer acht gehabt. D 
5 0 0 end al? Zoe in en: ed 
géifen, Es ſagt aber Strab 5 a . a 
Ne abo alfo: Die Roxanen ligen mer gegen 
on Boehme . fi auff der bꝛeiten heid zwůſchen dem fluſſz Tha⸗ 
5 50 e Vnd bald harnach: Ob aber etliche oberthalb den R 
Adar Nen /iſt vns nit bekañt. Die Ro xanen habend Y 
Self ZEupororte Hauptleüt krieg gefͤͤrt. Hie b . 
Bass die alten unnamhaffeigen ſcribenten ea St 


B d 
Arbariichegeberden/gar 


S 
d 


er Roxanẽ sumeffen/welche die Keüſſen noch auff diſen tag be 


gende d 
äs ß ſte auch do e, Bd geregiert / angefangen dz vm̃ 


den de osten zu ver! 
enz erhergen / alſo / dz wol zů glaub 
erde 1 H 5 Gel Hummer Dana Anz 
da Weg eg as He 5 te Parthier / Perſter / vñ Saracenen 
ge och acta Patente, Baden 90% en Algen re 
a „Liburnien / Illyricũ 
ga ein haben vnder jrẽ Sep a n Seege 
en nb alt gebracht vñ bewonet. De 
bäi Thꝛaciã / Macedoniam / vñ © techenl Se 
reen niechenland vbel verherget / alſo 
e che ſpꝛaach gar verderbt woꝛdẽ. W i 
nen obere AEN glücklichẽ volbꝛacht / habẽ fie ine RA 
N techn auinen / võ rer eh: wegen zůgeeignet. Sn gleychẽ fal hat ein 
e ee 
nauso Saal vñ Elb oder Weſe uche dem berg be ber n 
REH, er / zwůſchen dem berg C ů 
A, 2 Re 95 d E 2 5 en Ba ON en ee Mer 
die ebe an volck gar et pft vñ vaſt lar gweſen / 
BEL Vandalen / Alanen / Burgundi n 
155 A 7 5 di 8 and Gi SH Se Seed 
585555 ment vnderſcheider / vñ ſeind mird t nam̃ 
Zo e en e theil võ jren e e celle seren 
lei aptent SE den voꝛgenden inwoneren / vñ zů letſt ic 
S pn, co: ‚3° er geberden neüwe nam̃en bekom̃en. Es haben auch ale 
SR dert d * A he „ ee Roxaner behal 
n, Bag Fah 5 uſſtaner oder Reü m 
fache Be vol zwiüſchen dẽ dere v vñ er echte? Eeer 
Ge ober Welsch vn neuen ein groſſe gmeinſchaft voꝛab Ir dẽ Ita 
Se tage tag Ro fie en. Zů diſem ſagẽ vis ſchꝛeyben die Gꝛiechẽ noch auff 
nee Bac Vu für Nuſſia / welches ich vo etlichen jaren zů Vilna in 
von Conſtantinopel alten bꝛieff ſelbs geſahen hab. 
B ij Was 


Roxanò alle we 
nung. 


faalen: 
Polendiſche Hiſt Das erſte Bůch. Fri 


28 meldeter meinung "8 

Was für ROTEN, Capirel. baier zwar die Slaninen vd vꝛſpꝛung der Weyxel biß zů der Thänauw/ 
ſeyend. ſen / w — habend die wald vñ mooß für jre ſtett. Es erſtrecken ſich aber die An⸗ 

E Bernhart Va nun / welliche die ſterckſten vnder jnen / vnd an dem krummen Pontiſchen 
slauen in polãd lender hi ſſen h. 9 er gelegẽ / von der Thůnauw biß zů dem waſſer Danaſter. Es ſeye nun 
kommen. uollkommen ſer fluß Danaſter der / welcher yetz von den Reüſſen bewonet / ſo ve Wa 
Alt D Eeſter oder Dueſter geneñet / vñ (wie vil vermeinend ) fo von den 

il Tyra geheiſſen woꝛdẽ / oder aber der Boꝛiſthenes / oder Neper / wie 

S Joinandes verſtanden / iſt doch kein zweyfel/ dz Es Aeüſſen / 


Ma 


namlich Sarmatia in diſem circk gelegen. Vnd ſchꝛeybt doch diſer al 
wéit den Slauinen vñ Anten. Wiewol nit hinderet / daß auch andere 
her er diſer nation vnd ſpꝛaach weyter hinauß gegen Mittnacht gewo⸗ 
, nCi eder auch daß eben die ſelbigen von dañen gegen Mittag zů frucht⸗ 
en / diſem volct nach⸗ r Do en vnd milteren landen nit allein in Moͤſiam vnd an die Thůnauw / 
uſſz Tanai oder e bës weyt fürauß gezogen ſeyend / wie wir vorhin bewiſen haben. Deß⸗ 
10 951 ernie den zu wil ich 3 en Scribenten bekennen / daß alle Slauen von 

. E Reüſſen har entſpꝛungen ſeyend. 
ammen b /habend 820 ad 
ken nn Da imenwerenberet/ dh ch Von der e und vſpꝛung. 


dem a 
A rien kommen: Es bat Pa 


ſſenn / ſonder fie | Dnunyemand weyter fraget / zů was zeyten die Reüſſen zů erſt an 

ange ſſen theil gefangen in Sarmatia zů wonen / wohůr ſie dahin komen / vnd von Cedies 
ren na 9 mig welchen ſy jren nam̃en empfangen: bekeñ ich frey offentlich / es ſeye X 

md Behemen g H de onbekannc/oß ich wol fleyſſ ge nachfoiſchung gehabt. d find wol 

aber die Vand Lë Propheten Ezechiel in gem zs. vnnd 39.capicch/ daß des Sürften 

HMoſoch / vnnd Tubal meldung beſchicht / dann alfoläfend den text 

beſeſſen / als g Ce ius Lefsrienfis/Cheoborton/Symmachus/ vnd die ſibenzig Tols 
efef 2 — 1 De D.A zweyflet aber S. Hieronymus / ob diſes Roß eines volcks nã 
dal! e 0 bet? er die hauptſtart deſſelbigen lands bedeüte / wie dann die gemeine 
f ifcheBibelbar. Zwar von Tubal vnd Moſochen habend wir vor 


Nag Wan aber Roß eines volcks nam̃ iſt / were es den Reüſſen nit * 
5 


S erch. Es wil aber voꝛgemeldeter Euſebius / daß diſes volck die 
igung Selfie Hieronymus aber kan es nit 2 finden was es ſeye. 
die en nale was der Novanern nam weder den Bricchifchenoch Lateini 
I d aleridenren vnbekant, Jeßhalben darff ich der Keüſſen noch Noxanẽ 
voꝛ ſeinen zey Jet. e Biren iber Roſſo oder Roß haͤr ziehen / fürnẽlich weyl ich we 
Do zeiget er { logien eroſo / noch Joſepho / noch dem Moyſe ſelbs in den alten Genea 
vnd aber doch der ach oder geburtroͤdlen / etwas von jm geſchꝛibẽ find. Es chůt der hoch 
d Jlly⸗ eſch Eent fleyſſig bert Sigmund vo Herberſtein in Moſcowiter lands 
Ta kt ne võ einer alten ſtatt Ruſſen oder Ruſſien meldung / welche in 
bach nograder gebiet gelegen. Jũ diſem iſt nit vngebꝛeüchlich auch von 
1 Ukancſamen flecte den namen bekom̃en / voꝛab wen die völdter zů erſt vn 
nal welche oꝛt i agebend As diſer erzel Ay. welche haͤrnach mit jren — vnd mañheit jren nam̃en vnd 
e en vnd Sa ala d ai 3 Sch erweyteret haben. wie wir langeſt võ den Moſcowiteren auch ans 
Es iſt Jornan mei Windisch x aben, Es ſtim̃t auch diſes mit bee r meinũg / daß man inder 
Iornanden sg: ie ſich die Slauinen, und Aten Stop VBbiſtorien liſet / namlich es habe der Reüſſen regiment bey Nouo⸗ 
nung. EE der lincken hand de A roſſen Land 55 T taloierzen oder Weyſſenſee / vnd Iſboꝛſcen von Rurico / Sineo⸗ 
oe Weyvel gegemt b get / ſezet er bins onen S eren Varaijſchen gebꝛüderẽn angefangen. 
fa Ste gelaſſen / wie wir dann voꝛ = bës) er yemand were welchem diſes nit gefallen / ſonder ein elteren vi peur rind 
— gdiſes volcks erfoꝛderet / ð mag wol / wie ich acht / on ſchadẽ Seege Sarınater, 
aß die 


ter feyend/ 
anen voͤl 
igẽ oꝛtẽ außge 
ych neüwe wonn 
Slauinen genen⸗ 
gezeytẽ diſe voͤl⸗ 
(ſoyenen ande⸗ 


man aber 
ß vertriben oder ag ei 


diewey 
n eigen mag.” ad 


en / ſo vermeinet / w 
ð vñ Slauen Sarma 
1 Loes 
ra n ſeind / zum 3 E 
theil außgezogen vn E, e 
etz E ee Bay 1 9 1 = E 
d e Be ür bꝛi il ich nit a 
enůgſam von der Slaue EEN 
= 5 Ge gewüſſers vnd Sl en Se Ai SE 
a jürnen / ſonder au ſſe ache auf mancgerley es SC 
Gage ſputieren nit zů⸗ lang Pe 
S Be b Deeg 
bone elend chend n / oð Poleckiſchẽ 
genom̃nen n 0 1 
legenheit / vnd des vo 
Von Pens e des III. Capitel. 


8 welche ſich z 
relcnatr an- et Lle Stani KE 5 


nien. 4 ` den dad 


en vñ 


lecken / od P 


vaſt in 
haben. D 


on jrem erſten 
olechen (al, ` 
Slauen (a 
onder allein La 
Vngaren 


Das erſte Buͤch. xxiij 


ach vaſt wider diſe außlegũg / weliche die Polender Lengel oder vaſt 

bel heiſſend / als die von echo har kommen ſeyend. 
Es fkimend zwar alle zůſamen / daß Cichus vnd CLechus oder Lachus 
VE eyblicye Brüder. geweſen / under welchen der ein zů erſt in Poland 
ander in Behem geregieret habe. Dann ob wol Vincentius Cadlubi⸗ 
Levon diſem gar kein meldung gethon / ſo nennet er doch die Polender 
Sen (on allen zweyfel von Lecho haͤr. Ob aber diſe důrſten mit jren 
ben eren von anderen oꝛten in diſe land gezogen / oder ob ſie an anderẽ oꝛ 
N eg, oꝛen / vnd zů jren verwandten voͤlckeren kom̃en / welche von altem 
der ge land iñgehabt / oder ob ſſe ſelbs in Poland oder Behem erboꝛen⸗ 
ohe ob fie zů einer zeyt fůr ſich ſelbs diſer voͤlckerẽ Reych angefallen / oder 
Mäin angebotten ſeye woꝛden / deßgleychen wañ ſy von anderen oꝛten 
be mmen / zů welcher zeyr es Ba en / vnd auß was ficgewe 
ber Halles vaſt vngewüß. Deßhalben wil ich z erf auff das kürgeſt an 
ten meinung anzeigen / demnach was ich halte/exoffnen/fürnäm 
c angefangen 


U d 
Vis de Polenderen / võ welchen ich diſe hiſtoꝛiẽ zů ſchꝛeyd 


Wohaͤr vnd zů was zepten die Polender in diſes 


land kommen. Das XIIII. Capitel. 


bach deen einem anderen oꝛt inn diſe enn ſy yetzunder beſitzen / 
e 


bes Tuifconis alten auß zug kom̃en ſeyen / ſo fert vñ fie bey einer red 
be an woͤllen. Deßhalbe (age Albertus Krantz / es habend die Slanen 
fen drſchaffte biß zů den Sarmatiſchen felderen / von ye waͤlten haͤr be 
ſen A Eent auch diſe jr wonung in Poland/Merhen/ Behem vnd Reüſ 
dont eng geweſen / haben ſy von dẽ geoffen Zoe Conſtantino in Pan 
Rei, oder Vngerland neu we ſitz erlanget: von diſen oꝛten Ko ſy vnder 
dam en uritio in Dalmatien vñ Illyrien gezogen. Es iſt aber das fun⸗ 
lente diſer meinung ſchon widerlegt / vnd gentzlichen bekannt / daß die 
olaf der vñ Slauen auf die Vandalen an diſem ost EE jesund 
Veyr, Ip er, Deßhalben nicht von noten auf dißmalen ſolliche meinung 
daß d St verwerffen. Die anderen vermeinen ſy wůſſen gantz eigentlich 
vil 47 Polecten vnd Behemen von anderen oꝛten kom̃en. Alſo daß jren 
ben (o Zimëerg en, Bann es ha 
d'r 
nopber 21 
dr en vnd 
gen diß 
éd 

een ZO 

f erbat 
Sec 
Kei 

ol, 

Din, 

GER 


a. DND diſe fo da vermeinend daß die Slauen Vandali oder Teütſchen Vngleschemei- 
ſeyen / die doͤꝛffen nit beweyſen / daß die Polender mit jrem Fürſten nung. 


er Polendiſche 
alen oder Teüt chen gemeet 
re hin zů / es habe Cich vn 
nen todſchlags ge, fein 25 
Kä 


Vnder den v 
? üwlich die ü 
en die voꝛgemeldeten ge nder 
€ 


/ hit auß Croatiẽ / ſonder auß Pan 

/ vf oland vnd Reüſſen eyngenommen. 
e Ruſſus nicht yr bꝛůder⸗ onder Le⸗ 
oder enge iſt aber ſolliches ein falſch / wie wir 
y lle zůſamen / zů welicher zeyt 


em, 
em allgemel 


en ſe 
Polender Scri- i meinen es habe ſich diſes nicht 
535;getr ebꝛüder deß 
e ſůn od 


Gente irrbumb. nen agen / hieweyl ſy acht. 
ckel / oder enckels auß Frai 
n diſem 


auan ode 


krieg gefüret/ ls Exacus v 
e en vnd Feldherren geweſen. 
Wentzelaus 14; 


nfftauſen 
der olenderen vnd Beheme 


on 
Scribenten. Dann bey den a 


Rabl für Mie S thůt mir aber diſes alles nit g n diſe fablen / namlich daß 
nin geſebnben. Cichus vnd Lechus deß Jauan ſün od Bald von deſſen nachkom⸗ 
menden ſollen erboꝛen / ach nit lang nach dem Sündfluß auß Cros 
annonia E in Behem vnd Poland kommen ſeyn widerle⸗ 
Man kan auch diſe leych tlich mentẽ / ſo voꝛ⸗ 

zogen parc g en weder die 
ateiner / auch die von ihrem Vi 
zeigt der polender/ Behe 
Vandalen e Slauen zellen) 

e thaaten w den Al ander / oder die 

ſchriben. DB wol dia n n vnd Lat 
hꝛteil alle krieg der Gallier / wie auch deß groſſen 
fleyſſig verzeichnet haben. 
hat das Stauiſch volck vor Neyſer Juſtiniant OTT weder 
ch Dalmatien / noch Slauonien beſeſſen / wie wir vo Be 
Ja auch Pañoniam nit / welches voꝛgemeldeter . God 
fo kei 


b Das erſte Bü. oe 


keins 
namm 
begcheiſſe en hat / choꝛechtig v 
ek. n zů ſeyn / wel g vermeiner pon Pan U 
See 
vaftPoland/S nds gehabt /i 
ke Begriffen. Wen Scchleſen Merhen Vin welchem 
deg. pes echte: erigklich en / Quſatz / vnnd Pos 
ü es habend diſe v en auff jrer mei 
Wand e DC lech auff 
kengt do ch ir 22 en deten ges 
E SE 
7] en / vn ſeyen end wol von amen 
Sa E 
in Beiongere ee e eben. Sollich ey nen geregierer/wels 
olecken . weyß verſtanden werd es möchte wol von den Ci 
e jr. en. Ja vil 
Se 
oder Polenderen nam̃en vi angen. Es wi 2 
ep: Me bärgeng neben ell gew rr aber wars 
äu gen. Dann iſt e ` Be / dañ 
bag ſche herꝛen / voꝛab ſo s auch gloͤublich / daß di erẽ/ dañ 
sten F nir begeret/auff ei Pandyten vnd vertribe 5 3 
pe nammen hin ein zeyt in ſollicher achtun n leüt gewefen/ vñ 
Rene Dann di geworfen / vnd ſich alſo von g gebabr Laß Be ren 
ſam zu nen fe ie authoꝛes / ſo diſer mei jnen laſſen meiſteren vnd 
n ſeyend bezwun inung ſeind / ſa CN 
Rang Hie Bewifen/d enworden. Wir hab gen ſelba nir daß 
nl eee wen. E 5 
Belege eye beſeſſen worden. D yler Cönftantiniseyten vaſt 
ren We auff heüttigen rag 3 Daß auch diſes nit Teis P 
A e fee en. Dir 
vnd ſich di ert jar nach Chꝛiſti 5 men mit ſampt j · 
f cbeeauch an diſen oꝛten nider gelaſſe ü geburt auß Croatien 
auch yemand nit vnbill elaſſen / die ſagen warli ge⸗ 
Bet A der felbi nbillich mit jnen zů fri rlich etwas / es 
Zä, igen zeyt der Slauen nam̃ zů friden ſeyn. Dann 
Gi won nam̃ wol b es was 
ee 
e SI bee ` geweſen / vñ in andere laͤnder jre Ze 
den to e vꝛſach jres a ing / welche vns von diſe 
u = n diſer meinun D? 
gehen es SE SC 
vie yluius fage: W. ? en / vnd fein won a 
Se 
gefallen jm vaſt nutz geweſen / vnd all ucht / wañ er in 
demie i were? Oder wañ diſer fei nd a es verlaſſen gůt a 
Watt nem bäder ließ vnd leid. feinen bꝛůder dermaſſen geli 95 
d 1 den / oder ab eliebet / 
SE EEN vn freeë zeg eranchanderthaae 
Wirte Se SH e, 
Gang ie ‚Ben jee eben Sie en vo 0 5 
Ne oitandere ach dee le een wp vitheil vinaller gefahren, 
by eine ier e tvenbigen di jren weyberen / kleinen kind ß 
Aſes in eyl Dingen lich 5 en hauß 
EE "Sp dect nder „ 
v wöll jnen viſach geben auß d iſer codſchlag /oder 
3 em varterlad zz ziehen! 0 
onung ſůchen / was iſt vꝛſach 
geweſen / 


Polendiſche Hiſtonen⸗ 
ü gie vnwegſame berg 
E baer, Bernt 9 lieber in Macede 
B Acaenanien/oderin Seuche 
Ibebarını wür n enten Daran Be 


eiß / vnd ein wolge 
eind ſie nicht in 
are woler! 
ch die voͤl 
3 
ichem keine innwoner werend:! Wo fie 
Letz beein ee at 
Ke vnnd arbeit moͤgen er⸗ 
olliche můtmaſſungen / ob fie wol 
lech mit gewüſſen authoren bezeü⸗ 
auch vor Aeyſer C e 
te Slauen diſe oꝛt dewonet/ da 
Sllend ons auch nit Alberten Arantzen o⸗ 
ebꝛauchen / welche anzeigend (als vo: ge 
in Dalmatien / Illyricum/ vn 
eyten / fo vaſt fünfftzig jar 


get / a⸗ 
Ca 104 
er no 
io / vnd Proco den vber wunden / vnd 
ler De BS jnen aber eineheilfürs 
7 der Slaumen volck 
e .. 
SE? gen ten 
ei Sceanum oder gro dz do zůmalen noch 
and ſie in de an diſen oꝛten gewe 
keine Slaui er Thůnauw / da ſie 
en / durch w 
si nacher el Tyle gegen 
dem Oceano daß bez ümalen Lechus vn eng 


Ee Poland kommen ſeye. ei 


? Das erſte Buͤch. xxdij 


ſeweyl diſes land vor Reyſer Valentis e 
zeyten / von den Vandalen / vñ 
ch Mes von den Gothen / demnach zů Reyſer Martiani zeyten vo 
Summen iſt beſeſſen woꝛden. Nach Atila tod aber iſt es wider von den 
king den vnd Oſtrogothen eroberet / wie ſolliches voꝛgemeldeter Pꝛoco⸗ 
vnd Jornandes auch bezeügen. Auff diſes iſt es vmb Aeyfer Juſti⸗ 
Big i zeyt von den Langobarden eyngenommen. Nach zwey vnnd vier⸗ 
ei laren als diſe gemeinlich in Italien gezogen /habe ſie es wider durch 
Diao enn vertrag den Hunnen vbergeben / wie ſolliches auß Paulo 
€ no bekannt iſt. Welches zwar on zweyfel voꝛ Aeyſer Mauritij zey 
Ber, ſchehen / zů wellicher zeyt die Slauen ſchon an der Weyxel gewo⸗ 
Bez wir ein klein voꝛhin est haben. 
lben iſt bekannt / daß ſie do zůmalen / oder auch Borges / nicht ge⸗ 
mind ch auß Croatien / auch nit auß Pannonia in diſes land kom̃en / vil 
er erſt haͤrnach . Wiewol die Slauen auch erſt haͤrnach in Pañonia 
15 ocgieret / als fie die Hunnen ( wie ich vermein) vberwunden / deren wer 
ez dem Attila daſelben beliben / biß zů dem Suaten / oder Suatibo 
Yen oder EIER Marothen ſun / wellicher ſibenhundert ep 
gar nach der geburt Chꝛiſtt / vñ wie andere vermeinend / lang haͤr 
men den Hunnen oder Hungaren / ſo erſt gozůmalen auß Aſia kom 
bberwunden / auch in der flucht in der Thůnauw wirblen zů grund 
denden vnd ertruncken iſt. Es iſt aber Poland lang voꝛhin von den Sla 
Jud ewonet woꝛden. Ja es ſagend etliche Scribenten ſelbs / es ſeye diſer 
gerader Suatoplugus ein Poleck / erliche ein Merher geweſen. Es 
Fc er die eigenſchafft feines namens an / daß er ein Slaue war. Wir 
daß es auch nit mit Blondo oder Krantzen halten / welche vermeinẽ / 
men Slauen auß Polen vnd Behem in Dalmatien vnd Jllyrien kom 
die sven. Dann man kan auß Pꝛocopio vnnd Sabellico beweyſen / daß 
nach Ale Traciem vnd Macedonien / welche etwas naͤher gelegen / dem⸗ 
vnd I. yrien vñ Iſtriam verherget haben. Wañ man aber aaf Poland 
ace chem zeücht / ſo ſeind Zeien vnd Iſtria naͤher / dann Tracia vnd 
wehre gnia Wir habend auch etliche ſtuck vorhin erzellet / vnnd werden 
Dan Yarnonreden/wellichevaftkomlich diſe meinung zů widerlegen / 
den a eg von noͤten ſeyn. So vil ſeye wider die gei erzellete meinun⸗ 
ogen. 


Von dem echo vnd Polenderen / wohaͤr fie kommen / 
vnd zů welcher zeyt ſie geweſen / ein glaͤublichere 


Pole der nit at 
Croatien. 


N. meinung. Das XVI. Capitel. 
was argumenten woͤllend dann zů letſt wir etwas gewůſſers vñ roln ant ke 
e Diſes namlich: die weyl voꝛhin ange⸗ fm SS 


deigt / daß die Slauen auß Ruſſia vnd Sarmatien in Moͤſtam / Da 
Ce? Pañoniam/hie diſſeyt der Thunauw dem geſtad nachkomen. 


Kin nach von dañen / nit voꝛ Key ſer Juſtiniani zeyt//in Thracia/Mas 
Send / Dalmatien / vnd SZ Geng zůletſt / daß ſie erſt ein 
Jg, land von Reifer Mauritij on Phoce zeyten jr gewüſſe wonung 

en ben gehat voꝛ welcher zeyt eben diſes volck an dem Sarma 
Bare bas Eee bey der Weyxel vꝛſpꝛung / da yetzund Poland ligt / ge 


e s feyend auch ein klein vorhin die Vandalen auß diſem oꝛt in 
m / vnd bald von dañen in Galliam / Hoiſpanien / vnd Affricam 
C ij verrucket: 


anon 


1 ſtonen / 
3 REN 


diſe vol 
geneñ Aen 
deren 
eng: 
mb vn 


walt 7 Mi 
eyt / diſen we 
E Be dann daß ſie in 
ziehen / wie ſie Ka SEN 
kb en ger 5 e en 
E 1 55 22 75 mch vnd ſo vil⸗ 
bas Dapovin ser 
faltige gewüſſe gz se 
de Slner von dem Cim̃eriſchen 
bauffen gezogenn: der ein ſeye auf die rechten hand 8 
plagen / vñ in zwex voͤlcker zertheiler / n die Leer 27 
ander feye vber die Th 
Dalmatien fein wonüg geha 
Diſes mögen wir von der Lou 
kunfft in diſe land mir 175 gen. 
ſen / alſo daß die zeyt vnd der oi 18 
ſeyen nun diſe mit fa 
matien gezogen / vn 
ar kein Fürſten 
weſen / haben ſie do 
alſo el seen j 
2 Dannmant abel halten / we 
SE en 
RR im̃ en n 
Zu e nd iche lauiſche voͤlcker gere⸗ 
m nammen geheiſſen h / 
ou üſſe zeyt he 
er ges iv Chest fun 


es 
er 


gas man gel 
Wer, dg nůgſam 
ber Bree wol gewüßt / da 
landen froͤmbd leüt ſeyen. Er hat a 
hineyn Goen / wiewol er n 
wüßte. Fu letſt ur Séis 
Ve E Es woͤlle dañ jeman 
on ein iert woꝛdẽ / ſonder ha 5 
GE freyh e el vi 

i nungen verharie! 
ei ae außlendiſchen 


Das ander Buͤch. xxix 


[nad geweſen / auß Croatien e eee jnẽ die ſelbs ange⸗ 
fernen gern angenom̃en. Welches dann ein yeder glauben oder verwerf 
pP og Dem ich wil es niemand weeren. Dieweylwir dann bißhaͤr der 
der vꝛſpꝛung / ſo vil vnns müglich geweſenn / eroffnet / wöllen wir 
anfahen jre ehꝛliche thaaten beſchꝛeyben / vnd von dem Lecho haͤr 
anfahenn / dieweyl wir vonn elteren zeyten diſes volcks 
nichts eigentlichen erfinden moͤgen. 


Sonder Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlckeren vꝛſpꝛung / 
nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ rit⸗ 
terlichen thaaten / das ander Bůch. 


Eechus der erſte Nürſt. 


Neun Lechus diſe gantze Oandſchafft mit a.. ee 
9 ) D gewehꝛter hand / oder allein durch ein neüw regiment ven. 
vberkommen / hat er es ſeinem hauffen zů bauwen vñ 
bewonen außgetheilet / auch diſes mit burg vnd ſchloͤſ 
ſeren an kom̃lichen oꝛten wol beueſtiget. Er hat auch 
N 8 ſelbs in dem einen hauß gehaltẽ / welches er ſechs meyl 
ene von dem waſſer Varta auff einem weyten feld gegen 
ën, cht / zwüſchen den ſeen vnd dem mooß / auß ſchlechter vngehoble⸗ 
beach tert erbauwen / mer / dz er ſich darinnen enthalten / dann daß er vil 
ke vnd wolluſt darinnen haben mochte. Er hat auch ein ſtatt darzů 
Ene damit etliche let gemeinlich vmb den Fürſten werend. Diſe hatt 
Well. tren / von einem Neſt haͤr/ mit etwas gebogenem woꝛt genennet / 
We ën wir Gnaſ den heiſſen:eintweders daß fein Schloſſz an diſem oꝛt 
au hn / da die vogel / welliche lang in dem Sons feld A 
jrenaſter haben mochten / oder daß er der Adler neſt daſelben ge 
Den ( vf diſes zů ſernem anfang für ein gie glücklich zeichen gehalten. 
land balbenn diſes noch Bey ſeinenn nachkommenden Fürſten inn Po⸗ Polenderkirfte. 
ee De. daß fieein weyſſen Adler mit außgeſtrecktẽ flüglen aufrecht geben, 
ſchilt fuͤren. Wie nun Lechus ſein Reych gefundieret vnnd ange⸗ 
iſt er zum theil zů Gneſna beliben / zů theil hin vnd wider in ſeinẽ 
Oe gezogen / feinem volck nach billigkeit das Recht zů ſpꝛechenn: 
enden es nit auß fürſchꝛeybung der geſatzen / deren gar keine voꝛhanden⸗ 
gr dach feinem wolgefallen / das iſt / nach recht vnd billigkeit. Er hat 
emen as wol zů glauben) ein milt vnd genaͤdig Regiment gefüͤret / damit 
gu . lieber vatter dann ein ſtrenger herr von diſen geachtet / weliche 
ts fe 
art, 
VE 
r ſelbig t oder eynkommen / ſon⸗ 
Ves ſaͤyeten det jm mengklich von ſei 
C ij nen 


Polendiſche Biſtoꝛen / ` | 
nen früchten vnd guͤteren den zoll. Dan je Be Ke ef 92 da git { E: 0 800 * 
— — e ee nalen Je find aber an keinem Geen 85 Kë aber Vapouius icht an dae as zeytenn die Denmaͤrcker der 
. ech us geregieret / was er nam̃haffrige si friden vnd 9 ee En 


` ; Man ſagt wo 
richter / oder wie vil er kinder erbownhabe ) ederel⸗ d 
eene Von den Selten oder Pfaltz⸗ 
leſt / mit der anderen verwilligung das Sic md ger / biß diſer grafen. 
die ſelben gewefenn/ . Gr 55 Se 8 e ` 
in gar abkommen ſiſt allen Kn CT authoꝛe er D nun deß Beben ſtamm gar abgeſtoꝛbenn / habend die Polen zů Dierche 
ObLechnsmit Zeng Vapouius zeiget an (weiß hen Ba ſchen glück / YGneſna an in Get? Deibsen E genere 
Jie, giſes genommen) esbabeedhus arlich n geſonderen kampf ober vnn, alla, WOTter erhalsenn wöllenn/ vnnd das Süeftenchämß niemandee 
daten, lichen geſtritten auch ein Fürſten in einem emnach ha⸗ denen debortenn: eintweders weyl jren vil inn geleycher hochheit / daß 
den / vnnd deß KE erſchlagnen reyche p fi Lad ſach nicht moͤgenn eins werdenn / oder daß ſie aß eines einigen 
be er vil ſtarcker veſte mit gewalr oder durch 1b has En es fürſten Regiment / welliches . ein Tyranney zů 
vnd alſo ſein Reych Biß zu der Weſer erſtre ker eenewie dann gemeinlich alle menſchliche ſachen auff das Böß vers 
beer ein ſtate gebanwen und diſe⸗ weyler k bers ein verdꝛuß gehabt. Deßhalbenn habenn ſie vonn der gantzenn 
rinn zů haben / Bꝛzemia oder Biema gen fe ; nach afft zwoͤlff gewaltiger männer außerwoͤllet / welliche eintweders 
menden vaſt hundert vñ fünfftzig jar i. at D dankeſtbolcks neüwenn ordnung/obernac der Nünigen gewonlichem 
iß auff das ſibenhunderteſte ar nad Se dle wc leen ein yeder inn ſeinem ob das Regiment fuͤrenn. Dann 
teg mit den Teütſchen bs Geen © bat Dome Poland inn zwoͤlff herrſchaffrenn abgetheilet woꝛdenn. Dife 
t (als mich 15 n man inn gemeiner ſpꝛaach Vaiuoden / das iſt Pfalsgrafenn oder 
4 811 55 h wieren genenner. ‚Den felbigenhabem ſte deß gantzen gemeinen 
lich dz die P be fi benz Kewaltigung / zů fridens vnnd kriegs zeytenn beſelhenn. Diſe ha⸗ 
es ſeyen di ren / vnd haben Rügen / Sronie Küche anfang gangwol af gütem dem 1 L 
rckeren abgetrungen auch bie abcr me geſatz gemachet / wie es dann die ſelbige ſchlechte seyt ers 
er me 
ur, 


ie ſtalten auch diſe nicht inn die bůcher oder taflen / ſonder inn 
VW eg chen hergzen vnnd lange gewonheit / wie dann vor zeyten Lee 
ndere part 2 ER 75 ey den Racedemonieren auch gethon hat. 
Viſſimiro⸗ pas Genee d ze iche zeyt harnach aber ſeind diſe ehꝛgeytzig woꝛdenn/dieweyl ein 
Denmärcer ei: 5 ag ale EI nach feinem gefallen außrichten ar zů fein beſonderenn ge⸗ 
ie lands vertriben / w = ian vnnd maacht wöllerrerweyteren. Deßhalbenn habend ſie dem volck 
45 


beer vnnd jnen allen můtwillen eee ein yeder ſeine 


nder den daderchonenn wider recht vnnd biligkeit deſchirmet vnnd hoch erhebt / 

4b bürgẽ behal ie erſchꝛeckt / welliche ſie nicht durch gůtwilligkeit mogen an jhr 

eſſen ſun aber. eg fangen Babe henckenn: auß ſollichem ſeind vil zwytracht vnnd gefpän/ 
abe der ürſt dog Lei man leychen etliche rotten vnd partheyen angangen: Nach diſem hat 
bie diſſeyt ge oder Gda en gem. demeinlich jre gebot vnnd verbot verachtet vnnd iſt der gang 

ere Danngt chet 5 nutz vonn jhnen vaſt gar vmbgekeret vnnd zů nichten gema⸗ 

o licher order / wellicher zu erſt vonn ene Regiment auff vil kom⸗ 
e widr nd Ki und bald haͤrnach dahin gerachen / daß ein yeder wollen ſelbs Rů⸗ 


hochheit kom — Sir * weit sehen ſeyn. 
der GË ſollichen vꝛſachenn fein die vmbligende voͤlcker / welliche bißhar Polemdrr be 


ernache 
manns ft 
Eier? onder vaſt ei hand iſt. haben eder gewalt vnnd maacht gefoͤrchtet / darzů langeſt erfarenn dën 
oder meerhafen/ 11 ba en yard baͤrnach DR mene warden daf ſie inn diſem kommlichen anlaß ihnen fürs 
uius weyter hinzů / es habe auf 
. vnderthänig ſeyn: ſonder ſeye von h bie verborgen / zů eroffnenn / vnnd Pi ſhꝛe feynd zů vbersies 
der ſchlacht vmbkommen. eit hůrnach auß der geen chen. Ich Fon den Polniſchenn nammen auß zuͤtilcken / oder zů ſchwe⸗ 
Demnach ſeye ſein e eine? inn Denmarck ange den gewalt geber nicht eigentlich wën, wie lang diſer zwoͤlff Her⸗ 
nuß ertrunnen / vnnd habe einneiiwen leaſenderen ſeye geſtüler word 2 der den A beſtandenn feye. Es iſt aber diſer gewalchärnac auch vn⸗ 
gen / wellicher doch dozůmalen von den Polen V ehe noch auen vnd Künigen beliben / vnnd beleybet diſes ampt vnd 
Gi uff heüttigen tag. Doch iſt jr et Wee SE 
geſchme⸗ 


ihren haſſz vnnd kummer / wellichenn ſie biß auff diſenn tag 


Polendiſche Hiſtouien / 


DI 
eſchmeleret / vnd werden ſte von diſen ſo La 
meñet: wie wir 


n gleychet 
oden oder P 


Eracus. 


Gras i einem Eßhalben haben 
Fürftenerwöld El wol Pfalngvafenvegimenemir ben n 
Anno 700. geha end Barnadıgetrachrer wiel 
kemẽ / vermeinende⸗ es were vil beſſer / etwas vo 
allen zůla dan al gar zůgrund gehn. 
oben ſie nach langem ra 


0 
ſchlich 


+ Chꝛiſti 
Inifeb vol 
ein) der ꝛachen na 
n hiſtoꝛĩen / daß zů d. 
55 
a 
oͤllet / wi 
CC nach d 


welg 
ne 
weſen ode 
eyl von diſes waſſers e 
ter / vñ ewaltiger mann 
rom ufrechtig . de 
iebet / a inet / e 
Weber? ar 
Gullier von Po- 
ien vertriben. 


n gezeü durch H 
gebe e aber (an 
andſchafften, om̃en. Da 
ht weiche S 
n der Thünauw 


ſchet / vñ voꝛ lange a 
os? von den Gothen / vnnd bald 


/ iſt die lan 


dem Craco angeboten 


ſo ein vertribner au 
dert / oder als a 


geregieret. Zů wel 


diſer habe vierhun 
o was auch bey den Rs 


olenderen 


rechtigkeit vo 
diſer allein d 


eden Palatin 
ch heiſſen woͤllẽ. 
Bifchoffen den 
Saba 
tſchafft 
die geleych 


gie elde asd nelle ae der 


efallẽ / ein verdenß 
ürſtẽ be⸗ 


e wider ein Bandofürſte 
on jrer verfüchte freyheit 


neſna einen 


Wir findẽ auch 
Cracum ſenẽ⸗ 


D lendiſchen / da 
s auch haltet. Es wil 
beſchehen ſeyn. Der 


ꝛechende. Cracus 
ch andere ding 
diſer Cracus einer 
Wey⸗ 


ch ſein weyßheit⸗ 


n mengklichem ge⸗ 


en ſchwanckenden 


en. 
m: verſtanden / dz es vaſt 
ch der iñwoner mt willen vñ 
chen feind gar abkom̃en⸗ 
s ernſtliche bitt / vnd SÉ 


au 
. — 
fe 


oͤſieren ve 
t Ro meren⸗ 
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Diet 

dia Jerilcket woꝛden. E 

eden Be n. Es warend auch die Boi 

Kier e ren nammen geben / als e ee ch an, 
e EE et 

Ser ns € Cichen / der Polenderen verwandte een 

am oder Onde e Es herren auch diſe nit doͤꝛffen Ne 
e fallenn / wann e 

yffen. 


woͤlte dann v A 
vnd n vermeinen / es werend diſe vi 
Wende dale een Ee 
chte glaub ſſen / vnd ſeyend von dañen in Poland A eriſchen gren 
SE SC ſeyen Oꝛientaliſche Francken nn Oder man 
Sr ten SS tee elen „ darzů fich e 
eiſers F beer zeyt Pi ee e 
Dn On gefchriben. Eah eregieret haben / als Blondus vnd Sab nens 
8 MB geben daß da at aber diſes villeycht den vnſeren ellicus 
anert ß daſſelbig volck / nach dem fie Galli vꝛſach zů dẽ irr 
von de aben / von den Latei ) e Galliam bezwun 
m den Ten 1 9 ateineren mit d gen vnd 
Jr ü for die Frantzoſen ſeind . WC WI 
berger/fa, geweſen was es wöllen fo Bosiimalen Dal sfeyenaber 
deg zeige . e e eer 
BE nen Sü an, hl auch em zug en Aerndeen gerhon/ 
e Pol. 5 im Sürften erwellet worden. wi ten gethon⸗ 
gie 115 SE fie follen lieber vnder 4 e nk un d kom̃en / vñ 
nt eren e ee 5 verwilligung zů datt Andepie 
Des efridt a aber Cracus von den außländiſ⸗ fur 
halbe get / hat er angefangen den fraͤnel vñmů außlaͤndiſchen fein 
dan ee den flecken 5 ꝛaaffen. 
TT 
auch m habt / vnd diſe nach ſei eyxel gebauwen / da er voꝛhin ſein wo 
Dës E hen enen EE 
buet, Vals do zům ag 8 uff dem berg Vanelo ein Schloſſz 9 S 
H gpbar 3 te eyxel diſes von der ſtat b 9 3 darzů 
ſeſt dat er 38 der haupefbateverord t abgeſünderet. Dis 
Rack, att auß klein ꝛdnet / vnnd Gne na verlaffe 
omme nenn anfen en derſelbigenn zeyr / ha n. Es 
e 
Inder ecken chürnen vnd ri ůttigen tag ſaͤhenn / daß ſie mit j 
all deren geben rinckmauren / auch mit den gene nit j⸗ 
in gil gebeiwen/Bemnach auch miealer dt einen vnnd Bes 
(bar Ei wt Lei leybs / ſonder auch 4 wollaſt ek, See 
deaf auch den r EN / 
Zil lniſch ee Ne Si ſtetten zů ee 
ellich e aller fürnameſt n / ſo gegen Mittnacht le 
armen Del Man ſagt auch / es ſeye ein gra gel 1 10 75 
bauner hüle olophagum oder Gantzfraaß grauſames chier/ 
wen, pf SCH Berge gehabt genenner / ſo ſein wonun 
eo mi Lion die auff welchem das Schloß zů C 9 
Le wir liſt vm gantze landtſchafft an vych vnd lei Aë Cracauw er⸗ 
SE KE EE 
b t = vnd Bech / au 5 
er gweſen. Dañ als das feür eee eee, 0 Si 


Ben Seine yrgewei 75 
Jehle it geweid verbꝛußen. Doch mag diſes wol ein fabel ſeyn. Zwar 


iſt noch nen 
auff den heüttigen tag in einem hohen felfenvorhanden/ 
ſo man 


Cracau vba 
wen. 


diſche Giſtoꝛien / | 
Polen fh doch wol von natur alſo mag ge WEE "2 2 


es Tracken hülenenner. Welche Ne. 
5 ren / des Craca K geben es were jren billich der nammen Venda / ſo einen angel bedeü⸗ 
Cichen oder Beh uch von jhnen wit de en worden. Dieweyl die menſchen / ſo jr ſchoͤne geſtalt geſaͤhen / als 
‚feind hr nit mem angel gefangen wurden. Es hette auch den Polen jr hoffnung 
rkoꝛen g diſer / ſon⸗ . wëller wand ſolches die Venda nit verhinderet hette. Dañ es hat Ri 
Behem herr w. al welcher von den vnſerẽ mertheil Ritogar geneñt) ein fürnämerge 
w. chen Fürſt der ſelbigẽ zept bey den naͤchſten vm̃ligenden Teütſchẽ (bey 
SÉ vnſer Er r\ en des Rutiger od Riti ger nam̃ noch auff heüttigen ta belag D 
oꝛben / vaſt ie eine Was datoꝛen vnd geſandten abgefertiget / vñ diſe zů der Ehe . ZZ 
rey röͤchteren verla ſenn. einen bauren wel aber diſes ein ernſthafftige wolberedte/weyfe/vnimanlicherochter/ 
atterlich R en S e keinen mann haben wöllen/fpzechende: fie woͤlte lieber felbs Fürſt 
e mon eines Fürſten ehefrauw ſeyn. Es was Ritiger vbel erzürnet/ daß 
zwi liches abgeſchlagen woꝛden / Deßhalbenn hatt er noch ein mal oder 
Ee 1 —.— > feu be e lauffenn. Wie er 
155 d n hen / daß er vmb ſonſt alles verſůcht / hat er ſich vinb ein muͤchti⸗ 
Klech chen beſeſſen. Ich ere og efkorbe/ Gäste beworben / vnd vnderſtanden diſe abgeſchlagne Ehe vnd Für 
Als Cracus ein lange zeyt wol vn ** g Laſſo ü SÉ im / mit verachräg dep weyblichen regiments / mit gewehꝛter hand 
vnd gegen Cracauw fürüber⸗ yenſey d dien. Es iſt auch die Venda mit einem ſtarckẽ hauffen jres volcks 
einen / nach feinem befelch / inn rn 25 ge ziehenden feynd an den grentzen begegnet. Do hat Ritiger wider 
gühel were / vergraben worden, t von der feynd angen zů Bärten vnd sh troͤuwen. Sie aber hat dem gewaaffneten 
tigen tag voꝛhanden / nicht STT Fena fein groſſe geilheit fürgewoꝛffen. Alſo habend die Oꝛatoꝛen jrẽ here 
nene et Et e Dik tochter vberauß ſchoͤn vnd klůg / darzů bereiter zů 
Bee Dann zů der hochzeit ſeye / zů diſem habe fie ein wolgerüſteten 
As die WER eren. 
Teürſchen diſes verſtanden / habend ſie in jren gemüteren ange xu 
vnd lch wancken / auch ren Sürften ermanet vnd gebaͤtten /er wölle 5 SES 
aldge be feinen gezeüg / nit alſo ſchandtlich / von wegen ſeiner vnzeytigen 
a D ben Afo hacer ehꝛ 170 begirden / in groſſe gefahr begeben: Es erlange ein mann wenig 
f gern eltereit si nir aß einem weyb / wann er ſchon wife den ſig zů bekommen. Wann er 
Als Sehen ehe / woͤllen y jn verlaſſen / vñ mit jren zeychen zů ruck wider heim 
fü Wie nun diſer alles verſůcht / vnd verſtanden / daß fein volck in jrẽ 
GN en verharꝛet / vnd ger nicht ſchlagen woͤllen / hat er auß vngedult 
auch von wegen der groſſen ſchand / weyl er von einem weyb on 
08. EE ſchleg vber wunden / jm ſelbs mit eigner hand den tod aͤnge⸗ 
Dt x diſem haben die Teüt ſchẽ mit Venda ein Bündenuß gemache/ 
en menſchen verhaſſe b Eve die vn nd auß den Polniſchen grentzen wider abgezogen. Diſes ſchꝛeyben 
nd 4 ger nes erte or en of Ar men ‚eren einmieigElichen alle. Ich kan aber nit eigentlichen vernem⸗ 
eſtoꝛben / vnd er an das Regiment em Za, es d ee ie 
geoffenbaret woꝛden. Geck ſchꝛeybt / es ſeyen Pꝛeüſſen. AB ſolchem glück iſt Venda hoch 
Venda. ley ct / vnd zů Cracauw triumphierende eyn ene vnd mancher 
d mus, Sufgeopfferer, Jů letſt hat fie ſich ſelbs den vatterlichen Goͤtte⸗ 
ber Cracus ein ſolliche ange 5 Bi, enlichen gebꝛeůchen EE iſt ( damit fievilleyche 
Af Shatt a alen verlaſſen / daß fi ach deſſe für ve tr widerwertig glück jr eh: verletzet) von der bꝛuck hinab in die 
ZS SE bey den ler) feiner eins 5 | en / vn ende Weyxel geſpꝛungen. Die herren haben jren coͤꝛper gefun⸗ 
ri erſt 5 e ge"? gen ga $ dber gele ei meyl von der ſtatt auff einem hohen Bühel/fo gegen der ſtatt 
ungefean ROM heivach ein geg Coeur Ihrem ra an dem waſſer Dlubnia vergraben / vnd ein hoch grab wie 
enn du chenn enn noch a gemachet. Deßhalben heiſſet das doꝛff / ſo darbey gelegen / 
Die 


Pechus der ander. 


ů beſtattet 5 
/ Vs nun Cracus zů der erden E 
8 ede ee ad 


vatter 


di | 
Bee E Beer Le vor uff heürtigen tag Mogila / das iſt zů dem Grab. 
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PERL ` 
der ſcpla 
noch lalaaffenden feynd dapffer angriffen. Es wurde aber diſe Hiſtoꝛ 
bumsen I Vff der Pendatod ggg Re E, feyn/wann dis vnſeren die helm wude 
Reim Ge e DË ee as Re . aufg ö etliche leüt darbey verlaſſen hetten / welliche 
P Ge omg? mein nutz > den. ſeunen ond — Sonnen ein groß geſchꝛey angefangen / auch mit der Pu 
der Pfaltz det? Fürſten gwalt egen 75 ommen getoͤn / deßgleychen mit der ſchilten vnd helmen be 
la giment groß A m g den feynden ein ſcheyn gemachet / als wann ein groſſer gezeüg 
. nein züge. Ja wenn hie zwüſchen Pꝛemislus mit dem vberigen hauffen 
mg . A Dë anderen oꝛt in der feyndenläger gefallen / vnd ſie mit geleycher 
We sees ` / s Dicher et in die et ebꝛacht hette. Es habe ſich aber diſer 
ner e KE en D bp SC effaer wie er woͤlle / ſo iſt jr aller meinung / daß der feynd mit 
g ënger 55 ee deter de d Mea, etrug / von Pꝛemislo vberwunden / vñ in die flucht ſeye gebꝛacht 
ane oſſen gezeüg in DO nder jr land sit beſchirmen⸗ EE aber daßmannit eo was es für feynd geweſenn / wil 
inẽ gr len orten beſchedige orden / alſo daß lein Blugoſſen meinung mer / dann deß Vincenti gefallenn: weder al 
nd zb mehem in Gold ta aß diſer nit anzeiget / wer diſe Pannones geweſen ſeyen. Ich gedenck 
Ge Wezweyfler / b abe on Ei m ind: Be 5 en iche auß 2 ai Sarmatia (als 
e leren , U a e angezeigt) gezogen / vnd zů der ſelbigen zeyt Pã⸗ 
er? Een liſt den feynd ber maker en 0 fi Vie trobererbarten:üifenbabend auch die Gerben ene D 
benen den zerren Böumen render ed aher wer gallen vn ole dÉ vberwunden / in ſolchẽ zug gedienet. Deßhalben bedunckt mich 
lich zn ons ſchllelaſſen machen / diſe be EE gegen dẽ feynd Gp rem telt Regiment in diſe ʒeyt gefallen / nalich als man zalt nach 
D la ey BEE vnd in die sto BER geburt ſibenhundert vnd fünfftzig oder ſechtzig jar. 
inüber an die Sonnen geſahen. Wie nun er 7 . 
Zi fe H es ben gegdarge 0 Pꝛemislus oder Eeſcus der erſte. 
lantz dareyn kon 9 eter zei Y ſe iſt Pꝛemislus von wegen di m̃ 
de , der 8 gen diſer nam̃hafftigen thaat vnd groſ⸗ Premistisend. 
— D babes wen wenig gebꝛacht / verachter fer verdienftumß den gemeinen nun (miegroſſemgeſcheey a ze Se 
iſe welchen ſie offt vberwun eüt zů erlangen. Weyl lichen menigklich em ein Fürſt genennet woꝛden / wellicher auch den lieb⸗ nen Amo ve. 
brenner / verh = und ſchilt hinweg ge⸗ Damen Leſcus / ſo jhm durch die Polender vonn deß Cechen j⸗ 
en die vnſeren fi feyendgefloben. Als nun wel Vhebere gedaͤchtnuß angebottenn / gern angenommenhat. Wie⸗ 
habend dnnn en wald bin eyn die fliehenden Eiscentius vermeiner/ er feye durch ſein groſſenn betrug Leſticus 
r (nen fürgenommen béier an komen / weichen Premife ſtig genennet worden. Nach dem 3 an das Fürſtenthůmb 
die E der averfolgen ſeyen fie cy 2285 erſchlagen worden. Nach noch ſch wirt nit mer von diſem Lefco geſagt / daß weder zů ſeinem lob 
Les aa der bind erhůt verordnet he en harneſt angethon⸗ vnd ſeyend kel and dienſtlich mag ſeyn / dann daß er nach diſem einigen erlang⸗ 
us sit olender der erſchlagne egeſellen vnd bundsgenoſſen zů welchen er jm vnd ſeinem volck erlanget / in friden AE vnd ein 
x je 15 fo vngerüſter vnd ſich deß bp äimeng gefüret habe. Es har auch niemand mer hey deſſen laben 
Ale fo 2 . geb ad, Wie e Ze "een 12005 „ lang 1 geregieret 
n / vn d die t genommen / tr / vñ was tods er gſtoꝛben / iſt nit ekañt. Doch ſagt man 
be ale den vnſerenn / als ein gůte gar keine kinder hinder jm verlaſſen. 28 8 


fe alle ehꝛloß auß Poland gewi⸗ 


1. Lefeus der ander. 


ben ſagt er / es ſeye N 
Deßhalben fi ir vot e emtelus oder der erſt Ceſeus auß D zeyt verſcheiden / hatt bin rt durch 


premisligroffer ` ZE il waͤ ein neüwer zanck vmb das Fürſtenthůmb erhebt. Wie ſich (glückerwör 
: ob are oder Eriegabolfen gefehlas dach ka weder end noch maaß erzeigen wëllen / dieweyl jren os 
alt v er anderſt von der ſach nam eh ob keiner mögen ler den! daß jm der ander ſolte fürgeſetzt 
KR E er / fo ſich erzel t / nicht ge⸗ Ven rr gefallen een edge befelhen. Deßhalben 
f eferficperbeicinn uf ein Beftimprencag mit den beſpꝛengten fleckechtigen pfer⸗ 
zemislus vmb die er herr om ff angeſahen / namlich / welches ehe zů dem CECR 
DE wolluft 1 gerenner/ vnd den mad? Daran Siren gantzem Poland ſeyn. fo hat man bey dem 
bee wacht in der nacht an oder 8 daß zyl veroꝛdnet / auff einem weyten feld voꝛ Cracauw 
t. Wie nun der beſtimpt tag zů dem r 
ein 


Polendiſche Giſtouen / 
ffen volcks auff den platz kommen / vnd mancherley willen 
Elich ſoꝛgfeltig / vnd erwartet / wie ſich 
iſem a ſich die verordnete Kichter⸗ 


H 
Es war va 


ſo die ga ben ein zeychen zů dem 110 8 
Es was ch voꝛhanden / wellicher auch dag 
nek er hat mit liſtigẽ rathſchlag heimlich auff 
e pf iemen verboꝛgẽ / damit der 

o verhinderet wurdenter c er i 
ingerenier/ vnd weyl lich die an⸗ 
erſt zů dem zyl kom̃en. Er hat 
n beſchlagen laſſen / damit es ſich nit 

erhengtem 


en woꝛden. De 
gs vberzeüget⸗ 


ſſen. 
vntrißwfehlecht gell 
greneignen her. verderbung Ste ale 
ren. handen / ongefa 
mit einanderen vn 
fůßeyſen verletzet. Deßh 
fi woch / vñ erfarend we 
die pferd in diſe a 
dem b ſe ce pfad auch 
achet. Wie ſich nin 


om̃en · Deßhalben 
urſten geneñet. Damit 
aben ſie jn auch Les 
diſem vnerhoffeten zů⸗ 
fleyß angewendet da⸗ 
mit er ni dẽ ampt v Er hat auch nit allein 
voͤlckeren gewalt v hinderſich gesriben: 
krieg vberzogen. ao vil er aber voꝛ kriegẽ 
en weyl haben / hat er 
uͤbung gebꝛauchet. 
vnd kamp 
ßgethellet. 


en diſen 


habend fie ſich in diſen 

end dem handel fl 
friemen nit beſteckt ſey. 
n / da iſt der ein auß 


nach feinem véi 


nůtig vnnd fre erthonen⸗ 


was er milt vnd ge⸗ 

n yemand traurig laſ 

gklich freündtlich / vñ ge 

ke? die BE 

r mit groſſem ernſt. In einer na 
bꝛaucht ein ſchlecht rauch thůch 


ergetru 
wie andere 


ng was er ſe 


. Das ander Buch. FEI 


derefei ůt / dañ allei 
ne hofleüt / dañ allein wann er mü ü 
2 bere: froͤm̃den leüten . 1 e 
3 ran 2 hie jm aber an daſſelbig oꝛt ſeine alte tb che al, 
bete gen e len/wellicheer vor der 2295 er das ürſtench im 
vnd 5 3 zů aller zeyt ſeines erſten ſtands erma Lg 
en ei r er zů ſolcher hochhett kom̃en were. Sollich ef 2 
Wer welche ih 85 e ebe Herrẽ in Sicilia ange D . 
Bene "ee afner erboꝛen / vnd gemeinlich / wie N 
T 
e t / vermei 
i SC mann vil mer einem vych / dann E Ee 
wagen ang er aber mit ſollichen ehꝛlich n 
ch ; h ichen geberd i i 
Biene E E 
EE 
y eine i 
4 — et: au nd Gallo 3 1 He Eé 
bh gier e echus /oder wie er ſchꝛeybt / bone 12975 
Sung, arolo / des groſſen Reyſers Carle Befort 0 SI e 
at es KR 5 zi Polender vnnd Beh ren ie 
en / außgeſendet) gehabt / vmbk⸗ 
ond — dann beſchehen als man Sch nach der geb eet 
EE E 
P . wo i 
85 Ss P Les) e e 1 25 e e en en 5 
3 ind aber kei € n 91 g 
S H Bee habe / ja auch kein e Aber 2 be 
1 35355 Horius 2 
— net. Man kan aber l i m̃ 
e 
en emen herꝛ geweſen. Es zeige 
auch Blondus vnnd Sab Su 
GE Eer ee 
5 — getriben habe / von ſtundan wider zů ſei 


Ka H 
bus edenckt der Eginhart / wellicher d 
Eginh eß groſſen R 
S Ze SE — — lender ce e De 
Ge 9 —— — esch e E abe Carle / alle Barba⸗ 
1 em 
Si def m Bas geoflen Se de Kane teilen 
nd mieſam d vnnd kleidung ein anderen gel 
Rap pt diſem fo in Teütſchem land wonen / de God 
SE 
mieden earen vnnd gaaben zů Neyſer gä ach, De 
Se vnd Frantzoſen (ich acht es ee e, A 
Se ein beſtaͤndigen friden baben moͤchten 
och wil ch von diſem bald haͤrnach 
mein meinung weyter 
offenbaren. 


DH Cen 


Leſei ebrlich re. 
giment. 


Sas ander Buͤch. gt 


do 
em Regiment ch wil ich einem yeden verſtandigen Läfer hie ſein vꝛtheil laſſen. 
4 m gehabt: KI hat diſer Leſeus etliche kinder vñ fün . als ee? von PolenderReych 

127. er e E fe en⸗ Um, ercfeauwen Popielum:vonanderennebenweyberen aber Bolesla zertheylet. 
Ge 170. % al Ween ⸗mrum Vlrdiolaum / Drarislaum / Otã/ Baruinen oder Bar 
der thůmb g b D. Weg ET Spiegeleier ee 
1 0 ach GC 2 len / Bogdalen / Spici / Spicimiren/ Sbigneen / Sobela⸗ 
krieg gefürer. iſimiren / Ciſimiren/vñ Pielaũ. Vnder diſen hat er Popielum gãg 
hoꝛſame gebꝛacht. duch erzogen Damit er dẽ Fürſtenthůmb wol für moͤchte ſtehn. Er hat 
€: dren/ welche Sei er Ain ſeinẽ laben diſen zë ſeinem nachfaren veroꝛdnet : die vberigẽ hatt 
Alls ſen / auch or Ae, den eyd genom̃en / daß ſie Popielo wollen gehoꝛſamen / vnd nichts 
Dlugoſſen ieg g vetegcrk) unde die gantzen landtſchafft / ſo gegen Sccident an dẽ meer deß 
d dẽ feynd etliche en was zwũſchen der Elb vnd Habela gelegẽ / fo ſich gegen dẽ Teüt 
b cht an / wer die Rey⸗ Oceano erſtrecket / als Dlugoſſus anzeiget / vnder ſie außgetheilet. 
fälige fei leycher das Vincen⸗ Bey m lich nit erfarẽ hab wo diſer Habela feye:es ſeye dañ diſes villeicht 
er geweſen Ceſco inn drey H Ze la welche von Dcciderhäranß einem ſee komt / in die Weyxellauf 
Juliam 3 nd fo vil mich bedunckt / das Stolpenſiſch Fürſtenthům̃ von dẽ land 
Uwe abtheilet. Alſo iſt Boleslao dem elteren ſun / deßgleychẽ Barut 
er Barnimen vñ dem Bogdalo Pemeren zů theil woꝛden / welches 
vñ Sen. dem meer gelegen. Cazimiro vn Vladislao / Ste Caſſuben. Jaxen 
yen mtanen die ia oder Soꝛabia. Vratislao Rama oder Nugia / 
Geo Meychſen geneñt. Pꝛibislao / Ciſimiro / on Oten Ditiuonia/ weh, 
5 vnd Biereg von den vnſeren Luſatz / von den anderen Olſatz 
SC br. 3 lend ie geheiffen wire. Dscmielao/Ziemouico/ vnd Ziemomislo iſt di 
S L \ zů cheil wordE/ welches man yetz võ der hauptſtatt Bꝛadenburg 
ken bezw ung 11905 erger ha 10 enburgiſche marck neñet / ſo von den vnſeren Sgoꝛelecia geheiſ 
oder (als Blo re dem ſt aden Sep anderẽ iſt das vberig land der ſelbigen gegne vbergebẽ. 
groſſen Bari Ser rb bar Dislans Wa Schloffs Mesibosen/fo yet Meydenburg 


ein zůſatz an di be Vim agdenburg heiſſet: Sobelaus die Dale/fo Dalburg genenner/on 


Es hat ſich uilleych ſun / von welchem wir an deß Sceani geſtad Viſſuntriẽ erbauwẽ / welche jren nam̃en 
co erzellet: 1 "haft b 3 meer nen EE tag behalten / vnd Wiſmar võ den Teütſchen genen» 
an Get: A e 0 —— Walen Diewol Dapontus niteinerley meinung von Difine hat. Dañ 

rtiget ſoſanen baaten ange⸗ Anderer deiget er an / ſie ſeye von diſem Viſſimiro / deñ ſagt er von einem 

arten / 7 war alle die r berfinac en deß namens (jo von des CLechi nachfaren geweſen) vor vil zeiten 

de daß ; Denn anch worben/wiemir inn dem Necho auch gemeldet haben. Es ha⸗ 
Foi: diſe Herꝛen vnnd jre nachkommenden / vil andere Stett vnnd 

ER fe SC den orten erbauwen / vnd mit jren gemeinen nammen ge⸗ 

Di ene, nder wlchẽ ſeind Bꝛema / als Dlugoſſus ſagt / fo an hen Frieß⸗ 
aß die Keyſer vonn Oꝛient si diſen Deeg E W Sele Need tes ſeye diſe võ 
daß ie hab iche be segen: an Cache krbanwen. emnach Luna / ſo die Teurfchen von jrem 
ſenicht sel ich char Runenburgheiffen. Darnach Bucouicla (P vonn Teütſchen 

amb Set en meter en Slauen aber / ſo darumb wonend / hat ſie noch 

von diſen vberwun⸗ eck von lge tag ren alten nammen ßehalre: wiewol auch der nac 

le 2 5 der felbi en zeyt die Bul Biere tset Stani chen ſpꝛaach vaſt har kom̃r. Alſo auch Bachibotẽ 

eur feye worden Es war aber zů der 20 legen / Buemegl Deet /Enbonia oder Lucouia / ſo die Teütſchen Mecheſburg oder 

ta mert vonn den Pelican grins EE oder Mol⸗ feu SE von Ode jrẽ erbauwer härneniend, Alſo heiſſend fie auch 

Reifen en” 7 alfo daß die Polen» Dëppe on eckelburg / ſo von etlichen zů Latein gantz ongereiie 

fe 3 zů huffſchrcken. den / C. 5 enfes GN re ock / Verla / Suanouen / Oſtro 

dernen en en ng och Volumen, arlouen / Bolelen / Trebeſſouen / Vologoſſen / Ctaſnen 
der ſchw 2 hach von d minnm Denz num / Ionen / vnd Starigrad / welche har⸗ 
en Teütſchẽ Aldenburg geheiſſen:es ſetzet 1 noch Vi⸗ 

ig neta 


Ar Polendiſche Sie har 
nera vnd Julinum hinzů⸗ welche ſtett alle von den P S = 
r alle von anderen BE: 
rufe, be a den Francke, eee EC, 
DE our lederne e dee? 

webers neh 

j etCoOoUt 

Gem Fürſten gefallen langeſt meldung gerher )en 


ſer Carle Ce d 
4 

Ferse Bald haͤrnach / daß der fe 

ben / ſo auch Slauen gewe en / abſünd = 

Bonfinius/ daß zů diſer zeyt Carolus 8e 

nes vatters laben einen zůſat an die 2 

die Soꝛbienſiſchen Slauen:Yanalfo nene N. 

Es er zellet auch Vitichindus / ſo N gen S 

cken / klüringen / vnd Sachſen E 2 
efüret haben: alſo Seseügend au e 1 pa eweis 

Bs:Bephalbenafleren lang Harne ge 

Carle Samen Algen Arne 10 

Ka lbigen me 

za SE 4 

l aber wider auff vnſer fürnemmen 

E Gegen vnder el kinder außgetheilet / hat 
Fürſtent hůmb miteinander aufgeben. 


optelus der Elter. 

2 ffe vñ ſeiner Bender verwilligung 
Hef in poland — a 
gernderct. fi gantz KEE ? 
en SC 

der Gniſen wider gel 
lben an einem ug 
debe auwẽ / ſo Euia 


CS ER 
ſun beſch 


? net 
fa 


Das ander Buͤch. im 


Popielus der Jünger. 


Ls popielus mit gewonlichem gebꝛauch zů der erden beſtatter / iſt unge Fürfiver 
ein ſun / welcher gantz jung geweſen / mit der herrſchafft vnd feiner Cd des Regie 
Bach, vetteren einhaͤlliger ver willigung / zů einem Fü angenommen 
bar 51 7 hat jm auch menigklichen geſchwoꝛen gehoꝛſam zů ſeyn. Mi 
Ra dee kind mit ſampt dem gemeinen nut etlichen ſeinen vetteren⸗ 
35 CG om̃lich ſten geweſen / zů verwalten befolhen. Diſe warend alle zeit 
ai lf dem Für ſten / verhoͤꝛten alle ſachen / vnd ſpꝛachen das vꝛtheil: 
aß ſie an gemeinem nutz nichts verſaumet / biß der Fůürſt ſelbs moche 
ya ſachen außrichtenn / oder villeycht nicht mer wöllensleyden/ daß fie 
rſchꝛiben / was er thůn oder laſſen ſolte. Dann als bald diſer ange⸗ 
Ural bare zů empfinden (welliches alter dañ vaſt geneigt zů allem 
tere uſt vnd můt willen iſt) hat er nach feinem gefallen geläbr/feiner vers 
ba warnung verachtet / vnd der jungen geſellen / ſo feines alters gewe⸗ 
ae ſchlag angenommen. Deßhalbenn hat er gemeinlich mit diſenn 
tmaͤler angeſahen / vnd weidlich getruncken / auch etwann inn weyn⸗ 
$ eren / oder ann daͤntzenn / oder im ſpil / oder bey feiner bůlſchafft die 
Jelena verharren er dann voll vnd truncken / deßgleichen vos 
8 it můd geweſenn / ſo ſchlieff er den halben tag / vnnd hatt weder dep 
inen nutzes⸗ noch der Rechten / oder der menſchen klagen wol acht. 
ersten zů aller ſachen verwaltigung vaſt vngeſchickt / vnd hatt keinen 
ae Des wie ein ſtock. Deßhalben fieng jn an menigklich zů verachten / 
fin aß er gemeinlich mit verachtung Thoſteck geneñet woꝛden: dieweil 
ann uſt angeficht / auch fein Sënn haar auff de haupt vnnd bart (wie 
den n demein ich geilen leisten beſchicht) (bm feine ſchandilichenn geber⸗ 
mit doch vil wůͤſter gemachet. Deßhalben habenn [eines vaters bꝛůuder / 
= bag der anderen Herrſchafft / ſich berathſchlaget / wie ſie doch jres 
en . vnnd geilheit / inn ein beſſere oꝛdnung wider 
ane D ren. Alſo geben ſie jm ein ſchoͤne tochier zum weyb / ſo vonn 
wurd eůtſchen Fürſtenn erboꝛen. Man vermeinet auch eigentlich / es 
wände diſes karg ehꝛgeytzig weyb / jren Herren wider auff den rechtenn 
ee Ihm alle liederlichkeit vnnd boßheit e eee 
ener z Es iſt aber die fach vil anderſt gerathen / namlich daß er vonn 
drew aßbeit vnnd (hand gar nicht abgeſtanden ( darzů auch durch ſei⸗ 
tea. 708 hey wonung andere laſter an ſich genommen hat. Dann als 
18 8 woꝛden / hat er alle Recht / darzů die ehꝛlichen aͤmpter in der Ds 
e verkaufe. Weyl er auch durch ſein tugent vnd mannheit nichts 
conſei vollbꝛingen / dar zů jm felbs feiner täglichen laſter halben / ein Böfe 
aufem feen ger hat er jm fürgenommen ſein Reych mit pꝛacht vnd 
a ei eit zů beueſtigen / vnnd von den feinen woͤllen gefürchtet ſeyn⸗ 
Se Se nit würdig was / daßmanjnliebenfolce. Diſes thett er alles 
ung er frauwen rath vnd thaat / welche / nach dem ſie ein mal der herr 
Perach gend deß gewüns wolluſt empfunden / jren liederlichen mann felbs 
bee ne vñ das 2 dens Reych anſſch gebꝛacht hat. Fürnemlich / dieweyl 
de Un, den Lechum vnd Popielnm von jm bekom̃en / vnd den wey⸗ 
lein Tom gar mit jrer lieb a sier et hat / alſo daß fievermeiner/fie 


Lech vnd Beftändig Regiment dermaffenin Poland fuͤren. 
oa 


er diſer frauwen inn dem waͤg / namlich jhꝛes manns vette⸗ sch o 
29 S "= Sunkonnd aucponzedey amgemenennoolwelihes ie GE 
e ig mit R 


` V ien / d 2 
dot Polendiſche 2 eit zů wegen ge⸗ , Das ander Bůch. Hin 
Iren dapfferen laben Get Cep eeh erwan freünbrlichen ei? laſter nit wollen vngeſtraaffet laſſen hingehn. Dann es ſeind auß den cot 
bꝛacht. Diſe föschrer fee heiten /fobeffet fiedie/vnd forcht eier? a wunderbare groſſe meüß vnd ratten woꝛden / welche diſen ſchandt⸗ 
net / zů zeyten ernſtlichen dch De d fiedife rem auff 32 moͤꝛder / ſo mit ſeiner boßhafftigen frauwen vnnd kinderen geflo⸗ 
wer enn jren im hertzen nit Sand ert Cé en 2 Er Nurch waſſer vnnd feür nachgeuolger:eshabend auch keine thůrenn 
gantz ſuſpect / argwonig n / weyl diſe frisch vnd geſund 15 s vñ ſei ke igel/darzider abtreyhenden knechten arbeit nichts geholfen. Zi 
ſie er dichter. zu leſt Beredr Deler en er nun diſes jm fe wëlt xederman von jm geflohen / vnd zů erſt feine kinder / demnach ſein 
Fürſtenthům̃ keins wege en 27 ger feine vetteren ertoͤdten ien zů letſt iſt er mit einem ſchwarẽ langſamẽ tod / in feinem ſchloſſ 
nen kinden lang erhalten wou ſam berg Be E uſuitz unglücklichen geſtoꝛben. Alſo iſt ſeines vatters flůch nicht vm 
So er aber zů di t genũgſa 3 90h gewefen. Es hat ſich villeycht auch inn diſer zeyt verloffen / daß Mus 
del befelhen diſe ach ons Gutius auff das 823. ſar zeücht: namlich daß zwen gebꝛuͤder⸗ 
trug. Sy woͤlle au fo duden Sachſen auß Polniſchem oder Slauiſchem geblůt er boꝛen / vñ 
rung deß vo fürnem̃en bes Der dü 8 Bihr Fürſtenthůms gezancket / gen Franckfurt zů Aeyfer Ludwigen 
gem vm̃bꝛin d Za, Carle fun kommen: es iſt auch durch deß Keyſers vꝛtheil das 
worten kb mb dem jünge:en / mit des elteren verwilligung / zůgeſpꝛochen 
im feine verteren / welche er sis Sé fürnemlich weyl die Sachſen durch jre Legaten vnd oꝛdenliche 
d — DE len fe alle on verzug / vñ ſte kr. ten /denſelbigen zů einem regierenden herzen begeret hatten. 
berufen, Es cher ð ürſt mir ſeüff seg ren angeben 5 } 
offem rc, ees im urch Hottes ange INTERREGN VM. oder ein zeyt / in wellicher 
bẽ ſolte. De — Poland on ein Detten gewefen. 
decem Set i A ü D O nun Popielus mit feinem weyß vnd kinden der geſtalt / als yetzt _Zwstrachtin 
nigs a Se gemeldet woꝛden / vm̃kommen / iſt die Herrſchafft mit hauffen gen Pond, 
noͤten war. Wie nun sch 9 aber Eruſuig en gezogen / einenn neüwen Sürften zů erwoͤllen. Als man 
gefangen Nennen ent lang in diſer fach gehandlet / dieweil das volck nit einerley meinung ⸗ 
mit ſeinẽ nam̃en fr liche ehꝛgeytzige leüt groſſe partheyen an ſich gehencket / iſt man vn 
vlt wider von einander gezogen. Weyl auch niemand dem anderen 
gehoꝛſamen oder weychen / iſt aller můtwill / moꝛd / vñ todtſchlag 


cke vn 
S 


chen 

ber lest en 
keene and ein zei ` I ſchoͤnen Gel wider fü Valſo/daß ch zůz inand 

mit er ‘ n 3 ider fürgangen / alſo/ daß man auch zů zeyten gegen einander 
gegen jnen⸗ efüͤcht er ihnen, Gei sl Besogen/und ee ſchlacht gethon. Es habend LECH 
trunck vnder ei in dẽ in: (vorab die Ceücſchen diſen kom̃lichen anlaß nicht von handen ge 
bereitet geweſen ` Peieg, ſonder bedacht / wie fie jre grentzen erweyteren/oder ſonſt ein gůte 
thete. Er ließ ab Be won beingen möchten deßhalben iſt Poland ſchwaͤrlichen verher 
eeindaßhier war garuon / vñ ge gue frëen, Alſo habend die Herren wider einen landtag angeſaͤhenn / 
Begärer lebe hat das getrů⸗ bar elch man ſich auch lang om ſonſt berathſchlaget: dann es ha⸗ 
eg ech Nach ſo e R der, epazcheyen nicht alleinnichenachgelaffen/fonder lich erſt geſter⸗ 
nen jre läblichen gi nfft S ER habend auch deß elteren Popieſen enckel oder ſunsſün / jr recht 
cken gifft hre ſin gefallen / dur casten vbergeben / ſonder erfoꝛdereten das Fürſtenthůmb / welches 
es ſeind an auß v, erb al auff ſie kommen were. Dieweyl aber diſes Baſtarden vnnd 
men / vnnd awüſſenn n⸗ Ae Ke? ichenn kinderen erboꝛenn / hat man Be vnwürdig geachtet das 
vr durch jre kundtſchaffter e dan We Ta bekommen / vnd keines wags wollen annemen. Es fing auch 
A = olle die todten corper vnbegra eg feinem la engere er hauffen volck / welcher zum theil von jm Miezen theil von 
d V ehn / es ſeyen di⸗ konne tigenn partheyen anfgewicklet / vnnd an diſes oꝛt Sek 
fg ball Gottes niemand mangel an ſpeyß vnd pꝛouiandt zů haben / vnd kondte doch 
ran folge and fähen wie diſer geſpan zerlegt / vnnd sis lerſt der landtag 
ß Beer werden. Inn ſollichem nemmend war) hatt ſich durch 
n vnbilli⸗ Nic io onung dem bekümmerten Poland / ein wunderbar neüw 
len / der fi — wil. getragen wann es nicht ein fabel iſt / wie man darnon res 
A 


di ichẽ an ab Es w. 2 
che tod oſſentliche Eege ommen. Es laſter Dm e as ein burger zů Cruſuitz mit nammen Piaſtus / des Coſſiſconis preygebigkce 
heit / vil minder deß tods mer at 9 ` enge hantegibet e ew net, 
A 


D 


gürften ſollẽ ein 
gid exäpel an, 


det 


halb 
cher ſich 


fol 
et / 


harauß ge 
kommen / vnd 
ſten ange 
weyl zů di 


mit ſeinem gantz 
Wie nun 22 


€ 
mange anf et 
on vnderlaß geme 
es vnder das vo 
eye Pia us nit 
einem 3 


ſt 


n / vñ 

meinen nu ſein hil t 
derbare geſt 

chet / in den 


d 
6 5 Kar ten kleid / welliches a gema 
lem iegeſt / welliche jh 


inn ſeinem 


Furſklichen pa 
ampt voll ꝛacht 
EE 
en menſchen wider n. 2 
1256 Abimelech imme en bůch 


e 


gi ien/fo fie 
e 
angezeiget / als Dlugoſſus bezeüget. 


toͤdtet ha 
jren nammen 


Ae 
Ain ſolliche 
bekommen 


Polendiſche 
as. Diſes war ein fro 
nen ackerbauw / vnd vs 
inder den armen enter chef 
auw 
Wa: eboꝛen. Der 
2 


0 ce 

r die zůgeri engl‘ 

ſo er aba ſeinem ga maal zübereiser. In 
erbarer erſchꝛockenlicher handel zügetragen: 


iſt 9 
Vë i o er geſchirr be 
Beßh 
d S ch den Fürſte Tab 
nicht alſo x chtig 


et geweſen) 


en hof zů vero 
mb geſt wider auffd 
ich ven feiner ff 
nd tranck geha 


at. 


24 


ſeynd diſes En el 
inkeie/ auch in einem vngloͤubi⸗ 
zů vil dar ab ver⸗ 
Ae . 
inn der Apo ge t / auch vaſt ergeet? 
e eaten vd Paulas gewefen/web 
C cen gl benen ee; 
fgerbeiler/vor alten Selten folleers 

h dem Piafto/wieer hegefen 


eyheit vnd fr 
5 Es ſol ſich auch niemand 


Piaſtus. 


ia zB einem Sürſten Beftäciger worden 
m hohen dme geenderer ſonder Diet 
Ken frergebigkelt vnnd wolthaat 


sh Das ander Buͤch. deg 


Bel auch ſein fr ; 
ügcholfr fraum, nit allein daran nit gehind 5 
Baute, ver Deier auch in 5 Zeie jm auch 
5 m ſeind die burgerliche zwytra⸗ eg ac 
vñ to 


Ru 


5 ergangen / welliches dann der Fürſt mer durch ſeinenn fleyß vnnd 
vnn 


eit / dann mit dẽ 
gesaten oft c ſchwerdt vnd ſtraaff zů ö 
I 
det: dañ es iſt ni inen allen zů einem abe jn 
e ee ober bg EE 
dan 1 inen nü n > 
St, 2 WC: vnnd der E vnd SÉ regie⸗ 
e 
er d iche der Für S 
85 maß de 9 Sr die gefa vñ gůten 5 Gs ſtraaff verach 
1 Ent, "ae "e Déi glauben / daß er Gottes zoꝛn vnnd e 
e eee. 155 auch Piaſtus chile eg 
oher achtung gehal Hh bachtſam vnd von? Aë 
KE gehalten. Ja er hat d von den nachbau 
— “ eh en nachkommen ein lange 2 Se ge 
e Casinrre dem anderen / udn nd Rünig in Pos 
deren er a = . woꝛden. Es iſt auch noch auff heit dem zůnam⸗ 
Stetinen Fi 2 hb 8 voꝛhanden / namlich Albertus der Em WE, 
Ge, w elliche Sam Annablerog FE A nin, Ee 
GE d 2 anger zeit S 
baum Za Ban ee edlen E EE 
beigeben Lande er nen erſt kurtzlich Joañes der ©: le 
Wë boꝛen / ſonder 80 e e (ſo nicht allen von ee Ber 
e vnnd eee on CH kriegs erfarnuß vnd A d 
he Dr Bä Rachen) hee alter der fürnämeft 
ES e n oli? 
EE 
i ür n / ſo vonn Popi 5 d 
SE GE 
en / wider zů eyn / auch diſem nicht geh 
che. zů rem amp vnnd oꝛdenli ſem nicht gchorfam 
lin er Welllsbedann/von Pi nlicher pflicht mit gewalt ges 
lend en gemeinen nutz abgeſü iſer zeyt an / ſich nicht allein von ER 
er h geſünderet / ſond 8 Wale 
elen — . Piaſten e der 
ee e ben a6 Ceufnigechabe/ unbe Aird granfomenchane 
wl ler Lechi wo ehabt / vnd ſeinen hof wider gen G 
Iwan gklichen geregier nung / gelegt. Als er auch vil Jar * 
i ret / Jar weyßlich 
es See alt geſtoꝛbenn / wie er hundert ds" 
v. eyt ſollen drey Varai 
Tri Ké Yaraifche gebeuder ? P L 
De E E 
Säz A EI bůch auß  Sürftenchiimß vnder ſich gecheil SE 
e vonn erſch hren attert habend angezeigt d 
bereich vermel affüng der waͤlt an / wie ſi gr / namlich vmb ds jar 
dan Ech nach d e es rechnenn / das iſt on gef 
ch Beer / namli er geburt Chꝛiſti zen, Gegen n gefahꝛ 
Vweſter Lib dr = 9 vnd Ch 8 WË ha⸗ 
ürſtenthůmb angefangen / vñ nach ee 
bär 


Reilſſen ER 
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Polender erwey 
teren jr Soch, 


Jo in. Wie nũ der ſelbigen 
bir Sehen 8 b wi 200 coltus vnd Dyrus 


fangen 
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EC 
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Bu oder 


zung weyteht 
s Conſtanti 


sfpiaftum 
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Er fraget 
ma De Bien gun 
* 
EE 
len ſelbs auff der wacht. allen fein wol feat güre 
o en gebꝛa zm erlanget / hat er zu EI 
eee v d Hauprliießer 
ern 


£ 
noch feine 9 L 

8. 191 er el 
gi Cie erbetene Ane / 
bigen zeyt E dwi alben der viet ec "Sat 
ei ee? deſſen cod⸗ deen jvem ZART glanbenn Baba e 
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Polendiſche Gite) 8 
Se 


Das ander Bůch. xlix 


doe Arnolphus / welcher auch nach Ludwigen in Teüſchem land Au 
95 woꝛden / wider diſe die Vngaren më hilff angeſůcher. Als nun die 
Seit, vberwunden / vnd jr Rünig erſchlagen / vnnd aber den Vnga⸗ 
ben er Keyſer jr verdienete beſoldung nicht nach jrem willen erlegt / ha 
fie harnach Teuͤt ſchland auch an vil oꝛren verherget. 5 
ch le nun die Merhen / Vngaren / vnnd Teütſchen mit einanderen zů 
Sohlen bekom̃en/hat diemonitus ſein land leychtlich wid mögen võ jnẽ 
Ben en (auch den Merhen etwaß von jrem land nemmen / vnd zů ſeinẽ 
b e thũn / voꝛab dieweyl Suatoplugus (als Wentzeslaus Hageck ges 

ben) einen jungen fun Suatoboinm verlaſſen / welcher auß Keyſer 
drehen, ſchweſter erboꝛen geweſen. Diſer Suateboius iſt von wegen 
D r boßheit gegen Gott / auch feiner tyranney halben inn den heiligen 
hoff Method ium (welcher den Chꝛiſtenlichen glauben bey der Sla⸗ 


Dt 


Ka nation weyt außgebꝛeitet) geſtraaffet / vnnd von feinem eigenen 
min woꝛden / alſo daß er ſich in die einoͤde vñ groſſen wäld ver⸗ 


be 
fren en. An diſem oꝛt hat er vil jar reüw vnd leid feiner fündenge 
lan / vnd biß an ſein end ein geiſtlich laben in einem Cloſter gefürer. Zi 
ele Ber Gerben woͤllen / hat er dreyen Oꝛdens bꝛuderen angezeiget wer 
Be An diſem bar der Merhen Rünig linien aufgehoͤꝛet / vnnd iſt von 
den, eütſchen / Vngaren / Behemen / vnd Polenderen gar zerriſſen woꝛ⸗ 
em ie nun Ziemouitus an diſem oꝛt ſein fürnemmen glücklichen zů 
bw gebꝛacht / hat er auch von den Pꝛeüſſen mit gewehꝛter hand ers 
bac was fie zů voꝛgehnden zeyten den Polenderen abgetrungen. Zi 
SG er auch mit der Pomeren / Caſſuben / vnd Wenden oder Slauen 
fe Heß elteren Popielen Nachfarẽ / ſchwaͤre krieg gefuͤret:welichen 
dan 155 lang aufgezogen / e ſie ſich mer auff der oꝛten gelegenheit / 
uff jren gewalt verlaſſen. Sie werend auch zů letſt bezwungen wos 
an nit diemouitus zů Gneſen von diſer zeyt geſcheiden / inn dem 
dreyſſigeſten jar feines Fürſtenthůmbs. 


Lefeus der vierdt. 


Es hatten die Herren ein ſonder groß verlangen nach jrem Fürſten⸗ 
b Her vmb den gemeinen nutz vaſt wol verdienet. Deßhalben ha 
bei deſſen einigen ſun / ſo Leſcus genennet / vnd ein jünglin gewe 
erg ein att zů einem Fürſten veroꝛdnet. Sie habend jm auch erlihe 
ſon vnd Rath zůgeben / wellichehm in der regierung folten beholffen 
Din, Bay der ſelbigen zagheit vnd faulkeit iſt der krieg / welchen Ziemos 
zum ch der gie Pomeraner / Slauen / vnd Caſſuben angefangen / vnnd 
(us h al gläcklch vollfůret / vnderlaſſen worden. Deßhalben hat jn Les 
m ëch ol er zů feinen tagen kommen / auch nit wider zů handen 

bt, daten / dieweyl er frid vnd muͤſſiggang vil lieber / dañ kriegslob ges 
ee an diſem Sürftenebimb vernugt geweſen / welliches jm fen 
Pit Say allen hat. Alſo hat er vñ fein fun iemomyslus / von welchem 
an Tei arnach reden wöllen/ diſe ger zů fridẽ gelaſſen / die weyl ſie mit 
Jo, ben krieg gefürer. Deßhalben ſeind fie Zeit verherget vñ 
ſer Tuner worden von Keyfer Meinrich der Teütſchen Rünig / ſo Beta 
Foſeind den im Reych nachgefolget / als Vitichindus daruon ſagt. 
j ER ch etlich auß vorgemelderenn voͤlckerenn / ſo ſich ergeben / den 
zinßbar/auch Sgoꝛolecia oder Brandenburg / vñ * jre 

> E ett 


München auß 
verzweflung. 


Teitfchenfig 
wider die Slau& 


tert eroberet worden. Als auch härna deß Das ander Buͤch. li 
allen / ſeind fie bey Lunchinen eimer een, inlich$ ` 
ge ers Hauptleüten vaſt gar au 15 iſt die GU? ee den nammen gegeben hat. Bey ſollichem handel 
diſer ſchlacht biß inn die 3wey mal hundertauſen W f ei mir deim traute en 
ſchlagen ſeyn. Die Behemen ſeind er? 5 fl Sens SC re e Ale ie abe 
ommen vnd heiligen mann lang inn la⸗ Es warend auch ſe 7... Nargchabr. 
og Biß daß Boleslaus mit groſſer [bat . ee ſeine Furſten traurig / vonn wegen jhres erden leid. 
en / vnnd das Fürſtenthům vberko s b der knaß on Ve sch VVV 
ben dem erſten / deß Heinrichen ſun ein mal oder zwen a Eer? Pfangen 3 e eee 
die Teütſchen in einem ſtreyt vberwunden / vnnd au ee denburg Botter e 8 FEC 
Zů letſt iſt er auch in dem krieg vnden gele up die es mi r Oder e er ie maalzeyt gefůͤret. Die geſt warend ab diſem wunderwerck 
muna der gangen Sinnen landrſchaffr⸗ 7 re kochen ſcheren e / vind hartend alle Herrenn ein bſondere groſſe froͤnd / wün⸗ 
gelegen / durch ii une Wer? bat b e volck nüt gar Aan elle e been le 
inn deß Reyſers hand kommen. i ; gef: 
ZE ober ch SE der Teuefchenjod) geben wöllen/fond«r FR ven ee em ander Feſ vnd Feölichen tag an laden eman⸗ 
5 allen zeyten etwas zů ſchaffen gemacher. z giemomyslus ſeln an G, 5 wage allerley ſeirenſpil/fröud dan / geſchꝛey / vnd wol⸗ 
seribenten der Es hat ſich L. leader Sürſt/ eßgeleychẽ Ziemer 1 Ké EE an gab dem knaben ſein nammen Miezislao / als der mit dem 
Gem — a ee 
et / es h mei 5 Ca Idas felbig volc inn milter / wie ſich d e 8 vnnd dem Srauwenz immer er⸗ 
bꝛacht. Sous? SC mir hen Teütſchen gekrie⸗ Sing, beren En E 
sach! 2 aß ekliche d und er ſeye von wegen deß groſſen leids vnnd klagen / dieweyl er no 
aer dle ndern e d ſeyenn Beswungen GOU ba H Lex man ihn E choꝛenn / Meſco gebeten ip Bä de 
2 ber gen Sürfkent mad vnnd mi bi Sale uff / zů einem gůten glück / mit verenderung deß nammens Mie⸗ 
liebe ſeiner vnderthon ae ach Wien . 
SE Herren Ziemomyslus die maalzeyt koſtlich vollbꝛacht / vnnd ſeine dezent 
— fen. W. fü * begaabet / vnnd wider laſſenn hinſcheiden / hatt er die Zee, = 
1 ang von d ſun blind iger vnnd waarſager gefraget / was es doch bedeütet / daß ſein Anno 1585 
gen. geboꝛen / vnnd nach ſollicher langer zeyt erſt zů ſehen angefan⸗ 
ment ergeben dif e jhm zů antwort: Es werde Poland durch fein Regi⸗ 
ft ber eüchtet werden. Deßhalben iſt diſer knab / wie einem Fürſten ʒů⸗ 
egi 2 lugo ch vatters Befelh/feyifig auferzogenn worden. Es iſt aber 
b d fe Wye — feiner woꝛten halben ſelbs nicht beſtandig / da er von Fiemo⸗ 
vnnd cher vnnd regierung ſagt. Dann er gibt ſenem Fürſtenthuͤmb al⸗ 
S t inn herren jar zů / vnd ſchꝛeybt nichts deſterminder / er ſeye zů ſeines an⸗ 
ß gnichew mit volge Va Së gi alter kommen / als ſein ſun wol erwachſenn vnnd zeytig zů 
eyt an / als Poland den H Kein), wii geweſenn / namlich als man zellet nach der geburt Chaiftt 
r erlennet wirt. ber ie vi ert vnnd vier vnnd ſechtzig jar. Wentzelaus ſagt / er habe v⸗ 
Ke Fü ertzig jar geregieret. Alſo woͤllenn wir diſes bůch mit Ziemo⸗ 
en De e enden / wellicher geſtoꝛben / vnd zů Gniſen vergra⸗ 
jr Reli en: demnach das volgende / wie Billich iſt / von enderung der 
RE Iſem L. gion anfahen. Doch můß ich vorhin von der Polenderen 
ert Gi Sek | vnd Slauen alten Religion vnd Gortesdienft/ auff 
das aller kürtzeſt / etwas anzeigen 


ſam geweſen⸗ 
hagt v vnd eroffnen. 


har ererber: er iſt ab kinder von ſeiner haußfran 
` SC Blind geweſen. 


5 ſach deß leids wor 
len n akne Ende deß anderen Buchs. 


den / fürnemlich dieweyl ſei ebe e 
zu, fin geberen. Es war der knaß yes Tt 
den dag er kinderen nach Doreen Brand das an backen, 


Deß halben ſein fa 


Polendiſche Hiſtouen / Das duitte Büch. Ia 


li 
Don der Polenderen vnd Beete ede ee aeg 
D 0 - ef ſie bildtnuſſen vnd Pꝛieſter/diſen opfferten ſie / vnnd chetten jnen 
nderen ombligenden voͤlckeren vꝛſpꝛung eehꝛ an. Ja ſie vero: dneten jnen etliche Feſt tag / gaſtmaͤller dantz⸗ 
rn Hiſtoꝛien / Regiment vñ rit⸗ KN ren geſang vnd mancherley e Es zeiget auch Bug 
8 / das dritte Büch. hen Cpt ſe . ON Feſttag auch et — KE aben/ nad oi 
ꝛiſtenlichen glauben angenommen / biß zů feiner zeyt vnder jh⸗ 
G gewaͤret haben: dann es ſeyend gmeinlich weyb vnd mann / jung vnd 
Bon der alten Polenderen vnd Slauen Bel Wed ſpilen vnd dantzen E reng? 5 kommen welche wir 
gion / vnd wie ſie den Chꝛiſtenlich en glan h ingftennenen.difenhaufferbabeman Stado / als ein ſchaar vych 
han angenommen. Ce Sot 25 nicht / ob GE 5 5 E von Ka? 
eůſſen vnd Littauwer / fürnaͤmlich in den doͤꝛfferen / im bꝛau 
8 EN G bald der allgeme aufrdem bangeen/namlich daß ſie an jren ei Ladonen offt ſchꝛeyen / vnd die 
Abgätterey et: 8 n / iſt E "mg E zůſamen ſchlagend. 
erdboden gr je Bon ipemelberer Diugoffus zeiget auch an / daß zů Gniſen ein heiliger Polenderbefon- 
t zů anfang 15 Aber e 2 dem Nia oder Plutone zůgeeignet geweſen ſeye. Es habend dere Götter. 


ie Polender auch andere Götter gehabt / als namlich Ziuie / das 
Go laͤbhafftigenn geyſt oder 27 Pogoda / das iſt ein 


t waͤtter: darnach Pochiciſt / welliches der von Miechouien / ein 
fft / wir aber ein böß waͤtter EE nennen die Mai 


de 


=; t man die todten men die teüfel ee 4 e 5 
. able b e ger Goͤtter angen er noch auff den heüttigenn tag Pochuiſcel ein vngeremperiertenn 


tter 
eg mel oder rauchen lufft vnd boͤß waͤtter. Etliche thůnd hinzů den Le⸗ 
ſelbs / welche . gehn de geh Deet Polelum / welliche noch etwan inn den gaftmäleren vnd zechen 
er megſcheg fi 5 u d e eee ſeyend Cafe: vnd Pollux. Es ha⸗ 

Don E e 5 Auch die Reüſſen inſonderheit den Pioꝛunen / das iſt / den ſtraal/ auch 

ſchaffen wo? ai? ſchlangen ibelen vnnd knoblau Ce Se Stribum / Choꝛſum / vnd Mocofjum vereeret / wie jre Hiſtoꝛien ans 

wilden thier echte. Als an keit gar kein = EK Sib. Die innwoner deß Balthiſchen meers haben den Radogoften/ 

Gottes ſtatt v x ilderen / ſo Se Gë dun eutten vnd Pꝛoue angebaͤttet. Alſo iſt diſe nation inn ſollichem irr⸗ 

Zů letſt nach v ch 5 Zen vnd eyteler sien oderabetglaubenlangverhatrer. 

Gott 8 Sé pa E den Slauen find die Bulgaren zů erſt Chꝛiſten woꝛden / als Ni nurn vnd 
erſch hat. Er a deß nammens der erſt Bapſt zů Rom geweſen / namlich nach der Behrmen chri⸗ 
Ve erft Ce? en ꝛiſti achthundert vnnd Fang jar. Dꝛeyſſig jar haͤrnach feind en worden. 

chte ela tin bier Ier ſo diſenn zů naͤchſt gelagen / als namlich die Ratzen / Serber/ anno co. 
liche o bur ch fe e Be ner Erabarer/ Dalmatier vnd Illyrier von gen vmbligenden Gꝛie 

ſchlächt / ſ vnd Italieneren zů beſſerer zucht vnnd Chꝛiſtenlichem glauben ge» 


ö zů der warheit / vonn der two ilus (wie Blond 
Teüſten Bereng ver Ader heiligeeie/onnd zů letſt⸗ bet) eegen 5 oder Sueropilus ( us ſchꝛey 
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Le man zů Gniſen mit i i 
Mr gewonlichen ceremonien den Zemom ie die Pole 
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wund ng nicht genũg / nach dem die Waarſager vonn jhm auß Gottes 
erwerck angezelgt / als inn dem voꝛgehnden Bůch geſagt iſt. Dann 
kein einer gemeinlich yederman inn Poland / man ſolte etwas nam̃⸗ 
dën vnnd groſſes von jhm zů erwarten ſeyn. Er nam nach Barba⸗ 
Yan vnd e E gebrauch ſiben weyber/ mit diſenn treyb er ſei⸗ 
lche Bad hatt gar keine kinder. Zů der ſelbigen zeyt warend et 
wider olender / welliche von froͤmbden landen auß Behem vnd Merhen 
beim kommen / vnnd den Chꝛiſtenlichen glauben mit jnen gebꝛacht 
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unseren wu Damit mũ piſer ic e g uffen / vollbꝛacht nichts ſchandtliches / vñ thet nichts daß eine 
ein Langel, thümb gebe bei en ea Ae d Za en mañ vbel angeſtanden / ſonder erzeiget von tag zů tag ſein frey 
biſchoff ode 2 
aral Steeg 
ſibenden / abgeferrige 
zäſchicken Metz H fü dlender nam̃ mit Rüniglicher wirdigkeit / außlaͤndiſcher Fürſten 
ſeyn. 5 wellicher dere ah verk ee KA bafteu feinen ehelichen nam̃hafftigen thaaten hoch erhebt 
ren / nach ſeines ; gemeine fgefe feet geordnung gemehꝛet / deß Reychs grentzen weyt vnd bꝛeit außge⸗ 
det. Die Vngara en ß dem hi r. Adi dieweylman wild er die Religion erweyteret vnd herꝛlicher gemachet / auch zů lerſt die 
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e mit dem E g ff vnnd der Ber durch fein from laben ein groſſen namen erlanget. Diſer hatt ab 
Es hat diſer Miecislaus va. ees halßſtarꝛigen bied 3 erden ein groſſen verdꝛuß / dieweyl 
bei dd iſt geſtorben ind zwey vnnd and We egstere), uch jr grauſamkeit / vngerechtigkeit / vnd roͤuberey er 
dreyſſig jar ge omen frauwen fi o Woͤllen / ſo Chꝛiſten menſchen garnichesügeftanden. Wie er nun 
jar nach feiner a Henckel Aniecislaus erboꝛẽ / au Begrab dichte ein vilfaltige ermanung vnd ſtraaff bey diſem volck nichts außge⸗ 
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Wat 8 ſie von jrem fůrnemmen abſtehen / vnnd 
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E ler denChꝛiſtenlichen Ber a Nach diſem iſt er auch in Poland gezogen. Wie er nũ võ der 
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Sele siwe tee feyiigonder 
grau rengen laber N ezogen / ei⸗ voꝛhin die aren / fü ich auff der ſtraaß gen Cracaw / 
hi fieBeid mit einanderen gezogen 9 — osten, vf darnach si Gnifen.. Er ther auch Bifes vm ſo vilfleyf 
der p nd lieber / dieweyl er wußt / daß die Polender feinen Behemen mit 
h ; Ee weſen. Als aber in diſenta 
Künig / ſo mit dem Tord erſt Ernbiſcholsů niſen gſtoꝛbẽ / iſt Adelbertus durch deß 
obꝛy geheiſſen. Ka oche bitt ermanet / vñ an deſſen ſtatt verordner woꝛdẽ wie die vn 
! s ſeines vatters regie es Beige. Wie er aber ein kleine zeyr harnach zů nacht durch ein Goͤtt⸗ 
der verwilligung nicht allein von de geſicht ermanet / er ſolte ſein reiß / wie er zů anfang willẽs gewefen/ 
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voleslal gte dann welche er bey ſel⸗ ꝛeüſſen ( von welchenn wir huͤrnach reden wollen) vollbꝛingen / 
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jm beko Es warend een auch vber fein kriege Bom. att zũ einem Ertzbiſchoff geoꝛdnet. Als er nun an elben oꝛtẽ die 
bo llen e gemüt / ſo einem Fü Wu gem De he ner mit groſſer arbeit vnnd gedult außgeſpꝛeitet / iſt er 
welcher freündtligkeir vnnd vnuerſtaͤndigen grauſamen volck / welches von ſter Abgoͤtteren 
farnuß v ch Er ließ kein vnzüch⸗ Ga vnnd Pꝛelaten angereitzt woꝛden / als er bey der ſtatt cſo 
wol ange gewot ſchen menen den Teüsfchen Fiſchhauſen genenne) welche an der Wendi⸗ 
ernſthafft k ſchooß gelegen / fein pꝛedig vnnd Goͤttlich ampt En 
von 


baren erſtochen v 
ae oi Apꝛellen /als man 


oleslaus der Fürſt in P 


a deſſelbigen leichnam von den Preuſſen erkan 


ner anderen zeyt au 
man den coͤꝛper au 


omp inn ſein land 


Es ſeind auch on ve 


bꝛecher / on alles viteil 
en / deßhalben iſt er von 29 
halten worden. Ju 


lber on gold / alſo/ da 
irꝛ auff den tiſch mogen 


woͤllen / hat er ſich mit 


Boleslaum ein Rüni 


Iche vnſer Her: Jeſus 
hefftet ſeyn worde 
ben werden. Dar 


on od Azon Erenſend 


Das dritte Bůch. Im 


2 deg woꝛden. Es ſeind diſe ding alle beſchehen / vnd Boleslaus ein 
en je 3 genennet woꝛden / als man zellet nach Chꝛiſti geburt / tauſen vnd 


mie ich diſe ding verloffen / iſt Reyſer Otto wie er auff Rom zůgezo⸗ 
etliche neüwe empoͤꝛungen an dem ſelbigen oꝛt zů ſtillen. Als er diſes 
gerichtet / hat er mit dem Bapſt Gꝛegoꝛio deß namens dem fünffren⸗ 

aß m verteren / wellicher vorhin Bruno genennet woꝛdenn / veroꝛdnet / 
wait fürthin bey etlichen beſtim̃eten Fůrſten ein freye wahl eines Roͤ⸗ 
d. 1 Künigs oder Reiſers waͤre / namlich bey dꝛeyen Ertzbiſchoffen⸗ 
Neyn/ lo Mentz / Coͤln / vnnd Trier: demnach bey dem Pfaltzgrafen am 
ent 15 Hertzogen von Sachſen / vnd Margrafen von ꝛzandenburg. Di 
harnach von Keyſer Růdolphen der Rünig außöchemfür den fs 

en hinzů gethon woꝛden / welcher / wann die wahl geleich were / allen 

0 — eng zerlegen / vnd diſe handel anfmocben alte, Es ſolte aber diſer 
bennesler nit ehe ein Imperatoꝛ oder regierender LEM er Keyfer ges 
e na Werben/ es hette jn dann der Bapſt zn Rom Beftäriger/ gefalber/ 
an Sch oꝛdenlichen ceremonien ne, Als aber der Reyſer Tůnradt 
51 ch wab geregieret / iſt auch diſes hinzů kommen / als Blondus fage/ 
ohe en erwoͤlter Römiſcher Ney ſer nie ehe von dem Bapſt beſtarigee 
gekroͤnet wurde / er were dañ am erſten zů Modoecia mit einer ſtroͤ⸗ 

Ee ig onen / demnach zů Meyland mit einer eyſenen gekroͤnet worden, 
be aber haͤrnach diſes / ſo man zů Modoecia außgerichtet / gen Aach 
Doan worden. Nicht lang haͤrnach / als Reyſer Dro auß Italien inn 
Bella gezogen / iſt jm mit gifft ( wie man vermeinet) vergeben / vñ 
besi ein rich auß Beyeren durch die Churfürſten an ſein ſtatt Rey⸗ 
‘br let woꝛdẽ / als man zellet nach Chꝛiſti geburt tauſent vñ drey jar. 
en ſchenn hatt Boleslaus der neüw Rünig mit Volodimiro der 
elan en Fürſten ein friden gemachet / wiewol er die ſtett noch nicht wider 
hach der / lo feinem vatter abgetrungen worden / fürnämlich dieweyl er 
Kl em Behemiſchen krieg trachtet / damit er ſich nit zů einer zeyt gegẽ 
ein zenden eynlaſſen mußte. Dañ es was Boleslaus der Behemen Sürſt 
nmutiger jüngling / welcher zůkünfftige ding nit bedacht (von we 
e vorhin in vnſerem Miecislao meldung beſchehen) von ſeinen boß⸗ 
e en Rathen Berede woꝛden / dieweyl diſe durch Miecislaum verhin 
Kä Eé aß fteniechaberrmögen Behem nach jrem můtwillen verhergen / 
duch aß er die Polniſchen grentzen / vm̃ die ſtatt Cloſco mit dem ſchwert 
be die raub vnd Brand Be beſchediger. Es hat der Polender fein Botte 
n) h. z m geſendet auch deſſen freündtſchafft vnd jugent etwas zůge 
galſder ende er wolle jm diſes fo er im genommen / wider handen ſtel 
Benn o Den gemachet woꝛden. Es hat aber der Behemer diſen 
"e ald wit gebꝛochen / vnd iſt in Poland gefallen: Do iſt der Künig 
dolce d en ſeiner verletzten dultmůtigkeit e"? erzürnet / vñ durch feines 
den Bm wäre Elagmer eege daß er exlend mit feinem hauffen 
Ae be emen entgegenn gezogenn. Als er auch diſen innerthalben feines 
grentzen nit mer gefunden / hat er ſich geſterckt / vñ im fürgenom 

ge on land Behem weyt vnd bꝛeit zů VVT hat er al⸗ 
nd ſchloͤſfer / zum theil mit gewalt vnd ſturm / su theil durch aufs 


fee an ſich gebracht. Er hat auch die hauptſtatt Drag vñ dz ſchloſſz 
2 


d 
cher Arad / inn welches ſich Boleslaus mit feinem ſun Jaromiro gema⸗ 
wey jau belegeret / vnd zů letſt durch hungers not in ſeinen gewalt 

e S 9 


gebꝛacht. 


Ir B iſtoꝛien / 
lxii Polendiſche Gifte ER 
denon sus EE * e Véi 
Onnicien daß fürnemeſt geſchlecht in Behem beholffen Ges bären fog/ Lk gangen / ſeye ſie darzwüſchen kommen / vnnd habe allen geſpan hinge⸗ 
weſen / diſes geſchlecht füree einnmeirlein/welcbea auffe awevnenw met Br iewol Wentzelaus Hageck ſchꝛeybt / diſes ſeye nit Reyſer Otten / 
injvem ſchilt. Damitt aber der Sürft Vobeslaus kein, (ie laſſen die au ald ir Otten eins Grafen auß Beyerem tochter geweſen. Diſes ſchꝛeybet 
koͤndte anrichten / hatt er jm auß der Behemen erc o äer ingefens ik Eneas Syluins/wiewoler nicht eben diſe meine wort gebraucht / er 
gen außſtechen. deſſan fan Haromiren aber beg on d von den Cat wol ein fürnamer mann vnd in wichtigen ſachen wolgeubegewefen. 
&nup zübeh lern gebe. Wieer nun außden E ée ban das Baber cinewebers den Polenderen nicht vaft günſtig / dieweyl hm 
men ſo im freu geweſen errliche Landvogt vero oe liche e 00 Varmier Biſtumb (wie man ſagt) abgeſchlagen woꝛden / oder vonn 
nam̃en daß land regieren ſoltẽ darzũ an kom̃liche p vi n. Als jm au Leid ehemen nicht recht vnderwiſen geweſen / bey welchen er an Reyſer 
legt / itt er mir feinem ſiahafftan ezeüg wider heim Va 2 hwager/wöl erichen des dritten hof / welcher dozůmalen Ladis lai des jungen Nů 
np cen ot Konen Ee 21,19 Bebem feines verreren eege vnd fürminder/freindelihhen gewo 
cher dazůmalen mit dem Frantz ſiſchen krieg vel — ingefangenſcha | geh pet. Warlich wañ er hett wöllen/ daß man feinen gſchꝛifften glauben 
ſein bege: zůhanden geſtellet / win er diſen ein 20 n SÉ v auch mit pfer Veron olte er alle zeyrẽ vnd vmbſtand wol bedacht haben. Dann së erſt 
ehalte / hatt er in nitt allein harnach frey gelaflen/ ſechen⸗ vnnd wider do; Aale Enaas E zug / ſo die Polender in Behem gethon / mit dem 
en / kleideren / knechten / vnnd aller notur due weinen vñ ver⸗ den bnden⸗ von welchem wir in dem Miecislao meldung gethon: er ges 
heim geſchicket. dan es hat in ſein iunger vetter Ge? E yt vnder deß Di ck auch Boleslai deß mañlichen Fürſten in Poland mit keinem woꝛt. 
heiſſung bewegt / darzů einen eyd ge ſchwoꝛen / er woͤlte alle z dend onſerenn aber machend ein vnderſcheid darinnen / vnnd zeigend bei⸗ 
Nunig in Poland gew alr ſein. o vnd glaub an dert vꝛſachen an. Sie ſagend auch nit / daß Miecislaus oder Meſcõ 
Kinig Boll Es foꝛcht der mme wañ de Jaromirus / Min krieg wider Boleslanın feinen ſchwager angefangen / ſonder er 
kee Ah, jm enderẽ / oder deß volcks ein o ß jrer wen in fein Fürſtenthůmb gleych nach deß vaters SESCH er ein kind ge 
wolchem feines vaters Fürſt hatt gen / mannlich errettet. Vnd diſes eben in dem die? jar / in welchem 
fengnuß enge en / vnd ei wider gaus auch ee iſt. Demnach habe wol Künig Boleslaus 
let. Nach dem Feber laum der Behemen Fürſten den krieg zůhanden genommen 

vil 


Sicherde Rü eaber durch deſſen vnbilligkeit darzů angereist woꝛden. 

"et wir aber dem Syluio auch etwas zůlaſſen (wiewolder Hageck serisentenin bi 
iche den, erſt haltet) nãlich daß vnſer Miecislaus lang nach der zeyt geſtoꝛ Doten nit einer 
Se erger ade Boleslaus auf ſeinen vatter in Behem an dz Regiment kom̃en / meinung. 
D fee f 2 er auch gantz begirig geweſen feinem ſchwager das land mit grof⸗ 

a, and abzůtringen / nit el e dem daß er mit groſſem 5 5 vnd 
45 ed cee Chꝛiſtenlichen glauben angenommen / als voꝛgemeldet / iſt 
dire Sürffe wurd gloͤublich / daß er von der belegerung zů Wiſſegrad vngeſchaffet 
vnnd liſt Boleslao 5 We eabgezogen ſeyn / diſen ig auß den haͤnden gelaſſen / vnd dem Jaro⸗ 
ennogen/ Bea ven), 

theilen krieget vn 

en beruffer / vnnd wi 1 Inegefe 


wär 

e ei d . S 
d au ` 
Se P pn. 


Keyſer Hei $ 
lender gew ider an zer 40 d 8 


a 
d b 
s ſeye da gw 
berklerfem nacdlch er gen anderen kuͤchſtaben! für ein r gc ot Ge 


bie ſchuldig / wo 


- e ee 


Keyſer Otten ſein dochter Cucham geraubet. Se éi 
ber zwiſchen jrem vatter/ſchweher / vnd man m 


ein 
emp deren wilt onge KR e eſti üger 
8 / es ſeye der groͤſſer theil Merhen vonn den Dos 
$ D lenderen 


lxbi Polendiſche Hiſtoꝛten / 
beret wordenn / als Arnolphus Asmifcher Reyſer geweſen⸗ 
in auch habe angezeigt / welches dañ mer dañ ſechtzig jar vo 
geweſen. Es Ke aber di ein 
et / als Hageck ſelbs ſagt/ we 
Syluio nachgefaren. Wie wol er diſes v 
mogen von Miecislao oder Meſcon vo 
ugen auß ſtechen antrifft 
. 


Keyfer 
vergleyche 


us deß 
gemahell gerau 
dem krieg zů rechenn vnder⸗ 


iche ſchmaach 

ES habe. ff Keyſer Heinrich ſonder 
einrich auff den geſtoꝛ das Rey kommen / ehe 

boꝛen woꝛden. 
n nachgeben / daß diſer Jaromirus vnnd 
vnd nicht ſün geweſen / wie vnſer Dlugoſ⸗ 
ꝛeybt. Dann ieweyl weniger weder zehen 
e gefüret / vnd den anderen 
et / verlo ls auch Dlugoſſus bezeü⸗ 
ele: inn diſem krieg alſo roſſe ge⸗ 
abenn. Wiewol der Hageck von eſſen als 
d ſelbs / als mich bedunckt / der ſachenn nicht 
aber ſchꝛeybt er vil fabelwerck / wie auch 


Annes Sylni 
Kaen dr. Hub rache 
‚Rorien. ns vnd der ageck 


dem er 


daß diſer mit Goͤttlicher bilff 


tliche helf⸗ 

9 oleslaum der 
nd flüchtig gemachet vnnd deffen gu 
arnach an / daß Boleslaus den 
Behemen erneüweren / er 


diſem zug verhinderet geweſen. 


S SC erfchlagenn. 
rieg wider woͤllen gegen 
eye aber durch ein chwäre Ee. 
Als er ſein fürgenommene reiß wi⸗ 
ch dem aber inn ſeinem zeug 


vonn Gott gewarnet wor⸗ 

krieg wider abgezogen. 

ffe be er mit den Merhen ein 
b Es habend 


der angefan 
ein groſſe pe 


krieg ange 
jhn auch we 
eünden ha 
en. Es thuůͤnd auch 
vnſeren von diſem M 
zů der ſelbigen 
dem anderenn 2 
mich / es habe 


emand nichts. Alſo bedunckt 
wie auch inn mehꝛtheil N 


Das dꝛitte Büch. Ire 


en gar keinen i 
t n grund GE hab ich der lenge nach wöllenn di 
5 Ex E 27 der Hiſtoꝛien 1 / nicht daß ich Get * 
Droe D t em lůmen / oder jr ſchand vertrechen / auch nicht darumb / 
Be ol mit zanck it / ſonder daß ich die warheir erfarenn vnnd Bee 
nr mochte / doch wil ich hie einem yeden laͤſer fein vatheil frey laſſen 
be Gender vnſer Vincentius / vnnd welche nach jm vo Dlugo en 
g TTT and 
CES emen vn erhen vberwunden / vnnd 
dicht ar woꝛdenn. Es ſeind diſe beide krieg der B 0 
bene d ehemiſch vnd Mer⸗ 
Si « : 5 n jar /nach dem er an das Reych kommen / von jm auß 
ka ach di em als man zellet tauſent vnnd acht jar / als Dl. r e 
vn Bi krieg in Reüſſen auff ihn er wach NEE 
än r zeyt / vnd nit mit minder glück zů dem end gebracht. Es hat V éi 
Ba Bey feinem laben das groß Fürſtenchüm in ett under ir 
Be, ff ſün gecheiler / vnd Viſſeslao dem elteſten Nouogrod⸗ SC: 
Cie 1 Geer ec Polo 8 läfen) Rh Turo 
\ wm aromiro Roſtoui Ogcet 
aber nicht lang haͤrnach ee geſtoꝛben / better GR 
K aroslao / Roſtouien dem oꝛiſſo / Muronum dem Glebo/ Ce 
Gan Stoslao / Vulodimiria dem Vuſieuolodo / Toꝛoſeanen dem 
N S ao / Smolencken dem Stanislao / Pleſconiam oder Pſcouiam 
Ee Leet: den vbergeben. 
eres warend aber di ie an jres vatters au theilung nicht vernůge 
bo einanderen inn jhren herrſchafften ſe bs an / vnd en 
— e wider einanderen. nder diſen hat Stopelcus oder 
E — peleus / wellicher / ſo bald er feines vatters tod innen woꝛdenn⸗ 
Ze oder Niauw eyngenommen⸗ ſeine zwen bꝛuͤder den Glebum 
wi ah Reüſſen haͤrnach inn jrer Heyligen zal genom⸗ 
Sehen etrug erwürget. Als aber Jaroglaus der dritt Bader der ab⸗ 
auß de eg hat rechenn woͤllenn / hat er den Stopelcen vberwunden⸗ 
Aan Br Riouenſer herrſchafft vertriben / alſo aß diſer inn Poland 
ler vnn oleslao geflohen. Deßhalbenn Boleslaus durch de elbigen 
D sen einen zug wider die Reüſſen zůhanden genommen 
Ge ef er den fliehenden vertribnen man wider eynſetzet / zum theil 
> o ert / fo fein vatter Miecislaus verloꝛenn / wider vnderfich 
dun inn de eines Reychs grentzen mit Seel lob erweyteret. Als er 
&herge er Reüſſen land ommen / hat er alles was jm zů erſt begegnet / 
fürnen / perbꝛennet / vnnd geplünderet / vnnd kein bleif mit gewalt 
abend eee ſelbigenn wenig wehrha geweſen / dann es 
rache — er die Reüſſen noch olender oder andere voͤlcker gen Mitt⸗ 
gen 18 . wehꝛhaffter ſtett / flecken oder doͤꝛffer voꝛ alten zey 
bon D en. Es was auch der Künig mit ſeinem feindtlichenn gezeü 
0 1 1 der Luſcer oder Volynier Eandtſchafft kommen / an E 
` iacen ihm bey dem waſſer Bogum⸗ wellichen etliche vermeinend 
75 zůſeyn / Jaroslaus mit feinem volck wolgerüſtet begegnet⸗ 
br ut Kat vonn Varaieren vnnd Pecinigeren mit jhm ges 
. Ga iſt. D cher voͤlckerenn gedaͤchtnuß zů vnnſerer zeyt gar abgan⸗ 
ſo dem 5 e iſt durch Bludi eines Pfaltzgrafen auß Reüſſen 
ao gar lieb geweſen) flůch vnd ſchmachred erzürnet / vnd 
$ iii zů erſt 


Polender krieg 
mit Reilſſen. 
2008, 


HEI Polendiſche Biſtoꝛien ` duh 
ren · Wienäder ſeynd Das dutte Büch. = 


inem zeüg eylend vber das wa er gefa 

ſeinem zeig € und mit mere, Ange 

ff inter gte webs gal eyffen / ſonder iſt jim heimlich nachgezogen / vnd ein anlaß erwa 
rtet / 


uerſehenlichen handel zůſan 
mere 5 zur wehr gelte Sie erw b 
t gebracht / wiewol er fich dap en ër wehr asnähafftigesmö i ü 
chlager geplünderer / vnnd Ker ichenden Jar f * en GE werben /hater Fan Giele 20 
ü; i ů j i x d 
` - 
GE e eee gůte E Bot 1 eg 
Si Res € at jnen auch die eynfallende gfahꝛ vnd groſſe hand fu 5 
Ce Yan en foꝛchtſam / vnnd dem ſeynd er one, 
Së, wöllend leyden / daß man jnen alle voꝛgehnd | fen den an 
kind reyſſen / jr vatterland mir feür vnd „ 
banker end lieben elteren zů ſchmaach vñ e 2 
eit fuͤren ſolte. Als ſie mit di eee eee 
was reühers ße, nit diſen woꝛten wider geſtercket / vnd ob 
tr ee 
Gäre a 30 ret. Diſe habend zů erſt der Polend ble e 
Fürſtenthümb beueſtigen Als J Mhfang namlich dem feynd zugeſe 23 E 
er ſich eylends vmb ein zeüg Kä geſtricren Beil el ung e ee eee 
SEN (ee vollbꝛacht / ſeind die Nl Ze ege WER EE 
Eegen. Wie aber Sen ZA ch fei fe Ba enee in der dee vil e 
gesciger bereet dE Dë alſo/ daß man ſagt / es ſeye der flufj53 ee 
roſſer niderlag wunden woꝛden⸗ vnd gen dort tot woꝛden . Es ſeind ſiläbendig an der Peſeuber ban 
e EE | — — 1 auch jren vil laͤbendig inn der Polender hand 
be E reif vnd alle feldzeichen gewuñen worden. Der fein 
ee — Surftlich kleid hingeworffen/ feine pferd offt a 
See H Seel iech e Sch A 
ren Fürſtẽ us n EAU Ko eldu onder zeigend an / e 
Ee E E 
zs { mbilffangerhfft. 
Ge ec Bn ZC) angriffen / nit weyt von dem oꝛt / da Set SZ als 
i Anden en / habe man den gantzẽ tag mit zweyfelhaffti lache 
au - 750 fen en geſtritten. Zů letſt ſeye Stopol 3 5 hafftigem glüct mit ein 
daß der Rünigalfo liben e I geflohenn/ dar d pan aner einöbe zwi 18 Pelanb wand Behn: 
kueche wölch SE zë de E E 
b der dri Doch habend ſich diſe di 
Bo K F zůtragenn / als Käme Belle be 
e nun diſes wider in fein R 
end n Reych kommen / hat er Gott ſei ü 
e Su Oni fe er ee sam vil Kirchen begaaber vnd ane 
an en al wë ep „ in diſem zug 
zog / vñ deß Steffen Yo N RE we⸗ schnee denz — ee gr ln 
ear r 2 uch die Reüſſen vonn 
Veto? Baba, dëse gehen nnd dapfferen gemue Chrobzi (das heiſſet 
220 barer eiſſen / hat er fürthin iſen zůnammen behalten. Tra Vote 
"en n neüw Schloſſz ein meyl waͤ éen 0 Ggs 
e angebe ee hat man Boekeslaum gemeinlich für ee 
Reiſſen von he Als er bee eee 
Karger g 1 EE e 
di et. 0 
fein Ga nicht Bey einanderen gehabt Aue 6 = 1 = N SE ba? 
nv 
hben keien mp ngen. See ee ele 
ieg den voꝛgemeldetenn Münchenn noch ein ander 
Cloſter 


1 iſto rien / > . D 
Polendiſche H 3 — u. Das dꝛitte Buͤch. ke 
ger keüſcher mann dar zů erma SE ehn haben angezeiget. Deßhalbenn iſt Boleslaus mit feinen 
nem vetteren Boleslao in ES üg vnd fliegenden feld zeichen wider diſe außgesogen / verhoffende / es 
von dem h. Creütz (welcher er vnd den jm die feynd ein ſchlacht liferen. Als jn aber ſein wohn betrogen 
teffan für ein ee wer der e in die vnwegſame wäld vnd mooß gethon / hat er weyt 
e A o vergi! ge sse alle Breit vmb ſich geſtreyfft / vnd wie ein rauſchend angehendes wafler/ 
verehrung zůͤgeſchick och auff heüttigen tag are (e oi ſo jhm begegnet / dermaſſen vmbkeert / vnnd zů Boden geſtoſſen / daß 
chet / an diſes oꝛt ver KAL en. St diſer zeyt⸗ ee: 5 ſte a ydenburg/Meychfnen/brildepheim ond Mechelburg vil gwaltiger 
) haben ſechs geifklicher — Smile der Polender Front vnd außfal gar nach zi grund gange: 
un einer wuͤſte deß ewe ei batfieaber Keyſer Heinrich auß Beyeren von welchem wir vorhimr 
Vn tali ung gechon / als er ein klein haͤrnach von den Frantzoͤſiſchen vnd Ze 
do /d ! 9 per Een kriegen heim kommen / mit welchen er do zůmalen verhinde⸗ 
iſen ſeind ren S f den pen wid er erbauwen vnd erneüweret. Alle die aber / welche vonn 
moͤꝛdet vnd an 5 iſt gen Polniſchen oder Slauiſchen namen geweſen / die habend ſich von we 
echßt / welcher g er e ſeyend mit ) vn geiheines vꝛſpꝛung vnd ſpꝛaach / odet von wegen Boleslai miltigkeit 
elber g ſchꝛeybt Dlugo K Mreygebigkeit Dee groſſer Peace Polenderener: 
ten auß It oleslat anforderung vo Wie er nůn alſo der feynden 90 
as land geſender / zu WE ga eynd an keinem ore inn ein Schlacht woͤllen begeben / ſonder auch jhꝛ mit de Trübe 
heilig laͤben g Ze Vito verbꝛennt / damit jnen die vnſeren nit möchten nachkommen 
fe fe perſtanden nen 8 Sot: groß land / welches vo: zey ren von den Slauen vñ Polende 


ebẽ. 
and verderbet vnnd verherget / Be ſich Polender ri 


wi 
ar etliches go e ber nit / daß De di⸗ dend Ze: 125 de 
haben / fie wüßten a gen beſeſſen wordenn / biß zů den waſſeren Elb vnnd Saal / darzũ biß an 
Si SES eben, Man ſagr/ Ee een win iſchen Cherfonefum/fo yetzmal Dacia oder Denmarck genen, 
£ } SA ündet⸗ wicht verde dé Nunigs unn ſchnäller eyl inn feinen gewalt gebꝛacht. 
haben moͤgẽ / ſeyend ſie auß 8 Game vonn bat auch den Slauiſchen Fürſtenn / welliche noch voꝛhanden / vnd 
b 8 ange: De Sachſen herrſchung durch db erlediget / gar kein trihut aufge⸗ 
W barmber⸗ "SB diſem hat er fielaffen jres Rechten gebrauchen / vnd allein dahin 
atronẽ we ehr / daß fie im vnnd allen ſeinen Nachfaren den Rünigen inn Pos 
A gen eyd ſchweeren / vnnd gehorfameleiften woͤllenn / vnnd zů lerſt ſie 
Dy green Dy véi ſie den C PE E Ké en . en 
> s ert an allen oꝛten michöchftem fley zů erweyteren. Wie wol ich Bey 
Seythiſch volck⸗ e 3 Get kelen dem Ongarifchen irae hun anderenn Scri⸗ 
n inn ſhꝛen gewa außzüſtreckenn, N en find / daß ſie von Keyfer Heinrich dem Beyer / mit dem ſchwerdt 
Türche erobert Reych m pund uge eller nach der CN ec woꝛden / del Chꝛiſten Religion an zůnemmen.· Es seiger 
‚Anno se, N b D auß kleinen en gemeldeter Bonfimius / es ſeyen gemeinlich alle Vehemen vñ Polen⸗ 
A —— der zeyt inn ſol⸗ Ven diſem Keyſer zü dem Chꝛiſtenlichen glauben getrungen worden, 
beitet enn tag do Naber der zeyr rechnüg gar Hareler? dieweylgenägfam bekañt / ds 
nn einenderenn Deeide völcker voꝛgemeldetẽ Neiſer der Chꝛiſten glauben angenomen: 
fer, emp Si > raußgelöſcher Hues bar diſer angefangen zu regieren als man Zalt nach der ae 
Gr € anfang nicht außg De, Mitanfent vnd drey jar. Nach diſem hat ragte Boleslaus zů ſeines 
de be 100 gedachtnuß / vñ deß Reychs Polande Marckſtein / auch grey eyſener 
an Beh waſſers Saalgeftad gefent. Es zeige Wentzelaus Dageck an 
die eiß aber nit auß was authoꝛe) wie Boleslaus zů mermalen hinauß 
ey Bꝛandẽburgiſche marck vñ in Sachſen geſtrey fft habe / als er auch 
f end. Dann werler Heinrichen Legaten / welche jn von ſeinẽ fürnem̃en begertẽ abzů 
i chs / deßgley⸗ olan ein ſtoltze antwort geben / ſeye der Reiſer mit eine ee zeüg in 
e Sach Con et / vaſt die gan⸗ le nd gezogen / vñ nit weyt mer von Cracauw geweſen daſelben habe 
f GA? de feine zwen⸗ wa aus su andere malgefiger. Als er aber de fliehendẽ Teütſchen vil zů 
eer um theil dar“ Zeg ven wachen ſeye er gefangen / vñ K. Heinrich en vberant worker 
erde / 5 alr gebracht aber dé von welchem er ſich wider vm̃ ein groß gelt erlediget habe. Es fol 
gew als Kai, 5 fer wol bedẽckẽ / dz G vilechr onbe ache diem N. einrich vñ Bo 
as zůgmeſſen / welchs dievnſerevõ andn habe angezeigt. Er wa 
- - vi 


terer grab 
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gel 


añ a 


fein 

cen/ d e 

fangen. Zů le 
erwunden⸗ 


vñ geiſt 
leslaũ o 


Poleslaikriegin 
rreiiſſen. der 
ſelbigen 


oꝛuſei vnd 


inc eignẽ kopff wie ich an fein? 
es SA Heinrich 
üſſen) gar nichts 

eigt / es ſeye Rei 

r gezogen / nam⸗ 


iejnen gelten 
i nnen em 
von den Teirfdrt 
men. Als auch 

E 

Alrlichẽ 


iner Geographey weyt gegen 


dem 
laub daß diſe voꝛ syn 


f 


ltiſchen 
Ba e 


den 
5 auf bi 
d Pꝛeüſſen / ſo jren 
lche wo 
ſpraach fuͤrend⸗ 
keiniſche woͤdter⸗ 
Hiſpan 


lichen wer en. W 


Lyflender vnd Moſconiten be 
an er von dem Rypheiſchen ges 


den Alaunen o⸗ 


ñ dẽ 
nd / ſo an dem 
ooß gelegenn / 
bewonet haben⸗ 
fcen oder Pꝛuſ⸗ 
haltet. Inn 


Eyflender⸗ 
Ice 


iche doch au 


iniſchen ſpꝛaach m 
ateiniſch r Fer den meer gel 
d den zeyten / als 
wir an ſeinem oꝛt 
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den Pꝛuſta dem Rüni i i 
g in Bithinia ſein vꝛſpꝛung genommen / iſt ein eyte 
KC bedarff keiner widerlegung. Es 3 etlich = ge 
na Dteuſſen ven den Teütſchen⸗ bey den Reüſſen in jrer ſpꝛach genen 
ben DEn ob aber diſem alſo ſeye oder nicht / wil ich yetz nicht diſputie⸗ 
a ſich aber die Lateiniſch ſpꝛaach mit der Pꝛeüſſen / Littauweren⸗ 
füge yflenderen ſpꝛaach vermiſchet habe / iſt auch nit von noͤten hie an⸗ 
5 gen. Es erzellet Eraſmus Stella / es ſeye Pꝛeüſſen durch die Roͤmi⸗ 
ffe mer vberzogen Dam vberwunden woꝛden / vnnd bꝛauchet 
Mäe Plinij gezeügknuß:deßhalben hat die Lateiniſche ſpꝛaach nicht 
hren an diſes oꝛt mit dem neüwenn Regiment gebꝛacht werden. Es 
Bi taber Diugoffus/eshabeeinhauffen Römer in dem Bürgerlichen 
ang welchen Julius Ceſar mit Pompeio gefuͤrt / Italien verlaffen/fich 
e oꝛt geſetzet / vnd ein ſtatt gebauwen / vñ Romoue von Rom haͤr ge 
Wa welches auch lang bey diſem volck die hauptſtatt ſol geweſen ſeyn. 
De ann Dlugoſſen meinung waar iſt / moͤchte yemands můtmaſſenn 
vay rein mürmaſſung oder argwohn inn kdiſtoꝛien mag zůgelaſſenn 
den H es ſeye der felbig hauffenn Römer mit jhꝛem Hauptmann Li⸗ 
men⸗ zů dem geſtad der Venediſchen oder Wendiſchen meerſchooß kom⸗ 
selte gegen aufgangder Sonnen vnd an den Reüſſen gelegenn / 
es villeycht durch deß meers e bee diſes geſtad auß⸗ 
donn fen woꝛdenn / oder ſie habend ſich ab der Keyſerenn grauſammen 
Deet tyranney gefoꝛchtet / vnnd jren lauff gern an diſe oꝛt gerichtet 
bab, gé Byfland von Libone den nammen empfangen habe. Ban 
. — zeyt jren nammen außgeſpꝛeitet / vnd ſeyen ein theil mit 
Alten mem nammen die Eituani oder Lithauwer / die anderen mit dem 
nammen die Pꝛeüſſen geheiſſenn worden. Wiewol auch ein groſſer 


La Pomeren/darzũ das Culmer vnd Michalouier land / nach dem 


den Pꝛeüſſen ein Recht gebꝛaucht / vnnd vonn den Ceütſchen her⸗ 


Ades Ritters bꝛůderen bezwungen woꝛdenn / Pꝛeüſſen genennet iſt / 
r haͤrnach woͤllend anzeigenn. Wir wöllend auch haͤrnach diſe et⸗ 
Fazwur ſollichem nammen anziehen. Es ligt aber ö Preüſ⸗ 


e üſchen der Weyxel / Dernaugen / Oſſen / vnndLTemenen den waſ⸗ 
ch y auch zwůſchen voꝛgemeldeter meerſchoß yes af diß land eigent⸗ 
a Dm den ithauweren vnnd Maſauwerenn mit dicken moſechtenn 
don zonderſcheiden iſt. Etliche woͤllend es ſeye Nemenes diſes waſſer 
en cen alten Geographen Chꝛonon oder Ehꝛones / vñ von den Teürs 
Seengeocmela geheiſſen wirdt / welches bey Lirtauw an den Reüſſiſchen 
bare an entſpꝛinget / durch Littauw vnnd Pꝛeüſſenn an den Samagi⸗ 
wl Elan t / vnnd inn die Wendiſchen meerſchooß oder inn den Die 
Es Gel Surionienſer fee fallet. 
sc diſes vold inn Pꝛeüſſen vonn altem har grauſam vnnd trun · 
mand eſen / welliches Roſſzmilch zů den wollüſten gebꝛaucht / ehe dann 
bei honig tranck oder den Wäre konte zůbereiten. Es mochte ein ye 
weyber nemmen als jm gefallen / vnd ſich der ſelbigen als dienſt⸗ 
Dag nen „gebrauchen. Gott ren vilfaltigen täglichen badſtuben namend 
derten felbs die můͤde hinweg / welliche fie durch arbeit / oder geilheit / o⸗ 
be genheit bekommen harten. Demnach tuncketen ſie jre warme 
eg kalt waſſer / vnd wůſchen ſich darauß / wann es gleych Wins 
kleben e en. Der abgeſtoꝛbenen coͤꝛper verbꝛenneten ſie mit den als 
eideren / pferden / waaffen / oder haußrath. Wenn yemandt 
G erſchlagen / 


Preijſen men. 
eberley Brech 
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Iron ige für a 
o opffertenn ſie deß ſelbigen fe« ür / vnd w gur genommen diſes tags nit zůſchlagen / zum theil dieweyl er den Soñen 
Sets ee shier/ (langen er neũeten ſie ëng , Gei derehꝛen / zum bel daß er dep feynden rathſchlag Wes beſſer er⸗ 
nir woas anderſt für ve Göscer. Ih inne kriegen vberzegen er ten K e Där, Es iſt aber in dem krieg gar vil an dem Glück gelegen / 
reiffndenne Diſes velck hat Aünig Boleslaue landeren Zeckiatg / inn der fei zünde offt ein kleiner ne vil gůter rathſe ue: A den gantzen handel 
Geigend. gurch das Culmenſer land / ſo den Po berger. — ernten machen / wie dañ hie auch beſchehen. Dañ es iſt die ſchlacht zů 
. entzenn gefallen / vnnd hre felder Ze one arbeit der on wenig fůrleüten vnd waſſertrageren bey dem fluſſz / welcher die 
omouc/ vnnd Balganı jhꝛe Sch Je e von einanderen unnd ene vñ wie ein yeder hat wol 
deenner / darzů ihre Fleckenn vnnd Bor no ein pferd trencken / als auch ſich der hauff gemehꝛet / allgemach zůge⸗ 
ů der ſelbigen zeyt weni, gew Deßhal⸗ wm, Man handlet von weyrnuß Läif es vnd geſchoſß an der 
brand eaber lieſſen ſich etliche Ee ee er / hiezwüſchẽ 
fe man jhnen 4 * Zog wm olniſch zeig in ſchwarer rüſtung vber den fluſß kom̃en / al⸗ 
is ſie nun birtlich den Bir ch — Se en ernſtlicher ſtreyt geweſen. Der feynd mußt von feinem oꝛt abwey 
e verderbet / habend S ebend jhm auch eine ee vnd ſetzeten jnen die vnſeren noch mer SÉ. deßhalben ward der 3 et 
/ ſt von ſeinem volck genseiger/ daß er mit der flucht ſein laben erret 


ein fridenn Biken Alle ſar zů erlegen. liche diſes Ka e ZG ei 
laſſenn / we te. Nach ſolchem ſeind fie alle zerſtrouwet / vñ mit verhe 
but / vnnd vei en leeren en Ko as weyt feld geflohen. Wie nun der feinden in‘ der ſch e 


etliche an diſem oꝛt 
enlich 


ger kom̃en / vñ ſehꝛ geſchwecht woꝛden / hat jnen der Küntg auff jr be⸗ 
al eiden geben / vnd jnen ein kleinen tribut aufgelegt / er hat jnen auch 
welche er in diſem oder voꝛgendẽ kriegen bekommen / oder auch für bür 

/ mit Befonderer freygebigkeit wider zůhanden geſtellt · Es iſt 

Kiffen wordenn. eg beſchehẽ nach Chꝛiſti geburt 1ois. jar / wie Diu goſſus anzeiger. 
wellicher zeyt er w be an es an diſem oꝛt nit mit denen halten / welche vermeinend/es ha 


d den — dleslaus darum den anderen kri i 
Leger waftnunli em Sürfefein erwünfheren fee Kür us anderen krieg / oder auch den erſtenn wider die 


` zůhanden genom̃en / dz jm Jaroslaus fein ſchweſter nit hat wol 
wi Sn wuschen n Age Bi aerger 2. ei? der Ehe geben / welche er haͤrnach für ein Bebargerf gehabt. Dan 


dann es geg dir hie zůlaſſen /es ſeye vnſer Fürſt alſo vnkeüſch geweſen / daß er ſei⸗ 
= SE dëtt nicht als wol wie die voͤlcker SES Sc? SE 25 eg 
angefallen /vñ ARC eg benift: Er Zen du ms gen / oder daß er in ſeinem alter / nach dem er vil ehrlicher thaa⸗ 
der ſelbigen⸗ Kä E dermaſſen nach der geilheit getrachtet / daß er vermeinet 
cher auch au dev den krieg ein frau wen zůbekommen. Wolan / ſo ſag mir yemandts 
i lach / warum er diſer von einem anderen oꝛt Begerer/oderals iejhm 
e in Dlage/onderftanden mit dem krieg zů erlangen / dieweyl er doch di 
er wog behauſung für ein bürgen bey jmgehabt / als vorhin gemeldet 
m hertzigkeit wi Ans har Oder Bieweylerals ane, ie in dem krieg genom̃en / war 
ka Done Ater ſte nit für ein Ehefrauwen / ſonder für ein Eebaweyß oder hů⸗ 
Hape dad diewexi er fie alſo ehr geliebet / vnd P kein ſchuld daran ges 
Kr fie E ien nicht hat woͤllen hinauß gebenn? Ich laß aber diſe 
on be en. 

„Wien 54 
e „el vberge⸗ n RKünig Boleslaus vmß fein gantzes land friden bekommen / 
ch 5 habe / nalich . en Ge an allen oꝛten mit cb Ca Re vnd weyr außge ng Debt 
E der Sen en, e er die vberigen zeyt feines labens mit friden vñ rf verſchlei 
5 den „ e 
woͤlff weyſer / betagter / vnd verſtaͤndiger Raͤth aüßer 
e. wid Künig GE er g beaucher Meoffe er auch barwöllen froͤlich 


groſſẽ tugenden 


en genomm Voͤgrẽ vñ verſtan⸗ Salze, ee diſemieſ⸗ tiren weyberen bey jm laſſen an ſeiner tafel das 
mla geſch e fürer doe fahen ic hieleeingiceeipe/und 17 eee 
ne Zeie: fallen 78 kes eb le ach durch das Rechẽ z dem end gebꝛacht warde. gan 
Ben en mie AB Se Su vie ber fon die mindern) im Size 
in = ũ einand 4 ; 4 em. alle/hareffen n. Wañ 
komen ſie ey dẽ waſſer Bog fürg Mer ſtraaß em baurc/ der V 
D at er 
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lxxvt | Das dꝛitte Buch. lxxvij 


Se € 
ch ſelbs diſen zů jm Ber gefrage/® Di 
fi 0 diser ab eincage Perg naehe eſchꝛiben hab. Man hatt auch inn denn ſtetten die poſt⸗ 
deeylende Ti 4 0 Hi vnd née leüffer veroꝛdnet / damitt man dem Rünig eylend moͤ⸗ 
eündtliche ge ge ES zů wiſſen thůn / wz ſich jn dẽ Teütſchen land vnuerſehenlich zů getra 
KE . auch ð Rünig bargegen mencklichẽ feine Befech eylend erof 
au lich möchte: woͤlches dañ alles von iſem Rünig angericht iſt / doch iſt ſol 
— durch ein mißbꝛauch dẽ Ae zů vnſern zeytẽ faſt beſchwerlich. 
ee Künig hatt auch mehꝛteil alle ſchloͤſſer an deß Reichs grentzen wol Poland beuefin 
n fi a ſich die reütter vnd daß landuolck / inn der vmbligen⸗ del. 
Sılligkeit onge 80 —.— eren vnuerſehenlichen vberfaal / ſchnell mochte darein thůn / da⸗ 
it den 15 fe ſtraf man auch von ſelbigen oꝛthen der anheimſchen moꝛdt vnd rauberey 
` 38 Zen daheimen vnder den burgeren frid vnd einigkeyt erhalten / vnd 
5 Se tſt der vmbligenden feinden außſtreyffen widerſth en moͤchte:er hatt 
5 en binn die ſelbigen ſchloͤſſer e geoꝛdnet mit ſampt etlichen gewüfs 
see Re Ces fürein zůſatz / vnnd ihnen ertliche doͤꝛffer zůgeeignet / damit 
Eu eg KS nacht die wachten abtheilen / vnnd alle ding wol verſehen moͤchten. 
` PC gehandlee/ ` ſolten auch die vmbligenden baurẽ matery harzů fuͤren die ſchloͤſſer⸗ 
d wagt Ee Lem Judi St ein auß⸗ is es von noten / wider zů Bauwen/ vnnd ein gewüſſe zaal rocken vnd 
ch. ege ander 128 en verlof⸗ rn alle jar inn denn kaſten ſchütten / damitt der zůſatz darinnen er⸗ 
8/ welche zů der zeyt als ih offt gemilteret / vnd für galten vnnd geſpeyſet möchte werden Bannenhar iſt diſer zoll Stroſſza⸗ 
8 Ebemanne bh Han mag auch wol di⸗ ge ai ein wacht oder hůt genennet woꝛden / die weil er den waͤchteren zů⸗ 
5 fell zünglung / ſo att, Er hatt aber die geiſtlichen perſonen vonn allen beſchwerdenn⸗ 
enn / heim⸗ len eyten / vnnd cributen / ſo ſie dem Kunig oder gemeinen nutz leiſten ſol⸗ 
1 Geier dar mirt e ed gar erlediget . Der Aünig iſt zů mehꝛmaalen 
mird feine ſchloſſerCanduogteren vun daß gantz Reich gezogen / da⸗ 
er die alten abeꝛglauben der voꝛghenden Religiũ / wo diſe vyleicht yer 


chgehe 
nd voꝛhanden / gar außreütten / vᷣnnd der leüten klag vnd beſchwerden 


dung getbe E? li 15 Ach 
% erhoͤꝛet / auch an allen oꝛthen / was zů thůn von noͤten / anrichtẽ moͤ⸗ 


och erb pe Lü 1 
15 gele et / daß ſie 3 ES ſpꝛach gemeinlich / er wolte lieber ein hůn eſſen / vnnd hiemitt feine 
priefterfehafft Tes A H baſtenlchen glau ſein rthonen inn friden vnd růw beſchirmen / dann dem wolluſt ergeben 
W , ſo den Ka e 4 wé hiemitt leyden / daß yemant geuexieret oder vndergerttucket 
vnnd die Peaches 9 si e. Er verachtet daß gelt / vnd gab alles was er hatt / zů der Religion 
nehꝛthei dung denz auffrichtung der Kirchen / zů deß gemeinen nutz wolſtand⸗ 
nut zů erhaltung vnd deg deren perſonen / fo vmb den gemeinen 
ken wolverbiener geweſen. Nach dem er aber verſtanden daß er mitt ja⸗ 
t arbeyt / vund mancherley anfechtung feines gemůt geſchwechet vnd 
den . gemacht woꝛden / hatt er zů Gniſen einen Landsta gehal⸗ 
vnnd feinen ſun Miecislaum / mitt der Ce verfamlung sc 


t. lichem geehꝛet wur? P 
ab Reich veroꝛdnet / woͤlchen 


Gl 
ch daß unde / belerbe er nin er dilligung / jhm zů einem nachfaaren an 
den. Wann a ff für er hat Sa an ſein ſtatt geſetzet daß Recht auß zůſpꝛechen: die vberi⸗ 
ſitzen / biß ſi 5 g/ bat mam Ken aber hatt er ſelbs fleyſſig verrichtet. 
fften vnnd Pie ev lang harnach iſt Boles laus inn ein ſchwaͤre kranckheyt gefallen. 5 
emein⸗ ee empfunden daß diſe ſich in ettlichen monaten gemehꝛet vnnd Se 
ein ge⸗ gen Sanierte ar er ſich nach Chꝛiſtenlichem Brauch mitt dem heili San 
ld ie⸗ Len inn Cru laſfen verſaͤhen / demnach hat er die fürnempſten Regen 
cht ⸗ V krar Wë ege? vnnd weltlichen ſachen Ser Poſnauw / da er dann 
lieb — Zen ales für ſich berufen: diſen Befilche er ſy follend einigkeit 
ter ſein ſeine nachkom̃enden ihnen laſſen befolhen fein. Auff diſes zei 
inchren belle ſun etliche beſondere ſachẽ an / fürnemlich dz er ſeine Rath 
Ueber daun e haltẽ / auch ſich befleyſſen daß er von maͤngcklichem mehꝛ ges 
5 Sefsschrer werde: er ſolle auch Gott foͤdchten / die tuget vnnd 
€ G iij gerechtikeyt 


nye L 
ann der Künig zu 
ten ein anza 
er fgelege:doch iftbärmab 


xv 
erechtigkeit lieben 
en muͤſſigang vnn 


meinen nutz 
es jm alles von 

nach auß vergang 
vnnd geredt / iſt er 
zů Poſnaw mitt einer ſchlechten rüſtung 
vergraben woꝛden / 


acht vnnd fünfzig ar 5 
ünff vnd zwentzig jar zů woͤlcher 


r Heinrichs tod von den Churfür 


do lllai gqeſtali. 
€ 
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nach dem er fün vnndzwentzig ſar 
gelebt hatt / man zellet 


fto 


wie er in ſeinem lebe befolhen 


eregiert / vn 


eyt Cn 
Ke zs ſer er 


ſtẽ zů 
nd leyb 
n dick / 


gehalten au E 
(chen koſtlich bezieren vn 


ſeyend die 


Tyunauw bezwungen woꝛd 


er etwz feindtſchafft 
an bey jnen gere 
Wir habend auch vorhin ge 


SG in Polan 


arnach ſagen daß eben diſes Ste 


ben zů erretten / es woͤlle 
Steffan ſeinem freündt / wider Cupan ſeinen 
was neüwes vnderſtanden / zů hilff gezogen. 


on der zeyt an das 
hatt ſein ſun Miecisl 
en / das veroꝛd 
ſchafft vnd der Adel von der g wegen 
auch in diſer Ce gehandlet haben. ol 
ghen G niſen kommen vnnd dafelbei 
von Hippolyto dem Extzbiſchoff zů 
rdenlichem Pomp ebe 
Pfinſtag nenend. 
ſtmaler gehalten / vnder 
leüten groſſe handꝛ eich 
wider die Ke 


Mieristau ge 
kròͤnet. 


ct 
Zoch 


wor auch Ceruenum vnnd andere 
E demnach vil bauren auß Pola 
gefůret / 


den Polniſchen z 


dann yemand vermeinen / es 


om Künig 
. Ich kan a⸗ 


mit den Vng 


geflohen / ir 14 
ſey Boleslaus dem 
vetteren / ſo in Vngarn et⸗ 


ie ganze herꝛ⸗ 
zů men / vnnd 


woͤlchen 

Pan 

gelt außgewor 

In dem volgenden 
anden genom̃en⸗ 
warend ſy mitt 
nd die land⸗ 

ert vnder⸗ 

t ſampt 

hin⸗ 
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gefůret / vnd zů 

en zů dem waſſer Poꝛſen / nitt weit von Ai 

. re E e 12 Zo e e e ee 
erſten ankunfft hinderfi El Ee eer EE 

an 2 ich getribẽ / vil au M rn 
/ es d Ee hin vnnd wider in feine e el 
—— en Fürſten Jaroslaum nit wider moͤgen 5 en 
er ſich nach feines bꝛůderMiecislai ab 3 / 
as 


den v en E. 
deen vnnd einigen herꝛen iñ Reüſſen genennet / woͤlchen ſy Jedinouula 
4 


ez beiffend. 
Il, ie nun Miecislaus wider auß Reü m̃ 
ES - chafft in Poland durch E e 
b, miar ` auſſprechen möchte. Er hatt auch feinen an sites u 
m. — r geweſen / inn der geſchꝛifft vnd gůten Se Ve ni 
ae e De 3 fre den Behemiſe en ben 
KEEN itt vil lob damit erlanget / woͤlch 1 
MAT, Es was Huldꝛich ein Fürſt i e ee 
derung meldung Bet äi en 3 ol ae el 
Da und durch ſeinen ſun Pꝛedislaum einen manli i 
x Pferde woꝛden / das er ſich gewidererdem > Bapfferensunge 
een er bißhar alle jar Boleslao erlegt Bea ere 
Cie Beer treib durch feinen fun die KI ZS 2 er 
— au — toͤdet ſy:dann er was für fich ſelbs Sung / vnnd. ei 
Gë D = D E Fre ei dai ſich ſelbs Seb en eee en Poder 
falle erbunden wer 9 iſt er i e 
a Se em eb Sch e ge den ee re: 
ge oͤſſer belaͤgeret vñ iren ch 
a Ee felbige he: — — he 5 
nech, Dee o das fe faſt alle in kurtzer e 
ki S eg ter ie Polender darauf ne mëng > 
nd worden. Es hett ` i ard lee 
Dee oder ee 5 Buche, hen le 
305 GE seg gen anziehẽ / dieweil jren 
` hen ſachẽ ward Eunig Mi V vñ mi 
E er geſchꝛey vnd 1 Alert kamen ge bein e 
een rg e —— Faite? a ven er wider die Gerben ar etc 
Big ein ſtatt Belägerer derer ele, e wee e 
ürmen wöll iewei i Zcheme 
5 ee vnnd die Burger jnen deeg 3 
ee Rünig abgefallen vnnß ſich ergeben hatt 9 e 
D KN ſy wurden ſich mitt groſſer hartneckigkeyt b a (egene 
vol jnen allein die faͤlder vnd voꝛſtett v le e 
auch (in vollen pfärd/hingefürer/ „ En es 
Ce en voneinanderen lauffen. Nach di bend J Für 
leslaub der Oder / auch die Künigli Gg we Re 
N ee glichen Canduoͤgt / woͤlche Rüni 
ees nd Sachſen veroꝛdnet / deß Rüni = 
: em deß Rünige faulkeyt vnn 
— auch die N ech vnnd jm nitt mehꝛ wollen geh i 
au 1 8 gehoꝛſam ſein: ſy ha⸗ 
gg gliche z r ſich ſelbs behalten / vñ den krieg fürgewẽ 
ch hem 0 mitt zren nachbauren fuͤren muͤſſen. Hi ed Wee 
uß vnd Nane — Teütſc zl Deg pre 
jhnen * letſt als ſie geſaͤhen 
D das er 


Irre Polendiſche Hiſtoꝛien / 


daß er diſes nitt an jnen gerochen / ſeind ſie off 
bend zum theil ſich ſelbs zů eigenen herz 

en / vnnd ſich zinßbar dargeſteller. 

ünigs in Poland gerhon/ 
ientz gehabt / oder ſie ſeind 
enoͤtiget woꝛden / wie die 


Roͤmiſchem Reich verbund 


fie eynt weders auß forcht deß A 
deß abfaal ein boͤſe conſe 
dem ſchwaͤrt darzů g 


tlich von jhm abgefallen. 
en gemachet / zum cheil ſich 


en auch Bonfinius nachnolget) 


r Heinrich ge 


regiert / den Künglibe 


ein tribut woͤllen geben / von Neyſer 
den vnd zů lerſt bezwungen / de 


in but 
deß 
ið eingeſetzet ſe 
ehemen geflohe 
den / vnnd aber Ke 
woͤlchem er ſich auch auffs 
Brüder das Fürſtenthumb mitt einan 


Es 
Ce kriege 


kr 


auch diſe 
ten beweyſen ⸗ 


ben) vnn harnach i 


2 


volget. Ein Frantzo 


K 
nus Contract 
handel an / woͤl 


lob vnnd hochze 


uen / ſo yenſich v 

radt ſeyend Bes 
reiche rinſts Sach ſenn gefalle 
aufder pole aß nicht anderſt. 
faaleniſtenden. Nach dem diſe Fürſten 


uch etwas der maaſſen 
ůder Otto / ſo von Me 
ach daß Meſcon zů den 
wäre verꝛathen woꝛ⸗ 
tigkeyt erfaarenn⸗ 
ichenn daß die zwen 
den Künglichen tit 
gemefen uvnndz 
alles der warheit 
N 
en nitt Reyſer wos 


n vnnd argumen 
einem Roͤmiſchen 
in rheil vonn Poland 
habens fie ſich ger 
ꝛden. Diſes hart vy⸗ 
ſes ſchwer lich zů glau 
die anderen nachge⸗ 
Boleslat deß dꝛit 
tathen in dꝛeyen 
der / nach von Rey 
ethon haben / gar 
nach Herman 


n diſem 
Teiche 


ticen / woͤlche n. genene 
mg anim wortend/ 
acht woꝛden / 


irbinam erobert hattenn / v 


vnnd Küngliche Lanbvögevon den DE, : 


ber 
vnd 
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Bidon. hat der gemei Ri 
wo gemein nutz zů Cübeck treffenlichẽ e 
Eege ege zeyten eines einigen mañs er, Ce eee 
gelt? 27 — en die Gꝛafen von Holſatz / auch die Sürfe, GE 
Inden ſe lb e Ge urg Rügen / Pomeren / vnd anderegroffe es 
Beien en dem een Es ſeind auch die dongen ven. 
bemmen Tien gen entftanden/weldye zů diſer zeyt treffenlich + 2 
e e eee ee 
end Be Po bon entzogen woꝛden / von eat 
ës SC Lee cher dañ allein diſen aufgelegt woꝛden / ſo dozů Sen 
en en eieen Zen Gin worden, SCH 
maler 1 zů Ufer zeyt den ſelbigen pfenning: den 1 
3 we auß deß ſtůls zů Rom beſunderbaren indul = 
2 Lë ſſen woꝛden / dieweyl ſie den Baͤpſtlichen L der 
malen ees feind von der ſelbigen zeyt an / die laͤnder fo fi E Ca? 
auß En = entfroͤmbdet / nim̃ermer zů der Polen Reycb ko eat 
deten edge welche Miecislaus mit krieg Sen né 
GE — der Ang 8e im e Bunte 2 Keen SZ 
VI 
Sa ERC / 7 59 Pee e Lanig 
' ün / ſo inn Poland geflohen / als 
Den Steffans tod / wellicher auß feiner ae E 
Seen eyngenommen hat. Wie nun Mieci 1 een 
Here eigen zeüg in Pomerengesogen/ift jm d ` Abe ene 
daß Ba Re begegnet / vñ die feinen 1 ZP are ée 
E AER geffelle/demie 
dë N bon nit gereüwe / vñ kein verd 89 
Ku geberuen berten:wiewoler auch gi Rünig Mi 3 
cher d ekom̃en/etwas nam̃hafftiges außzů iche e Alco emen ep 
ee uß zůrichten. Alſo iſt man feyndtli 
Nane l and an einanderen gerathen / dieweyl der ei 
50 illicher zoꝛn / der anderen jr boͤſe conſci H a. 
905 Penn Stair SE Aether 
hauffen gewendet / die flucht m V 
Gas ewalt kom̃en. Man hat die ha AE 
den A ien. upefä 
Jann . Er tod gerichtet / vnd ease — 
e Eiche E Zu a e ſchlacht vmbkommen. De 
0 er Pomeranen Fürſt ſeye von Bela in ei 
eet 85 . vnd erſchlagen woꝛden: zwar ei er 10 an . 
KA Se mannheit vnd ernſt genũgſam erzeiget / deßhalben ha GER 
De Ge Cem tochtermann angenommen / vnd im fein tocht 2 
Seren x 55 er vbergibt jm auch Pomeren fü fein Aheſteür/ deman⸗ 
fa N at er nichts nachgefraget / vñ nie darnach getrach En 
EE her en ee Beingentmöchte Deßhaibenn er béie 
3 ar der faulkeit vnnd liederligkeit ergeb . 
Hinten e ergeben / vnnd allein den 
0 j d greyfenn vnnd 
C 
bag 7 Err iſt aber feiner geytzigen vnnd 
SE: A nad der DEE 
E n 
em auch haͤrnach der Rünig PEN nit Se ey im ſelb⸗ 
geweſen / 


Brdbidem feld 
in Poland. 


ker 
geweſen /h 
lichem geuolge 


Polendiſche Hiſtonien / 


t ſte die gantze Rüni liche regierung an fi 
N E Küng vnd ſem frauwe 


ſer haben. Nicht lang haͤrnach iſt Miecislaus diſer 


als man zalt nach 
oſna begraben 


Chꝛiſti geburt tau ent dreyſſig vn 


woꝛden. Er iſt ein 


Fs wecher auß nm er vnuerſtaͤndi 


feiner frau wen ra 


tzig jaren ge 


th 


men mit betrug gefangen 


den / dieweyl man mv 
ſinnig woꝛden⸗ 


ffſeines vatters 
tod auch auß diſer zeyt verſcheiden. 


2 Vonder Wolenderen vnd 


anderen vmbl 
nambaffrige 


I 
n iſtoꝛien / Regiment / vñ rit⸗ 


mg völckeren vꝛſpꝛung / 
terlichen thaaten / das vierdte Bůch 


nen ſu 
giſer ge 
in Pola 


dermaſſen vn 
wunderwerck 
wie Jan auff naa ante beſche ⸗ 


jar alt / wie Dlu rmeinet / 
ind geweſenn / h 
den gem 


ger vꝛſach gehalten worden / mit der ga 


deß neüwen Rünt 
alt bey Rixa de 
om̃ vnd geiſtlich 
ſich jres gewalts mi 


tzig gewe 
manns l. 
wellichen 

auff dißm 
verachtet. 

ſe zů ehꝛlichen em 
vnd farender ha 


kinds můter beliben 
‚ar woͤllen gehalten 


2 kroͤnung verso, 


Gi diſe 5 De 
ndere tugent vnn er 


2 


Das vierdte Buͤch. ken) 


Minengehab Basen 

dun ge gehabt. Die Polender hatten diſes hoͤchlichen fü e 
en Deeg diſes Reych durch Z Polender Blör Lu en 
met / vnd zů ſollicher hochhett kommen / wie es vnder Rünig Des 
. dëi Zeck olte fie auch mer auf diſe / dann auff die außlandiſchenn 
been ra jre eigene begirden acht haben. Die Polender geben für ſich be 
1 — Elfen vil ſachen ʒů / vnd ſeye der rauchen Herrſchafft gar nicht ge⸗ 
= Zi diſem habend fie die außlaͤndiſchen perſonen / in welchen ein ho 
weie vnd Befondere tugent vorhanden/ in geöfferen ehren / dann 
5 ar — nr E 1 — ſie dermaffen inn jhꝛem vatrerland 

8 ürdigen den wür ü 

Ian E 8 würdigen fürgeſtellet werden / ſeye jhnen 


Lach dem ſie aber geſehen / daß fie durch jhꝛ bittlich a igin mi 
unigin nichts außgerichtet / da grißgram̃eten fie 8 Be erg 


nder / vnd fi D 
Barer“ iengend an frey heiter harauß zů fa, es wo 
0 wee gebürenn / daß fiedermaffenn ne 
vnnd ſchmaͤchlich E en ſollend. Hiezwüſchenn 
VI ` en auch die gewaltigen der Rünigin gebote / vnnd griffend et⸗ 
Bye; e Rünigkliche guͤter vnnd N an / wie auch etliche voꝛ diſer 
(CN Ka Rünig in heimlich gehaſſet / alſo brach es geg zů offenlicher feynd 
dacht Sch mg man partheyen / vnd ward alles mit zwy⸗ 
Wa ee ofen. ei 
dꝛcht die Rünigin/es möchte in ſollichem mizewoil 
ka 2 er menſchenn gemuͤter o wider fie zer etwas Eer? 
wie gelen begegnen / vñ F lager ſich heimlich mit den Teütſchen / 
Wo mit jrem ſun auß dem land fliehen Eöndre:fienimmer auch den Kü⸗ 
Krone en ſchatz mit jren / inn wellichem vil edler kleinoter / beſonder zwo 
n/ſo dem Künig vnd der Rünigin zůſtaͤndig geweſen. Als ſie auß⸗ 
eych gewichen / vnd inn ſachſen kommen / hat ſie Keiſer Cůnradten 


Beet. fi 

ſchenckung angebotten / vnd i i 

Sir, fo fie 4 — Poland . Seat 
mit (als Vapouius anzeigt) oder Meydenburg vñ Bꝛaunſchweyg 


As 


ampt jhꝛen gebieten vonn jhm zů einer verehꝛung em 
. el 
be meinen /erkaufft . Es ſagend etliche / C . N 
e 1 woꝛdenn / ſonder etliche zeyt härnach⸗ als diſe / ſo 
re zů der flucht genoͤtiget / ein groſſenn gewalt bekommen / vnnd 
en an ſich gehencket / darzů alle ſachen freüenlich nach jhrem wil⸗ 
Begreff das land geraumet / vnnd ſeye inn Vngaren zů Künig 
Velden: feinem vetteren ohen, Anna (eye er nach Steffans tod 
We? in dem jar Chꝛiſti tauſent vnd ſechs vnd dreyſſig geſtoꝛben / auch 
Ka ſun Emerich in der heiligen zal genommen woꝛden / vonn deſ⸗ 
Fler. ar Petro / ſo feiner ſchweſter ſun geweſen / mit pꝛouiandt vnnd 
dem alten /zů feiner můter inn ne tieecng mit den 
F es theten diſe dergleychen als wenn ſie 
reg Be, eſſenn vnfal erb⸗ eren ſeynen / damit ſie ſich j⸗ 
5 Yen halben 7 wellichen fie von deſſen großüatter empfangen / re⸗ 
Mer Süßen n eier verſehen möchten/ daß ſie jnen vorniemande 
be * hetten. Dan daß Vincentius von einer ſelsamen meinũg 
dem fin = vont einem verſtandenn / namlich daß diſer Cazimirus / nach 
Won — in der kind bette geſtoꝛben / vnnd fein ſtieffmůter bey jrem 
H altenn / er ſolte das kind laſſen heimlich doͤdtenn / als ſo klein 
in einem 


Renbümban- nennet worden / ſo Künig Got 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


lxxxuij 

meinem ber e 
man d 

Den jner30gen/geo nbarer / vn. 

ſeye erůfft woꝛden / ſe liches alles iſt ni de 

bee a nale künſten wol vn⸗ 

kee h ür in allen gůten künſten 

ezogen⸗ ſcheiger⸗ 
Feder Na eet eer — 
8 ae. E Bunch werden... 
ictiner Oꝛden 

ehe Künigin v Land ichenn 

oland gar n 


boßhaff⸗ 
gůt 7 be 
Gan hat aucb an aller eiten 
8 i el 19 
ſchlagnen weyber vnnd gu ben. EE 
2 auff (end ackerbauw vn 22555 
Beach Leeden Vvnnd ſich wid Lene, be SCH 
läner/aud zůſammen geſchwo = Ce 
bend fie gegen mengklich ein hb EE 
den vnnd vnbilligkeir den K den der 
Man hatt auch weder der seen Se 
den Altaren verſchonet / alſo daß ma x an ee 
wider in jr voꝛgehnde irrthumb vnd Abg en 
bargenn ſich die errenn zwë St Ge ert eg 
5 fand yedermann ſeines groſ⸗ 


llen oꝛtenn ein elle gës d 
2 en nichts eigens Ze ch Maſos ge⸗ 
en ſchaden. _ Mas wellicher au a 
V Za diſer zeyt was einer der Birds Scheck vnd Hau — 
n 
diser was ein gewaltig frend ang anfallen. Wienunvon al 
er den ſeinenn die . geloffen / wellichesum 


Maſoucen vn 
an diſen burge 


i tenn 
fe and Babdr / —— gen ` 
vmb das waſſer Bugo gelegt! ſſen vnd Zieranweren bewonet wirt 35 


genennet / vnnd vonn den Reüſſen 
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Bien lang / welche ; 

/ s harnach Maſceuo fürfeinegrängen eingeſchloſſen 

Ze. Auff der anderen ſeyten verherger Drebiflane vonn Sk * 

bat feines vatters Huldꝛichen tod als der blind Jaromirus ſeines 
e EA Brüder darzů verwilliget / daß Fürſtenthumb angenommen mie 
Dë m ſtarcken gezeüg mitt feuwr vnnd ſchwaͤrt die Schleßicwölche har⸗ 
Di alſo genennet woꝛden ) vnnd das groͤſſer Poland weytt vnnd bꝛeitt. 
359 ba Preslauw/ Poſnauw vnd vyl andere kleine ſtett / geplündert 
unn verbꝛeñet / dar zů weder Lageren man / jung nach alt verſchonet / 
aber feine Game band vonn den Kirchen nitt enthalten moͤgen. Das 

Syluius vn der Hageck ſagt / er habe Cracauw auch eroberet kan 
di er glauben: dañ diſes oꝛth gelegenheit / laſſet es keines wegs 50. Nach 

en hart er die hauptſtatt Gniſen / woͤlche nit wol heueſtiget / da: zů von 
fen einwoneren vnndßefchirmerenlär vnnd faſt 59 geweſen / in dem ers 
Ma einfaal gewonnenn: als aber ettliche kriegsknecht auß deſſen befelch 
mad, Thumbkirchen kommen / vnnd ſy plünd eren wollen / dar zů ettliche 
der vnderſtanden hinein zůfallen / ſeind De von Gott mitt blindheit vñ 
Zb: geſchlagen worden, 

815 Seuerus der Biſchoff zů Pꝛag in deß Pꝛedißlai lager wie nun 
Fass ab diſem wunderzeichen erſtanner vnnd vermeiner die ſtraaff 
P Ze were über die Kirchen reüber voꝛhanden / hatt er ſy all beredt es 

n blindcheit vnnd vergeßligkeyt nit darumb bege⸗ 
Ga fie die Kirchen wöllen Berauben/wiemendlich vermeinet / ſon⸗ 

vonn wegen jrer groſſen fünd vnnd grauſammen laſteren:deßhalben 
oͤdeoꝛdnet man ſolle drey tag faſten vnd den zoꝛn Gottes verfünn. Wie 
ange volbꝛacht ſeind die Behemen frey ſicher auß jres Biſchoff befelch 

e kirchen gerathen / auch alles gold/filber / geweychte kleider / vnnd 

en haußradt / woͤlcher durch der . Fürſten freygebigkeyt 

ß geweſen / hingenommen. Sy ha end auch der fünff eynſidleren 
nig von woͤlchen in Boleslao meldung beſchehen / ſo der from̃ Rü 
Gan diſes oꝛch gebꝛacht / aruon gefuͤret. demnach nem̃end ſy auch deß 
deR entij coꝛper mit jnen hinwẽg für S. Adelberten leichnam̃ / als jnen 
a irchen diener mit einem frommen lug ſolliches der maaffenangezei 
chan, es hatten diſe diener S. Adelberten coͤꝛper heimlich an ein heim 
bend sb deß tempel verboꝛgen / wiewol ſich die Behemen rümend fie has 
lau, „Mes heiligt humb mit jnen Home genommen Due hatt Pꝛediß⸗ 
ordne miert jm hinweg gefürer / vnn zů Prag inn die Thuͤmkirchenn 
en ger“ auß genommen riſpini deß einen eynſidler leichnam̃ / woͤlches 
ſentt ‚ürgeren zů Olomutz vbergeben hatt:ſolliches iſt alles in dem tau⸗ 
don den acht vnd dreyſſigeſten jar beſchehen / dann ob wol der Hageck 
bat Tem krieg vyl fabel anzcüchr/ gebend wir jm doch kein glauben. Ee 
Se Pꝛedißlaus harnach den Polenderennimmermeb: zů handen 
SEN t / was er mit dem ſchwert gewonnen / wiewol er von Steffan dem 
Enge St zů Gniſen zů mehꝛmaalen deßhalben voꝛ dem Bapfkanges 
der Rp Her Steffan was eie, e auff Bozenta einen Polen⸗ 
dem rn pt. erwoͤllet woꝛdẽ. Es wurde auch vyleicht der zoꝛnmuͤtig 
Ae fo SC land Poland nach ſchwerer beſchediget haben / wann in nire 
wet, Dag eines anheimiſchen krieg / woͤlchen jm Reyſer Cůnradt getreü⸗ 
ah en ſun Heinrich / ſo auff in an daß Reich kommenn / mitt der 
tet /etwas hinderhalten hetren. 
D Dugloſſus 


Polender bege- 
ren wider eines 
Auge, 


P olendiſche Hiſtoꝛlen ⸗ 


Dugloſſus zeig 
Rixa bitt vund gab 
ferkiget / die Polniſch 
ſeye diſer nitt weyt fürgezo⸗ 
onder bald wider heim 
enderen inn ein k 


Es thũt aber gar 
eyſer Cün ol 
tegefürt g dann allein 
Frantzo ſiſch auch 
vnnd Polan 
Wie nun die Polender inn 
vnnd geplaget woꝛden / vnnd 
jr grůͤnende Künigreich g 
vund er die anderen mitt bat 
troffen / et was von ſeinem zo dern 
gen nach zůlaſſen / auch einandern 
vnnd allein dahin gedacht wie man den g 
ſchicken möchterale ſie auch diſen h 
züwiſſtun gethon / hab 
d ſich daſelben vonn dem gan 
nderer 


jar geſtanden⸗ 
1 re 


Tyra ſein / damit er 
ar niemand von der 


kei N e ag 
ampt vnwürdi ai 2 fe 
erlichen gef: fften beladen ö letſt iſe m 
fen daß D Cazimirum /er ſe den. gerne 
E daß land bar ſolle. Er feye no 
alt / vnnd niet von einem 5oarm tige 
Selen wergeyhen/ woͤliche für bann enger bege 
verſeche mann ſich 3 ſeiner artt vyl beſſer BIN N 
můter. In letſt ſeye er durch ſein verweyſſung vnn S 
ang vnd boßheyt / ſonder in zucht vnd aꝛbeyt an Ft 
alben hatt man ertliche fürnemen perſonen erw k SE 
fen / woͤlche auß dem gemeinen gůt mitt einem reichen Klagen 


vatter vnn 
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falti en 
en gaben wol gerüſtet / den naͤchſten inn Sachſen zů der Ri 
e Wa 5 
T 
wl zu genf an / in was ſach Poland ſeye / vnnd wa⸗ 
fin, zů jren kommen werend. Es was aber diſes w 8 
ber 9 ſonder ſy verachtet jr bitt / vnd verweyß ende dem land 
aa en waͤre / vnd vermeynet es wäre den armen leüten recht Befchähe. 
Ki 17 X 5 2 Gi 17 5 de See gar nit ſtatt thůn / dieweil = 
Birk ebꝛacht / daß er auß verdꝛuß ſeines 
am feiner ve ege 
d no Ze Ser ung in Franckreich gewichen / vnd zů Rlumack 5 
ns die egaten diſe antwoꝛt von der Rünigin entpfangen / fei 
D een Zhen Rlumack gezogen / vñ fanden den EE 
e 8 geenderet on Carle geheiſſen / fo nit allein ietz die kuttẽ 
ka) 104 0 7 Ge E 1555 e vñ Diacon worden. Zum er⸗ 
! er woͤlle in das er alſo feine 
ee Rünigin faſt daran ſchuldig n 
0 a oy Berrübten vnd faſt verdorbenem varterland zů hilf‘ konten 
Uer folle er feines vaters und großuaͤtteren Reich annem̃en / vñ dafs 
eſchtrmen / damit es nitt gar zů grund gange / dañ es habend die 
1 h er jr einige hoffnung auff in gefeger. wann ce inen hie falen ſolte⸗ 
ee, Yin grund Boden verdoꝛben. Auff follichesharer mit zůchrẽ geant 
hen Een? ſeind jm die traͤhen über die backen herab gelauffen:er gebe j⸗ 
fa ond ſchuld an ſeiner verweyſung / ſonder dem heimlichen vꝛtheil Got 
fale vileicht auch feinen elterẽ / er erbarme ſich bb daß es vm̃ fein vat 
enge 100 übel ſtande / wölliches ſeine altuo: dere alſo grůnende binder 
Im. ſen haben. zů diſem woͤlle er jnen willfoꝛen vnnd in allem dem fo 
nas lich beholffen ſein / ſo ver: vnd es jm ebürẽ moͤge. Er koͤñe auch 
1 Ka verſthen / daß es Gott vyl meh: gefalle vnnd ein groͤſſerer ver⸗ 
15 rhinder ſeye / wañ einer ein gemein ampt verwaltet / vnnd vylen 
10 fei el Geng war Ke? alſo eingefehleifers vnderſtande al 
d diglich zů vollfüren. Er feye abe i 
5 nitt mehꝛ gewaltig / ſnder einem e ener e 


nne er 2 Ce 8 
be ZE treüw vnd zůſagung / ſo er ein maal Gott vnnd feiner oꝛden 


Bra erkeyt / woͤlcher er fich freywillii i i 
7 g verpflichtet / gethon / n 
fen > follicher antwort ſeind die Zb SSC e un 
Zen 5 r jrer hoffnung kommen. doch habend fy obt alles woͤllen 
ale Deß halben ghond ſy zů dem Apt in dem Cloſter / vñ begerend 
den, Ss en von jm. ſy vnderſthond auch fein gemůt mitt gaben zů erwe 
end, y werden aber mit diſem für den Bap zů Rom gewiſen. Alſo Gr 
5 Genee: re be leng? nitt laſſen beſchwerlich ſein 
ei en Rom zogen. Zů let i 
zen nie bi 170 E = . — BS da? 877 e 
and oder als etliche wöllen von Bapſt Clemens de 
fon vnd eh der Münch vnd Diacon Cazimirus vonfi bee; op fefe 
Gen vi fand ledig ſeye / auch wid zů feiner altnoꝛderen Rünigreich 
Lende d 0 auwen nem̃en / vnd kinder gebaͤren möge. Damit aber die 
Die ein gu zů Rom slk gnad erkeñen / iſt jnen eingebunden. zů 
denen auch 2 haupt in Poland / außgenommẽ die Adels vn Reüters 
ng ghen CR ie Geiſtlichen vn Pꝛieſterſchafft hinfůrt / alle jar ein pfen 
m erlege / damitt man in S. Peters Kirchen ein ewig liecht 
ij brennen 


Der Bapſt ligt 
auch zů feiner 
fehanız. 


Polendiſche Hiſtonien / 1 
ü nig genenn 

o Slchernad) heüttigs tage S. Peters pfe S 
actress Blagleſſus meldet / es Kee GE d Ä 
zur Vladislao Lectico elegt woꝛdẽ⸗ als 1 175 = e oe 2 Katar 
KE D d 2 Ke BEE fi „ 
a band vn follefü i laſſen über die ohꝛẽ 
EC vñ ſolle fürhin keiner Be en Gerd 
pt volbꝛacht wirt/ 


d en / wie die Barbari ein gewon d 
ae ar ber Drogen Jae erco Ser 
in weyß leinen band / gleich wie die Pꝛieſter vn 2 eh Beyſtge⸗ 
gen an Dem halßbaben enge, Ze at e Poland er 

ar vnnd artickel gern angenommen / vnnd hiemit dag 
ind ſte mitt deß 


bunden diſes zůhalten. ubꝛacht / ſe 
( alle ſachenn nach jrem willen vo 9% Taste 
8 elch a wider ghen Clümack erennet. alſo kee s Wé ee 


nderſtan⸗ 
nd aber 
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3 


ichs in ſeinen 
Eh, We? dar zů ha 
men. Ju en in Behem eb 
Heinrich m 


i ie nun * 
g erfüllet worden, 
3. 55 zůgeritten. 
men / iſt m alle 
nnd jm jre die 


er facht gar 
efallen⸗ vnd vileicht 
en ſeye er yetz voꝛhan 


ů weſen / vnnd aber von jnen mit ſo 
aber Ferber e darumb bꝛinge er mendlichen fr 22 
ER mitt ſchaden oder 585 en een een Ee Si 

e was einem frommen nen. Del ge 
17 treüw vnnd gehoꝛſamme in dirt bauf⸗ 
r Tem jubilieren vnd freüden de volcks / welche 23 
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fen voꝛgan 
gen vnnd nachgeuolget / gantz ehꝛlich ghen Gniſenn beleittet 
woꝛdenn / nach dem er ſiben jar auß dem land geweſen. 


Künig Cazimirus De? nammens 
der erſte. 


Es nun Cazimirus wider in feines vatters Reich geſetzet / auch mitt 
aller ſcande hoͤchſter freüd vñ wunſch zů Gniſen nach altem bꝛauch 
bo geſalbet vnnd gekroͤnet woꝛden / hatt er der außlaͤndiſchen Fürſtenn 
ttſchafft / welche m glück gewünſchet / vnnd fein kroͤnung durch jr ge⸗ 
würtigkeyt verehꝛet haben / freüntlich vnnd weyßlich geantwortet / 
arzů gantz reichlich begaabet wider laſſen heim ziehen. Nach diſem hatt 
und an dahin getrachtet / wie er den verwundten gemeinen nutz 
den er heilen möchte.Behhalbe hatt er durch ein ſchwaͤr mandat mencklich 
de gemeine friden gebotten. Dieweil er auch in ſollicher groſſen vnrůw / 
meint man müſte de betruͤbten gemeine nutz vil mehꝛ ein maaſen vber 
ſegvunden ziechen / vnn die wunden nitt erſt durch vil gefencknuß vnnd 
get ng vꝛtheil erneüweren / hatt er der Ar heutenſeren alt e xempel geuol⸗ 
vn gebotten er mencklich aller vnbilligkexe / ſo jm bißhar begegnet / 
vergeſſen ſolte. doch ſolte man einem yeden ſein gůt vnn beſitzung wi 
w zühanden ſtellen / welches jm durch den gewalt abgetrungen worden, 
aber yemand fürthin ſich gewalt / codſchlag / oder moꝛdt weytter ge 
che chen der folteE:yner verzeychung mehꝛ warten ſein. Er hatt auch et 
dend freuele leür / welche vonn dem gewonlichen rauben nit gern abgeſtã 
ah den andere zů einem ſchꝛaͤcken deſcheidenlich geſtraaffet. Wie er nun 
land Wien den mehꝛteil alle ſachen recht angeſchicket hatt er auch die auß⸗ 
laſchenn angefangen zů bedencken / damitt er auch fein geſchwechete 
denz. mit außlandiſcher hilff etwz beueſtiget / ja damit er den nachkom̃en 
un eholffen waͤre / hat er auß aller ſeiner Rachen wolgefallẽ vñ verwillt 
o / mitt Jaroslao der Reüſſen Fürſten ein bundt vnnd — 
e Det vnd deſſelbigen ſchweſter Mariam mitt ſampt einer reichẽ ehe 
fing zů der ehe genommen. Diſer bꝛaut muͤter iſt der Keyſeren zů Conſtã 
We el ſehweſter geweſen / als vorhin. gemelder worden. wie man jm nun 
Waben Cracauw mitt groffem am gebꝛacht / hat er ſy chꝛlich ent 
th, wk rg ghen Gnliſen deleydtet. Zů erſt hatt diſe der Gꝛiechen jhꝛ⸗ 
dachi hingelegt / vnnd ſich mit der Roͤmiſchen Kirchen vereinbaret. dem 
f ai ſie mitt e ceremonien zů einer Rünigin gekroͤnet / vñ 
fei aria Dobꝛognena genennet warden. Auff ſolliches hatt er Jaros⸗ 
DZ ſchwager / alle die gerechtigkeir / ſo fein vatter vnd großuatter 
m 


plan 
D 


déi en gehabt / geſchencket / vnnd durch ein vertrag allein diſes vonn 
Were unser das er jm wider mencklich vnnd alle feine feind beholffenn 
teren ls iſt er mitt deſſen hilff / vnnd mirt ſechshundert Teütſchen rette 
m velwelche er zů ſeines leibs hůt mit jm auß Teütſcher nation gebꝛacht 
Hoya), enden ſommer / mitt einem gewaltigen gezeüg inn Maſſauien ge 
nen · Ts iſt auch der Tyrann Maßlaus nitt mitt minderem ernſt / mitt 
dem b ir Ver hauffenn/ woͤlchen er eylend vonn den feinen auffgebꝛacht 
Jug die menden Künig entgegen gefaren. Deßhalben hatt er ohn ver⸗ 
Velde lache zuhanden genommen / vnnd der Pꝛeüſſen nitt erwartet / 

er jn gemeinſchafft dep kriegs angenommen. 
D “ Es iſt 


Friden inn po- 
land angericbt. 
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S der bil 
Es iſt ein ernſtlicher ſtreyt angangen / weyl auff der einen bro ſeoberet: dann es was weder zů 
pes lat a e en E Banden. Zetcheekioag: Deg e 
en. zů ler ſſawer hauffenn 5 A mb t n 9 u i 

bꝛacht worden. deßhalben habend ſie ſich dem Sigha n e 1 Ve en reg decke Zeng len at 
weil auch Maslaus der anfänger vnnd feldherr Yıfes! ei den Preüf zrcket. Wie nun Maslaus voll hoffnung vnd troſts . 25 
N daß er bey den ſeimen nit kendte ſicher ſein / it erz eruckendenn feynds an der Weyxel gewartet ae daß vaſt ein leger 

en geflohen. K en vnnd 38 ander angetroffen. Nach dem aber der Künig geſahen / 9. 
Alſo hatt er von diſen / auch von den vmbligenden‘ 2 gewalt den zeüg vil Sëtz der ſein geweſen ift m gege Len 
Ja ygeren oder Jazuingeren nitt allein bitt, e eller geſagt es wer⸗ gefangen ab ſeinem gegen wirtigenn ſtand vnnd Rünigreych ein vers 
en gezeüg leichtlich wider den Rünig erlanget ber wen denn / werde der up ʒů haben / er begert auch inn Einem emuͤt / daß er noch in feiner vos 
e ſy diſer handel auch antreffen. dann wann en 5 nder daß ioch bꝛinge⸗ nden růw vnd geiſtlichen laben wäre. Als er mit ſollichen ſoꝛgen vnd 
Rünig nit rů wen /Bif er ſy mit dem ſchwerb aue or derenn / woͤlchen fie Ihnen ermůder / iſt er inn ein tieffen ſchlaaff gefallenn⸗ Der: iſt er 
ja er werde nit allein en tribut wider von jnen Ge ſchwäre kr aaff auf auch ein geſicht von Gott erquicket vnd Feat worden / welliches er 
je ein GE zeyt nitmeh: geben ſonder jnen au S an volgendem tag allen feinen knechten vnder anderen reden ange⸗ 
D BET een 80 5 * 75 5 ſeyend. beit mannlich beſchlrmen ͤvnnd Meere ſie nun mit hoffnung der Goͤttlich en hilff gar erfüllet / hatt er 
e eß halben ſollend ſie zr erlangte freyheit t ls ſtarck ſeyen / wie gel Slich gegen dẽ feynd gefuͤrtdes hat jm auch der feind gern ein ſchlacht 
gedenckenn daß die Polender ye zu malen nitt mehꝛ a in faſt ſelbs auß⸗ erer. Deßhalben hat man lerman geſchlagen / vnnd zů Beiden ſeyten 
fie vnder Küng Boleslao geweſen / dieweil ſie WEN außländiſchenn Seit geſchꝛey angefangen. Es iſt der fürſichtig Künig allenthalben 
. es ſeye ein groſſer hauffen volcks zum eh SmbEommen: wölche 9, fein volck gerirten / vnd hat ſie ermanet / ſie woͤllend mit Gottes hilff 
tegen zum theil durch burger i h blůcuergieſſen die halten es faſt mit Si edel Dé jig5übanden nem̃en. Man ſagt / es ſeye ein jüngling einer 
noch vorhanden vnnd am aller fEreyerbarften ald urch jre beſondere ge eben geſtalt in dem lufft erſehen woꝛden in einem wexſſen kleid wel 
jm / diſes zeigend ſie zum theilo ie? 7 be b unt ‚gnittwolgefinet/ (ep auff einem weyſſen pferd gefeffen / vnd ein Paner wider der fenden 
ſpꝛach vnnd rathſchlag * re Gees ein Cloſter gar er⸗ banken gefüret har. Deßhalben haben ſich die Barbar: nicht gefaumer/ 
welcher deß Shapfferen kel eelere vund a SCH age. Er ſeye zwar nitt NN der eylends die flucht geno men. Die vnſeren haben den fliehenden da⸗ 
ven Gene eg wenig SE ndẽ / ſonder ae St 3 eher E a CR lee beſchehen. Man ſagr / es ſey⸗ 

1 5 nd einen blůti iſer ſchlacht der feynden fünffzehen tauſent erſchlager d 

vnuerſehenlich überfallen worden / doch habe er 1 on arbeit koͤnen Dien gefangen worden. Võ den eegene Ga . 


ſyg gelaſſen. ſy ſeyend wol alſo ſtarck⸗ 12 ſie gans e vnd von einander noch minder vmbkommen. Der Rünig iſt vnder den erſten dem flie⸗ 


walt Bei vorab weil diſes gar zerti b bend ch A 
Pr Eeer er jnen Ss Sin ſeinen groſſe ding⸗ Pe nden feynd nachgeeylet / auch durch ſein geſchꝛey vnd todſchlagen der⸗ 
beiger diſt Ve ſtendigen leichtlich mehr zur gemeinſchafft der peüt dan In ermůdet / vñ von der feinden blůt beſudlet woꝛdẽ / daß er vaſt halb 
D Li Tauren, wise pres der Sl de E ein? 4095 knecht wið in ſein leger getragen woꝛdẽ / wellichen 
Ess zei E else an Paß die Jazuinger vnd Slonenſer oder Slo 3 ünig haͤrnach reychlich begaabet vnd zů Ritter geſchlagen har. 
bag ng em Przüſſen follen gewefen fan. Pileicht ſeind diſe Jasukıt SC iſt Maslaus nach der flucht mit ſtrengem lauff inn Preuffen kom⸗ geifnrEbekk 
e 3 ge eh Jasygen dderan aſten geweſen / welcher noch ein Cu vnd daſelbſt / wie die Barbari diſen vnglückhafften ſtreyt vernom⸗ lib. 
= dem waſſe ? God oder Teyß in Vngaren voꝛhandenn⸗ ſo jten alten inn 10 gepeiniget / vnd an galgen gehencket worden: ſie veꝛwiſend jm auch 
nammen Bchalem. vnnd ter zeyt gegen ADitrmache mirten it as Ban te marrer/et habe hoch figen wollen / fo folleer yet erhöht wers 
matiam gezogen / vnd dafelben jr neüwe zucht eingefürethaben: 75 / Dons, Afoiftder anfänger d ſes Böfenrarhfchlage jämerlid) zů grund 
feind A ar weder die voꝛghenden⸗ nam̃lich welche Iwiſche Polanı e walt Eon e Pe Inn de Bun ger 
Reifen vnnd Dreiffen zů außereſt an den, Cittauwiſchen ee bfan som men: doch hat diſes land den nammen / welchen es einmalen em⸗ 
Bee ann [Ereyebar follend gewefen ſein biß fie vonjrenn# E DIR auff diſen tag behalten wiewol fie harnach jre grentzen ges 
Sg ſcbwecher / vnnd zů lerſt gar ſeind außgetilcker worden. dNcüſ⸗ Sefüren haben. Es ſeind auch die Pꝛeüſſen ab jrer niderlag bewegt / vnnd 
Wawel man fage es ſeyend iren noch etliche in ittauw vnn n Des ben e? ter /es wurde fie Cazimirus N mit ſeinen ſighafften zei 
ſen vorhanden. Deß halben ſeind diſe mitt fampr denn Preüffen WA Der erziehen: deßhalben haben fiefre Qegaten abgeferriger / vnd bege 
land z fallen auffgebꝛacht woꝛdenn ͤvnnd habend WEE SÉ Gë wolle inen jrenabfalverseyhen. Sie ergebend auch ſich mit allem 
D Ge deß gantzẽ kriege verwaltung dem Maslao befol cn iſer zey Mlergzehabt / dem Künig / vnd bezalend im allen außſtaͤndigen tribut⸗ 
d ` König azimiro ein junger für ‚oleslaus geboren worden. 1648 Seh, en warſpꝛechẽd Ge auch alle jar jren tribut zů ele n. Alte iſt jnẽ frid 
Miftuier 5 Go gem volgendem ſommer iſt Maslaus mitt einem gra, S o die gefangnen ledig gelaffen worden. Zů diſer zeyt iſt dem Kü⸗ 
d dote r nët Barbaren inn Maſouier land gezogen / vnnd diſes leicht bert/ dislaus ſein anderer ſun gebozen worden. 
obere. eto die Beben en weyl ſich diſe ding in Polan verloffen / hat Seit Heinrich beben von key 
` emẽ vberzogẽ / wie feinvatter voꝛ langeſt in dem fin gehabt. Er iſt fer Heinrichbee 
D op auch ungen. 


j iſtoꝛien / 

e Polendiſche Hiſtoꝛ aa 2 n 
CCC 2200 Das vierdte Buͤch. xeiij 
er ſolte dẽ Polẽ jre veſten platz wid zuhanden ſtellen⸗ Wi lich wollen von € ſchoff zů Cracauw geſtoꝛben: vonn der felbigenn Rirchen Thům oder 
gereltzet worden⸗wiewol hen zů anfang A Sfferen Eriegerir misbitelherren zů einem Biſchoff beruffet worden / voꝛab als zm der Kü⸗ 
ſtatt gehn. Als er aber inn dem anderen 1 eſchlagen vi vberwunde/ d günſtig / vnnd jhm darzü beholffen geweſen. Es hat diſer den Sehen 
ſtung in Behem gezogen ha, er Era, WG mu ſſen ein eyd ſchweerk së cc welchen man von deß Tinicenſiſchen Cloſters güͤteren dem Biſchoff 
darzů ſchwaͤrlich geſtraafft. Es hat im auc der felbsneiwlich erbauwen cam vberantwoꝛten muͤſſen / dem Apt vnnd Cloſter mit ewigem 
was er in Poland für veſtenen gewunnen /e A Doch hatt er; ten vbergeben vnd nachgelaſſen. Er hat auch das Biſtumb zů droe 
vi ſtellen. ürthin ein $ dag w mit vil neüwen e vnd gebaͤtten / ſo gemeinlich 
hen gelaſſenn gen d fund ub pſalmen geneñet / gar erfüllet. Künig Cazimirus hat auch vil andere 
vonn Behem alle S éi geoꝛdnet vnd angerichtet / welche er vermeinet zů der Religion vnd 
oder (wie man e liches E. laß gemeinen nutz erneüwerung dienſtlich zůſeyn / deßhalben hat er Pos 
vnnd zwentzig D ` ad welliches durch den Maslaiſchen vnnd andere burgerliche krieg in 

e ehnden zeyten vbel abkommen / dürch ein beſtaͤndigen fridenn wun⸗ 
a Det geſtalt erquicket / dardurch er auch mit dem zůnammen ein frid 
Met erneüwerer iſt genennet worden. 
sit Reyfer Heinrich ſich zů dem krieg wider die Polender gerüſtet / da Vrgerifchen 
der daß man ſagt / ſie werend Andꝛeſen vñ Leuchten den Vngaren wi TE 
ANünig Petrum feinen vaͤtteren beholffen geweſenn / hat Cazimirus 
kede garen zů jm geſender / vnd die ſchmaachreden genůgſam wider⸗ 
/ welliche die Behemen den Polenderen aufgetrochen / damit ſie den 
len in der Polender gew beſchehen / die fer ſer wider diſe anreitzen moͤchten. Er hat auch für ſich ſelbs dem Rey 
mercken / von welchem la w rnach hilff zůgeſchicket / damit er des Peters tod rechen koͤndte: dañ 
olniſchen Reych begr Mi 
woa atren die Vngaren diſen Petrum vertriben vnd Abam oder Duon/ 
win S. Steffans ſchweſter zů der Ehe gehabt / an deſſen ſtatt jnen zů 
den Rünig er woͤlet / welcher auch dem Keyſer in Oeſterreych vñ Beye⸗ 
gefallen / darum̃ daß er feinen feynd Petrum aufgenom̃en hatt. Auß 
` er ſach ward Keyſer Heinrich bewegt / daß er nach dem Behemiſchẽ 


gein mal oder zwey mit feinem zeüg inn ua inc gezogen / damit er 


i etrum wider in fein Reych ſetzet. Als jhm aber die Vngaren widers 

Be Ga gethon / hat er vngeſchaffet wider muͤſſen abziehen. Nach diſem iſt 

obt 55 Age 00 Ber ee Abasvon Pine 12% SI 
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Ew ZC Sen Wie er nun al Een, iſt er mitt dꝛeyen heüffen inn Reüſſen gezogen / dieweil er ver mei 
dung zübereirer/v diese. der wurde m der feind von ſtundan ein ſchlacht lyfferen. Es was auch 
ebꝛacht / ſolle er bey den che red getriben dyes etliche Fürſt Viſſeslaus bey Bialogrod mitt einer zimlichẽ anzaal Reüſſen⸗ 
riegoleüt eich rf wol züwiſſen das zaslaus vnſer (ënn b == A und n geren (ond Varaien / ſchon voꝛhanden: als er aber vnſer d 
jar vonn feinem vÄcrerlichen Für ſtenthumb eee Véi e den groſſen hauffen we er mitt jren ettlichen / ſo die ſach verſtan⸗ 
Gem ellend vmbzeüche / r vermeinend auch wir wollen kr Së nwägen Bun gen Poloſcum geflohẽ. als auch fein gezeüg vernom̃en / daß jr Sort 
wider einſetzen / an woͤlchem jr nit gefaler⸗ wir ſeind baldige a Zr ohen / habend fy ſich auch ohn verzug dar von gemachet. Es was ein 
vnſer freündr ſchafft vnnd aller billigkeir / zů chen ſchu Se gbet/ ade (hräcken jm gantzen Reüſſen vnd hette man gern die ſtart Kiaw 
vonn natur alſo geſinnet / daß die Fuͤrſten / woͤlche is ier? Enächr/ wir eben / wann man niet den zoꝛnmůtigen Jzaslaum geföschter/wels 
ſich vber eines anderen Sürften vnfaal erbarmẽ. Aber ie En ee KR man auß dem Fürſtenthumb verſtoſſen. Beßhalben růfften ſy Stos 
wellend ons hie auch einſchneyden. 5 wüſſend wie vns Sc ch der ande⸗ mach vnnd Vſeuoloden vmb hilff an / ſpꝛaͤchende: wan ſy ſich nitt harbey 
ren ein groß Reich mitt böchffem lob verlaſſen dame Rel ch / mit dem 6 chend / wellend ſie die ſtatt verbꝛennen / darzů mitt weyb vnnd kind in 
So geſchweygen / ſo hat Boleelaus mein Aene diſes vnſer ach mitt dem we UE fliehen. Alfo hatt fie Stoslaus vnnd Pſeuolodus Léi? gůtes 
Boꝛiſthene / Elb / vnnd der Saal dreyen groffer flüſſenn⸗ e ſchloſſenn⸗ ta fein, Auff ſolliches habẽd ſie jre Qegatẽ zů Jzaslao jrem bꝛůder ab 
Sarmatiſchen gebürg / vnnd dem groſſen eüt ſchen meer = Lotte be rtiget / vnnd jn gebaͤtten er welle den Burgeren vnnd dem vatterland 
vnnd ſich dermaſſen ehrlich an allen oꝛthen gehalten, e Ae Wolcher [bonen/ den hauffen lauffen laſſen / vnnd die ſtatt Niauw/ woͤlche da 
ansen erdboden dem Polniſchen nammen vil leb vnd S de? gute wi ernſtlich angefscher/wwidersu feinen handen mitt gnaden auffnem 
iſt aber vnder eüch / ſo da nitt weiß / wie mice Gei AstUEeg verduncklet dernen es ſey Viſſeslaus / woͤlcher fie zn Eben he enthalte / nit mehr von 
Reich ietzmalen gefcbmälerer % ar end mé algen W ch ge Io oder der ſtatt nee feines leben halben / ſoꝛgfeltig. Sonſt 

ik: Ich mag mich kůmmerlich v KR m gar niemand zů wider ſein. 

10 7 d det 95. groſſe ſchand meharbeil REN nab dag das ode? en ann er aber den kummer feiner verweyſung nice allen kan von her⸗ 
antriffet. Wiewol euwer groſſe vnbilligkeyt / vnn ſchaldiger meinem da ſchlagen / ſolle er die ſchuldigen nach gefallen ſtraaffen / vnnd hiemitt 
Surgerliche krieg gar ablommenn meinen vatger dan N ec ederlihen an vaterland / woͤlches wol vinb jn verdienet / nit alſo den Polenderen 
ge cin atter aber kan ich nirt verzeychen / ic woͤlle dañ für einem raub oder in die dienſtbarkeyt geben. Er ſolle auch hiebey geben 
mee De ker ale er verwiſen 
ma > urch die Polender wider iſt ein geſetzet worden. Auff ſolliches gab 
Reuſſen wider zů vnſerem Reich sübzingen/ aslaus auß Boleslai rathſchlag erger Wehe er 5 5 


erichten . EE Come wie warlich diſes von den Riaueren geſagt / vnd wie ſie ge⸗ 
ir diſes gefallẽ / geſinnet werend. 8 d 
SEN Gamm aech diſem iſt Boles laus mitt feinem gezeüg naͤcher ghen Riaw gern kia von pol. 


ir wellen dann vi i andt / vnd hat Mecislaum deß Fsaslacn ſun mitt etlichen ringen geſchwa dereneroßeret, 
es habend vnſere vor nen vorhin vnbek dep eiteren vorhin zů der ſtatt geſendet. Als diſer in die Taregglafſln v 5 
ffen / vnd die uns awe lichen platz mitt einem zůſatz beueſtiget / hat er die anfaͤnger diſer 
nd ſtercke: fort weſlrür / in woͤlcher fein vatter vertriben / deren Bey ſibentzi gefangen ge 
en wir vns fs / auch zum theil ertden / zů theil die augen laſſen außft chen. Nach 
en hatt er dem vatter vnnd Künig Boleslao zů wüſſen gethon / es 
Gender ſachen zů Riaw ER af SS man a fridſammen zei⸗ 
S elben eingezogen / man ſagt es feye die gantz burgerſchafft jnen 
vnn e o meyl wegs 1 enen Diſes beſchach ee CH 
zäcken ſolte. Zo follend vns d. enen. Wie nun der Rünigdifen Jzaslaum wider in ſein vatteꝛlich Für 
machen. Ja Si veer hat reden we um thumb 8 er ein theil deß gezeüg mitt jm wider Viſſesla 
zů hoffnung einer 9 Als er Wa fprächendeyer folle geſchicket. Als auch Viſſeslaus entronnen / hatt er on verzug Poloſ⸗ 
len / habend ſy inn durch je groß geſchꝛey SCH kee 5 fen onnen/unnd fein ſun Mecislaum / vnnd nitt lang haͤrnach als di 
R binfiren wo es jm geflle/ fy wöllen jm inn 5 „Auf nem Forben/feinen andern fun Suentopeltum / oder (wie jn die Reüſſen 
ich nachziehen / vnnd alle vollbꝛingen Base ch Genie Stopolaun Mihael / mitt einem zůſatz darin gelaſſen / er ga 
olliches hat er ein groſſen hauffen gelt 2 bi li chge A tt den Polenderen wider ghen Riaw gezogen. 
em vnnd ſich ein yeder in voꝛghendenn re nualich fein. 9 aber er Rünig ſeinen gezeüg inn daß Sommerlaͤger vñ harnach 
nach dem vnd er gewüſſet / daß im ein . ar hoffnung gar erfüller been Winterlager außgetheilet / iſt er mit etlichen aufferlaſenen Arne 
Reifen fuck. Wie die knecht dermaaſſen geſtercket vn woꝛden luſtb et ſommer vnnd winter zů Riauw beliben / vnnd durch deß oꝛths 
eyt / der ſtatt ſchoͤnen gelegenheyt / auch durch die zarten hüpſchẽ 
SS frauwen 


eachtet werden. 
2 55 hab mir aber fürgenom men diſe ſchandmaaßen ve meinem ge⸗ 5 
de 


Aug 2069. 


Polendiſche Hiftosierv 
et woꝛden · Es hatt auch Izaslaus diſe zeyn 
eben / darzů den Künig 


auwen wunderbar beluſtig 
verdient / reichlich 


m gangen hauffen zů eſſen / vnnd gůte kleider g 
nach dem vnnd er wo 


Boleslaus bey gůter zeyrt 
ezogen: ich weiß nitt o 
haußfrauwen vaͤterlich 

b wellen erweytteren. Jů e 
gelegen / gewonnen. Es 
dahaͤr er kommen / mit dem 
bürg nitt weit vonn Bi 
ſthet / vnnd an a hen mitt graben vnnd 
Zů 2 wagen iR volck Se Bau 

ar zů ettliche onenn / woͤlche 
zů etliche eflohen⸗ fo die 


ci 
H 
gt ehrlich / vnnd den geseüg, 


Se 

ls aber der winter e 
auß dem winterlaͤger in 
ibm diſe ein ſch Bewi 


ren vnn 
dem land mitt jrem ha 
ar: vnderſtanden zů 

er ſtatt auff einem berg er 
zů der ſelbigen zeyt ſchwaͤrlich zügewünnen was- 

Wie nun der Künig vber das wa 

lang vmb ſonſt wider and gethon 
angefangen zů ſtür men ſes wahren fü 
flelend offt sis der Datt barauß mb G 
ſturm zů ſchaffen manlich an. Doch e wider abgetriben vñ 


mitt groſſer niderla inn die ſtatt geiag ber zů letſt vermeinten 
möchten denn vn ba wi 


abend fie die ſtatt 

verlaſſen / ynnd ſei eben, 
Deß halben hatt zlche mitt allem vberfluß vnd 
reichthumb erfüllett dem vierdten tag / nach dem er zů ſtür 


men angefangen / ero den knaͤchten zů pꝛeyf eben. Die wei 
dieweil vil volct dariten ſo es be⸗ 


aber daß (bloß ſchwerlich zůg 
7 vnnd er auch hiemit feine knaͤcht nitt alſo wolt durch den ſturm 

fen zůgrund ghen⸗ hat er es belaͤgerer⸗ verhoffende: er welte diſes alſo 
ruwig in kurtzer zeytt durch hunger vñ durſt in fein gewalt Bingen. nach 
diſem hatt er die reüter vnd lißknacht an alle orh auff die füͤtere hinauß 
Sede / yvnnd ein groſſen hauffen pꝛioulandt laſſen in das Ager fuͤren: 
er befilcht aber man mg die doͤrffer nice verbꝛennen. 

Hiezwiſchen hatt er fei kombliche och gelegt vnnd verhů⸗ 
tet / damitt man den Beläge zůfuͤren oder das ſi e nit frey 
ſicher jr vic traͤncken oder waſſer reichen mochten. Dan es hat das ſchlo 
inwendig kein ſpꝛingenden bꝛuſien. Sy habend aber in jrer hoͤchſte nord 
mitt hartnaͤckigen gemüteren diſe belagerung lang gelircen / biß jhr vieh 
hunger vnnd durſt eſtoꝛben / darzů die peſtilentz vnde gie menſchen kom 
men. Deßhalben ha end ſy ſich zů letſt vnnd zů end de Sommers auffs 
geben / doch mitt dem geding / das mann ſy bey laben ſolle laſſenn / vnd 

moͤchte⸗ was jhm müglich were zů⸗ 


ein yeder mitt jhm hinauß nemmenn 
tragen. o 

Ze hatt der Rünig das auffgeben ſchloß / ſo vil vnd jhm müglich / ge⸗ 
beſſeret vnd gezieret / vnnd iſt den volghenden winter Yarinnen eliben/ 
auch feinen geseügitn das wi geraufgerheiler. Diſes jar was a 
man zalt nach Chꝛiſtt geburt tauſſent vnd neün vnd ſechtzig jar. 55 


Das vierdte Buch. ci 


KA) diſer 22 = 
Er zeyt als Rünig Bela in Vngaren inn d i 
e 
ai g eyſer Heinri i 
nd Andꝛeſen fun feinen de en Véier 
GE EE 
. ien worden / haben fie den vnbeſtaͤndi 
dich i rauwen Yösffeir/fonder feind auß V Ae 
Bi, ee 
9 2 er PR 4 vi 2 
. ee Nang dose k Bremse be el 
2 eſen: wie man auch geſagt / es wurde der Künig inn Aci Sa 
Adem er heben, hat Geyſa feine bꝛuͤder zů Cracauw een Io: 
ig e damit er ihn vmb fein bilff e 1 
F 
lich ob er feine vertrib is Si BAR 
gw ertribnen freünd / fo jhn bittlich e 
f licher / wider eynſetzenn / v ü Anden, 
Ru Be mit diſem alfo Go ie ST m a ber 
A 
K . 
30 eee S ae arnach / wann er feine ſachen geſtellet / 
ae hatt af er dem Kuͤnig nicht wöllen gefallen / daß man mi 
Kae Er eich 5 Biß Salemer e (CH e Che 
Senden iescht 1 4 SCH t hette. Deßhalben hat Boleslaus in dem vol 
ren Pan 9 ec 777 2 zůſatz / ſo vil vnd von 
8 ? d „ iſt er i i 
R ba Ge EE — 
n t. i 
a S dib Vngaren Da dere E Ng G. e an der a 
it ée innen woꝛden / hat er die Rünigkliche e er 
SE 
} en Vn i 
der DE ale t eg jr dee Sé EE 
Geen es e SET eüt / harz wüſchen gelegt vnd deß Bela Dën ge 
GE nicht mit jres vetteren tod ſchlag inn d 
Bag ecken. Demnach machen De mi U SA 
o d mit Boles lat verwi 
EE 
lich dz Solomon der Künigklich titel ep 
"e Date beleyben / inen aber der dritt teil des nde mar SE 
5 ee BEN E Wa SE Eed diſe ſachẽ mit eé 
unter bꝛacht/ haben fie Boleslaũ vnd feinen zeüg au 
3 De gůt reychlich verehꝛet / vnd wider laffen heim en V 


8 d >= 
Schab s vnder dem ſchein / als wañ fie der grengen halben einen geſpan Ienderen verb 
= en ki 


wider von feinen bꝛuͤ 
diaw 3 n bꝛůderen bekrieget / vnd Gr m̃ 
wee se worden : Seßbalberfker en ed * 
E 
ban 
mit e erbauwen / welche mehꝛtheils J chen 
m theil durch aufgebung / bald inn deß Rünigs gewalt 
J ü kom- 


laus wi er gen Pꝛemislia n daß ai 
Bo 6 d ommen / hat er vernom̃e 
2 Reäffen vo 
Aa, 


D 


citif Polendiſche Giſtoꝛien / E 
kom̃en ſeyn. nẽ zůſatz drey fürnaͤmſte SE 
fer innen / nam um / Vladimiria / vn Chelma/ fo Siet ge 
vnd leim / wie vaſt diſem land E z aber ei 
wolßenefti für das lef Kufeum gez 
5 ewalt zů eroberen. Wie er nun die 
da cht wollen vonn ſtatt gehen / hatt er 
e doch der ſachenn zu thůn were. 
naͤchſten für Kiauw zu rucken 


ur de er die anderen plaͤtz inn 


mmen mögen. Hiezwü⸗ 
b den feynd zů ruck 
P el ein hertz zůma⸗ 
SE jm fü dem ſturm nicht 
ich zůbꝛin⸗ 

0 


erung erlitten / haben fie ſich zi 
vnnd ſich vertragen / daß ſie mit le 
ß aufgeben. Nach 
ige landrſchafft innen ge 
ꝛffenn:ſonder z 
CN s eigener perſon 
ůn / vnnd jm ge 
langet. 


vnd jm zůgeſagt 
laus mit 


er jm auch darumb 
den tauſent vnd vier 
für Kianw gerucket⸗ 
Jeer E 1 beer ſel⸗ 
1 SE feinem land gethon. Es warend auch die 
n / Vladimirien / vnd Chelma inn den zůſaͤtzen ge⸗ 
bet woꝛden / vaſt mehꝛtheil alle zů jm kommen / So 
llen durch jhren rath vnnd bitt dahin gebꝛacht⸗ zf 
in ſchlacht zů liferen⸗ vnnd den hande 


den vnſeren ei 
i r fürnaͤmlich begaͤrer⸗ 
serlanger (et ch die knecht — etli⸗ 


n kommlichenn anlaß den krieg zů 
er Ss wider jhꝛ hoffnung angebotten⸗ 

(e fürnemmen⸗ welliches er mehr 

ung den Dë zůbekom̃en / zů handen ge 

ten machen. Es ſeye auch deſſen zus 

men eleſen / welliche vorhin" Ga 

u urch aufgebung ledig, fein 
5 anner ſeyend⸗ ollend fie da⸗ 
gaußmachenn/ auff welli⸗ 
ißlich volgenn werde. 

fie bedenckenn⸗ daß 

cht wer denn ſtill fe 

Bi n / nach dem die Heyer 

inn jren gemuͤteren = fe eg Iw 
anhalten / damit man v Ga 
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Alder mit jhren tugenden vnnd mannheit habend zů wegenn gebꝛacht. 
gag den es geſagt / vnnd jm der gantz b mit ſeinem geſchꝛey vnnd 
Sé die > 3 ein froͤlich wargeichen geben / hatt er befolhen lerman 
* 
Vi hatt Vſſenolodus feine knecht auch ernſtlichen ermanet / namlich / 
Kb mannlich für jr vaterland / weyb / kind / vnd dreten/ auch für h 
ſchl ß vnd hof / vnnd zů letſt / für jhr freyheit ſtreyten ſollend. Wann diſe 
Nacht vollendet / vnd ſie den fig 5 es jnen haͤrnach alles 
w. licher von ſtatt gehn: wo fie aber vberwunden (welliches doch Gott 
ert wolle abwenden) ſollend fie einer hertenn dienſtbarkeit mit groſſer 
KI gewaͤrtig ſeyn. Alſo ſeind die heüffen zäfamınen gerretten/wellis 
Sr waaffen vnnd gemuterenn wol gerüſter gewaſenn. Wie auch der 
* der ernſtlichenn angangen / hatt ſich ein yeder vil me her befliſſenn / wie 
gi feynd beſchedigen / dann / wie er ſich beſchirmen koͤndte . Es ſeind 
re Be Hauptleũt an allen oꝛten bey jhren knechtenn geweſen. Es was 
Ser ie Polender rechten feyten hertigklichen geaͤngſtiget vnd 
b roͤuwet / als auch die feynd zůſammen geſchꝛyen wie die vnſeren flu⸗ 
2 noch mer erſchꝛecket worden: zů wellicher zeyt Boleslaus den vnfis 
ſo inn hoͤchſter not geweſen / mehꝛ hilff zůgeſchicket. Diſe habend nitt 
geben den ſtreyt wider erneüweret // ſonder auch der feynden zeüg durch⸗ 
oben vnd in die flucht gebꝛacht: nach dem auch Vſſeuolodus die ſei⸗ 
in ſonſt wider zů ſich ein gůte weyl beruffet / welche / nach dem jr oꝛd 
we $ gar zerſtroͤuwet / die flucht genommen / hat er ſich eylends auch hin 
D 8 gemachet. Alſo habend die vnſeren ein vollkommenen / aber doch ein 
vba Jen ſig erlanget: dann es ſeind bey tauſent erſchlagen / vnnd jren vil 
ee en leger tragen worden. 
den ole Boleslaus ſeinenn zeüg nach diſer ſchlacht etwas erquicket / iſt er 
"e nächſten für Riaw gezogen. Als er aber diſe inn dem GC 7 — 
mg eroberen moͤgen / hat er an einem kom̃lichenn ost fein leger geſchla⸗ 
Be D die ſtatt ein mal oder zwey ſtürmen laſſen. Er ba: aber weni, 
Volden gericht ſonder ein groſſen ſchaden daruon empfangen: dañ AA 
gewe ifes oꝛt weder von natur / noch von menſchen haͤnden wol verwarer 
auß den pabend doch die burger vnd Gris Enechr/welliche vor langeſt 
Warder ſchlacht an diſes oꝛt geflohen / die ſtatt mañlichen beſchirmet. Es 
den mar anch die vnſeren / wann ſie den ſturm angelauffen / nit allein von 
Alen / ſender auch von wer vn kinden / aß den hochgelegnẽ maurẽ 
abge erley pfeyl vñ geſchoß verwũdet. Deß halben iſt er von dem ſtürmẽ 
his Itanden/on jm fürgenommen durch fein belegerung / die ſtatt auß zů⸗ 
den deren. Alſo hat er an alle kom̃liche platz feine waͤchter abgetheilet / vñ 
gé geen kein pꝛouiandt laſſen zůkom̃en / welches dann leychtlich zů⸗ 
alle eech Kian auff einem weyten feld gelegen / vñ man verꝛ hinauß 
Peder ſahen mogen. Nit lang haͤrnach hat den belegerten angefangẽ 
béim abzůgehn. wie ſie nun gefoͤꝛch tet / dz y möchte in groſſe not 
fie 30 95 nichts deſtminder dem feynd zů letſt zů theil werden / habend 
Als Bolennd verzeyhung begerer⸗ auch jr ſtatt dem feynd aufgeben. 
ſen ha eslaus zů dem ſtatt thoꝛ eyngezogen / fo mit eyſen bedecket gewe⸗ 
(open er fein ſchwerdt erſchütter / dieweyl er vernommen / daß fein Ene 
auch gerhon. Hie wüſchẽ aber hat er den knechten bey leybſtraaff 


geboren, 

ernten /d man keinen burger weder an leyb noch gůt beſchedigen / ſon. 

menigklich zů fridẽ laſſen ſolte. Auß ſolcher gnad vñ Kee? it 4 
die 


Kiaw belegeret 
vnd gewunnen. 


weyb vnd mann 
in poland vn- 
leiiſcheit. 


cvi Polendiſche Hiſtoꝛien / 


j illi aben zů handen 
ie burgerſchafft bewegt / daß ſie jm freywillig reyche ga 5 

fësch 2 der Rünig vaſt alle vnder ſeine knecht az Ser 7 — 
verdienſt / außgetheilet vnd ſie jrer mannheit halben Gg = 12 ur 
Als Reüſſen befridiget / hat er jnen ein groſſen zoll e ek e 2 
von gelt / ſonder auch vonn allen anderen dingen / ſo zů der Za — e? 
leybs gezierden dienſtlichen ſeyn moͤgend. Demnach hat er 35 ung 
der zů einem Lands fürſten gemachet. Diſer hat ſeine ſün hin 


i locen vñ No⸗ 

àLanduoͤgren geoꝛdnet / namlich den Stopolcen gen Po d 
PECH en Smolenchen⸗ vnnd 83 a 
e auch der Rünig ſein Reych in Reüſſen no 1 


der groſſen froͤuden vnd wollüſten zů Kiaw/ / 
deten lnger geg möchte / iſt er vber winter da Gen wal Co 
vnſerer knechten mannheit inn diſer reychen vberflüſſigen ya 
durch der Gꝛiechen gmeine kauffmañſchafft verderbe von, Gong 
zů grund gangen / gleych wie var zeyten der Carthaginenſerẽ 3 83 
Es iſt auch die güte kriegso:dnung durch das lieder lich 1 GE 
gen / vñ diſer ſighafft zeüg / ſo vil voͤlcker vberwundẽ durch der 9 


le - 75 
heit / můtwillen / vnd [hand darnider Sege SÉ 925 RE ifeengvil 


obge 
geweſen / ſie werend v erwunden vnd nit ebe ch e a 


groſſes vnglücks / ſo haͤrnach vber Poland kommen / 


Wee ü E keiner ſchand vnnd můtwillen 
i i ch zů Kiaw ab keiner ſchand vn ` 
GE vngebꝛeüch lich geweſen / habend — 
GE r vnd toͤchteren / welliche ſie daheimen verlaſſen pre eme 
weer belt nit alſo lang erleyden moͤgen: dann ſie warend vaſt ſiben jar 5 
SE en vnd Vngaren ee eee, GE? 9 
j mt willen vnd boßheit bewegt / welche 
Pa IO kunth thon woꝛden / daß der mehꝛtheil ſich auch inn 


5 . W 

n / vnd ſich an jren mannen gerochen haben. Es iſt anch: 

ee Gei e? beſtaͤndigkeit Ges e SE SS 

ꝛben / zum 

we RS / Ga: Ze billiche ſtraaff alſo r 

Sala. Ich müß wunderbar exempel der weyblt⸗ 

glat, und ch enn geſellen e 

ſchand len vngeſtraafft 1 eg Lë Gg 

gret / deß Brafen Niclaus dem ochen e 

tet / vnd ſich zů Sembochen in dem kirchenth e ` 

von Profcouien gelegen / mit ſampt zwe xe 

vnnd en das — an einem e e 
et. ls den mannen inn dem winte! e ) 

ſediſer handel angangen / ſeind ſie ſchwaͤr lich gees vn 

auch von dem künig vꝛlaub hegeret / damie ſie moͤchten an 

kommen. Man hatt ſie aber nicht für den Kare e 

ſonſt mit hoffertigen worten jr bitt abgeſchlagen⸗ ſo 

liche angefangen ſich heimlich daruon zu machen. 

den erſten nachgeuolget / vnd abgewichen / alſo / d 

nig beliben. Deß halben iſt er mit den vberigen at 

gen / vnnd foꝛcht/ es möchten die Reüſſen jten wi 

der kleine zal verachten / vñ ein rathſchlag faſſen / wi 

koͤnnen. Nach dem er aber gen Cracauw kommen / 


"hue 


Das vierdte "Zoch, evt 


Wingegen diſen fo jhn verlaffen/ den ahn erzeiget / vnnd piſe fo zů erſt 
not angefangen / von dem laben zu dem tod richten laſſen / die vberi 
n hat er an allem jhrem gůt geſtraaffet / oder inn ewige geferdinnuß ge⸗ 
ek Er hatt auch gegen den weyberen gewůtet / welche diſer ſchuld theil⸗ 


f de geweſen / vnd ſolliches vnerhoͤꝛter geſtalt / ob wol ſich die maͤnner 


be r diſe erbarmet / vnnd jhnen verzigenn gehabt: dann man ſagt / er has 
D Ihnen jhꝛe junge kind / welliche fie durch hůrey vnnd Ehebꝛuch Bee 
zügen / ab den bꝛüſten gezogen / vnnd junge hündlein laſſen anlegenn / 
au Hem legt er taglich dem gemeinen mann neüwe beſchwerden vnd ſcha 
ngen auf: er ſpꝛach kein Recht / vnd beſchirmet die armen nicht vor der 
waltigen vnbilligkeit: dann er war mit den gewoneten wollüſten vnnd 
wl, wmdrlschenmücvollen dermaſſen gefangenn / daß er nichts gůtes 
dem ungenn hat moͤgen. Ja er nam auch offentlich einem frommen E⸗ 
bu gen Miecislao ſein haußfrauw Chꝛiſtinam / vnd vollbꝛacht den Ee⸗ 
b mit jren. 


net) erboꝛen / ſo mit dem zůnammen Sciepanouius geherſſen / vnnd jet 
d'Be voꝛhin an deß verſtoꝛbnen  amperten ſtatt 5 P 
Fade bewegt / als billich geweſenn / dieweyl er auch vermercket/ da 
den Fünigs boß heit vnnd můt willen vil perſonenn angetroffen / iſt er zů 
un ünıggerverten/alle feine diener heiſſen abweychen / vnnd ihn haͤr⸗ 
allein freündtlichen ermaner vnd ernſtlichen gebaͤrtten / er wölle dis 
np Dei bten gewonbeiten vnnd boßhafftigen geberden ein mal ein end 
an cen / damit er nit im ſelbs vnnd dem gantzen Poland ein groffi plaag 
Alben halß lade. Die fünd ſeyen wol fur ſich ſelbs groß / aber an einein 
Bag vnnd Regenten vil groͤſſer / dann an einer beſonderen perſon / ja 
n au ch etliche ſtuck inn geringen perſonen für nich s geachtet bat, 
de, EL fie doch an denenn / fo ein hohen ſtand furenn / vnnd ehrliche 
kater tragenn / gantz hoch / daeweyl diſe melugklichem ein evempel ” 
dz denn / vnnd vil durch Ihre boͤſe eyempel zů dem fal bꝛingend. Wie 
bud, vnnd glückſaͤliger yemandts iſt / ye mer ſolle der ſelb ge ein vn⸗ 
er dz ig labenn fuͤrenn / vnnd Gottes groſſe gůtthaat erkennen / wann 
ken s nicht chůn ſolle er foͤꝛchtenn / es werde ihn Gott ab feinem hoͤch⸗ 
och fand hinab inn das kaat werffenn / oder aber ſeine wollüſt / welliche 
Set falſch kurtz / vnd zergengklich ſeind / mit ewiger peyn vnnd marter 
en, Wie er diſes geſagt / hatt es der Rünig höͤchlichen für vbel 
De t vnnd ward Sera mit neyd vnnd haſſz gegen dem frommen 
DE bewegt daß er angefangenmbat Ihm vbel zůzereden / vnnd mit 
woꝛtenn zůbegegnenn deßhalbenn ber er ein anlaß / wie er diſen 
Lr d Verkieinerenn / vnnd ER freye zungenn meiſterenn koͤndte. 
Be end aber weder an Eäromelatäbenn oder geberdenn etwas / daß er 
en ronn oder ſtraaffen mochte. Es hatt ongefahꝛ Stanislaus inn dis 
5 dex en jaren von Petrico einem Polniſchen Ritter ein Dorff erkauf⸗ 
raumen geheiſſen / vnnd inn der Zublinenfer gegne degen? 
Dien etricus hat das gelt empfangen vnd was yetz geſtoꝛben. Diese 
n aber hatt Stanislaus inn diſem fleckenn vor Recht noch nicht vers 
man enn vnnd inn das gemein Rechtbůch 3 laſſenn / die weyl 
dat. ſtätige krieg gefuͤret / vnnd niemandt das Recht außgeſpꝛochenn 


m 


vii Uıfennhastenn ward Stanislaus der Biſchoff zů Cracauw / ein kung yon dem 
ser mann von dem Adel / auß der Pꝛeüſſen geſchlaͤcht (wie man es Pub gc 


Cut ` PR 5 
Künig ſetz dem d fi ; Das vierdte Buͤch. eix 
Bifchoffgi. a ſchloß für vber gelegen / ſeinen Gottes dienſt zů vollbꝛingen. Als Boles⸗ 
für das Statt⸗ 8 us diſes erfaren / vnnd durch die ſeinen eigentlich vernommenn⸗ hatt 
er inen ſein bilt. Alſo ſeind kan ein em rag faſt vnſinnig zů der wehe griffen / vnnd iſt mitt ettlichen 
ß vnuerſaͤhenlichen ge chten vnnd dieneren dahin gezogen. Er hatt auch ertliche vorhin ge: 
nommen. Dozůma en a er Stanislaum/fo Meß gehalten / von dem altaar zů dẽ 
eiſſen ſollend. 
d Dife fo hinein d d H i 
ich oder gemeine gangen / ſeind durch den vngewonlichen ſchnallen glantz 
Feen; 9 Oak Derraninen fd ecken vnnd harnider gefallen. demnach feind fie auff handen vnnd 
von altem haͤr in dem bꝛauch e auch Stanisla ën krochen / vnnd habend ſich daruon gemachet. Der Künig hatt ein 
worden / zeiger er an / er habe diſes Vozff kaufft vnd Besaler/ er A daper meer andere an der voꝛghendenn ſtatt geordnet / welchen auch 
auch in diſem handel au etliche geseugen. Als aber diſe durch den sl maden erſten beſchehen iſt. Als er diſes vernomme / moͤcht er kein verzug 
erſchꝛecket vnd dem Biſchoff kein zeügknuß Sak? geben / do ward o 17 che leiden / ſonder beſchalt durch ſein wu tenden zoꝛn feiner trabantenn 
nislaus mehr fein ehr zů retten / dan dass dorff zuͤbehalten vaſt angle a agheyt vnnd foꝛcht / luff ſelbs mitt dem bloßen ſchwart in die Kirchen ⸗ 
tig / vnd vnderſteht ein groſſen handel / welcher vber men chliche gedan⸗ nd verwundet den Heiligen Biſchoff mitt einer toͤdtlichen wunden auff 
cken vnd vermoͤgen geweſen⸗ dann als er von dem Künig drey tag einenn Aen t / alſo das er harnider gefallen / vnnd mitt ſeinem hirn die naͤch 
aufſchuß erlanger / iſt er gen Petrauinen gezogen nd beſudlet hatt. In ſollichem habend die knaͤcht einanderen erma⸗ 
puieſterſchaff vn anderen frommen menſchen / ſo fi Kë habend den todten Senn EEN geſchleyffet / vnnd damitt 
geferten gehabe!gefaſſet / nd Gore Bert gklich mit inn dl. vnſinnigen Künig gnäg tharen zu ſtucken zerhauwen auch E 
gen vmb fein hiffvnd beyftand an rauch deß P ſti bn ie nachſten felder gewoꝛffen / damitt ſie die hünd vnd voͤgel zerreyſ⸗ 
cöꝛper aufgedeckt / vñ mie feine (Es Fand. freſſen ſollend. : = 
demnach hat er mit sta vertrauwen den noche warend diſe diener auß ehꝛlichen vier geſchlechten erboꝛen welche 
deß Vatters! Suns“ on Heiligen Geiſts wider heiſſen von A hi auff den heüttigen tag in Poland vorhanden. namlich die Streme⸗ 
erſtehen · Alſo hat ſich diſer on ver zug aufgerichtet / als wal er auß A daß Orchauwer/Drusiner/vnnd Jaſtrembezer. der tag an welchem di 
ſchlaaff erwacher were/vndift von Siramielas mie der hand a d bee [es eſchehen / iſt der acht jm Meyen geweſen / als man zelle nach der ge⸗ 
nigklichen gericht ge fürer woꝛden. Wie nun der Kang vnd alle die ar quer Chꝛiſtt rauſent neün vnnd ſibentzig jar / wie Stanislaus kümmer⸗ 
en geweſen / aß diem wunderseichen erſtaunet / bekennt De Seed 5 ꝛey jar das Biſtumb verwalter. 

be das doꝛff verkaufft / vnd alles gelt darumb empfangen. ` eer eh of Mäi nun der Rünig mit feinen ſchantlichen trabanten nach diſem vol 
ſchiltet er (ba Rünig vnd feine freund / daß be den ed pat) D ten moꝛdt hinweg gezogen / ſollen vier wunderbar groſſer adler ſein 
alfo vnbillich ein gro i d. Alſo if Hal f balden worden welche zwen gantz tag vmb das oꝛth sefegen / vnnd den 
in diſer fach / auch wid d Pour gel Biſch ff diem ſch gen leichnam vonn den reyſſenden hünden vnd raubenden vöglen be 
Als man von d Richterſtůl hinweg gan bar der Di“ se haben / biß das etliche fromme Pꝛieſter bewegt⸗ wider ein hertz 
Petrico die wahl ge er in ſein gra g gelt: verworffene ſtuck beſam̃let / vnnd ein yedes an ſein oꝛth geſe⸗ 
Erden deleyben wolle. haben / welche von ſtundan wunderbarer geſtalt ſollen aneinanderen 
Hen ln ſein. Deßhalben haben ſy den gantzen leichnam̃ vo: der Kir⸗ 

cher da er gero det woꝛden / mitt groſſer andacht in ein ſarch gelegt / wel⸗ 

der SH en jar harnach inn das ſchloß Cracauw gefuͤret / vnnd mitten in 

dem! irchen iſt begraben woꝛden. Man ſagt auch es ſeyen vil liechter inn 

den, ya p/obeethalben dem oꝛth da Stanislai leichnam̃ zerhauwen wor⸗ 

n der volgenden nacht / ſo auff das moꝛdt kommen / von ettlichen er 

di worden. Man zeigt auch an / es ſeye ettlichen frommen leüten von 

den / we fi 3 v. * ſolle in volgenden zeyten das Künigreich Poland 

men / angefa 5 vnnd bei zerriſſen werde n / wie deß Stanislai leichnam auch beſchehen⸗ 

aber Stani Ypatmad ein lange zeyt alſo Beleiben, 
wollen / hat er diſen in den ach dem diſe ſachenn zů Rom angezeiget / ſt Bapſt Gregorius deß polid von dem 
San Beer neündt / ab diſem erſchꝛockenlichen handel bewegt / vnd hart Bapfigeftraffes 

Her, Poland inn denn Bann gethon. Er hatt auch Boleslaum verfluͤ⸗ 

la kirchen ge⸗ ee D nach oꝛdenlichenn ceremonien das Reich vnnd Cronen vonn 

egen dem A Wa nen, Er erkennet auch das zů nachgenden seytcen die Biſchoff 

ſchloſſß Künig ſollend ſalben / oder kroͤnen on ſein berech Lachen nen 
ünig 


Biſchoff von de 
Künig ermürat 


n 


Poland wirt wi 
der aufgde kũ-· 
nigreich einfur 


ſtenißumb. 


mmens 
Geiſt 


una 15 ve 
er voꝛhin bezw ee 
= ci 8 5 Adels perſonen zůſa n sie opgoe 
aber diſe conſpir ation vund Bundjchi laurpsäche worden lter mier (unem 
chtet es werend noch mehꝛ Herren darinnen begriffen =. mal 
ſun M: ſeon vnnd wenig geferdten inn Vngerland Ai Vngaren 
als Solomon vertriben / vnnd Geyßa geſtoꝛben⸗ ee > — 
Ladislaus Geyßa ee beyd eng er o in Vng 
eſetzet worden / als an ſeinem oꝛth geſagt iſt. 5 indes 

ei Si auch Boleslaus / ob er wol Sënn von diſem got, 
lich vnnd ehrlich empfangen wordet /darzů ettli / a Böfecon 
Als von tag zů tag von wegen deß begang 
ſcientz geplaaget / iſt er durch den groſſen inner 

eplaaget / das er jn vnſinnigkei kommẽ / vnd 
WER man zalenach Chufkigeburrcanfer 
cher zeyt ein dürrer heiſſer Sommer geweſen. 


dem geiegt zů den vnwegſammen weiden om 


ab gewoꝛffen / vnnd vonn den hünden zerriſſen 
Mole ZC an / er ſeye lang heimlich hin © 
zwiſchẽ de Alpgebürg in ein Cloſter 8 
gen dan an werden beyde oꝛth ec 5 

aſelbſten verborgen / vnd niemand gen 
in der kirchen Brauchen laſſen / vnd vilarbeyt Be AR 


dem er fein find von wegen dep begangenen me⸗ D er geleichẽ 
Doch Be der von Mechouiẽ /erhabe wol an diſen oꝛthẽ der g 
dienſt geſůchet / aber keinen 

Es were diſes ein nam̃ 
dem glück / welches in 
koͤñen zůgeben. Als j 
tig vnnd ſtoltz woꝛ nnd herr 

nden. ſbwerer v gann wan er i 


mag. 
3 Lambertus Schaffnapurg“ 
K k. ſchen nambaffrigch We WS 
iſti tauſent ſiben vnn din 

iben hatt / angezeiget: daß in dem jar haifti sanfent wer 
Ee Secher er CH S 
singbargewift en / dieweil fein Fürſtenthum er acer . — 
mannheit bezwungen / vnd zů einer ëng: kite würdigkelte 
in ſchneller eyl bꝛachtig vnnd ſtoltz jhm ſelber die braune vnd an Cher 
vnnd titel zůgemeſſen die Cre nen au das Bar Dann 2 
Landra ee et nimmer mehꝛ haͤrna dé 


land nitt allein zů der ſelbigen zeytt / fender auch Lomb klärlich mag Bes 
Cloſter er 


fan fzeben Biſchoff gehabe / auß welchem ſein yrt 
i den. e 
= Gen Voleslaus hatt bey ſeinem laben das Mogilnenſiſch bauwen 


* Das vierte Büch. et 


Mventsunndreich gemacht / darzů die Benedictiner münch darein ge⸗ 
bare. Als er auch bey ſeinem laben den zůnammen eines fraͤuelen freyge⸗ 
En Aünig bekomm̃en / hatt er diſen nach feinem abſterbenn behalten. 
N zé bat vaſt bey den zwey vndzwentzig jarẽ geregiert / dieweilcrnod) nit 
Wé szehen lar alt geweſen / da er zů regieren angefangen. Alſo wellend 
Ss bůch mitt Cazimiri vnd ſuns Boles lat regiment beſchlieſſenn. 
— fünfft wellend wir von der zeyt anheben / als das Künigreich iſt ab⸗ 
ee worden / vnnd mitt zweyer perſonen Fürſtenthůmb vollendenn: 
br er diſem hatt der ſun / ſeines vatters vnnd aller nachghenden Fürſten 
badet wirt feinem großmaͤchtigen ehꝛlichen taathen / weit vbertrof⸗ 
vnnd gar verduncklet. 


2 Vonder Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung / 


nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ rit⸗ 
terlichen thaaten / das fünffte Bůch. 


Hertzogs Vladislaus deß nammens 
der erſte. 


Ds Künig Boleslaus feines Reichs vertri⸗ 
ben woꝛden / habend die Reüſſen vnuerzogenlichenn 
ſollichen anlaaß etwas neüwes anzůfahen zů handẽ 
genommen / ehe dann ſich der gemein nutz in Poland 
ab diſer entpoͤꝛung wider eꝛholen moͤgen. Defibalben 
haben fie einen set angenommen / vnnd die Lands 
ſchafft / ſo den Polen vnderwoꝛffen / mit feüw: vund 

Lat ſchwaͤrt verherget:ſy ſeind auch mitt Baſilꝛo deß Ro 
1 un jren Fürſten / dar zů mitt groſſer peüt friſch vnnd geſund wide: 
ewas rem volck kommen. Ab diſem ſchaden iſt die herrſchafft in Polãd 

ge / voꝛab weil ſy gefoͤrchtet / es möchte et wan ein Böfern vnfaal dem 
Geh in haupt hart begegnen / vnnd haben einen Lands tag gehal⸗ 
n diſem hatt man Vladislao deß Boleslai Brüder / welchen ertliche 

e on eneñet / ſo allein noch vorhandẽ / das Reich angebotten. Difer 
as Fürſtenthůmb angenommenn vnnd doch nitt wellen ein Künig 
Atem et woꝛden: eintweders weil er durch deß Bapſt verbott nitt nach 
wurd bꝛauch geſalbet vnnd gekroͤnet woꝛden / oder weiler vermeinet / es 
A kans mitt der zeytt wider kommen vnnd das Reich anſpꝛe⸗ 
Hehe; och hatt er ſich einem Fürſten vnnd erben deß Polniſchen Reichs 
uw lee wasein weyfer tugentreicher man / woͤlcher doch zů frid vñ 
bet, geneigter / dañ zů dẽ krieg geweſen:er ſache auch mehr auff fründ 
dates t vnd auff die Religion / dan eytele ehꝛ. Jů anfang ſeiner regierung 
get, Petand weiches ſich zum theil entpoͤꝛet / mitt groſſem ernſt befri⸗ 
Vaud nnd alle moͤꝛderey abgeſtellet. Demnach hatt er bedacht wie deß 
verbot / in woͤlchẽ ſich gantzes Poland der Kirchen dienſten muͤſtẽ 

K u enthalten 


Bellen fallend 
in Poland. 


Miefeo def 
Boleslaifunge- 
ſtorben. 


vngerẽ fallend 
in Poland, 


mehr zerbꝛechen. 


Polendiſche Giſtoꝛten⸗ K 
Sanislai wegen / mechte auffgehebt werdẽ. Deß⸗ 
Iberedrenman Lampertum- ſo von Ed⸗ 
Thůmbherr zů Cracauwgew® 

et. Diſen hat der Bapſt an S. 

net / das verbot auffgehept⸗ 


uß ſeines Rath ernstlich m an? 
udith Vratislai deß Hertzo⸗ 
Kü Andꝛeſen auß Vn 
garen d aberdeen ren 
aum ſeine 
auß Vngerland 
foꝛcht 


and Sech Co 
durch der Vngaren bilff / wog 
art har angenẽ geweſen⸗ wider eines vatters Reich 
dann (din varzer was ſtoꝛben. Wienand 
hatt er jn an eines fü halten. Wie nun 
ligkeyt / vnnd g Fe 
* 
e Se kommen infeiner blů⸗ 
d keine iſo daß mencklich 
hr bekümmerer gen 
gentzlich vermeinet / diſer ſey 
flucht geweſen / mitt gi 
mochte diſer mitt 


vatters brůder ß 

damitt ich nit diſer 

jn oder ſeine kinder an 

goſſus anzeigt es 

anderen jar nach DIR 

feiner haußfrauwen — 

zen ſchweſter vnnd Jzas 

dem er lang der Cruſnicter land gere 

Dlugoſſus / er habe deſſen 

ters ſchencke vnnd übergab? 

Doch ſeche ſich Plugoſſus hie 

laus / namlich Boles lal dep Fit: 

angeben hatt. , 

Es zeiget Bonfiniusinder Vngariſch 

Miecisl. feinem vetteren wider in 

nig die D abe / dieweil man ge Greg 
EE men/welhe dich er ch diſe in einem 
undt w cht ee 

blütigen ff 


zeyt / als 
dẽ / ir Kü 
den Reüſ⸗ 


uͤſſen. 
ER Zommen aller gerechtigkeit den Pe 
lichen engen Beere e p 
n zwifchen den Vngaren 
eee SEAN were oder nitt ſeye / mag 


Lerdeucken die vnſe un 5 ee KR 
dei die vnſeren diſes kriegs mit keinem woꝛr . Wañ a 
een zů diſer zeytt ein reiß in Poland gethon / iſt wol aen 
auch gi Pi beſchehẽ / das er Miecislaum wider einfe en moͤchte / wiewol 
ren vil ai ſelbigen gar nitt melden. es iſt auch eh Aaen Polende⸗ 
"in licher außgeſchlitzet / dann ſie daruon reden / vnnd Miecisla⸗ 
kannt illichen articklen feinem verseren wider verſůnet woꝛden. dañ ich 
Niere finden was die Reüſſen on Cunen dazumal für ein gemeinſcha 
Orga n Polenderen gehabt / daß fie den krieg mitt einandereren Tt: 
AN zůhanden genommen. Es iſt aber diſes waar / daß die Reüffen/ 
We Bech Boles laus auß dem Reich vertriben / feündtlicher geſtalt Po⸗ 
lic % rherget haben. Zi diſem feind fie auch ʒů der felbigen zeyr ſchwer⸗ 
das Ri die Poloncier geplaget woꝛdẽ. Ich kan auch nit Bald glauben / 
Bad we fürſt Vladislaus ſich in ein außlandiſchẽ vnnotwendigẽ zug 
ie 15 wellen / ehe dañ er daheimen feine ſachen recht angeſchicket habe 
San Sé ich auch nit verſthen / warum̃ Ladislaus der Rünig in Vn⸗ 
alſo ein gefahꝛlichen zweyffelhafftigen krieg mitt den Polenderen 
ommen / auch ſo vil arbeit in der langwerendẽ belegerung erlittẽ / 


he 2 den Belägereren vnd üßerwundensnalljre ſchuld „ nach⸗ 


wa 
HA die eroberte ſtatt den feinden mit ſampt aller gerechtigkei 
x gkeit wi 
On doe ſchencken follen. Doch wellen wir der Vngaren fach 
er Fürſt Vladislaus hatt ſch ů i 
LEE 5 5 on ettliche kinder zů der zeytt als diſer 


> 


wen J. 
udith erboꝛen hatt / als diſe etliche 

` R ejaronfrucheb 8 
schen es ſeye jm diſer fun durch S. Ae 55 deß Ae e no 
Kn gegeben worden. Dan als diſe beid gefürſtere eheleüt treffenlich Bee 


Ee meret geweſen / daß fie keine kinder ee udith ein andech 


arm au / durch jr vilfaltig gebeet / faſten / vnd almůſen / welches fi 
ke en reichlichen mitt getheilet / bey Gott ernſtlichen e 


iſt Han ſolte geben / vnd auch von deſſen wegen alle mittel verfüche/ 


zů lerſt vonn Lamperten dem Biſchoff zu Cracauwe welcher 
mat 
Gei ettlichen anderen dermaßen heredt ) ermanet woꝛdẽ / ſie follejee 
— in Franckreich ghen Narbona ſende 5 S. Aegidij Cloſter / do 
een en mans leichnam vergraben gelegẽ. N lach dem die Legaten an 
ee kommen / auch die Kiedyen S. Argidi mitt vil guldenen vnnd 

3 gaben / ſo ſie mit jnen gebracht reichlich verchrer/gebend ſie auch 
.. Münchẽ jnn rer Fürſtẽ nam̃en der maßen ſchenckungẽ / 
onen, t zů verachten e er zeigend ſie jnen an warumb ſie 
E was jr begaͤr ige. efhalbenharman den München drey tag 

de CIE ert gebeten / er welle durch feines angenemen 
Indien? gidij verdienſten den — Fürſten einen jungen ſun geben. 
r ge u. tagen iſt einem alten man vñ from̃en München in einem 
ffenbaret woꝛdẽ / mañ habe diſes erlangt / welches mann alſo 


Rei roſſem ernſt 
begeret hatt. Deßhalben hat man die L. m̃i 

er 4 ie Legate 
e bu beiffen hinſcheiden. Wie nun diſe wider beim komen E 
Seyei — EE ſchwanger gefunden / welche auch haͤrnach als die geburt 
in Ju en ſuns geneſen / welchẽ fie Boleslanm genenier hat. Die 
ch iſt vier monat nach der geburt geſtoꝛbẽ / woͤlches ein über 
K ij auß 


m bigneum einen baſtarden / w 
D een Fürſtenthům̃ von feinem A e 2 ee 
oleslaũ / welchen er in feinem Fürſtenthům̃ auß ſeiner chefran 5 


Polendiſche Lë Das fünffte Büch: ar 


bes i 3 Damit aber Vladiela b 
vnd di be mit aber islaus ſollichen abfal geleych zů anfang fraa ernfilicher 
Ka nichten machen koͤndte / hat er eylends ein hauffen Sab: So Bom on 
1 5 Zoé iſt mieten inn dem Winter inn groffen tagreiſen zů der Pꝛeüſſen emen 

lets » Pomeraner land kommen. Als er aber vermercket / daß diſe ſich in j⸗ 

g > veſtenen enthalten / oder in die wäld vñ moſechtigen oꝛten verboige/ 

8 E inen kein ſchlacht liferen wöllen/bater feinen zeug mit Sececho dem 

beier zů Cracauw / ſo ein Oberſter feldherr geweſenn / gerheiler/ 

refrauwẽ auß lt aber er feynden land grauſamlich verherget vnd verwůſtet. Wie er ſich 

Eli’ Spb eb er gen Poland gewendet / iſt im bey dem ſchloſſz Dꝛenum / durch 

t es das waſſer Narpus lauffet / kundt gethon worden / daß der feind 

ge Ge dë ch ziehe / vnd nit vber fünff meyl wegs mer da dannen ſeye: dañ als 

er deep döchee | fürn er vnſeren kleinen hauffen erſehen / vnd verachtet / hatten ſie jhnen 

habe. e? sg Cloer Ame cb ee den feynd mit ſtarcker maacht anzůgreyffen / vnd waren 
in SE ant Solomon cod oder verwey m dë Zens IR Por dooten Se geloffen / damit fie ſich beſamleten. Der fein 
pomeren vnd geſt Nach dem die Reüſſen zů diſer ande 3 10 e Pe po groſſer hauffen beküm̃eret des Fürſten gemůt: es vermeinten aber die 
preilfen vber- (em haußfrauw geſtoꝛbẽ/ haben ſie nit allein die land Sei lee feey⸗ Finder es were inen ein groſſe ſchand / daß fie diſem feld flüchtigẽ feind 
ZEN en vnderworffen geweſen / ſond ſich auch wi vnde der Ae verwa bar bartnackigen knechtẽ weychen ſolten / ſpꝛechẽde: Wañ man der Bars 
heit ben auch die veſten platz / welche durch ver Acht 4 Abel galt nien wü nit von ſtundan nidertrucde / ſo wurden ſie mit groſſem hoch⸗ 
ger, wis eingenommen, Daß lie bark die Poiniſchẽ kr Vu durch dielange CN einen alle zeyt auff de füß ſeyn / vñ ich zů rechen / Poland mir feür vñ 
vñ gabẽ deſtochen ‚sa then mit gewalt ven ſtoſſen Zur eg Herre biff be wert verhergen. Wie nun in dem feldleger ein yeder Rath ſein meinũg 
Dec dahin ge zacht / die weil Re lang Sher Kar Sëch ergeben angezeigt / hat iſe vbertroffen / man ſolle ehe ehzlich ſterben / wann es die 
gerot vñ gar keiner eneſchüttung zu erwäge hatten nnen abgefallen. oe calfo erfoꝛderet / dañ mit groſſer ſchand dem feind / welcher alſo 
L ſeind auch die Pomexer vnnd Preüſſen von g vber wunden / den rucken bieten. Deßhalben habend ſie jre zeychen ge 


fen. 
2 ele? dan vileicht vnſere ſeribenten die Pomerer / ſo gegen onferem endet / vnd deß ſtreyts begaͤret. Nach dem fie einanderen anſichtig woꝛ⸗ 


5 har nach vnd die Pꝛei en / kW a ; 2 

land gelegen Preüſſen geneñer / welche lange zeyt N. Caſſubè nafg onder m. fein die vnſeren mit groſſem gſchꝛey vnd ernſt inn den feind gefallen. 
ind gerechnet woꝛdẽ. Dat ſie begreyffen auch d aſſub 361 n iſt zů beiden theilen mit feindtlichen halßſtarꝛige D d 
e Ben Deß halben hat Vladislaus der Reüſſen můtwill biß zů d , Ee jm SE theil fegen e emürcren Ais 


Iger/jregrän v erwinden oder 
ein [inte er⸗ Ren, Dievnferen waren deß ſtreyts wolerfaren/ vn hielten dẽ feind 
auch werfe eſeſ⸗ ` ag auf: dargegen aber vberrraffen die andere an groſſer anzal / vñ 

n ð Polend laͤger Zog neten on vnderlaß friſch knecht an der verwundeten oder ermüde⸗ 
fen. jeweilaber 1 act. Man hat von moꝛgen an geſtritten biß zů abend / alſo daß ſich 8 

n / vndſtůnd in Vladislaue N uff ein ſeyten geneigt: dann die nachthat die ſtreytenden von einan⸗ 
Halo ck aber angereiger et den „gelheiden/on feind die feind hinweg gezogen / als wañ fie vberwũ⸗ 
17155 dieeldnäg gftels. Depba € Züge oꝛden / ob jnen wol niemand nachgeeylet. Es war ein ſolcher eyfer 

a in decag binauß geweret/ die⸗ eden ſeyten / dz man wenig labendig gefangen / ſond es entpfieng ein 

” nung vnd erſtanden den fig aſth voꝛwertz deß leybs ſeine wunden / ond ſtarb an dem oꝛt / da er ſich sis 

weil ein yede . fei fange binderſich zů weyche, Chu ingefteller hat. Diſer tag / in welchem der ſtreyt SÉ, wirt von dẽ 
nach di t / vñ jnen ern lichẽ H en deß Palmrags abend gemeng, Wie nun an dẽ volgenden tag die 
genomen/welr ` gewichẽ / habẽd ſich die vnſeren berathſchlaget / was weyter such 

e 1 Dia Bfienamlich wöllend den erſchꝛocknen vñ geſchwechten nacheylen⸗ 


iehenden vi e 
es ne beſchedi⸗ 14 ben nen ar keln weyl laſſen / ſich wider zů erholẽ / oder of fie voꝛhin mit 
Ben. Er hatt dẽ flie GC raub vnd reychen peüt wöllen heim ziehen / vñ Bald haͤrnach 

offer vñd veſte plaͤtz⸗ fe ndiſchen knechten / welcher fie auß Vngaren vñ Behem erwar⸗ 

er em abfaal geben mech mird eſen / jren zeüg ſtercken / vñ zů einer gelegneren zeyt im jar dẽ feind 

gen vn um theil beſetzet / zum ei A elſerer maacht angreyffen / damit nit a zeyt wenig volck ſich bey 
ten / in ſeinen b Dé vñ Pomeranernirt lang Fakt cken volck in einem vnbekannten land in groſſe gefahr begeben 
gar abgebꝛoche ber die P Nladislao gebe word? zürbeil eg Dermehizcilift der lerften meinung gern an ehangen. Zů diſem 
gerüwer/fonder e d ſeind alſo wider ab fallen. Dec fie auch gar fchr/daß das beili Oferfäfkvorhanden/ 30 welcer 
mit betrug ertodet⸗ n Damies Dë, heiten gantz ernſthafftig de Gottes dienſt ſollend ergeben ſeyn. 
K wider h en ziehend ſie auß dep feinds land / vnd fart ein yeder fein ſtraaß 

r heim ap hauß. A ij Nicht 


* 


croi Polendiſche Hiſtoꝛien⸗ ig 5 Das fünffte Buͤch. exvij 
I der 


Der dritt gin icht lang haͤrnach als die pferd von diſer einer? landiſchen zwungen / welche auch ein zeytlang fill geſeſſen ſeind. Auff ſolliches i 
Ponhereh 1225 bz ſich der Jurſt Vladislaus mit an anlegen, band vg umso cbemifh krieg geuolget / welcher au ler ſachen . 
die ge / i deu ꝑnechten geſtercket hat / iſt er wider inn Pom Mi 5 auß auff die weyte be Bald haͤrnach on beſonderen ſchaden wider geſtillet woꝛden. 
der. Als ſich aber diſer gar nit wollen Ss et: die weyl er auch ſch eyſer Heinrich deß nammens der vierdt / hat mit feiner Fürſten rath⸗ Merben von po 
er die felder / dor ond der Pomeren be lag / Vꝛatislaum / den Hertzogen in Behem / zů Meng einen Künig ge lenderen verher 
in dem er bac nerals man zalt nach Chꝛiſti geburt tauſent ſiben vnd achtzig jar: er get anno 1054. 


Si auch diſem vnd allen feinen nachkommenden das gantz Poland vber 


Se ein welchem doch fie beid nit ein fůßtritt gehabt. Als nun Vꝛatisla 
(a vñ haͤrnach Cůnradt deß Vꝛatislai bꝛůder / ſo nach jm an das Reych 
tammen / innerthalben wenig monaten geſtoꝛben / iſt Pꝛedislaus deß V⸗ 
islai ſun auß . wider heim an das Reych beruͤffet woꝛden / 
5 ch dem er daſelbſt deß vatters Billichen zoꝛn geflohen / vnd ein zeytlang 

dem ellend geweſen. Es hatt aber weder diſer noch Cůnradt / noch ye⸗ 

D d auß den volgenden Fürſten biß auff Vladislaum / jm den Rünigs 

Dee titel zůgemeſſen. Beßhalben hatt diſer Pꝛedislaus aller freündt⸗ 

ren zoꝛnig / d de Affe bergen er mit Vladislao gehabt / iſt auch eintweders feinem 

e recht an meinten vbergebenen Rechten nachzůfarenn / oder auß hoffnung et⸗ 

is vonn Poland zůbekommen / oder auß begird einer peür / mit einem 

cken feyndtlichen zeig inn Poland gefallen / als der Fürſt Vladisla⸗ 

done dem Pomeriſchen vnnd Pꝛeüſſiſchen krieg zůſchaffenn gehabt⸗ 

den wellichem vetzund geſagt worden. Er hat auch das gantz land vonn 

nd ow vnnd Har waſſer Elb vnnd dem ſchloſſz Bꝛetzen oder Gꝛadetzen haͤr (wie es der 

e 5 Ee e ſich nun Dk nennet) welliches do zůmalenn inn der Polender grentzenn geles 
d ſo inn dem (als Joannes Dlugoſſus anzeiget / biß zů der Oder / ſo auß langwe⸗ 
ſampt dem Ser, em friden vaſt reych geweſen / mit raub vnd Brand vaſt vbel verher⸗ 

ae nun Vladislaus zů diſer zeyt im jar den krieg nicht wol muͤgenn 

Sanden nemmen / hatt er diſe ſchmaach zů rechen inn dem volgendenn 


ezogenn 
kee ſch 
das feür eylends⸗ 
leger belibenn⸗ = 
gantzen lager ver ꝛunnen 


Man ſagt / es ſeyen diſes die 188 ee licher verhencknuß gie Naa Der als man zalt rauſent vier vnnd neüntzig jar / ſeinenn zeüg inn 
lichenn zeůgs geſtalt dem vor fi land Merhen geſchicket / welliches under Cünradren Regiment / mit 
Polender alſo vmbger elt Behem vereinbaret / vnnd ein Reych worden. Er hatt auch Sece⸗ 

der der al 6 H fe ma den Pfaltzgrafen zů Cracauw einenndapfferenn kriegs erfarnenn 

ö Bam zů einem Oberſten imm hauffen vero ꝛdnet: dann er kondte vonn 

An heit vnnd der fůſſen ſchmertzen / nicht ſelbs sügegen inn diſem zug 
Doch wolte er den fürgenommenen krieg nicht lenger aufziehen. 

ende Sececho allen befelch geben / war on⸗ 


eweſen / welliche eines ee 


dislaus dem hinzie 


U 8 

Trepe i Shop, ſun Boleslaus auch zůgegen / wellicher neün jar alt geweſen / 

vnd ka H Bue nes vatters red fleyſſig zůgehoꝛchet hatt: añ wie einjungerelöw/ 
al ſchwache klawen hat / ein groſſe froͤnd ab dem zerreyſſenn bee 


SES ir Allo bꝛante dem jungen kn. aben fein hertz auf / vnnd hatt ein groſſe be 

die Pꝛeüſſen gezogen. abe. Fer krieg vil lob Ge ehr zů bekommen: er mochte auch nicht lang 

m allenm oꝛten grauſamlich va oe rſo inn jm angangen / verdergenn / ſonder fiel dem vatter für die 
das gantz lat n / jung oder ale verfe 92 e nd hieng jhm an den halß / vnd erlanget kümmerlich durch feine 
et / auch keinem me riß entpfalle aß en Hl vnnd liebkoſen daß man bat mit ſampt dem Sececho inn den 

b diſem jamer vnn en F i a We ahfchickenn wölle. Alſo iſt der knaß dem Sececho of befolhen 
ſich mit gmeinem ZAC Be Bei Nach dem er zů dem zeig kommen hart er aller dingen / fo Bes 
angeräfferh 5 a ichs RZ fleyffig acht / ſtellet ſich inn die o: dnung / ſpꝛach menigklichem 
men / vnd fee D d men⸗ Oece Eben zů leidet hitz vnd kelte / ſchlieff auff der erden / reyt mit dem 
anfaͤger diſes Geh ſem alt enn vmB die wacht / vollbꝛacht vnnd erduldet vil dings / ſo di⸗ 
tenn n: Damp ers gar nicht zůgeſtanden / alſo / daß diſes knabenn beſonderer fleyß 
vnnd jhm Ste art / genůgſam angezeiget / was weidlichenn 1 mitt 
er zeyt 


Regente pracht 
febädlich. 


iſtoꝛten ⸗ 
heil 
elo 


cxvij 
der zeyt auß jm werden ſolte. Als m 
hen mit feür vnd ſchwerdt verherg 
net / in den ſch Ge 
welliche 
Lelong befolhen / er 
SCH bie der Hageck 
ermaſſen ern 


er woͤlle m 
emen vnderw 


fet 


vnd zinß 


ut ſeye aufgeleg 
PE t auch e 
er jn ſchuldig geweſen. eim kom 
. Wie Cen RE Boleslaus auß de chen eren erfroͤu⸗ 
men / habend ſich der vat 
pen EE ` 1 
krieg růw em en. Da 
e See Ee? etlicher ei? perl chlag / vz 
Mediretzen ewunnen⸗ vnd auß dem ſelbigen inn 
ſchafft gefal en / alſo daß niemand ſicher were / wel H 
chen mußte hat Boleslaus pon feinem vatter gane war en wider 
daß er mit einem Sr darfür rucken / das ſchloſſz de? N Sol 
beren / vnd die ter ſtraaffen moͤchte. Boch If 2 — cho / mit a 
unerwaltung mit ſampt dem jungen Boleslao wider den 
lem ernſt befolhen worden. - 
Auff fi oe m I 9 aged A fo 
ſchloſſz auß dem laͤger ge hantzet / vn 
Kb Als Reen eyfall etliche knecht / ſo e 
zum cheil erſchlagen / zum theil erlaͤmet oder ſonſt zum 
haben die vberigen jren ſachen nit mehꝛ srauwen def 
feynd ein vertrag angnom̃en⸗ namlich daß er ein ye ns 
bnd was daſſelbig ertragen mochte / lieſſe abziehen arpauwen / au 
aufgeben. Als nun das ſchloſſz eroberet vnnd wid 
hauffen wider geurlaubet woꝛden⸗ iſt Secech 
halben wenig tagen wider zů Vladis 
laus / er were gantz gie diewey 
ber das glückrad vnbeſtandi / dar ʒů nicht vo 
chen ſachen laſſet glückſalig Ke ſein g 
worden. Es was Secechus bey jm in groſſem anſe 
er dann ſolliches wol verdienet hatt. Er hatt auch e 
kommen / alſo / das vaſt der gemein nutz mit ſampt 5 
fon mann geregieret ward. Difer handel hat in kee 
vaſt verhaſſet gemachet:er lid jm auch von ta n halß. 
5 vnd vn zim̃liche regierung mehr ungen au vil auß Hela 75 
en ſeind jren vil durch diſen an ſrem gut geſtraafß Inbilligkeit verletz 
wiſen / oder ſonſt mit einer groſſen ſchmaach vnn woꝛden. 


K Das fünffte Buͤch. OI 
Derek, Bh auch jren vil ab deſſen gewalt vnnd hochmůt entſetzet / o⸗ 
wichen Dr a 8 885 un 5 e ſeind ſie auß dem land 
ben. V y den Behemen a 
5 feünd E > gern . 3 
dad ernun auß der felbigen vilfalt igen klagen vnd reden v 
0 Be den Secechen / auch vber Pladielaum⸗ welcher rn elfe vl 
ea e hoͤchlichen erzürnet / vnd auch jres vatterlands küm̃erlich 
wider Gei mögen/harer vnderſtanden feinen haſſz / wellichen er einmalen 
Wee Polender gefaſſet / zů erfertigen/ vnd die entpfangnen ſchaͤden 
Jahn er leisten gefahr zůrechen / auch leychtlich die kranckenn gemüter 
enn da ſie dann von jhnen ſelbs gern hingefaren / namlich dz 
n. 2 inn jr vatterland ziehen ſolln / fo woͤlle er jhnen darzů behilfflich 
Sa fer r hat jnen auch (wie er vermeinet) ein gantz kom̃lichen Oberſten 
Dien ſach geben / nãlich Sbigneum deß Fürſten Vladislai Baſtarden 
DE ker der vatter von der kindtheir an zim̃lich in den ſtudijs vnd gie 
e, ſten vnderwiſen ( darzn auß haſſz der ſtieffmũter / deßgleychen die 
Wett gefoͤꝛchtet / es mochte diſer feine jungen ſun / welchen er auß feiner 
Nenn ` en haͤrnach erboꝛen / vberlegẽ ſeyn / in Sachſen verſchicket / vñ 
Be, Ueber gethon. Deßhalben habend die vertribnen Pandyten auß 
Gë Arfen auß de Cloſter genom̃en / vñ jnen zů einẽ Oberſten aufge⸗ 
Ten Send auch den naͤchſtẽ mit ym vñ der Behemen hilff / auch mit et 
lau Sachen / ſo ſich frey willig mit inen in diſen krieg begebẽ / auf Pꝛeß⸗ 
bei, Le ee Es war ein wolgeboꝛner from̃er Graf ⸗ 0 Magnus ge⸗ 
De „Lädnogt da ben die ene etwas feyndtſchafft zů Se 
nd. eer zů diſe m habend die Pandyten jre Legaten voꝛanhin ges 
chere erende / er wolle fie vn Sbigneũ deß Hertzo gen fun aufnem̃en / ſie 
zs n we das varterland noch jrẽ Se Fürſten zů vberziche/ fond 
ele rer elterẽ / hauß vn hof / weyb vñ kind / auch jres lieben vatter⸗ 
darch Gei lenger zů manglen / auß welchẽ ſie nit durch jr boßheit / auch nit 
gro . d Fürſten billichen zoꝛn / ſonder al deß Secechen vnbilligkeit vñ 
bai offart ſeyen verſtoſſen worden. Zu diſem ſeye Magnus vil ein ge⸗ 
don en vnd nam̃hafftiger mann dann Secechus / welcher doch nit gar 
bal Sr mögen vnbeſchediget beleyben. Deßhalben wölle er nitt zuͤlaſ⸗ 
Be dermaſſen in dem ellend veraltẽ / oder dz durch ein dultmutig⸗ 
dp har oßhafftiger menſch lẽger ſolle dz regimer fuͤrẽ. Er ſolle ſich auch 
Fare en Fürſten Sbignei erbarmen / welcher durch Sececht rath vnd 
ep V em vatter auß den . gethon / vnd in ein Cloſter / als in ein ar 
Be Ar erer geſtoſſen worden. Man ſolle gůt acht haben / da⸗ 
benen, t diſer ehꝛgextzig mann inn geleycher fraͤuelkeit deß Fürſten ande 
ale auch dermaſſen hindergange / vnd das zürſten hůmb in Poland 
ae EI dann Vladislaus geſtoꝛben ſeye. Es ſeye aber niemand kom̃ 
ai Secechen gewalt vnd fürnemmen zů widerſtehn / dañ jres Für 
d wellicher ein mannlicher großmätiger/ vnd verſtaͤndiger jung ⸗ 
ye. Deßhalben Za ſich Magnus zů diſer gelegnenn zeyt / an diſen 
ondere gůtthaat beweyſen / damit er diſen platz haͤr 


bas 

fen el 9 
wi bekommen moͤge / an welchem geg Secechus feye. Si i 

wi Pꝛeßlauw Bit © / damit ſie in der nähe Eer Ge we dem 
mé rom̃en Fürſten erlangen / daß man ſie wider heim Beräffe/ vnd fie 


rnach deſter ehe ſolliches vollbꝛingen moͤgen. 
Es 


poland von den 
Pandyten vber⸗ 


zogen. 


. Polendiſche Hiſtoꝛien / x o 
er Pol 0 forderung welche en fernen Das fünffte Buch. ep 
preßluuw nim Es iſt Magnus durch diſer Legaten SE it er aber nit vnweyß⸗ amp: 4 
meld Parc ſcheyn gehabt / etlicher maß bewege wor en. Damit er lende die Derr hp: den burgeren vnnd Adels perſonen / deßgleichen mit Zirislao jrem 
ten alf. lich wider ſein treür vnd befolhen ampt handler Be ſich mit jhnen den woff enrgegen auß der ſtatt geloffen / vnd begerend jres jrthumb hal 

ſchafft zů ſtart vnd land Pꝛeßlauw zůſamen berůffet / vnd It erbar⸗ verzeihung von jm. Als hatt der Fürſt nach gelegenheit der yeyt dem 
Feral bſchlaget. Der gemein mann haſſerd 8 ck wider freundthchen zůgeſpꝛochen / vñ iſt alſo zů der geoffneten ſtatt 
meten ſich deß vertribnen Adels / welliche hnen me n / vnd o und ſchloß eingezogen. Nach dıfem hatt er das gantz vold zůſammen be 
weſen / fürnamlich aber hatten ſie mit Sbigneen einn le were: deßhalben EN et / vnnd fieallefreünelich beſcholten / vnd inen jr tath nachgelaſſen: 
ehoͤꝛet / wie der Self gegen feinen freünden gantz mi iich w chen Eed hat er Magnũ von der Landuogtey abgeſetzet / vñ den abweſenden 
ue ſte auch / es wolte jnen nicht gebüren⸗ ed 72 99 65 urnen⸗ dislaum deß Boleslat zuchtmeiſter an deſſen ſtatt veroꝛdnet · Tin tag 
den vatter vnd ſun legen ſolten: dan ſunſt wurden 8 Ken erlangen. Zů dem daß Vlatislaus ghen Pꝛeslauw kommen / was Sbigneus mitt 
` keinen oder gar kleinen gunſt da d geſten annem⸗ den Besse geflohen vnd ghen Cruſuitzen gezogen / welche ſtatt zů 
wann ſie diſe nicht zů feeime ZK Bue har Ma⸗ er elbigen zeyt noch groß vnnd volckreich geweſen. 

dem land für jre feynd haben. ten die hot Deß halben iſt Vladiolaus allein ettliche tag zů Preslauw beliben / vñ 
anntnus den haͤrziehenden Pa bal ch inn das vnderſtanden zů veꝛuolgen: dann er foꝛcht es moͤchte diſer durch die vm̃ 
igneum © turfftig gege: egen Pomeren / welche gantz geneigt etwz neüwes zů vnderſthen / ge 
tt Jeer alle Se et werden. Es hatt jm auch Pinbefium nitt gefaͤlt: dann als bald 
ven d fertiger / we fe n deß Sbignei ankunfft vñ rathſchlag N iſt eylend ein groſ⸗ 
kom̃liche perſonen abg felichen auffen Pomeraner vnnd Pꝛeüſſen zů jm gezogen / auß welcher rath 

Pꝛeßlauw⸗ mit wo nnd angebenn er ein gantz feindtlich gemét wider ſeinenn vatter gefaſ⸗ 

mfollen:fte hart. 
i wl iſt er dem harziehenden vatter bey dem See Glopen / welcher Cru varters vnng 
ſſig vn Fürſten fi bebe; vmbgibt / als wann es ein Inſel were / mit ſiben wol ge bake. 

12 twoꝛte iſes dem Hertzogen We ter hauffen begegnet. Auff diſes hatt ſich Vladislaus auch nit geſau 

aufge allen / noch zů kei⸗ len Üſonder ſich eylend in ein oꝛdnung geſtellet: man hatt zů beyden they⸗ 
angen laber zu lerman geſchlagen / vñ ein anderen faſt ernſtlich angriffen. Die Ber 
ner zeyt wi e. "a ſtreytten vil manlicher / dann die anderen welche nen zů hilff kom⸗ 
Pandyte 9 ie, land E diewerl ſie einer gröfferen gefahꝛ zůbeſoꝛgen. An diſem o:ch hat man 
e Dien wie ein geſchlecht / fründtſchafft / verwandten / vnnd Brüder an 
1 deren gerathen / vnnd ſtreich vmb ſtreich geben / wie es dan in allen 
daß di gerlichen kriegen maß zů ghen: man ſchlecht auff der einen paꝛthey vil 
ten ſelbs zůſt⸗ e end werden von gen ſelbigen auch vil erſchlagen. Als aber zů lerſt 
ſo bey Vladislao geweſen dẽ anderẽ ernſtlich zůgeſetzt / ſind die feind 
Droe vnd jren vil in den See geiagt worden:dafelben werden De von 
ee erſchlagen oder ertrencket. Q an ſagt es ſeye ein groffe 
derne S bie Zeen vi das diſer See von blůt vnnd todten coͤꝛperen 
Raa aßen verwuͤſtet das er ein gůte zeyt harnach weder den menſchenn 

chieren mehr zůbrauchen geweſen. 

s ſeind nicht gar vil auß Bladislai gece vmbkommen / aber ſeht 


ludilaus geb- i 
Vladislaus g. ndyten ucht in die fact Be 


v f ae 

het wider dü mda d vnd erwundet woꝛden. Sbigneus iſt inn der 

Sëch 5 5 dE & läbendig in deß vatters gewalt kommen: man hat auch die ſtatt / wel 
a 


wolte auch den Secechum ei? aſſz / jhm en. Von der felbigen Sept an / iſt Be dermaßen zerſtoꝛet vnnd verwuͤſtet 

dieweyl er 5 cker Boleslaus noch Gë en / wie man Kat G 805 ſicht. Nach diſem hat Vladislaus 
ſelbs zů groͤ en ar en. Es forcht auch „ ages vꝛlaub geben / vnd Sbigneum dem Sececho in gefangen⸗ 
ar jung / vnd ke te ON rieg nicht vo bläder / welliches ehꝛgeytz vn fre denen ber antewerser aufloi ge iſt er in Maſauw gezogen. Als er auch 
ter / es moͤchte villeycht iſer von En hindergangen werden. * pech nnen ghen Gniſen von S. Martin dem Ergbiſchoff sis der Kirch 
uelkeit yetz genůgſam erseiger/ mit E eg Selatlen/welichen er de $ ee) Berétfer woꝛden / vnnd er mitt vil herren vñ Biſchoffen dahm 
ben hat er jhn mit ſampt Voislao zů Cr; ügeben. Hach dem das vente d n / iſt er durch jr aller bitt überwunden / das er dem Sbigneo versi 
knaben së einem hůter vnd 555 / iſt jhm alles volck m e dog hatt auch diſen für fein fun erkennet / vnnd gantz freygeblich 
Pꝛeßlauw jhres Fürſten an unfft inn ſamp nem ch erhalten. Deßhalben hatt er Bald harnach diſen mit Boleslao ſei 
chelichen fun an cb vi gůt geleich gemacht / vñ ö anzeigt 

wann 


EE 5 vorhin auffgenom̃en / den knaͤchten zů pꝛeyß geben vñd plünderen 


Polendiſche Hiſtouen / 
afftenn regieren ſolte / welches dann 
aden deß gemeinen nutz dienſtlich 
darzů anlaaß vnd vꝛſach geben. 
en zů Gniſen geweyhet hat / ha 
ckeingenommenn / welches 
verꝛàteren der ſachen halb eins wos 
d eingelaſſen / habe 
ſchloß alſo ſchlaff, 


was er nach feinem tod für Landſch 
ein boͤſes exempel / vnnd zů groſſem ſch 
n. Es hatt jm aber jr zweytracht / 
der zeyt als man die Thůmbkiuch 
ben die Pomerer harnach das ſchloß 
alſo zůgangen. Als man mit ettlichen 
den / vnnd man bey der nacht den fein 
nommen / die vberigẽ kriegsleüt in dem 
len: wie jnen aber von Gott (als man bi 
ſen / dieweil ein gewaffneter reüter mit gr 
erennet / ſeind ſy erſchꝛocken / au 
vnbekandten oꝛthen hin vnnd har gelo 
jm ſchloß / ſo durch diſen lermann erwach 
nun Vladislaus diſe taath rechen wellen⸗ 
omeren abgefeꝛtiget wie aber diſe ang 
habend ſie nicht nam̃hafftiges außgerichtet 
dem vatter heim kommenn · Ab ſollicher zwyr 
foꝛchte er mechte von tag zu ta 
heben / das er einem yeden fein 


us dẽ Sbigneum ghe 


em getoͤß / vnd gewalt gegen 
m̃ an den finſterenn 
ch von den knaͤchtẽ 


racht ward der vatter be⸗ 
ſich ein groͤſſerer vnder will 
d wie weyt er regie⸗ 


iſt Predislaus der Hertzog in 
hapt / damitt er die Polender 
ſagung fo. er den Pandyte 
volck / auff das Land geſtrey 


ſes ein klein voꝛ der z 
vereinbaret worden. 
außgangen / es bewur 
damit er in Poland falle. 
gung / auch mitt einem außer 
wegen Bringen / hinweg gezogen 
men abzůtreibẽ / vermeinende man 
oland etwan einen ſchaden sügefügerhertt- 
tt er bey ſeinem volck / ſo no 
lerman off foꝛcht 
det / welche im wi 


be ſich der Fürſt in Be 


Alſo iſt Boleslan ines vatters verw 


n / welchen er jn eyl mege 


ber harzñ kom̃en⸗ 
der Merhen gelegẽ / gar kein 


efunde.Defhalbe ebundrfafrrer GË? 


angezeigt:es ſeye a 

Es hatt ſich an diſem sëch / . 
ches bald harnach durch das 
acht / oder auß foꝛcht erſt 
etwz darzů gelegt 
zuch durch den Seceche 
ürſten freuelkeit der krieg 
fahꝛ keme / oder von dẽ 


humb anzůfallen vn 


ann laͤger gangen 


lich es ſeye das geſchꝛey 
chtet woꝛden da 


hiemitt eintweders in ge 
de / dan hiezwiſchen meg 
das zůbereitten / welches 


Das fünffte Büch. ri 
den Boleslaum E were. Dañ es was Secechus ein 


ſtiger / gewaltiger / vñ auffrüriger man / welcher vil leüt von dem gemei 
nen man an ſich gehencket / darzů mit vil groſſen Herrẽ fründtſchafft vñ 
ſchwagerſchafft gemachet. Zů diſem har er ſein geſchlaͤcht vñ verwandtẽ / 
Fasel. en ehꝛen hoch erhebt / vñ verſach faſt a Küngliche landvogteyẽ 
ch ſich ſelbs / oder feine freünd. Es ließ ſich auch diſes mans bꝛacht / vñ 
ehigeyt in feinem großen glück dermaßen anſaͤhen / dieweil er ſonſt dem ge 
meinen nutz ettliche treüwe diente Bewifen/das man vermeinet / er wurde 
an feinem gegenwürrigen ſtand kein vernůgen haben: er wurde auch kei⸗ 
ges wegs moͤgẽ eꝛleyden / das er Bey den iungen Fürſtẽ minde: gf: dañ 
ey dem vatter ſolte haben / voꝛab weil er vermercker / daß diſe durch feine 
verdtenſt / nitt faſt wol gegẽ jm gefiner warend. Es mehrer auch diſes den 
argwon / das Voislaus inn diſem 5 U 0 Doleslai geferdt geweſen. 
Dan diſer was auch Secechẽ freünd · Nach diſem habend alle die / welche 
von Sececho beſchediget / oder Zellen groſſen gewalt 5 wel 
chen jr erſt fürnemmen mitt Sbigneo wol gerathen / oder welche auß ei⸗ 
hes anderen haß / für hoch wellen geachtet werden / alle ding bey dem Bo 
Jl zum hoͤchſtenn angezogen. Deßhalbenn hatt mant in dem gan⸗ 
en leger grißgrammet vñ Sa E: ein groſſe ſchand daß mann als 
von einem einigen man ſolle derma en vm̃getriben werden / man ſolle 
litt langer deſſen vnleydtlichen gwalt zůſehẽ / vñ den Kä" Fürſten laſ⸗ 
nach dem laben ſtellen. Es hat jnen auch efallen / daß man Sbigneũ 
růffen ſolte / welchen ſy wolgewii et dem Sececho von wegen feiner ver 
der ung vñ groer faſt feind fein. Alſo iſt diſer eylẽd harbey kom̃en: 
ie zwen jüngling verbunden ſich mitteinanderen wider den Secechen zů 
ammen / vñ be 12585 ſolliches mitt dem eyd: namlich ſy wellend eintwe 
ers den vatter erbitten / oder mit jrem gezei erſchꝛecken vñ dahin bꝛin⸗ 
gen / daß er Secechum von jm thůn vñ von aller ampts verwaltigung ab 
zen ſolle. Sy bringen auch voꝛ allen dingẽ Pꝛeslauw jn jren ame Die 
Weil ſy vermeinten / es hielte es Voislaus der Landuogt mit dẽ Secechẽ. 
eſy ſich nun an diſem oꝛth rüſtend / vñ on gefahr Voislaus harzu kom⸗ 
Eet aller ſachen vnwüſſend geweſen / wellend fiedifen nitt in die ſtatt 
ſen: als er ſich auch deſſen verwunderet / vñ vꝛſach darum̃ gefragt / hat 
ale lm, fürgewoꝛffen / er gange mit verrärerey vñ heimlichẽ auff ſatz vm: 
er ſich aber be entſchuldigen / hatt man in 
ieren we 7 in groſſen tagreiſſen 
V azumalen vm̃ Farnduetzien 
100 itt lang harnach iſt Bo⸗ 
üg auch zů gegen / vñ ſchlagend jr laͤger 
chickend ſie jre Negaten zů dem 
ſie jhr kindtliche treüw an dem 


ZS neee ach dem 
ha, rwalte: 
jr ver j ` g 8 

lend letz . A 
2 b 


en. 


exxiij Polendiſche Hiſtoꝛ 
ben / vnnd ſeinen woꝛten gehoꝛſam̃ fein. i 

ben un würdigkeit jnen laſſen angelegen ſein / vñ 

licken Secechen / auch wider jres vatters willen / veruolgen. 

ſeye das gantz oland mitt jnen einhaͤllig⸗ e boßhafft 

ken / welche deſſen fründ ſeyend. Deßbalbẽ ſolle der varter wol bedencken⸗ 
ob er durch eines boßhafftigen mans willen / welcher in durch ſeine künſt 
ver zauberet / das jm allen můtwillen bißhar nachgelaſſen / vu ande; wey 
lich leüt erzürnen: oder ob er den einigen man⸗ ſo Gott vnd der welt ver⸗ 


haſſer / von jm thůn / auch von feinem ſtoltzen redunent abſesen vnd hie⸗ 
n erhalten welle. Es wa 


zwiſchen aller anderen gunſt vnd geneigten wil 
rend etliche Biſchoff vnnd Herren auß den vm̃bligenden oꝛthen / ſo bald 
man diſen neüwen lerman verſtanden / zů dem ürſten beruͤfft / vn harz 
kommen. Diſe haben den Fürſten heredt / er ſolle der ſünen anforderung. ehe 
erſtatten dann deß gemeinen volcks gewalt vñ zo mit ſampt dem Se⸗ 
cechen erwartenn. Nach dem jnen harnach der zoꝛn etwas vergangen 
moͤge man wol den Secechen wider in ſein ampt ſetzen vnd die jungen her 
ren mit jm vereinbaren. Alſo hat der Fürſt ſ⸗ cine fünen zůgeſagt er welle 
mit dem Sechen nach jrem begeren handlen. Nach diſem ſeind die jüng⸗ 
ling vngewaffnet für den vatter getrattẽ / habẽd ſich ab jres rathſchlags 
üwet / den vatter mitt aller ehꝛbuͤtung ge gruͤſſer⸗ 
ee welle inen diſen handel ver zey hen⸗ die 
eyt / ſonder auß getrungener noth zů handen 95 
iſt jnen bald zů willen woꝛden / vnd jnen von ſtund⸗ 
hatt ſich Secechus nen auß den 
ewichẽ / welches mit gra 
er die jüngling ſolliches 
nann kendte 


dañ Ze 
dienerẽ 


eixelgefa 
wie 
als die jünglin lag verſtanden / ha⸗ 
et zer A ſelbs außgetheiler vit 
2 oꝛhin der vatter zůgeoꝛdnet 
mpſten ſchloͤſſer in ten ge⸗ 
fo Secechẽ parther g 
lich / als jm niemãd wiðſtan 


liche andere vefke platz 
benn / 


Sul in from̃er alt 
d Gniſen e 
ade ider zwiſchen dem vote 


gar zů wi 
i fade ward griffen / daß Se 


vñ den ſünen G daß S 
ch 9 cher auch bald zů den Reüſſen inn 
dz ellend gezogen. e zeyt harnach mitt Doleslas ver 
tragen vñ wid el doch nimer mehr si ſollich⸗ ehꝛẽ 
vnd gewalt erhebt worden. Es ch Boleslaus die ſchloͤſſer⸗ welche 
er eingenommen / dem vatter w geſtellet. J 


Das funffte Büch. em 


In ſollich i en 

vekdellg her zeyt hatten die Pomeren vnnd C. m fri i 
e E eeh b. ee 
5 0 1 ekomen / etwas neüwes Ens fab. Deß halben habeß er ES 


vnderſtand ge 
ler üb den das ſchloß Santock / welches d € 
TTT 
end fein schnell b kein feindtlicher gewalt nicht helffen well 
welchen ge neller eyl ein neüw ſchloß / ſo diſem fü galege⸗ 
o ie vnß eren Befchir: Bund 5 
ande abſchle met / erbauwen / damitt ſie den v i 
orl, gen vnnd weeren mochten / daß ſie nit keñ AN 
ee 
Bei er beſonderẽ ſtraaßreüberẽ . e Boch rene 
zůgangen ſeye. Doch iſt bek⸗ 
Fam ies ein groſſer hauffen geweſen (ege, Es hatt Vladi Sig 
F 
Sr grengen tz zů eroberẽ / iſt er vngeſchafft 
een e har Boleslaus / welche: ein hoch gemürge 
e 0 N 85 së eg mit einem ſtarckẽ zeüg er 
arend die Pomeren auß der v € ü 
Be Biel ß der voꝛghendẽ zeyt 
een 
E ; ñ wid in das ſchloß gei ` 
SE ` hen — Go or DCS dm. E temen Win 
ell triben / hatt man fie / welche ina 
Alen angefangẽ zů vm̃ſchan ñ zů . Jede 
tzen vñ zůbelaͤgerẽ. 
E el ES 2 Vire? d 8 ve Pafkeyen, N ee 
eh nacht daruõ geflohen. E i 
m bey allen außlandiſchen herrlich ende W e 


hat 8 
ven Predislaus der Hertzog in Behẽ / ſtiner můter brůder / ſich ab jm 


underet / vñ di ret sübefichrige: i 
90 end — rg ge zů wil 
en it das gf bier ezogenn: als er auch 
rag hey feinem y nit geminderet worden, Nach diſem iſt er et 
nel verceren beliben / vnd jm den elbigen vil günſti 7: 
25 SE SR 225 SE ſchloß 8 

e en (als voꝛhi 

d mitt reichẽ „ sl SE va 


. er 
bez die knecht außgetheilet / vnd iſt wider heim zů dem vatter en 


wiſchenn vermeinet 9 
Maik, er vatter / er muͤſte deß jüngli i 
ene ehe vnd lob weyter 5 225 ll EA 
E = 
ee le 
da i n kom̃en. In ſolli er zeyt iſt bot⸗ 
ën ) meren wider mit hoͤchſtem gwalt Santock b 
8 gen auch die vnſeren / ſo in dem fehl ei vg 
denne ch. Alf of geiegen/ dem feind nitt 
Däer ger , Mfoift Boleslaus mit den reüterenn / ſo er 
sähe nderen haben / eylend auff Santock zůgereñet feine 
Aendern Sahne = Së SS E mit ſampt der e es 
ter mo en. Wie er auch tag vnnd 
Bi fal. 1 einem oꝛth/da fie vermeintẽ gens iiber z i n de 
er Z ele ſchlaffende erſchlagen 
zes ſeind wenig auß jrem gantzen gescüg entronnen 
Be er nun 


emm Polendiſche Hiſtorien⸗ e Das fünffte Bůch. exxvij 


ER bꝛacht / iſt er ; 
o H EEN peüt / wider gen Dies Man alfo der ſachen eins woꝛden / daß er inn zwey geleyche theil getheilet / 


ſcum kommen die en e E ER Si 3 d einem yeden der ein theil ſolte zůgeeignet werden. 
lle die da geweſen / hoͤchli. ` plein . g 2 
ee — auch e Boleslaus der dꝛtt / ſo mit dem zuͤnammen 
gling / welche jr mt ie eh von Vladislao zů ritter geſchlag ` = Criuoſtus geheiſſen worden. 
mit dem kriegs kleid Begaber worden. ` nogroden s der Fürſt Vladislaus zů der erden beſtattet woꝛden / iſt deren din 
ba pb, eind die Reüſſen me e nichts verenderet / welche er Bey feine läben deß Fürſtenthům̃s hal 
25 ert Lé wache en großen zeüg k ẽ veroꝛdnet hat. Dañ es hat Boleslaus feine bꝛůder Sbigneo/ Ma 
len / welche das land weyrt aw / Cwauien / vñ die Licinenſer herꝛſchafft vbergeben / das vberig land 
seta ein großen raub vñ vil ge⸗ de ſampt dem hoͤcheren Fürſtlichen ſtand / hat er für fich ſelbs behalten. 
Mime Dlugoſſus das groͤſſer Poland / namlich die Boſnanienſiſche 
met / biß er moͤgen ſein 3 Coliſſienſiſche landtſchafft / mit ſampt Pomeren vn Gniſen / dẽ Sbig 
antzen mit den hauf⸗ Kleren wil mich nit beduncke / der warheit gemäß zůſeyn. Wie 
volck beſam̃ 9 H eforchtet / hatt Bolesla⸗ derte konnen Vladislaus den groͤſſeren theil / auch die alte hauptſtatt inn 
fen Gre em gerranck geſchlaffen / antzem Poland Gneſna / ſo in goͤſſerem Poland gelegen / feinem baſtar 
us bey finſter nacht /a groſſenn geſchꝛey an⸗ enlieber / dañ feinem ehlichen fund vbergeben. Es hette auch Boleslaus 
ereylet vnnd denn fein dor diſem / Haß er ſeines vatters gantz Fürſtenthůmb in Lac gewalt ge⸗ 
griffenn. ec mic den Pomeren vnd Pꝛeüſſen (wie wir bald harnach woͤlled an 
Ob auch der ſeinen vi Se eh 0 gen) gar nichts zůſchaffen gehabt wañ das 1e mit ſam̃t 
leichtlich / wie ſie in follicher, EE be vnd Maſauia / welcher land grengen die vberigen voͤlcker võ o 
ach vn Je eh folten/onnd for De abſünderẽ / dem Sbigneen were zůgetheilet worden. Es hatt Boleſ 
hin Die e ant foallechalbe ein ſolliches get verlangen nach feinem vatter / daß er ſich ein lange 
ghen / wurden fie erſt e faumend Gei ſe Ditert weinen vñ klagen nit enthaltẽ mogen. Er trůg auch ein gulden 
in die hand fallen. In ſo ſſen / jre band von ein indere⸗ Zen an dem halß / an welchem feines vatters bildtnuß vnd nam̃ eynge 
der zerhauwen vnnd Séi: gie band an / in welchen fe eben was / damit er jm ſelbs deſſen gedaͤchtnuß allezeyt erneiiwerer/ ja 
chſten zů rod / oder legen Wend die Reüſſen vll groſfere ſchaden entpfan⸗ A er alle feine thaaten vñ reden dermaſſen vollbꝛechte / als wann der 
gefangen gewefen. le nee et / das an ben volck mochte zů wegen bꝛin te ter ſelbs zůgegen alles ſehen vnd hoͤꝛen moͤchte / alſo / daß ein beſonde⸗ 
eu, au hene er ferner vnd memeyd halben den rech aten >. Ge 2 Geet in diſem Gegen en. 775 nun E jaͤrlich leid 
en / auch bie? 22 t / mitt jren ett li geweſen / hat er auß ſeiner herꝛſchafft rath vn itt / ein frauwen ge⸗ 
pfangen. Es ſeind aber die Sürſten auß hilff der wacht . — We Keng SE oder 5 7. 05 Vë? N an 
Vladislus ge. entronnen. . hꝛiſti geburt eins end jn der Reüſſen Chꝛoneck) deß Fürſten zů A iaw tochter / doch 
‚Rorben. ame In dem nuͤchſten jar 2 H eit vnnd kum̃er Nerds nit le deß Bapſts zů Romgerhon/ damit nit diſe 
le ar / iſt R als wi don wegen der blůtsfreündtſchafft / zů einer (hand geriere. Dann es 
außgemachet vnnd g Gre er Suentopelcus deß Fsaslatfun/fo von Jaroslao erboꝛen / deſſel 
zwentzig ar eregieret / vnnd Polen ten ſchweſter / ſo von Oladimiro: aber von einer anderen můter gebo⸗ 
Es ſchꝛeibt Blugoſſus / das Sbignel "gem Dobꝛogneua genennet / war deß Boleslai großmůter / ſeines 
der Hiſtoꝛien verzeichnet / er ſeye durch ef TBparcerabelben, 
giffeerröder wd: den. Demfeye WEBER Inge iſt im Shignens nie allein auf diſe hochzeyt zů ehꝛen nit erſchinen / erben on 
nus der Ertzbiſchoff voꝛ ſeinem tod er iſt auch m lich Greg gar nach ſolche beſudlet un vermaßget / wañ jm fein fürneſſien ge⸗ Boleslao befrhe 
heiligen Sacramenten verſehen hatt: vnnd Adels per, then were: dan dieweyl fein gottloß boöͤß gemůt dem bꝛũder fein lob ver⸗ dee. 
von beyden ſünen / in bey fein viler en s habend aber t / vñ nach dẽ gantzen Fürſtenthůmb getrachtet ſtellet er feinem bꝛů 
Kirchen zů Polen wergeabersworbett. © es hat ſich Boles ler d ace dẽ laben. ae zeyt war Boꝛinolus deß Vꝛattslai ſun / ſo jm 
in 


180% 


ters tod nit geleich auff genommen. D uentochna feiner haußfrauwen einer Polenderẽ geboꝛen Tertzog 


oe gangen et State — ſachen naͤb chem / welcher eil a bꝛůder Pꝛedislaum / ſo auß einer Vngari⸗ 
arge 


gen naͤchſten an den (has gefallen den / we 

gan DEET BT Behalten wor ei 2 allen nd Doreen E 

zůgeoꝛdne elen, 2 üſchen te. Es warend die Behemen gen Gꝛetz kommen / da iſt eylends 

Ale e aber let a xiſcoff vorrei hofft pars wu cd gelen an Wmuemlenn Large Gen d GË angengenm/ 
tiij namlich 


1 agg, zë 
1 igẽ allein we 
len / auch im den ſelbigẽ a iches jm fin geegimene kommen. Sbigneus hat ſich zů diſem gerhon/ vñ jn durch 


enmůter erboꝛen / vnd von den feinen betruglich erſchlagenwoꝛden / in 


exxviij Polendiſche Giſtoꝛien / 


namlich / man fuͤre ſie mit einem vnbillichen krieg wider jre verwandten 
ſen / man nemme ein vnnotwendigen zug zů handenn / 
urch jhꝛen geytzigen Fürſten nichts minder hiemit be⸗ 
olender/ wider welliche man fie affe 
ie Behemen gar kein luſt zů diſem Fre 
gezogẽ. Derge alt hat S 
koſten gefaler⸗ 


Es ward Bo 


Selislao jrem Sberſ 

der Herrſchafft vnd e 

woꝛden / daß er auff diß mal nicht inn eig! on von hau 

te. Als auch Zelislaus mit dreyen hauffen g 

zeüg mit groſſem raub wol geladenn / dar zu 

er innen woꝛden / daß Suentopelcus/der 
roſſenn hauffen zů ruck ziehe / vnnd nich 

5 Deßhalbenn hatt er ſeinenn tro 
in heim geſchicker ſich mit 

rüſteter oꝛdnung dem 

te weyl inn geley chem fig 55 


hen 


neigenn w 


IS Bifem ade g 
i inn diſen m 
Lesen Augen r Schleſien ges 
1 wirde / vnnd das land 
nnd doͤrffer on allen wir 
/ Boch etwas minder dann 
meinet / es ſeyend die 
arnet woꝛ⸗ 
(Gan waͤld 


t groſſen 
Sab, 


gun 
Gniſner pꝛ SÉ 
fiegewefen fe 

eneñet / wellicher m ei 
Bischof za Cracau woꝛdẽ. Es iſt auch 
zwyfacher fröud gmehꝛt / als zm fein ſun Vlad is laus e 
hat jm Sbignei bekañter aufſatz diſe froͤud etwas verd 
nom̃en. dañ mã ſagt / es weren die Behemẽ durch diſen yetz aufg — 


= Das fünffte Sëch, exxix 
u die Pomeraner zů dem krieg gereitzt worden. Man kondt auch diſen 
E E leychrlich glauben / die deyl er mit feinem volck nit in dem Behe 
der 55 zug bey den Polenderẽ geweſen. Es thet aber Boleslaus gar nit 
S a ychen ſonder vnderſtůnd durch fein dultmůtigkeit den bꝛůder zů⸗ 
= un sonen hat er jhm fürgenommen die Pomeren / welche 
der auß auß Poland gefuͤret / mit ganzem ernſt zůſtraaffen / vnnd thůt 
abr Segen woͤlt er in volgendem Som̃er wider die Behemen auß⸗ 
. Deßhalbẽ hat er feine reiſigẽ gen Glogauw heiſſen zůſamẽ kom̃en. 


Von diſem ort hat er ſich bald gewendet / vnd iſt in dem ſibenden leger Pomerenbefche 


urch die di - 
e dicken wald gen Roolberg kommen / welches ů der ſelbigẽ zeyt dät, 
te wolbeſetzte ſtatt gewefen. Wie er auch zů hei 5 KA: = Kë 
MA vnnd am felbigen moꝛgen fru vber das waſſer kommen / ſo an der 
für thin Haie auch ein gůren cheil feines zeügs auff einem platz gelaſ⸗ 
A welcher der feinden vnnerſehenlichẽ vber fal ſolten widerſtand ch ůn / 
lend n diſe villeycht ſein ankunfft vernommen / iſt er mit den vberigen ey⸗ 
die Ge an die ſtatt gerathen. Als er auch der ſtatt thoꝛ aufgebꝛochen / vnd 
3 all zůſamen geloffen/ hat er wider muͤſſenn abziehen: dann er 
11 / es möchte fein volck / deren wenig genen, von dem groſſen hauf⸗ 
K eychtlich vberwunden werden / vora die weyt ſich die weyber vnd kin 
d d den, rachern haͤrab auch koͤnnen zů wehr Dellen, Zů diſem was 
dan der mehꝛtheil vonn den vnſerenn der peüt zůbegirig / vnnd von dem 
ferien geloffen / die vorflartzn plünderen. Der feiden Bberſter / ſo in di 
Se 101 ewo net / iſt in dem erſten lerman entroñen. Wie Boleslaus diſe 
ind: len ſo durch jrẽ Weeder BC geweſen / daß man die ſtatt 
me erſten ſturm nit eroberen égen er haͤrnach mit feinen gantzẽ 
A ſtarcker maacht an die ſtatt a er aber vermerckt / daß 
ei eit vm̃ ſonſt geweſen / vñ daß feine knecht von den burgeren / wel⸗ 
Done ffarzmanlic) Befchiemer/rreffenlich beſchediget woꝛden / hat er die 
bes tt angezündet vñ geplünderet / vñ iſt mit dem raub wider in Polãd 
Gate Wie er nun etliche tag gerůwet / iſt er mit diſem hauffen vnuerſe 
te 8 in das land Pomeren gefallen / damit er Suat oboꝛũ dẽ her 
tedan 1 feinen freund vnd bundtsgenoſſen erledige moch 
hem v. 5 was diſer võ ſeiner vnbillichẽ grauſamen regterung wegeẽ / võ ſel 
10 be ck gefangẽ / vñ in gfencknuß gelegt woꝛdẽ. Deßhalbẽ hat er zů eꝛſt 
ger Emm gefender/ welche den Suatoboꝛũ widerum̃ auß der gfan 
Ip fe KI erfoꝛderen ſollẽ / vñ iſt er mit de zeüg nit lang hernach gerückt. 
tob, 895 nd die Pomeren ab ð feinden ſchnallẽ sükunffe erſchꝛocken Sua⸗ 
Fuad Gig elaſſen / vñ in oleslai leger in nun Boleslaus dẽ 
a0 nh oꝛũ feines ampts ermanet / vo tab daß er jm nit gůten glauben ge 
far 0 at er feinen zeüg von ſtundan wider heim gefürt, In de eps 
1 leerer aber ein hau f knecht mit ſam̃t Scarbimiro dem oberſtẽ ritt 
8 ec Vincẽtius ein Pfaltzgrafen neñt / in Pomeren geſendet / 
diſer frei widſtand dz lãd verherget : dañ er wolt nit in eigner Ele mit 
iffenden rott ziehen: doch iſt er nicht weyt von den Pomeriſchen 


VM 
Als Bverbarrer. 


ls Scarbimi 
Kee arbimirus auß Pomeren kommen / iſt er wider zů dem Fürſten ; 
5 gen / wellicher von einem Ritter / ſo jhm vaſt geheim geweſenn / au W 


in hoch z 2 5 

Teſehen „err vnd zů der Rirchweyhung geladen worden, ie man diſen 
de en / iſt man deß ſigs halben inn der maalzeyt noch oͤlicher gewe 15 
5 gewefe 


b ; SI R 
alben iſt der Fůrſt freydiger / dann zů anderen zeyten woꝛden / auch 
allein 


das gejagt gerirten. Daſelbſt iſt er auff die Pomeren geſtoſſen⸗ welli 


Aufrür in Telte 


f. 


cxxx Polendiſche Hiſtoꝛien⸗ 


i au 
allein mit hundert pferden vonn der maalzeyt hinauß inn den wald el 


j ſchadenn re · 
ahr inn Poland gefallenn / vnnd jren entpfangenenn ſe 
8 Als er 5 vermeinet/es wurde hm vaſt Geer ee 
wann er flichenn ſolte / hat er den feynd angriffen⸗ . d ai ie 
wegs zů vergleychen geweſen. Wie er nun derſelbigen v 15 ei he duch 
— 5 55 zwey durch der feynden hauffen gebzocenn/ift N kat 
vil wunden gar abkommen vnd vnder jm nider gefallen. lle, auff wellis 
jhm ein anderer ſeiner geferdten eylends fein pferd zůgeſte echte 
chem er mit ſampt dreyſſig dieneren friſch vnd geſund bet? he Domerer a 
wellichen auch Scarbimirus geweſenn: dann es waren e 
fer kleinen zal erſtaunet / vnd doꝛfften den fliehenden 11 e 
Deß halben iſt er bald wider zů den ſeinen kommen / we scher bref, 
den handel vernommen / eylends von dem tiſc ch aufgewü dem felbigen 
en inn die hand genommen / vnd jhꝛem Fürſten sngeloffen/® 2 25 
Ier zůbeweyſen. Alſo habend die Pomerer jr e e 
che jnen bißhaͤr vbel gerathen / laſſen anſtehn / vnnd ſich Fei feyndenn Bey 
nen eylends wider heim gemachet . Manfagres Pë 1 720 Benn auß⸗ 
grey tanſent geweſenn: alſo hatt deß Für ſtenn aͤuelke o Si veel 
gang genommen. Es if Scarbinmiens une CH e P E SE 
den Feier Sc Sure are inn. am e 
8 i it icht) zů der warhei dd 
Dad RE se eloffen / jrhen Fürſten zübeſichti 
Die Herrſchafft iſt auch bald zůſamen g d en ee 
elten jn ſeiner gefahꝛlichen fraͤuelkeit halben / De b ` 
LA chin © 5 gemeinen nutz nit meh in Wë SE 
fe gefahr begeben. Er gab jnen zů antwoꝛt / ſie ſolten diſe ſein Se ve 
che yetz ee Zë a einer‘ een Sr d 30 dere 
ů wann es fie für gůt anſehen / vndj 8 0 
Loës bꝛůder vnfal wee thůe / ſich von ſtundan mit bauen a 
feynd rechen. Sie lieffend jhnen ſolliches gern gefallen 2 5 emer? 
ee alle zů hauß / damit fie ſich zů dem krie 5 müglich gewe⸗ 
5 5 Fand nz le RE vmb hilff ange⸗ 
7 auch laut der Po f n B 
W den Vngarenn etliche knecht vmb ein beſoldung 
angenommen. eus der 
iezwüſchen iſt Boleslao angezeiget woꝛd land 
Behemen Fürſt mit einem ſtarcken hauffen zu ro 
ziehen woͤlle. Ich find / daß diſer Suentop 
woꝛden / welcher rg. Fürſten in Mer 
geſchehen / ſun geweſen: diſer hat in etlichen ge 
ren Boꝛiuoien vertriben / vñ das Fürſtenthůmk Secrets 
mocht auch diſes vil deſter lychter zewegẽ bꝛingẽ⸗ CS Ce et 
in Teütſcher nation / auch ein burgerlicher krieg cu S ‚es 
Heinrich deß namens dẽ vierdten / vñ Ridolffen de Leſſabigeſtarever⸗ 
ben / ſo bey „ läbe 5 ze? Kach zwäſchen 
oꝛdnet / ernſtlichen angangen: dẽnach als R. lchen der varrer zů 
e Reif. Heinrich vnd feinem fan Heinrich / we d ar 
een Sieger? vñ geſpanẽ deß Reychs genen Sie 
topelcus/war eintweders vo ſeiner art / od daß Boꝛiuoꝛin fein 


k Das fünffte Büch. exxxi 
in heim weſen in Poland gehabt / oder villeycht von Sbigneo darzů an⸗ 
eier, den Polenderen rreffenlich feynd / alſo daß man ſagte/ er wurde 
eloo inn das land fallenn / dieweyl er mit dem Pomeriſchen krieg zů 
affen hette. Es war Boles laus in groſſem zweyfel / ob er zů erſt ſich an 
en emeren rechenn / oder der Behemen vberfal ſolte einen widerſtand 
un. An dem letſten was viler menſchen wolſtand glegen / an dem erſten 
ey In fein billicher zoꝛn vnd ſchmertz / alſo / daß das adelich hoch gemät 
CN tet / er wurde dem feynd durch ee das hertz machen. 
aber zů lerſt die Keüſſen vnd Vngaren haͤrzů kom̃en / hat er jm fürge 
men beide krieg zů vollfüren. Deßhalben hat er Scarbimirum mit ei⸗ 
ntheil deß zeügs wider die Pomeren geſchickt: er aber iſt mit den vberi 
Pai an den Behemer wald gezogen / welcher das land beſchleüſſet / damit 
deren Behemen bey gůter zeyt begegnete. Als aber die Behemen verſtan 
en, daß inen Boleslaus entgegen gezogen / ſeind fie ſtill Beliben. Es hat 
auch Boleslaus auff diß malen nit weyter woͤllen anreitzen. Wie nun 
N nn bimirus der Pomerer grentzen verherget / als jm befolhen worden/ 
lad im niemand entgegen gezogen / hat er ſeinen zeüg / ſo mit peüt wolge 
an / wider heimgefürer. Die weyl aber hie der Vngaren meldung ge⸗ 
ba en / mag ich nit vnderlaſſen anzůzeigen / was ich in jren hiſtoꝛien ges 
weien gefunden. Sie zeigend an / daß Alanus / deß Rüntgs Geyſa fün/ 
ache feines bꝛüders Blomanni (welchem Alanus das SE im 
e lang feines vatters bꝛůder angebottẽ / freywillig vbergeben) land 
fe 2 in diſem jar als man zalt bai hundert vnd ſechſe / von dẽ Po⸗ 
lich eren wider eyngeſetzt / vnd mit dem bꝛůder befridiget ſeye woꝛdẽ: wel⸗ 
bil auch / ehe dann er fein heil inn der ſchlacht verſůchet der Polender 
nich wider heim gelaſſen habe. Es zeigend die vnſerẽ von keinem zug gar 
tan / welchen die Polender zů difer zeyt in Vngaren fallen gethon ha 
hender fie ſagend es ſeyen jhnen die Vngaren wider die Pomeraner 
Alff kommen. 
Sa diſem jar iſt Boleslao auch ein junge tochter geboꝛen / mit nam̃en 
etoslaug.Brift auch mit Sbigneo feinem bꝛůder / durch Suento⸗ 
E ideß Fürſten zů Niaw vnderhandlung / zů welchem Sbigneus geflo 
was / wider eins worden, 


waz an dem volgendenn jar hat er die Pomerer mit einem groͤſſerenn ge Pomerenergebä 
age vberzogen. Als auch diſe ab jhrem jamer ermůdet / darzů durch AZ fich Boleslao. 


dee verhergun hrer landenn geſchwechet / habennd ſte jhre gemuͤter zů 
e ben Ee et. Es warend allein die Bialograder etwas frä- 
welle ieweyl es Bey den Pomeren ein volckreyche nammhafftige Goart 
bat che auch die vberigen vonn jhꝛem fürnemmen abgewendet. Deß⸗ 
eg en hatt er den gantzen krieg gegen diſen gerichtet: doch hat er vorhin 
ent verſůchenn woͤllen / vnnd ihnen ein bottſchafft mit eden zwey⸗ 
del leen geſchicket / namlich / daß Be den weyſſen / wellicher friden / oder 
Foren / wellicher den krieg vnnd verhergung bedeütet / nach jhꝛem 

15 n behaltenn mochten. Auff diſe anfoꝛderung habend ſie jhm ein 
Km Antwosegebenn/ vnnd Beide ſchilt angenommen / ſpꝛechende / fie 
ela nd mit der Polender blůt ein lieblichen fig vnnd beſtaͤndigen friden 
525 Senn. Deßhalbenn iſt Boleslaus mitt feinem leger für die 
gern tt Bialograd gerucket / eylends vil Thürn vnnd Bae aufs 
Wert / vnnd mit hoͤchſtem fleyß vnderſtanden die Statt zů ſtüt⸗ 
Er hatt auch mitt ſtarckenn inſtrumentenn die Ban 

en 


Sbigneus 
bruder vn 
worfen. 


zeig / welchen er in H 


onder lieff mit 
zb 8 en Saen 
choſſen⸗ niderlag/ 
ig ein zů 

ab den 


pfeyl/ noch 
onder eylet für an 
te feind durch der vnſeren gro 
ben / die thoꝛ mit gůter růw zer 
tho zů wehꝛ geſtellt / erſchlagen 
den. Dozůmale 
ewoꝛffen / vnn 
eit angerufft· Alſo hat B. 
n / alle zeychen la 
tt zerſtoͤꝛung oder p 
ie: u geruͤffet ei mi 5 5 
vnd dem gangen volck ver ` ` 
ß ſigs maͤſſigklich ebꝛaucht / ſeind 
WK IR Beer, ſo den Po 
walt kommen. Matt 
belegeret / vn vil thürn 
Behemiſchẽ grentzen ge 
wider dahm kommen 
Ger e E 
weſen / wider zů t r den Chꝛiſte 
baste beiden die E bißhaͤr noch nit SE 
ien / darzů Boleslao vnd allen feinen Nachfaren / am Reych in vlan 
zu gehoꝛſamen ein eyd geſchwoꝛen hat. Boleslaus hat jn auß dem Tau 
gehebt / vnd iſt ſein Bitte worden. Das wir aber angeseiget/ wie Boleſ⸗ 


Lg Eed: an die Behemiſchen grenzen geſtreyffet⸗ dem iſt A ki 


Es war die ſtatt Cozlitz / ſo an der Oder gelegen / welche vaſt ko 
! r verbꝛunnen / deß⸗ 


der Behemen oder Merhen vber fal abzůwenden ga 
balben ermeiner Holeslans/es were diſe bꝛunſt durch der Sehen be⸗ 
trug angangen / ſie wurden auch diſes ost Bald wider i 5 Gei 
einem zůſatz beueſtigenn / wann er nicht daruoꝛ were. Er wolte ai Cé 
Pomeren gebꝛacht⸗ Mos die weyren 1 8555 ; ige 

derabfüren / oder durch ein ne we arbeit außm⸗ 

ieg zů d gebꝛacht wurde. Deßhalbẽ hat 
krieg zů dem end g a Ces 


` i a i ret / mit welliche 
EE elek eren koͤndte. Es hatt aber diſer 


ziehen / vnd die ſelben ſtatt wider erneüweren h Se 
nicht allein 17 nicht woͤllen erſtattẽ / ſonder auch ſeines Mr 
Regarenein ſtoltze ſchmaͤchliche antwort gebẽ / herte auch wenig Se A 
es were hand an fie gelegt woꝛden Solliches hat Boleslaus tre Zait, 
für vbelgehabe/vwoie erſt bilich eweſen. Alſo iſt er mir etlichen er Bald 
gen knechten darnon gezogen / die ſtatt Cozlitz wider scher, 577 
hͤͤrnach auch die ſtatk Ciarniconen in ſeinen gewalt Scho e ie Te 
ber der Winter voꝛhanden / hatt er ſeinem haufen vlaub ge En ie A 
nun wider in Poland kommen hal er feine groſſen, Rath / deß S e Y 
vnbilligkeit⸗ chmaach / vnd treüwloſe angezeigt. Es was auch SE 
daß er wider den gemeinenn vertrag mit den Pomeranen ein Pom Si 
gemachet. Dann es warend beide dꝛuͤder mit einanderen vberkomm S 

daß jren keiner on deß anderen voꝛwüſſen mit yemand ſich verbinden A 14 
auch ein yeder dep anderen feynd für ſeinen feynd halten ſolle. Stacker 


arbeit ermůdet / nit wi 
chen / ehe dann der ſelbig 


ah Das fünffte Büch. crxxi 
n ſſte mit dem eyd beſtatiget. Ea ſchickt aber Sbigneus den Pomerẽ 
Aden baff, vnd gaaben zů / entpfteng auch hargegen andere von jnẽ⸗ 
die er auch ongefahꝛ Keen dra bekommen / ſo auß jrem land geweſen/ 
0 ſchancket er nen. Zů diſem bꝛacht man gezeügnuß vnnd bꝛieff harfür / 
auff der ſtraaß nider gelegt woꝛden⸗ in welchem er die Behemen vnnd 
men ermanet / ſie ſolten Boleslaum mit krieg vberziehen. Es wa⸗ 
auch ettliche detrüg geoffenbaret welche in Boleslai leib vnd laben 
hagerichter geweſen. Wie man nun in dem rath die meinungen verhoͤꝛet / 
ei chen / oder auch etwas neüwes an 

fel s erfaren. 

hie ſolle diſen ſchaͤdlichen mann 
SS veruolgen: man folle jn eintwe⸗ 
ind auß dem land tagen /dieweil 

ein der freündſchafft oder Bünde 

iſen handel vernommen / vnnd 

lieber wellen zů ſeines brůders 


der 


be 


gnad vnnd verzeihung erlange 

as ander land hatt er alles dem 
undd geſchwoꝛen / er welle fürhin zů ewigen zeyten 

8 d shot am fein. 
fr H ifer zeyt iſt ein Pomeriſcher hauffen / es ſeye dan diſer ongefahꝛ z 
D ffen in das land kommen / oder es haben ſich etliche ſtarck zůſamme 
wir on / ein reiche peüt zůerlangen / vnner ehenlich in den Flacken Spiri⸗ 
ale gefallen, Ee was Martine ger Ertzbiſchoff von Gniſen / ein fromb 
dun EL mit eetlichenn geferdten dazürnal in diſen Stacken SCH, Wie 
ein diſer den lerman vnd dep feinds ankunfft vernom̃en / vñ in die foꝛcht 
va ch vnd krafft geben / hakt er ſich zroiſchen das Taffelin der Rirchen 
dum degen: als aber feine diener vnnd geferdten von jm geflohen / ſeind fie 
dem cheilenteonnen/sum cheil in der flucht von dem feind gefangen wor 
bg Met welchen der Ergdiacon von Gniſen auch geweſen; Dieweil a⸗ 
hab Her Pꝛieſter herrlich bekleidet / auch ein anſichbare geſtalt an jm ge⸗ 
die bvermeinten die Pomerer es were der Ertzbiſchoff/ d eraubten eylẽd 
ker Wachen vnd Gren diſen mit inen hinweg. Man ſagt daß alle Dome 
fi elche den Ertzdiacon vñ die geweyhten geſchir in der kirchen angrif 
o Bald fie heim kommen / mit rem weib / kinden / verwandten / vnnd 
leib gantzen haußgeſind mitt der fallenden ſucht beladen ſeyen / vnnd jre 

enden wänden vnd felſen verletzet haben:ein chell ſeind vnſinnig wor 
nen welche einanderen vm̃gebꝛacht / oder ſich ſelbs mit jren neglen vñ ze⸗ 
mercbrriſſen. Ale ſie nun auß diſem jamer erſchꝛocken⸗ vñd die vꝛſach vers 


cket / hab end ſie den Ertzdiacon mit ſampt dem Kirchen gůt vnnd al 
O3 len ge⸗ 


‚ii, Pomerer Chri- 
n len worden. 


Kelt Heinri- 
de zug in Vn 
geren 


exrxiit Polendiſche Giſtoꝛien⸗ 


Voie i ů Spi wider bein 
ten geſchirren / ſo Be zů Spicimtren ommen/ wider 
gen hae chen . es habe Gott durch de kommen Zo? 
senftliches gebar / ſolliches vber die Pomeren verha ae dee 
oſſus vnnd Vicentius hinzů daß die Pomeren von er ſelbigen zey 
en häftenlichenglanbenangenommen. Air dt en ſtimmet auch Cé 
licher ſchꝛeibt es ſeyend die Pomerẽ urch diſes 5 
Chꝛiſten woꝛden / wiewol ettliche arnach Boden 
WEE 
ei 
8 theil von den Polenderen/ 


diſem 
ein mal oder 


en woꝛden / ſo 
ar zů mit gewe 
zů jrer a 


en: aber harn 
We laubẽ ab 


Sarracenen vn 
Hieruſalem wide 
mëtten, Er 7525 eg oi 
ep 
mum deß Künigs von lande 
mitt jm / damit er in wi 
men bey jm / welche dem R 
a ſeind. A 


ũ / das ein 
mit einanderen g bere? elle. Damit 
anderen fründ od chend ſy ein 
auch diſe büntnu deß 
neüwe geſipſcha 
Boleslai dochter feinem el 
eren zu 


a D 
den eüg wider die uge 

SES zm welches fünf 
rechnet / wie man ES ACEL 
und Deßhal en hat Boleslaus den 1 


vnd argu eyſen mag. den: er aber 
WI sg en ond bar ertasten g 0 


Beben vetterẽ / we di 


Wentzela Hage 
ug gewefen. Als 


erren das land Behem 
nd 27 mit ettlichen kne 
om̃en / etgegen gezogen: als a en 


gen/babend ſie ſch gden Prag Wi⸗ 


Das fünffte Büch. Era 
wir nun der Fürſt auß Poland faſt gantz Behem verherger/ auch etli 
d'Be eroberet un geplünderet / hatt er feinen zeüg friſch vnnd gefund/ 
` Kr groſſem raub beladen / wider heim gefůret. Als Suentopelcus von 
ier anheimiſchen gefahꝛ jnnen woꝛden / vnnd ſchwerlich von dem zoꝛn 
fer Keyſer / welcher den Polenderen ſchon getreüwet / vrlaub erlan⸗ 
Elter eylend in Behem gezogen: wie er ſich auch dazumalen an dẽ Po 
ka ren nir rechen mogen / hat er ſeinen zoꝛn gegen feinem volck außge⸗ 
en / als wan Behem durch jr verwilligung oder verraͤterey / were alſo 
erget worden. 
Se hatt auch der Vaſco / welcher einer auß diſen geweſen / ſo der Fürſt 
kee ZE hinziehen das land befolhen / alle ſchuld auff feinen gſpanen ger 
Es hat ſich auch der handel laſſen anſehen / als wann jm alſo ſeye / die 
alle Mutina auß der Rauiten oder Verfouien geſchlecht erboꝛen / welche 
zeyt den Polendern treüw geweſen. Deßhalben iſt der mit ſampt zwe 
ſünen / vnnd ettlichen anderen großen Herren von diſem geſchlaͤcht⸗ 
mitt jren kleinen kinden auß deß Fürſten befelch / ohn vꝛcheil vnnd 
icht von dem laͤben zů dem tod gerichtet woꝛden: die überigen von di e 
ſcplecht feind entronnen / vnnd in Poland gezogen. Die vnſeren habẽd 
wit ngarn nichts ee 4 außgerichter: dann als Colomannus ſich 
dem Reyſer vnnd feinem Brüder freüntlichen vertragen / hat er ſeinẽ 


agen geben. 
dem Boleslaus von dem Behem̃iſchen zug wider heim kom̃en⸗ 
im zwey widerwertigen ding gantz trauriglichen zů handen geſtoſ⸗ 
E ů erſt was jm ſein haußfrauw Sbislaua auß der zeyt verſcheiden. 
dem anderen hatten die Pomeren oder Caſſuben das ſchloß Vſce mitt 
dnenomiren deß Herren zů Farnicouen hilf; vnnd rach / durch auffge⸗ 
an Nan. ſich gebꝛacht / vnnd die knecht in dem zůſatz betrogen: dan ſie hat 
den von Boleslai tod ein falſch geſchꝛey laſſen außghen / als wañ er vonn 
über ehemen vberwunden / vnd gefangen / darzů Keyſer Heinrich were 
Ban Scben worden. Defhelben hat Boleslaus alle anderen ſachen laſſen 
op en / vnd iſt den naͤchſten nach dem Behemiſchen Be in groſſen tag 
baren mit ettlichen knechten in Pomeren gezogen: den vberigen hauffen 
unde geurlauber/ doch mit dem geding das ſie allein die peüt heim füren⸗ 
Aber den Pomeriſchen grantzen wider zů jhm kom̃men ſolren. Er hatt 
nit gewartet biß der gantz zeüg wider zůſam̃en kommen: ſonder mit 
len icinen volck eylend dem feind ein ſtrich durch das land get hon eil 
fc erſchlagen / vnd doͤꝛffer verbꝛennet: diſes beſchach nit darumb daß er 
e dalſo der vnbilligkeit halben rechen welle / ſonder das er meh anzeigt 
Fach geſund / vñ wurde bald die meineydigen leüt ſchwerlich ſtraaffen. 
dann dem der gantz zeüg zůſammen ommen / hatt er Velen geſtürmet / 


3 iſer flecken was auch zů dem feind gefallen / vnnd Bnenomiro ein⸗ 
85 Der worden:es lag auch nit ein ſollicher groſſer zůſatz darin / als zů 
sen was aber yetz der winter voꝛhandẽ. Sbigneus was auch bey ſei 
fen a der in dem läger:er hielte es aber mit dem fend welcher ein hauf 
faugel@iiler ep taglich eines anlaaß erwartet / wañ er die vnſeren vber⸗ 
Bra mochte: diſe ließ er durch ſein kundtſchafft all feines brůders ſachen 
der v müdes heimlich wüſſen / ſücht auch ein gelegenheie / wie er ſein Pë 
auß ingen on verꝛathen möchte: In . iſt er zů nacht heimlich 
der pole der egene die Pomerer beredt / das ſie bey der nacht ſollẽ 
olender läger angreyffen / ſo welle er jr hauptman Gem ob kat 

ij wo 


Gluck vnbeſten 
digkeit. 


Sbigneus auſs 
poland veriagt. 


zb krieg. 


Anno 


1109. 


Bd 

feind/ 

ſampt ſe 

auch ſei 

hertz gema 

ſie ſeyend zwiſchen 


Gen er 
Ka 
ed ß feinem el⸗ 


ye einer ein 
g voꝛ jm 


hat Secechus 

lend in das lan 

vndanckbar⸗ 

ch alle ding 

ider ſeinen 

ůder / vn vmb in 

let / ſpꝛeche dienet 
ßen voꝛhand 


vnd zenen 
ſein milti 
nutz ſeye. 


ezogen. 


rten / haben ſie die 
t hinein gezogen 


nnd mit einem kolben aß 
en lon ſeines meine 
fftiges mögen vo 
t vnd geurlaubet. 
inter auch die vz angriffẽ / 


dieweil die S n / mitt welchem diſes! nd vnweg⸗ 
ſam̃ wirt / alſo ten nit wol darzi kom̃en mag: a 
er auch das land mitt feür vnnd ſchw t verherget / habe er einen groſſen 
raub von menſche die weil jm niem 


ſeinem 
entpfangen. Al 
bꝛingen / hatt 
Der Frantzoß 


S n Se u Yes me SIT 
widerſtand thůn / oder ein ſch cht lyfferen doͤrffen . 2 
Ben jar als man zalt sr Chꝛiſti geburt einleff banda 
nenn jar / iſt der Ceütſch krieg angangen er iſt wol kurtz aber faſt g d 


lich darzů dem Polniſ⸗ e a Gë SA 
de Géi ifchennammen vnnd Bolesla ich vñ rů 
EE 
KEE olenderen hilff entpfangen / vnnd das 
Nach enden D ee woꝛdẽ alſo / das fie mit jrem lager wider 
e E enter ward aber durch die Behemen erſt mehꝛ wid 
mite gr. Sondeg Es hielte auch Sbigneus fo vertriben gewe 
Se großen verheiffungen bey jm an / vnnd erfülle ach ere 
di ne das man vermeiner/man wurde RA SR Se 
Aslan ` 8 1 Sa 8 zeiget Sbigneus an / als bald 
ehe nach der anderen eylend zů jm fallen. 
WÉI, n zů anfang deß Sommers welcher auff den Y i 
g geuolget / mit ſtarcker maacht auß Teü Kain 
oland gezogen / da es an die S eee e 
"ee — achſen vñ Türingen ſtoßet / welches auff 
. i urgiſche marck vnnd di n 
GE E Le vnnd ſchloß e de E 
85 nnd noch auff heüttigen ta dem Ertzbiſtum̃ zů 
e wirt: diſe ſchaͤncket eden Biſchoff nen e 
Ka iſes nitt alle bekennen. demnach gerathet er an die ſtatt B Al 
fen “ che auch in diſer gegne ligt / vnnd ein andere iſt von deren, D 
/ D 3 — Peer gelegen. EEE 
bes dur e Polender ernſtlichen auffaalabgerrib; 
EE 
5 ce: n hat er Berhomiẽ ligen Bi 
x a Séier iſt weyter hinein in das land ge Geelen 
S WA seng 15 eos ghen e e gezogen. Es hatt 
laus ein h⸗ s ſchon an diſes org 
We died Set EE 8 ir nitt über Së year 
il de vnnd Vngaren hilff erwartete. Al e 
2 furdt gefunden / hatt er an dem vier vnd . 
(e eme feinen Le? nitt weyt von Glockauw über die Oder e 
` Best E e vnſeꝛen hauffen gar nach überfallen / vnd in jrem lager 
auff Gi 5 Oder gehabt außgetilcket doch habend ſie ettliche knecht 
Mangene . ein groſſen hauffen paurẽ / vnd vil vich 
der vberig hauffen hat ſich zum theil in die fat gemachet oder 
emen: 
Dee ann ob fie wol nitt gar wehꝛhafft / was ſie doch zů i 
w. n nun die burger geföꝛchter / wañ 25 . 
— 5 eren / wurden fie vonn dem er zürneten feind die hoͤchſte vngnad 
m we) Belg Dt vg ini 2275 begaͤꝛet / wañ man jnen 
er m̃en / wellend fie die ſtatt ben. € 
dem Für fürnembſten en kind zů ee SE feier A S 
be Zr Boleslao vn zeigend jhm an / in ws groſſer gefahr die are 
eier Dr ſte mitt dem feind der ſach feyend eins worden. Deß halben 
be 5955 . nen eylend zů hilff komen. Alſo hat er jrẽ rathſchla 
ann ab 8 sügefage/er weile jnen bey gůter zeyt hilff Bene 
Hëtze og nitt gleich an beſtimmeten tag möchte zůgegen ſein⸗ Bez 
Ser aß fie ſich Ges dem feind etwas länger follen zů weh: ſtel⸗ 
us u SE e ungẽ / ſchweeret er / ſie ſollen nach deß Keyſers ab 
ger Zb cket woꝛden: deßhalben ſeye jnẽ vil nutzer / etliche weni 
ren / dann alle mit einanderen zů grund ghen. 8 
m fi Es 


he 
cht "iere? Man hat angefangẽ die ſtatt mit groſſem ernſt ʒů 


cxxxviij Polendiſche Hiſtoꝛien / ; 8 
polen ler bd ¶ Es hatt hey den burgeren zů Glockauw deß Lürſten authoꝛitet vnd be⸗ E Das fünffte Buch. exxxix 
vi gang sit. felch vil mehꝛ / dan jr beſondere liebe sis den bürgen erſchoſſen: deßhalben pꝛouiandt holen. Deßhalben iſt jnen offt in dem widerkeer der raub abge 
aben fie diſe zwen tag / ſo noch von dem anſtand voꝛhande / ſich aller din⸗ dungen woꝛden. Mit ſollichen thaaten fieng deß Boleslai nam̃ an b 
gen wol gerüſtet den feind auff zůhaltenn: ſie haben auch die erfhürteret en feynden bekannt zů werden / vnnd machet man von feinem lob vn 
then vnnd mauren wider erbauwenn / auch vil ſtein vnnd allerley pfey! ahnden (nach der Teüt ſchen gebꝛauch) in dem leger etliche lieder / wel⸗ 
auff die thůrn zu ſammen getragen. Wie nun der fünffre tag vorhanden/ =. der Keyſer bey leybsſtraaff zů fingen/verbierenmüffen:dani er fosche/ 
Begerer der Reyſer: man ſolte /m laut der zůſagung die ſtatt auffgebenn: erer hiemit feinen knechten jr hertz vergehn / vnd zaghafft werden. 
nach dem er aber verſtanden / das die burger nit glauben gehalten hat er iezwüſchen was er im zwyfel vnd ſoꝛgen / dieweyl er meh diſen zů ver⸗ 
in zorn befolhen die ſtatt zů ring harum̃z dr ser Beuilchr auch man chen / ſo belegeret geweſen / dann daß er andere belageret hette. Er ge 
alle die Birgen auff die 5 binden / vnd gegen der ſtatt maurẽ vat auch / es wurde ſjm ger ſchandtlich ſey / wann er alfo vngeſchaffet 
eben / damit die knecht / weil ſch BieBurger ver er eigenen euer Ki der Belegerung ſolte abziehen / oder wann er beleyben / gang gefahr 
men / deſter leichtlicher vnnd Belder si der mauren, kommen mechten. Die ab, werben/damie nicht villeycht durch der Lët vilfaltige aufläs vnd 
ſchirmbꝛaͤtter werden auß thüls gemachte / welche die knecht / ſo den ſturm Ell auch durch das fFArige wachen / der hunger vnd peſtilentz in das 
anlan fer Bedectend/onnd vor den pfeylen beſchirmend. gü Wl kame / voꝛab wann man diſes nicht offt verenderere. Zů letſt hatt er 
Es haben aber die burger nicht de erminder allerley Deko Wës un fürgenommen die Face mit gwalr zů eroberen. Digwifchen hate 
gen vnnd gegen dẽ feind geſchoſſen: wann auch etliche nacher zn der ee) Ab; uentopelcum mit ſampt den Behemen gegen dem feynd geſtellet / die 
ren kommen / vnnd mit den leyteren vnderſtanden hinauff zuͤſteygen ha fin gen aufsühalcen/ amit difesiche/Bieweyler mit dem ſturm zůſchaf⸗ 
bend ſie diſe mitt den ſpieſſen vnnd ſtangen hinab geſtochen/ mitt ve Ibm inn das leger fielend. Es habend auch die Behemen inn dem les 
gon: auch mitt Bech vnd ſiedendem wahr egoffen/ alfo das 2 vnnd auff dem feld vnſer fürnemmen offt gehinderer: Es iſt aber 
er hinab muͤſſenn. Der Neyſer hatt ſich aß ver fenden ſtandthafftis Suentopelci tod den vnſerenn nicht ein kleine für derunng zů dem fig 
keyt oder hartnackigkeit verwundert uch ab feiner knechten wundenn Debat. welche auch der widerparth jr hertz hingenom̃en. Dann es 
vnnd gefahr erbarmet / vnnd wider laſſen fein volck abmanenn: alſo eh 10 bn Johannes Ciſtes / ein vertribner Ritter auß Behem / zů todt ges 
mann an diſem tag vnnd etliche tag harnach mitt dem ſturm nicht engen: ich weiß nicht ob er ſolliches mit Boleslat rath gethon / welli⸗ 
gen außrichten. ; komen er dem todſchleger ein belonung zůgeſagt / oder ob er für ſich ſelbs 
Es hatt auch der Reyſer nit meh ES knecht in gefahꝛ wöllenEo ur — verurſachet / dieweyl er deß lands verwiſen / vnnd die Raniſi feine, 
Lafen dann er hette etliche weidliche knecht auß Beyeren/ Sachſen⸗ we yandeenn ertoͤdtet worden ` dann man ſchꝛeybt auff beiderley 
aruon. 
kommen hatt er ehꝛlich laſſen zů der Basen heim fuͤren: die s iſt aber A wie er diſe thaat vollbꝛacht / vnd inn der flucht 
aber ſeind zů Glockauw in weyttem feld Begrabenn woꝛdenn woc fein ſchnall pferd entronnen / alſo / daß jn weder die Teütſchenn 
hiemitt der Keyſer vonn der belegerung zů Glockauw noch aa Bebemen ereylenn mögenn haß jhn Boleslaus reychlichenn be⸗ 
zogen. et hat. Diſer zůfal hat den Keyſer vnnd ſein gantzenn zeüg hoͤch⸗ 
gelen weilen d: ¶ Tiezwiſchen hatt Boleslaus von den au pa dad lchrecker. Deßhalbenn iſt ein groſſer lerman inn dem leger 2 
Teikfchen kein vnnd ein ſtarcken zeüg von feinem volck auf b We bat man die gange nacht gewachet / damit die vnſeren Bey der nacht 
flache h fer. her zů dem feind gezogen / ob in aber wol ſein die ddwas groͤſſers zuhanden nemmend: dann man vermeinet / es wurde 
doch dem feind kein ſchlacht woͤllen lyfferen : ſo ali Polender fraͤuelkeit an diſer einigen thaat kein vernuͤgen habẽ / oder 
ckel vnnd ſetzet dẽ feindtlichen gezeüng mit liſken nl Men ſern. 
die knecht auff die fůterey / oder auß einer a bé man an volgendem ta den todten coꝛper beweinet / hat der Rey⸗ vit in nabem 
zogen / ſo neſtlet er fie durch veroꝛdnere re deren Behemen frey 1 en / daß ſie ein Fůrſten erwoͤllen moͤgen / wel erſhlagen 
fie. Er reñet offt zů mitternacht mit den tr V bw nent allen gefallen / damit er jren willen vnd gunſt gegen jhm er⸗ 
zů g malent vnd mehꝛen koͤndte. Deßhalben habend fie Deinrichen vnd Wen⸗ 
ſte von jrem oꝛt fehenlich md = Suentopelci fün/audh Vladislaum deſſelbigen bꝛůders ſun 
seen De vorhin mit dem eyd st einem Fürſten nach Suenropelco ver 
da de faren laſſen/ vnnd das Regiment Ottoni deß Snentopelei bꝛů⸗ 
e Den Marggrafen zů Merhen / ſo rn zů verwaltennBefols 
lieffend ſich auf für demnach Begerend fie von dem Keiſer vꝛlauß / damit ſie jr leych heim 
vnnd langſamkeyt. vnd er und geleiten mochten. Sy foꝛchtend auch / es wurden Boꝛiuoius 
ſen die ſta dig y yebeslans die Pandyten / welche an jres bꝛũders e ee ſchul⸗ 
Hiemi b i e er auff das wenigeſt ein wüſſenn gehabt / inn jbrem a weſenn das 
verlegt alle g as der vonn weyrnuß fi fallen, Zů Së kondte man wol erachtenn / daß Vꝛatislaus⸗ 
ment knecht m ſchicken / vnnd uiandt Fe die groſſe ſchmaach begegnet / auch nicht wurde zů E 
ie dann auch geſchehen. Dann als bald diſer „ aß ſein 
ij vetter 


Behem an diſem ſturm verloren: die Beyeren I ee. bievinis 


Polendiſche Hiſtoꝛien / . 2 
vetter vmbkom̃en / hat er das Fürſtenthůmb eyngenoſ̃en. Es hard Ad K Das fünffte Buͤch. e exli 
et der Behemen hinſcheid hoͤchlichen für vbel gehabt: doch hat er jnen = underet / vnd ab den vnbillichen articklen ein verdꝛuß gehabt / gleich 
. lieber wollen verguͤñen / dañ daß ſie von jnen ſelbs wider ſeinen wi RK wañ diſer / ſo geſiget / dem vberwundnen geſatz fürgeſchꝛiben / vnd nit 
en ſolten hinweg ziehen / vnd vber jn erzürnet ſeyn. Hiezwüſchen oer * alles in dem zweyfelhafften krieg ſtuͤnde. Deßhalben die weyl er den 
net Boles laus /es ſolte der Reyſer ab diſem krieg / welcher im biß har nit o den nit erlangen mogen / hat er jm fürgenom̃en diſen mit der fauſtvnd 
von ſtatt gangen / ein verdꝛuß haben / voꝛab dieweyl der Winter vorhan- N Waffen züwegen zůͤbꝛingen / auch den feind angefangen mit mehꝛ ſcha⸗ 
den / alſo daß er ſich gern in ein friden eynlaſſen / vnd leychtlich mochte Be Ki vnd abbꝛuch st verfolgen / voꝛab / dieweyl ſie durch der Behemen ab⸗ 
nieiget werden deß halben har er ſeine Legaten deß fridens halben zů jm 200 der vnſeren taglichen vnd naͤchtlichen liſtigen vberfal nicht mochten 
abgefertiger· Der Reyſer ſetzet vnder anderen articklen / es ſolte Sbignt 9 rechen. Daf er hatt inen allen außzug von dem leger gewehꝛet / alſo / 
us wider in ſein Für ſtenthůmb eyngeſetzet / vnd die Polender dem Romi⸗ aß ſie weder holtz / noch fůter / noch pꝛouiandt vonn auſſen haͤr mehꝛ rei⸗ 
ſchen Reych zinßbar vnd vnderworffen ſeyn . Es warend diſe artickel gar Br können. Wie nun die Teurſchen mit diſen aufſaͤtzen ermůdet / vnnd 

ſchwaͤr/ dund mochten die geſandten wol verſtehn / daß ſte der Fürſt nicht EN groͤſſers foͤꝛchten muͤſſen / habend fie jnen fürgenommen/ den krieg 
wurde Antennen. gd va % ein ander oꝛt zůwenden / damit ſie jren platz enderen/Befferen lufft Bes 
nba, In ſollichem heandel hat A eyfer Heinrich gang prächtig und ehꝛgey⸗ bergen (auch Eoimlichere eet vnd pzouiandebaben köndten. Sievers 
gefehlichtor- ei den Begarenfeindr ſchatz gezeigt / welchen er groß bey anderen gr often, aber auch hiemit von den vnſer en ein kom̃lichen anlaß zn erlan⸗ 
ſprung. Gabe prehenderDifer wirt die Polecken bezwingen. Der Gꝛaf Ga daß fie menein ſchlacht liferen / vnnd mit dem gantzen zeg zůſamen 
cus was ein Oberſter in diſer bottſchafft / welcher auß dẽ geſchlecht erbo⸗ eren folcen. Deßhalben ſeind fie zů Glockauw von derBelegerung vers 
ren / ſo in feinem waaten zwen CSC ret / welche vnden zůſamen ge⸗ Ke ͤvnnd baß hineyn inn Poland gegen der Statt Pꝛeßlauw in jrer 
hen / vñ zů obereſt offen ſtehn. oder damit ich es noch einfaltiger anzeige lake roꝛdnung gezogen. Als iſt Boleslaus zů ruck inn Be gefallen / die 
welche an einnanderen gehencket ſeind wieein groß zwyfach Voss v3 feynd angriffen/ jhr oꝛdnung geſtellet / vnnd die reiß verhinderet: 
Diſer Scarbicus vnderſtůnd deß Aeyfers thoꝛhafften rům zů vernichti wglauc jren wenig bey einanderẽ / mochten ſie der vnſeren gewalt keine 
en / nã den ring / welchem er an ſeinẽ finger ger ragen vñ warff jn zů deß erſtand thůn. Beßhalben warend die feind an der nähe mit den Fan 
eiſers ſchatz ſpꝛechẽder Wola ich wil auch gold zů diſẽ hauffen werfen. vnnd von weytem mit den pfeylen verwundet. Wann aber die Teüt⸗ 
Der Reyſer vermercket diſen ſchimpfboſſen wol / vñ begeret ſolchẽ durch en jre zeychen gewendet / vnnd ſich zů der ſchlacht gerüſtet / ſo fluhend 
ſein danckſagũg wider abzůwendẽ /ſpꝛechende in feiner Teütſchẽ ſpꝛaach: vnſerenn wider sf ruck: wann ſich dann diſe wider auf die ſtraaß a. 
Eia habdanck. Auß diſem wort iſt der nam̃ feine geſchlecht belibe / alſo/oz E rennetenfiehärsi/ond griffen diſe an. Zů letſt batend fie auch den 
man ſie die Habdancken beiſſet. Es har Michael ein Graf auß Zeng dan / die weyl ſie mit hoffnung gar erfuͤllet / er woͤlle dem feynd mit dem 
ſchlecht das Cloſter zů Eubenen inn geöfferen oland erbauwen / vnn ae sen hauffen ein ſchlacht liferenn. Sie habend genüg hertz vnnd ſter⸗ 
beychlichen begaahet. Ich has ſolliches eſter lieber erzellet⸗ dieweyl Jo⸗ dein feldſchlacht zů thůn / ſie begeren ein mal durch jhr mannheit dem 
hannes Choinius — 5 w vnd Cantzler in Poland au ef ein end zůmachen: es ſeye fte vnbillich / daß man var jhren augen 
land alfo verhergen / auch die flecken vnnd ſtett mit dem ſturm erobe⸗ 

zůſeyn: dann er woͤlle felbs Fa tragenn / wie der ſachenn zůthůn ſeye. 

Daß diſem iſt der Reyſer mit der feinen groſſen ſchaden kümmerlich für 

uw kommen. Es ligt bey Pꝛeßlauw ein groſſer weyter platz / wellt 

aaffen, zun Boleslaus für gantz kom ich geachtet die ſchlacht sürhün/er was 

üt erzürnet / iſt er durch duch den vnſeren von wegen der leychten rüſtung vnd ſchnaͤllen pferden⸗ 

nicht vaſt angenaͤm ge bb vil geweſen /gelegner daß den Teürſchẽ. Deßhalbẽ hat er ſeine 

gmunden / ſo ein verſt⸗ ndig Cé wel dr mit wenig woꝛten ermanet / ſpꝛechende: es ſeye die zeyt voꝛhandẽ⸗ 

mißgünſtigen zë vil uche ſie lang begeret haben: darumb 8 ſie jrer zůſagung yngedenck 

eſagt / er habe jn lieber dann feinen e ſun. Es wurde auch di Hann Dr vnd wüſſen / daß jr Sürftenehimb/läben/ vnd deß vatterlands frey 

eycht noch inn laben ſeyn / wann er m cht weg er ſchlacht ſtande. Sie ſollẽ mañlich ſeyn / vñ an jrer altuoꝛderẽ 

auff die tugent vnd geinen nut geſehen hett ſt vos ach u ës liche thaaten gedencken / dẽnach ſich an dem feind rechen / welcher jr 

mib einem groſſen ſchaden geſtoꝛben / Bierger eim im Jensch ger dle doꝛffer verbꝛeñt / ſtett eyngenom̃en / vnd die bauren in 

nem ſchutz vnnd ſchirm ee ſonder als ein ki webt hinweg gefüret hat. Jů letſt ſollend fie jrer altuo:deren lob 

eyſſig nachgedacht wie er mich zů ehꝛenn bꝛingenn moͤch CS Yon den Aeifer/fo vaſt in der gantzẽ walt ein her: ſey / vber windẽ. 
ch will aber wider an das oꝛt kommmen ⸗ da ich es Koh diſem hat er den feynd beſeyts vnnd zů ruck meh: gereitzet / dann rechen vom 
iaffen hm deß H vn ar gethon. Deßhalben wenden die Teütſchen jr oꝛdnũg / damit ſie polen gefehlage 

Kofergeicht ` Als die Legatenn wider zů Boleslao Kae 2 — bo "we Sa Ge eat treyben ie unferen fohenb nit 

in Poli et. Er ſich ab deß Serien e lich / ſonder nd eylends zů den zeychen in die oꝛdnung wie 

weyterinPolid Reyſers befelch angezeig hat ſich verwunderet⸗ Ine befolhẽ woꝛdẽ / vñ vnderſtůndẽ dẽ feind ein ſchlacht zů liferẽ / welch 75 
ich, 


e e e e? Gen folliches hat jnen Boleslaus befolhen / ruwig vnd are 


cxlij Polendiſche Giſtouen / 


ich gar nicht verſehen. Die ſchlacht hat vaſt zů Aufgang der Sonne 
EN biß zů e geweret. Es fieng id) auch an der er 
feynd neigenn / dann es warden die vnſerẽ reyter durch der feynden Ge? 
fer hinderlich getriben / ſo mochten auch die vnſer en der feynden veſ ` © d 
nung nicht zertrennen / ſonder lieffen an ſie wie an ein e Ch = 
jnen mehꝛ ſchaden / dann dem feind bꝛacht. In ſolchem trucketen die! 
ſchen mit jrem zeichen mañlich haͤrnach / vñ fiengen die e) an rn 
chen. Als aber Boleslaus an allen oꝛten fleyſſig acht gehabt / vnd ver e? 
cket / daß es allenthalben vmb fein volck v el geſtanden / iſt er hin m ch 4 
fen / vnd fie ernſtlichen ermanet / daß ſie den ſtreyt erneüweren = ri — 
hat jnen auch hiemit etliche friſche fend lein zu hilff geſchicker. Ju ët e? 
er beſeitz den feynd getrennet / vnd etliche fendlein Schleſter Goen ien Z 
fen zwüſchen fie ziehen. Wie ſolliches beſchehen / vñ die vnſeren ey 3 
eyts inn den feynd gezogen / hat ſich jr oꝛdnung angefangen 5 Se 22 
e zertrennen. Hiezwüſchen ſeind die vnſeren froͤlich 3 e 
anderenn zůgeſchꝛyen / etliche warzeichenn gebenn A vnnd den ene SE 
nen zůgeſetzet / auch jnẽ gar nicht weyl gelaſſen ſich zů erquicken. nz 
den aber die vnſeren zů voꝛderſt von dem feynd noch hertigklichen gen — 
et: als diſe aber geſehen / daß jre geſellen zů ruck gewichen vñ en — 
eren genoͤtiget RER auch die flucht genom̃en: ob wo SE 
er Keyſer durch fein vermanung vnderſtanden die flucht zů ſtellen / Fo 
te ers doch nicht zů wegen bingen. Deß halben ſtritten die vnſeren et 
mer in zweyfelhafftigem ſig / ſonder Poet e fliehenden zů tod / wel⸗ 
che einanderen ſelbs verhinderten. Es ſeind vil menſchen Seen ar 
zů villäbendig gefangen woꝛden / welche auß Boleslai befelch bey la E 
gelaſſen / vnd wol gehalten woꝛden. Auß den vnſeren ſeind auch vil vs 4 
kommen / aber noch vil meh: verwundet woꝛden / wie es dañ mit den fb 
fen knechten / oder die allein in ringer rüſtung angethon / muͤſſen 5 
feld / in welchem die ſchlacht ge ſchehen / lag voll todten co ꝛper/ a ICH 
licher anblick geweſen. Die vnſeren 
d ligen bliben / vnd al 
eſſen worden · Als auch 
jren wenig nicht wol 
en vnnd Polenderen 
heüttigen tag das 
Es ligt ein meyl 


gang diſes kriegs an/vnnd 


N EE? 
ſolle entſpꝛun e 


4 dem Re 

5 lang under! nen aufgewoꝛffen⸗ 
und j dann zů hoͤchſter verachtung deß 
— Ne 

deß Keyſers an n 
der Pe außgezogen. ee gan ger 53 
ki der Keiſer den ig bekom̃en / dieweyl er ſich au einen gewa 
ee knecht verlaſſen. Als de die Polender wider * 


Das funffte Buͤch. erla 

dna nommen / vnd jm ſchweeren laſſen / hat er von deß kriege koſten 
egen / den alten tribut gemehꝛet / vnd iſt wider in ſein vatterland gezo⸗ 
gen. Der geſtalt redt Mutius von diſem handel / alſo daß er weder mit dẽ 
antzoſen / ſo zů der felbigen sert geſchꝛiben / noch mit aller zeyt abrech⸗ 

ung vberein kommet: dann die Polen hatten jnen dißmalen keinen Rü⸗ 


. 33 erwöller/fonder dieſelbigen / welche ie voꝛ hundert jaren angefangen 


oꝛdnen / ein klein vor diſer zeyt verlosen. Wir woͤllend aber wider auff 

Buer Hiſtoꝛien kommen: Als Boleslaus ein ſollichẽ herzlichen fig bekom 

n / wiewol es nit on blůt zůgangen / hat er triumphieret / vnnd dieweyl 

er winter vorhanden / ſeinem zeüg vꝛlaub geben. Die Reüſſen vnd Vn⸗ 

garen aber / welche jm in diſem zug vm̃ ein beſoldũg gedienet / hat er nach 
verdienſt begaabet / vnd in das winterleger gebe 


Wie Boleslaus diſen fig erlanget / iſt der Polender nam̃ bey den Teüt⸗ Telifchen vnnd 
en vil bekadnter ep herrlicher worden / dañ er vor geweſen. Deßhalben Fer Ge? 


Bet Heinrich / wie er in volgende Som̃er vnderſtandẽ den ſchadẽ sts 
chen / welchen er auff dem Hundsfeld vo den Polenderen entpfangen/ 
r knechten gemůter nit gar willig zů diſem zug gefundẽ: z diſem har 
Hud in auch die Jralienifchen lache von felchen gedanckẽ abgewendet. 
daes wüſchen foꝛcht er aber / wañ er ſolte in Fand ot ziehen / dz die Bes 
wün ach ſtgelegẽ Teisefchlad mit gewehꝛter hand vber fallen wurden. Er 
— auch wol / dz vil weidlicher Hauptleüt / Fenderich / Edelleüt / Rirt⸗ 
de ſter / od ſonſt mañliche erfarne kriegs leüt / in Poland gefangen lagẽ⸗ 
Babe jm zů der Italieniſchen reiß gantz nutzlichen mogen feyn. Deßhal⸗ 
er hegeret er wol in feinem gemůt mit Boleslao einen friden zůmachen: 
Simeone aber / es were jm ein groſſe [band diſen zů eꝛſt anzůfoꝛdern⸗ 
li veyl er vorhin feine feind / ſo es begeret / ſolliches ange lagen hat. Zů 
Ki er etliche gemeine freund 5 oleslaum heredẽ 
dw. n / dz er von ge Keiſer den friden begeret / vñ jm hiemit alles gůtes zů 
den een zůüſagen ſolten. Alſo hat Boleslaus fein eigen gett vberwun 
I vn iſt in ſchoͤner rüſtung mit vil adelichen geferten gen Bamberg in 
Franckenland zů dẽ Neyſer kommen. Als er ſich haͤrzů genaͤhet hart 


der Keiser ehelt ñ freündtli 

ig ch vñ freündtlich entpfangen. Sy habend ib an diſem 
St vñ vil mit einanderẽ 5 alle vꝛſach jrer feindſchafft 
elen vñ hin enom̃en / dar zů mit billichẽ articklẽ ein friden gemachet. 
Se Mr auch die alten Bündenuß/ welche der erſt Boleslaus mit Keyſer 


Weit drittẽ aufgerichtet / erneüweret / vñ durch ein neüwe eſiptſchaft 
Ded chat bey allẽ jrẽ nachfarẽ amReych be Atiget on beſchloſſen. 
kom, es har Boleslaus Reif. Heinrichen ſchweſker Adelheiten zů ð Ehe 
na en / vñ haͤrgegẽ ſeinẽ jungẽ fun Vladislao deß Keiſers tochter Chꝛiſtt 
Miche Boch klein war ver mächler. Pẽnach hat er dẽ Keiſer alle gefangnẽ 
ba eſonderer freygebigkeit wider heim geſendet / vñ dargegen die flete/ 
ie vos gehn ben eg en verloꝛen / wider von jim entpfangen. Wie nun 
Imyudseyt mit ee e. froͤuden vollbꝛacht / vñ man ʒů Beiden thei 
d gaaben entpfangen vñ geben / iſt Boleslaus durch den Teütſchen 
e beleitet/ſo die neü doe bꝛaut heimgefuͤrt / wider inn Poland geritten. 
Fan Kabewick von Phryſingen in dem bůch / welches er von Rey ſer 
doch ichs thaaten beſchꝛiben / es 2. Gertrudt Margrafen Eeüpolden 
Blade vonn Oeſterreych / fo von Keyſer Heinrich tochter erboꝛen / dem 
Nader chlet woꝛden. 2 
ch dẽ d Teůtſch krieg vergangen / von welche voꝛhin meldũg SÉ Ko 
en // 


Bolestai Wi wi hen / hat Boꝛinoius vermeinet er folle 


der die Be 


Pomerer nider- 


bai M. 
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erlou a0 e 

P 2 mit ein⸗ 
lcus ſein bꝛůder ertoͤdtet / darzů o. 
ban Ve das Behemiſch Fürſtenth 

laffen/fonder wiper vnberftchninn (in Ze? 
uentopelcum wa 

von Beleslas hem Polenberbil Wie nun ie daes gaffen ester enn 

t er on arbeit ag vnnd Wiſſegr⸗ e haup für pas 

lege acht. As er aber von dem gehe oel — 

L bꝛůder an hal) ster m 

hem gema 

fürvbel/9as 

Kies 


ſchw 
land 
ſtreyt vl 

weylſolliches die m 

eyl ſo se 

Ste geſchehẽ. Der Hageck 

den vnd geſchlagen woꝛden⸗ alſo 

l o le Wann es aber dẽ j 
wider auß Be ` k Saldla d 

t enn / hette er fich nit alſo ba Bolesla 
ee Sobeslaum wider heim d ee 
us nit von ſtundan die Pꝛeü 

wider wertigen ſchlacht derma 

Es warend diſe voͤlcker ſtrey 5 

vil flecken eylends verderbet⸗ vnd ſich 255 75 

det, Dozůmal was der Gꝛaf Magnus an ah efener worden/als Lange 
vorhin von der Landuogtey zů Pießlaum AC hauffen knecht aufche⸗ 
in Bladislao gemeldet iſk. Difer bereit? Ke ale der tag 
bꝛacht / vñ die arbaren inn jrem heimzug vbe DO vnd vo 
angebꝛochen / vnd diſe durch jre verhergung Ee ba? vnnd der 
wol bezechet / vnd getruncken geweſen Jap ffer a den fein en kein mann 
den hauffenn vaſt ar au . alſo da Se d bey zwoͤlff bun 
Ka feel ewäld geflohen 
dert gefangen worden die erigen / ſo in die vm bingen vnd erwücge wat 
feind in volgenden tagen von den bauen e Ferdbeer aufge E 
fre 


e 
derer nter d 


le 

ben. Man ſagt / es ſeye auch einer von den enden harz g 
Is ſie jm die haͤnd auff den ru ( Panfrechter 
= Be en ger Biſchoff zů Plotzen ein from̃er aufre ter 


ch 


Das fünffte Buch. ole 


ale man diſen nam̃hafftigen ſig von den Barbaren erwoꝛben haben / wel 


er die vnſeren / wie ſie gegen de feind gezogen / zů der manheit ermaner/ 


fee weyl ſie geſtritten Gort one vnderlaß angerůffet hat / gleich wie Mo 


auß 


voꝛzeyten bey dem volck Gottes auch gethon / durch welches gebet vnd 
geſchꝛeckete arm die Ameleckiter mehr dañ mit waffen vñ gwalt ſeind 


chlagen worden, als in der heiligen Bibel geſchuben ſthet. Es hat abeꝛ 


Ales laus permeinet es ſeyen hiemit die Pomeren vnd Reüſſen nit gnůg 


Via, bufer feinem volck befolhen fie ſollend ſich rüften/ damitt er 
vo 


gendem Somme wider die Pomers ziehen möge, Wie nun d gantz 


© 


bauffen 38 Cruſuick ag Kane kommenn / vnnd man yetz mitt dem laͤger 
20 


weien ſolte / nim wa 


laalt am heitterẽ tag / alſo das eg der gantz zcug 


ruſuick erſehen woꝛdẽ in einer glantzendẽ weyßen kleidung. Als auch 
eſpꝛungen vnnd für die feld zeichen an 
gezogen da iſt der gantz hauffen erfreet / vonſtundan mit dem lager 


, 30 chen moͤgen / ein ſchoͤner jüngling zů obereſt auff der Thuͤmkirchenn 
in 


Bass erſtaunet / iſt er herab 


er! 
aan en. 


gezogen / vnnd dem hauptman fo jnen von Gott gegeben froͤlich nach 
rucket / verhoffende einen 1 fig von dẽ vngleübigen feind 

Wie man ghen Naclum kommen / welches der Pomeren 
Caſfuben fürnembſte ſtatt / dar zů von natur vnnd menſchen hand 


Nlverwaret i ſhatt diſer jüngling ein guldenen apffel / ep in der hand 
abe egen der ſtatt gewoꝛffen / vnnd iſt eylend verſchwunden. Nach 
Se Dal end die vnſeren zũ theil an leytteren vnderſtanden auff die mau 
nkommen / zum theil die thoꝛ mit hoͤchſtem gewalt woͤllẽ auff bꝛechẽ / 


Annie Burger in der ſtatt warend ab dem ernſtlichen ſturm erfchrocken/- 
Do 


a geben ſolten: ſie ſchickend auch ire Legatẽ allethalben auß / welche de 
e groſſe gefahꝛ der ſtatt offenbaren / vnnd hilff vonn jnen begaͤ⸗ 
N it, 


d hette ſich gar nach begeben / daß die ſtatt were eroberet worden; es 
aber vns ein vil herrlicher / vnnd nam̃hafftiger ig von dem meiney⸗ 
n feind zů theil werden. 


d erlangend von Boleslao fünffzehen tag ein anſtand doch mit dem 
ing wann man jnen nit mittler weyl zů huff komme / daß De die ſtatt 


e warend yetz ein groſſer hauffenn Pomerer vnnd Preüſſen zů ſam⸗ 


men / welche lich berathſchlaget wie man den krieg ſolte zů handen 


Nene bald ſie auch vernom̃en das Naclum Belägeree/ iſt ein groß 
GE in dem gantzen laͤger angange, Wie ſie nun der ſachen mit 


eren eins woꝛden / geben fie sis antwoꝛt / ſie woͤllen den burgeren zů 
bey after zeyr hilff beweyſen vnnd fie von der Belägernng ent⸗ 


Feten Oel auch der feindẽ meh: dañ vierzig tauſſent / oder wie Diu 
GE Dë tauſent geweſen / habend De doch die 


welcher manheit fie bißhar gnůgſam̃ erfaren / nitt doͤrffen in fre 


Dis angreyffen / ſonder De vnderſtandẽ mitt liſt und voꝛtheil zů vber 
Wg geben baten ſie jre pferd hinweg gethon / damit ſie nitt durch de 


H 


SE werend / vberfuͤlend 
rin jre 


rey verꝛathen wurden: vnd hiemit jr gefahr in dem ſtreyt geltich 


Sei 
Bros ziechend ſie in ſtiller oꝛdnung durch den wald / welcher biß ghen 


m an vnſer laͤger gangen / damitt fie diſe vnuerſehenlich / wann fie 

Es were auch men jr fürnem men wol 

tt Eee me Be den nechſten als diſe reiß volbꝛacht / die Polen 
m leger 


ffen hetten. E? bei 


angri 


preiſſſen vnd Pe 
merevberwide. 


Behemen vonn PR 


Polenderen ge- 
ſcblagen. 


exloi Polendiſche Hiſtoꝛien / ah 
Es geſchach an S. Loꝛentzen tag · Es hatten die vnſeren gar ein 
en feynd / dieweyl der anstand mit den burgeren inn der — — 
noch geweret / vnnd vollbꝛachten vngewnaffnet jren kirchendienſt. yon 
auch die pꝛedig außgeweſen / vñ ein yeder wider in ſein gezelt gor ong 
man eylends den feynd ZE / wellicher in dem nachgelegnen w 
lachtoꝛdnung gemachet. 3 É 
Ee 5 e eylends lerman geſchlagen⸗ vnd iſt das Eier? 
auflauff erfüllet worden. Man erſchrack nir allem ab dem ll Vora? 
en feynd / ſonder daß man alles in einem augenblick vollbꝛingen babend 
EE ne ele 
Ach die vnſeren erquicken / zů der wehꝛ greyf vnd in die oꝛdn d 
EE nad) aere 
den / vnnd jnen jr erſte hoffnung entpfal l 
e E dier dor wers vnd beſeyts mit 
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hat Boleslaus Suente 


I ů einem kes, SA 


SEL ! en / welcher von Bo⸗ 
der Behemiſch krieg anganger Ge 
Beet 2 fridenn noch růw erleyden ** 5 


) Das fünffte Buch. exloij 
* beſchach diſes vnder dem ſcheyn als wann er den vertribenen Sobes 
um wider begeret ein zůſetzen. Es hatt in wol ſein brůder Vladislaus 
dach dem Polniſchen Arieg / von welchem vorhin meldung beſchehen / wi 
er herüffet / war mit jm der ſachen eins woꝛden / vnnd jm durch der mis 
d Suatana weinen vnnd fürbir das Zarecenfer land eingeben: dann er 
dicht deg Boleslai gwalt / welchem er in deß Keyſers abweſen zů ſchwach 
dar. Als aber Sobeslaus zů nachghenden tagen veꝛſtanden / das jm ſein 
ode der nie faſt günſtig oder hold geweſen darzů durch gewüſſe anzeigũg 
er auß etlicher mißgünſtiger falche anklag( wie es dañ an Fürſtẽ hären 
it verbunſt / argwon / neyd / vnnd heimlichen ſchmachreden alles erfül⸗ 
bes vernommen / das Vaſcon deß Fürſten geheimeſter rath ſeinen brů⸗ 
Mi wider ſich angereitzet / hat er jn mit liſten vmbgebꝛacht / wie er nun fei 
kb u brůder / ſo vonn diſer tath wegenn e er auff der 
aa vonn dem Eckenberger / ſo in dem Keyſerlichen Schloſſz Don in 
danduogt geweſen / mit liſt gefangen vnnd in gefencknuß behalten woꝛ⸗ 
KL ls man in aber nit wol verwaret / iſt er in einem monat entronnen / 
und in Poland kommen. 
beDeßbalben hatt Boleslaus der Hertzog in Polãd auff deſſen begeer dẽ 
N gabermal wider die Behemen zů handen genommen. Er hat aber zů 
N feine Cegaten zů Vladißlao abgefertiget / vnd begeeret er ſolle vonn 
milsibs mit Sobeslao feinem Brüder eins werden / vnd das Sürfteneämb 
baum teilen. Auff ſolliches gab jm Vladislaus zů ant woꝛt / er habe So⸗ 
e um nit auß dem land getriben / oder mit einerley vnbilligkeit beſche⸗ 
äheriſonder es ſeye diſer aller ſeiner gnaden vndanckbar geweſen / vnd al 
egener gůtath vergeſſenn / alſo das er jhm feinen getreüweſten 
Sher vn billich erſchlagen / vnnd demnach durch fein Böfe conſcientz auß 
in land geflohen. Es ſeye Sbigneus deß Boleslai Brüder auch bey (bm 
em ellend / wañ nun Boleslaus diſem fein Fürſtenthům̃ / ſo jm der vat 
deroꝛdnet / wideꝛ zů handen ſtelle / woͤlle er jm dep Boleslai halbẽ auch 
KE abgeſchlagen haben. 
ind e nun Boleslaus nicht erlanget / iſt er mit feinem feindtlichen zeüg 
vergeht ger en hat alles dz jm begegnet verheꝛget / vñ die ſtatt Cloſeum 
enner / dar zů ſeinen kriegsleüten su preyß geben / ob in wol Sobes⸗ 
fein, lang vmb ſonſt darfür gebeten. In a Vladtslaus mit 
e em volck entgegen gezogen / damit er fein land beſchirmete. Das waſ⸗ 
k eine theiler Beide heüffen vo einanderen / welches nit allein Sei for 
den duch einen můrechtigen Boden gehabt / alſo das man nicht wol durch 
b furdt kommen moͤgen. Alſo hat der Polender dem Behemen die wahl 
Bi er ſolle zů erſt mit feiner verwilligung über das waſſer kommen / o⸗ 
r ſolle jm erlauben darüber zů ziehen. 
Ing, er Fürſt in Behem hat diſer dingen keins wöllen annemmen. Es was 
wi fahr ein dunckler tag angangen / alſo das man vor dem groſſen vnge 
es gar nicht ſehen mögen: da har Boleslaus jren etliche in dem laͤger 
Wafer weiche dem feind durch jr geſchꝛey vnnd getoͤß allen argwon der 
Si Farde hin nemmend / vnnd das lager beſchirmen ſolten: den überigen 
em at er das waſſer in ſtiller oꝛnnung hinab gefůret / vnnd nit weyt võ 
Nad hinüber gebꝛacht / da die Cibina in die Elb lauffet. 
denn ch diſem iſt er mit verhengtem zaum gegen der Behemen laͤger ge⸗ 
Bag EI diſe laͤr gefunden / dan als die Behemen vermercket das die 
nder über das waſſer kommen / habend fie ſich KA daruon 2 
ij et 


Je Polendiſche Hiſtouen / 
ker ffſolliches haben die vnſerẽ das land yenfich dem Cibini allethal⸗ 


erget. d r 
tella mand kee unferenangefangen an peonianbe absigben/wie be 
eg RE goſſus ſchꝛeibt ber Bolcslaus den zeüg auff einer an 15 an 
abgefüret / vnd doch die verher ng nicht melen, Ai 

dem wald kommen welcher Behem zů ring harum̃ efe alle: ER ei 

fab: zů mitternacht ein geſchꝛey voneinem kriegßman eng 5 155 See 
CCC 

oleslaus / welcher da Ä o 

e ee, gebett was mitten vnder die echt geloffen / iſt de 


lerman vonſtundan geſtillet woꝛden. gie kundſcha 
en tag d Dur aben: deßhal 
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ſe hat Derslaus fen ru 

eſtandẽ gerbon: eßhalben 

ee / das fieamdilemo:ch 
eg ife u ch die vnſern nit 


das fie wider hindern 
Boleslaus Aber 5 : 
2 auch die vnſeren diſen zů erſt 
hinderhůt vnd 2210 Ce 
n 
eg 9 e ex den a: der 
jr argwon geme fein SON chte 
E Se ei d vil auß 1 
d Ge ber Hi , 
SE vnd mit gro em raub friſch vnd 
"28 r Hageck an / es 
ünderet woꝛden / als man 3 


were weg DË 


es nation 
ee eſen / 


Das fünffte Bůch. exlir 
geweſen / mit welchen der Keyſer dermaſſen zůſchaffen bekommẽ / das er 
95 er Behemiſchen ſachen mitt recht koͤnnen annemmen: dann als diſer 
85 en Rom kommen / hat er den Bapſt Paſchalem vnnd etliche Cardinal 

fangen / vnd mit ſich in gefencknuß daruon gefuͤret: als er auch der ge 
(ee von dem Bapſt die Reyſerliche Cronmpnnd ettliche andere puncten 
ge gebꝛachr / hatt der Bapſt in harnach verflücher/ vnnd in den bañ 
Sen welcher handel faſt alle Teürſchen Seren von Keyfer Deinrich 
gewendet / alſo das faſt gantz Teütſch land burgerliche krieg gehabt⸗ 
von den Sachſen angefangẽ / darzů niemand weder deß Rechten noch 
r * ienſt acht gehabt / ſonder alles durch einanderen vermi⸗ 

x oꝛden. 
Es hatt auch Keyſer Heinrich den ec Paſchalem vertriben / vñ den 
meren wider jren willen einen anderẽ Bapſt gebẽ / als auch difer bald 
ſcheiden hart er ein anderen an deſſen ſtatt veroꝛdnet: dann als Paſca 
geſtoꝛben / harten die Cardinal on deß Keyſers voꝛwüſſen / auch ein an⸗ 
Fe Bapſt gemachet / vnnd inn Gelaſium deß nammens den anderen 


Hien. 

eßhalben als Vladislaus verſtanden / das ſich die Polender auff das 

ende jar wider zů einem zug in Behem gerüſtet / iſt jm fein hertz ent⸗ 

Bl en / vnnd hatt ein bottſchafft vmb friden zů Boleslao geſendet / mit 
cher er ſeinem brůder Sobeslao ein theil von feinem Fürſtenthumb zů 
lage / vnnd das er jm alle voꝛghenden tathen / mitt welchen er in erzür⸗ 

Ge wölle. Wie man nun zeyt vnnd blatz beſtimmet / ſeind die 


bey dem waſſer Nyſſa zůſammenn kommen / an diſem oꝛth iſt zwi⸗ 
Nen den gruͤderen / vnnd Otten dem Margraffen in Merhen (rem vette 
Ae od Vladislao ein klein voꝛhin auß der gefencknuß gelaſſen / durch 
Poelenders vnderhandlung mit gewüſſen articklen der frid erneüwe⸗ 
vnnd zů beyden theilen mit dem eyd beſtatiget worden. Alſo iſt Sobes 
in, die Graͤtziſche Herrſchafft mit ſampt fünf ſchloͤſſeren in Behem / vñ 
Werbe die Olomutziſche herrſchafft von feinem brůder Vladislao ver 
Harte wsrden/welcher herren Huldrich vnnd Litoldus dep Cünraden 
e Nachreinanderen zů diſer zeyt kom̃lichen geſtoꝛben: als man auch ein 
eaten zů beyden theilen mit gabẽ reichlich derehꝛet / hat de: Candstag 
Die enommen / vnd ſeind die Fürſten von einanderen geſcheiden / ein 
? Si zů feiner behauſſung, 
tet, s hat aber Boles laus hiemit diſes ſar nit gerůwet / ſonder iſt zů win⸗ 
fleck Zeyt mit einẽ wolgerüſten zeüg in Pieüſſen gezogen auch die doͤꝛffer 
et vñ ſtert durch ſein außſtreiffen mit feůr vñ ſchwerdt weyt vñ bꝛeit 
ger. Als ſich aber det feind gar nie seiner ſchlacht wollen eynlaſ⸗ 


O 
1 2 weſen / hat er hin vñ wiß in Polãd außgetheiler dz feld zu au 


e SS groſſen rauß hinweg getrihen. Die gefangnen / welcher ein 
CA 
ie 
Neldeveng ſelbigẽ zeyt an 


d auch noch en zeyt etliche doͤꝛffer in Poland vorhanden/ 
05 er Pꝛeüſſen nam̃en behaltẽ. Als Sbigneus 
re RL o er in der Behemer vñ Pomerer waaffe geſetzet / gar verlo⸗ 
Genen er verſtãden / dz daß ein volck võ Daleglag vberwundẽ / vñ mit 
baff fridẽ gemacht / deßgleychẽ dz Boleslans durch fein neüwe freund 
Je, bey dem Reifer anguamer daß er waͤre / hat er durch fein demuͤrtge 
melt wis pnderſtanden von dem bra grad vr Barmbernigkeit ste 
Me, Er erkenet ſein ſchuld / vñ Phet vr e hung ergibt ſichauch 
i gar in feines bꝛůders gewalt vñ gnad. ũ be er jn /er wolle 

ij jn 


Sbigneus võ no 
ſeclao feine Pë 
der eriöder, 


d Belendifche tone. TEE Das fünfte Büch. ch 
7 th onder jme 42 
r SR 1 ei e: dee bet haben kendte/ wz Es iſt auch in diſem jar als man zalt nach Chꝛiſti geburt eilffhũdeꝛt vñ 
eee vñd ſeinem brůder / welchen Gott enzehẽ / Doꝛiuoius der Behẽ / als Keiſer Heinrich wider auß der Italie 
ein/ an geben / allezeyt gehorfainenn Bichen reiß heim kom̃en / auß der gefendinuß gelaſſen / on durch Boleslat 
herren g denn, die⸗ eyſſige vnderhandlũg / mit ſeinem bꝛůder ladislao wider eins woꝛdẽ / 
ei o iſt Sbi⸗ Allo / daß jm ein theil von dem Fürſtenthůmb Behem vbergeben woꝛden⸗ 
* wafft gar ZS alles das /ſo ſich von dem waſſer Elb biß gen Fer 
lugoſſus ſagt: wiewol ð Hageck angezeigt / ſein gebiet habe ſich von der 
Eis gegen irtnacht außgebꝛeitet. Doch ée diſe zwen bꝛůder nit lang 
Mit einanderen eins beliben / die weil die boßhafftigẽ ſchmeichler / nach jrẽ 
. einanderen verargwonet / vnd 8 gemachet haben. 
K Deß halben hat ſich bald haͤrnach Boꝛiuoius voꝛ feinem bꝛůder Vladiſ vngerm faded 
o gefoꝛchtet / vnd das land geraumet: zů erſt hat er ſich zů den Polendes in roland. 
ten / vñ Bald harnach zů den Vngaren gethon / da er dan auch geſtoꝛben 
Sg Es zeiger Bonfmius an / dz teffan der Künig in Vngaren / welcher 
n klein vorhin / als fein vatter Colomañus gſtoꝛbẽ/ an dz Reych kom̃en⸗ 
vnder me zeüg in Poland geſchickt habe / darum̃ dz a bißhaͤr offt ſei 
machen / ſp Batter vñ jm vil ſchmaach Bewifen / dar zů die Vngariſchẽ grentzen mit 
vñ brand verderbt hattẽ. Diſer zeig ſol weyt op hꝛeit groſſen (habe 
on / darzů alles mit feür vñ ſchwerdt verheiger haben vñ denach mit 
oſſer peüt wid heim gezogen ſeyn. Es thůt aber niemand von diſer ſach 
fer smeldng/danalleinBonfinins. Es zeiget aber wol dertꝰageck vñ vn 
Dlugoſſus an /daß Rünig Steffan ongefahꝛ auff die Behemen vnnd 
bon Fürſten Vladislaum geſtoſſen / vnd jnen ein ſchlacht geliferet habe / 
mie ha rnach der Bonfinius auch melder: doch ſeind ſie nicht alle in diſem 
— wie ſich die ſchlacht geendet habe. Als nun in volgendem jar Boleſ⸗ 
"e in ſeinem land alle ſachen geſtillet / hat er jm fürgenom̃en / die Preüſ 


um diſer ſchant⸗ vnd Pomeren / welche reg der mehꝛtheil vberwunden / gar vnder das 


ch ſein ehrlichen no zůbꝛingen. Es habend aber die langwerende raͤgen vnnd groſſe waſ⸗ 


o Betleme allein in Poland / ſonder auch in allen vmbligenden landt⸗ 
der ſelbigen ma Teen ereffenlich angangen /alfo ds man weder Axen noch ſchneyden 
diſes laſter gebüßt ki gen / jn dahin gebꝛacht daß er můͤſſen ſtill ſitzen. Voꝛ diſem rigen was 
Nitlang harna dan groß wunder zeichen an dem him̃el erſchinen: dañ nach der Sonnen ni 
Hoffert ringet ang hat man vermeinet / es Breite der him̃el drey gantzer ſtund. ů di 
febden. Anno zeyt iſt Martinus der Ertzbiſchoff zů Gniſen / ein ehꝛlich alt mann ge 
Soe An ben / vnd durch der Thům̃herꝛen wahl Jacob Znenen / ſo in jrer gell, 
5 € ch E gweſen / an 1 Pan erwoͤlt wordt. In diſem jar iſt Jaroslaus d 
Sas al Men ier Fürſt vñ ð Künigin en Gel erinn 9 fl kan: 
wellicher Volodomirien ſeines vatters bꝛůders aufſan geflohen / ſo 
KN Ze ann agent o feine freund vnd verwans nach feines bꝛũders Stopolcttod / das Hertzogthůmb d Kiaweynger 
10 et 120 GN esch wa e } angẽ / vñ nr Minen hat. Es hat jn Boleslaus freundtlich vnnd gnaͤdigklichen ent⸗ 
ſſen⸗ ber BE $ WR EH inete en ey welchem er auch vier jar beliben / biß er den Pꝛeüſſiſchen vñ 
el eK offenrlich von jm abfallen: diſer b ae Ellen krieg zů dem end gebracht: dañ er har in dem volgenden jar⸗ 
cn: ol beredt / vnd gantz auffrüriſch az lars groſſen ſturmwind vnd lange vngewitter ſo auff deß voꝛgehnden 
25 chlächt er geweſen ſeye. 0 az e ſit D Yngenneneitanden/anfgehözet/Bifen krieg zůhanden genommen. 
sh der zeyt an iſt dem Canduogt zů Eracaum der firnempf Sr garde nun die Homerer vd Pꝛeüſſen geförchter / er wurde jnen das land preijenmndpe 
de 89 8 Rachen zůgemeſſen / welcher vorhin vil eins kleinerẽ Kar — Der erhergen / habend ſie alle jꝛe jugent / deßgleychen die bauren vñ hand meren bezw 
vnder den e diſer zeyt iſt Gaurus der Bi ſchoff zů Cracauw ein gebe Gen, Ben sleürgwaarfner/vn find Boleslao / ſo mit ſeinẽ zeüg haͤrzů komen / gen. 
weſenn. Ju ben vnn Rb leber 28 Poland zů einem nachfaa net / damit ſie jr letſtes heil in der ſchlacht verſůchten / vnnd ihm den 
* 1 8 PS fer Ser ireminneren land mit jrem leyb verlegten. Es hat ſich auch vn⸗ 
gehabt. Kl ſt nicht gefanmer/ ſonder dem feynd den WH Pas: 
9 eret⸗ 


dü Polendiſche Hiſtoꝛien / 


e ide 
liferet / ob wol diſer an der anzal vbertro en. Man hat in den erſten Eug 
ed 0 e em ſig ge ee eee feynd l fe va? 
ſchafft an diſes ort geſtellet. Als aber diſe angefangen u er . > es 
chenn / hat Boleslaus etliche friſche fendlein knecht an den e veer? 
feind geſchicket / alſo daß diſe Bald rẽ ganzen hauffen EA bauffen die 
die erſten erſchlagen oder zerſtroͤnwer worden hat der 5 er s Dan (ol 

uch genommen. Alſo hat Boleslaus feinem volck beko hen ger e 
er fliehenden verſchonen / damit das land nit 8 5 algen da 
haͤrnach gebauwen moͤchte werden: deßhalbẽ BEE e SE dee 
erſchlagẽ. Alſo haben ſich die vberigen/ als r! e e ee 
ſam̃t jren ſtetten on ſchlöͤſſeren / auch allem ire Lob? een vr 
Es war noch Suentopelcus der Landnogt zu Taclum offe Legird zu re. 
welchem wir vorhin meldung gechon. Diſer hatt ein So Ste 
teren / wolt Boleslaoniegehorfamen/fondsr . fin meineydan 
Dolender feynd / ein bündtnuß gemachet. Wie nun e er ne rende 
jm ſelbs gewüßt / vñ kein verzeyhung doͤꝛffen hoffen / i = elle 
ckig in ſeinem abfaal verharet / vnd die ſtatt Naclum eier alle feinem 
werck / vnd pꝛouiandt wol verſthen. Deß halben iſt Bo ad 
leger verrucket / vñ an dem achten tag Herren hoch Gi 
gen zů Belägeré Es hat Sueropelche durch ſem NS wi 
zů verſůchen / wie es vm̃ Boleslai gemuͤt Fend dat 5 ` 
Bot jm auch erwz gelt vñ Birgfehaft an. Es wolte bar es 
daruon hoͤꝛen ſagen / vñ diſe haar nit wollen engeſteag bert auch von ber 
gehen / dieweyl ſie ein Dé exempel mit ſich g tacht. V ngereige meng 
maurẽ durch ein pfeyl ver wñder geweſen / iſt er noch me en Ch ngsierley 
den. Als er aber den feind vil gern ſterer gefunden die Be 5 face ſchwär 
dẽ / weder er aber vermeinet / auch hiebey vermercket / daß WË erst der 
lich durch den ſturm zů eroberẽ / vorab zů diſer zeyt im end? mc kriege kein 
zeüg grißgram̃er / als wañ man jm auch zů Winters AT ch mie der kelrg 
sro lieſſe / vnd daß er nit allein mit dem feynd / ſonde. 
ſchnee / vnd vrigeiviteer ſtreyten mußte / hat er ap SEN 
den burgeren zů Naclum verzigen / welches er nen Hi 
er har inen auch gelt vnd birgen aufgelegt / vnder tg 
ſelbs Vote Karier? ding vollbrach 
ö en / vn den erſten tag Jenners. 2 in dem vol 
SC) Ee emt eylẽde 
75 nder allein jrẽ et⸗ 


men Daft nd d mehꝛt heit am 


et / an dẽ opt, tag mit dẽ ſturm gewu 
% ët er dE 
te / vñ demnach auf! Taclũ zügen Fan unsn 
erſtẽ vberfaal etlich er gewonnen, Es wa d FA 
jars belegerũg noch mehr beneſtiger (vnn E, 45 
de: zů diſem hatten die burger offe borfmung.) fe 
dieweil Suẽtopelcus ſelb in ð att zügege vin Ge si 
ein troſtlich mañ geweſen. Deßhalbẽ hat Boles lan in 
oit gefundẽ / dan er aber vermeintzer hat auch geſter 


N Das fünffte Büch. do 
angewendet / die ſtatt durch dẽ ſturm zů eroberẽ. Alſo hat er etliche thůrn 
gemacht / ſo hoͤher weder die ſtattmauren geweſen: vñ wie die ſtattgraben 
Faure ſelbigen haͤꝛzů gefůrt. Nach diſem hat er mit de armbꝛo 
vñ allerley pfeylen die hůter in . von den bollwercken vñ hoch⸗ 
vehꝛenen abgetribẽ. Es habend auch die burger nit mit minderẽ ernſt de 
vnſeren widerſtand gethon / vñ eintweders võ den hohen oꝛten die anlauf 
f den knecht mit ſteinẽ / feürwerck / vñ heiſſem waſſer abgetriben: od jr 
bor geoffnet / vñ diſe / welche grũd haͤrzů getragẽ / vñ an jrer arbeit geme 
U vberfallen / welches jnẽ vaſt wol erſchoſſen. Dañ als fie der vnſer en lie 
erlich keit verſtanden / vñ fie ein gůten wind hekom̃en / haben fie ein groſ⸗ 
Einbau en ſtrow / butter / haitz / ſpeck / vñ oͤl zůſamen gebꝛacht / vñ den vn 
en zů grittẽ mal jre thürn verbꝛeñt: dieweyl Boleslaus alle zeit wañ die 
Zb verbzunien/eylends andere an der ſelbigẽ ſtatt gemachet:doch ſeind 
vierdten mañlich vor der bꝛunſt beſchirmet / vñ mit ð knechtẽ groſſem 
de gegẽ der ſtatt gefuͤrt worden / welche auch an der maurẽ hangen bli 
SC wol der feind ernſtlich darwider geweſen. Nach diſem haben die vn 
les vs der nahe mit ſpieſſen vñ ſchwerdtern angefange zůfechtẽ / die Burs 
ab dẽ bollwercken rar vnderſtanden frslich in die ſtatt zůſpein 
Es hat ſich aber ð feind an diſem oꝛt mit St: halßſtarzigkeit zůſa 
D . vnſeren widerſtand gethon / vñ ſie nit in der ſtatt woͤllen 
ue benlaſſen. Zi lerſt habend fie von Boleslao friden Begert/nälih/B5 
mit haas vñ gůt wolle laſſen auß ð ſtatt ziehẽ. Als jnẽ diſes abgſchla 
habẽd fie allein etliche tag eins anſtãds begaͤrt. Wie mã diſes auch nit 
len thůn / habend fie zů lerſt an allen ſachen verzweyflet / vnd von dem 
3 derlanget / dz er fie bey dẽ laben heleybẽ laſſe / auch alſo die ſtatt au 
n vñ jren Hauptmañ Suentopelcum dem feind vberantwoꝛtet: diſen 
wi oleslaus von ſtundan in ein ewige gefencknuß erkeñet. Wie Naelũ 
d er eroberet / iſt gantz Pomeren (als Dlugoſſus anzeigt) in der Polens 
erde walt ko Sen Sie habend auch den Chꝛiſtenlichen glauben welchen 
bel bn zů dem anderen mal angenommen / vnd zů dem anderẽ mal wi⸗ 
leg verloͤugnet / zů diſer zeyt mit ſampt Varcislao jrem Fürſten auß Bo 
anhalten / zů dem dritten mal wider aufgenommen / vnd biß zů di⸗ 
Yo behalten / als Albertus Krantzius daruon ſchꝛeybt. 
d 


due nun Boleslaus Hertzog in Poland / das gantz Pomeren wider be  Bolslai fans 
0 get / den hauffen geurlaubet / vnd in Poland kommen / hat er feinem bochzeitmit aan 
wa ladislao mit Chꝛiſtina / Keyſer Heinrichs tochter / welche Beide erſt kalen lachen. 


chſen / mit groſſer rüſtung in volgendem jar hochzeyt gehalten. Es 
deng Sch eg inn Ongaren/ deß Boles lai tochtermann⸗ 
auß Ne groſſen herren auß Vngaren beleitet / deßgeleychen etliche — 
Poet ceüſſen aufgeweſen. Es was auch Boiuoius auß Behem / vnd Ja⸗ 
laus der Dlabimirier Fürſt / deß Boleslai ſchwager zůgegen / wellſche 


n wit der flucht jr laben errettet / als wir ein klein vo: hin gemeldet has 
Kubas lich nach diſer hochzeyt ein jar verloffen / hat Adelheit deß Boleſ⸗ 
Bn Bola welche ehen jar vnfruchtbar geweſen / jm erſt ein jungen 
Sei en Tesimiram Sech man a eilff hundert zwey vnd zwen⸗ 


cher ar: In iſem jar iſt auch Volodor der erſt fürſt zů Premislien / wel⸗ 
auß P / wie die ſtraaßroͤuber in Poland gefallen / vnnd ein groſſe el 
abftdem land gefüre/and, offt darüber gewarnet / vnd aber nicht wöllen 
18 bn / von den vnſeren bey Vyſſokia geſchlagen vnd gefangen / darzů 
Volesſao gefüret woꝛdenn / wellicher ſich auch mit zwentzig KC 

pfund 


Reiffen krieg. 


dog Polendiſche Hiſtonien / 
pfund oder marck ſilbers wiß ledig gemachet. Es iſt auch z 
roſſe theüre inn dem land geweſen / als drey ganzer monat 
ng vo: groſſer hitz vnd dürre der ſaat gar verdoꝛben. 
In volgendem jar HE Vladislaus der Behemen / vnnd So 
Merhen Fürſten / zwen leyblich gebꝛuͤder⸗ wider in ein zanck v 


welli ch vnd diſes vmb ander 
Ae e yehe ler willen / welcher deß 


iden theilen volck ange⸗ 
e Dis aber Sobeslaus 
aber nichts rech 
land zů Boleslae 


1 aber vmb Boꝛiuoien (reg dritten h 
ands vertriben geweſen. Sie habend auch zů 


nommen / vnnd ein ſchlacht mit einanderen gethon. 2 
in diſem ſtreyt vberwunden / vnd ʒů dem Rey ſer kom̃en 
tes bey jm mochte 1 e er zů letſt wider in Po 


ů di lich entpfangen 
gedon eben wegen eh Reüſſi⸗ 


tribnenn ſchwa⸗ 


geflohen. Es hat jn auch 


chen 
er zůhanden genommen. 

Als er diſen krieg vollfůret / iſt herog Coloma 
nigs von Vngaren bꝛůder / bey Pꝛemislia zů jm 
ein gewaltigen hauffen Bey ſich gehabt / damit er Ja 
te eynſetzen. Es kamend auch Volodoꝛ vñ Baftlius 
Volodimirus / eines andere Volodoꝛi ſun 
ben iſt diſer krieg mit der Polend / Vngaren 

nd ba 
vn Vladimiria / mit ſam̃t a 
eben / vñ in Jaroslai gewalt 


aber nichtadeſtermind die Fürſten auß 
Bet: lang haͤrnach 
iaweren friden gebẽ a 
ſam̃t Andꝛea dem Sch 


Reüſſen gene 2 — 
vertrauwen See 


men bꝛů 


Lee fiein der erſtẽ ſchlacht v 
fen haupt ſtatt eroberen ſollen /a 


etroͤſtet: doch hat er jm nit gleych hilff erzeiget / von 
eer wellichen er zů gůtem Ki feinem ver 


hůnd 
Sie t ed 


diſer zeyt ein 
inn dem Frů⸗ 
beslaus der 


nd geſpan 
e Zei 


gen / vn 


Ri 
auch 


far 
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ef 


he dann man etwas mit dem feynd beſchloſſen / wider in Vngaren heim 
Gland gezogenn ſeyn / ſie ſagend auch es habe diſer Sot durch ſeine 

auptleüt 7 87 wider geplaaget vñ verherget. Es iſt aber diſes bey 
mir nit gloͤublich / dieweyl Steffan vnd Boleslaus gůt freünd on ſchwaͤ⸗ 
Ser geweſen / darzů kein Ska zů einerley feyndtſchafft gehabt. Ich laß 
1 er zů es ſeye diſer Steffan alſo wild geweſenn / wellicher aller freündt⸗ 
chafft vnd liebe ( wie man ſagt) gar vergeſſen / war doch vnſer Boleslaus 
Nit alſo ʒzaghafft oder dultmůtig AR er im hette laſſen fein land verher⸗ 
Trend ente er ſtill geſeſſen / vorab als er mit anderen kriegen nichts zů⸗ 
57 affen gehabt. Dann er hat inn dem volgenden jar / als man zalt nach 

Bot geburt eilff hadert vier vnd zwentzig / ein neüwen zug wider die 


H 


ba 


= 
w. e 
2 5 
ma 2 2 
Sr 3 


oſſen reychthum̃en vnnd beſitzungen / fürnamlich mit der E 


crinen / vñ mit einer wolgeboꝛnen hau ele ſo auß dẽ Fürſtlichen 
aden der Reüſſen / vñ der Sbislaua deß Boleslai erſten gemahel blütß⸗ 
ain geweſen / võ diſem begaabet woꝛden. Er hatt auch die Polniſche 
ch gelernet / vñ ſich alſo der Polenderen geberdẽ gebꝛauchet / daß nie 
Tomb Hem außlendiſchen mann fein glück mißgoͤnnet. Sein vatter bie 
H elm / welcher von den vnſeren Suentoslaus geheiſſen woꝛden / ſo vn 
Pieskderiſchafftin Denmarck der fürn zmeſt harz Künig kdeinkich 
g wi mAvcker Künig ſonderbar ließ gweſen / alſo dz er jn vber die hoͤchſte 
n fe in feine Reych ver oꝛdnet hat. Als aber Abelus feinen bꝛůder den 
lich emgebzac/vn dz Reych angefallẽ / hatt dep Peters vatter dẽ Kü 
neh, he fchasBey feine handẽ / welcher vaſt groß geweſen. Difer thůr + 
well etro zůwüſſen / wie es in Denmard ade vn ermanet jn / er ſolle 
nie di 0 che 5 0 haͤrzů eylẽ / vñ diſen ſchatz zů jm nem̃en / damit er 
emt Et taufame Fyrañen / ſo feine Bd vm̃gebꝛacht / vñ menigklichẽ 
aſſer ſey/zů theil werde. Es zeiget Petrus ſeiches Boleslae fein? Cor 

en 


Polendiſche Giſtoꝛten / 8 4 x 
zügſagt / damit er diſem 12 Das fünffte Buch. elvij 
193 er auch durch Sc DCH ſtundan ein ſchlacht gelyfferet / vnnd jm Volodoꝛ ſolliche nit abgeſchla⸗ 
id ſeines haar 4 4 Alſo iſt der ſtreyt angangen / wie aber die vnſeren den feind noch küm 
voͤlcker en gegen doi merlich angriffen / habend ſich die Reüſſen gewendet / vnnd die fluchr ger 
der Dantz mmen / ob jnen wol Volodoꝛ vmb ſonſt mannlich zůgeſch:auwen / al⸗ 
n 90 Snccht ſol⸗ ß das fie hin vnnd wider zerſtreũwet worden; die vnſeren habend deß flie⸗ 
habe pom Pa enden feind laͤger Dees Es ſeind in diſem ſtreyt vil weidlicher 
ËCH 35 groſſer perſonen bey den Reüſſen vmbkommen vnder welchen Nauoꝛot 
n zů w eus vnnd Sarichnicus geweſen. Der Fürſt Volodoꝛ iſt ghẽ Maliciage 
ft vnd on me foben/Samir er ſich wider ſtercken moͤchte. Nach dem aber Boleslaus ge 
am hat g bekommen / iſt er frey ficher auff die feind geſtreyffet / das land verhoͤꝛ⸗ 
on- Each ‚Keine Le det vnnd geplaget / vnnd alſo den Reüſſen alles reichlichen wider vergol⸗ 
rat ſolliches hatt er feinen hauffen Bald wider abgefürer/ vnnd kein 
fe en platz ſtürmen woͤllen / dieweil der winter voꝛhanden / welcher jn di⸗ 
9 Dier faſt kalt geweſen. dë 
er angezeig fe diſeds i die ſtatt Cracau in diſem jar faſt verbꝛonnen. Ich weiß nit ob 
, Sir ongefahꝛ beſchaͤhenn / oder ob es die Behemer heimlich angerichrer/ 
ke eil man den vertribenen Sobeslaum SE enommen/welchem Bo⸗ 
e us in diſem jar mit beſonderer ed galt vnnd knecht fürgeſetzet 
leer hat wollen jn Behem ziehen: dann es hat diſer vernommen das ſein 
er Vladislaus der Hertzog in Behem an einer gefahꝛlichen kranck⸗ 
Kéi harnider gelegen. Es iſt auch vnder den gebꝛuderen der friden erneü 
et woꝛden / als jr můter Suatana in der fach gehandlet hatt. Ou 
dus n wenig tagen harnach iſt Vladislaus geſtoꝛben / vnnd Sobeslaus Krigin Beben 
nend der herrſchafft willen vnnd gunſt else an dz Hertzogthůmb kom 
23 Bez Als nun Otto der Margraff in Merhen ſolliches für vhel gehabt⸗ 
en wii er Sobeslaimaht zů ſchwach gewefen/hater Reyſer Lotharium 
felbig eg Wee le welcher ein klein voꝛhin an Keyſer Heinrich des fünf 
e ſtatt / nach dem er verſcheiden / erwellet worden. Es hatt auch Keys 
ladbare feinen Sachſenn in volgendem jar diſen handel befolhen⸗ 
ab lich das fie Otten in dem Hertzogthůmb Behem einſetzẽ ſolten: es iſt 
. Vi A er diſer zeüg zů Chlumetzẽ einer ſtatt in Behem von Sobeslao geſchla 
Br Gebei en do den Ze auch Otto vmbkommen. Hiezwiſchen iſt Sobeslaus mit 
Dijes Peters gef Sd Keyſer / welcher mitt Cůnraden dem Hertzogen in Schwaben deß ab 
SM le ; tbene R eyfer Heinrich ſchweſter ſun / ſo auch nach dem Reich geſtel⸗ 
eilen ſchweren krieg vo:handen / wider eins woꝛden / vnnd angefangen 
ken eng regiment bey den Behemen zůfůͤren: dann er hatt feiner brůde⸗ 
Je, nder / vnd ettliche Herren in gefencknuß gelegt. In diſem jar iſt Vo 
fo ver Reüſſen zů Premislia Fürſt mitten in aller kriegs rüſfung ges 
Lag wal Es haben aber deſſen ſůn Volodomirus vnnd Roſcislaus den 
welchen jr vatter angenommen / nicht deſterminder in die Polni ſche 


burger zů vnſer 

tet / wider abgeb A 
land vothanden / vnd fuͤret 

ten ſchilt / dannenhaͤr auch das 


5 elliches er auch f desen abgefertiger/ dieſelbigẽ zůuerhoͤꝛgẽ: doch iſt er bald wider heim 
er 


US ych / pferden⸗ gen / als er etliche doͤꝛffer an dem waſſer Vis loch verbꝛenner / dieweil 
Biß zů Arch hertz dann jre Surften gehabt / welche in diſer reiß nit außgezo 
vnd menſchen m rdiſen Winter WE hatt Hertzog Boleslaus in diſem vnd etlichen volgenden jaren 
dem Den marckiſchen t krieg vber30% mit arte gen ger wwe, ewe den mebareil alle vmbligende voͤlcker sp thell 
růwen laſſen / hat er in vo J ſtarcken maacht⸗ fen Heber außlaͤndiſchen / zum theil mit burgerlichen kriegen zů ſchaf⸗ 
gen. Es iſt Volodo⸗ dern egner/ond vnderſtan dab. Danes hart Steffan der Künig inn Vngaren mit den Geie⸗ 
auch mit der anderen Für em hat Boleslaus von sten 985 dem Keyſer zů Conſtantinopel einen krieg. Bey den Reyſſen krie 
den feiner la ſtundan olodomirus vnd Roſcislaus deß bhergogen Vol don 3 ein 

* anderen 


dei 3 Toren e RE Das fünffte Büch, elix 
anderen / vnd hielten die macht diſes volcks gar auff. In di o in. E. Hifer ` aß vol di ct 
o d E ütſcher na r hatt auch diſe beiß mehꝛteil barfůß vollbꝛacht / vnd iſt gaꝛ für kein 
e E 
Vi ar older Reyſer Locharium zů der wehe griffen/Biß fie von jmür nit reichlich verehzer/ vnnd freygaͤblichenn begaabet hatt. Wie er nun 
Frido D d durch S. Bernharden deß Apt zů Clarenallen/ eines A inffzehen tag bey diſes heiligen mans begrebnuß / mit faſten / vnnd baͤt⸗ 
berwunden / vnn nee: Let n underhandlung dem Keyſer wir in verharret / vnnd wider in Poland kommen / hatt er die übe: ige zeyt di 
see frommen Kai EEN einen Lemmer n b ſars gerůwet / vnnd jn dem naͤchſten fruling ſein andere wallfardt inn 
er verfüner woꝛden. Es hatt auch Roge ertriben / vnd jm felb® ngaren zů S. Steffan Sen? zů handen genommen: diſe hatt er 
lach mit groſſer andacht zů fůß vollbꝛacht / vñ nicht deſte minder ſchwet 

ich dekümmeret woꝛden / das er wider feines hertzen willen vonn Rünig 


nocentium deß nammen den anderen von Rom v 
zů erſt den tittel deß Rünigs beyder Sicilien zůgemeſſen. gi ger 


jflicher fal Wie nun Boles us von allen orbe růw bekommen hatt er Ke keffan feinem Bochtertman, vnnd pon der Derrichafftin Ongatenmie 
imPolädgemeh 8285 zů inn a ege E ee} Stoffen Vë vnnd Pomp entpfangen vnnd beleyttet iſt woꝛdenn: dem⸗ 
ret. kirchenn en eftalegebrache Co uren hoͤher auffgefuͤret / v dle iſt er auch ghen Gniſen gezogen zů S. Adelbertẽ gebein / welche ein 
in ein herrlich S mn auch die den chen zierden dein vorhin durch Jacoben Sep Ertzbiſchoff anhalten / auß den wincklen 

ſeytz zwen thürn daran auffgerichtet: er hatt emt, 5 ebt / vnd in das ſiecht gebꝛacht worden / dieweil es lang an diſem oꝛth⸗ 


vnnd geweychte kleidung von gold unnd Der wunderbar die Behemen diſe ſtart eroberet vnnd verherget / dazů Rünig Cazimt 
r ee 


che auch der Biſchoff Radoſſus mit zehenden ver ſehen hatt · Nach dien. ee hatt er achzig pfund gold / vnnd vil edel ge⸗ 
H an die begrebnuß gelegt. 
iſt Boleslao aber ein fun en Ser edge zeige Indie er diſe ding GC hatt er bald harnach Cazimirum ſeinenn oh Afen, 
mit dem zünammen e S SN 155 The sffieinleffhundert acht b ngen ſun verloꝛẽ: doch hatt fein hauß frauw W ſchmaͤrtzen jres mans gerſchẽ kriegt. 
Dlugoſſus an es habe Sehe 125 nige in Bennmarck doch ter mitt einer wen mit einem anderen ſun / ſo ſie an die welt gebꝛacht wider gemilteret⸗ 
vnnd zwentzig⸗ fange dén? 5 Lë ſagt aber nit welcher DÉI welcher Miecislaus genenner worden. Diſes kind iſt bald haͤrnach vonn 
Nees Ne Feen wir auch nie mütmaßen dann Vladislane fir CHE Ce — 7 — GR Hr 92 75 e be SA 
$ di eiſſen. In dem volghenden jar hatt fie jhm aber einen [un geboꝛen / we 
elter fan ſo von Sibislana erboren/hatı nach jeinbaufßfeamwen 8 her wie ſeiner můter 1 feiner můter brůder der Keyſeren / Hein 


Sech Ki Castmisns teste eee eee nach e gen ennet iſt woꝛden. In diſem jar hatt Boleslaus ein zug jn Vnga⸗ 
Denmardi A fur ſich genommen / damit er ſeiner dochter kinder (als Blugoſſus an 
efareowi hlet Daa ug Steffan fün / welche mit ſampt der můter vertriben / wider 
icolat in vergeht ale ba es war Künig a jn voꝛghendem jar geſto: ben / vnd 
utzten en die Vngaren den Blinden Belam / welchem fein vetter AKünig Co 
men ge⸗ manns mit ſampt dem vatter Almo laſſen die augen außſtaͤchenn zů 
erobert / De Rünigerwehlee/vnd deß 5 kinder faren laſſen. Deßhalben 
geren nd diſe / ſo jres vaͤtterlichen Reichs beraubet / vñ ſich res labens vor de 
nes be tu, ven Künig jrẽ verteren Bele en muͤſſen / jn Poland zů jrem großuat 
laus inn deeflohen.Alſo hatt ſich Boleslaus jres vnfaals erbarmet vnnd jr bit 
gei laſſen / vnd iſt mit einem . Ka mit der Reüſſen Bes 
e hilff / welche fein bundßgenoſſen worden/in Vngaren gesoge. Es 
Sete A Boleelans die Mare 199. Bech Be 95 Ee Oſterreich ele Künig 
feine ſund zd biſ d bat vnnd weinen / de H chweſter zů der ehe gehabt / mit der Vngaren vnnd ZDiferretderg 
En. fa oauf Sodshaar ei ey den Scepuſiſchen e dc Deßhalben iſt e Stol 

4 = ngnen reyt angangen. Jů letſt ſeind durch de: vnſeren mannheit / vnn 
auch ler der Selen eam gen, Münch ep e SR fleyß / die feind in die flucht gebꝛacht 
ſchlag an feinem Brüder Sbigneo/nadı a ch 7851 — auch on aden. ed habend jnen auch die vnſeren nit weytnachgeiager/ wie jnen 
grebe ans eee e e eat Een le Singe eee ne weer, 
D nd uda oder Ofen gezogẽ. Er iſt aber auff der ſtraaß innen worden/ 
en in welcher dis Chziften fich an oke Bebeeren/ re ie a Sobeslaus der Hertzog in Behem / den Vngaren zů gefallen / in Po 
geeſſen / vnd ein keck kleid egen e, Knit 9 „ be⸗ D gefteey et pe d erde e alles vmb n feüwr vnd 
ben ee gen, ten gemeiner in ser, Deßhalbenn hatt er fensekriegfräch ür ſich berůffet / vnnd fich 
grebnuß inn Franckreych gezogen / als wann er ſon geweſen Far nen ßerathſchlager / wie der ſachenn zů thůnd ſeye. Alſo hart die mei⸗ 
g vbertroffen / es ſeye vil nützer daß man fein 9 dan an 

ij 


dere 


gebenen fallẽd 
in Poland, 


Behemen befche 
deet, 


de 


oſſen tag⸗ 
oleslai an 
emacht. 
dem 
olesla⸗ 


ngari 
Kerg 
er woͤlle 


30 
bt 


iezwiſchẽ 
ider in 
EK 


benten 
KZ 


auw 
unge 
un ge⸗ 
ar 
57 ; 
en Fürſtenn inn das land gebꝛacht woꝛdenn / Ae 
b ei arenn / welches er vonn feinem vatter erer 
abenn. ` See 
Es ſollen aber weder die Reüſſen noch Polender in diſem krieg z. 
nem ſtreyt kommen fein: ag eg Geh früntliche Map Se 
vnnd anfüchung bewegt / das gien Bosichen als einen E Deg 
fen/onnd gemeinlich wider heim gezogen ſeyend: demnach ra ere 
nig / fo freywilligBey Bozicho verharret / von der widerparth g fein wor 
under welchen deß Graffen von Cracauw Brüüder folle gefangen ein vt 
den / alſo ſcheibend fie von der ſach. Doch will ich dem laͤſer hie Se E cn 
theillaffen / das er möge yetwedere hiſtoꝛien bedencken / vnnd na 
verſtand annemmen. Vaart 
ea ghenden jar hatt Boleslaus ð Bicheme vilfaleige 2 7 
vnderſtanden zů raͤchen / vnnd mit feiner ſtarckenn hilff vonn 925 


Das fünffte Buch. elxi 
das Cand Behem biß zů der Elb / weit vnd breit mit feũwꝛ ſchwaͤrt vnd 
Eer jamer verhoͤꝛget: dann ob wol der ürſt in Behẽ ein ſtarcken zeg 
rein ander gehabt / hatt er doch den vnſer en kein ſchlacht doͤꝛffen lyffe⸗ 
onder er ſtreyffet auß feiner hinderhůt auff die Polẽder / welche auff 
ie futerey oder ſonſt von dem hauffen auff die (Pet gesoge / erwartende 
Vir gelegenen zeyt etwas nam̃hafftigs auß zůrichten. Beßhalbẽ als Bo 
slaus der feind land / flecken / vnd ert beſchediget / vnnd er die Behe⸗ 
n nit zů der ſchlacht reitzẽ mogen / iſt er mit groſſer peüt wider heimge⸗ 
gen / vnnd ſeinẽ volck vrlaub geben. Nit lang harnach hatt der Behem 
ſchnellem zug das land Polen oder Schleſien / on der Oder gelegẽ / 
as verherget / vnnd ſich bald wider heim gemachet / dann er foͤꝛchtet / 
moͤchte Boleslaus feinen zeüg eylend wider zůſammen bꝛingen / vnnd 
den paß verlegen / das er nit wider heim kom̃en moͤcht. Zů Sue zeyt ha 
ird die Reüſſen angefangen etwas neüwes anzůrichten / dieweil ie faſt 
vbel gehabt / das man men on vnderlaaß kriegsleüt vnnd hilff auffle⸗ 
n folec:jie waꝛend auch vileicht auß der meinung ſtoltz woꝛdẽ / als wañ 
olender keinen krieg mehꝛ on fie füren moͤchtẽ: der erſt anfängerjres 
kahſchlags war Jaropelcus deß Vladimiri fun der Fürſt zů Riaw/ wel 
` an pe anderen Sürften in Reüſſen verſamlung ein ſolliche red fol ge⸗ 
haben: 
Es iſt nitt von noͤten lieben dürſten / eüch mit langen woꝛten anz zei 
den / mit was ſchweren conditionen wir dem Hertzogen von Poland dies 
D můͤſſen: dann das ich eüwer geſchweyge / welliche jr mehꝛ vber andere 
si berſchen dañ anderen zů gehoꝛſam̃en erboꝛen / iſt gewyß das vnſer ge⸗ 
wall volck fo der dienſtbarkeſt gewonet / on eines anderen regierung nit 
vn Beleiben mag / doch verſthond jr wol wie dıfe dienſtbarkeit ein ſchwaͤ⸗ 
ten loch hinder jr hatt. Welcher kan aber alſo gedultig ſein: der ein ſchwa⸗ 
benteibur erlegen / vnnd weyt von feinem vaterland auff einem fremb⸗ 
alle boden / on allen ſeinen nutz / auß eines anderen befelch vnd anfuͤren 
ëtt kriegen / ſich in ein offenliche gefahr begebenn / vnnd ein anderen 
Vi 


D 


u deß ſigs belonũg erlangẽ / welcher nie weder ein gefahzlichearbeir/ 
ch einerley wunden darüber entpfangen hatt: doch ſeind vnſere altnoꝛ 
ehen daran ſchuldig / welche durch (ren ſchaͤdlichen ehꝛgeydt / vnd durch 
urgerliche zwytracht / jnen diſen jamer auff den halß geladen / vñ das 
In, Fürſtenthůmb zů der verderbnuß vnnd ſchantlichen dienſtbar 
— gebꝛacht haben: wellen aber wir darumb nitt lůgen wie mir diſes ja⸗ 
ande abkommen! zwar ich wil lieber ſterben / dann alſo ſchantlich einem 
Hi tren ëience halte es gan bey eüch auch dermaßen. Es habend ſich 
fees enltuorberen wol vnder diſes joch . ſie ſeind aber mehr durch 
gene dan Polniſche waaffen dahin gebꝛacht / als fie ſich ſelbs mit bur 
en kriegen außgemachet / vnnd ein parthey wider die andere / mitt 
Aller verderbnuß / die Polender vmb hilff angerůfft: dann es ſeind dis 
ER eBerüffer/jre eigene feind worden. Wann wir vns nun zůſammen 
fen vnd einmůͤtig ſeind / wolten wir diſes joch nit keñen von vns werf⸗ 
oder leich als wañ wir nit auch als ſtarck vnd mechtig als die Vngaren⸗ 
ehemen / oder Polender vnſere halßherren werend: Wañ diſe etwz 
wir Ko ig wider die Vngaren vnnd Behemmen vollbꝛingenn / ſo ſeind 
Ban, dan ſchuldig: diſe ſeind durch vnſer mache, vnnd nitt für ſich ſelbs 
unnd nſer junge manſchafft entpfacht die erſte ſtreich von dem feind 
ſtellend Be ſich zů erf in den hauffen. 
l ig Wann 


Reilffen zů dem 
al faaſermanet. 


Polendiſche Hiſtouen / 


ann yenen ein zeyt voꝛhand en / das wir vns on alle arbeit moͤ 
dernde feeybeit ſetzen / iſt gewüß das uns das glück oder vil meh 
welchen wir rechter dann die Polender verehꝛenn / auff heüttigen 
anlaaß geben / dieweil die Polender mit zwey en ſchweren krie 
gariſchen vnnd Behemiſchen zůſchaffen habend dann ſie moͤg 
volck allein widerſthen / wann wir jnen vnſere hilff entziehen. 
geſchweygen / daß ſie über die ſelbige auch vnſerẽ waa 
derſtand chin. Beßhalbẽ jr meine liebe Fürſten / will ich 
der gewüſſen freyheit / ſonder auch zů dem ſig vnnd nam̃hafft 
ment berůffer haben: wan jr ſelbs woͤllen / můſſen diſe 
vnnd in dem krieg zů ziehen / wie wir jnen gethon ha 
gemein man vns in allen dingen gern gehoꝛſam⸗ ver 
harren dienſtbarkeyt / vnnd haſſet den Polniſchen nammẽ ü 
ſehend jr allein zů daß jr ſie mannlich anfuͤrend / vnnd das jr 
iſer ſach ſeümig oder ſchuld ſeyend. za 
Alſo ſeind die Fürſten alle Jaropelco zůgefallẽ / vñ ſich mit H 
ſammen verbunden deßhalben hatt man ſich angefangen zi 
en / wie man ſich riſten vnnd den krieg zů handen nemmen ſolle. 
att jnen gefallen man ſolle ein zeytlang di 
nit der geleichẽ thůn / biß man alles das wol bereitter / ſo zů di 
lich vnnd von noͤten ſeye. Niez wiſchen iſt diſer handel on 
eslaum kommen / wie dann die Reüſſen von natur v 
bey jnen behalten moͤgen. Es bekümmeret inn diſer abfa 
legenẽ zeyt gar ſehꝛ / dieweil im zů den zweyen groſſen kri 
auff den halß gewachſen / ſo nit minder / ſonder auch groͤ 


nnd jnen der Ref 


ch eüch nit allein 


hatt ein verdruß 


en rathſchlag verbergen 


Deßhalben hatt er den rath zůſammen beruffet / v 
fen vnzeytigen abfaal zů wüſſen gethon / vnnd hierüb 
nung verhöter. Es hatt vnder anderen Herrenn Petrus 
Graff zů Kianfen/ ein hoch verſtendig weyß man / faſt diſe menge 
vil worcẽ angezeigt: daß eꝛgeſagt / man mochte den anghendẽ ab 
lich bey gůrer zeyt wider ſtillen / wan dem Jarop 
dz haupt abgeſchlagen wurde. Diſes möge mã m 
wehꝛter hand zů wegen bꝛingen:es feye auch nit vnbi 
dem meineydigen man mit betrug rechẽ moge. Zů di 
fein dienſt ſelbs an / vnd heiſſet die anderen zůfriden fein. 

Nach diſem hatt er ettliche treüwe geferdtẽ zůſich genommen 
doch von diſem rathſchlag nicht gew 
elco gezogen · Er thůt auch der 
en / vnd vertribenn 


it liſtẽ beſſer dan! 
nit bay es më 


et / vnnd iſt inn Reüſſen 
ichen als wañ er au 
So gt er den Boleslaum 


ſeye woꝛden: demnach benen, vnd beglrer 


offen grauſam̃keit vnd vnbilligkeit ſchwerli 

0 uch ie ſichere herberg geben 
men / dieweil er von feiner freündligkeyt vnnd 
thůt auch vil von Boleslai hoffart vnd Tyranney 
en bracht / das er allen ſeinen vnderthonen [ehr verh 
m Jaropelco deß Petri ankunfft vnnd red faſt ang 
eüwer ſich (eh: das jm von Gott der anlaß geben / 
ſen man bekommen / welcher im ſein rathſchlag fürd 
in das werd wurde helffen vollbringen. 2 


hinzů / mit welchem 


Das fünffte Buch. drem 
Pißhalben fragt er jn vil von Boleslao / vnnd wie alle ſachen in Poland 
nden er zeiget jm auch etwas von feinem abfaal an. Auff diſes gab jm 
Bez Eomlich nach deſſen wolgefallen antwoꝛt / vnd ließ jm ſein rath⸗ 
Bag wolgefallen. Der geſtalt hat Petrus bey jhm ein glauben bekom⸗ 
ef vñ iſt fen beſter freund worden. Deßhalben hat Jaropelcus den an 
de n Fürſten feinenzachfchlag zůwiſſen gethon / vnd mit dem abfaal vn 
Kalkan den zu eylen. Auff ſolches iſt er ongefahꝛ in fein Meyerhof für die 
ge tt hinauß mit etlichen gefertẽ geſpacieret / vñ iſt jm Petrus auch nach 
ti holger. Wie er nun diſen Eomlichenanlaß/erwas nam̃hafftigs auß zů⸗ 
vw ten / vermercket / vñ Jaropelcus mit jren wenig das mittagmaal ent⸗ 
an gen/hat Petrus ſeĩnen mitgeſellen ein wargeichen geben / vñ jn ge⸗ 
E Je. Als er jn gebundẽ / ſatzt er jn auf ſein ferd / vñ fuͤret jn auff dẽ 19 7 
Eu ſchiffen / ſo er voꝛhin zů der poſt an alle orten verordnet / ſchnalug⸗ 
ung binweg/koimeraud) frif vñ geſund zů Boleslao. Es har Bolesla⸗ 
b „Men trewe dienſt/ fleyß vñ ernſt ſehꝛ gelobet / vñ jn mit reychen gaa⸗ 
ane sechrer.den Jaropelcum aber in gefencknuß gelegt. Er iſt ierthalb 
de“ . c ſum̃a gold vñ ES von Bafılifco 08 Vaſilco feines 
ers ſun geloͤſet / vñ als er vorhin Boleslao gehoꝛſame geſchwoꝛen / wi 
gen fein důrſteuthům̃ kom̃en: doch hat er feinen altuoꝛderẽ nachgeſchla 
vñ kein glauben gehalten. Dan als er verſtandẽ / dz er mie offenlichẽ 
ka Boleslao nit zů vergleychẽ / hat er ſein gemuͤt zů betꝛug gewẽdet / 
Ang ter jm gleychs vmb gleych vergulte. Deßhalben hat er ein Vngaren 
be orichtet / ſo auß keinẽ ſchiechten ſtam̃en / darzů gantz geſchwind vñ li⸗ 
ils geweſen / welcher ſich für ein land flüchtigen Bey Boleslao e 
in dañ er Künig Steffans kinder woͤllen einẽ beyſtand thůn / vñ hiemtt 
enge, erwartet / daß er eintweder Boleslao dz läbe nem̃en / oder dẽ 
derẽ ein treffenlichen ſchaden zůfugen möcht. Diſer hat durch ſein 
aß vñ wolredenheit / auch durch ſeine getreüwe diẽſt / fo er ein zeytlang 
Ree vñ wol anlegẽ koͤñen / in kurtzẽ zůwegẽ ꝛacht / dz er diſes bald⸗ 
Dip Tac Fürſten gůter freünd woꝛden / alſo / daß man jn auch zů dẽ rath 
Lan genommen ſo von deß gemeinen nutz wegen gehalten / vnd mit 
W. nduogtey zů Vislitzen begaabet hatt. 
ie nun Boleslaus vermeinet / es wärend die entpoͤꝛun 


inn Reüſſen poland mir Be 


El bet er ſich mit geofferrüftung zů dem Bel cen krieg he hen cinen en- 


ü Als er in diſem hande 

om̃en/ begerende / dz er diſen geſpan nit mit waaffen / ſonder durch 
fen ters vnderhandlung ep vetheil woͤlle zů dem end kom̃en laſſen. Es 
ba ab; Fürſt in Behem deß Keyſers Lehenmañ:es werde jn auch der Nei 
DN e mögen halten / daß er kein billigkeit außſchlagen / wañ Bolesla⸗ 
oder ae mit vollmaͤchtigem gewalt zů dem Ce abfertigen / 
be it willig zů jm ziehen wurde / welches dann dem Keyſer am al⸗ 


e. n wurde ſeyn. Diſes thet Lotharius darumb / dieweyl er in Jras 
Fiege vnd ni 


t mochte leyden / daß der Behem durch den Polniſchen 
Be Ditert ſolte werdẽ / damit er jm nit laut der hündtnuß hilff zů⸗ 
ges möchte. Deß halben iſt Boleslaus ſelbs gen Bamberg zů dẽ Kei⸗ 
duch a gen / mit vil ehꝛlichen geferten heleitet. Es kam der Fuͤrſt in Behẽ 
Zeng diſes ot. Sé erſt hat man vnderſtanden ein friden swüfchen den 
Kl ee Als man aber ſolliches bey den zwytrachtigen Her⸗ 
ren gas Stegen bꝛingen / vnd ſie villeycht nit mer wider einande⸗ 
reitzet / alſo von einanderen zugen / habenn fe Le deß * 

i. egeer 


geweſen / ſeind Reyſers Lotharij 1 Band, 


clxiij Polendiſche Hiſtoꝛien⸗ Das fünffte Büch. dee 


ie elnande⸗ 
begeer vnnd fleyſſig anhalten /drey jar lang einen anſtand mit € bend ch vnd anderer peüt hinwe ret. Es hatt der Fürſt Jaropelcus 
ren gemachet. Ehe dann aber diſer anſtand ein end genommen / ha dem verrärer für Ein Eden ch De laffen de 910 gen 


olender vnd Behemen einen ewigenn friden mit eegnen ` außſtechen / vnd die maͤnnliche gemacht außhauwen. Alſo hat der mein⸗ 
beſchehen⸗ dig mann den rechten lohn feiner verräterey entpfangen: dann die Rü 
€ 


cke Für ſten haſſend gemeinlich die verraͤther / ob fie wol verraͤtherey 


edt au⸗ x 
ſer Lo Als Boleslaus wider auß Teütſchland kommen / auch der Vislitzer ja⸗ Polender ric 
r gewesen. Dan ger vnd deß Jaropelci meineyd vernommen / iſt er vber Jaropeleum vñ ni Reiſſen. 
> er 5 gäe Be gacen mit den eReüſſen ſehꝛ erzürnet worden. Wie bald man der zeit im jar halben er 
t: ſolli⸗ a, ambaffiige zů feld mögen außrichten / hatt er nicht allein von dem 
Polen el / ſonder auch von den burgeren vnnd bauren einen gewaltigen zeũg 
7 og ſchuldi⸗ den mmen / vnnd iſt grißgrammet inn Reüſſen gezogen / geleych wie 
. duwin oder Baͤrin thůr / wann man jhren die jungenn hinweg ger 
Bel hatt. Als ſich aber Jaropelcus/von won feiner miſſethaat / vnnd 
` enden rr zů ſchwach / weyt inn die mooß vnd wald Ee jm gar 
Zus? fen laffen/erbal in mandt begegnenn woͤllenn / hatt er das gantz land Vladimirien / mit 
r den Keyſer Lat si? S für dem pt anderen anſtoſſenden grentzen / grauſamlichen verherget / geplün 
2 ld auch B oleslaus el See vnnd verbꝛennet / vnnd iſt mit groffem vauß wider inn Poland 
S et / ſey gen. 
Ge? cc wc gp Kä iſt aber Jaropelcus mit ſampt den anderenn Fürſtenn inn Reüſ⸗ 
zů⸗ meh durch diſen ſchaden vnnd jamer angereitzet / dan vberwundenn 
meinenn die en / deßhalben habend fie ſich berathſchlaget / wie ſie den krieg wider 
mal vaſt nutz e Lothart Polender ot zůhanden nemmen:fie warend auch diſer meinung / 


e lugoſſus e 
weben, Veiel ann een beer een der landt chafft Pom. ole en Polenderen an mannheit nit zů vergleychen / ſolte man 


us von Bol! 340 bon ) habe mic liſt vnd b 
wann ſie zů dem Roͤmiſchen Reych 82 es har, se fe vnd betrug angreyffen. - , 

We ersten 2 GE ende: die ander Gd jm. e Gë iſt jhnen auch ongefahꝛ ein kommlicher anlaaß zůhandenn geſtoſ⸗ 
Wie nun der Aeyſer alle ſachen mit dem Polender wol abgeredt / vnd Polen als ſie vernommen / daß es Jaroslaus der Halicier Sprit mit 
ſich zů der Italieniſchẽ reiß gerüſtet / damit er den Bapſt wider eynſetzet bend olenderen hielte / vnnd jhnen alle jhꝛe rathſchleg offenbarete⸗ ha⸗ 

88 A eyferliche cronen von jm entpfienge / iſt Boleslaus wider heim Pol, ſte hn auß dem Fürſtenthůmb vertribenn. Deßhalbenn iſt diſer inn 
Reg * Ache nd zů Boleslas geflohen. Es zweyfletenn die Neüſſenn auch gar 
in Poland gezogen. r Vn⸗ fi, A Polender wurden diſen vnderſtehn wider eynzůſetzenn / vnnd 


ver itereyſtra.f A = erselleten vꝛſachen von Poland geweſen / hat de Z i 5 
ferfieh ſelbt uf Fee ee es? Des EE gelegnen anlaaß der fe zübeechen. Alfo habend fie vnderſtanden diſem voꝛzũkommen / vnd 


8 ü ein ſchnaͤlle Soteſchafft Inn betriegen / damit fie diſe / wann ſie mit jhꝛen hauffen fridſam dahar 
Koener a EE — del achtenn tag ec? als wann kein feynd voꝛhanden⸗ EE elend / 
7 gerüfferen zeüg zů Vislitzen fey ad Den das Adem su lien gefahr durch offenlich enn gewalt diſen krieg 
; % ; en / vmb we ꝛaͤchten . 
wear belege lde 12 der e al rs ; Manta alg halben richten fie die Halitzier an / daß ſie der geleychen thettenn / 
= allein auff H 10 a n wahl durch die fallbencken Zort Gd fie Di, an inen jr Sürftvafkließ feye / vnnd begeerend vonn Boleslao (er 
Süßer ſelbigen zeyt war Restart volckreych vnnd wol Wie ll der anzei iſen / ſo bald ihm müglich / wider eynſetzenn / sp diſem ſollend ſie jhm 
uch diſer zeyt zim̃lich Bee wirdt. Deßhalbenn als der gangen / es habe die Reüſſen vbelgereiswer/ daß fie diſenn auß dem land 
N üſſen zůkunfft innen woꝛden / hat er menigklich auß pe d ee föschten/ es werde Boleslaus fehr ver ſie erzürner ſeyn. 
la nd caffe mit weyb vnd kinden / vnd an allem jren. 97 H Dn Cen auch diſe ſtill figen/onnd jhrer thagt halbenn gnad Begeren. 
Ve 115 hen. Es iſt jhm der gemein mann vnnd der Adel gern zu chen Ge zů Halitzien thůnd wie jhnen befolhenn geweſenn / dergeley⸗ 
. ſie ſich vnd ir ag einem wehꝛhafften or. ene de Wen 1 un. 25 Ba EE St sec 5 7 VC 
1 3 i te et A beſtim̃ter zeyt vorn elegen / welche von diſen Fürſten beſtellet vn angerichtet / daß fie 
SE 1 708 0 Beeren z altea dende inn die Doft Rest Fangnen betrug beſtaͤtigen / vñ in das werd an follend. Die 
pe 3 hat eingroſſen — — gemeine polcks zů cod geſch ta ver⸗ Nauen Voleslaus von natur bald SEKR aufrecht 
Së ZZ Barmbersigkeit weder jungen noch alten weyß af zap em eder en bende e? 5 le nd Ge Si Gei 3 r 
ö n die E n / mit je! oß wider in ſein lan ret: aber follicher war vil zů klein / dañ diſer 
ſchonet / die ſtart angezůndet / vñ pie e een vs G ee? ð Reüſſen heimliche rüſtůg eꝛfoꝛdt / voꝛab dieweil er K 
e einem 


at er diſen redẽ 


det Polendiſche Hiſtonen / Ban re 


j e Villen anzeige. Mit diſer ſchand hat er den ſelbigẽ herꝛẽ dahin gebꝛacht / 
keinem feynd beſoꝛget. Die ſtatt Halicia ligt an dem Tease ei Ber ſich Gr CH Dieweylaber on Mesa ð gmein knecht 
birg / da lich Vngaren vnnd Keüſſen von einanderen ee en Pu- em ſtreyt entruñen / welcher jn Bey dem laben erhalten / hat er jn dar 
silfeligeüben, Wie man fich diſer ſtatt genaͤheret / ſeind 1 vnſeren figen geadler/mit vil geit vñ eben begaahet / dar zů an ehꝛliche empter 
gariſchen geſchwader wolgebutzet vorhanden geweſen vnd den geren⸗ och erhebt / vnd alle ſeine nachkom̃enden zů Edelleüten gemachet. Dem 
mir froͤlichenn geberdenn begegnet. Sie ſeind auch für die 1 ge ch hat er den gemeinen ſeckel aufgethon / die gefangnen zů erledigen: es 
net / vnd den letſten hauffen beſchloſſen. Tach diſem ſeind die dan Veleſ⸗ darend aber dier also vil / daß man ſie nicht alle loͤſen moͤgen / deßhalben 
uolget / welliche auch dergeleychen gechon. Diſer handel hate den Pfalz Sail verbauffer/auch vil inn der ſchandtlichen dienſtbarkeit alt woꝛ⸗ 
lao angefangen argwoͤniſch zaſeyn / deßhalbẽ hat er Dfebozie vnd jm di n. Es war Boleslaus vaſt traurig in ſeinem hertzen woꝛden / wie dann 
grafen zů Cracau vnd oberſten Rittmeiſter für ſich beruffet⸗ inlich diſen beſchicht / ſo alle zeyt das glück auff jrer ſeytenn gehabt / 
Frei en einen argwahn züwüſſen gethon. hſchlager dann ſte etwan inn ein vnfal kommen. Darumß ſchamet er ſich von gan 
polödervöReif Wie ich nun diſe von ſollichen ſachen mit einanderen berat beem ën hertzen ſehꝛ / vnd gereüwet jn der VF 
fen gefehlagen. vnd angefangen zů gedencken / wie man diſen au fer vnd see Keil "daß er allein an diſer groſſen niderlag ſchuld getragen / als der zů b. 

den moͤge / nim war da laſſend ſich vonn weytnuß voꝛwertz 125 Zeg lanber/pndni cht genůgſam fürſichtig geweſen. 
gerüſte hauffen erſahen / welliche Jaropelcus mit ſtrengem anbe oleſ⸗ f Er hatt aber mit hoch fleyß nachgedacht / wie er diſe ſchandmaa⸗ 
ret. Deßhalbenn zweyflet man gar nicht meh: / dann men u wider von jhm legen / vnd ſich an den meineydigen Reüſſen vnd Vn⸗ 
laus wol / daß man jm heimlich zůgeſetzet / vnd daß er mitten A 105 WE tree möchte. Damit er auch Bifes deſter komlicher Föndresä wer 
feind kommen was. Ob er wol auch vermercket / daß er dem Di Wey been hat er mit Sobeslao der Behemen gürſten zů Clofco einen 
ſchwach / hat er jm doch gentzlich fürgenom̃en⸗ diewe ler bißh feind den tag gehalten / vnnd friden Lage — BiefderefchaffevonBeis 
geſiger / lieber ehrlich ſterben / dann durch fein willige flucht belt der zeyt / Sem pölhereninn der fach gehandlet hatt. Dieweyl auch jhm die ſcham 
ſig zů verlaſſen. Alſo hat er wider beide feynd / nach geſegen heit Fer en er⸗ vnnd ſchmertz vaſt wehe gethon / iſt er nicht für die lese kommen⸗ vnnd 
eylends fein oꝛdnung gemachet / vnnd feine knecht mit Wa Ser wert nie memand meh: woͤllenn ſpꝛaach halten. Ibellicher handel ihn zů dem 
manet. Wie er auch ein zeychen zů dem ſtreyt geben / iſt er zů er hauff mit edgefürderer hat: dann au diſem kummer vnnd trůbſaal / iſt er inn ein 
egen dem harziehendẽ feind gerener. Lach diſem iſt der 1 der pu Jegen vun bald haͤrnach inn ein groſſe kranckheit gefallen / welliche 
eindtlichen gemůteren zůſamen eloffen / vñ der mai ien gefe Zitat, zeg zů tag zůgenommen / alle artzney verachtet / vnd jn ein gantz jar 
nie klang / vñ der waaffen get⸗ fe hin vñ wider in dem wi Deng g auch Bert gewörffen hatt / daruon er dann gar ſchwach wordenn. Es hatt 
ie vnſerẽ ſtritten für jr laben / vñ die Reüſſen für den ſig. Es Da ee neee bund hes, 

durch vnſer alten knechten mañheit vñ kriegserfarnuß / der ſtrey dnicht moͤgen milteren. 


er ſeyten an beſſer zůſeyn / voꝛab an diſem oꝛt/ da Boleslaus alles Wi . ine Her 
E e weyſen feldherren vnd deg 8 krießmañ zügeſtanden at D Eeer: 


d lends ür ſich berůffet / welliche laut jhꝛes ampts vonn allen oꝛten zůſa⸗ 

der feynden vil erlege har. Inn ſollicpem iſt der onferen „ d men C zm 3 ſünenn / ſie alle zů ei⸗ 

zerſtroͤnwet / vnnd die flucht zů erſt durch ein Pfalsgrafen a ob geſtan⸗ Vi ernſtlichen vermanet. Nach diſem har er fein gantzes land / wel⸗ 

Faber WER ie? die flucht odo zůmalenn dem Reech Poland zůgehoͤꝛig / vnder feine vier fürn 

. eee a eeg ag wi mit weni Ab gerheller / vnnd das Fürſtenthůmb⸗/ 3 hoͤchſtenn ampts⸗ 

ae wordenn. Laſtritre Boleslaus nichts defter mi n. Als er auch A weleung , efolhenn Bey Vladislao/als dem elterenn zůſeyn / die ober 

nechtenn / welliche zum theil wund / zum theil mud gesch e woͤllen ſter⸗ iber än geheiſſenn gehoꝛſammen. In der landen außtheilung / 

ee zů fliehen geachtet / hat er doch nidhrungere SW chem er ge⸗ de den fün fften ſun / ſo jm erſt inn voꝛgehndem jar erboꝛen / nicht ges 

en · Es begab ſich ongefahr / daß deß Fůrſten pferd / an hans er gefallen ber A en vermeineten die Herren / er hette feinen vergeffen, 
ſeſſen / durch vil wunden geſchwechet vnd . & en (als Vin⸗ ann jn /er ſolle feinen jungen fun nicht alſo gar enterben. 

iſt. Do hat ein gemeiner knecht / fo bißhaͤr vn E geſetzet Metancworter der Fürſt: es waͤre diſem ſein t Kid ſchon veroꝛdnet. 

centius ba diſen wider aufgehebt / vnnd auff ſein aud ge n fen eigen ch nun menig bic verwunderet / ſpꝛach er: Wüſſend jr nicht / daß 

auch in hiebey gebättenn er wolle mehe Bas varkerland rer dem étt auff die vier ra der am wagenn / noch ein theil / als der fünffe vorhanden ⸗ 

lob bedencken / vnd durch die flucht fein laben retten beer welcher inn welch en die let ſitzen / oder jr kurden legen / welcher von den rederen 

land wider köndte nutzlich ENN iſt diſer mannuich Sir lle er mit dem ; wirt: Alſo ſolle diſer bey den vier bꝛůderen platz haben / vnd mit 

fiben vnnd viergig flachren obgelegenn dann alf ef ett God ran jhr ſtatt kommen. Ich kan nicht eigentlich anzeigen / ob jhm 

feynd geſtrirren haben) durch eines gewaltigen mans Lei bey dem la Set zůkünffrige ding geoffenbaret / oder ob er ſolliches von jm ſelbs ers 

vnd durch eines gemeinen knechts h ff / inn der letſten no Déeg wie gem nlich CR ërem geſchicht / fo niche wol bey jhnenfelbs 

erhalten woꝛden. giſem pfals zi Men! Innd Bad ſterben wollend oder eh er das Fürſtenthůmb nicht inn 
e E e EE Nabel wöllen voneinander abfünberen. den ba ae 
idhranck, fen / ſo zů er iſch gef Etlich € x 
. 5 Gel 7 mit wellichem er jhm fein foꝛcht vnnd weybiſch > Alen etag haͤrnach hatt er ſich nach Chꝛiſtenlichẽ bꝛauch mit S E e 


dreet Polendiſche Hiſtoꝛien / 4 
ligen Sacramẽt laſſen verſehen / vnd iſt mit groſſem verlurſt deß gantz 
Selande auß Se GE als er nach dem vatter ſechs 1 
Fer gar geregiert / vnd drey vnd fün ig jar gelabt hatt. 19 5 5 75 
die Leych Gees Sa eeng gen Ploſcum gefüree/ vnnd neben 
nes vatters begrebnuß vergraben. - 
Difer Boleslaus hatt ein zimlichen ſtarcken leyb / ſo allerley arbeit vs 
moͤgen leyden / war bꝛaunſchwar ter farb / vñ hatt ein mittelmaſſige Sc 
e. Es hatt im ein kranckheit / ſo der Carfunckel genenner um Gah ind 
GE mund gekrüm̃et / vnd zůſamen gezogen / alſo / daß er mit SE a 
nammen Criuouſtus geheiſſen worden. Er hatt ein hoch dapffer gemi 
vnd verachtet alle gefahꝛ: der gerechtigkeit vnd Silligkeir war er günſt g 
vnd hatt ein geleyche neigung zů zoꝛn / gnad / vnnd barmhertzigkeit. — 


gelaubet vaſt leychtlich welliches dann jm vil ſchaden gebracht / vnd 
etſt ein vꝛſach ſeines tods geweſen. Er war gegen menigklich 

vnd freygebig / fürnamlich aber gegen diſen E 

kriegen gehabt:er war milt vnd E ſtellet nach feinem v 


em et 
o ein beſondere erfarnuß! 
0 ermoͤgen 


o zů friden dien lich / zimlich wol 


auf pꝛeyß vnd bz, Er war aller ſachẽ / Amer 22 


erfaren: aber zů kriegshaͤndlen vil geſchickter / dieweyl er vonn d 
e zů reden / von gantzẽ hertzen / nach Eriegen gerechter. el 
Balben hat er vaſt die gantze zeyt ſeiner regierung mit Eriege verſch 9 5 
er war ein mannlicher fräueler kriegamann dern ein fürficheiget ke 

ſcheyder / hertzhaffter ñ glückſaliger feldherr / außgenommen in der 

u Halitzien. 

aa beim / wie man — nach Chꝛiſti geburt /eil under 
neün vnd dreyſſi ed otharius ein jar doꝛhin au gra? 
Genee eütſchen Fürſten Cůnraden den DR 


dẽ. An 
galin Schwe en / von wellichem wir voꝛhin meldung gethon / an deſſen 


einem Aeyfer erwöller. S 

Wir woͤllend — mit diſes Boleslal Criuouſti abgang diſes Bůch fe 
ſchlieſſen / vnd in den a See anzeigen / wie das am 

ſtenthůmb Polan wunder barlich inn vil theil abgeſünderet vn 
zerriſſen / darzů mancherley Burgerliche krieg angefans 
gen hab. Doch folledas erſt vnder diſen eroff⸗ 
nen / was Boleslat ſün gehandlet / 
vnd mit jren thaaten 
außgerichtet 
habend. 


Ende des fünfften Bůchs / von 
den Polendiſchen Dir 
ſtoꝛien. 


deg 


Von der Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung / 


nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ rit⸗ 
aul basel, das fab e. Buch. 


Hertzog Vladis laus / des nammens. 
der ander. 


Es Boleslaus geftosben ſeind die menſchen 

alle in jren gemůteren erſtauner/ gleich wann jnen 
zůkünfftig jamer voꝛwüſſend geweſenn / dieweil deß 
Fürſten ſůn begeret man ſolte das Reich zertheilen⸗ 
wie es jr vatter jn dem Teſtament veroꝛdnet hat: dañ 
es möchte lein yeder wol verſthen das De / welche biß⸗ 
har vnder eines Herren regiment zů genommen / vñ 
bs allen vmbligenden voͤlckeren vnd nachbauren foꝛcht 
— geweſen / fürhin wañ ſich jr macht vnnd will zertheilet / von menckli⸗ 
Sé wurden genexieret vnnd geplaget werden. Es wurde auch nit lang 
den vnd einigkeyt zwiſchen den brůderen / nach def vatters letſten oꝛd⸗ 
ng beleiben moͤgen / dieweil alle gemeinſchafft deß Reichs vngetreüw 
len d verbünſtig iſt : wann auch die ſungen Herren deß Regiment einma 
nl EE funden oder gewonet⸗ wurden ſie jres ſtands nitt vernuͤget fein/ 
b nder wider alle billigkeit eines andere gůt angreyffen / demnach deß an 
KO gei wiberfthen/on alle vnbilligkeit begeren absuwenden/aud) 
mue mit burgerlichen vnnd brůͤderlichenn waaffen zůſammen lauffen 
VI einanderen ein ſchlacht lyfferen / alſo daß zů letſt der gewaltig herr⸗ 
lich gemein nutz in Poland muͤſte zů grund ghen. Deßhalben hatt menck 
wé ein gůte weil gantz traurig ſtill darzů ge e 5 vnd haben die brů 
Ion urch einander geregieret / biß das einer diſes / der ander ein anders be 
en vnd alle ding angefangen in ein zerrüttung za kommen. Alſo hat 
erer S lerſt zů Cracauww einen Landstag gehalten: dieweil auch der Pré 
ren ernſtlich Begär / vnnd eines yeden parthey / ſo er an ſich gehencket/ 
nitt moͤgen erleyden / daß man das Regiment eine allein ůbergeben / 
wend auch niemand etwas beſſers erdencken moͤgen / hatt man auß noth 
Vie Boleslai Teſtament vnnd letſte ordung beſtaͤtiget / nam̃ 
met aß ein yeder jüngling in ſeinen landen / ſo jm von dem vatter beſtim⸗ 
den regieren ſolte / das Fürſtenthum aber mit ſampt deß kriegs vnd fri⸗ 
X chſter verwaltigung ſolte Bey dem elteſten bleiben. Wie mann nun 
D eich nach deß vatters Fürſchꝛeibung von einanderen abgeſündert / 
ladislao dem elteren die Landſchafft zů Cracauw / Siradien / vnd 
Ceiſpietendeßgleichen die Schleſten zů cheil worden. Dem Boleslao / ſo 
Does genennet iſt Mazauw vnd Cuiauia / mir ſampt dem Culmer on 

iner land übergeben. 

KR Zslae hat Gniſen / Poſnauw / Caliſsien / vnnd Pomeren bekom 
Heinrich iſt in der Sendomirier Land ſchafft ö Cazi⸗ 
mirus 


Poland Fürften- 
thumb zertheilt 
Anno 1140. 


Bchemen fallen 
in schlefien. 


Vladislaus ſteltt 
nach dem gätze 


Eürfiensbunb. 


elxr Polendiſche Hiſtoꝛien / 


irus hatt gar kein erbſchafft entpfangen / wie es der vatter enep 
et e 77 E von Vladislao see et vnnd aufferzogen woꝛden. = 1 
halben iſt ein yeder in fein land/alszis den Landuo teyen gebogen, Gs 
der geſtalt das fie Vladislaum fr jren Fürſtenn erkennetenn vnnd n 
Mayeſtet verehꝛeten / welcher yet ſechs vnd treyſſig jar alt gewesen ver 
diſe ding ſeind beſchehen als man zalt nach Chꝛiſti geburt einleff hun 
vnnd fiertzig jar. D 

GE nander fighafft Boleslaus Criuouſſus / ſo ein ſchꝛack der Sg 
geweſen / auß diſer zeyt geſcheiden / vnd ſich das Regiment in EC 
enderet / als voꝛhin angezeigt / habend der vm̃ligenden nach bauren 5 
fen nit lang gerůwet. Es hatt Sobeslaus der ldertzog in Behem 2 
erſt der Bünenuß vergeſſen / ſo er mit gantzem Poland vnnd . ae? 
durch den eyd beſtaͤtiget / vnnd iſt ehe dann ſich ein ſar nach Boles wi 
verloffen / mitt einem ſtarcken hauffen in die Schleften E er 


ſelbige weyt vnnd bꝛeyr verherget. Er iſt auch an diſer peüt /ſo fa seh 


it vernuͤgt geweſen / ſonð im füꝛgenom̃en die ſelbige gätze landſchaffe 
eroberen: amit er auch diſes de erleichrer shwegen bungen ba hen 
faſt wol gelegen oꝛth / bey dem fläcken Coſcen / zwiſchen dem fee vnn gen. 
Fangen süueefhangenonnd mir einem zůſas zů beuell dr, 
dÉ 
bett 


mooß / ange a 
Wie er aber mit diſer ſach vumbgangen/harin Gott der Herr geſtra⸗ 
welcher keinen meineyd vnd vberſahene bhüntnuß vngerochen laſſet: " 
er iſt in ein ſchwaͤr feber gefallen / alſo das er von ſeinem fürnemmes rer / 
můͤſſen abſthen nach diſem hatt man jn bald wider ghen Prag e e? ez 
da auch die kranckheyt vberhand genommen/alfo daß er daran i Ce 
ben. Deßhalben iſt der krieg gleich zů anfang duꝛch eines menſchen ei 
ſtillet worden. Dann es kondte Dladislans/Künig Vladislat ſun / abe 
cher auff ſeines vatters brůder Sobeslaum (ob wol diſer kinder gehe Si 
welche man in der wahl fürgangen) Hertzog in Behem moche den Zë 
nirobligerr/dieweiler mit den anheimiſchen entpoͤꝛungen zůͤſchaffen iner 
wolte auch vnſer Fürſt diſe entpfangene ſmaach / vnd verhörgung P wë 
landen nit rechen / ſonder trachtet mehꝛ / wie er ander leüt ben das 
wie er alle vnbilligkeyt von jm abwenden moͤchte: er ſtellet auch mee aß 
hin wie — Beh vber fallen dañ wie er ſeine beſchirmen kendte Gi 
er nam traͤffenlich ſchwerlich auff / daß das Fürſtenthůmb dermaßen vi 
te zertheilet vnnd geſchwechet ſein / vermeinende / es were allein jm ` 
en / was feinen anderen brůderen / durch deß vatters letſte ordnung. der 
Ze REH oland verwilligung / were vbergeben vñ getheilet w ei 
Es hatt Ceiffina ſein haußfranw / welches ein bere Zen 
prachtig weyb/fo die Polender nur für fhweingebale/ Vera OC der al 
jre ehꝛen 3 woͤllen annem̃en / ja nit laſſen für fie kommen / P Er 
lein ab jren Ceütſchen ein groß wolgefallen gehabt / deß Pladielaß ee 
gemůt noch mehꝛ angereitzet / ſpꝛechende: es feye jm wider aller ro 
vecht vñ gewonheit / allein der fiertheil deß Für enthůmbs zůge Leg 
worden/fo er doch der elter ſeye / vñ billich auff den vatter in Zem g ker 
land ſolte zů einem Fürſten erkooꝛen ſein. Sy ſeye eines Keyfers to wr 
vnnd eines Keyſers kinds kind / welche auß einem hohen epi ch 
ner groſſen moꝛgengaab in Poland vermähler werden der welle? Ze 
jr Herr mit ð zeyt in gantzẽ Baus folte ein Fürſt ſein. Jetz zma alters 
ma ſie mit dẽ kin den vn jrẽ ehemã in ein winckel / welche nach fes aſtaß. 
tod gar sh armůt kom̃en werdẽ / mit groſſer verachtũg jrer ehrẽ v Wann 


frohe 


Das fünffte Bůch. dert 
Wann er ein weiblich man ſeye / vnnd feinen vatter an geberden vnnd 
hanheit nachuolgen / werde be bald das gantz Regiment an jrem hoff ſe⸗ 

en. Sein vatter habe nitt einen Brüder zů einem geſpanen in der Regie 
rung mögen erleyden: er aber muͤſſe drey haben. Wann auch der vierdt er 
vachſen vnnd witzig ſeye / werde er ſeinen theil auch begeren. Sein hoͤch⸗ 

er gwalt vnnd Fůrſtlicher tittel ſeye nur ein ſchatten / dann es werde jm 
de ner gehoꝛſammen. Wie were jm! wann auch einer auß den anderen bꝛů 
ren vnderſtuͤnde der obereſt in dem Regiment zů ſein! Wie wañ ſie ſich 
wider einen zůſammen verbünden: wan diſes beſchehe / werde er kein 
dere hoffnung dann in der flucht vnd in dem ellend haben: darum̃ feye 
k beſſer daß er einem anderen fürkomme / vnnd nicht ſeümig ſeye. Diſes 
at ſie nn offt fürgebildet / vnd in durch jr klagen / weinen / grißgram̃en/ 
fe d ſchaͤltwoꝛt zů letſt dahin gebꝛacht / das er jm fürgenommen mitt di 
ler ſchantlichen taath zů eylen. 
Damit aber vnder einem ehꝛlichen ſchein ſein boßheit verboꝛgẽ Belibe/ 
dn er auch deſter leichter ſeine gedanckẽ möchte in dz werck bringẽ / alſo dz 
Di Gemen man beholffen / oder auff das wenigeſt nitt wider jn were/ 
t er ſeine Rath zůſammen beruffet / vnd ſich alte beklagt: Es feye dem 
inen nutz faſt ſchaͤdlich vnnd verderblich / daß das Fůrſtenthůmb al 
nach feines vatters oꝛdnung folle von einanderen zeꝛtheilet ſein:dañ es 
Jeer vil Fürſten das der feind zů dem einfaal vil freueler / vnd die bur 

r zů der gegen wehꝛ vil foꝛchtſammer ſeyend / wie ſie dann erſt kurtzlich 
Zen erfaren/als fie vonn den Behemen on allen widerſtand beſchediget 

aden / welche ſich nit allein / weil das Regiment bey feinem vatter gang 

eſen / nit doͤꝛffen bewegen / ſonder auch artickel gef friden von jm ent⸗ 

D en muͤſſen. Es kenne auch diſer gemein nutz nit lang von den Burger 
w en kriegen / vnnd anheimſchen zweytrachten ledig ſein / welcher vonn 
Kilo herren geregieret / vnnd on alle enen einem yeden nach 
pe et wolgefallen gubernieret wirt. Zů diſem kennen die leüt / welche ent 
finden daß ſie nit allein an geſchlecht / ſonder auch an gewalt vnd macht 
n anderen gleichfoꝛmig / deſſelbigen Mayeſtet nit lang in ehꝛen has 
del Man habe noch in menſchen friſcher gedechtnuß deß Sbignei exem 
(2 welcher wol eines ſchlechteren ſtammen / aber doch von dem varter di 
geleich gemachet woꝛden / ſo auß der ehefrauwen geboren: welcher dẽ 
zagneinen nutz in ſolliche angſt vnd not gebꝛacht das er diſen wuꝛde gar 
ke Boden gerichtet haben / wan er nit durch deß Bruders Billichen zoꝛn we 
WÉI der zeyt hingerichtet worden. Man ſehe auch wol das die Behemen 
ger Reüſſen / jre nachbauren / auß keiner anderen vꝛſach durch die bur⸗ 
Lë krieg ſich ſelbs gar verderben / dann das jr Regiment in vil theil 
hegelünderer feye. Deß halben ſeye fein will vnnd meinung / das ſie befel⸗ 
ter ſollend damit das gantz Für ſtenthumb fürhin durch in allein verwal 
e etdeAlteweil er zů erſt erboꝛen / vnnd von der natur den andere bruͤ⸗ 
sd einem Herren ſeye geben woꝛden. Er welle feinen Brüderen eint⸗ 
che ers auß dem gemeinen Cem ein jaͤrliches einkommen / oder aber etli⸗ 
Elsen vnd d. Nk veroꝛdnen / das fie ehꝛlichen haußhalten / vnd doch 
bene lach moͤgen haben von jm abzůfallen. Dañ es ſeye vil Beiler das jrẽ 
dag fi einen ſchaden erleyden / dann das der gantz hauffen verderbe. Es 
Wei ein haußfrauw Eriſtina auch in dem rath / damit durch jhr anblick 
ſoſte nde der Üösffee (ein meinug frey harauß ag welche vber ande ſtuck 
für gůt angeſehen / darzů gethon: Es ſeye eg ha 

1 allen 


Vladiſai für- 
trag. 


dee Polendiſche Siftonen, Das ſechßte Büch. denn 


llen anderen völderen/fo mit verſtand / weyßheir / vnd züchtigem wan⸗ 8 
allen anderen vd f erſt 75 r Sür ſtraaffen. Diemit hatt er ſchon etliche veſte platz vnd ſtett mit ſampt 


del begabet / das gemein gſatz vnd oꝛdnun das der elter ſun dem varte & 
in Be SE — — vbergebe den anderen bruͤderen allem en vmbligenden doͤꝛfferen / ſo den bꝛuͤ deren e theil durch d 


er was vnder die hand / damit ſie jh narung moͤgen haben: der hoffnung ffen waaffen eroberet / zum theil durch auffgebung an ſich gebꝛacht⸗ 
ſeye ſie auch geweſen / wie man fie Vladislao vermehlet habe. 6 denen höheren ſtand be ommen / die weil die leüt vilelcht auß foꝛcht / 
Rath emaret Wie man harnach die Rathsherren jr meinung gefrager / ſeind fe 5 "ch kichrfereigkeiecwie dann das gemeim volckneüwer dingen und an⸗ 
afin db. giſem neliwẽ handel erſtaunt vñ em güte well fill geſchwigen. 2 lerſt h⸗ Herren begirig iſt) von allen oꝛthen har zů jm geloffen. . 
Site. ben ſie alle einmuͤtiglich aufgenommen jren wenig ſo von, frauw dÉ "ei die Brüder deß Vladislai boßhafftig fürnemmen verfbanden/ ha⸗ arten ‚der 
na vnderwiſen worden) deß Fürſten gottloſen vnnd grauſammen rat 8 ` ſee ſich mit den ſren berathſchlager / wie der ſachenn weyter zů thůn DOT ver- 
ſchlag nnen miß fallen laſſen / vnnd zn ernſtlich ermanet vnnd gebetten / d "e SyverftändenwoldaßjreBur, er ab den Burgerlichenn kriegen ein oi 
welle feines vatters Tefbament vnd letzen wille eer zů nicht machen 0 a fo harten ſie auch nir hertz gnüg deß bender ge 
auch nit der gantzẽ herrſchafft in Poland gemeine er antnuß veracht A rabzůtriben / dieweil fie für ſich ſelbs zů ſchwach / vnnd nitt gewüſſet 
vnd die geſatz der natur verwerfen. Es feye das epempel gar vnge V Ki fie ſich zů einander verſehen ſolten. Debalben ſeind fie zů der Herr⸗ 
ſo von Sbignes angezogen worden: dann er ſeye ein baſtardt gene waffe barmpersigkeir geflohen vnnd ermanend diſe jres vatters treü⸗ 
vnnd habe mit keinem rechten oder gůten gewonheitt / zn einem rb r dienſten / ſeines vatrerlichen Teſt aments / vnnd das alle ſtand der ſa⸗ 
Fürſtenchumb mögen zůgelaſſen werden-Bife ſeyend vonn einer ehe hen eins wo en / daß man das Sürſtenthumb dermaaſſen mit einander 
wen / ſo deß Reyſers tochter geweſen / erboꝛẽ / alſo das man fie keins br 3 wollen fie ſich vnnd ir gůr in der (elbigen [hun vñ 
von jres vaters erblandẽ entſetzẽ moge. Der Sbigneus ſeye deaf em befolhen haben Sy feind auch st dem Brüder ſelbs gezogen: vnd 
vnſchamhafftig / vnnd geleich zů anfang dem varker vngehe en keier (ei gl fie verſtandẽ daß Criftina jresBeüdersweybein bauptfächerinab 
diſe ſeyend in auffrechtigen gemüteren ehrlich erzogen dars gang cg Pe iſer rathſchlag geweſen / fallen fie jven n füß/onnd bieten fie demuti⸗ 
tig vnd (hambaffrig/alfo das ſie mir gedultigen gemüteren SCT er a see Wound Barmberssigbeit. Sy e aber jres mana Brüder 
das jr älterer Brüder das Fürſtenthumb regieren ſolte. Es ſeye aber de bé ch Begär für ohren ghen / om: warff inen deß gemeinenn nun wol⸗ 
Gemeinen nutz vil beſſer / wann das land durch vll verſtendiger lei + d ebend vil hoͤcher dann alle freündſchafft zůhalten. 
chſchag / vnd mit zůſammen gethonen waffen Bel ene lem ben Waile eee ie ien 1 0 5 e elch d 
date ane tee vithell vnd gegen rde. SÉ > € et / vnnd gefdꝛchtet es möchte ein Tyrañey anghen / vor 
ch g b rëtsch erhalten 22 Be alle orth Ga Eweil ſie vernommen / das Vladislaus ein außländiſches Kl 
nitt allein del nd Beräffer. Sy fiegend auch an dz ſtoltz geytzig weyb zůhaſſen / die 
9 5 u 1 Für ſtenthumb au ie Wann man ee a ie Aber — — an — Geo e 
alters dienſt ge in brů deren vil getke üt mit den neüwen ungen erzürnet hatt. Dann über andere 
b ſt gebꝛauchen ſeye ein Brüder dem a Mit Zéi vñ anderen ZE fie mitt beſonderem geydt vnd grauſam̃keit —— hatt ſie 
3 


angenaͤmer / dañ ein b lendiſcheꝛ. ? 
Hagel e che 8 Se eg auff den ve 8 erfunden / daß die burger in ſtetten mit ſampt den auren / zů gewüſ 


ten weg gebꝛacht / wann nit ſeines weybs liebe kreffti eyten vnnd feſten jm jar etliche verehꝛung vnd gaben in dep Fürſten 
See SS eilonno fründelt Loes ge bey jm erſcho 1. chen ſolten bꝛingen / als nam̃lich / junge hanen / hůner / ganßeyer / ho 
gelten gar vil bey denn weybiſchen mannen / vn d iſt vm haberen / ſchweln / vnnd weyzen: wie ſie nun diſes zwey oder dꝛey mal 
cher / wie gewalriger diſer iſt / ſo von weiberen vb d e zů gefallen gern gerhon / hat ſie mit jres Perren mandat er⸗ 
ſich nun vber diſem laſter berathſchlaget / hart er Saak EN as diſes zů allen zeyten der geſtalt ſolte gehalten werden. f 
vnd jren landen ein tribur oder geltſchatzung auff av ß halben fi ettliche an den jünglingen offenlich günſtiger z 
muͤtigkeit erfuͤre / vnnd wann fiejm diſes ab eſchlager fürnemlich Vſeboꝛius der Pfalßgraff zů Sendomirien der Oberſt⸗ 
ge vꝛſach deß kriegs wider fie haben mochte. Als man jh ër ger / vnnd Petrus vonn Dennmarck der Graff zů Scrinnen: dann 
woꝛden / hat er fein gemuͤt fürchin dahin g . dſch lt bart etliche maal mit weni volck durch ein auffſatz die 1 an 
an ſich bꝛingen möchte. Er hatt ſich aber Waagen. fo hatt Petrus den offt ermanet vnd beſcholten / damit 
zug nit gebzauchen deꝛffen / dieweil er inen ſchon ar ng kund on, einem fürnemmẽ abwendete / welcher handel im faſt ſchadlich 
fangen verhaſſet zů werden / voꝛab dieweil er gewüſ — nach zů ver derbnuß gereichet hatt dann es zeiger Vladislaue 
girden gar kein gefallen getragen. e an⸗ auß frauwen alle ſachenn an / vnnd that ren auch z wüſſen was 
Deßbalben hatt er die Reüſſen / we ter halben Ales e kel rg rathſchlag vnnd meinung were. Deßhalben iſt die frauw ey⸗ 
ſen o Dune: den Perram fehrersürner/welchejm auß volgẽder vꝛſach auch 


det warend / heimlich vm̃ hilff angeruͤffer ß fand geweſen 
d w Ee warend N der Fürſt Vladislaus vnnd diſer Petrus inn die wunderbare 
dem Bee waͤld auff das geiaͤgt er. ar ſie nun den gantzenn tag fchimpff boſſen 
dend r Cart er mit nach en faſt ermůdet woꝛden / ha bringen neyd. 
fie gegen dem abend ein herdſtatt tiſch ge d 
9 waſen 


ne einer allein nit wol alle ding fürſehenn / vnnd zuͤma 


Reichs ale Se er ſeinem volck zühilff komme / arzů 


Prtrusvon Den 
merck [chwer- 
bh geſtraſſet. 
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wafen gemacher / vnnd ſich mit brot / wildbꝛat / vnnd kriſchem brun waß⸗ 
ſer zimlich erlaber: als ſie nun jrt reitmantel auff die erden geſpꝛeyter⸗ el 
ſchlaffen wollen bart Vladislans an ſeines hofs wolluſt / vnd an die wi 
che bert gedacht / vnnd denn Peter in einem ſchumpff alſo angeſpꝛochen 
Meim lieber Peter es ligt eüwer haußfrauw mit dem Apt von a 
oder Suleonten vil an einem weicheren bett dann wir: auff folliches — 
jm Petrus geantwortet / vnnd durch ein anderen (himpffboffen f er, 
worten woͤllen begegnen / ſpꝛechende: vnd vileicht eüwer frauwe Se e 
Dobeſſo. Difer Dobeffüs was ein ſchoͤner adelicher ritter / welches ale 
gen ſich Eriſtina die Fürſtin gantz offt vnnd freüntlich gebꝛaucher⸗ Dee 
as heimlich Bey dem volck ein red außgieng / ſie ſchlieffend bey det 
Es hatt diſes woꝛt dem Fürſten in ſeinem hertzen faſt wehe gerben n, 
hatt zů derſelbigen zeyt auffgehoͤꝛet zů ſchimpffen: inn volgender 2, ei 
ber hatt er feinen ſchmertzen vnnd knm̃er in feinem gemůt nit kennen 
bergen. Ich weiß nit ob er ab deß Petri freyẽ red erzůrnet / oder ob er E 2 
dep Peters woꝛtẽ / võ ſeines weibs laſter ein argwõ gefaffer/ voraba —— 
die voꝛgedẽzeyt eyſt recht bedacht / welche er vorhin nit eigentlich ache g V 
nom̃en. dẽ aber Frauw Criſtina vermercket / dz jr mã vil nge 
vnnd angſthaffter weder bißhar geweſen / hatt Be in gefraget was . 
b ſeye. Es hatt aber Vladislaus fren diſes nit wöllen anzeigen erden 
ey jm ſelbs behalten. ů letſt iſt er durch deß weybs freüntliche & er 
vnnd ſtaͤtiges anhalten vberwunden / das er jren die wundenn ſeinee ge 
müts 3 — af 
Nach diſem hatt ſte ein groſſen haß auff Petrum gelegt / mä e, ir 
laaß geſůchet / wie fie ſich an jm rechen möchte: wle jr nun das Glück Las 


ES ——— vꝛſach geben / dieweil Petrus jres KO ger 


den / hatt Be tag vnnd nacht bey Vladislas 
halten / das er den Petrum —— laſſen dan weil diſer bey — 
eye/möge er fein fürnemmen nimmer in das werck beingen Dance vor 
etrus ein ſtreng ernſthafftig mann / fo ein groſſen gewalt geh inn Bo⸗ 
ab weil er üßer feinen keſonderen reicht humnb und geet ur leer har. 
leslai nam̃en auch die Eandſchafftẽ Caliſsiẽ vn Cruſulel 2 cer zum 
Zi letſt hatt frauw Criftina denn Dobeſſen angerichtet we teren ver 
theil ſeines nammens verletzung / zum theil durch ß ben gi bsubatıt 
heiſſung Bewege/das erjm fürgenommen en zB PER nn ‚for 
en. Es hatt aber Dobeſſus diſen nitt doͤrffen rt henlich 
er hate der zeyt ache wann er inn mit Berrng, vnnd Don iner to 
kendte vmbꝛingen. Alſo hatt ſich ongefahz gegeben dae Petrus feine 

er Wende Fürſten vermebler⸗ 
bꝛacht woͤllen die kg, 
Lëderbelettteg auch an d 

be allein ecſchen/ welch 


en wide 


er hoch 
fe o er 


im handlen ſolte: dañ er foꝛchte ſich vor 
vor deß gemeinen mans gunſt vñ — 
auch in was groſſen ehꝛen er Bey feinem vatter geweſen. 


Hargegen 


des 
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Dargegen lag jm Chꝛiſtina on vnderlaß an / ſpꝛechende: Wann man Pe⸗ 
Zu ſolte friſch vnd geſund wider laſſenn een? ſcheidenn / ſo wurde er 
urch diſe ſchmaach noch dee ee A ſtenn toͤdtlicher 
ba ſeyn. Wie ſte auch geſehen / daß er langſam zů der ſach gethon / hatt 
5 hm getroͤuwet / ſte welle vonn jhm hinweg ziehenn / dieweyl man jren 
85 er diſem oꝛt vbel zůreden / vnnd dermaſſen ein ſchand auftre⸗ 
enn ſolle. Zů letſt hatt ſie jhn beredt / vnnd fo vil zůwegen gebꝛacht / 
yıßmandcn Petro vnuerhoͤꝛter fach die zungenn abgeſchnittenn / vnnd 
50 augen auß geſtochen hatt. Alſo iſt jm / wie vil anderen / ſein ſchimpff⸗ 
mit dem Fůrſten / zů groſſem ſchaden gerathen. Es hat Petrus nach 
em jamer fin Jar gelaͤbt. Als er geſtoꝛbenn / iſt er bey Pꝛeßlauw sis 
b ant Vincentz ehrlich vergraben woꝛden / welliches Cloſter vnnd Ries 
en er voꝛhin gebauwen hatt: deßhalben glaub ich / er ſeye auch Landt⸗ 
dër zů Pꝛeßlauw geweſen. Es zeigend etliche an (wie auch Dlugoſſus 
et) es ſeye jm von Gott durch ſein groſſe from̃keit vnnd aufrechtig⸗ 
a0 ein geſicht vnd red wider zůhanden geſtellet worden. Inn diſer zeyt 
ere der Künig in Vngaren geſtoꝛben / iſt Geyſa / ſo under deſſen vier 
der elter geweſen / an ſeines vatters Reych kom̃en / wellicher Hein⸗ 
baden Derssogen inn Oeſterreich / ſo mit der Teütſchenn hilff vnder⸗ 
D en Vngaren zů vberfallenn / inn einem blůtigenn feldſtreyt vber⸗ 
nden hat. 
ie nun Petrus dermaſſen grauſamlich geſtraaffet woꝛdenn / als an⸗ 
Beiget iſt / habend die anderenn Herren deß Tyrannen gewalt minder 


Vladislaus ge- 
bet wider feine 


iu fen widerfkreben:doch iſt bey menigklichem der haſſz gegen jm gemeh brider zi feld. 


CS Wellicher fich wol inn feinem Glück verboꝛgenn / abet zů volgendenn 
Se tele es jm vbel gangen / offenlichen — — iſt. Er fieng 
der diſer zeyt an ſeinen rathſchlag nicht mehꝛ zů eee e 
dx feine bꝛuͤder auß jrenn landenn zů vertreyben / voꝛa nes 
der Reüſſenn groſſe hilff verlaſſenn / vber welliche Suatoslans V⸗ 
baden deß Fürsten zů Riaw ſun! deßgeleychenn Fsaslans deß Dant⸗ 
vw n/ond Vſeuolodomirus die Fürſten zů Halitzten Oberſte veroꝛd⸗ 
aan Er hatt auch den Heinrichenn ſchon von Sendomiria / vnd Bor 
doch m von Dloſco vnnd gantzem Mazauw vertribenn / alſo daß allein 
ben Miecislans voꝛhandenn / zů wellichem die vbertgenn Brüder geflo« 
warend. Deßhalben iſt Vladislaus mit ſeinem zeig inn groſſen tag⸗ 
Nen jnen inn groͤſſer Poland gezogen / vnnd hatt die hoffnung eines 
ommenen ſigs auff die eyl geſetzer . Als er aber Pofnaw/welliche 
ar ire thoꝛ Be 5 erſtenn ſturm nicht eroberen moͤgenn⸗ 
er ſte belegeret. Hiezwüſchen habend die Reüſſenn on allenn wider⸗ 
die landtſchafft verherget / die fleckenn vnnd doͤꝛffer angezündet / 
Duerf vnnd mann zů der dienſtbarckeit hinweg gefůret. Sie plůn⸗ 
n die Kirchen / vnnd theten den ehrlichen toͤchteren vnnd frau wenn 
duch %a ſte verſchonetenn auch der kinderenn nicht. Zi diſer zeyt labet 
„Jacob der Ertzbiſchoff zů Gniſen / ein frommer alter mann / ſo ei⸗ 
bw Zen verſtands geweſen. Diſer hatt Vladislai begirden vnd grau⸗ 
GER gehaſſet / vnnd ih Boleslai Crinouſti kinder / Jarzů ab deß var⸗ 
lch en ds gemeine vnfal hernigklich erbarmet / vñ ſein gewey het iſchoff 
ein angethon / darzů die Infel en a sc Bey dem Fürſten 
Würth geſtalt gehabt. ſolchem hat er ſich auff einem wagẽ in 
ilai leger vñ 518 zů deß Fürſten gezelt laſſen e e 
erman 


Ban geben, attyſſerenn rad an die groſſe ſtangenn geſtoſſenn/darau 
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ermanet / von feinen ſchandtlichen fürnemmen abzůſtehen⸗ ſprchen a, 
es ſtehe keinem frommen Fürſten zů / ſein vaterland / inn welchem er ar, 
die walt kommen / gantz wol auferzogen / vnd zů den hoͤchſten 
hebt ſeye / mit den außlandiſchen feyndtlichen waaffen der geffa 
fallen / zů verhergen / vnd zů plünderen: er ſagt auch / es ſtehe keinem auf 
ſten mann zů / ſeine getreüwe gehoꝛſame bꝛůͤder / ſo er in feinen [bir zee 
„ geſtalt zů veruolgen / vnnd nit allein jnen onderftehn) 
and zů nemmen / welche jnen von dem vatter vñ der gantzen Dec? D 
Ybergeben/fonder ſie auch vñ jeleyB vnd laben si Bringen. Deßbalbei, 
le er von feinem fürnemmenabftchn/ond feine vnbilliche vner lich — 
girden maͤſſigen / damit er wider feinen bꝛůͤderen möge verfüner wer op 
Es ſeye vil beſſer daß er fich derſelbigen getreüwen ir vnd hilff end 
der die außlaͤndiſchen feynd gebꝛauche⸗ Zoe daß er fie eegefkalemit bie 
Reüſſen vngetreüwen blůtdurſtigen waaffen zů nichten ma dé 
mit ſein eigen land vnd leüt gar hinrichte. Wann er der men 
te / ſolle er doch Gott foͤchten / welcher ein ſtrenger Richter vn 
Bee vber alle laſterhaffte menſchẽ / voꝛab der Slärdnefligen d 
züchigen leüten ſeyn werde. Vladislaus iſt durch deß Ern iſchoffs 
gar nicht bewegt / noch vonn feinen füenemmen abgewender wor ug 
wiewol er mit groſſem ernfEonndeyferihn ermanet hat. Ale der bi 
mann diſes erſehen / iſt er von dem ſeſſel aufgeſtanden / als wann im eg 
eingeben / wie der ſach zůthůnd ſeye / ſpꝛechende : Dieweyl r alle ent che 
che vñ Goͤttliche recht mit er weree / vñ meine vaͤrter 
warnũg fůr nichts haltẽ / ſo thů ich euch in dẽ nam̃ en Gottes de allt e 
en / welches ſtatthalter ich yetzunder bin / in dẽ Ban / vnd verbeit* 
aller Chꝛiſten gemeinſchafft / ich verfluch auch euwer bett 
fine knechee 5 2 diſem hat er mit Befonberen wo 
nen zeüg verflůchet / vnd iſt von jm hinweg geſcheiden. 
Als ongefahr der fůrmann den wagen voll gewend e berg, 
; ; lenmift- 
alſo daß ſie auß jhrem oꝛt gewichenn / vnnd das zelt nider ge fal 
Es hatt menigklich E zeychenn eem . 1 
nichtsdeſterminder Vladislaus ſeinen zoꝛn verboꝛgen / vnd Valse 
liches wider den Ertzbiſchoff ge age oder zühandengeng geg 1 
paß ſich yederman aß feiner dultmů tigkeit verwunderst. — ek 
bꝛacht / hatt Jacoben deß Ertzbiſchoffs authoꝛitet vñ v 2 
chegroſſe bDexten/fo in Dlabislailegergewefen/Bewege/alfe 9a 
gefangen den Sürften zů ermanen / vnnd von ſeiner meinung zun 
aber es war alles vm ſonſt. Dann er Geng erſt an alle ding Bert d 
bereiten / ſo zů der ſtatt Poſnaw belegerung vñ ſturm ge noten Bed man 
Als man ſich aber vorbeinemfeynb gar nichts zůbeſorgen⸗ ec 15 
nit foͤꝛchtenn doͤꝛffen / daß der feynd auß diſer kleinen ſtart wur Gen ei 
Breche/feind die Reüſſen vil ltederlicher mit allen ſachen Of CH, — 
aber die zeyt vnd gelegenheit eines felblegers erforder dan ſie lie Lem 
weders hin vñ wider auff die peüt / oder I been in wollufß/feeffen/f eg 
2 RN ent dingen ermuͤdet vnd Befchwäre 
en / lagen ſie in einem tieffen ſchlaaff · 
—— lar var et, der wacht / eaten ee — 
nuͤchter geweſe n, Hieswüſchen hatten ſich Boleslaus / Miecis 7 — 
Heinrich inn den wincklenn mit erlichenn knechten verboꝛgenn rcten 


4 
ten jn vñ 


a Das ſechßte Buͤch. clxxvij 
warten eines gůten anlaaß / etwas nam̃hafftigs außzůrichten. Wie ſie 
nun auß den feldflüchtigen oder auß e * ſte durch pi 
/ ſo ſie auff die peüt oder fůterey geloffen / aufgeuoglet / eigentlich der 
be ſicherheit vnd liederligkeit verſtaͤndiget woꝛden / ſeind De gantz 
5 ſchweygend mit jrem hauffen naͤher zů jrem leger gerucket. Als die 
murder in der ſtart jr volck ab den thürnen haͤr erſaͤhen / vnd wol gewüßt / 
nes in dem leger vor der ſtatt gehandlet / habend fie ein fanẽ außge⸗ 
wi E den jren ein wartzeychen gebenn / Bey gůter zeyt den feynd 
warfen fanen habend der Reüſſen Hauptleüt zů erſt erſehenn / wie er v⸗ 
hegen gewonheit außgeſtecket woꝛdenn / welliche dozůmal onge⸗ 
(e ei Vladislao die maalzeyt entpfangen. Deßhalbenn fragenn ſie/ 
— Hee für ein handel / vnd was der fanen bedeüre ? Do gabjnen Dia 
er us zů antwort / es ſeye ein zeichen / daß fie die ſtatt wollen aufgeben. 
* ver meinend die Reüſſen / man muͤſſe den flehenden Burgeren verzey⸗ 
eser „ We am cn o Seng gar kan 
igke n / dieweyl ſie alſo lang in 
KEE gen 5 ` Beier ee 
elanghärnacı hatt man von em letſten hauffen ein gro ge 
E getoͤß gehoͤꝛt / dieweyl der feynd ſchon innerthalben a 2 
duch erg alles das jm begegnet / nider geſchlagen. Zů diſer zeyt fallend 
Ben die burger auß der ſtatt / welche eylends der feinden thürn vñ ſchan⸗ 
And ſampt der knechten hütten / ſo auß ſtrow vnd reyß gemachet / an 
0 nder vn verbꝛennet haben. Deß halben iſt man mit groſſem ſchꝛaͤcken 
Dn leger hin vnd wider geloffen / die weyl menigklich ab diſem ſcynaͤl⸗ 
ar guerſahenlichẽ handel dermaſſen er ſchꝛocken / daß er nit gewüßt was 
ei wohiner ſich wenden / vñ an welches oꝛt er die flucht nem̃en ſolte. 
h er auch wol müglich / es habe Gott billich diſen groſſen zeüg in ein ſol 
Ip. Bub: gebꝛacht:dañ es hat ſich gar niemãd zi wehꝛ 1 
beit 1 o fich ʒů erſt haͤrfür gethon / vñ dé ſighafften feynd begegnet / on ar⸗ 
b aun Die fluchr gebꝛacht worden. Die vberige lieffend eintweders ʒů jrer 
Miz gezelt / oder zů rett waaffen /oder ʒů jren pferden ſolche zů 
wé oder bisch o inen am liebſten geweſen / haͤrfür . aber 
werd „ide: (als wan fie unfiniggewefen. Als aber sislerftdas feür vnd 
IR ei t an allen oꝛten vberhand genomen/ifkeinyeder auß dem leger ge 
D CG da er zů erſt ein weg gefunden hat. Die fliehenden ſeind zum theil 
80 ag n reiſigen erſchlagen / zum theil in die waſſer Varta vnnd Glouna 
Ka woꝛden / welche nicht weyt von dem la er geweſen / da De auch ers 
Ren, ladielaus iſt mit der Reüſſen Fürſten vñ etlichen anderen ent 
wä vñ mit er zaum gen Cracauw gereñet. Es habend ſich 
Bacher Ka en am ſel igen oꝛt auch nit lang geſaumet / ſonder ſich vaſt 
Dep n bloß / darzů aller dinge gar arm wider heim zů hauß gemachet. 


Se im bar man Vladislai vnnd der Reüſſen voll vnnd reych laͤger 


Vſadintau ge 
ſchlagen 


A 1 
ech Dlugoſſus etwas anderſt von diſer ſchlache / dann er ſpꝛicht / Dlugoßimen 
Jg d oleslaus / Miecislaus / vnd Heinrich / in deß Vladislai erſtẽ zů nung., 


Pn Poſnauw mit einem kleinen zůſatz erhalten / vnd inn der bele 
A lang groſſenn mangel an pꝛouiandt gehabt / alſo daß fie busch 


Bien, 
fer. Al Jatenn den bꝛůder vmb guef vnnd Farmhertzigkeit angern 
ſich aber diſer nicht woͤllen erbitten laſſen / vnnd inen — Hide 
woͤllen 


chi Polendiſche Giſtoꝛien / 
wollen verzeyhen / ſir ergeben dann ih vnd all jr gůt auf gnad vnnd vn 
gnad / hat es die jüngling vil zůſchwaͤr gedeücht wie es dann warlich ge⸗ 
weſen / vnd alſo in jres laͤbens hoͤchſter verzweyflung / jnen vil ehe Dës 
nommen zů ſterben / dann ſich jrem grauſammen ſighafften bꝛůder a 
gnad vnd vngnad sf ergeben / welcher Bi haͤr weder treu w noch glaub 
chalten. Nach diſem feyend ſie etliche mal auß de: ſtatt gefallen vnd de 
—.— vil erlegt: doch ſeyend fie wider in die ſtatt getriben worden. 
fie aber haͤrnach ein zeytlang gerůwet / vnd vaſt alle gedancken deß e 
faals hingelegt / ſeyend diſe vil ſicherer vñ liederlicher worden / fo auf, 
wacht oder bey den ſchantzen geſtanden. Deßhalben haben ſie zů eine 85 
legneren zeyt alle / ſo in der ſtatt die wehr tragen mögen/wolgewad a K 
vnnd ſeyen ene: eee an den feynd gefallen / deß fürhabens / ſie 8 
lend eintweders vber winden / oder nit vngerochen zů grund gehn. Nr 
habend ſie diſen nam̃hafftigen groſſen fig dekom̃en / ſo voꝛhin onge, 
woꝛden. Diſes iſt in dem jat geſchehen / als man zellet nach d bat geht 
eilff hundert fünff vnd lande jar. Man hat aber auß der jüngli 
felch / der burgeren vnd landſaſſen verſchonet / ſo vil vnd in diſem nde 
vnd ſtreyt můglich A Siten ſig iſt von ſtundan ein groſſe e 
rung geuolget: dann es lieffend der mertheil alle gůte Eriegslcht von 
vberwundenen Vladislao / zů den ſighafften jünglingenn / vnd me Leg 
der felbigen zeüg. Man hat aber alle ſchloͤſſer vnd Be latz / ſo ero 


woꝛden / jren alten herren gůtwillig wider zů handen geſtellet. este 


Vledisfausauß ` Hach diſem warend die ſighafften jüngling nicht vernn get / daß 5 
Polandvertribe gꝛũder/von welchem fie belegeret geweſen / hinderſich geſchlagen / vn je 
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en land wider vberkommen hatten / ſonder namend jnen für den E 
igen auch auß feinen erblanden / vnd von dem Für ſtenthůmb zů v 
ben / vermeinende / er wurde diſer nimmermer witzig werden / oder 
nem ſtand vernuͤget ſeyn / ſonder ſich auff der Reüſſen maacht verla 
vnd den krieg wider anfahen. ein 
Deß halben ſeind ſie in volgendem Som̃er / mit jrem zeü ſo ſie bey wee 
anderen gehabt / auch mit etwas mehꝛ vold / dann zů erſt ey jnen ge ce 
fen / den naͤchſten auf Cracauw zůgezogen. Als diſes Vladislao ne 
ger woꝛden / vnnd er feinem ſchloſſz / ſo nicht wol Beueftiger/dars" fü 
volck / ſo den willen vnd liebe gegen jm geenderet / nicht vertrauwen 
(mau zů let ſt an ſeiner bꝛͤderengnad vnd Farmhertzigkeit pers want 
et / dieweyl er inen kein gnad bewelſen woͤllen / hat er ſein hauß SÉ ep 
ſampt dreyen ſünen zů Cracauw gelaſſen / vnd iſt er durch die Sch gen 
in Teürſchland geflohenn / damit er Keyſer Cůnraden / deß nammens 
dritten / ſeines weybs vettern / vmb hilff anruͤffet. — Hem 
vibe: 3 
n we 
long / lee 
Es ha⸗ 
ſſigklich in Eer 


on. Ob fie auch W 
` nd ein vꝛſa 


dorf 


Das ſechßte Buͤch. der 
zůgeben / ſo fie belelten ſollend. Alſo hat der vnglückhafftig Vladislaus⸗ 
welcher auß feiner frauwen rathſchlag ander leüten gůt vnbillichen bega 
bet / ſein land billich verlosen: es iſt auch diſer / welcher inn feinem groſſen 
glück / Für ſtenthůmb / vnnd hoͤchſten ſtand nit zů friden geweſen / mit ſei⸗ 
ner arbeitſamen toꝛechten frauwen / ſo zů erſt diſen rath geben / in dem de 
lend jamer lich geſtoꝛben / wie wir haͤrnach weyter wollen eroffnen. Der 
geſtalt iſt Vladislaus nicht gar ſiben jar Hertzog in Poland geweſen. 

Sit anfang ſeines Fürſtenthůmbs / habend Janicus / ſo haͤrnach Bir 
Bett zů Pꝛeßlauw / vnd darnach Ertzbiſchoff zů Gniſen erwoͤllet / vnnd 
anislaus . worden / deßgeleychen Elemens fein leyblicher bꝛů⸗ 
er / ſo auß der edlenn Gꝛeyphen geſchlaͤcht (wie man es gemeinlich nen⸗ 
het) das Andꝛeouier Cloſter erbauwen / vnnd diſem die Cap Andrconia 
Mir ſampt ſiben doͤꝛfferen vonjvenerbgüreren vbergeben. Inn diſes ha⸗ 
en ſie die Eiſtercier Münch / ſo vonn Sant Bernhart angerichtet woꝛ⸗ 
den, geſetzer / welliche ſie von dem Cloſter Moꝛimund auß Burgund Bes 
BC hatten. 
Es habend aber diſe ſtiffrer den burgeren inn der ſtatt / ſo dem Cloſter 
erwoꝛffen / ein jaͤrlichen tribut aufgelegt / als namlich / deß gemetzge⸗ 
en vychs hertzen / vnd etliche haͤring / welliche man jnen vnnd jren nach⸗ 
kommenden zů ewiger danckbarkeit vnd gedachtnuß zů geben ſolte ſchul 
Zë. Doch hat haͤrnach ein Apt (weiß aber nicht wer er gewefen) di⸗ 
e tribut vnd zoll mit der seyeabgelöfer. Es habend auch Radoſſus vnd 
edeon die Biſchoff zů Cracauw/diſem Cloſter etliche zehenden veroꝛd⸗ 
R Deßgeleychen bar Janicus / nach dem vnnd er Ertzbiſchoff zů Gni⸗ 
in erwoöller / diſes Stifft nicht allein mit etlichen zehenden onder auch 
wit zwöͤlff doͤꝛfferen / vber alle voꝛgehnde gefell / reychlichen begaabet. 


Boleslaus genannt Lriſpus / oder mit 
dem krauſen haar. 
a nun der Fürſt Vladislaus mit ſampt ſeinem weyb vnnd kinden 
auß dem land verjagt / iſt mit der bꝛůderen / der lyerrſchafft vnd de 
Adels einhaͤlliger erkanntnuß/ dem Boleslao / ſo an alter der naͤch 
— Vladislao geweſen / das Fürſtenthůmb vnd ger hoͤchſt gewalt / mit 
t dem gantzenn land / ſo voꝛhin Vladislao zůgehorig/ vbergebenn 


von en. Demnach hat man jm Cazimirum ſeinen jüngſten bꝛůder befol⸗ 


iſer hat wol vnnd miliigklichen egieret / darzů feine bꝛůͤder ſehs 

od werd gehalten / alſo / daß er jm diſe durch er gůtthaat vnd frey⸗ 
Ge ſehꝛ günſtig gemachet: dann er hat ihnen etliche guter vnnd 
Unna affen ſo hm mit rechtenn zůgehoͤrig / be willig geſchencket 
zůgeſpꝛochenn / deßhalbenn haben ſie jhn auch dargegen mit hoͤch⸗ 
leser vnd ernſt mannlich wider alle feynd geſchirmet / vnnd ſich we⸗ 
er Reüſſen / noch der Behemẽ / noch der Teütſchen noch Keyſer Cün 
(ämmer oder bitrlich anſůchen bewegen laſſen. Dann es hielt Ole 
aus on vnderlaß bey Vladislao IE Hertzogẽ in Behẽ zů welchẽ er ſei 

je lachẽ halb gesoge / Been BeyKeif, Cünvade ernſtlichẽ am / dz fie durch 
choꝛitet vñ anſehẽ jn wid zů feines vatters zürſtenthũm̃ bingen / od 

RS wehreer hand eynfese wölrẽ. Er Bewarß ſich auch of durch feine 
hald rẽ bey dẽ Reüſſen. Es hattẽ ſich aber diſe nit gnũgſam der niderlag 
ben së Poßnauw erquicket / vnd wolten das gantz Boland nicht gern 
weyter 


Ciſtercier Mäe, 
che rcgehlich ho 
gaabet. 


Bolcslaifreyge 
bigkeit. 


dem Polendiſche Hiſtoꝛien / E Das ſechßte Buͤch. lxxxi 

weyter anreitzen / dieweyl ſte erſt kurtzlich võ dem minderen aber! 95 = Ang feye es jnen nit müglich. Zů letſt woͤllen ſie lieber mitt jrem tödlichen 

gen / vnd ſolchen ſchaden entpfangen hatten. Der Reyſer vnnd d nen an⸗ > dann mit diſem jrem bruder wider eins werden / ja De woͤllẽ ehe alles 

geg von Behem ſagten jm wol vil zů / es hatt aber der em we e leyden / dann zůlaſſen damit durch ir hulff vnnd zůthůn ( wie man (age) 

heimiſchen entpoꝛungẽ / der ander mit dem Aſſaniſchen krieg zů ommen. pr gemein nutz ſo ſich in jr ſchutz vnnd (diem ergeben / ſolte verrathenn 

alſo / daß ſie werhinderet / vnd jrer zůſagung nicht moͤgenn nach racenen und fie fürhin dermaßen beſchediget werden. 

Dann als der Noꝛdmañeren regiment in Syria / durch der Sar me fait diſer antwoꝛt iſt Keyfer Cůnrad ſein hertz entpfallen / alſo daß er Keyfer chnrad 

vnd Türcken gewalt anfieng abzůnemmen / vnd die ge a ki hin nit mehꝛ alſo vil auff Vladislai ſach geſetzet / voꝛab weil er gäntz⸗ zug in Syrian. 

Edeſſa in Meſopotamia / welche ein zeytlang von Frantzoſen 1 Adem 1 den wach dem zug in Aſia getrachtet / wiewol er vo ſeiner Herrſchafft vñ 

eroberet / darzů ein groſſer ſchꝛaͤcken in alle Chꝛiſten / ſo in a0 udwig n n Behemen / bey welchen Pladislaus mit ſampt weyb vnnd kinden ern 

ligen land krieg gefůret / kommen / iſt der Keyſer vnd Künig S Bern Da angebalsen/treffenlic wider die Polender angereitzet worden. Es 

Franckreych / mit ſampt vil anderen Fürſten vn Biſchoffen / von Aen art ſich wol in dem Concilio zů Khemis / welches Sept Eugenius deß 

barten beredt vnd aufgebꝛacht woꝛden / daß fie einen heerzug inn der mens der dritt / zů eb Cee Bapſtum außgeſchꝛiben / Heinꝛich 

zůhanden genommen. 3 0 d viet Feder nog in Beyeren der Criſtina verter durch feine Legaten von den 

Foz Mia `. Damit man aber nit vermeinet / es hette Reyſerliche 4 8 eslas ſten vnnd Biſchoffen in Poland erklagt / als wann diſe jren brůder / 

Imbfonftfür lat ſachenn gar nichts nachgefrager hatt er fein bottſchafft zů ladtelae d die andere ren Sürfken wider alle eyd vnnd gethone pflicht / auß ſei 
Valium. vf den vberigen bꝛüderen a gefertiget / begerende / fie woͤlten * nen ſelbs cher etters Fürſtenthumb vertriben. Ich find aber nit was er außgeri⸗ 

ſeine abgetrungene länder vnd Fürſtenthůmb / freywillig ron erziehen Het habe. N 1 2 

wider zůhanden ſtellẽ / vñ nit erwarten / wann er ſte mit krieg 9 enn elend Ko aber Keyſer Cůnrad mitt feiner fůrgenommenen reyß eylen woͤl⸗ 
wurde: dann er koͤnne ſeinen ſchwager / welcher Cadre erlaſſen tie er vnderſtanden (als Dlugoſſus ſchꝛeibt) durch Poland zu zie⸗ 
ſeye / vnd jn bittlich vmb hilff angeſůchet / nicht dergeſtalt gar hie ai dann es was difer weg vil naher / vnnd minder gefahr dabey:hiemit 
Es hat Boleslaus auß der erꝛſchafft / vnd feiner bꝛuͤderen . n deeboffet er auch wan er ſelbs zů gegen / welte er Vladislaum feinen brů 
giſer bottſchafft a geantwortet: Vladislaus ſeye weder vn sten / ha⸗ yen wol wider verfünen. 
einen bꝛůderen geſchmaͤhet / ſonder ob fie wol lang darfür ge Birg Ef der Keyfer mit ſampt Pladislao dem Hertzogen in Behem vnd 
E fie diſer mit einem vnbillichen krieg vberzogen / vnd va SCH mp A Brüderen heinrich vnd Spicigneo oder Sbigneo / auch dem gan⸗ 
land vnd Fürſtenthůmb gebꝛacht / welche jnen der varzervnnd dt Zog eütſchen vnnd Behemiſchen zeug wol von Boleslao vnnd den an⸗ 
mein Nutz in Poland vbergeben hat. Wie ſie nun mit "oe, n/ welcher en brůderen ehrlich vnnd freygeblichen entpfangen / dar zů biß zů dem 
ticklẽ moͤgẽ zů fridẽ kom̃en / habẽd ſie jr laben beſchirmt/ vnd uldige abe u vin iſchen meer beleydtet worden: er hatt aber 5 verfinung halben 
alle Goͤteliche vñ mẽſchliche recht vberſehẽ / dat zů ſeine SE vnleyd banderſt erlanget / dann das jm Boleslaus mit feinen bruͤderen zůge 
ſame bꝛůð auß jrem land vertriben / vñ ſich bey de freyẽ vo ſond auch mit i ann der Reyſer wider vonn feiner fürgenommenen reyß zů land 
lichẽ tyrañey gebꝛaucht / nicht allein durch jre eigene afk for un da komme / wollen ſie alles nach feinem begaͤr vollbꝛingen. Es ſeind vil 
Gottes gewalt vnd ſtraaff dahin gebꝛacht / daß er GE afft in Pola IN lender für ſich felbs freywillig zů diſer zept kriesleüt woꝛden / vnd mit 
dem land geflohen / auch zů letſt durch der gantzen 2 orden. Deßhal durch ler dazuon gezogen. Etliche zeigend an er ſeye faſt on alle oꝛdnun 
verwilligung / zů einer ewigen verweyſung verurtheile cb Vngaren in Griechenland gerucket . Vincentius ſagt er habe zů 


dem 

ben doͤꝛffen De diſen / welcher mit gemeiner billichen e e d maalen feine L.egacen in Po 
land vertriben / nicht bald wider aufnemmen / es wu — ger Reyferdifes, 

Poland weder ehrlich noch nutzlich ſeyn . Darum fo 


land geſchicket / vnnd mit jnen gehan⸗ 
als Faß fie Vladislan wider einſetzen wollen. Vmb den winter diſes jars vol kricam 
leweyl ſolliches on jr Bann zellet nach Chꝛiſtt Sue einleffhunberefiben vnnd viertzig jar⸗ Reilſen. ko: 
nit weyter wider jren willen jnen abfoꝛderen . ge. feet St oleslaus mitt feinem brůder Heinrich in Reüſſen gezogen / als in J⸗ 
ſe gefabꝛ / vnd on ſchaden deß gemeine Nutz nit beſche fein buff vñ troſt dund ge der ürſt zn Kiaum / ſo durch der anderen dür ſten conſpiꝛation⸗ 
de wol einem Fürſten vnd Reyſer zů / den bekümmerten Fi emicfol bend Damp auß ſeinem land vertriben / mit bit vnnd mancherley ga⸗ 
zů erzeigen / aber diſem allein / ſo vnbillich un an thůn / vnd dera zů bewegt hatt: als er aber ſein lager zů Cemerin geſchlagen / hatt 
le er auch niemand ſein 8 er yemands 50 valle laſter /d e Jantzen winter daſelbſten verzogen / vñ iſt ehe dann er etwas nam̃ 
vnbillich verletzen koͤnne / ſonder er ſolle der vnſchuld = KR rechtigk w nit ns außgerichtet/ durch Ezaslai zagheit / vnnd weil er den Reüſſen 
ee = 5 SE 5 SE eg —— KEE morden wi, trauwẽ e eee heim 57 Poland gerucket. 1 0 Ja 
er ongerecht t / vnd zů letſt der au ep Sad) feiner bundsgnoſſen abzug / von dem feind zů e l 
nen Bestand dën Es ſeye Se Vladislaus deß Keyſers wage, Serge wonach fe gnoſſen abzug feind zů Nuſcen bela 


thun. D A / vnnd den / da er dann ʒů lerſt friden von jnen erlanget hatt. In diſer 
ſeyend aber ſeine dee Deßhalben erwarten NUT vnd ed ai Jacob der Erabifcho DS en geſtoꝛben / vnnd Janicus oder 
N ewey — 2 ‚m ffen/wie fiejeem sett ung Man 02 von welchem ein klein vorhin meldung Befchehen/vonn dem 
nicht geben woͤl de? Mr ee 2 Die: fie wöllend Dee Kg 0 Preslauweruffer / auch durch deß Fürſten Boleslai vnder⸗ 
groͤſten herꝛen inn der walt zůthůn ſe erde / aber in diſer einigen ha auß Zi Sean detfen Bart ert eet ele, 
gern in allen anderen ſachen zů willen w lung er Fadoꝛeen edlen geſchlecht wol erboꝛen / Bi choff zů Preslauw 


d worden: 
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Bi 


Polanderlanget 
fridvonde Key 
fr. 


. 
e 


E 


als der Keyſer vermercket / dz der 


ver⸗ 
gewalt 


erenm 
GEO 


D elek 


Bei = 
in das lager komen. 


chercher hat er ſeines 


feine Brüder 
der ich /\ ke eben 


en verweyſ⸗ 
eit wider 


v 


b 
et 


ſeüt jr ſelbs eigen 
SE 
bë/ Bet 

er zů 
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z anfang vermeiner/onnd er hiemitt heim muͤſſen eylen alle ſachen in 


leinem land wider zů ſtillen. Deßhalben hatt er am volgendenn tag ſei⸗ 
zem hauffen vꝛlaub geben / ob wol Vladislaus der verzriben ad faſt 
ider 3 gefiel diſer handel demhertzog in Behem auch nie 
volt nit das er dem vertribenen herren alſo vil nachgefrager / ſonder daß 
er für ſich ſelbs den Polenderen feind and ar J& weiß nit was der Ha⸗ 
deck an diſem oꝛth von den Tarteren vnnd Sarracenen dichtet / welche ð 
dertriben Vladislaus mit ſampt den Reüſſen ſoll wider die Polender ge⸗ 
et haben / ſo von Boleslao überwunden vnd auß dem land geiager ſe⸗ 
zen woꝛden / die weil beyde voͤlcker zů diſer zeyt faſt weyt von Poland gels 
gen. Wie nun der friden mitt dem Reyſer gemachet / oder vil meh: Së 5 
aner anden zeyt auffgezogẽ / habẽd Boleslaus vñ Miecislaus zwo leibli 
be ſchweſterẽ zů der ehe genom̃en / ſo Vſouolodomirẽ deß Fürſten zů Da 
lien toͤchtere eee frauw hieß Anaſtaſta / vnnd Miecislal 
Vadevig. Ale aber dem Miecislao fin haußfrauw nit lãg haͤrnach / als 
umerlich zwey jar nach der hochzeyt verlauffen / geſtoꝛben / hatt er ein 
ere genom̃en / namlich Gertruden Rünig Bela deß blinden tochter⸗ 
ere Rünig in Vngaren ſchweſter. Es hatt aber Heinrich 
\ lch nie ws len in den ehelichen d begeben / ſonder iſt mitt etlichen wol 
ten geleytsleüten in den krieg ghen Hieruſalem gezogen / auch hie 
je fein end in Boleslai ſchutz vnd ſchiꝛm befolhen. Wie er nun ein gantz 
v an diſem oꝛch verharret / vnd ſein maũheit zimlich wol wider die Sar 
Deepen vnd vngleübigen bewiſen / iſt er friſch ep et wider heimkom 
Damals er wider anheimiſch geweſen / hatt er in dem doꝛff Zagoſcen / bey 
waſſer Nida/ den Tempelherren ein hehanſung vnnd Pfarkirchen 
Baussen. welche ſich dazumalen bey den Chꝛiſten inn dẽ Aſiatiſchen zug 
olvnd ehrlich gehalten. Ich gedenck es fi auch 1 55 ein edler reicher 
rop auß dem ee ee ſoll erboꝛen ſein / mit diſem Hein 
Ze hinweg gesogen:Banalsdiferein zeytlang in Aſia dem kriegen obgele 
Juen wider heim kommen / hatt er ein Thům̃herren von vnſers Herrẽ 
u Chꝛiſti grab / ſo nach S. Auguſtins Regel gelebt / vnnd zwey rote 
ege an irẽ rock für ein zeichen (rei pꝛofeſsion getragẽ / mit jm gebꝛacht / 
nd dieſelbigen geſelſchafft in Poland außgeſpꝛeittet: dann er hat diſen 
gebenen. doꝛff Mechouia/ lo yetz ein ſtatt iſt vñ fünff meil von Cracauw 
her gen ein Tempel vnnd behauſſung erbauwen / vñ diſem mit ſampt fei 
(e Ee den felbigen em vnnd noch zwey andere doͤꝛffer überge 
den; SS Kg zů Cracauw hatt haͤrnach auch etliche zaͤhen⸗ 
⁊hin geoꝛdnet. 
Odier Ge hat auch ein junckfrauwẽ Cloſter ð Pꝛemonſtrater oꝛden 
eman in neñet) gebauwen vñ begaabet / in feine eigenen gůt / voꝛ der 
— Cracauw / welches Zuerinetzen oder Luſtgarten geheiſſen wirt. Er 
Se auch von dem Sürften Boleslao Criſpo erlanget / das alle perſonen / 
Ki fen beyden Cloͤſteren vnderwoꝛffenn / zů ewigen zeyten von allen Bee 
dan anden ſcha zungen eder tributen / ſo dem Fürſten oder Gemeinenn 
3 gefreyet ſein. Wir woͤllend aber wider auff vnſere 
ës iſtoꝛien kommen. R 


bwol ladislaus der vertriben gürſt ein mal oder zwey vmb ſonſt yudisai deim 
kin beil verfscherunnd faſt alle hoffnung verloꝛen / hatt er doch SP der Pas 


der Bey dem A cyfer ernſtlichen angehalten daß er in wider welle 
neten. Es n den Beier Deen * anfoꝛderung 
ij vnnd 


Priderich Barba 
roffaKeyfer er- 
weblet. Anno 


erch Polendiſche Hiſtoꝛten⸗ Dës 
i en 

ag / darzů das er mit groſſer enderung feines ſtands dermateg 
ce SC armůt ſein leben vollenden ſolte. Sp diſem tath Aue Ze 
Reyſer die ſcham vnnd zoꝛn heimlich gar wehe / dieweil er Keis dee 
die Fürſten in Poland ſein anfoꝛderung vnnd treüwoꝛt er bebe 
auch jrer verheiffung nit nachkommen warend / welches dañ ae It 
Mayeſtet nit wol angeſtandenn. Er hatt aber den ERROR: F. — 
nit wol wider kennen einſetzen / dieweil er zum theil durch ſein Bun e 
de Exanckheic verhinderet/sum cheilmie feinen eigenen normenbige 
ſchefften / vñ entpoꝛungen jm Reich zůſchaffen gehabt. Dam 7 
dislaus hiezwiſchen ſein verweyſung deſter gedultiger go en we 
etliche beſitzungen geben zů nieſſen vnnd zů :auchẽ / auff 5 4 Ze 
vnd kinder ehrlichen erhalten moͤchte. Er hatt jm auch etliche reste 
vnd fůßknecht ʒůgeben / damit er zů meh:malen in deren Ge E ZX 
gebiet / vnnd alle vmbligende landſchafft fallen moͤchte / da er ne 
zwey ſchloͤſſer erbauwen / nam̃lich Nemcien vnnd Gro 1 72 
an ſelbigen orthen ein ſichere niderlag baben kendte. eee, en 
les laus nit erleyden mogen: dann er hatt einen zeüg an weien? Lët 
iſt den Raubenden entgegen zogen / damit er die ſchloͤſſer e geen 
te. Als Vladislaus ZE Ver ée EE 2 
chten beſetzet / vñ iſt wider in Teüt H H 
oder Set echo en mehꝛ bilffBewurbe. Bir knecht ſo in dem ie lin 
ſen / es ſeyend geleich Teůtſche oder Behemẽ geweſen / die haben ahakken: 
ein gůte zeyt vor den Polenderen / ſo Be belaͤgeret / mañlich au d onder 
als aber inen zů letſt die pꝛouiandt abgangenn / vnnd der ſter babend 


i undert 
eburt C ve eer dem 


nder von groſ⸗ 
. hat auch Po 
ict dem zůnam⸗ 
wabenn ſun / ſo 


E 


erungen. Ob wo ßer mi 

dem Keyſer abgefallen ECH 
meiner erkandtnuß beſchloſſenn 

Sichen. Deßbabes 


Das ſechßte Buͤch. derre 
Deßhalben hatt er von ſtundan auß diſem Reichstag feine Legatenn 
z ddertzog Boleslao vnnd brůderen abgefertiget / welche jnen SCH 
an abfı 9 05 vnnd den krieg verkünden ſoltenn / es were dann fach / das fie 
Vladis kaum annemmend / oder den Roͤmiſchen A eyfer ein jaͤrlichen tri⸗ 
but verhieſſend / welchen jm vileicht Vladislans zůgeſagt hatt. Wie die 
«garen wider von Cracauw kom̃en / habend fie faſt ein ſolliche antwoꝛt 
init jnen gebꝛacht als voꝛhin Reyſer Cůnrad een woꝛdenn: namlich 
VB inhalc:cs wellend die Fürſten in Poland / ſo darumb in Cracauw zů⸗ 
men kommen / vil ehe alle noth erleyden / dann jren auffrůrigen gert 
en brůder wider annemmen / oder yemand ein tribut erlegen. 
Deßhalbenn iſt Keyſer Sriderich in volgendem ſommer als man Zeller 
nach Ehꝛiſti geburt einleff hundert acht vnnd fünffsig jar /mit einem ges 
Daltigen zeug von Teütſchen vnnd Behemen / duch Sachſen in 9 70 
ite gränsen gezogen / darzů an dem zwey vnd ane e tag Aug 
nonat᷑ on allen widerſtand vbeꝛ den fluß Oder gefahꝛen: dan ob wol die 
en in Poland auch ein treffenlichen hauffen Bey einanderẽ gehabt 
Hien De doch den gewaltigen zeüg niergend beſthen oder einen wider⸗ 
fand thůn / ſonder ſie theileten alle aͤmpter vnnd den hauffenn under ſich 
dieweil ſie vil reüter vnnd ring angethon knecht bey einanderen ge⸗ 
C welche zum theil die reüber oder ſo auff die fürerey geloffenn durch 
Offs angefallen / zum theil jre ſtett vnnd er ſie vermeineten dz 
k Keyſer hinauß ziehen wurde / ſelbs verbꝛeñet haben. De bꝛachend auch 
Stop latz ſelbs harnider / alſo das der Keyſer auß mangel der pꝛo⸗ 
P ndt vnnd fuͤter nit wol doͤꝛffte fůꝛziehen / vnnd auch an keinem veſten 
EN kennen den fůß ſetzẽ / oder ſein lager (lage. In diſer brunſt iſt auch 
ythomia (von welcher ſtatt vorhin meldung beſchehen ) vñ Glogaw sp 
deund angen / welches zwobekandte ſtett geweſen. 
H Deßhalben warend die Teürſchenn in groſſen noten / dieweil fie weder 
kor noch fleiſch së eſſen/darzů weder wein noch bier zů trincken gehabt / 
P die vnſerenn alle ſtraaßen verle t. Alſo fieng fie das krimmeaͤn vnnd 
Ke rote rise an zů beleidigen / vnnd per bey dẽ gemeinen knecht auß 
kommen / das jren treffenlich vil geſtoꝛben ſeind. Auf welchem cruols 
ace die knecht nitt allein gemurmler / ſonder auch dem Key ſer mit of⸗ 
ichen ſcheltwoꝛten vbel zůgeredt / dieweil ſie von jm von eines anderẽ 
due willen / zů diſem vnglückhafften krieg gefüzer worden. Deßhalben 
AED Keyſer Friderich bewegt / voꝛab als alle ache in Italien wider nach 
Kä hinſcheid vnrůwig woꝛden / vnnd in wider hinderſich beruͤfftenn / 
fore er anf ieng zů bedencken wie er feinen zeüg wider abfuͤren mochte. Er 
` aber wa er nit vorhin ein friden gemachet / vnnd alſo anfieng ab» 
ehen / er wurde diſes nit on ſchaden volbꝛingen moͤgen. Im zweyfflet 
ch nicht es wurden m die Polender von ſtundan auff dem̃ fůß nach zie 
ond als bald er feinem gezeüg vrlaub geben / auch ein landſe Br in 
den Aber nation vberfallen vnnd verhergen. Wann er aber zů erſt ſolte 
een: dem friden meldung thůn / wurde man jn für ein überwundenẽ hal⸗ 
vnnd gar verachten / welches dan Neyſerlicher Mayeſtet nit wol an⸗ 
Ben. Dann es iſt faſt ſchantlich vnd lafkerlich wann einer anderleurmir 
der g vberzogen / das er dem ſelbjgen von jm ſelbs den friden anbieten / o⸗ 
Ker pngeſchafft ſolle wider abziehen. Als nun der Hertzog in Behem deß 
eil emüc wol verſtanden / vnnd im ſolliches eintweders befolhenn⸗ 
er er ſelbs ein verdruß ab dem krieg gehabt / hatt er * den Polenderẽ 
ij ge⸗ 


Keyfer zech 
in Poland. 


MER ſollend Zi 8 e m̃ ein friden ſenden / ⸗ e Das ſechßte Büch. de Fran 
ban em e iden Do | R ` 
2 in eigener perſon 2 jm (SE 2 chen er / vnnd welle jnen ſolli⸗ Ronſkebate Rad wick deß tribute gar kein meldung / wann man diſen voz 
ches erha haben / das er mit billichen articklen ſolle beſchloſſen were re ee eege eer S eng erfoꝛderet / vnnd 
= A 8. a S 
ker: Ee 15 D eer gebꝛacht / das jnen Acyfer Friderich ſeye etwas g e man Eech UE 5 stop ber Vledisfaus ER, 
nſere Für abend di ines Geleydt zeüg wider abgefůret / vnnd inn dem volgenden jar feinen zug inn a ie chen 
ms ei zů dem ee e zů bey den talen zůhanden genommen / zů wellichem jhm die Behemen vnd Pos vem cit. 
cheilen lang vn vil mit der ſach gegen einander vnder rede / iſt zñ letſt mit Ke beholffen geweſen. Inn dem fürsiehen hat er Vladislao dem gie 
diſen articklen der frid Befchloffen woꝛdẽ: namlich man ſolle Madislaum e Behem zů Regenſpurg die a ee vnnd ihn einen 
ein Fürſten in der Gen machen / vnd folle er aller anderen landen in ann genenner/welliches nammens lich biß har nach Drarislao / mehr 
oland ſtill ſthẽ: es ſolle auch Boleslaus vñ ſeine bruder dem Keyſer grey V nn ſechtzig jar / keiner auß den Behemiſchen Fürſten gebꝛauchenn woͤl⸗ 
Ban reiſigen ( ſo das glan fierend/zů dem Lombardifhenoder MY D iech difemife ein geoffer hunger inn Poland kommen, dieweyl das 
landiſchẽ krieg zů hilff ſchicken. Damit auch Hafer frid deſter Beftendiger/ Sie dem krieg zum eheil nicht abgeſchnitten / zum theil von den fein» 
bart leetelaus Adelheitten daß Meyſers ſchweſter dochter für ſein delt di aufgefreſſen / zum theil vonn den e ſelbs verderbt geweſen / als 
te frauw zů der ehe genom̃en: dañ er hatt die andere ſo auß Vngaren ge⸗ Pangezeigewordeif. ll) jarift Ie e Hergog Boleslai Ex 
weſen / auch ein kurze zeyt vorhin verloꝛen / nach dẽ fein zwen ſün gebe b geburt geftorben/ als fie Leſeum ſren anderen ſun 
ren / den Otten namlich vn Steffan. So vil aber deß Dladielat wid an oꝛenn: dann zwey jar voꝛhin hat ſie Boleslaum an die welt gebꝛacht. 
ſetzung belanget E Dlugoſſus etwas vnue rſtendelicher. Dan alger erzel 2 ch diſem hat Boles laus ein andere frauwen genom̃en / namlich Hele 
os nach Vladislat abfterben Aeyfer Sriberich Begererman Eli? CH GE ENNER Ze ee f ie Sir 
d g = zuͤderen rat als fi i haußfrauwen in die 
Fr efto:benen Einder wider einſene (als man indem vertra e kindberhe kenden Dieswüfcen hat ſich Vladislaus wider in ſein vater 
eydenburg land zůiehẽ gerüſtet / welches jm dañ Keyſer Friderich durch fein Hanel 
ñ vrthell ſpie lend s vnd mannheit zů wegen gebꝛacht / als er dreyzehen jar inn dem e 
laffen d vmbgezogen. Als er aber in aller rüſtung geweſen / iſt er geſtoꝛben 
derſt e zů Aldenburg in Holſatz vergraben / welche ſtatt voꝛ zeyten von den 
zů Frey lauen erbauwen / vnd Starigrad genennet woꝛden / alſo / daß Jacobẽ 
cheibentt deefe flůch nit vmb ſonſt abgangen / vñ ger kein menſchliche 
ich voꝛgemelder⸗ Sin Goͤttlich vꝛtheil vñ die billiche ſtraaff / von dem veruolger feiner 
ang / ſprechen eren vñ vatterland / moͤgẽ abwendẽ. Es zeigend aber etliche an (wie 
hand vnd D Sof us meldet) er ſeye an einem beſtimpten tag zů Plodeck mit feinen 
mie ſſer en er Legd Ce fend fe er dann eg gifft Gen 
et worden. Vladtslaus hat fünff vnd fünfftzig jar gelaͤbt / vnd nicht 
deß bene bi echs jar in Poland geregieret. f he 
laum, hat Vladislaus drey ſün bins namlich Boleslauın/ Mieciſ⸗ Schleficr rue 
Bee" vnd C ůnraden / welcher von feinen kleinen ſchencklen haͤr Laſco⸗ härkommen, 
ßnauwiſche us geheiſſen worden. Diſen hat Reyſer Heinrich dem Apt von Fulda 
den Keyſer "iere Eriſtina aber deß Vladislai hauß frauw iſt zů Als 
dend urg in dem ellend veraltet / vnd auß diſer zeyt geſcheiden: dañ es doꝛff 
ie ſün inn deß Keyfers abweſen nicht inn Schleſien ziehen / welliches 


ſpihaußfrauw an der ge 


un: 


See 3 Si 
der langer. zu Viiz maach KÉ ſtenthůmb inn dem vertrag jrem vatter verheiſſen worden. 


es ſey fein brůder weder von im nach von den ff Als > € / 
ade ger smiſche Rel nac it habe er auch dere h. aber zů letſt vier jar nach jres vatters tod / als man zellet eilff hun⸗ 
1 dem daten kei der Ken, taufentmard/den d 57 ken kon, ee eee, ee > 
ein tauſent marck / vñ dem ho efind zweyhäd ert marck fuͤber zů ge ët: bier ommen/auc Meyland eroberet vnd zerſtoͤꝛet / Bey Boleslao mit 
Der Keyſerin habe er für jr (gar erſon zwengz marck verhei Bä ip nd troͤuwoꝛten angehalten / ſeind fie wider inn jhr vatterland Bes 
zů diſem habe er fein Brüder Koos? SC erſonen zů Bi dellet woꝛdenn. Alſo habend ſie die Schleſſen / wie fie vonn dem an⸗ 
gen geben. So vil aber die ſchmaach belanget / ſo dem Pladislao echt in Poland mit ſtarigen wäldenn abgeſünderet / vnnd ſich biß an 
worden habe man den gantzen eee ie del E Bug Denn Bchemifchen grensenn doch ee erbgüe 
niſche ſchidleür geſchobenn / wie wir auß Dlugloſſenn auch bebe ez Sege ME ches SürfienchüimB enepfangenss / doch Dergefüale naß fie 
Seseiger. Es habe auch Bo leslaus feinenn eyd vnnd zůſagung gar nel, Sürften in Polands Maiefter acht haben / vnnd rem varcer an 
Schalen. € wi keines wegs ſolten nachſchlagen. Ich achte / es habe das land 
Son fen vonn viler voͤlckerenn vnnd nationen a al er Bee 
tig ommen / 


elrxxvij Polendiſche Giſtoꝛien / Das ſechßte Büch. ` clxxxix 
? 8 uche Sept daruoꝛ geſchehen / nam⸗ Wegt/unnd vermercket / daß ſie mit jhꝛem gewalt zů ſchwach einem follis 
kommen es ſeye diſes xetz mal oder etl 8. 7 t vnd vnehlicher fun mit urſkarckenn feynd widerſtand zůthůn / als die nicht mehr dann zehenn 
lich als Sbigneus deß erſten Dladislai 8 = n: dann man nennet dauſene mann SÉ fůß / vnnd ſechtzehen tauſent zů roſſz inn den krieg mée 
den Behemen vnnd Sachſen inn diſes lan f ber mac die Sileſier o⸗ den aufbꝛingenn: habend fie demůtigklich vonn Boleslao einen fridenn 
froͤmbde leüt / ſo samen e niſcher fp i ſün diſenn theil an geret / vnnd hiemit zůgeſagt / ſie woͤllend allem ſeinem befelch nach⸗ 
Slezacer. Alſo habend deß 1 fün en vaſt al kommen. 
Basar! laut deß vererags vberkommen. Es ſeind auch von Eo hatt jhnen aber Boleslaus kein friden wöllen geben / es were dann 
Sürfteninn Schleſten erboꝛen worden. vonn den bꝛuͤderenn ſich / daß ſie mit diſem eytelen aberglaubẽ von vil Abgoͤtteren em mal ein 
Damit aber fürhin aller anlaß deß 5 r diſe außgetheiler: MD macheten / vnd den waaren Chꝛiſtenlichen glauben annem̃end. Den 
hingenommen habend re vetterenn das lan der 55 ch genennet / das Pteüſſen war diſes wol zü ſchwaͤr. dieweyl aber jhnen gegenwürtige ges 
namlich daß Boleslaus welliches der Zang nb N. EB 0 Go vnd Oppo⸗ fah vnd groſſe nor auff dem halß gelegen/habend fie diſen artickel ange⸗ 
o end ere? ſolte. Vn⸗ Hommen:Fehalben bꝛechend fie der Abgoͤtter tempel ab / vnd zerſtoꝛend 
lien / Cůnrad das land vmb Glockauw vnd u ſtig hold/ aß er jren lerbüldenuſſen gargegen richten fiedem einigen waaren Gott / wellichen 
der diſen war Miecielaus einer frauwen alſo jnbꝛün si 1 Die veꝛehꝛend / ſeine ni ergeworffne öde tempel wider auf / vnd laſſend jre 
Opautam mit ewigem rechten vbergeben vnd g 2. V nſatzung alſo Finder nach Cheiſtenlich em Brauch tauffen / welche jnen erſt geboꝛt / nach 
DeßungenBo Reyſer Friderich war darumb deß Pladis la kinder ey 1 174 lian lie von dem glauben warend abgefallen. Damit auch der Chꝛiſten⸗ 
lella maunßeit. hart angelegen / daß er ſich feiner vertribnen jungen vetteren — bglauß geſter ehe in Preiffensängne hatt Boleslaus diſem volk ein 
vnd daß er diſes gar außmachet / welliches durch ihn ar let hm Bo⸗ Heinen trıbu: aufgelegt. Er har aber ein mandat laſſen außgehn / welli⸗ 
inn dem vertrag Befchloffenn woꝛden: fürnaͤmlich aber/ * er fei cher nie nerpalben einer peſtimpten zeyr ent Chefewurder hen ſolte man 
leslaus der elcer fun / vaſt lieb vnnd angenam geweſenn⸗ f base. Mienffbarksichinweg fuͤren / oder offentlich an einer Gandt verkauf⸗ 
mannheit voꝛ Meyland in feinem zeüg wunderbar ekzeige n / auß Mey⸗ fin. Ale fielend ſie nach einander alle zů dem Chꝛiſtenlichen glauben / a, 
als ein ſtarcker groſſer Rirter / ſo einem Riſen zů béier? zů einem Per er diſes mehr auß foꝛcht der gegenwirkigen efahꝛ / dañ von rechtem her 
land kommen / vnnd die Reyſeriſchenn 15 we iſt diſer Bo⸗ gen. Sie ſchweerend wol mit der 2 jr hertz hat vil ein anders 
ee kampff gereitzer vnnd niemand an ihn wo dee wüſſen ela wieder Poet ſpꝛicht. Deßhalben / fo Bald der zeüg abgefůret / vnd 
eslaus /on deß Keyſers rathſchlag / vnnd hinder menigkli eüg dermaſſen der decht vergangen / ſeind ſie wider zů jrer Böfen art kom̃en: dan es mag 
m gerretten / als der nicht moͤgenn leyden / daß ECH 4 deli zůſam⸗ * Glaub kein beſtändige ſteyffe wonung haben / wag man diſen mit ge⸗ 
folce verachtet ſeyn. Wie ſie nun mit ſtarcken ſpieſſen fr Ärer zůze⸗ Wale vnd ferchrangeborren / vo: aß dieweyl d ee von auſſen har ſich her 
men gerennet / vnd der gantz zeüg hinauß geloffen⸗ e egen/erwarzende/ hodwendigkeir haltet / vnd von innen haͤr gantz frey iſt. 
ſehen / alſo / daß auch gie nn auf der mauren g ling den groſſenn As kümmerlich ein Jar verlauffen /ſeind die Pꝛeüſſen wider inn jhꝛen Preifenfallend 
wie der kampff ein end wur de nemmen: hat ng er eylends von Kenn irrthumb gefallenn Die Chziftenlichegebzeiich abgeſtellet / die pꝛie vonder Crit 
feynd in dem erſten ſtich zn boden gerennet / nach ve, iſt mit der ebalir bei. ſampt allenn perſonen / fo dem Chꝛiſtenn glauben veſt angehan⸗ glauben ab. 
feinem pferd geſpꝛungen / hat den feind gar erlegt ⸗ ac wider inn da⸗ auf dem land vertriben / vnd die Kirchen entweyhet. Dieweyl ſie a⸗ 
chen peüt / ſo er von dem vberwundenen Gab ng Sefözchzer/fie wurden von jhꝛer thaat wegen inn die hoͤchſte not kom⸗ 
leger kommen / alſe / daß jhm der gantz zeüg fr er heb Von Je. haben ſie jeBornfebaffe mit reychen gaaben zů Hertzog Boleslao ab 
DE et / vnd Boleslai mannheit hoch inn of N Dese vnd verheiffend jm/fie wöllend jm gern gehoꝛſamen / vnnd al⸗ 
er zeyt an hat der Reyſer diſen fünglinginn are Zeibn fb Een befelch treüwlich nachkommen / ſo Gert er jnen allein nicht auf 
ten / vnd ihm mancherley iger bnd e fer angehalten / daß er in vnd ede ſte muß ten Chꝛiſtenleüt werden. Das gemein volck woͤlle vnnd 
nämlich aber bares vllfleyſſiger und fkrenger 5 2 ſetzen möchte / well. ee auch jreväcterliche Breüich vnd ſatzungenn nicht laſſen / vnnd vil 
feine brüder wider in je vaterland bꝛingen / vnd d land zů dem end laber 
Ze SE Serbon/fo Bald ond 5 a n der ed A 
gehraht worden als vorhin angezelgeriſt. t deß krieg gachrnuß der Chꝛiſtenlichen Religion nach edacht / weder aber einem 
rriſeu lieg. Wie nun Pladislai fin wider Aae Che et Da i ee ee Bifeinallen waͤltlichen ſachen 
hingenommen wordenn par Boleslaus Wee ansenn Raths ver⸗ na su gehoꝛſammen. Beßbalben hat er jre Legaten auff diß ma⸗ 
land / auß feiner bꝛuͤderen Brüder fünen/ vn nn DË aen wellich⸗ alſo vonn ihm laſſen hinſcheiden / als wann er ein wolgefallen ab jren 
ſamblung meinung die Pꝛeüſſenn — ange s geftorbenn / vonn den wear tre! vnnd mehꝛ auff fein aieſtet / dann auff Gott hielte: oder er 
vonn der zeyt an / als Boleslaus n be dee glaubenn wa⸗ deyſerllleychr durch die gaaben dahin bewegt woꝛden / welliche auch hie 
Sürften auß Poland / vnnd vonn dem Oſſa mit feinem zeig kom weden let betriegen konnen. Er gedacht auch nicht / daß die fraͤuelkeit 
en eee a e land 9574 b Kc D GE ß noch zyl hette / wann man jren eynmalen den zaum gelaſſen / 
men / iſt er m mn raub hin gar nicht geſtraaffet hat. 
ür werdt alles verherget / vnnd ein groſſen ng be⸗ Es = 
. ie die Herrſchafft inn Pꝛeüſſenn ab diſer verhergu wege SS auch die menſchen mehꝛtheils daran / daß ſie 1 Le 


n 
alles erleyden / dann daß ſie von jren alten gewonheiten vnnd Kirs 

endienſten Zu Greg e Boleslaus hate minder dem abfaal vnnd 
uß d 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 
dann auff die ehꝛ Gottes ſehend. Dann als die Pꝛeüſſen verſta 
jnen jr erſte ſach vngeſtraaffet wol vonn ſtatt gangen / ſeind fie bald 
nach vil ſtoͤltzer woꝛden / habend dep Fürſten Voͤgt vnnd Amptleür au 
dem land gejagt / vnnd ein groſſenn hauffenn volcts vonn 
nen mann geſamlet. Nach diſem ſeind ſie eylen 
ſchafft vnd Mazouten oder Maſauw gefallen ⸗ 
ſeren gar nicht verſehenn / auch mit gro 
alles verherget vnd geplünderet / dar zů ein groſſen raub vonn 
vnd vych hinweg getriben. Als Boleslaus durch fein kundtſch 
ches vernommen / hat er nichts vnderlaſſen / das zů der eyl dienſt Go 
ſen / ſonder iſt mit etlichen knechten / ſo er vmbſſich gehabt / vnnd an 
zug mögen aufbꝛingen / den feinen zů hilff gezogen. d 
ie Barbar vnnd vngloͤnbigen ſchon abgezogenn / vnn 
mit feinem kleinenn volck / fo durch den laͤuff ermuͤdet / ni 
uolgen. Deß halben grißgrammet er / vnnd was ſeh i 
voꝛhin zů vil nachgelaſſen / vnnd verwaret fein land auff diß 
einem zůſatz / damit der feind fein volck nicht vnuerſehenlich vb 


chte. dert 
nn dem volgenden ja: als man zalt nach Chꝛiſtt geburt eilff burda 
siderlagimm ſibẽn vnnd ſechtzig / iſt er mit einem groͤſſerenn gewalt vnnd rüſtung 


Freiſſen. gr. der ſte auß 


welliches ſich doch die vn 
er tyranney vnnd graufambeit 


nn. Es warend auch feine Brüder mit jhꝛen wo 
nn zůgegenn. Die vngloͤubigenn erkanntenn jh 
vnnd meineyd wol / vnnd verſtůnden / daß ſie voꝛ dem Fürſten kein 
erlangen wurdenn. Dieweyl fe aber nicht ſtar 
niſchen maacht einen widerſtand zůthůn / habend ſie ſich mit jrem v 
haab vnnd gůt inn die weyten waͤld vnnd vnwegſame mooß v 
Hiemit ſůchend fie aber alle gelegenheit / wie ſie die vnſerenn 
vnnd liſt hindergehn moͤchtenn. Es warend inn Hertzog Bo 
vier feldflüchtig Pꝛeüſſen / welliche von gůtem geſchlaͤcht er 
ſen inn hoher achtung bey den Polenderen geweſen 
ath / vnnd zů fuͤreren in diſem zug 
e ſachen inn Pꝛeüſſen wo 


ſonen / ſo ſich auch GE 


inen das land vnd all 
Pꝛeüſſen durch gewü 
von jnen geflohen / mit groſſen ſchenckungen⸗ 
n / zů verraͤterey gereitzet / deßhalben iſt man dei 
n mit einander eins worden. Es hatten die vn ſeren yetz 
theil an Pꝛeüſſen verherget / vnd warend zů den waldechtigen 
/ welch ein ſcheyn deß 
N man die můrechten 
merckenn Fëmmen, Vms diſe gelegenheit 
gen / wie man dann der ſachen eins woꝛdenn. Deßhalbenn z 
voꝛgemeldeten feldflüchtigenn den vnſeren 
ort getriben / vnnd eim gro 
Sing kommen. Sie Bere 
eüt nicht verachten. Wie nun 
35 Sendomirien / dep Boleslai bꝛůder angefuͤret 
rgerucket / vnd die verraͤter angezeige 
durch diſes tieff mooß gezogen ſeyn / habend die 
wartzeichen geben / vnd ſeind die 
für geſpꝛungen / diſe wurffend 


„ ge 
e/alfo i 
Gen 5 hat ſich der Pꝛeüſſen hau 


an / es were ein groſſe 
ſes volck mit hab 
enn auch den Fürſt 
der erſt hauffen welehe 


ind geſchoß gegen vnde / 


— Das ſechßte Buch. of 
wick / ſo inn dem kaat geſtecket. Es kondten die Polender ni D 
Zloteber vo dem feind beſtehn / oder wider E dere — — 
r boden vnder inen gewichen / vnd die gewaaffneten reiſigen vnnd 164 
3 verſincken ließ. Hiemit lag jnen der feind zů voꝛdereſt vnd ZER 
elen an / zů ruck truckten die vnſeren dapffer haͤrnach / vnd wickle⸗ 
der ſich mit ſampt den erſten inn das mooß/alſo daß man gar kein mañ⸗ 
% erzeigenn / oder diſen fo inn not geweſenn / kondte hil zůſchickenn. 
ann nach dem ein yeder haͤrfür geloffen / vnnd vnderſtandenn ſeinenn 
ren hilff zůbeweyſen / oder ſich an dem můtigen feynd von wegenn 
die vilfaltigen todtſchlags / zů rechen: alſo verhinderet er ſich ſelbs vnnd 
wellichen er woͤllenn zů hilff kommen /noch vil mehꝛ. Es war ein jaͤ⸗ 
ye licher anblick / dieweyl vuſer volck on oꝛdnung fürgezogenn / vnnd 
8 n durch der feynden vnuerſehenlichen angriff erſchꝛockenn vnnd 
un /alfo/Aah fie haben müſſen die flucht nemmen / vnnd inn dem lauff 
5 nderen ſelbs inn das mooß ſtieſſend / oder zertratend. Vil leüt ſeind 
dem oꝛt erſchlagen / vnnd vil mehr inn dem mooß vmbkommen. Es 
ee jren etlich vber der anderen cöꝛper wider hinderſich friſch vnnd ge⸗ 
90 Bad dem lerſten hauffen kommen / welcher ſich auff ein veſteren da 
DN aller hart. Als auch Hertzog Heinrich bey den erſten mannlich gefoch 
liſt er erſchlagen / vnd mit jm der E beſte mannſchafft gar ers 
ei geſchwãcht worden. Den vberigen hauffen hat Boleslaus vnd 
wider Miecislaus / on verzug wider hinderſich in groſſem ſchraͤcken 
ST Poland gefürer / alſo daß Beach jhres abgeſtoꝛbnenn Brüder 
W. richs leychnam weder mit jhnen genommen / oder geſůchet habenn. 
Ber I der e GES geplünderer/habend fe diſe jren 
ren anfgeopfferer/ welchen fie diſen gantzen ſi 
ehe aufge p ſen gantzen ſig vnbillicher weyß 


WC end diſes ſars hatt Hertzog Boleslaus zů Cracauw etlicher a 
S ben einen ae außgeſchꝛiben / 3 wie es mit Ai 5757 9 
O 


ndomir ien ſolte ge altenn werden / dieweyl Heinri 
on le. 
Dëngen war. Wie man ſich vonn Era ſach ee 
an zů letſt gefallen / man ſolte Cazimiro / deß Boleslai Criuouſti 
Bet enn ſun / fo bißhaͤr gar kei vatterlich erbgůt gehabt / diſes Für⸗ 
den Dr vbergebenn. Wiewoldie ſtatt Sendomirien/mit ſampt etli⸗ 
Aung Deren, vmbligenden ſtetten vnnd fiecken / mit Cazimiri verwilli⸗ 
age Boleslao Ceifpo die zeyt ſeines labens vergonnet woꝛdenn/ damit 
alte Fürſten thů mb deſter leychter tragen möchte. Yliche 
let. har Cazimirus ein frauwen genommen / namlich Delenen Oe 
With an deß Fürſten zů Belſen tochter. Es mißfiele Vladislat ſünen die 
Sieg mit dem land Sendomirien br vbel / vermeinende / ſte ſol⸗ 
deren deß Rechtens auch etwas vonn jres vatters abgeſtoꝛbenen bꝛů⸗ 
belege haben. Sie warend auch vorhin Boleslao nicht vaſt hold 
ele etliche veſte platz in Schlefien jm felbs vorbehalten / als er jnen 
bern ngeraumet hat. Hiemit lag jhnen auch der alt zoꝛn noch inn 
Sn a ar der fhmersjhrer verzweyflung / vnnd das entzogen 
ten umb / mit ſampt ð ſtatt vñ land CTracaw/ welliches ſie vermein⸗ 
. ß Ihres vaters tod mitt rechter erbſchafft auff ſie kommenn zů⸗ 
den 7 eß halben vermeintẽ fie/es wäre yetz ein kom̃licher anlaaß vorh. 
folk : . A Byorban 
Kai —.— alles im wider ab zůfoꝛderen / dieweyl ſie verſtanden / dz Bo 
em vñ perſon / d kerrſchaft vñ kriegsleůtẽ * 
em 


cxcij Polendiſche Hiſtoꝛien / | Sas ſechßte Büch. 
dem er von dem feind geſchlagen / vnd fein dürſtenthůmb durch fein lie, thumb zůuerwalten 
devligkeit gar naach zů nichten gemachet. S 4 Pvermögfeines alt 
Es warend villeycht auch etliche vorhanden / welche jnen hoffnung g ` ſen/dieweil 
machet / ſie mochten diſes alles / oder der mehꝛtheils wider anſich Feinde jres be 
Aere fie Su we — . — vnd e jre SH Ss 4 9 an 
eß halben habend Be ſich offenlich ab Hertzog Boleslai vnbilligke DE ge S 
EE SE 
es menigklich wol verſtandenn. Sie habend auch auß Teüc ſcher nat 12 beholffen fein. Sy chů 578 H SZ Be 
hilff vnd kriegsleüt vmb jr beſoldung zů ſich beruffet. Come ‚Sy iemit 
Boleslißefchei & Als Boles laus diſes verſtanden / auch feine kleine maacht vnd da ei 
denheit nuslich nig klich ber jn erzürnet / wol gewüßt / vnnd hiemit föschtenn müſſe 5 
wurde diſe bꝛunſt weyter vmbſich freſſen / voꝛab dieweyl ſeine jungen mm D 
teren mit der vmbligenden voͤlckeren hilff vnd zůſagung / diſen hande H , 
gefangen / hat er durch die lderrſchafft vnnd gemeine Räch angefi 9 reüſi 
zůhandlenn / wie man der ſach wider moͤchte eins werden. Er vn. ng Man 
durch diſe ſchidleüt vñ mittelperſonen / feines bꝛůders fünen anfoꝛ nnd 8 ſeye niemand alſo 
don dem böchften {band vnd Fürſtenthuͤmb / dar zů von Cracau unde; les diſem keere offt Gott der Für ſten rath 
dem land Sendomirien / mit aller beſcheidenheit widerleget⸗ Geer ER der gůte rath vmb deß volcks fund willen ni 
es ſeye die landeſchafft Cracauw vnnd das hoͤchſt Fürſtenthůmbe m ët cho 
gantzen Polands verwilligung zůſamen gethon woꝛden: als auch fil ger ſche 
ter billich vertriben woꝛden / ſeye jm diſes Für ſtenthůmb mit einh terg f 
erkanntnuß vbergeben / welches jm für ſich ſelber mit recht / als dem nem wurden 
ren zůgehoͤdet / wann jr vatter gleych gſtoꝛben wäre. Es ſeye auch D Ser Bo, zimlich wol an d 
bꝛůder Cazimiro das land Sendo mirien Billich zůhandenn geftelle sët fiene), 
weylmaninnichegaranfeinem vaͤtterlichen erbgůt koͤnnen enter ën Ae Dee 
4 8 lieb 


es ſeye auch diſes jres vatters will vnd meinung geweſen / daß diſer 
berigen bꝛůderen / ſo on leybserben agen enen Fürſte e az 


nachuolgen ſolte . Er habe auch von dem land Sendomirien / m € 
miri verwilligung / jm etwas vorbehalten / damit er der gemeinen ms 
beſchwerden des hoͤchſten Fürſtenthům̃s deſter kom̃licher erhalreng der we 
te. Dergleychen ſeye auch in Schlefien beſchehen / als die vberigen, hoff si. Plo= 
vnd der gantz Rach jnen diſes gefallen laſſen. Er woͤlle aber auß auff hi⸗ ten ermördet. 
rer freygebig keit jnen alles ſchencken vnnd vbergeben / was er E wo 
en tag in der Schleſien innen gehabt / damit feireg vetteren Ce 
it deſter mehzerkennenmögen: dann es ſeye ye hillich daß er Ke? in was diſer Bole 
mehꝛ ap jren Sen ſehe / vnd jnen berathen ſeye / ſo vil ſie jünger Vote etc 
Së p e, 5 e alter vbertreffe / damit ſie en grund rich⸗ Sé 
r ander leüten boͤſe rathſchleg verfuͤret / vnnd ſich ſelbs zu eidne li ernher diſen fü lbs vnd ſei b e 5 
eher EE 24 g dn SE ehe De 
red gem. nd durch der Deurſchafft rachſch d det cht außgerichtet / hatt er jn für das geri St 15 
Dä 5 Peif eee Teenie = —— eg Ai? ene Bech en flecken SEN wochen 2 e Sei ae SC? 
worden. 0 ; BE: n für i N } f 
Crit wt ¶ Es habend aber etliche aufrůriſche leur auf dem land — 8 — > han anch feen e 
* d but Ge E GH ee nadber/inn welcbeim Faxe Km oRung mit den Preüſſen: wie nun diſer ein gůte zaal gd —.— 
8 ten. Dan a ) undtſchůch zůſamen ge 1 g VER R 9 I Al 3 d 
GE EE 
ease? Ehe e — ur günſtig g babes Ve) getruncken hatt er jnen groſſe verheiſſungen gethon / vnd ſie 
22. ͤ Seele JJV ieden Ween 
tzen / ſpꝛechends er wůͤre ein zaghafft vnſtreitbar mañ/ vnd das chm Vdangen ſolten / welcher ongefahꝛ zů ſeinem flecken E ue 


ben. 


en 


CEO 
men. Diſe habend ſrẽ befelch vollbꝛacht /d 


Soff geſtor b 


Anno 


73. 


enge 
end den Biſcho chlaffende / mitt ſampt feinem bruder dicto ein 

San Er in der kammer Mr tod. Es lag in diſe 
Biſchoff kaͤmerling ein junger knab vnder dem bett verboꝛ 

die todſchleger angezei t vnd geoffnet hatt. Als Petrus der 5 
zů Gniſen / ſo auß dem trenauwer ge chlecht geweſen / vnn e 
lich an Janici ſtatt kommen / diſen han el vernommenn hart S 4 
anderen Biſchoffẽ rach vñ willẽ / deſſen gantze Landuogtey in den 


ethon. e dr 
han pe taath vnd dur 
84 Jee Befolben St. 
zů fachen / vnn = 

ten zůgeben: als er b 
dann ſolliche ding 


d ver⸗ 
aart 
cr? 
alſo das man ge 
wie er dann diſe 


wol verdienet hat 8 54 
fend eber begeben gen 
n iſt Eupus von lecht / ſo voꝛhin 
ſtos geweſen / zů. einem Biſch Uert woꝛden. mp 
ch / welche B Crifpus gelebt / iſt man n 
i ig außgericht 


‚fun ver 
mitt nammẽ L men Abus 
der Weyß geheiſſe 9 
voꝛ dem vatter ge att er C 
der dem ſun zů einer 

mmet. Allen ſeinen 
d ſei 


oꝛben 

ich zů e 

5 at 

2 N 
en vñ ſei 

eine ch Ge 

vetteren / deß een c e 

JP 

Er ftorb is SE 

omg e ZE eit 

thumb verw 


vnrůw vnd ktieg vorbei! en. Die Ver 
vnd mit Emanuel dem Reyſer in Grie 


Sas ſechßte Buͤch 
RK . excd 
k üſſet auch diſer Emanuel wol daß B KI der 
ee Dag Aepfer Friderichen trüg⸗ Se 
Chr = ung vnd rreffenliche verheiſſungen er ſolte jn auch ein Keys 
GE 
ohen ſtand begeret zů erhalten) vmbgeb 6 
em reich vertriben worden. ö ee ce 
combardey vnnd Italien — de a rin 
Vi welche Heinrich der o ee eil 
N ae: zů weyt von vnſerem fürnemmen abweychen. 5 . 
5 6 Criſpus geſtoꝛben / iſt Gedeon auß der Greyphen 
ht nach dem Matcheo einem vnnützẽ fraͤßigen man / welcher auff 
Si Lee E sel auff Radoſſen geuolget) das 
au Km pern n einem off in Cracauw ñ 
e ee eee EE 
eee heſtaͤtiget worden. Diſer hatt harnach die ſtatt Kelce 
5 em . gebauwen / vnnd ein ſchoͤnen tempel von gůten gehau⸗ 
feines larinnenauffgerichtee:in diſen hatt er ein Stifft von für⸗ 
ee 
anen vero x ifemi 
SE SE begabet. d ee 
porgemelderen Matthes ſa man diſes . Es hab 
ege ſein bottſchafft zů jm e vnnd Var Ze — 
erg von jm begeret / alſo habe er diſen zů dem Heimlichen gemach ode: 
innen mit groſſer ſchand gefhrer/fpzechende:er habe all ſein gůt vñ 
kam Be 12 diſes oꝛth gelegt Saſt zů diſer zeyt iſt das Cruſuitzenn Bis 
fa, urch Honolden einen Italiener / ſo an diſem oꝛth Biſchoff gewe⸗ 


ghen Pꝛeslauw gelegt woꝛden. 
Miecislaus der Alt. 


GedeonBifehoff‘ 
zu Cacau. 


Ls man Boleslaum Criſpum ehꝛlichẽ zů der erden heſtattet / iſt von Mieciskaiftres 


Jantzen Herrſchafft ein landsta zů Cracauw gehalten / was 
Dë neüwen e la folle. Ob Goen: Ce Herren 
den er gantzen Ritterſchafft in minderen Poland jren willen ge⸗ 
dern azimivo gerichter hatt doch der groͤſſer theil übertroffen / welcher 
w Bree man ſolte Miecislaum / ſo in groͤſſeren Poland vnnd Pome⸗ 
gen err geweſen / als den elterẽ brůder / keines wegs der geſtalt für vber 
WA wol aber diſer in feiner juget / vonn wegen ſeiner ernſthafftigen 
wan, en vnd frůzeytiger weyßheit / den zũnammen eines Alten bekom⸗ 
S baren doc Zeechen offnung / nach dem vnnd er angefangen 
dich Necker, get betrogen; dann als er ſich eines boͤſen menſchen Hein 
andere, rathſchlag gebꝛaucher / hatt auger st anfang durch fein 
Sei da nee ergoe er verletzet. Er legt auch 
vnd vñ gemeinen volck / taglich neüwe burden / vn ebꝛeüchliche zoll 
ncherley beſchwerden aufs Ge unn ein Bären oder Hirtzen 

embsbo 


vmb 
and gebꝛacht / oder ein Reech oder fangen / oder etwan ein 


ere ringe fach vollbꝛacht / o ſtrieff er jn vmb all fein gůt / vnnd legt es 


ingeme D 

de inen ſeckel: dan es gehöserdas ejaͤgt inn gantzem Poland zů di 

t dem Goufen zů. Hiez wůſchen befalch er feinen anden e ber 
R ij geſind⸗ 


feinen brůderen / vnd feines brůders Madislat ſünen / auch von der ge regierung 


SA ſraffet 
En kürſten. 


erevi Polendiſche Hiſto zien / ** 
geſind / das fie den leüten nach jren gůteren vnnd Befigungen leren 6 
er ließ men auff das wenigeſt ſolliches zů: wann auch yemand bey ihm o 
geret ſein klag zůfuͤren / verhoͤꝛet er ſy nit /ſonder trib ſie mitt rauchen ge 

digen woꝛten von ihm ab. Was für aͤmpter oder Gerichefalvoger⸗ 
e / die lich er BEE oder auff gewün auß: deßhalbenn Bein wunde 
daß die ſelbige Oberkeit haͤrnach meh: fünd Begange / dañ der Fürſt RE 
dann ſie veꝛ nend frey offenlich alles die weil ſie es auch mit gäle ei: 
rm en hoͤꝛet man hin vnnd wider vonn dem arbeytſelig 
volck vil ſeützen / weinen / vnnd klagen. S 

Es ward Gedeon der Biſchoff ei Cracauw / ein dapffer ſtanthafffas 
man ab ſollichen dingen bewegt / das er allein on alle diener zů ae Le 
getratten / auch in mit ernſtlichen vnnd früntlichen woꝛten 2 
ermaner ler welle ein mile gnedig regiment fuͤrenn wie feine eler", E 
auch gerhon. Er folle auch an den gemeinen zollen vnnd fronungen an 
volcks vernuͤget ſein / vnnd dem freyen volck nicht weyters a e 
es trage der gemein man ein groß abſcheühen ab neüwẽ beſe 
ſie wol nit groß ſeyend. Hiemit ſolle er auch die Oberkeiten v 
ampteren den geſchickten leüten entpfelen / vnnd nit zů laſſen d 
was vnbillich oder grauſam̃ verhandlen: dann alle ſeine ſtatthalter vnd 
diener ſündigen mit ſeiner groſſen gefahꝛter erzellet jm etliche nei 77 
anheimifche egempel/mie wölcen er jn von feinem fürnemmen le 
der. Mit diſer ermanung hatt er nicht anderſt außgerichtet / dann d nge⸗ 
den Für ſtenn jm zů einem feind gemachet / auch mit diſer antwoꝛt bi ve 
laſſen woꝛdenter ſolle auff ſeine geſchefft acht haben / dañ diſes gende h 
nicht an: es ſagt auch Miecislaus zer wölle fein Fürſtenthumb nit 
eines anderen fürſchꝛeiben / ſonder nach ſeinem wolgefallen verw doch 
Wie nun Gedeon dermaſen prachtlich vnd ſtoltz abgetribẽ / hatt = 
mit ſeiner ſoꝛgfeltigkeit nicht nachgelaſſen dem Bekimmerten E deg 
zů hilff zůkommen / vnnd diſe Tyranney zů verßefferenn. Als er Si 

eil über 
tra 


e 
age fie: Ich bab 
N hatt 


haben / das diſe ſo 
Wie nun die gerin 
l vnderwiſen) berüffe 


wen re⸗ 


das ge 


Das ſechßte Buch. excvij 
9 war auch der jüngling zůgegen / welcher alle ſchuld auff die dienſt ge⸗ 
gt / ſpꝛechende: er erhalte darumß die hund / damit die ſchaaff ſicher ſey⸗ 
end: doch kondte er der anderen anklag nicht genůgſam widerlegen. Wie 
7 Miecislaus diſen handel vernommenn / vnnd ſich etwas darauf be⸗ 
acht / hatt er ſein vꝛtheil wider den jüngling gefellet / daß er namlich der 
ter allen ſchaden erſetzen ſolle. Die Rathsherren ſo dozůmalen zůgegẽ 
deweſen / die habend jnen deß Fürſten vꝛtheil gefallen laſſen. 


Nach piſem fing Biſchoff Gedeon an / vnnd ſpꝛach: Hocgeacheer VngerechteFißr 
fg erjüngs Ren fehuldigan 
ng billich ſchuld / das die haͤrd ſchaaff gefreſſen / vnd die můter zů armẽ allem iamer. 


Ir habend recht vnnd weyßlich geurtheilet: dann es tregt 


gen kommenn iſt: als namlich der die hund bey der haͤrd gehabt / darzů 
Auffgelöfer hatt / dieweil diſe nit allein die ſchaaff vot den woͤlffenn nit Bee 
ſbirmet / ſonder eintweders für ſich ſelbs zerriffen oder zerſtreüwet / da⸗ 
dr fie den woͤlffen mehr kennen zů theil werden. Ir werden aber dan erſt 
jeg ampt fo einem gerechten frommen Richter zůſthet vollbꝛingen / wañ 
le diſem vꝛtheil ſelbs nachkommen / vnnd zů erſt thůnd / was jr anderleü⸗ 
VW aufflegend. Ir habe d yetzmal ein billich vꝛtheil wider eüch ſelbs gefel 
(la jr habend eüch ſelbs verurtheilet. Ir feind der recht fun diſes nam⸗ 
igen vnd voꝛzeyten grůnenden gemeinen nutzes. Ir wellend aber lie 
Vater ee gehalten werden: wiewol diſes nit eůwer / ſonder ans 
üten ſchuld iſt. 
Des hat eüch diſe můter der Gemein nutz in Polãd an die welt gebꝛacht / 
ol auff erzogen / vñ zů ſollichen hohen ehꝛen erhebt / auch hiemit jr hard 
ſich ſelbs in eüweren ſchutz vnd ſchirm befolhen. Ir aber übergebẽd 
k hard ger eytigen oberkeyten vnd gaͤltrichteren / jr meſten die wilden 
und/ das iſt die ſtraͤngen grauſammen landuoͤgt / welche dem vnſchuldi⸗ 
volck jr blůt auß et diſe vmb all jr gůt bringen: wan durch 
der ſelbigen blinden begird vnd ſtrengheit / begibt ſich das die armen von 
sl ewaltigen / als von den woͤlffen / an ſtraaff zerriſſen vnnd vnder ges 
t wer den. 
wirken follend je allen diſen ſchaden dem Gemeinen nutz erſetzen⸗ 
je ſelbs das e e : dan e iſt on zweyffel nitt von menſchẽ 
er von Gott angeben woꝛden / welches gar niemand / er ſeye geleich 


geoß⸗ 5 = ` 

gewaltig / oder weyß außſchlagẽ oder entfliehen mag · Ob wol aber 

dë Vosgeb leber nn woͤlchem jr billich den zůnammenn eines Alten 
ns von juget an bekommen / nit zů gibt das diſes SS eüweren willen 


ch beſchehen / ſo ligt doch alle ſchuld auff eüch. Ir gebend anlaaß 

Zë, boßheit / dieweil jr e hund nit ſtraaffend/ Want: nitt ver⸗ 
Seeed die Oberkeit vmb galt verkauffend. Deß halben ſollend jr 
eſſeren / vnd die bekümmerte můter / den betrůͤbten Gemeinẽ nutz A 

en jr gantz grůnend vnnd reich entpfangen / wider recht bedencken. 
follend de e nit vetderben / ſo eüch zůſthet zů erhalten. Wann jr aber di 
719 verloffen / nit woͤllend erſetzen / oder villeicht nit moͤget zů wegenn 
en / ſollend jr doch ſehen daß jn zůkünfftiger zeyt die klagen bey dem 

wan abgeſchaffet werden. Ir ſollend anch nit anderſt gedenckenn / dann 
we vnder meiner perſon der gantz Gemein nutz eüch den füßfaalchere 
Ié demüͤtiglichenn begeret / jr woͤlten jn eüch laſſen befolhen fein. Wan 
flelbigen biet verachten / ſo wirt er vileicht non Gott hilf vnnd troſt 


Hiemie werder jr aber entpfinden daß eüch Gott ſtraaffen wirt: vnd 
R ij diſes 


| bag Das ſechßte Soch, excix 

o ſeye diſer Fürſt vil ein ſtrengerer Richter gegen jm ſelbs dann ande⸗ 

| E perſonen geweſen / vnd habe dem mañ⸗ Se Ge? verletzet / vnd 

a | Zeg der anderen allen vꝛtheil verdam̃et / gar verzigen. Zů diſem habe er 

G Ze auch alles gelt / ſo er im abgenommen / wider zůhanden geſtellet. Deß⸗ 

tet von ff mitt — en ſolle man jn zů einem Fürſten erwehlen / dann diſer ſolle mit allem 

Ge⸗ d t vñ gewonheit Miecislao in dem Reych nachuolgen. Er ſeye durch 

n vilfaltige sugend bey allen ſtaͤnden in ſollichem anſehen / daß er on al 

Ke deß Miecislai gewalt konne widerſtand thůn / wann Le: vils 

d Wir das Furſtenthůmb wider vnderſtande anzůfallen. Wann er aber 

ſch es abſchlage / moͤge man jn mir gemeiner erkanntnuß / vnnd durch deß 

Wala ei ke reinne nutz authoꝛitet / an welches ſtatt ſie yetz bey einanderen verſam 

de auch wider feinen willen dar zů halten / dz er die Gemeine fach zůhan⸗ 

e men⸗ en nemmen muͤſſe. 

vnnd habend ſich heimlich von jrem wol u Ki? nun menigklich in Mr rathſchlag verwilliget / ſeind ſie den naͤch⸗ Casimirus vin 
berathſchlaget. *. den d. Cazimiro gezogen. Wie aber diſer jnen ſolliches abgeſchlagen / vñ Fin vl rünt 
Es hatt viſchoff Gedeon zů erſt vermeinet mann ſolle golscielan en? 5 ef Brüders alter fürgewoꝛffen / deßgleychen alle recht un Billigkeye/ Trdkturr, 

wolcher yet verharter vnd eyranniglich regiert / von dem Sürfteneb lag Ian äi Ber auch vorhin diſes Sürftenehiimß nit wollen anneinen:feind fie 

abſegen die vberigen habend een Bra rachſchleg gefallen laſſen: we * ie red gefallen / vnd jm alle puneten widerlegt / ſpꝛechende: Es ſeye 
jnen aber allein noch diſe hinderung jm weg / welcher jm in der Regie a Aer vorhanden / weder etwan geweſen: dañ dozůmalen ha⸗ 
ah ` CR ind allein etliche beſondere perſonen zůſamen geſchwoꝛen / vnd jm diſes 
Deßhalben hatt Steffann der Pfalitzgraff zů Cracauw⸗ Za? gy 8 enthůmb angebotten / welches er billich außgeſchlagen / vn diſe jres 
den Fürſten zů Sendomirien fü: geſchlagen: er hatt auch deſſelbigen ci vn Ge ernſtlichen ermanet / dieweyl ſein bꝛůð Boleslaus wol geregieret / 
ferkepe,feumdligkeir/ 9 erecheigkeit Bert maͤſsigkeit / vnd wachtbar ge SH les vollbꝛacht das einem fromen Sürften zůgeſtanden. Dieweilaber 
Inte außgefttichenn “Jar zů fein verhell unnd hoben verſtand die inen gel Set Miecielai geberden vnd tyrañey menigklichem verhaſſet 
vnd Sberbeyzen auß zůtheilen / ein freygebigkeiet die gücach zu Bel dé Dieren unit lenger erleyben moge wolle in der gantz gemein Rath ges 
vnnd den ernſt in den boßheiten vnnd laſteren auch an feinen diene RE Was beben Hier d&Berrübren beſchwäkeren vaterland zü hüff kee. 
ſtraaffen / höchlichen gepriſen /ſprechende / man kan allein an dem es Ree 5 OC are inen ſolliches abzůſchlagen / ſolle er ſehen dz er 
den exempel erkennen / wie er feinem Brüder fo gar vngeleich ſe r. cher „dard anckbar pñ Sophaffeig gegen dem patterland erfunden werde al 
ich auff ein zeyt begeben / das er mit einem Ritter an feinem hoff we Gë Deg fie villeycht von einem anderen oꝛt hilff begaͤren muͤſſen · Mit di⸗ 
5 ffel g. GI ñ anderen dergleychen redẽ habend ſie jn küm̃erlich dahin gebꝛacht / 


oannes Conarius geheiſſen / ſich zů beluſtigen / mit dem wü 5 e 
t. Wie ſie nun beyd ein Choc gehabt obzůligen hart lac wachen be BE willfaaren wöllen. Alſo iſtchiecislans / als er nit vi vber vier 


biß weyt jn die nacht versogen/als fie aber zů letſt sis ſpilen vnnd 


ein verdruß bekommen / habend fie das vberig gal alles in ein ſchan Zeg x ; 
8 nun Tazimirus diſes gewonnen vnd das lt / deſſen . ſer in diſem jar iſt Bapſt Alexander deß nam̃ens der dritt auß foꝛcht Rei 
nig geweſen / hinweg getragen habe jn Conarins mit der fauſt in nd ihm ase derichen zů den Venedigern geflohen / vnd Otto deß Reyſers fun/ 
geſicht geſchlagen : doch feye er durch der nacht hilff entronnen / v kee sie feinem ſchiffzeüg den Bapſt verfolget / von den Venedigern v⸗ 
volgenden tag gefunden / zů Cazimiro gefüret worden. WI unden vñ gefangen woꝛden / alſo daß der friden in Italien wider an 
is nun menglich geſchꝛauwen er habe ſein leben wol verwircker lledi⸗ ene ei auch Emannel der Keyſer in Oꝛient von dem Türcken 
weil er deß Sürften Mayeſtet verletzet / ſpicht Cazimirus: Matt acht dende. ſchlacht gefangen / vnnd durch ein vertrag bald wider ledig woꝛ⸗ 
fen keines wegs ertadẽ / wolcher durch fein groſſen een Weg e Deeg iſt er bald haͤrnach geſtoꝛben / vnnd feinen ſon Alegiom anecht 
ſündet hatt: ieweil der ſich auch an dem Glück / durch woͤlches er d eiche eus ind Bewefen/sh einem erben am Reych verlaſſen. Diſen hat Andꝛoni 
t / nit rechen moͤgen / habe er fein heil an diſem wöllen verfüchen e well Ce ichen der vater jm zů einem vogt geben / bald darauff getodtet 
as Glück beygeſtanden: deß halben ſeye er ſelbs mehr daran ſchul enger Wir 28 Keyſerthůmb / ſo kein een gehabt / an ſich gebꝛacht. 
er feines ſtand vnnd wůrdigkeyt vergeſſen⸗ darzů diſen zë dem ſpi woͤllend aber wider auff vnſere boiſtorien kommen. 
t habe. 
. woͤlle er diſen nitt allein abſoluieren vnnnd ledig ſagen⸗ ae, Sastmirus. 
der jm auch auff das hoͤchſt dancken / das er in mit diſem ſtreich er nde / o⸗ Azimirus i Ss 
Bamizerfürchinmichemebt vollbsechee sein? Zerf: Less Ebimb eyn namen) e le 
ingen zů vil o K vn ind vmb Tracauw an ſich zů bꝛin⸗ bilf bey de au) 
der dem ſpilen ynnd anderen leichtfertigen ng ) gen / welches dem Fürſtenthům̃ eigẽtlich 8 woꝛden / damit e 
u man ien. 


n ſtreng rauch regiment gefuͤꝛet / in feinem abweſen von dem Fürſtẽ 
ntz ge⸗ band veſtoſſen woͤꝛden / als man zalt nach Chꝛiſti * ug. jar. Si 


Polendiſche Hiſtoꝛten / 


net / er ware nicht dahin beruͤffet / ſonder er h 
ollen. Als er ſich haͤrzů genaͤheret / i 
ſtanden mit beſonderer feöud vnnd fr 
y weltliche (bat als ein er 

Man hatt jhm zů Craca 


mar nicht vermei 
leüt en erbgůt vberfallen w 
groß volck vonn allerley 


uw die thoꝛ an der Statt 


Gott willkum̃ Gen. 
CA das gantz land on allenn 


vnnd Schloſſz geoffnet / alſo daß er inn 
widerſtand an ſich gebꝛacht. 
Wie nun Miecislaus von 
imirus fein bꝛůder / mit 
einem Sürſten ange 
it ſeiner anheimiſchenn maa 
moͤgen abgewinnen / hatt er jm fürge 
zů fliehen. Er hatt mit vil vm̃ligenden 
m alle mit ſchwagerſchafft verwan 
inn Behem / deßgeleychen die Hertzoge 
eine tochtermaͤnner / als Dlugoſſus anz 
dozůmalen Heinrich / von wellichem voꝛhin me KW 


weder diſer noch ein 


verſtaͤndiget / vnnd innen 
gantzen Raths zů 
nommen / vnd ſich derma 
cht vnnd gewalt gar ni 
zů der außlendiſchen 

Für ſten ein groſſe freündtſcha 

dt geweſen. Dañ es ware 


woꝛden / daß Caz 


Sobeslaus der Hertzo 
ſen vnd Lotharin 
find auch wol / da 
geſchehen / in Sachſen vnd Beyeren 
ich nichts eigentlichen: es ſagt auch 
derer / dann die zwen angezogene 
weſen / welche er vmb hilff ar 
doch yetz zůmal dem ſchweh 
Burgerliche zwytr. 
lien vnd Aſtam mů 


t hat. DB wol diſe erbaͤtten / ha 
ff bewiſen / dieweyl fie sg theil d 
krieg / zum theil / dieweyl ſie dem Keyſer in 
ff zůſchicken / verhinderet woꝛden / als Plug 
eslaus der Hertzog in Behem ward von Jr! 
ne Vladislai ſun mit einẽ ſchwaͤren krieg gea 
em vberwundẽ / vñ auß dem Keych ve 
einrich von Sachſen Keiſ. Friderich 
vñ die Teütſchẽ wider jn ange 
en Reichßtag verurtheilet / vn 
land wertribenn woꝛden / als 


alſo daß er auch zů lerſt von di 
iſt woꝛden. Als auch Hertzog 
in Lõbardey krieg gefuͤrt/ verlaſſen⸗ 
iſt er in feine abweſen 
auß ſeinem gantzenn 
daruon ſchꝛeybt. 
Wie nun Miecislaus ge 
vñ ſein Fürſtenthñ 
iſt jm noch ein ſchwaͤrer 
etlicher herꝛen gũſt vñ hil 
bißhaͤr in Miecislai gewalt geweſen⸗ 
veſten plaͤtz eyngenom̃en. Diſer hat 
et / vnd jm zů wüſſen getho 
inem befelch treüwlich nach 
er zürnet / daß er die fürnem̃ſte p 
auß der dritten frau wen erbo 


üng mehꝛ von außlendiſche 
ekom̃en vaſt angſthafftig gwe 
al bgegner . dan es hat Otto ſein eltrer fi 
ſſer Poland engeogen (vnd die 
liche ſchloͤſſer vr. sr 
4 Casimiro feine Negatẽ 
lle in ſeinem gewalt ſtehn / vnd a 
om̃en: dann er war vber feiner va 
latz in ſeinem land / den jüngere ſüne 
hat woͤllen zůeignen. C 
den Otten leychtlich laſſen 
eren: doch hatt er allein Gniſen / vo 
Item haͤr inn Poland geweſen / i 
bꝛacht. Die Pomeren habend auch deß Otten 
ſich mit ſampt der gantzen herꝛſcha 
en hat er an einem oꝛt inn 
die hauptſtatt iſt⸗ 
er ſeines bꝛůders jungenn 


hochheit / ſo vonn a 


omeren / in welchem 
Samboꝛien deß Fyra (w 
co zů einem vogt gebenn) e 


Sas ſechßte Büch. ' ect 


einem herren veroꝛdnet / als Vincentius anzeiget. Inn dem weytgeleg⸗ 
nenn Pomeren aber / ſo Slupen / oder mit . nammen See 5 
genennet / hatt er Graf Boguslaum auß der Gꝛeyphen geſchlaͤcht zů ei⸗ 
e See 1 
Es hatt ein yetwederer auß diſen zů nachgehnden zeytenn / ſich nicht 
mehr ein Candtuogt / ſonder ein für en an diſen orten ne 
gen zů nennen / nach dem Be das landtuolck vnd nachbaurſchafft an ſich 
Schencter : wiewol vnſere Hiſtoꝛiſchꝛeyber an diſem oꝛt nicht eigentlich 
ae ſach ſchꝛeyben / ſo vil Pomeren belanget. Dann diſe / welliche an⸗ 
eigen / es ſeye gantz Pomeren von Mieeislao zů Cazimiro gefallen / wel 
85 ser zweyen Landuoͤgten zů regieren befolhen: die gend an anderen 
deten / es ſeyend vorhin Sobeslaus vnd feine Din Meſeiugus vnd Sams 
donne an diſen orten Herren geweſen / vnnd Bescisgen/ 90 Boguslaus 
"a Criuouſten Boleslao / den Pomeren vnd Caſſuben zů einem herren 
0 geben worden. Së letſt zeigen ſie an / daß Boguslaus der vatter vnnd 
nſſo an dem Meer ee Miecislai tochtermaͤnner gewefen/ 
nd haͤrgegen / daß der Bomeren vnnd Rügen Kürſten toͤchterenn / des 
iecislai ſunenn ſeyend vermächlee worden. Zů nachgehnden zeyrenn 
GE Fürſt Refcus von den Pomeren erbaͤtren ſeyn / dieweyl ſie ſich Bee 
(e ſte můͤſſen gar zů weyt dem Rechten nachziehen / vnd von dem Für 
ſo mehꝛtheils së Cracauw gewonet / die vꝛtheil entpfahenalſo / daß 


einem Landuogt 


nen Suentopelcum / deß Fürſten Olingen ſun zi 
Sberherren in Pomeren gegeben / auch dem Pfalngrafen su Dantz 
Bau Suecen befolhen / daß D Hem (allen gehoꝛſamen: deßhalben habe 
de nach Suentopelcus das Fürſtenthůmb Pomeren angefallen / vñ vn⸗ 
4 gebracht, Wir wöllend aber diſen tuncklen handel erwas weyter 
teren. 


Der nam̃ Pomeren hat ſich weyt op bꝛeit außgeſtrecket / wie auch noch PomerenBes 
heüttigen tag ande oꝛt / ſo an dem Sarmatiſchen meer gelegen / dan febreybung. 


dender es auch feinen namen entpfangen. Es zeiget aber Saxo Gꝛam̃a 
us der Benmarckiſche Ces er / deßgleichen Albertus Krantz 
don auch wir ſelbs / an vil oꝛtenn an / daß Pomeren lang voꝛ ei zeyt / 
den einen eigenen Fürſten geregieret woꝛdẽ. Sie meldend auch / daß auß 

elbigen der Varcis la / ſo vifleycht auß Popeli nach kommenden erbo 


\ 


Zoch Boleslai Eriuouſti zůthůn / dahin gebꝛacht / daß er den Chris 
Enden glauben angenommen. Ich hab auch auß me vnd Vin⸗ 


io gemeldet / daß diſer Boleslaus den Pomeren ein groſſes theil von 
e abgezogen. den vberigen iſt Boguslaus ( welchẽ ich acht deß Var 
A, jun geweſen ſeyn ) zů einem Fürſten ee verlaffen worden. 
(e iſer Boguslaus von Keyſer Sriderich angereitzet / alſe daß er 
eñmarcker mit krieg vberzogen / ſeye er von jnen vberwundẽ vñ der 
Zus ſchwecht worden (wie Krantz daruon ſchꝛeybt) daß er die ftäre 
Gren m / Julin / Oſna / vñ Camin mit ſam̃t anderen fleckẽ verlosen/ 
Alen gen diẽ Dennmarcker eyngenommen habend / das vberig hat er 
vnd cht behalten / als er ſich zů den Polenderẽ gethon / in welcher treüw 
dir gehoꝛſame er auch huͤrnach au foꝛcht der Dennmarcker verharret. 
e iſt die weytgelegne landtſchafft in Domeren / ſo Slupen oder Srol 
geheiſſen wirt. Das naher Pomeren oder Eomerellen aberiſt võ Bo 
Vene Erinouſke deswungen / ond von feinen Kanduögten / vn bärnach 
D cislai (jo der alt genenet eren geregiert woꝛden . h dem 
te Lat (fo der alt geneñet) kind 1 1 
es aber 


ceij Polendiſche Hiſtoꝛien / e 
es aber zů Cazimiro gefallen (als voꝛ langeſt angezeiget) habend ſie von cciij 
jm den eeng = einem Landtuogt᷑ oder oberherzenenipfangen/, Goal — 5 se De enſch⸗ 
welcher ſich haͤrnach auch für ein Fürſten gehalten / vnd das Cloſter E ai eis laum wider Be E nMies 
nen ein meyl wegs von Dantzge erbauwen / vnd dem Cifkerciet Gren d - Es hatt der 
bergeben vnd eyngeraumet hatt. Als aber haͤrnach Ceſcus deß Ee ene 
ſun / Hertzog inn Poland woꝛden / hat er Suentopelcum def Meſciug un 
(welcher villeycht deß Samboꝛien bꝛůder / oder ſonſt ein gewaltig weer 
vnder diſem volck geweſen) ſun / inn diſem land zů einem oberherren € 
oꝛdnet / zů welchem die Pomeren / ſo vorhin von den Deñmarcteren Zug 
wunden / wider gefallen ſeind. Durch diſes glück vnd zůfaal iſt Ser 
der maſſen ſtoltz woꝛden / daß er der Polender gewalt vnd maacht ver ** Laaf ver 
tet / vnnd das Fürſtenthůmb ſelbs angefallenn: oder er hatt villeycht a ziehen 
land / welliches ſein vatter vnnd vattersbꝛůder inen ſelbs heimlich zug ſamkeir 
meſſen / frey offenlich en für ſich geregieret/ vñ diſes auch alſo feinen iin, kei g 
kommenden verlaſſenn. Es mag aber wol durch der hůchſchꝛeyberen in 
thumb beſchehen ſeyn / daß man Ber Dlugoſſo vn Vmcentio deß Mt 0 
gen / vnd Samboꝛij vatter Sobeslaum nennet / welcher Ziroslaus 1 
geleſen werden / ſo ein nam̃ mit ira iſt. Es iſt auch Bey Dlu pere 
vngebꝛeüchlich / die zeyt durcheinander d vermiſchen / vnd etliche auch 
nen mit anderen nammen vnd titlen zůbeſchꝛeyben: welches dañ Be € 
wol mag geſchehen ſeyn / namlich / daß er vor diſer zeyt etliche Herſſos t erüffen ſolte Die weyl aber fein 
enennet / ſo ſich erſt harnach diſes titeis gebraucht. Er hat auch villa a ` re begirden vbertroffen// war er 
ife Miecislat tochter maͤnner vnnd ſchwaͤger geheiſſen / ſo erſt barg l in/er ſolte ſich vmbſehen / wie er ſeinenn ſa⸗ 
woꝛden / oder gar nie geweſen ſeind . Zwar es zeiget Vincentius 9 dann er woͤlte jn daran nicht hinderen. Es hatt Mie⸗ 
Meſciugus allein Miecislai Rentmeiſter vnnd tochtermann blo, ep bin er 1 tochter vermaͤchlet / von wellichem wir voꝛ⸗ 
€ Bang gerhon/es ſeye geleych Biferinn der landtſchafft / ſo an dem 
omeren wider eroberet / welches jnen am nachſten gelegen wir wei z eg egen/ Sürft gewefen/ oder allein von giecislao ein Candtuogt 
einem oꝛt wöllend anzeigen. Das weyrgelegen Pomeren iſt von den dea, ch enkmeiſter in Domeren veroꝛdnet / als Vincentius anzeiget / wel⸗ 
genden nachbauren / voraß durch die Harggrafen von Brander ont Ferden 81 : er feye erſt inn Miecislao groſſen vnfaal ſein tochtermann 
bee ee mit dem naͤheren land Pomeren wider genung Zeg em anſch ie E 5 e ber den Pomereninngeofe 
en / alſo dz fie auff den heüttigen tag noch jre Fürſtenhabendidoch E ben an, 5 Ser efhalben hatt er durch deffen underhandlung die Domes 
diſe auß Teütſchem ſtammen erboten / vnnd nicht gar vos langen sr 75 far ich gehencket / ein hauffen volcks beſamlet / vnd vnuerſehenlich die 
dem Rom. Keych vnderwoꝛffen woꝛdẽ. Wie wol eben diſe / von wege por mch d fen eroberet. Auf ſolches hat er on verzug alle andere veſte platz 
Betz Birhouta vnd der ſtatt Nempurg wegen Ber Rünigen and Sum Lazimir mit gewalt zũ rheil durch aufgebung an ſich gebꝛacht / welches 
and Nehenieüt ſeind. Wir woͤllend aber wider auff vnſere forget?" Bett — wolgewüße/ond doch Bars Die efhwigen:Beßhalbe ward 
hiſtoꝛien kommen. nel K 2 iſt er We 2 erſchꝛocken / begeret vnd erlanget von dem vatter gnad / vnd er 
Stiecislaus kom - Als Miecislaus von ſeinem gangen land verſtoſſen vnd verjagen dach DT allem feinem 8 Dein deß vaters gewalt. Alſo harMiecislans 
me wıderinPo init weyB vnd kinden gen Ranisboꝛlen gezogen. Hach dem er aber sei Ben jaren wider ſein gantzes land an ſich gebꝛacht / welliches jm 
Bund. dannen zů Acyfer Serderich feinenifehwager gerittenn / vid eg reese eyngeben hatt. ? 
ſonſt a ꝛochen / daß er jh m hilf bewe . — mit den 25 er we vnd Be Ge x azimirus gleych zů anfang ſeiner regierung alle neüwe zoͤll Gre ar mi 
eat Kbäfften beladen / vnd ein zug in Afiamworhanden hatt: arten b ep rden welliche Miecislauserfunden vnd angerichtet / auch ade 
er heim keerer / vnd nach dem et van keinem menſchen hilf zu en gr erkenne voldersürner/ gar hingenom̃en / die Gericht verbeſſeret / der geordnet auto, 
durch ſein bottſchafft · zů feines bꝛũders gnad vnd Farmbersig keis mit mer mũt willen geſtraafft / vnd jren vnendtlichen gewalt auff et⸗ 9 
hen · Es hat ſich auch Casimirne feinem beüder ages Be ö wee ten geſetzet vnd geſchmaͤleret: welliche on vefach ander lcüt.ges 
gůtem willen gantz gnaͤdigklichen erzeiget / voꝛab als W Leicht ebe er deß lands verwiſen / oder ein zeichen an die ſtirnen vnd an⸗ 
ger / vnd er ſich vber ihn er mer / Heweyler von hen hoͤchſten daun Jas he Lomet damit man ſie erkennen möchte, Nach dem hat er et⸗ 
khůmb abgeſtanden / vnd allein ſeinen cheil am land WE le fürſch genoimen. Es war durch der vorgehnden Fürſten lie 
vermeinet/ es were gantz vnbillich / daß fein bender / weleber zm TE fe Seen verwilligung Bey der Herrſchafft vñ Adelsperſonen ein 
kein leid gethon / dermaſſen durch W boßheit / vmb all ſein We Ko Au Gem ſcher gebrauch in Poland eyngeriflen/namli ch SH 
men/ond in dem ellend ymbziehen můſſen. Es bewegt jn auch de Seef Weg € Sit yeber zeyt / vnd wo es jnen gefallen / den bauren vnd Burs 
„ l re güter vnnd matten mit ſhren pferden gefaren / auch jhnen 


nicht 


` ey. Sů nachgehnden zeyten habend die Polender ein groſſen be an de 


C4zimiriweyß- 
beit friden ang den / hat ſie 9 


richten. 


den / lieſſen fie 

für ſich ſelbs ` 

ſtoꝛben / foft ne gůter 
wonungen. Es cherten jm grauch alſo/wel 
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ren vnd armen zůgehoͤrig erfülleten. Ob wol diſe ding vn 

recht / ſchandtlich⸗ vnd boͤß / dar ʒů den armen leüten hin vnnd wider vu 
leydlich / warend ſie doch durch lange gewonheit dermaſſe en ngen o 


let / daß man ſie vaſt an ſtatt eines Geſatz gebꝛaucht⸗ alſo / daß fie aus k 
der Herrſchafft / welcher ſie nutzlich gewejen/gefebiemer worden vñ Sak 
ſchwaͤrlich abzůthůn geweſ⸗ Es hat aber Cazimirus nichtsdeſſern 5 
hundert vnd achtzig zů Lencicien einen at 5 ` 
za 


be man ni SC Fey e 
ta alten / mit allem ſteyß vn ernſt geha egen geb 
daß en SI SÉ urch welches diſe Barbariſchen mißbꝛeüch und 
gewonbeisenn/fo Chꝛiſtenleüten nicht wol angeſtanden /abgechon wo 
den. Damit nit aber diſe boͤſe mißbꝛeüch etwan wider angiengeb/habeie 
acht Diſchoff / ſo auff diſem Fãdtag gweſen / auß der ganzen. Herr wet y 
befelch / alſo x lich mögen böser 

n inn dee 
ſach 

le 


m 
er angefal, 
5 betten es 


ebene /waren 
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Vnder diſen was Miecisla i 

us an ſeinem cheil nit vern 
* 
mme lao Pres w wider zů handen geſtellet. Das 
—— . Se zů friden were / hatt er jm den flecken Oſuen⸗ 


4 | et / vnnd deſſenn ſun / ſo d. 

22 — en 5 Gët Gg 

wal dem e d mir nit was Dlugoſſus ſchꝛeibt / es ſeye dazu⸗ 

Be m such der flecken Bythonien von Cazimi üb € 

—.— — — e gleich zů anfang ſeiner E 

uß Dli en meinung angezeiget woꝛdẽ. Es ſagt DI 

us weyter / wie zů diſer zeyt das gantz land zů Br emen 
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E * d 
azimiri gewalt ſolle kommẽ ſein. Es SE Vincentius (bey welches läs. 


Re Bi n / nach dem es von den Polen 
ES ee en, Eee kein, maden een KEN 
as zů diſer zeyt Drohicinen auch feyein 9 nd 
die weil es nach an Br le enen 
og Premißlia alſo zů a n s zu dem ande eee 
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S ch wöllen anzeigen. Das man aber daß land Pladi 100 1 
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is fie doch dem zauber werck ſehr er 
ſich aber Cazimirus diſes alles nicht bewegen 


en / zauberen / vnnd ſchw 

nen zůgeſagt es wurde jnen alles nach rag 

en redten fie den vnſeren laſterlich zů / vnn 

ann ob wol diſes volck den Chriftenlichen glauben ange 
en geweſen. Es hart 
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9, Peßh alben weil ſte Bißharlieber für mannen dann weyber wollen Zi 
halten werden / ſollend ſie mit der fauſt vnnd ſchwert Do ene = 2 


ri 
Së nder jren altuoꝛderẽ gleich 
ſen bezwungẽ woꝛden. 


das fie diſer nammen 5 
en zungen rechen / vnnd auch 1 2 


Hjemit ſollend fie auch verſchaffen / das ſie e) 
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enſchützen eenſtiget / alſo das fie anfiengen jr oꝛdnung zertre 
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ſen / hilff zůgeſchicket / oder als Vincentius (reibt, iſt er perſ 
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habend Con 5 acht 
bringend vil meh: der 
ſchehen: demnach werden vil lůbend 
end on vnderloß jre pferd abgewech 
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bens hin zů gerennet / vnd den halbfliehenden 
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ee 
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ben / vnd j i i ürſtẽ 
jm vorhin laſſen ein eyd ſchweren / das er alle zeyt in der € 
Sn Poland gehoꝛſamme beleyben / vnd jr getreüwer leheman ee 
incentius zeigt diſen krieg etwas anderſt an: nam̃lich das Casimirus/ 
als bald er Breiten erobert / vnnd der feinden zůkunfft vernommen / ſeye 
mit einem kleinem hauffen mannlich vnnd freuenlich in den groſſen wol⸗ 
gerüſteten feind gefallen / vnnd mit ſeinem ſighafften Adler der feinden 
nung durchbꝛochen: dann es was ſein volck auff dißmaal zerſtreüwet / 
k o das er fie nit bey einander mögen haben: wie diſes die andern Polens 
Ban exfeben/pabend ſie auch den erſchꝛockenen feind angriffen / vnnd alfo 
ſig Ph NAAR dem aber der feinden Oberſte entloffen / ſeye Cazi⸗ 
rue ghen Halicien gezogen / vnnd habe daſſelbig Fürſtenthumb die: 
Ha Bun ſchweſter fün vbergeben. 
H Weil diſe ding in X euffen verhandlet woꝛden / hatt Miecislaus ð Alt 
cher voꝛhin auff allen anlaaß acht gehabt / das hoͤchſt Fürſtenthumb 
des er zů erlangen / vnnd ſich offt bey den ſeinen ab az imiro feinem brů⸗ 
erklagt / heimlich vnderſtanden etlicher Herren gemuͤter vonn diſem 
wenden vnnd an ſich zů henckenꝛer hatt auch yetz zumal in Casimirt 
eſen allen fleyß pnnd ernſt angewendet / ſein voꝛhaben inn das werck 
dringen. Deßhalben hatt er Leſcum ſeines brůders Boleslai ſun mitt 
(Tem liebkooßen an ſich gebꝛacht / vnnd Ziram woͤlcher von Cazimiro 
m Ceſco zů einem Vogt geben / darz Maſaw vnnd gantz Cuiauien⸗ 
mit ſampt Veh Leſci rathſchlegen geregietet / durch groſſe ſchenckung vñ 
Zrotfbogen auch mit betruglichen woꝛten dahin Bewegb/Sanie ervon 
ſeo / woͤlcher vonn tag zů tag durch ein langwerende kranckheit abge⸗ 
men / zů einem erben geſetzet / vnnd an ſtatt Cazimiri ſolte fein Vogt 
d fürmünder geheiſſen werden: dann er kondte wol verſthen das fein 
gewalt vnnd maacht treffenlich zůnemmen / wann er das land Maſauw 
ke Cutauien an ſich gebꝛacht hette:alſo hatt def Refcigegebner Vogt 
lach fein beredung den jüngling leichtlich von ſeiner meinung abgewen 
De Ajeweiler gefoͤꝛchtet er wurde Bald harnach durch Miecislai befelch 
We Vogtey verſtoſſen werden. Dann es zeiget Miecislaus eigent⸗ 
ke an / es were fein Bruder Cazimitus heimlich mit jm überkommen / 
er an ſtatt ſeines een hoͤchſtenn Sürftenehimb/deß Lefct 
ët erb folte fein. Wie nun H ie Maſauwer vñ Eniauer von dem Reüſ⸗ 
krieg wider heim kommen / habend ſie alle auß Zefci befelch dem Mies 
E Cazimirus diſes verſtandenn / hart er in eyl nicht 
enlich wollen handlen / ſonder heimlich bey jm ſelbs geda cht wie doch 
zůthůn were. Zwar er hatt ab denn burgerlichen — 2 ein groß 
fallen: es verwiſſend jm auch des mehꝛteil feiner Rächen das er durch 
ade miltigkeit vnnd barmhertzigkeitt feine ſachenn dahin ges 
t / das er diſen für fein feind erfarẽ / woͤlchem er zů vil nachgelaſſen / 
das er diſen nit mögen außer halben dem land ein pandyten vnnd ver⸗ 
fee ren man moͤgen leyden / woͤlcher abet billich vertriben worden: Dis 
ir Casimirus alles gednleiglih / vnd vnderſtůnd voꝛhin alle mittel 
erſůchen / damitt er ſein brůder vnnd feines anderen brůders fun wi⸗ 
el den rechten weg moͤchte bringen / dañ das er mit gewehꝛter hand 
eser zů dem land erhalten müſte. Es iſt auch das Glück diſer 
ſenfftmůtigkeit vnnd miltigkeit bald bey geſtanden / wie man auß 
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mit lit Lefeifei 
nes bräders fun 
vogt. 
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le fie zů gnaden wider auff nemmen. Dap 

un in Einer gehoꝛſamme sübelsiben/onnd den feine 
Oberkeiten vnd Befelchelciieen auß dem land zůtreiben. Es hatt Ke 
rus den flehendẽ verzigen / vnd ſie voꝛhin fründtlich jrer taath hal konten 
ſtraffet / auch haͤrnach gelobet / das ſie wider auff den rechten weg ac, 
vnnd witzig worden. Nach dem hatt er den Leſcum vnfangen Ce kae 
vnd reichlichen begaaber / darzů mit weinenden augen von jm 40 Zu vn 
damit er fein land wider einneinenmöchte. Woͤlches der auch ger 
kümmerlich zwey jar haͤrnach gelebt. Als er aber durch ſein {Ef 1115 a: 
werende kranckheit an leyblichẽ kreffren ger erfcbspffe ou Du Jo 
jm befunden /hatt er Cazimirum zů ſich rte / vnnd jm be e 
le bey feinem leben die Herrſchafft Maſauw vñ Culauien einne Ze 
mit Miecislaus haͤrnach kein vnrũw anrichtete. Wie er geſtoꝛbe Ze 
zů Ploſcenn vonn Cazimiro ehrlich vergraben wordenn. Ven 2317 
an iſt die Maſauw alle zeyt auch das land Cniauia ein gůte wen laus def 
miri vnd ſeiner nachkom̃enden handen beliben. Es hatt 5 5 
Cazimiri Suceſsion vn einnemung der landen hoͤchlich ach" Mi 
ſpꝛechende: er ſeye auch zů dem halbenn theil ein erb an feines brů ei 
verlaſſenen gůteren: dieweil er ſich aber vor Casimiri gewalt x Hiar Y 
foͤꝛchtet / iſt er ein zeytlang zů friden andere en ac 25 05 alt Ce, 
man zellet nach Chꝛiſti geburt ei undert fünff vñ ach n här 
simitus wider mit den Reüſſen zů einem Gier kom̃en⸗ 15755 Se 
nach der Vngariſch zug erwachſenn / vñd . ei: Date 
Miecislaus von Casimiro in dz Fůrſtent hum ap D ald Za mit at 
woꝛden / als vor angezeigt / iſt jm ehe dañ fich drey jar ver Se 
vergeben / dieweil ſein regiment si ſtran vnnd er die 5 da uch diſen 
in feiner Guardi zů feine leibs ſchutz vñ ſchirm vm̃ nd ge 2 Sr vers 
vil geneigter dañ feinem volck ſeweſen / vorab wie er den | ie: 
sranwen Seen, Es iſt auch Dolodomirus wid auß Fraser: gabs bat: 
an woͤlches oꝛt er ſich nach ð vnglückhafftẽ ſchlacht zů Be d 


getr 
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Dieweil nun diſer vernommen das Romanus der Lürſt zů Vladimiri 
„eines brüders ſun / vonn Cazimiro dem Hertzogen in Poland abgefer 
get / vnnd den naͤchſten auff ldalicien zuge: hatt er von Bela dem Rü⸗ 
an Vngaren pꝛouiandt vnnd u lie leichen das er jn wider in fein 
and einſetzen ſolte begeret. Er hatt aber es nit allein nit erlanget / ſon⸗ 
"e er iſt auch in gefencknuß gewoꝛffen worden. Nach diſem hat Bela ey 
N 5 feinen fun Andꝛeam mit einem ſtarcken hauffenghen Halicien geſen 
be amit er daſſelbig Fürſtenthumb in ſein gewalt ſolte bringen. Als der 
Shen alicien kommen habend jm die burger mit groffer frolockung die 
in geoffner / vermeinende er fůre diſen krieg nit in ſein ſelbs eigen ſond 
olodomiri nammen / vorab als er angezeiger es wurde Volodomi⸗ 
bar bald haͤrnach kommenn. Wie er aber das ſchloß eroberet / hatt er frey 
0 ter die waꝛheit bekennet / namlich er habe nit Volodomiro / ſonder jm 
s die Herrſchafft eingenommen: nach diſem hatt er mencklich gezwun 
en / das man jm ſchweren můſſen / welche ſich gewideret oder ſeümig ges 
ſen / die hatt er abe vberigen auß dem ſchloß geſtoſſen / vnnd 
wen der Oberkeyt abgeſetzet / auch alle aͤmpter durch feine Vngaren ver 
Rm laſſen. Als nun hiezwiſchẽ Volodomirus von Rünig Bela offen 
kW verwaret / vnnd er faſt zwey jar in gefencknuß geweſenn / hatt er feine 
kor mit gaͤlt beſtochen / vnnd iſt mit ſampt jnen ghen Halicien geflohẽ. 
vn ondte aber das ſchloß nit gewinnenn / die weil es die Vngaren beſetzet 
ad beſchirmet haben. E 
eßhalben feind Bald die Reüſſen von allen oꝛthen har zů jhm geloffe/ 
bës angefangen die vmbligende landſchafft mitt rauben verhoͤꝛgen / al 
das er vil menſchen / pferd / vnnd viech auch auß dem Fürſtenthum Ka 
e ia hinweg getriben / welche dazůmal in Cazimiri vnnd der Polender 
engen geweſen. Diſes hatt Cazimirus nit erleydẽ mogen / ſonder Niclau 
Aden Pfaltzgraffen zů Cracauw mit einem ſtarckenn hauffen wider die 
ne geſchicket / woͤlche fie auch in die Ze geng waͤld vnd berg / mit 
eich 85 Poland vnnd Reüſſen von Vngaren abgeſünderet / hinderſich 
ben. 


As nun Volodomirus Bey jm ſelbs vol bedacht das er feinem feind zů 
ach / vnnd das er nit mehꝛ doͤꝛffen ſoꝛgfeltig fein wie er Halictam wis 
Kae ſich bringen / ſonder wie er fein leben retten moͤcht / fieng in an fein 
Meilen geren (das er die Reüſſen vnnd Polender/von wolchen er 
zalkſeite gehoffet haben / vmb eines kleinen gwüns willen wið ſich ange 
WI hatt. Er hat auch angefangen Cazimiri miltigkeit zů betrachten. 
ju ß er nun durch fein bottſchafft ein geleydt von jm entpfangen / vnd zů 
auser. hatt er nit allein verzeyhung ſonder auch hilff leichtlich erlã 
ond hargegen ein eyd geſchwoꝛen / er woͤlle fürhin alle zeyt in der Po 

nis er gewalt vñ e bleiben. Alſo hatt er Pfaltzgraff Tuclauſen 
Kaen ſtarcken zeüg abgefertiget in wider ein zůſetzen / wiewol ſich men 
der, abcazimirĩ milten / oder leichtfertigen / oder freuelen gemůt ver wũ 
wies dieweil er dem feind hilff bewiſen / vnd ein gewaltigen künig / ſo m 
im öndefchaffe verwãdt / zů dẽ krieg angereitzet. Es ließ ſich aber Ca 
SI nit ſo ſehꝛ deß flehenden vertribenen Polodimiri bit zů Barmher 
eit wenden vnd bewegen / als wehe jm gethon / daß jm das land Mali 
ai, betrug vnd unbilligbeir abgezogen woꝛden: deßhalben vermeint 
lich n muͤſte As bald immer müglich / den anlaß nit vonhandẽ geben ſol⸗ 
es wider zů eroberen / voꝛab weil die Reüſſenn ab u Vngaren regie⸗ 

Di rung 


Vngarenn au 
Halicien sett, 
en, 


e Ces 
cex Polendiſche Hiſtoꝛien / d 
rung ſchon ein verdruß entpfangen / vñ jn zů ſollicher tath beruffet / au 
jr "Ai angebotten hatten. Al abend ſich die Reüſſen zů den vnſereng⸗ 
len oꝛthen Haliciẽ vm̃lageret / auch vil gra 
cht / damit man den belegeretẽ nicht 
ſie bald wurden mangel an proui@ E 
ang die belegerüg frölich vñ mit groſ⸗ 
= tẽ es wurde Kunig Bela bald mir 
in / vñ ſeinen ſun mit allen denen ſo inn 


aber diſer zů lang verzogen 
Als ſer z end ſe dae 
s mit 


m Vlo 
got 
R 


in wirdt wi 
e Fürſtenthum̃ 


Hierufalem võ 
Sarracenerè er ch dem 
fa 


mt 
ifbe 
€ 


oberet. 
Anne 1186. 


groſſen 
wider ero AN 
Ka ker wach 
den / vñ von 


o DH 
abt / in Poland die graͤntzen zůuerhergen. Der eleichen thůnd au 
Kar aner verherget SZ Beyden Ce die Tandbegan 2 
verbꝛeñet die do ꝛffer / blündert ſtet vñ fleckẽ / fürer die arbeitſalige dë de 
vñ kauff leüt in dleſtbarkeyt hinweg / vñ treib 95 vieh vi die p fer ane 
lad. Es hatt ee ein groſſe beſchwerd ab diſen fache/ vñ ge. Bag 
mentẽ wid den Lůꝛſtẽ / dieweil er den fridẽ vñ eee e mir ds ge 
ren gebꝛochẽ / vñ ein vnnotwendigẽ rieg angefangẽ ( võ deß meine 
feinds wegẽ: woͤlchẽ mã nit huff ſolte Beweyfen/od wid eingefeset/ 0 Led 
eſtraffet habẽ / dieweil er freuenlich Polãd voꝛhin beſchediget. Es gelte 
dier krieg dẽ Vngaꝛẽ auch nit / voꝛab weil ſie in dẽ Soin ug er? 
de Venedigerẽ zů [haffc:9och iſt DE Bapſt Clemẽtẽ en? 
lung zwey jar lang angeſtellt worde. Dañ diſer Bapſt hielte eruſt Dë 
allẽ Chꝛiſtenlichẽ Fürſtẽ vñ ſtettẽ an / dz man Hieruſalẽ wid obt Inge 
den beküm̃ertẽ Cheiſtẽ in Aſia hüff beweyſen ſolteter hart auch zw Gel Ka 
bꝛacht dz die Venediger vn Piſaner ſre armadẽ in Mia arne ag 
iſt auch Keyſer Friderich / Philippus ð Künig in Frãckreich / Wi > 
nig in Sicilien / Richard Künig in Engellad / Otto der Hertzog get Ai 


Das ſechßte Büch. cexi 


dund / vñ vil andere Fürſten vnnd Biſchoff in eigener perſon / mit ſampt 
rem zeüg / vber meer gezogen. 5 
Man hat aber inn diſem zug nicht vil nutzes außgerichtet: dan es ſeind 
r vil leüt auß der Chꝛiſten zeüg durch hunger vnd peſtilentz geſtoꝛben⸗ 
wi vil von den vngloͤubigen erſchlagen worden. Als auch Keyſer Fride 
` ch in dem kleineren Armenia in einem kalten waſſer baden woͤllen / iſt er 
urch das ſtreng waſſer vnd tieffen würbel hingezucket / vnd ertruncken / 
bis man zellet von c huſti geburt eilff hundert vnd neüntzig ar. Es ha⸗ 
dend auch vonn derſelbigen zeyt an die Frantzoſen mit den Engellaͤnde⸗ 
Kemp die rege mit den Piſaneren / ſchwaͤre vnnd langwerende 
wies gefůret. Wir wöllend aber wider auff vnſer Hiſtoꝛien kommen / da 
ves vorhin gelaſſen habend. 
ie nun die Vngaren vnnd Polender zů beidenn theilenn ein groß 
schon vonn dem krieg gehabt / hatt die Herrſchafft Bey beiden 
belckerenn angefangenn vonn dem friden zů handlenn. Als man a⸗ 
5 diſen ſchwaͤrlich moͤgenn anrichtenn⸗ dieweyl ein yede parthey ange⸗ 
31 et / ſie were zů erſt von der anderenn beſchediget woꝛdenn / hatt man 
fe ſt drey ar lang einenn anſtand gemachet / damit man ſich hiezwü⸗ 
n zů Beiden theilen von cine Beftändige fridẽ berathſchlagẽ möchte. 
Es hatt jhm Cazimirus durch deß Vlodimiri eynſatzung vnd Vnga⸗ 
ichen krieg vaſt bey aller besiheft vnd dem ganzen Adel ein SCH e 
el DEEN halß geladen. Deßhalben als er ongefab: in Reüſſen gezo⸗ 
damit er etliche geſpaͤn zerlegte / ſo zwüſchen Vſenoloden der Belſer 
eſten / vnnd Romano der Vladimirier herren entſtanden habend die 
ſchafft ich eylends wider jn verbunden / vnnd Miecislaum Berufs 
damit er das Fürſtenthůmb wider zůhanden nemme / welches jm vos 
eſt abgetrungen worden. Damit ſich auch das volck deſter lieber an 
wo enckete / erdichten ſie / es feye Cazimiro in Reüſſen mit gifft vergeben 
Denen. Deßhalben iſtiecislaus eylends haͤrzů kommen / auch von der 
ſchafft / Landtuoͤgten / vnd gemeinen golt angenommen worden. 
Ls er ſich gen Cracau genaͤheret / hat man jhm der ſtatt thoꝛ geoffnet. 
N S bat jm aber der Biſchoff Sulco vnd Pfalugraf Niclaus zwen gebatis 
ſo auß der Lifsier oder Vulpier geſchlacht erboꝛen / mit einem ſtar⸗ 
wen bauffen knecht vnd jren vnderthonen / das ſchloſſz voꝛbehalten / die⸗ 
dae liein dife conſpiration vnd Bündenuß nicht per liger. Deßbalben 
ken niecielans on versugein ander ſchloſßz inn der ſtatt / auß gůten ſtei⸗ 
en vnd hertem holtz diſem entgegen gebauwen. deßgleychen sp Bochna 
anders (damit er auß diſen verwareren orten / ſeiner widerſaͤcheren vñ 
Naar fürnem̃en / koͤndte ein widerſtand thůn / vnd die vngehoꝛſamen 
D ffen. Wie nũ Cazimirus von feines volcks abfaal verſtaͤndiget / hat 
Vslodimiro / Romano / vnd Vſeuoloden etliche hilff auferlegt vñ den 
Pie befolhẽ / daß ſie in eigner perſon mit jm ſollend hinweg ziehẽ. erhat 
wi vil knecht / ſo vil er moͤgẽ zůwegẽ bꝛingẽ / vm̃ ein beſoldung angenos 
Ki Mir HifeschgifferaufCracauw zůgezogen / da ſich dan Pfangraf 
R Zoe mit einem ſtarcken hauffen zů jm gerben, 


Velen, weleher fein geheimeſter Rath / vnnd alle zeyt bey jhm ange⸗ 


Yen en / daß er das Fürſtenthůmb wider anfallen ſolte / für ein zů ſatz inn 
* ſchloſſz gelaſſen. Er aber iſt inn groͤſſer Poland gezo a damit 
tin er 


Miecislaus 3 
Cracau w wider 
berr worden. 


Gang Miecislaus vernommen/ daß Cazimirus mit einem gewaltigenn Casimirus nim- 
haͤrzů rucket / hatt er ſeinenn fun Boleslaum / mit ſampt Heinrich met Cracanm 


wider eyn. 


Preiffen beqwũ 
gen. 


ccxij 


er eylends ein ſtarcken zeüg möchte aufbꝛi 


ner parthey zů hilff komme 
halten / vnd das neüw be eintweders durch den ſturm eroberet 
ꝛacht (dann man ſchꝛeybt mancherley weyß 
Es hatt feines bꝛůders ſun auch va allen 
eweſen / nicht allein jh: laben vnn 
uch mit vil gaaben verehꝛet . G 


durch aufgebung an ſich gel 
daruon) vnd gar verbꝛennet. 
kriegs leüten / ſo bey der widerparth g 
freyheit wider geſchencket / ſonder a e 
wellicher gnad vnnd miltigkeit SC voꝛab feines bꝛůders 
cislai gemũt dermaſſenn an ſich gehen 
tenn / gar nicht mehꝛ gedacht / wie er das 
ſich bꝛingen / ſo lang vnnd Cazimirus ge 
Dieweyl aber die ſchuld diſes kriegs an . 
verſtandenn daß man ihn darumb ſtraaffenn wurde / hat er ſichz 
cauw inn die Thůmbkirchen / welche zů der 
net / verboꝛgen. Als aber die Reüſſen |; 
boꝛner geytzigkeit inn den Tempel gefal 
hatt er ſich under das volck gemiſchet / 9 


nen mochte. Nach dem aber durch Cazimiri ankunfft der Neüſſenl We 


amit er alfo vnbekannt 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


ngen. Ehe dann aber diſer ſei⸗ 


n / hat Cazimirus mit hoͤchſtermaacht ange 


oder 


mie 


et / daß er zů nachgehndenn zey⸗ 
Fürſtenthůmb wider mochte an 


labet hat. 
ff Netlitzenn Berüwer/ vnnd er 


ů Cra⸗ 
Heiligen Tryfaltigkeit Geer 


vertrauwen dep ſigs vnd an 7 
en / den ſelbigen zů pländerenn 


entrün 


geſtillet / vnd der ſchatz inn der Kirchen beſchirmet / iſt Ketlitz in dem 


fen erkennet / gefan 
antwoꝛtet woꝛden / damit er jn auß 


ami ü ber⸗ 
en / vnd von Cazimiro dem Fürſten Romano v 
dẽ land in das ellẽd mit ſich Wäit, 


füree.Manbaraudh die Reüſſen ehrlich begaabet / vnd wider heim Lag 
en Vngaren ein beſtaͤndigen friden che 
welcher auch durch der Furt n 


det. Nach diſem hat man mit 
chet / oder den alten wider erneüweret / 


ſpꝛach / ſo in dem Flecken Scepuſten gehalten / beſtaͤtiget woꝛden m 

geding / daß man Së beiden theilen der ſchmaachen vergeſſen⸗ vnd ot, 
deren verzeyhen ſolte. Hiemit ſolle der Künig inn Vugaren de lender 
chůmb Halicien vnd deß ganzen Reüffen muͤſſig gehn / vnd die POT, 


oder Vngaren für gemeine feynd oder freünd haltenn / ſo Yet 
they gůts oder leid letſt habend die Herren zů beiden 


einanderen mit gaa 


s gethon. 2 
en verehꝛet / vnd ſeind von diſem Landtag 


lich von einanderen geſcheiden. 
Wie nun in dem land alle ſachen befridi 


ei 


vnd 


f 1/fo Poleſcianer genennet / bekri 
et) die niderlag / ſo man vnder Bo 
Senders Heinrichs to 
zwingen moͤchte. Inn diſem zug ſeind ym Boleslaus dep Micc 
oleslaus der Hoch mit ſampt Miecislao deß Vladislat ſeines at 
ders Dën nachgeuolgt. Nach de ma zů der Barbaren grennẽ Forte 


ſo der An 1 
freündt⸗ 


get / hat Cazimirus dle Pre 


eget / damit er (als Vincent ius eines 
leslao Crifpo entpfangen / vnd E be 
d rechen / vnd das vngloͤubig widerſpennig vo fi 27 


iecislat 


er hart 


Caʒ im irus angefangen Behirfam in gerüſter oꝛdnung D, rung 


auch alle ſtraaſſen wol erkundiget / vn 


oder peüt lauffen / es were dann ein ſtarcke 


Zů letſt h 
durch aufſatz kein ſchaden entpfi 
vmb ſonſt abgangen: dañ es hatten 
acht / vnd namen mit en liſten deß an 


d niemand laſſen auf die 


H 
Gran bey ner 
rgewaaffnerer zůſat en end 


att er an allen outen gůt ache / damit er vonn dem lifiig 
5 enge. Es iſt auch diſer fleiß vnd ernſt nit 
ie Barbart auf vnſeren baue de 


gengt 


laß eben war / wie ſie D 


aufſatz etwas nam̃hafftigs 1 möchten. Es gieng jnen a aber? 


le jre liſt vnd betrug hinderſſch. Wo 
gen fie alles / mit feůr vñ ſchwerdt / verſc 


er weyb noch mañ/ jung 


noch alt / diewey 


f vnſer volck gezogen / x 
N een gar Eimer perle 


Ifieallegar erzůrner⸗ emt 
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Dr re let gedacht / ſo an diſen oꝛten erſchlagen worden. Ab ſollichem ja⸗ 
mer warend die Pꝛeliſſen bewegt / daß ſie gantz demůtigklich von Cazimi 
to eines friden begaͤret: ſie füchend auch bittlich an / man wolle jnen jre be 
Fangne miſſethaat verzeyhen. Nach diſem habend ſie jren ſchuldigen iri⸗ 
ut erlegt / vnd mit eyds pflichten verheiſſen / fie wöllend fürthin allem be 
Ge tꝛeũwlich nachkom̃en. Sie habend auch hůdert bürgen geben / die ge 
en Polender ledig e e feldzeychen / ſo ſie in 
doꝛgehndem krieg erlangt / wider hinauß geben. Doch haben ſie nit wide 
S em Chꝛiſtenlichen glauben mögen gebꝛacht werden / von welchem fie 
ai gefallen warend. Mit diſen articklen habend fie friden erlangt Wie 
un Pꝛeüſſen bezwungen / vnd Cazimirus feinen zeüg wider a gefuͤret / 
auch alle krieg durch feine waaffen / miltigkeit / oder weyßheit gar gerich⸗ 
balbar er ſich zů deß fridens künſten gewendet / vñ zm fü Br die ge 
weit zeyt ſeines labens / mit der ſtaͤtten vnd ſchlaͤſſeren erbanwũg / auch 
mit der use geſatzen vnd gewonheiten zů Befleren/si verzeeren: dañ 
dier bey den außlaͤndiſchen on feinem volck ein groſſen nammen feiner 
agent vnnd wey heit halben dekom̃en / alſo / daß menigklich vermeinet⸗ 
durde fürhin gantz wundeꝛbar in groſſem glück regieren / vnd von den 
Gi geliebet werden. nim̃ war / do iſt er von einem vnuerſaͤhenlichen zů 
Al zu boden geſtürtzet woꝛden. 
KI hatt von Bapſt Lucio dep nam̃ens dem dritten / deß martyrers S. 
tianen heilthum̃ oder gebein erlanget. als auch Egidius der Biſcho 
Mutina diſes haͤrzů gebꝛacht / iſt er jm von Cracauw mit einem groſ⸗ 
} hauffen von allerley volck / vnd mit groſſem pomp der pꝛieſterſchafft / 
a mey! wegs entgegen gezogen / ehelichen entpfangen / vnd in die voꝛ⸗ 
t zů cracauw gegen Mittnacht / ſo haͤrnach mit maurẽ eyngefaffer/ 
ler vaſt ein beſondere ſtatt worden / vnd yet Cleparia genennet / geſtel⸗ 
MI ein ſchoͤne kirchen dar zů erbauwen. Diſe kirchen hatt er mit koſt⸗ 
eden gezierden begaabet / vnnd ein Stifft von Choꝛherren dareyn vers 
gn net / wellichen er ein groß jaͤrliches eynkommen / zum theil von ſeinem 
Wé zum theil von Ch Gedeons freygebigkeit haͤr beſtimmet. fürs 
Sun aber hatt er jrem Pꝛopſt ein gro Si pfrůnd geben / welliche vonn 
bei Michael zů Aupen Pfarr abgezogenn woꝛdenn / alſo daß er diſen 
Bren gaſt vnd Patron mit höchſten eeren entpfanngen. 
wan ö; üſchen war ongefah: Sant Sloꝛianen tag vor anden / welchen 
De järlich an dem vierdten tag Meyens Begangen- Defbalben hat Ca⸗ 
Rs diſen ganzen tag inn der neüwen kirchen vertriben / vnd den ar⸗ 
groß allmũ ſen geben / welches er vaſt alle Feſttag — ſo daß er 
nit Bald mit gaſtmaͤleren oder ſpilen beflecket har. An volgendem tag 
er ein groß maalzeyt angeſaͤhen / vñ vaſt all fein Ritterſchafft fo vor 
Dit en / dar zů geladen. e nun das maal am beſten geweſen / die sit 
gen ch worden / vnnd menigklich angefangen vonn vergangenenn ie⸗ 
gun groſſer gefahr zůreden / alſo ß man d Fürsten thaaten vnd 
wel hoch erhebt / hatt er vonn der Seel vnrödrligkeit/onnd dep him⸗ 
ar froͤud vnd wonen gantz weyßlich vnnd kommlich geredt dann er 
m vonn jugent an gantz wol vnderwiſen vnnd aufer zogen. Nach dis 
def. att er ein zim̃lich e außgetruncken / iſt eylends darnider 
Di elen/ond in etlichen ſtunden geſtoꝛben. Man weyßt nicht eigentlich 
Bei uns inn ein kranckheit gefallen / oder ober gifft getrunckenn⸗ 


o jhm ein frauw zůbereitet / deren ar von hertzenn hold geb 
ann 


&. fſorienen heil 
thumb gen Cra- 
reg geb rachſz 


Clöfter in Poläd 


erbauen. 


ccxiij Polendiſche Hiſtoꝛien / dé 
dann man hat von diſem gar vil inn gemein geredt. Es iſt auch gen 
daß er mit 5 liebe vnnd dem Ehebꝛuch behafftet geweſen⸗ dëi: 
daß jn auch der Biſchoff Sulco auff ein zeyt darumb angeſpꝛochen affe 
gewarnet hatt: ſonſt war es ein gůtiger / weyſer haüßlicher⸗ ernſtha je; 
ger / milter / vnd frommer Fürſt / wellicher zů friden vnd kriegs Set Fal 
lob vnd ehꝛ erlanget: gegen feinen bꝛůderen vnd Brüdersfünen war Si Me 
fo gůtig vnd getreüw / daß er ſich vmb jretwillen in vil gefahꝛ vnnd gi 
vntrůw begeben hat. Saane Aë 
Er war der Religion vnd Chꝛiſtenlichem glauben gar ergeben 0 
daß er zů der kirchenzierdenn ein gkoß gůt verthon. Fü erſt harr GE 
Cloſter Suleouien inn Gneſner Biſtumb / inn Gꝛaf Rußlarſteckene de 
licher on leybserben geſtoꝛbenn / vnnd den Herren Speitum zweien 1, 
ben geſetzet) an dem waſſer Pileia erbauwen⸗ dem Ciſtercier Duden e 
geben / vnnd ehe daun er zů dem Fürſtenthůmb kommen veyhlichen u} 
gaaber. Es hatt auch haͤrnach ede etrus durch deſſenn, 
fürbitt vil Zehendenn an diſes Cloſter vergaabet 
den / hatt er Sant Sloꝛiano ein Kirchen gebauwen / vnd ein gro 
angerichtet / wie voꝛhin gemeldet: er hatt auch das Cloſter Cop: Sen 
ür den voꝛgemeldten Ciſtercier Oꝛden erbauwen / welliches bare Gi 
eee vnd Habdancken / zwey edle geſchlaͤchter / noch weyter b ei Si 
bet / vnnd hiemit jres Fürſten exempel nachgenolget. dann es Begi ré 
der mehꝛtheil / daß die . Für ſten nach chlagen⸗ vn 
nach jhrem willen richten. Beßhalbenn habend vnder Cazimiri Fusch 
thůmßb etliche anderen auch andere Cloͤſter erbauwenn / als namlich Bir 
deon der Biſchoff zů Cracauw das Cloſter Vanchoſcen inn [eisen 


iunen 


B/auc für die Ciſtereier. demnach Vitus der Biſchoff zu Ploſcen 
setz Jae geſchlaͤcht erboꝛen / das Cloſter Buſcen inn eck, 


wer Biſtums / vnnd das Dironier Cloſter inn Gneſner Biſtumb⸗ 
che E theil für die maͤnner / zum theil für die weybs perfonenn/ do 
beide für den — — Geet: Secher, 5 120 cer cler 
uß Dlugoſſo angezeigt as linien aũ > 
E SE ue Vlatiolauia zů diſer zeyt von Somboꝛien er 
uwen woꝛden. GE SE 
Con hat Cazimirus vaftfibenseben jar gegen vnd ſechs vnd fünf, 
tzig jar gelabet. Er hate zwen junge ſün verlaffen/namlich Ceſcu d 
von ſeines haars farb der Weyß genennet / vnd Cünraden. demmadT 7 
rechter Adelheit / welliche ſibenzehen jar nach jrem vater geftorb 
dem fe keüſch vnd andaͤchtig gelaber: dann es hat Cazimirus bey 
laben / den Boleslaum / als er nach ein kind geweſen / verlozen / wie gend 
einer natter gebiſſen worden. Alfot Cazmurus geſtozben/ wie ngen o? 
let nach Chꝛiſti geburt / eff hundert vier und neüntz gar. An dem 
vierdten tag nach ſeinẽ tod iſt er zů w in der Chair 
kirchen / mit feiner haußfrauwen / Rinderen / vnd 2 
aller ſtanden groſſem leid⸗ 
vergraben woꝛ⸗ 
den. Ven 


leer aber de e N 
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3 Vonder Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung⸗ 
nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ rit⸗ 
3 8 das fiben« 
e . 


Befeus der wehß mit ſeiner muͤter Helena. 
9 Së Cazimixus ehꝛlich zu der erden be⸗ 


» ttet woꝛden / hat die Herrſchafft nicht enger woͤl⸗ 
AV 4 

UN verziehen / ſonder jr fürgenommen / ſo Bald es im⸗ 
EN DR mer müglich/einen Fürſten zů erwehlen / damit nicht 
N inn ſollichem anlaß / dieweyl kein herꝛ voꝛhanden / et⸗ 
Ke — — es inn Ze * bech wire 
nachba afft angerichtet wurde. alben hat 
an za Cracauw / als die Herren vnd Rieterſchafft zů e begreb⸗ 
daß kommen / einen Landtag gehalten. An diſem oꝛt hat man etliche tag 
Aucherley meinung fürgebalten/ond der ſachen nicht ec eins wer⸗ 
WT vermeinet wol Fulco der Ze Cracanw/welcher auff Ge 
kom̃en / man ſolte von Cazimiri gedachtnuß wegẽ / Leſco feinem de 
Nadel das Fürſtenthůmb vbergeben / ehe Hatt Miecis laus der Alt / vñ 
iolai ſun etwas neüwes anfahen mochten. Dañ er ſagt: Es wurde 
eren Landsherꝛen zů Cracauw noch zů Sendomirien wol oder cha 
te. aunſtehn / weñ man von einem anderen ſtam̃en ein Fürſten erwoͤlẽ ſol⸗ 
D Es hart inen LTiclaus der Pfaltzgraf zů Cracauw dep Sulco bꝛůder / 
Aber geöffer cheil auff dem Landtag /diſe meinung gefallen laſſen. Die 
ges eren warend gar darwider / ſpꝛechende: Es were gen thoꝛechtig vnd 
cc daß man diſes gewaltig Reych einem jungen knaben zů Dë: 
Ae pergebenn ſolte. Man folle ich buͤtenn / daß nicht mit der zeyt diſes 
Wi ein erbfaal werde / oder alle zeyt auff den naͤchſten erben falle/wels 
bene doch bißhar nach der Alenosderen gebrauch durch ein freye wahl ei⸗ 
Dees erlanget. Wañ man aber ye dem geblůt oder Fürſtlichen ſtam 
don ewas woͤlle zůgeben / ſey Miecislaus der alt / einer auß Bolealai Cri 
ſti ſunen noch voꝛhanden. diſem gehoͤꝛe nach aller voͤlckerẽ gemeinem 
den ten das Fürſtenthůmb zů / dem die anderen bꝛuͤder Ale geſtoꝛ⸗ 
hr ſeind. Dieweylman ſich aber feiner vorgenden tyranney zůbeſoꝛgen⸗ 
da end die Fürſten inn Schlefien die naͤchſtenn auß diſem geſchlaͤcht/ſo 
Vntdereg Vladislao / deß Criuouſten elterenn ſun / erboꝛenn worden, 
or diſen ſey Miecislaus der Fürſt zů Dppolien vñ Ratisboꝛien jnen 
Grieg gelegen / welcher mit kriege nerſtand vnnd groffer weyfibeie 
get etäismer feye. Wann diſer zů einem Fürſten erwoͤlet / werde er Mies 
* des Alten fürnemmen / wellicher (als wol zů glauben) nicht ſtill fi} 
fende gelen die andere Potentaten vnd voͤlcker / fo dem Reych Pos 
15 vnderwoꝛffenn / wol moͤgen in dem zaum oder gehoꝛſame erhalten ⸗ 

villeycht vnderſtůnden etwas neüwes anzfahen. 
hatt man wol nicht eigentlich verzeichnet / wer . SEN 
man fie doch vaſt gern gehöset/ vnnd wäre one zweyfel das ei 
vnder 


Hen fm 
er Ze 
nit eins den Fe 


ſten gierwölen, 


Lefeus Hergeg 
in Poland, 


Burgerliche 


krieg in Poland 


ber vi Polendiſche Hiſtoꝛlen / 


wunder den dür ſten woꝛden / wann nicht Falco diſe ernſtlichen widerlegt 
„ ſolle doch dem frommen FS Gs diſe letſte eb 
eweyſen / daß man nicht feine kinder füruber gange: dann es aan 
diſe durch jres vacters verdienften/ freündtſchafft⸗ miltigkeit/regierng 
vnd naͤchſter erblinien / beide Miecislaos gar weyt. Daß aber etliche ir in 
re vnd vnuerſtand fürwerffend/feyegar nichts. Der Kefeusfeye ec 
bier erwachſen / man moͤge jm auch wol mitler zeyt etliche auß de Rath 
zů voͤgten veroꝛdnen / welche alle ſeine rathſchleg recht anſchicken tönen 
Wie er nun diſes mit allem ernſt der lenge nach angezeigt / iſt zů let 
nigklich dem Biſchoff Fulco eee Ceſcus Cazimiri elterſun 
zů einem Lands fürſten erwollet woꝛden. Mitler zeyt aber dieweyl diſer 
erwachſen / ſolle das gantz Fürſtenthůms vnd die höchfte amptsuerm 
= Bey feiner můter Helena ſtehn / doch mit der cõdition vnd an ang 
VUVTCCCC we 
che dem Enaben zů vdgten vnd fürmünderen verordnet worden. Auff f 
P e PfalsgraflTiclaus/ als menigklich zůgehoꝛchet / der gangen 
errſe 1155 auff das hoͤchſt danck geſagt / daß ſie jrem abgeſtoꝛbnen Ss 
ſten ſich danctbar erzeiger/vn jr liebe gegen Gelee deſſen fun goen. ez 
hat auch dem jungen Fuͤrſten zů erſt geſchwoꝛen. Diewey man aber jn 
feinen Brüder dem jüngling zů võgten veroꝛdnet / hat er diſen eyd von! 
nigklichem erfoꝛderet / vorab als jhm Ich gemeinen volcks vnbeſtaͤndig⸗ 
keit vnd leychtfertigkeit / auch etlicher herren geneigten willen gegẽ MD. 
en a eng 55 575 dem Fürſten zů pellen argen he, EM 
8 0 eſchwoꝛe ö ů 
E treüw vnd Fee nene, 
Wie man diſe ſachen alle / nach dem vñ fie verlauffen / Miecislas bea, 


vñ 


kei 
ten zů wüſſen gethon / iſt er vberauß ſehꝛ erzürnet / nit allein von deß w 


gen / daß man jn fürgangen / ſonder auch Si er durch diſe kurtze SCT . 
et 


eſchloſſen / vnd nit in eigner perſon auff diſem Landtag moͤgen zu 
fon. Deßhalben hat er ſich Së der wehꝛ er ſolche "ce 2 
chẽ. er hat auch feine vnderthonẽ in Schleſien darzů angereitzet⸗ ie 
man mit ien el wahl vñ erkañtnuß deß gantzen Polands ein 
fürſten erkieſen ſolte / vñ e aber weder Zara berůffet noch erwartet 
den. Die Fürſten inn Schleſien hat er leychtlich beredt / daß fie mit gema 
ner wehr vnnd rathſchlag den krieg zůhanden genommen, dann es cher, 
inen heimlich gar wee / daß nen mit betrug das Fürſtenthůmb entzogen, 
i zé Boleslai Cxiuonſti elreſten fan erboꝛen / alſo paß ni 
dertzogthům ben bee aur dem rd deen engen. s 
ri ſun geweſen / ſo von dem vatter gar kein erbrheil entpfangen. AT Gg 
auch Miecislaus der herr zů Oppolien ſchon hoffnung bekommen 3 
Hertzogthůmß an ſich sübzingen. . Tlach diſem hat Miecislaus der 
auch von Meſeiugen feinem kochtermañ / welcher eintweders der Po 
ren Für ſt oder Landtuogt e en Wie er nun ge. 
den feinen einen gewaltigen zeug / ſo vil hm müglich angenommen / ie 
eyleds auf Cracauw zůgezogẽ⸗ . er moͤchte on alle owe 
ſchleg allein durch ſchꝛecken / eine widerſachet mit ſampt dẽ Fürſtench 
an ſich bꝛingenn. Es hat zn aber Ki GW Berrogenn. Dann als r. 
Neale zů Cracau der feynden ankun verſtandẽ / hat er auch ff 
E tigen zeüg auß allen landen / ſo Cazimixo vorbin vnderwoꝛffen 
ſamlet. Es iſt auch Romanus der Sort zů Vladimirien oder Lola 
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ehffer woꝛden / welcher ein ſtarcken hauffen Reüſſenn dem Leſco hilff z 
eweyſen / in das land gebꝛacht. Hoiezwiſchenn war Miecislaus der Ale 
on in deren von Cracauw landtſchafft gefallen / vnnd ſiben meyl von 

f kacauw fein lager geſchlagen / alſo das man den feind ehe an der nehe er 
n / dann etwas von jm vernemmen mogen: doch warend die Schlefier 


noch nit zů hüff kommen: als diſes fein widerparth verſtandẽ / habend ſie 


Men fürgenom men mit der ſchlacht zů eylen vnnd dem feind fürzůkom⸗ 
Men / dieweil ſie jm an ſtercke möchten gleichfermig ſein dann wann mars 
eat zůſam̃en gerucket / wurde man inen z ůſchwach: deßhalben hab end 
k r oꝛdnung gemachet / vnnd dem feind macht geben den ſtreyt anzůfa⸗ 
en. Es hatt Miecislaus auch nicht verzogen⸗ ſonder die ſeinen harauß 
auff den blatz gefůret. Man iſt mit feindtlichen gemuͤteren zůſammen ge 
fear et. Hie hat man ein erbermklichen handel erſehen: dan es griffend die 
eünd / ſchwaͤger / bruder / blůtsuerwanten⸗ vnnd Bekandren landſeßen 
ba nderen mit ſollichem neyd an / das man gar kein barmhertzigkeit ges 
be / vnnd aller liebe v 
n diſem an 


en / dann ſich ſelbs zů beſchirmen. Als auch Boleslaus deß Alten Mie⸗ 
lelat ſun / vnder denn erſten mannlich gefochten / iſt er vor ſeines vatters 
augen mit einem ſpieß durchſtochen woꝛden: wie auch Romanus vil wun 
entpfangen vnnd die Reüſſen zum theil erſchlagen / zum theil gefan⸗ 
Zug er halb tod auß dem ſtreyt gewichenn: Miecislaus ward faſt vbel 
f nd / als er aber een helm auff erben vnnd lee / wer er gewe 
in / auch demuͤtiglichen gebetten man ſolle in bey leben laſſen / iſt er erhal 
fi vnnd heimlich u fdlachrgefürer woꝛden / alſo das er durch die 
Kit entronnen iſt. Tach diſem ſeind die leüt auß groͤſerem Poland ge⸗ 
Ban her/auch wie ſie jren feldherren verlosen / mit der hartneckigkeit et 
Am möffen: nachlaſſen:dañ fie vermeineren es were Miecislaus auch vm̃ 
men . Die knecht auß minderen Poland ſeind den fliehenden nit nach 
geeylet / dann ſie waren mid vnnd erlegen: ſie hatten auch ein gůt vernů⸗ 
Jan, das die hauptſecher in diſem burgerlichen krieg zů grund gangenn: 
fie vermeineten es were Miecislaus vnder feinen kriegsleüten⸗ als 
gefochten erſchlagen worden. Deßhalben iſt man zů bey den theilẽ von 
eiert ezogen / als wan yemand mit fleyß N dieweil man 
sei Af a ſig von woꝛgen faſt biß zů @ end mit einanderen ge 
—.— it lãg harnach als die e claner jre erſchlagene knecht erſucht⸗ 
dab die peüt zůſammen geleſen / it Miecislaus der Dppolier vnnd Ra⸗ 
bew nee Fürſt / auch Jaroslaus deß Hohen Boleslat Sürftenn zů Preß⸗ 
fi ſun / mit einem e bauffen zů der wallſtatt kommen / alſo das 
Ke zerſtreüwet Polniſch vnn Pomeriſch hauff bey diſen geſamblet 
get Deßhalben ſtackten ſie jre feldzeichen auff die erden als wan ſie geſi⸗ 
Se Bee ſich nit weit vom platz da die ſchlacht beſchehen / ſo har 
nden die er parchey erſchrocken hin vnd har geflohen alſo das man 
Eye meiner (das ie jnen ein ſchlacht iyfferen derffen. Es habend abeꝛ di 
Ha hoffarenielangmögensiijche/vora weil inen dz zů ſchan⸗ 
deengedienerſender ſich bey Gouoꝛizen dem Pfelngeafter zů Sendomi 
f ſo auß der Rauiten geſchlecht erboꝛen / welches hauffen in der erſten 
t zů einer hinderhůt veroꝛõnet / vnnd noch auff recht genden, 922 
en 


sn hatt. 
iff ſeind zů beyden theilen vil vmbkommenn: es Begeret 
niemãd SW ond es vnderſtůnd ein yeder dẽ feind mehꝛ zůbeſche ee 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 
gem feind geze⸗ 
8 niche 
die ſcblacht ang ee 


erof 


5 


ucht ge 
ſcha 
/ 
Schleſter e, N 
den Po- 
auch hiem 
- ſchꝛocten oder 


ei 
Üben ei ëch 


war er gantz DE 
peine 
Bi gele u 
ct 
ꝛcht e 
dem nechſten wider auff Cracauw ziehen / die ſta 
Fürſtenthumb ein zůnemmen: iſt er eylend au 
mit einem wagen dem fliehenden Romano der . berren er 
gelaget: als er in auch in der anderen nacht ereylet / hatt er jhn ge runder in 
wolle der entpfangenen gůrath eingedenck ſein / vnnd Casimiri a 
ð hoͤchſtẽ not nit alſo verlaffen. Es entſchuldiget ſich diſer ſeiner fd Voder 
heit vnnd wunden halben / dar z weil ſein volck zum theil erſch eh hinge 
in der flucht . GE as er durch kein bit möge da 
bꝛacht werden / das er beleyben wollen. S 
Wie er wider heim kommen / vnnd verſtanden daß E brüder Pie 
ai Niclaus ein ſtarcken zeüg nach der flucht beſamlet vnnd 5 2 
= en feind zů veruolgenn / damit er ſein entpfangene ſchan vnd ing 
ehrliche taath wider Zeie mochte / hatt ex ſich sis jm gethon⸗ 
beredt er wölle zů erſt Eracauw vnnd andere kom̃ iche platz mit ei De 
fars beneſtigen: es ſeye dep kriegs end vngewüß / vnd feye der Da? Ié 
ſtraaß hingesogen:cs ſeyt auch zů forchten wann er 3 u lag ein 
eyle / das in die anderen zů ruck angreyffend/ oder die lare veſten p 2 
nemmend. il ee 
ů diſem habend die knecht wenig hertz vnnd můt mebe/bieweit fi 9 
voꝛghendẽ ſchlachtẽ gar erſchꝛocken man wiſſe terre ey Weer? 
den (hlöfferen geſmnet / vnnd was die burger thün wo len "Dan en ab 
gemeinlich den mantel nach dem wind / vnd fallend von jren 
wann es jnen vbel geth · 
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h Wie jnen nun beyden diſe meinung gefallenn / habend ſie etliche knecht 
in vnnd har in die ſchloͤſſer nach gelegenheit deß oꝛths abgetheilet / vnnd 
12 mit dem groͤſeren zeüg auff Tracauw zůgezogen / da ſich dann Ca⸗ 
miri weib vnnd kind erhalten hatt. Es habend aber die Schlefier vnnd 
iecislaus der Alt ein gůte zeyt gerůwet / dieweil jnen jr erſt fürnem̃enn 
bender 2 — glücklich von ſtatt gangen / deßgleichen weil ſie verſtan⸗ 
das die Cracauwer vnnd re bundßgnoſſen / ob ſie wol zü Maſſgauw 
ſchlagenn / jr hertz gemůt / vnnd ſtandthafftigkeit noch nit verloꝛenn⸗ 
er ſhnen fürgenommen den Qeſcum bey feinen Fürſtenthůmb zůer⸗ 

n a 


en. 
As es der maßenn in Poland geſtandenn / iſt Petrus ein Cardinal / ſo 
Ur dem zůnammenn der Capuaner geheyſſenn / als Bapſt Celeſtini deß 
eau e ditt vollmechtiger Legat / in Poland kom̃en. Wie nun di 
tliche Synoden gehalten vnnd vil ſachenn zů der Religion dienſtlich 
geordnet / auch andert puncten abgeſchaffen / ſo wider der Asmifche Kir⸗ 
den branch geweſen / hatt er auch der Pueſterſchafft befolhen / ſie ſollend 
teeheweyber / woͤlche ſie noch biß si diſer zeyt an allen oꝛthẽ gehabt / von 
dee e. habend diſes mandat nit faſt vngern angenom 
den. Als aber di ſer Legat in Behem ſolliches auch vnderſthen wollen / iſt 
Jar nach von der e e erſchlagen woꝛdenn. Ich wurde diſen 
daneren von den eheweyberenn nit har zů geſetzet haben / dieweil ich wol 
deyß das durch der Bapſten vnnd Coneilien er kantnuß vorhin langſt in 
Zen Occident den Pꝛieſteren / Diaconen / vnd Subdiaconen die ehe 
orten woꝛden / wann nit Dlugoſſus / ein warhaffter man diſes ange⸗ 
get hette. Ja wann nit Lambertus von Schaffnaburg ein frommer 


Siren ger ſolljches Bapſt Gregoꝛius deß nammenn der fibend 


undert jaren in Teůeſcher nation / anch vnderſtandenn / welchem es 
ch ergangen / wie zů diſer zeyt in Behem / als Diugoffus anzeigt: Di 
Legat hatt auch veroꝛdnet / das die weltlichen perſonẽ offenlich in der 
wan den zůſammen in die ehe wuꝛden geben:als diſe ding beſchehen / zellet 
an nach Chꝛiſti geburt einleffhundert / vnnd ſiben vnnd neüntzig jar. 
In dem nachghenden jar iſt Vlodimirus der Fürſt zů Halieien geſtoꝛ 
tn vnnd den Polenderen at einem neßwen zug vſach geben. Baſtelle, 
etliche Fürſten in Reüſſen nach der Herrſchafft zů Halicien / vnd wel 
he Romanus der Fürſt zů Pladimirien der Oberſt geweſen / ſo vermei⸗ 
aw was gerechtigkeit darzů zehaben / dieweil Vlodimiri brůders ſun / 
dard vmb wl Ze lender vnnd Leſcum wol verdienet geweſenn / als ſie ein 
gerlichen krieg gefieret. Die Polender begerten kdalicien in ein Land 
Ger zůbꝛingenn : es bewegt ſie aber ſr burgerlicher krieg / welcher noch 
Mët eſtillet / das fie diſes land dem Romano muͤſſen vbergeben: doch 
d e im ein eriput aufgelegt / wochen er alle jar dem Fůrſten in Po 
Nen bezalen ſolle: dan Be foꝛchten / wan ſie diſes land nit einem Herren in 
dm en übergeben / ſie wurden machen / das die Reüſſenn jnen gar feind 
nit den. Wiewol fie auch verſtandenn das diſes Gemeinẽ nutz in Poland 
we faſt gůt geweſen / vnnd das Romani gewalt / welcher auch yetz nit der 
done in Neuſſen geweſen / durch diſes land Halicien E 
dolle DEE wurde: doch habend ſie zů diſer vngelegenen zeyt jm fein bitt nit 
be abſchlagen / damit ſie jn nit ersürneren/ oder er ſich nie vileicht võ 
andes wurffe weiches dann jnenn faſt ſchaͤdlich geweſen: dann wann er 
iſem oꝛth nit ſolte zůgelaſſen ſein / wurde er jnen nit allein fein hilff ab 
T ſchlagen / 


Prieſter ehe in 
Polad durch da 
Rap abgefleli 
Anno Ass, 


Auffrůr in kei 


ſen. 
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bie ding 
wann er auch in dem zen 
er doch diſes außrichten 


no be 
ſen alle 
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E 
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20 
leben / vnd 
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= 
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alicien kommen / ſeind mie 
lender ha⸗ 

an age 

vnn abg 
Leſc ECH 


Mieciolaus der Alt regiert zů dem 


nien / ſo jn Tasimtri kind 


8 
vier jar nach dem das die ſchlacht zů Ma 


den beſchehen was. 


anderen mal. 


Wie man nun diſe vnlobliche taath nit mit gewehꝛter bad gro, 
dieweil die Fürſten zů jung / vnnd die Pfalzgraffenn zů Craca ander 
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Sendo mirien / ð ſachẽ nit eins gweſen / woͤlches auch dahin gerathen / ale 
e einanderen mit neyd vnnd haſſz der maßen zů geſetzet / das Gouoꝛicus 
auß dem land muͤſſen weychen / hatt Miectslaus jm fürgenommen noch 
groͤſſere ſachen zů vnderſthen. Deßhalben hat er bey dem Biſchoff zů Cra 
cauw vnnd bey ſeinem brůder dem Pfaltzgraffen mit groſſen gaben vnd 
berpeiſſi ungẽ angehalten / das Beim mit verrateꝛey zů ſeinem handel wel 
n beholffen fein. Als jm aber diſes nit von ſtatt 7 hatt er vnder⸗ 
anden das weyblich geſchlecht / woͤlches zů vil gleübig / vnnd durch bloͤ⸗ 
igEeyrleichtlich mag betrogẽ werdẽ / mit gůtẽ liebkoſendẽ woꝛten zů ver 
en. Deß halben hatt er zů erſt fein bottſchafft ʒů Helena def Ceſei m 
woͤlche da zůmalen alle ene verwaltet / abgefertiget / ſpꝛechende: 

ee ſeye Neſcus nit mit oꝛdenlicher wahl zů dem Fürſtenthum kommen /er 
ge auch nit lang wider feinen willen inn gůter rũw bey dem Fürſten⸗ 
dumb beleybenn / voꝛab weil jm diſes zů dem anderen mal entzogen / als 
Dias er es mit aller billigkeit můſſe vnderſthen an ſich zů bringen / vnnd 
ie ſchmach zäſtraffenn. 3 diſem abe er genůgſamme rathſchleg / vnnd 
gle im weder an anheimiſchem zeüg noch außlaͤndiſcher hilff. Dee 

n e Refeus ein Eind/onnd feye feinen Voͤgten niemand hold / alſo 

b faſt der gantz Adel heimlich auff ſeiner parthey ſeye. Zů diſem ſeye der 
ath in zwo partheyen abgetheilet / vnnd der ſachen nit eins Difes ſeye al 
8 für jn / vnd dem knaben faſt ſchedlich:diſes habe man erſt kürtzlich ge⸗ 
Beton erfaaren / als er das land Cuiauis on allen wide: ſtand eingenom 
ken. Wann ſie jm aber das Fürſtenthumb zů handen ſtellen / woͤlle er ren 
Keen das land Cutauien wider geben / diſe zů ritter ſchlagenn / an kinds 
tt annemmen / vnd on zweyffel jm zů nachfaren an dem Fürſtenthum̃ 
hit d nen. zů diſem eye er alt / vñ moͤge nit lang regieren. Es moͤge auch 
wezwiſchenn /Biß Ceſeus erwachſe vnnd zů dem Sürſtenthumb ranglig 
Sief herrſchafft Pose vil kommlicher vonn im / fo von dem Für⸗ 
fi enn ſtammenn erboꝛen / vnnd Ceſci vatters brůders ſeye / dañ vonn 
` embden dieneren vnd knechten geregieret werden. Die Polniſchen Her 
n vnd Adelsgenoſſen habend ein groſſen verdruß ab jrer N 
vireg (vorab als ſich diſe res regiment / jren gewalt zůbeſtatigenn⸗ 
dab: auchend. Hiezwiſchen kene auch weder er / noch andere Fürſten ley 
Ven die geringen perſonen das regiment in jren handen habend:deß⸗ 
in en werde deß SE Jürſtenthumb mit ſampt ſeines vatters erbfaal 


a 
groſſer gefahꝛ ſthen / wie man diſes E) Gouoricien / vnnd Niclan 
Im zweytracht genũgſam̃ verſthen mag: dann ob wol Gouoricius bal 
lch g⸗len dem Nicolao als dem geweltigeren gewichen / iſt doch nit gleü 
das er lang werde zů fridenn ſein / voꝛab als er ſich auff ſein geſchlecht 
vnnd N 
e. 


artheyen macht / deßgeleichen auff der Behemen hilff / zů woͤlchen 
ohen / vnnd von woͤlchen er früntlichen entpfangenn / verlaſſenn 


wn er aber durch jr hilff vnnd rath zů einem lands fürſten worden/ 
Gef er diſt ding alle wol ſtillen vn zů friden bringen / auch ein reich Für⸗ 

Abumb in Euren zeyten dem Lefco verlaſſen. 

b le nun das gleübig weib mit diſen wo: ten Berede vnnd vberwunden/ 
anfo wider der voͤgten vnnd der anderen herrſchafft willenn / Miecis lat 
950 derung zů willen woꝛden / ſo verr vnnd diſer fein zůſagung mit dem 
dar eſtatigen wurde. Wie diſer ſolliches gern angenommen / vnd ein tag 

zů beſtimmet / ſo S. Bartholome zůgeeignet⸗ 5 er mit vil bertlichen 
iij gleids⸗ 


er 


Miecislaus wis 
der herr in Pos 
land. 


e 


ern Polendiſche Giſtouen / Das ſibend Buch. eexxiij 


eleydsleütẽ von feiner ritterſchafft ghen Cracauw kommen / vnnd von tod /nit on groſſe verhinderũg feine bꝛůders Andꝛeſen (etliche jar geregie 
Ze Sa bee EE, 2 Frege Sk: Dladislau/vn als difer Bald geſtoꝛben / einẽ 9218 Ans 
Bes 7 der ſachen eng woꝛd Gier? vnnd veftzühalren. ZU e ha⸗ Ge faren verlaſſen. Wir woͤllend aber wider auf vnſer 
bed die Bis Kalen: 5 e D = Ee 8 Es har Helena Miecislaum ein ganzes ſar mit bꝛieff vnd vilfaltigen Miccisfaur hal. 
woͤlcher auff den Ju ze enẽ EN ig! d Car ei erg Ss die verflicher teen em ſonſt / ſeiner verheiſſung halben / ermanet welcher alle tet den verirag 
ee 9 ae i SE i en eee H * ie gemeine geſchafft vnd leybs BlsdIgkeir jr fürgeworffen⸗ vnd ſich nicht. 
vnnd inn > eh Bus ee a Be she Ch Bet? Eer ee letſt iſt ſie ſelbs gen Cracauw gezogen⸗ vnd ver⸗ 
Dt nit ha 5 84 EU - Z E Sendomirienge net in ernſtlich zů gegen deß verkrags wie man mit einanderen der ſa⸗ 
ommenn: 5 = ek Sec: 10 ub 5 Weder en rat en eins worden. Er zoch ſie aber durch freündrliche wort vnnd SC 
zogen, ir 11 land SE 85 5 lch e Riet Men Wider inn ung nur auf. Sie lag im aber hart an begeret / man ſolte jr glauben hal⸗ 
ben wider inn d⸗ eeng tworden: 5 Se zů ch vnd beklagt ſich / man habe den eyd an hren gebrochen. Do hat er an⸗ 
Poland kommẽ / die weil er nicht mehꝛ mit Pfaltzgraaff Nicla angen nichts mer verbergen / ſonder geſpꝛochẽ / es ſeye niemand ſchul⸗ 
em lar als man zellet nach Cheifti gebuersw elffhundert an dem en 75 Kg eg Cu ege zer voͤlcke⸗ 
Anderung inn n a 50 Che \ HI en Recht oder die natur ſelbs geſchehen les Er pabe na emeinem na 
reiiſch Enden. dritten tag Meyen / iſt zů Mittag ein 90 8 KEE lichem Rechten felbs gewüſſe erben vñ ehliche kind⸗ Bade jetz erwach 
Anno 1200. cher in etlichen volgenden tagen 1 er . ge zen landen eren egen es waͤre ein groſſe ſchand / wañ 
ſchafften vil gebeüw erſchüttet hatt: diewei e — u giſem lar e durch ein vertrag oder Vis eyheit / võ der ſchuldigen ſucceſſiõ 
faſt vnuerhoͤꝛet / hatt man es für ein wunderz nr ige bcket, vnd der nachfolgung am Reych ſolten außgeſchloſſen Er Man ſolle auch nir 
iſt Conſtantinopel von Frantzoſen vnnd Venedigeren eroberet er wachßne ſůn verſchupffen / vñ froͤm̃den kinden ein ſolliches Fürſten 


sc opel Mepins entronnen / woͤlcher ghen Halicent thüm ? d E 
ee Cal nd den jungen Alexium an ßeſſen fat e vo iſktdelenahungelaſſen vi verde gen worden 


E 4 IN oi o dz ſie mit groſſem kum̃er jres gemuͤts angefangen jr aͤch vꝛtheil / vñ 
vekoꝛdnet / vnnd der ſelbig bald harnach von feinem volck erſch 5 aß ſie zů Bald gelauber / z verwerffenn:ſte en auch der Herrſchafft 
den / it Baldunus ein Frangoß Neyſer worden woͤlcher alle Athfchlag zů pat gefallen / welliche jhren sis gelegner zeyt das beſt gera⸗ 
in dem Gꝛiechiſchen Reich au hebt / vnnd das ee e /ond Ve aber nicht volgen wollen: doch hat fie mit jrer ſoꝛgfeltigkeit 
der Ro miſchen kirchen verſůnet vnd vnderwoꝛffen hart. a die kinder nit nachgelaſſen. Wie fienun wider gen Sendomiria kom⸗ 


in Afia der Chꝛiſten fach von tag zů tag xe lenger ye boͤſer/ vnnd Bal, Len dar fie hin vnd wider bꝛieff vnd 2 zů der Herrſchafft vmb 


nach gar zů boden geſtürtet woꝛdenn. Es iſt auch das Rune 25 Acanı geſender / welcher rathſchlag fie vorhin verachtet / vnd ſo ſie ver 
nata in Difpanienin der Sarracenẽ gewalt kommen. on ber in E er en ed Cazimirkjres ehemanns gedaͤchtnuß günſeig zöſeyn 
elland vnnd Irrland de ſtuͤlzů Rom zinßbar Born“ ei bears K e ſich aß Miectslai vnbilligkeit vnd meineyd hoͤchlichen erklagt / auch 
chlanden Keyſer Heinrich / Keyſer Friderichen ſun vnnd na bracht / vß Comp Eelere ſeyend Cazimiri verdienſt in Bes 
Sicilien (durch fein haußfrauw Conftantisan ſich ge nein leinen vnnd beſonderen ſachen noch allenthalben vorhanden: Beweiner 
richen / ſo noch kümmerlich drey ſar ale gewefen/ Zug hiemit / daß durch Miecielai Berrug vnnd jr weybliche chorheit / deſ⸗ 
t / hatt er durch fein abſterben WË ec 55 N verlaßne junge kinder vnbillich verachtet / vnnd ſeyend vonn dem 
P laſſen. Bann es hie d vatkers Si verſtoſſen worden. Deßhalbẽ begaͤret fie / was bi haͤr durch ſie ver 
ips der Hertzog ent / ſolle die Herrſchafft wider verbeſſerẽ / vorab dieweyl Be alle mit dem 
eſtaͤtiget den vertrag / welchen Miecislaus mit jꝛen aufgerichtet / ve 
n wider ichen zůhalten. Sie thůt jnen auch groſſe verheiſſungen hinzů / vnd 
a erſteht Miecislaum verhaſſet zůmachen. Es hatt auch diſer ſelbs die 
1 sten vnd Ritterſcha erzürnet / dieweyl er etliche von jren alten gute 
dend wonungen verſtoſſen / vnd dieſelbige feinen dieneren oder hofge⸗ 
Go vbergeben / welche auß gröfferem Poland gewefen. Zi diſem verlihe 
enſelbigen alle Oberkeiten / vnd ließ die landſaͤſſen alle zeyt faren. 
er friden g Se Ss 
Lene ser Refeus der Meyß mit feiner müter Helena 
tom’ 
E an zů dem anderen mal. 
etliche voꝛg en vnder Ka Eßhalben habend alle Herrenn ſich wider Miecislaum verbun⸗ Helena mit Les 
hinderet woꝛden. denn als wann ſchon ein feldzeychenn aufgewoꝛffenn. Wie f wider eynge 
ch ſeines vatt E nun Pfalsgraf Niclaus zů Cracauw jhr Obe 15 geweſen 7 pa 
ii m 
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S icht zů⸗ D S 
vnd er ein groſſen anlaß bekommen / als ongefah: Miecislaus n as weyb / welches leychtlich alles glaubt / wider beredt. Es warend au 
egen / hatt er Cracauw eyngenommen / auch elenam mit bag? 1 etliche verbünſtige leůt wddch pen zů tag das weyblich gemůt de 
Se Leefeo eylends heruffet / vnd wider eyngelaſſen. Nach iſem (oft den Hiclauſen angereitzet: dann es geſchicht mehꝛtheils / dz man die hoͤch⸗ 
auch die vberigẽ ſchloͤſſer un 8 fo in deren von Cracauw E ſtẽ ampter vnnd Dberkeit/on viler menſchenn verletzung / nicht wol vers 
ſchafft gelegenn / on arbeit eroberet / als diſe vonn ihnen felbs darat 5 15 Felten mag. Wie wol auch gemeinlich / wann es yemand wol vnnd glück, 
wichen welche auff Miecislaiparchey geweſen fürnd mcd Bene lich geht / vnd er allenn ſachenn recht chůt / neyd vnnd haſſz / als ein ſtati⸗ 
verſtanden / daß die gantz Ritterſchafft at Cracauw mit en e . ger gefert / mitlauffet:es iſt auch wol gloͤublich / es habe Gouoꝛicius diſen 
ſachenn eins woꝛden / vnnd ein Bunde zůſammen geſchwoꝛenn walk anlaaß nicht vberſehen / damit er ſich an ſeinem feynd rechen moͤchte. Als 
Doch iſt allein Bythomia (als Dlugoſſus meldet) inn Miecislatg 2 er licolaus von deß weybs rathſchlag innen woꝛden / iſt er zů Helena 
beliben / welliche ſtatt zwoͤlff meyl vonn Cracauw an der Schlefier 9 ten vnd jren ſünen gangen / auch ſeine verdienſt vnd geneigten willen gegen 
gen gelegen / ſo geleych am anfang von im beneſtiget vnnd mit möchte. lren erzellet / vnd fie ernſtlichen gebaͤtten / ſie woͤllend verſchaffen / damit 
beſetzet geweſenn / damit ſie ſich inn ſollichem zůfaal erhaltenn yl ſie nicht ſein eh / leyb vnd gůt / feinen feynden vnd mißgůnſtigen verrathen 
ch kan aber nicht finden / wie ſie inn deſſen gewalt kommen / die V Are verde: dann es ſeyend diſe feine feynd woꝛden / dieweyl er jhnen begere ges 
em Fürſten zů Oppolien zůgehoͤꝛig. Donn diſem ot hatt man dar Bette zůſeyn / ja dieweyl er ſein leyb für jren wolſtand vnd Regiment inn 
nach zů mehꝛmalen in die vm Geen flecken vnd doͤꝛffer Select fon ef ahr Begebenn habe. Er wüſſe wol/daß er durch keines beſonderenn 
Inn giſem Jar iſt Boleslaus der Doch oder Lang deß Vladis 10 3 efochten / ſonder daß Miecislaus jn begere mit groſ⸗ 
vnnd Fürſt zů Pꝛeßlauw / nach dem er inn kurtzer zeyt vier ſün Se affe ke ſchmaach abgeſetzet vnd verſchicket zůwerden / dieweyl er deſſenn liſti⸗ 
ſtoꝛben / vnd allein einrichen mit dem Bart zů einem erben ver affe den anſchlegenn widerſtande / vnnd feines frommen Cazimiri kinder / ſo 
Difer hat die Ciſtercier München auß dem Poꝛtenſer Clofter wc) Ind den gemeinen nutz wol ver diener / mit allem ernſt Begäre sübefchire 
vnd an der Benedietiner ſtat inn das Cloſter Luben gethon / welliche nen. Dann dieweyl er noch aufrechtig / konne man die jungenn kinder 
wolluſt vnnd mancherley můt will inn Poland vollbꝛacht / ſo noch 1 ſo licht verſtoſſen / oder von dem Fürſtenthůmb rreyben. Dermaſſen bege⸗ 
tigs tags Depoꝛta oder Dapoꝛta genenet ſeind. Es hatt aber ſein P KO (nd die woͤlff / man ſolle jnen die hund hinauß geben / damit ſie deſter gesf 
auß den vieren der elter / vnd Biſchoff zd Pꝛeßlauw eet caffe e enn ſchadenn inn der herd vnnd hey dem vych thůn moͤgend. wann fe 
roslaus genennet woꝛ den / die ſtatt Nyſſa mit ſampt der landeſcha licht ein anderen ſinn faſſen / werde diſer einer bald vber jren kopffauß⸗ 
m von dem Rachen eyngebenn / mit ewigem Rechten an das Bi gehen. Lage, R R 
de ꝛeßlauw verganber. S 3 Z ! + Nach dem er verſtandenn / daß das vnuerſuͤnlich weyß durch fein bitt „gi; 
Miecislaus ftel P 25 nun Miecislaus von dem Fürſtenthũmb zů dem dritten maln ei bewegt woꝛden / iſt er den ken en Poßnauw zů sch ges an“ 
mer ſoꝛen d erretten / auch ſich hiemit an ſeinen feynden vnnd an dem vndanck⸗ 
te ſach angefangen. Dann dieweyl er verſtanden / daß er fein ver wider en weyb rechen möchte. Die groſſen wolgeboꝛnen perſonenn moͤgenn 
Fürſtenthumb ſchwaͤrlich mit dem ſchwerdt an ſich bꝛingenn / iſt 1 ES ſchmaach lang leydenn / fiewerdend auch offt dermaſſen ersürner/ 
mit gůten woꝛten vnd betrug an elenam gerathen / ſpꝛechende: ſonder dend durch jr hoch gemůt / welliches fie nicht gewaltig ſeind / bewegt / daß 
nicht daran ſchuldig / daß man den vertrag nicht gehalten babe 4 vil doͤſes anfahend / vnd etwan wider jr eigen vatterland nichts gůtes 
die Herrſchafft zů Cracauw⸗ voꝛab Pfaltzgraf Niclaus: dann Li Ss chrend. Es vermeinet auch Pfalzgraf Niclaus es wurde Miecife 
bend jhm nicht woͤllen zůlaſſen feine verheiſſung zů erſtatten. es re‘ Gëe fein abfaal nicht vnangenaͤm ſein / als der wol erkennet / wie vil an ſei⸗ 
ein vꝛſach geweſen / daß er von dem land vertriben / die weyl er feine men. bereinigen erfon gelegen / das Fürſtenthůmb sh erlangen oder zůbehal⸗ 
ders Caʒimiri ſün / wider jhꝛen willen / an kindsſtatt wollen anne enn ifein It at im auch nicht gefaler. Beßhalben begeret er vonn 
Er ſeye bereitet glaubenn zůhaltenn / vnd das land Cutauien on d wey⸗ dë er ſolle jm alles das verzeyhen / ſo er jm bißhar zů leid gechon/ fo wölle 
verzug jhren vnnd den kinderen zůhanden zeſtellenn. Was auc GC Gi in ſein gecreiswer diener ſeyn: ja wie er bißhaͤrcaʒ miro und feinen 
ters im vertrag begriffenn / ſolle fie nach jhꝛem wolgefallenn mi cken dapffer Beygeftanden/wölleer fürthin auch thůn / vnd inn kur⸗ 
vnnd ſigel verſicheren. g alle ſa⸗ Kern fo vil nutzen / als vil er jm inn vergangner zeyt ſchaͤdlich gewefen. 
Wie er ſie nun mit diſen woꝛtenn erweichet (ermanet erſie daß allenn iecislaus hatt jn freündtlich vnd wol en / auch ehꝛlich vnd 
bern hinder der Her: ſchafft follend verhandlet werden / auch Leg, 7 Ca behalten / vnd nach dem er jm groſſe verheiſſung gethon / wi⸗ 
dingen Pfaltzgrafen Niclauſen von jr thůn / vnd inn das de Hawe A en von jm ſcheiden. Alfo hat er durch diſen in kurtzer zeyt on arbeit 
en / wann ſie jr vnnd dem kind woͤlle langen wolſtand geg Safe das gantz land d'rocamm in ſeinen gewalt gebꝛacht / Bey welchem 
fe eme eee eee lemem tenen SC err man wol verſtehn mag / in was authoꝛitet vnd anſehen 
eynſetze vnnd wider entſetze / damit er inn eines anderenn 1 gung N Niclaus zů difer zeyt bey menigelis 
feye. Es verſtůnde Miecislaus wol / daß allein diſer hn an re herren chem geweſen. 
deß Fürſtenthůmbs verhinderet / dieweyl die vberigenn Can Ib att er „ Miecislaus 
zů Cracauw auff diſes manns authoꝛitet geſehenn. Dergeſta das 


E Lei? fürnemmen gerathen / wie er abermalen mit voꝛgehnden arti 


1 ſtoſſen / hatt er nicht vnderlaſſen wider darnach shftellen: ce ift Da wen KE er wol ſein groͤſter feynd "00 en / damit er fein leben vnd wol⸗ 
ken 


Polendiſche Hiſtonen / Das ſtbende Bůch. cexxvi 
Miecislaus der Alt zu dem daten mal. bäiffen worden /i ein zeyrlang deſſen vogt geweſen. 


Nieciſeus hal- Ach diſem hat Miecislaus a ngen offentlichen zů Bekennen/ ; 
het kein vertrag U: feye 1 ſchuldig mit Helena res oder eyd zůhalten d Vladislaus Eaſconogus. 
Weyl er nicht mit jrem willen / ſonder durch Niclauſen vnderh oi s Miecislaus der Alt geſtoꝛben / iſt vaſt die gantz Herrſchafft zů Lancia n 
lung zů dem Fürſtenthůmb kommen. Er hatt auch kein vernügen daß d Cracauw dem weyffen L eleg angehangen / ſpꝛechende Man konne cum 
das land Euiauien ſeines bꝛnders ſünen nicht wider zůhanden geftellet nicht wol bey Refetleben ein anderen Fürſten erwoͤlen / dieweyl diſer 
ſonð er hat jnẽ auch den flecken Vislitzen vn grey andere ERC EN natürlicher herr / auch mit gemeiner wahl zn einem Dergegenn erko⸗ 
domirter landtſchafft Jane denge epläs ſey den / vnd aber durch Miecislal beſchiß vnd 72505 von dem Für ſtenthñm̃ 
ſeyn / vnd gehörend zů dem Fürſtenthůms . Wie er mit diſen dingen vm ai kommen were. man koͤnne auch wol ſehen / daß Gott der Herr jm deß ee 
gangen / vnd gedacht / wie er das ganz Reych inn Poland wider gi er Kiregierung gefallen laſſen / dieweyl Miecislaus/ſo das Rey angefal⸗ 
men vnd an ſich mochte bꝛingen / iſt er wéit geg geſtoꝛbenn⸗ als ses Gott geſtraaffet / vñ alſo hald geſtoꝛben ſeye. Diſer meinung war 
dry vnd ſibennig ſar alt geweſen / do man zalt nach Chꝛiſti geburt Sulf claus der Pfaltzgraf / vñ fein bꝛũder Biſchoff CN gar zů wider / wel 
hundert vnd zwey jar. Man hat in zũ Caliſſien begraben / inn O- 5 155 e zů 2 zeyt in groſſem anſahen vnd gewalt warend / von wegen res 
deß Apoſtels firchen / welche er gebauwen / vnnd mit einem hohen olle en geſchlaͤchts vnd groſſer freündrſchafft / alſo / zz es ganz ſchwaͤr ge⸗ 
von Thům̃herren gezieret bar. Als man aber zů nachgehnden zeyten NM Defen wider jren willen etwas auff dem Landtag zůbeſchlieſſen. Es war 
Kirchen vnd Statt an ein ander oꝛt gebanwen / iſt deſſen segrebnuß vi dee Pfaltzgraf N ticlaus Helena de Leſei můter vaſt feind / von wegen 
der dem himmel gebliben. Es hatt diſer Fürſt auch an anderen orten ale ſchmaach ſo ſie im voꝛmalẽ bewiſen. Së diſem wüßt er wol / daß Bouo 
an die kirchendienſt vnnd gezierden gewendet hann er hatt zů der e En eue fein toͤdtlicher feynd / in Helena vnd eſei rath der obereſt vñ lieb 
er von feinem bꝛůder Pladislao verkriben worden / die zwey Cloſter er freünd geweſen. Doch ſeind fie auch dem groſſen hauffen zůgetretten 
den vnd Hangrouen erbauwen / vnd reychlichen Ende Ak hat Dë aber diſes erlanget / daß man Eeſcum mit dem geding zů dẽ Furſten⸗ 
Teütſch Ciſtercier e e da meylvoncs n auß de sid ms laſſen / wañ er Gonoꝛicien verſchicken wurde. Deßhalben hat mã 
ſter Aſtenberg Beruffee worden, Zu diſem hatt et zu ewigen zeyten ver pe in bottſchafft zů Lefco abgefertiget / vñ jm deß Landtags befelch ange⸗ 
net yd ma keine ande Münch Yan vo Coͤln in diſe Cloͤſter ſolte anne liger. Dieweyl er aber von wegen difes angehenckten punctes deß Gouo 
darum dz er zů Coͤln vaſt ehrlich gehalten worben/ als er in feiner Wës eien halben im zweyfel geſtanden / hat er ſich Berarhfälage/wie der ſa⸗ 
auß liebe der Religion / an diſes oꝛt kom̃en. Alte reden Dlugoſſus“ n Ful en zů thůn wereꝛes gedaucht ihn wol thoꝛechtig oder ſchaͤdlich zůſeyn⸗ 
Miechouier von diſen Beiden Cloͤſteren. Wie wol man aus Miectslah acer das angebotten Fürſtenthůmb ſolte auß ſchlagen / oder lieber wol 
einem anderen gehorſamen / ſo er doch vber menigklich regieren konte. 
Di der wolte aber auch ſein getreüwen lieben rath eber / ſo wol vmb jhn vers 
P lenet / nit alſo mit höchfter ſchmaach verweyſen⸗ vermeinende / es were 


cexxvi 


la nit verſtehn kan / daß diſe allein den München von Coͤln oder den 


Geiflich Rand RT, GE hat auch zů Poßnauw hey Sant gichael ein 
d Viſer Miecislaus hat auch zů Poßnauw bey Sant a 
Icon ol Snbillicy/Yaßman jm dermaſſen ſchwaͤre artickel fürbalsen ſolte. Als er 


inpolädgemehe gal gebaauwden / in welliches man die armen aufnemmen vnd erha aher ab 
5 le / vnd diſes mit vil doͤꝛfferen beggaber auch Heck Spin Rab . Gouoꝛicius ſelbs ermanet / er ſolle diſen groſſen an 
ren von Jeruſalem att Bere en, Esſchreybr Dingoſſus uch Aeon feinerwegen nit auß der hand laſſen. iemit the Lefeusjm felbe 
das Denedictiner Cloſter zn Tofeio 0 SÉ Caliſſten A, yuleine nachkom̃enden vaſt vbel / wañ er von ſeines (eines altẽ mañe) we 
von jm ſolle erbauwen ſeyn. San loſter së Cuben an der 877 n ſo nit vil tag mehr zůleben / alſo / daß er alle ſtund ſeines tods vnge⸗ 
der in Pꝛeßlauwer Biſtumb. Ss vil aber das Cloſter Coſciolen belan dach Dm ſeye / das Fürſtenthůmb laſſe an einander geſchlacht kom̃en. Er wol 
ſtimmer die zeyt nicht darmit: dann man ſagt / es ſolle erſt acht anne (ern si ſeinem nutz vnd eheim das ellend ziehen / die weyl er von hertzen 
Miecislat tod erbauwen ſeyn woꝛden . es ſeye dann villexcht bey ſeinen where auch ſein leben fur jn darzůſetzen. Ee werde im diſe verweiſung zů 
zen angefangen / vnd ap letſt von (einen kind eren außgem ache d e igen zeyten loblich vnd ehrlich fe eyn / dieweyl er diſe zů wolſtand vñ nutz 
feinem Teſtament zů bauwen verozdnet geweſen. Eben diſer Serbe au es from̃en Fürſten zůhanden genommen. 
mit dem Cloſter Luben auch nicht einer meinung / welches man sl ker Gonoꝛicien red den Leſcum bt Bewege/ dieweyl er deſſen groſ Lë tee 
denen ſachen verſtehen mag ſo vorhin angedog f worden. Ich if 2 e / vnd hochheit feines gemůts genũgſam darinn geſpüret. deßhalbẽ zer. 
aber /er habe von diſem fete ee gro in Poßnauwer Th zi ſſch dahin geneigt / daß er von ſtundan geſage er frage dem Site 
an dem waſſer Varta Sien, Haha Miecislaus der Alt zwen. er! gu vw hm nicht ſo vil nach /haß er fein getreüwen rathsmann verrathẽ / 
laſſen / namlich Otten vnd Vladislaum: dan die anderen warend VE ta on alle ſchuld von feinen eh mpkeren abſetzet / darzů auß dem vat 
ſtoꝛben. Es iſt aber auch Otto dem varter bald nachgefaren vnd el ch der Do verweyſen wolle / damit er das Hertzogthůmb an fich bꝛinge. 
a. ſun hinder jm gelaffen / ſo Hladislaus geheiſſen⸗ welcher haͤrna pe Sei Fürſtenthümb gehö:e jhm auß zwey enn vꝛſachenn mit recht zů: 
per gent worden / von wegen feines vilfaleigen E ag ber feye er Casimirierß / Vemmadh vorhin auff dem gemeinen 
thůn můſſen. Seines vatters Brüder Place mit dem SE 75 don tag zů einem Fůrſten erwoͤlet vnnd erfoꝛderet / welliches er doch 
b n der zeyt nie aufgebenn. Es gefalle ihm aber diſes Tyranniſch 


der Groß / vnd auch Laſconogus / vonn ſeinen kleinen ſchencklen e 
Prüchwore 


scrroiij Polendiſche Hiftosien S Das ſibende Büch. cexxit 
ſpꝛüchwoꝛt gar nicht / Tamlich: wañ man das Recht bꝛechen / ſe 5 Ka ſſen / es ſeyend dann die binlein vorhin ert det:er hatt auch der erſchlage 
Regierung halben geſchehen / dieweyl er von feinem varter vnd Zog oder verwiſenen / oder fo auß foꝛcht deß Tyrannen ſelbs geflohen gů⸗ 
ren gelernet / den vnderthonen mit aufrechtem billichem Drees We Für⸗ Cer in den gemeinen ſeckel gelegt / vnnd hiemit ein groß gůt bekommenn. 
zůſtehn. Deßhalben ſollend inen die Herren zů Cracauw ein an en der? halben ward er ſehꝛ gewaltig / alſo das fich die vmbligende Fürſtenn 
ſten mit diſen articklen eiser eeben en e an ſich oi ihm entſetzen mëtten, Auß ſollichen vꝛſachen machet er jm etliche zinß 
chen land vernůgen haben / dann das Für ſtenthůmb mit ſchan = 99 fo erliche vertreib er vnnd ſatzet die andere wider ein. Wie er nun durch 
zů Bringen. Alfo hat er mit diſem befelch die Hegaten traurig Glace WE niche handlung ſtols worden / vnnd vernommen das Lefens von feine 
jm hinſcheiden / welche aß jres Pfalzgrafen deb ende zing yirfkenchumb verſtoſſen / verachtet er feinjuger vnnd foꝛchtſam gemét 
vngebürlichen zorn ein gros mißfallen getragen. Wie man deß ber võ der es jm außlegt / er fieng auch bald an etwas groͤſſers ee SG 
nung verſtanden / hat man ſich auff dem Landtag zů Cracau wehnd Gë Wë 25 er heimlich auff Neſci land / ſo nach bey jm gelegen: demnach 
dem Fürtzenthůmb berathſchlaget. Es gefiele mehꝛtheils dere? ES hatt er die Polniſchen Eauffieisc/fo jn Reüſſen jre guter gehabt / jrer waht 
erkanntnuß vnbilligkeir fehr vbel/ daß man Bonszicien verwey in hohen gaauber / nnd hiemit Ceſei dultmuͤtigkeit verſůcht. Als auch deſſen Le 
fie verwunderten ſich auch aß Ceſel tugenden / vnd Künigklichen e den die abgetrungene gůrer früntlichen wider erfoꝛderet / hatt er jnen 
gemũt / wellicher lieber wollen dep Fü enthümbs wangten er, e aber A. suche ſtoltze antwort geben / vnnd vonn jm ſelbs begerer / es welle jm 
vn tee getreüwen Rathsmann vnbilligkeit Beweyfen. S ſchrge⸗ ` ſeus vnnd Eñnrad das Land Lublinen für ſein beſo dung geben / die 
wol vber ! licolaum erzürnet / kondte man doch die erkannenuß n fe Mueeihnen wider Miecislaum gedienet / vnnd darob in der ſchlacht zů 
leych auf heben / voꝛab als diſer darwider geweſen / ſpꝛechende: Es D Ngauw ein groſſen ſchaden entpfangen. Als aber Leſcus vnnd Cůn 
ſct antwoꝛt voll pꝛacht vnd hoffart. icien er (el anfoꝛderung widerlegt / vnns geſpꝛochẽ / man were jm / ſo den 
Yladislusnin- Als eſcus = geneigten willen vnd groſſe liebe gegen BE allem unten verlaſſen vnnd auß dem feld geflohenn / gar nicht ſchuldig / ward 
net deszürften- zeiget / foꝛchte Nicolaus deſſen gewalt noch meh vnd krachtet m well d r zoꝛnig / vnnd Deng an offenlich die landſchafft Lublin mit rauben 
and n. ernſt darnach / wie man einem anderen dann Neſeo (er were so, alt MB todſchlagen zůuerbergen. 
cher er woͤlle) das Sürſtenthůmb vbergeben mochte. Er hatt an vn als Es widerſetzet ſich aber der Adel zů Sendomirien deffen ſtreyffen / vnd 
verſchaffet / daß Bladislaus Lafconogus et Altenn Giecisla ; Jeng jm hargegen auch ein peüt auß feinem land hinweg. Nach diſem 


d 3 5 Die bat 
ein rechter erb / in ſeinẽ abweſen / zů einem ür ſten erwehlet worden aß Romanus angefangen den Krieg mit groſſer macht zů handen zů⸗ 
Cegaten ſo man an jn geſchicket ( habend ſchwaͤrlich von jm erlangt dl amen, Dephalben bech ein groſſen zeüg auffgebꝛacht / vnnd E 
dëch hoffnung bekommen gantz Poland an ſich zů bꝛingen / ſonder 
dem Roͤmiſchen glaube mit fee ale getreüwet ein end zů ma 


er das angebotten gu thůmb wöllen annemmen . er hat auch n 2 a 
len in jr wahl anderſt verwilligen / dann fo Leſeus diſes keines kr Cem b 
de annem̃en: dann er focht deſſen gewalt / vnd gedacht noch N uw Wis alſo nennend die Reisffenalledife/fo den Ba 0 ein haupt inn 
varter ein mal oder zwey diſem zůgefallen / durch den Rath zu Deßbal⸗ e Lirchen erkennen / vnd feine ſatzung halte 1/Bteweilfie von den Grie⸗ 
verſtoſſen / vnd von dem dür ſtenthůmb war vertriben „ Hand⸗ wl inn der GR vnderrichtet ſeind / auff ſolliches iſt er inn Poland 
ben hat er zů Leſco gefender/ vnnd jm zůwüſſen gethon / was ergeben deren nn vnnd das ſcbloß Lublin ein gantzenn monat belegeret. Als er 
tag zů Cracauw an in erfoꝛderete / vnnd was er inen zů ee welchem . verſtanden das Leſcus vnnd Cůnxad ſich zů der gegen wehꝛ rüſten⸗ 
fprechende:er wölle gar nicht wider Ei fürnemmmen 3 begere kn von der Belegerung aufgebrochen / vnnd mit gröfferem vertreüwen 
voꝛhin langeſt das Fürſtenthůmb vbergeben / alſo/ daß er jn n zů regie fnnehftengegen jnen weyr in Poland hinein gerucket / da er auch grau 
jm ſelbe zů einem feynd zůmachen. Er ſeye auch nicht fo bee ah rel ph mit höchfker ſchmaach wider weih vnnd man / zung vñ alt / auch 
ben / daß er von wegen deß Sürftenthiims anders ehiie weder aer nn allerley ſtennd / voꝛab die Pꝛieſterſchafft vnnd ſchoͤnenn gebeuw 
Bläcsfreind wol anſkande. Auff ſolches gab jm Leſeus zu men) ) Weer, 
be keines wegs das Kürſtenthůmz mit diſen articklen a - er wolle Tie auch die Polender ire Legaten zů jm abgefertiget / ſo ſich aller bil 
ſo jm die Herren auff dem Landtag si Cracanw fürgeſchen Sr ür vbel terbotten / vnder woͤlchen Vitus der biſchoff zů Plozen der oberes 
auch diſes noch nicht thůn. Hiemit wölle er auch „ u Wladislaus Sien Jann ich kan es nit mit Dlugoſſen halten / fo Fulconem gefes 
haben / wann er das Fürſtenthůmb annemmen. Nach vo ieweil diſer dazumal nit auff E elt parthey was) hat er ſie mit einer 
ein ſolliche antwoꝛt von ele entpfangen hat er erſti 9 üſſen antwort wider laffen von sit ſcheiden. Deßhalbẽ iſt er in ſchif 
Cracauw anfoꝛderung bewilliget / iſt gen Cracau gene nd durch ein gewůſſe furdt ver die eyxel gefaren / vñ bey der ſtatt 
Hertzogthům̃ angenommen. er hat auch mir ge leie, emuͤter vnd den Hoſten an der Wey xel geſtad ſein lager geſchlagenn / ein meyl wegs 
rechtigkeit / vnd freygebigkeit angefangen der menſchen g Anden domiia. Dafel en hatt er verſtandenn das ſich vnſer volck bere 
neigten willen an ſich zůhencken . ſadimirien vnd Halicicn feten, here / vnnd glaubet doch nicht / das mann ihm wurde ein ſchlacht ly 
vel de Hiezwüſchen hat Romanus des Fürſt zů Vi Be vaſt den ganzer Gë 
Afehenkriegs. er eyds vergeſſen / vnd mit vnerhöͤꝛter ee bingen! chtet. Es war dep ch dem er aber geſehen das in fein falſcher wohn betrogen / vnnd dz Reiffengefbla 
delz2 Halicien mie allerlex (Eraaff vnn made frey ſicher das bann Stiech, gerüſteler ordnung vorhanden / hatt er angefangen inn gen, S 
gemeinlich fein Spꝛüchwoꝛt: Es könne niemande frey d ler angſt vnnd ſchꝛeckenn zů fein / dieweil er aller eee 
wider 


ert Polendiſche Hiſtoꝛien / L Das ſibende Buͤch. cexyxi 


f . ; i en? Als aber di i 
wider ſein hoffnung ſtreytten můſſen: dann als die vnſeren mit flräng aber diſer ſolliches abgeſchlagenn / ſpꝛechende: es were ein groſſe 
e SE le Jah, ff gerennet / auch jnen der zorn 1 le⸗ ſchand błann mann einem Chꝛiſten / ſo — — Chꝛiſtenn on H 
billigkeit deß kriegs ein hertz gemachet / welcher von Lefci geſellen ir 85 ala mit krieg 8 ſolliche ehꝛe beweyſe: ſeye Romanus der 
benman/ vmb den er faſt wol verdienet / angangen was⸗ kondte er ſe Eupen er zůrut / das er jm den tod getreüwet / wann er ſighafft auß diſem 
dnung nit bey zeytenn machen. wf g wider zů hauß kommen. 
lien ? SR b fie habe jhm der Biſchoff ſtandhafftiglich geantworter/erbar- 
nem wappen fůret / vnd Pfalz dei wow Nb em tod von der warheit wegen gar kein abſcheühen / es wüſſe aber 
barer man / was in vnſerem han bu mans nit ob er wider zů hauß kommenn werde oder nit. Deßhalben 
rend Leſcus vnnd Cůnrad die wen jüngling auß de 1 tt man gemeinlich haͤrnach diſen Biſchoff für ein heiligen man gehal⸗ 
nit zů gegen / auch jnen etliche knecht für ein zůſatz zů ver ae N als wann jm vonn Gott were angezeiget / wie diſer krieg ein end wur 
von weytnuß der ſchlacht end erwartetenn / damit wan vnſerem Hemmen, 
vnfaal begegnet e ſich eylend in jr ſichere gewar ſame wider thůn Wë 35 geen ſagt auch es habe Romano in diſer nacht / auff welche die ſchlacht 
ten. Romanus was vnder den erſten in ſeinem hauffenn / vnnd shaft De euolget / getraumet / es ſeye ein groſſer hauffen ſpatzen von einer vil klei⸗ 
einem manlichen erfarenen feldherren zůgeſtanden / alſo das er au en anzaal mec von Sendomirien har geflogen / zerriſſenn 
der fauſt gegen den vnſeren zů treffen kommen. ` ton doꝛden:als er auch diſen traum an dem morgen feinen frunden angezei⸗ 
ie nun der ſtreyt recht angangen / auch zů beyden theilen vil vm̃ au (rend die alten vñ veꝛſtendigen leüt traurig geweſen / vnnd diſes für 
men / dieweil vnſer volck die feind mit zoꝛn vnnd mannheir v az, app an ds zeichen gehalten. S 
vnnd hargegen der feinden ein groͤſſere zaal vo handen vnnd jr Zog Diſe ſchlacht zů Zauichoftenn iſt an dem neünzehenden Brachmonat 
man 1 r sis geſchrauwen / auch die foschrſammen eeng al beben als mann zeller nach Cpriſtigeburr welffhunderr vnnd fünff 
manet / vnnd die fliehenden wider zů ſtellen begeret / habend Seen? 3 Die weil auch die Cheiften an diſem tag der Heiligen marterer Gerua 
Bue erſehenn / ſich zůſam men gehalten vnd mit groſſem gewalt de wvnnd Prorhafij feſt begangen / hatt jnen harnach Neſeus in der Thům 
ſten angefallen. ger ſel⸗ (denn zů Cracauch ein altar zů ewiger gedechtnuß geſtiffet: doch ſagt 
Er hate ſich aber nit minder dapffer gewehꝛet / biß das er durch e e fon Zoſſus es ſeye — altars einkommen / zů nachghenden zeytten tref⸗ 
nen niderlag / vnd weil ſein pferd vnder jm erſtochen vnderſtand men Abo be geheiert wetten, 
der flucht ES leben zů retten: die weil er aber ein alte feneben beko der e diſer seyerhabend die Lirtanwer ein geimm/Beiwrifch vnnd vn⸗ id chri 


vnnd mit der ſelbigen ſchon vber die Weyxel geſchwommen / vnn ke reel angefangen der Reüſſen erbei H zů verhergen: als ſie a⸗ ſſen worlen. 


um theil inn em zeyten etliche ſeyler vnnd büſchele kreüter (mit woͤlchen diſes volck den 
eyt / zum theil in der flucht / faſt gar außgetilcket: dan eyß inn der badſtuben harauß gebꝛacht) muͤſſen zů einem tribut ges 
ie Polender ſehꝛ weyt / vnd gar nach biß 55 e Als auch Biſchoff Meinard vnnd nach im Albertus ein klein voꝛ di⸗ 
Die anzeigt) zügeſetzettes ſeind auch jren vil au 1 E fe A angefangen den Chꝛiſtenlichen glauben in Lyffland auß zůpꝛeit⸗ 
verborgen geweſen / woͤlche von den bauten geht o hy att Albertus den Oꝛden oder geſellſchafft / fo mann vnſers Herren 
den. Doch iſt der groͤſte theil an der flucht ertruncken / oder an men. ke ſti brüder nennet / angerichtet / damit er alle abgoͤtterey deſter komb 
ſtraaß / als ſie cinanderen an dem kat ſelbs verhinderer vmbko ſech an bend außreüten möchte: iſen hatt er den dritten theil alles einkommenn 
Als auch die erſten inn der flucht üher das waſſer kommenn / vnn n wen em Biſtumb Rügen vbergeben. 
dem geſtad wider zůſammen geſtellet / iſt das poꝛt dermaßen, 46 waſſer 
a Se vnder den füffen eingefallen / vnnd ſie in da 
emerlich geſuncken ſeind. ur Lë 
— ee 1 een EE OP) babend P G Der wehß Peſcus zů dem dꝛit 
keiſſenn Eirft feindẽ voll vñ reich lager geplündert: wie man auch Romant SE ‘ senmaal. 
vmbkommen. den / hatt man jn zů Sen mit gebürender ehꝛ begraben elt e 2 d K 
hatt Lefcus haͤrnach diſen auff der Reüſſenn ernſtlich Beger/ w 2 e hat Leſeus durch diſen ſig / er võ Aeyfenerlanger/Bey dẽ auß⸗ Lefeus-Fürft er 
gefangenen ledig gelaffen/onndjbntau ſſent pfund Aber erlegt/, en n ndiſchen vnnd bey feinem volck ein groſſen nammen der man heir voller 
außgraben vnnd dai sübandenn See Yan er zů DIAdIM! Lr . g eg E er ee in der d'eng zů 
iner altuoꝛderen begrebnuß gelegt wurde. sg em / gemuͤter ein eren w vnnd gunſt erlanget: dann es lo⸗ 
ba Sen ſagt als Nomen en en wollen in Poland zuhanden We wd ësst hoͤchſt / vnnd verachteten jren Herren Vla⸗ 
men habe er dem Biſchoff zů Dladimirien/ woͤlchen die dE er inn Kn: im gegen diſem: ſie vergleich etenn auch jrer beyden vaͤtterenn ver⸗ 
cam nennend / vil gaben zů geſchicket / vnnd vonn ihm begeret mann ge⸗ ; wm tath inen gar wehe / das deß frommen Fürſtenn Casimirt 
vnnd ſeinen zeüg mit een gebet vnnd benediction (wie fein ſun dermaßen freuenlich vnnd vnbillich von jnen ſolte verſtoſ⸗ 


ind t) geſegnen wölte, Ale 
meinlich ſagt)geſeg Vi E 


olenderen erſchlagen worden. Ber feindenn zeüg DS 


ES fliehenden hauffen daruon gerennet / iſt er von gen nachhegen mp den nit einer blütigen ſchlacht vberwunden / habend ſie jnen zů nachghẽ⸗ 
b 
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ein 
Es hatt ſich auch ongefaht zů diſer zeyt begebenn / als noch nit gar 
EE bel aan? Ger verloffen das Niclaus der Pfalsgraff 

ũ Cracauw geſtoꝛben. 
r e, rigel hin weg gethon / durch wölchen dem CS 
ſeo das Fürſtenthumb verſperret woꝛden / habend ſie ſich all einem 
mit cinanderen verbunden / das mann Vladielaum außſchlieſſen n 
den Leſcum als jren Tatürlichen Herren Beräffen ſolte. Als mann e 
einen landtag gehaltenn/ in woͤlchem auch Biſchoff Sulco geweſen⸗ 
bend ſie jre Legatenn / mitt ſampt jrer erkantnuß zů Ceſco abge Ze 
Dieweil auch diſer geſehen das die gantz Herrſchafft mit einand ade 
chen eins geweſen / hatt er nit lang verzogen onder in jr anfordern 
williget:deßhalben iſt er ghen Cracauw kommen / vnnd alle veſten H, 

ſo sën. Sürftenehumb gehoͤꝛend ohn widerſtand in feinenn ge 

ꝛacht. Dann als Vladislaus / ſo ein züchtiger fridſammer man g / iſt 
verſtanden / das die Herrſchafft mit einander der ſachen eins worde dr? 
er Lefco gewichen / vnnd in Poſnauw gezogenn / auch zů nachgh sie 
zeytten dem ele gar nit vberlegen / ſonder für ſich ſelbs gelebt. DI Le 
deſchehen als man zellet nach Chriſti geburt zwelff hundert vñſe eier? 

n volgendem jar iſt auch Fulco oder Pelca der iſchoff 30 er 
deß Pfaltzgraffen Brüder auß diſer zeyt geſcheiden welch er jm fe Ce en 
ſeinen nachfaaren den hoch ee dem rgbifhoffss E ëm 
vonn B P nnocentio deß nammen dem dritten / erlanget hatte = 
iſt G agiſter Vincentius ſſo mit dem zůnammen Cadlubeus heiſſe - 
der Propſt zů Sendomirienn / ſo auß der Roſen ſtammenn er one Si 
fromb vnnd gelert mann (wie es dieſelbige zeyt geben moͤgen) an 
mb kommen. 

fee hart zů erſt der Polender Hiſtoꝛiã in elf. ewe eg > 
durch der Thůmherrenn freye waahl erwehlet vnnd beruͤffet / wi Le 
nit in rem Collegio vnnd Capittel geweſen. Dann es hatt diſer bucht 
durch Joañen den Archidiaconum oder Erxpꝛieſter zů wegen Ce (of 
das fie fürhin mit freyerwahlmöcren ein Biſchoff erkießen / diem A 
bar die Fürſtenn / nach altem gebrauch / ſich auch der ſach etwas 


A cherle⸗ 

diſem hatt Hertzog Leſcus durch feine haupt leüt mannche ger 
eg Keen gefürer/iftauc etwan obgelegenn / et wan bela ee 

woꝛden: vileicht was diſes vold auff Poland geſtreyffet / oder er en buff 

lu 


nommen. 


1 
Colomanno deß Nünigs inn Vngaren funerberten/ das er im Ref 
S Berl vꝛſachenn gehabt: dann es leiden iv 
ſus an etlichen oꝛthen Nr zů wider: ſo findet man inn Ongarif‘ a 
oꝛien gar nicht vonn diſem zug. 0 
ſt. Dem handel iſt aber erg inn Dlugoſſus beſchꝛeibet. Zieh: er 
mani tod warend die ůrſten inn Reüſſeun / deren treffenlich vi n vnd 
mit einanderen ſelbs zweytrechtig / tribend einander auß dem rn ale 
achten ye die ſchwecheren Bey einem gewalsigeren ſchut vnnd fi Tag 
ſte auch vonn den Polenderen ein groß abſcheühen gerragen A sc a 
voꝛghenden zeyten niderlag/ hatt Colomannus Rünig ar reſe fold 
Vngaren ſun das Sürftenchumb Halicien erlanget / als er darzů = 
ret worden. 2 ee? 
ie er nun ghen Halicien kom̃en iſt er mit einẽ groſſen zeig SZ her 
after eee lehnen geleyelehes gehabe/ mit herrliche Basen 


Das ſibende Büch. cexxxtij 


vnnd gekroͤnet / darzů ein Künig zů Galatia oder Halicia genennet wor 
en / wolches dann voꝛhin ſein vatter Andꝛeas veroꝛdnet hatt. Es ſeind 
aber diſe ding dermaaßen zůgangen das die Reüſſen nicht daruon gewůſ 
er deßhalben fie vonn ſtundan jre gemuͤter vonn Colomanno abgewen⸗ 
der alſo das ſein Regiment nit lang mogen beleyben oder beſtendig fein. 
an nit lang haͤrnach / als er vermeinet es werend alle ſachen befridiget / 
duch ein theil ſeines zeügs wider hinderſich inn Vngaren geſchicket Abee 
end die Reüſſenn ein bundſchů wider jn auffgewoꝛffenn / auß Miecis lat 
angeben / ſo nach meiner achtung deß Miecislat fun was / woͤlcher vonn 
Zimiro wider eingeſetzet vnnd zů Halicien Fürſt geweſen. Diſes was 
0 weidlich großmůtig mann / alſo das er auch mit dem zůnammen Cho 
di geheiſſen / woͤlcher vor Colomanni ankunfft jm das Fürſtenthumb in 
Dalicien zůgeſchꝛiben. 
eßhalben hat er mit der Reüſſen vnd Poloucieren ſtarcken hilff / den 
Colomannum mitt ſampt allen feinen gefeꝛdten außgetriben: under woͤl 
en auch Vincentius der Biſchoff zů Cracauw / vnd Juo deß Graffenn 
Saͤrbi ſun fo auß der Oꝛdrouanzeren geſchlecht erboꝛen / auch Cantzler 
ken ze veroꝛdnet / vnnd harnach Biſchoff zů Cracauw erwellet / ſol 
eſen ſein. 
ch kan aber nit verſthen was diſe zwen an dem oꝛth gethon / oder was 
dumb Colomannus fürnemlich vonn dem Biſchoff zů Cracauw geſalbet 
dund gekroner ſeye worden. Ich mag auch nit glauben das die us 
Ber zeyt alſo gedultig / ich ERC ſagẽ zaghafft geweſen / das ſie nit 
0 in mogen leyden / das jnen die Vngaren das Fütſtentumb Halicienn 
doͤlches De mitt dem ſchwaͤrt an ſich gebꝛacht) wider entzogen / ſonder j⸗ 
len auch mit rath vnnd tath darzů beholffen geweſen. 
eßhalben gedenck ich es ſeye Colomannus nit von den Reüſſen erfoꝛ⸗ 
at geweſen / ſonder als jm deß Weyßen Lefci ſchweſter Salome verme 
t woꝛden / das jm mitt der Polender verwilligung das Fürſten ehumb 
90 eien zů einer eheſteüwꝛ geben ſeye: darumb P: auch die neüwe braut 
dem Siſchoff von Cracauw vnd dem Cantzler an das beſtimmet oꝛth 
Se ët / onnd die Befisung zů Halicia dem Colomanno vbergebenn 
den. 
Kl aber den Reüſſen / ſo der außlaͤndiſchen regierung nit gewonet / dis 
miß fallen / auch hiemit gef ꝛchtet / ie můſten mit ſampt dem Füt 
je Religion vnnd glauben aͤnderen (an woͤlchem ſie beſtendig hangẽ) 
end fie gern mitt Miecislao / woͤlcher vonn wegen feines erbs ein an⸗ 
brach ES Halicien gehabt / wider die Vngaren vñ Polender einen bund 
hemache 


r. 
Ls will mich auch nit für gleüblich anſehen das ſich nitt Colomannus 
* Ueber hette ein Fürſt — in Reüſſen / dann allein zů Galatia 
wi Halicia/ laſſen nennen / wann er mit der Reüſſenn gemeinen erkant 
VW oder Bewilligung were inn das land berůfft woꝛdenn. Dann es was 

Bongen lands Reüſſen nam̃ vil bekandter vnnd Herrlicher / dann der 
Lan re 2 

au 

Inder geleich nach 


D eeimehlung mit feiner vertteibung vnnd ſchantlichenn flucht verglei⸗ gen. 
en moge. 
- Y ti Doch 


ia. 
ngoffus diſer vnſer meinung nitt gar zů wider: dann er polender vmd 
SE veriagung an / wie jhm Salome in di⸗ 1 ann 
ſey Jar ſeye vermehlet woꝛden: es ſehe aber Dugoſſus für ſich / wie ſich di⸗ Reiffengefchla 


texxxiij Polendiſche Hiſtoꝛien / Das ſibend Buch. Fern 
Doch ſeye dem handel wie jm wölle/foifigewüß/das Ceſcus in sde mit rauben verherget. Deßhalben ward Ceſcus bewegt / daß er Sulisla⸗ 
dem jar dem Colomanno / als er wider mit einem zeüg ghen Halicien g Eer Doge zů Sendomirien / mit einem eg Dé ringer pferd in Reüſ⸗ 
zogen / ſtarcke hilff bewiſen hatt. EE: en geſendet / daſſelbig land auch zůuerderben. Als die Reüſſen diſen Beges 
Es hatt auch Miecislaus ſich vmb ein groſſen hauffen beworben: dal Inet / ſeind fie mit groſſer niderlag geſchlagen / vnd nicht weniger gefan⸗ 
es habend ſich Volodimirus deß Rurici GN / audy Roſcislaus deß 25 en worden. Vnder diſen warend fünff Fůrſten / namlich Suentoslaus 
uids ſun / darzů der ander Roſcislaus deß Miccislai ſun die Fürſtenn in ß ghiecislai ſun / ſo villeych mit Vſeuoloden deß Romani patter vñ ſei⸗ 
Reüſſen zů jm geſellet: er füͤret auch ein ſtarckenn hauffen Poloucier op a 9 ſchweſter mañ vmb das Fürſtenthůmb zů Vladimirien krieg gefürt. 
jm / welche ſich an den Vngaren für ſich ſelbs begeret zů rechen diewen > emnach Geoꝛg / Jaroslaus / Volodimirus / vnd Conſtantinus / welche 
nen jhm voꝛghendem jar jr Fürſt vonn den ſelbigenn feinden erſchlage Ge gefuͤrt / em zeyt in gefangenſchafft behalten / vñ haͤrnach wider 
worden. f fe ig ſeind gelaſſen worden. Es habend N zů diſer zeyt ein groſ 
Die Vngarenn vnnd Polender haben Malicien in dem erſten ange ; peut auß Reüſſen gefürer. Mã zellet auff diſes mal nach Chꝛiſti geburt 
wider an ſich gebꝛacht / das ſchloß fleyßig verwaret/darzů Coleman un Feet hundert vnd eilff jar / in welchem ein Comet achtzehen tag lang in 
mitt ſampt feiner haußfrauwen / vnnd dem vnſtreytbarenn volck E 75 m Meyen erſchinen / ſo ſeinen ſchwantz in Oꝛient erſtrecket / vnnd diſen 
elaſſen: nach diſem ſeind fie dem feind entgegen gezogenn⸗ vnnd jhm ba 0 er / ſo haͤrnach vber beide Sarmatiam oder Poland kom̃en / bedeütet 
Da gelyfferet. Die Polender ſo auff der rechten ſeyten geftanden/ d zor Ecliche zeyt haͤrnach iſt mit ſtillſchweigender verwilligung ein sé 
end die Reüſſenn etwas hinderſich getriben vnnd den weych enden n Hoen den Reüffen un Polenderen geweſen. Es war aber nit die klein 
geeylt: es fieng ſich auch auff der anderen ſeyten der ſig gegen den ns ia, Deen die Reüſſen in dẽ volgenden jar / ein neüwen grauſamẽ 
ren zů neigenn. 0 d bekom̃en / welcher jren gewalt gar geſchwaͤcht / vñ vil andere voͤlcker 
Tr follichem hatt fie Miecislaus mitt den Polucieren zů ruck mer Chꝛiſten heit / mit groſſem ſchaden vñ niderlag vberwundẽ ef gar 
fen / vnnd weil mann ſich dale nicht beſoꝛget leichtlich zerſtre nich ten gemachet. Dañ es feind die Tattani / oð wie ð Brauch vberhãd 
vnnd mit groſſer niderlag vber wunden: als auch die Polender dem fee leen dee Tartari / ein Scyriſch volck / ſo vo eine waſſer / oder jrẽ groß 
nachgeiaget vnd wider zů dem hauffen wollen keeren / ſeind jren vil m far ei hauffen den namen bekommen / darzů bißhaͤr yenſeyt dem Caſpiſchen 
vonn diſem ſighafften hauffen erſchlagen / dieweil ſie ein Heir ee nd Ger innerthalben dem berg Imao gegen Oꝛient gewonet / alſo daß ſie dẽ 
nen gewunnen / vnnd den Aigen aufgerichtet hattenn / als ob ſie Bae > aen vnd Cateineren vnbekannt . das jar Chꝛiſti 1202, 
geweſenn: dann wie ſie jrem zeichen zůgeloffenn / ſeind fie vonn den Zug ox ala die anderen woͤllen ꝛigs. auß jrẽ land gezogen / der Indier Künig/ 
cieren vnnd Reüſſenn / ſo ſich wider gewendet / entpfangenn vnd er ſch delchẽ fie bißhaͤr gedienet / vberwunden vn erſchlagen / auch alſo ſighaltt 
genn. Alſo iſt faſt diſer gantz zeig außgetilcket worden. lang b Gr vnd bꝛeit vaſt durch gantz Aſiam gezogen. Nach diſem feind fe vber 
Wie nun Colomannus vonn dem ſighafftenn feind in dem ſchloß gu 8 waſſer Rha oder Volga gefaren / vñ gegen Decident gerucket / vñ die 
gelageret / iſt er zů erf dahin gend tiger dieweil er hunger vnnd du m Polncieren/je an den Reůſſen gelegen / vñ in den weyten felderen vm̃ die 
habt / das er ſich ergeben muͤſſen:deßhalbenn iſt er faſt ein ganzes denne fn eim oder Meotiſchen pfitzen gewonet / auch der vmbligenden Reüſ⸗ 
ſampt ſeiner haußfrauw Salome inn gefencknuß gehaltenn wer ach fr ſpꝛaach gehabt / ſo der Poelendcken vaßf leychfoͤꝛmig geweſen ( dañen 
Als aber haͤrnach ſein vatter Andres durch feine Begatenn inn der RN ſie villeycht / als ich mein/ieennamen Bekoimen) mir krieg vberzogen. 
ernſtlich gehandlet / hatt man in wider ledig gelaſſen. chenn 0 na die Polucier der Reüſſen im̃erwerende feind gewefen/feind fie 
Eo iſt auch der Künig vnnd Miecislaus mitt einanderen der fa Zem Lachen ſrer nor gerrügen worden/Bife vmb hilff vñ beyſtand anzůruͤffen. 
eins woꝛdenn / das Maria Miecislai tochter / dem Bela feinen! de e Sicheind jnen auc die Reüſſen inn diſer gemeinen not zn willen worden. 
sinn vermehlet werden: demnach ſolte Miecislaus/dem Colo Colo E habend auch der Tartaren Legaten / fo ſie ermanet / daß Be fich in dis 
aliciam wider zů handenn ſtellenn. Als diſer ſolliches gethon li ben / den, Aeg nit woͤlten eynflicken / wider aller voͤlckeren Recht zů tod geſchla 


mannus bald haͤrnach von Daniel deß Romani fun wider aug Aft ani⸗ der. Als die ſchlacht geſchehen / ſeind die Tartart ob es die Polu 


vnnd ee vonn ſeinem vatter / als er vileicht vonn der⸗ Hä mit ſampt den Reüſſen / mit SC niderlag in die flucht gebꝛacht vñ 
ſchen reiß heim kommen / wider eingeſetzet worden. ever iſt er „opanden. Es ſeind die Polucier ſelbs in die ichenden Reüſſen gefal⸗ 

Wie er nun kümmerlich grey jar jm fridenn das Reich geregierer man da dnd fie auff der ſtraaß abgezogen vnd ertödter. Nach diſem har man 
geſtoꝛbenn / oder es iſt jm vileicht mitt gifft vergeben worden (att ben en oloucier veſten plaͤtz eroberet das volck außgetilcket / vnd alfo das 

weißt es nit eigentlich) vnd alſo das Fürſtenthumb Halicien om eit b x land vmb die Tanals vnnd Meotiſchen pfügenn / mit re dem 

den Reüſſenn mitt ſampt einer vꝛſach zů dem Pete verlaſſen. Vong Verd. ſchenn Cherſonneſo vonn den Tartaren angefangenn bewonet zů 

zeyt an ſeind die Rünig inn Vngarenn gar vmb eůſſen Dien? vg wunden. Auff ſolliches ſeind die Reüſſen vonn jhnen bekrieget vnd vber⸗ 

habend ſie nicht deſter minder zů nachghenden zeyten Künig sit cheiſ⸗ und enn / alſo / daß fie nicht allein nen můͤſſen ein tribut gebennn⸗ 

vnnd Lodomeria (alſo nennend fie vileicht Vladimiria wollen g bin lud ent befelch nachhommen / ſonder auch den Littauweren / fo vors 

ſen werden. 5 ꝛden / a De gedienet / ein rauß geweſen / welliches wir villeycht an ſeinem oꝛt 
rataem ge- Lach diſem namhafftigen fig ſeind die Reüſſenn faſt ſtolt andſchaffes bemmen werden, Auff dißmal woͤllend wir wider auff vnſere Hiſtoꝛien 

waltanfang. mit ſampt den Littauwerẽ offt inn Poland gefallen / vñ die land ſche nie en, e 

8 gi ` V iiij eſcus 


cexxxvi Polendiſche Hiſtoꝛien / Das ſibend Bůch. ecxxxvij 

Leſau nine: ¶ Neſeus hat haͤrnach bey allem ſeinen lebenn kein krieg mehr gefürer ſiucht gen Glockauw zů dem vatter gethon / hat er bin laben erretter. 

ein wehb. Ame ſonder ein groſſen luſt an friden vnnd muͤſſiggang gehabt. Jun dem fer. Fe lang haͤrnach als er in dem Toꝛnauwer wald gejagt / vnd einem 

1146. den hat er gerecht / miltigklich / vnnd wol ſein Fürſtenthümd gereit ld nachgehenget / iſt er ab feinem pferd den halß abgefallen. Man 
die nidergefallene gebeisw hatt er zum theil wider erneüweret / zum oi t/es habe Hedwig durch Gottes eyngebẽ jres ſuns tod vorhin gewüſ⸗ 
etliche von neüwem wider aufgerichtet. Er zoch perſonlich in alle fleck 5 8 dann es iſt ein ſolliche fromme vnd heilige frauw geweſen / daß ſie von 
E Fürſtenthůmbs zů rings haͤrumb / vnnd verhöser felbs alle ab: ; Be mit einem propherifchen geiſt begaabet woꝛden. Es has Hertzog 

er menſchen / vnd fellet das vꝛtheil darüber. die ſchuldigen (voꝛab die a einrich mit dem Bart auß diſer frauwen fürbitt das Cloſter Trebnitz⸗ 

ſen bůben) die fraafer er hertigklichen / vnd beſchirmet die frommen o drey meyl von Pießlauw gelegen / mit groſſem koſten erbauwen / vnnd 
aller gewaltigen vnbilligkeit. Als er aber in Pomeren komen / vnnd agi 1 Ciſtercier Sidens eyngeben Srauw Hedwig hat mit 
diſes wie an anderenn oꝛten gehandlet / iſt er von Pomerern erberten res nanns Bewilligung die ſtatt Trebnitz vñ vil andere doͤrffer / ſo jr mot 
weyl ſie fi) beklagt / ſie muͤſten mit groſſem ſchaden vnnd koſten SÉ w 2 ierg geweſen / an diſes Cloſter vergaabet / alſo daß tauſent menfcher 
dem Rechten bey rem Fürſten nachziehen (wie wir voꝛhin angezeig e os effen eynkommen mögen erhalten werden, Es hatt Ticlauß vohlein 
daß er Suentopelcum zů einem Oberherren inn gantzem Po meren v chouien / ein edler vnd reycher mann / ſo Fürſt keinrichen mit dẽ Bart 
ordner. Diſem hatt er auch den hoͤchſten befelch vber die Gear? ceretarius gewefenAifer frauwen exempel nachgeuolget / auch all ſein 
geben / wellicher do zůmalen zwen geweſen / namlich zů Dantzge vñ Su teerlich erbgůt / mit Hertzog Heinrichs verwilligung / denn Ciſtercier 
cen / auch alfo diſem alle Oberkeiten vnderwoꝛffen. Er hatt aber an lich ünchen vbergeben. Dann er hat inn feinem flecken dpeinrichhofen jnen 
ſtimmet / daß man vonn deß gantzen lands Pomeren eynkommen ja len in Cloſter erbauwen / in wellichem er felbs ein Münch woꝛden / pꝛofeß ge 
tauſent pfund oder marck fers ſolte dem Fürſten inn Poland bea für ͤvnd fein leben verſchliſſen. 
vnd fie dahin gehalten / daß man mit dem epp beſtatiget / jm vnd alle”) Ju diſer zeyt / als friden geweſen / war ein ſollicher geneigeer will in Po 
nen NTachfaren dem Fürſten inn Poland zi ewigen zeyten së gehe ſael⸗ Dë. die Religion zů mehren / daß einer den anderenn biemie vberer 
men. Doch Nan nicht lang glauben gehalten / wie wir haͤrna mel⸗ k lien: dann es hatt Miecislaus / deß Vladislai ſun / der Fürſt zů Oppo⸗ 
den wollen. Nach diſem hat Lefcus die Mafanw vnd Cuiauia auß es? zn vnd Ratiboꝛien / das Cloſter Ribnitz erbauwen⸗ begaabet / vnd den 
Rächen Gees ůnraden feinem jüngeren bꝛůder für ſein v Premonftrare r frauwen eynzůwonen vbergeben. Diſes hat haͤꝛnach fein 
lich erbſchafft vbergeben / vnd fürnamlich auß diſen vꝛſachen zů Get 2 Lasimirus/welchen er einig verlaſſen / gen Ciarnouen gie Za at 
mir ia einen Landtag gehalten. Auff ſolliches / als er acht vnnd zwen Sé ch Vincentius der Biſchoff zů Cracauw / als die Thům̃kirchen v6 dem 
jar alt geweſen / hat er auß der Herrſchafft begar ein frauwen Kent che trer angangen / auch der ſchatz mit ſampt den BEHRENS? verbꝛun 
namlich Gꝛimislauam gef Jaroslai tochter / fo einer auß den Reüſſi vil gůrs an diſes Srifft vergaabet / vñ etliche Fehenden der Kirchen 


Fürſten geweſen / welliche er voꝛhin in 

zellet zwoͤlff hundert vnd zwentzig jar 
ſeinen ſun Boleslaum bekommen / ſo in dem ee 

vnd haͤrnach Pudicus oder der ſchamhafftig mit dem zůnammen 3° d chen; 

fen worden. demnach auch ein tochter Salome. Es iſt nichts AMT hun "geg mit großer andacht in dẽ Cloſter Andꝛeouien verharret / als er voꝛ⸗ 

ges mer in diſes el regierung beſchehen wie wol ſie lang ode) CN ës jar Biſchoff geweſen. Auff diſen Vincentz iſt Juo deß Sauli fun 

allein inn ſeinem abſterben. Ehe wir aber daſſelbig beſchꝛey ben w zů⸗ Se ſchoff woꝛden / von welchem auch vorhin e e Diſer iſt 

wir voꝛhin auf das kůrtzeſt eroffnen / was ſith färnämlich in Po lan Tante gezogen / vnd ſich treffenlich ſehꝛ ab Sant Domini; Calaguri⸗ 

i Selle Jetragen / diewvyler geregieret hat. ner hauß / a lehr vnnd leben verwunderet / wellicher zů der zeyt ein neüwe gefelle 

ea Ze o Heinrich mit dem Bart / der Fürſt zů Pꝛeßlauw / hat auß ſeiner alen 55 vnnd Oꝛden erdacht / ſo man von jrem groſſen ey fer zů pꝛedigen⸗ 

45 anne. frauwen koedwig / Hertzog Bertholden von Rernten / vñ Marg wt ſo O ediger münch eneñet. Deßhalben hat er Jacicum e ee 

in Merhen tochter / einer herrlichen frauwen z wen ſün⸗ namlich to lter wl feinem geſchlaͤcht vnnd von dem flecken Dppolien Bürtig geweſen 

chen on Cůnraden / ſo harnach Eriſpus oder Krauß geheiſſen. Der bart ders er lang nach ſeinem tod / von wegen ſeines ée lebens vñ wun⸗ 

war von der můter / vnd der jünger von dẽ vatter meh: geliebet: doch mi fei Zeichen vnder die heiligen gezellet worden) mit ſampt anderen dreyen 

der vatter das land vnder fie außgetheilet / vnd dem jüngeren an Aber das mon geferdren fb o von Dominico vnderwiſen / vnd inn fein Oꝛden aufs 

ter rathſchlag das land Luſatz vnd Lubuffen/ dem Hemmrichen r auß⸗ meet wider heim gen Cracaaw gefürer. Diſem neüwen Ds 

vberig mit en be sügetheiler. Als aber Coure mir die im Kater die fürnämbftekirchen zů Cracauw / welliche zů der heiligen 

theilung nicht zů friden / hat er [einen bꝛůder ee vberzogen)) ſich köſckalttskeie genennet / vbergebenn / zů einem Cloſter veroꝛdnet / mit 

wol die elteren ſolliches widerrathen vñ ſeh: dar für gebatren. es e dund ze haußrath begaabet / vnnd diſe geſellſchafft mitt narun 
aber Heinrich auch nit geſanmet / ſonder eilends einen eüng ar zen oe don, Sleidung genůgſam verſehenn · Demnach hatt er die Pfarrkir 

vnnd iſt ſeinem jüngeren Brüder entgegen gezogen. Wie nur 15 Zb me fe ost inn vnjer Scauwen Nirchenn gelegt /welliche er darum 

an dem oꝛt ſo Studnitz geheiſſen / vnd zwüſchen Regnitz vnnd e P laſſen. Nach diſem ſeind vil Clöfker diſem Oꝛden zů gůtem /in 

gelegen / geſchehen / iſt Heinrich obgelegen. Als aber ſich kůnrad aach nd erbauwen worden. Diſer Oꝛden hat ſich bald haͤrnach * gen 

/ iaw 


A ere gehabt / als malt ordner / welliche ſie taglich außtheilen / darzů ein ewige ampel parauß 


jar 4 
uß diſer hat er in volgendem alten ſolten. Demnach iſt er zů Andꝛeouien von dem Biſtum̃ abgeſtã⸗ 
Kë Coꝛcinnen erbauen, Zeg wol der Fürſt e vnd jm die Tam Eee 
h es ernſtlichenn widerrathen: dann er iſt die vberigen fünff jar feines lds 
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fi ” 2 dn li D 2 1 se an rus die 
Kia vnd Halic ien außgebꝛeitet. Es hatt aber bdertzog Volodimir dr E EN 


ſen nit lang 3 Riawmögenerleyden/fondergeföichrer/cs moͤchten vil⸗ 0 

ER feine Reüſſen durch diſe von der een 5 — vñ Kirchenoꝛd⸗ b derer alſo daß Poland durch die groſſenn waſſer be beſchediget 

nung abgezogen werden. Difer Juo hat auch den Ciſtercier daf Si aden / dieweyles vil dorfer vnd flecken vmbkrert vnd hingefürer hate. 

Eloſter Cacice erbauwẽ / vñ diſes nit lãg haͤrnach ge Hogila oberchalbt 1 gar verdorben / vnd hatt man inn dem Kaling nichte 

ð Weyxel ein meyl von Cracauwe welches oꝛt von der Künigin Venda be ge 5 iſt bald ein rauher vnd kalter Win er geuol 

grebnuß de namen entpfangẽ) gelegt / darzů reychlich Begaaber- Er hat r. kach diſem iſk ein hunger vnd peſtilent angangen, wellich eer gan 

auch den armẽ / alten / oder ſchwachen leüt en vor der ſtatt Cracaum in Il See alfo daß oil vych znenſchen / vnd pferd geftorben. Inn dis 

nem gůt / fo Pꝛandin geneñet / ein fpittal gebauwen / auch etliche ſiea k ee WO e lee egen Ce Stone 

Tag GR tësche Jamirmanbienarung bere köüte⸗ e Be See dann manchen Bey dẽ laben erhalten. Es iſt auch zwar 

Diſen hat er den Spitalbꝛůderẽ / ſo ich võ Saxia nenend / zů verwaltẽ ft ber SÉ perwunderen dieweyl das Biſtum zu der ſelbicgen zer peil ein Bet: 

folhe. ů nachgehndẽ zey ten aber hat er diſes orte vngelegenheit / diewen Flle ynEommen ` dann auff vißmalen gebabe baß doch der Bifeboff aß 

ke weyr von der ſtatt vñ der menſchen eywonunggewefen/in ſeinem 95 N Be groſſem koſten vnd vilfaltigen kirchengezierden / deßgeleychen 

můt wol bedacht / vnnd jn gen Eracauw gelegt / auch diſem einer 5 er armenn erhaltung kein mangel gehabr. Es hatt aber Bort ſein 
JJ beiſſen. e e enn kane 

Bifckoff lo il ¶ Er hat auch zů diſer zeyt nach darbey inn der ſtatt ein Pfarrkirchen, bi wol gefäyer bart, In diſem war der Dilchoff an einer kleinenn 
Clößergebau- bauwen / vnd ein andere in ſeinem doꝛff Biſcupen / fo zwo meyl von Cra: 5 ußhaltung vernuͤget / vnd hielte ich nicht für ein Ferron ſonder für 
wen. cauw gelegen / welche er mit ewigem ER Spiralbꝛüderen ober? n Schaffner feines eynkommens. Wir wöllend aber wider zů vnſerem 
CN ein fürnemmen kommen. 


geben. Diſer e auch zů Sendomirien dé Es hatt Neſeus feinem bꝛůder Cůnraden die herrſchafften Maſauw / viel Ef 


diger münche 
Cloſter gebauwen. ol Dlugoſſus nicht an allen oꝛten einer mei 7 4 / 
Kee eiget bey einem — a daß diſes Geſter vonn Adel Patina od Dobrin/vberantworter/als vorhin gemewerveosden Die un ar rie 
heitta dep let ſchweſter feye erbauwen woꝛdẽ welche doch ein klein vo Be er noch jung / dar zů dem muſſiggang / faulkeit / vñ e At 
der zeyt / daß diſer Oꝛden in Poland kommen / ſolle geſtoꝛben ſeyn⸗ wie . hatt Criſtinus der Pfaltzgraf zů Plozen / ein ernſthaffter 
ſelbs bezeüget. man wolle dann vermeinen / daß Juo jr gelt / welliches P me dlicher mann (von wellichem wir auch voꝛhin etwas angezogen) der 
in dem Teſtament verlaſſen / zů diſes Cloſters erbauwung gebrauche f hꝛeheil alles nach feinem willen vnd wolgefallen verwaltet. Difer ver⸗ 
ſo / daß diſe beide für diſes Cloſters Stifter moͤgen gehalten werden dit "Les ding gar wol / ſtrieff die later in dem land ernſtlich vnd was den 
weyl der Biſchoff ſein arbeit / vnnd die frauw den koſten daran EES A lich ligenden Preüffen vnd Nittauweren forchtfam/ alſo daß er gemein 
Diſer Jud hart auch das Cloſter zů Meſtouien vnd Dlubnen⸗ Geer? 1 außländiſchen der groß Pfaltzgraf inn Mafanw genennet 
hen die Pfarrkirchen zů Derſanſen Waurincien / Daleſſicen / vnnd z J d. Es verboͤneten jm diſe ehꝛ vil herren an dem hof / vnder wellichenn 
Sant mn. bey Sendomirienerbauwen. 3 Ciapla/der Shůlherr zů Plozen / vnd deß Lürſten Cantzler die 
Priefterinnpo- » Es hat auch Heinrich der Ertzbiſchoff zů Gne en / herren The ren weytpbertroffen.Deßhalbenn perſch wezet Bifer offt den Criſti⸗ 
lind noch Ehe oi von Bern / vnd frauw Eudoxia auß Poland ſun / mit beſun er bei bey dem Fürſten Cůnraden⸗ vnnd legt allen fleyß an / wie er jn ver⸗ 
wober. amo andacht / dem Geiſtlichenn ſtand nach ſeiner meinung vil gůte alle koñte machen. Es ermanet diſer Criſtinus zů meh: malen den Cůn 
. dann er hat mit ſeinem fleyß vnnd groſſen authoꝛitet zů wegen g V E en ſeines aͤmpts. Als er aber verſtanden / daß er von tag z tag liderli 
daß mit deß Für ſten / aller Herren / vnnd Standen inn Poland $ eo In vnd Böfer woꝛden / hat er jn auff ein zeyt inn ad fen rathsuerſam⸗ 
gung / auch mit deß gantzen Candtags erkanntuß / der gantz Geiſtli er wi etwas ernſtlicher beſcholten. Sien anlaß habend ſeine mißgünſtigẽ 
ſtand vnnd geweychte hauffenn / mit ſampt allen jhren zügewandonn Em Ben beg eden. zůhanden genommen / vnd Cůnraden / welcher von 
bund vnderrhonen von den waͤltlichenn Richteren erlediger / auch 2 fie lbs wider Crifkinum ersürner/ noch mehr angereitzet / darzů vil la⸗ 
gef Fürſten vnnd anderer Herren Juris dictton gefreyet woꝛden (a a Aſchlich auff diſen erdichtet . Zů erſt namlich wie er nach der herr · 
daß man fie durch kein appellagz ode auß zug mehr Dier ür ein P: Maſauw trachtet / vnd Cuͤnraden nach feinem leben Teller, Mit 
Recht laden. Diſe erkanntnuß iſt auch vonn dem Ba 2 —. Mm Aug anklag ward Cůnrad bewegt / daß er Eriſtinum zů erſt inn gefenck⸗ 
Rom bekrefftiget woꝛden. Er hart auch ein gemeinen ynodum ge Been demnach verblendet / vnd zů letſt ertödtet. er trib auch Bellen 
ten / vnd die Pꝛieſterſchafft auß deß Synodi erkanntnuß genden Ae e Kuß dem land / vnd Beloner diſen gar vbel / wellicher jm vil gůts ge⸗ 
ſie jre eheweyber oð beyſchlafferin / welche mehꝛtheil auch nach peß Ban dem: Es iſt aber diſes bey dẽ Fürſten nichts neüws oder vngebꝛeuchlichs 
ger Eegaten mandat / bey inenBehalten/mäffen von nen thun bweyl ſte mehꝛtheil die ſehmeichler / tellerſchlecker / vnd leſterer lieber ha⸗ 
Kee ein eyd von inen Begärer, Diſer hart auch bey dem Bap er 1 K ka iſt al 
gebꝛacht / daß die Ersbiſchoffen zů Gneſen / dep ſtůls zů Rom ewig eller D Ee, en nicht vngerochen beliben. Dann als die Pꝛeüſſen vernomen/ 
gaten inn Poland folten ſeyn. Tach ziſem iſt er geftorben ale mano, ein pe ftinus welchen fieein Dotzgencnner) cad er habend fie wider 
zwoͤlff hundert vnd e er neünzehen jar der Kirchen 1 Ge ER 9 d 8 Ze ei ME 
eſtanden. Auff diſen iſt Vincentius geuolget. u en groͤſſerenn theil an Chelmer oder Chulmer landtſcha 7 
De Auff ee Sech zur ch deſſelbigen oꝛts Pfaltzgrafen verraterey l ſo einer tochter in Pꝛeüſ⸗ 
en von 
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Das ſibende Buch. cexli 


onder ſich den nechſten wider in Lyffland gemachet habenn. Weyl ſich 
ſeding verlauffenn/hatt Hertzog Leſcus ein neüwen feind bekommen 
auß volgender vꝛſach. Er hatt feine Brüder Cůnrad hilf wider die Preüſ 
fen; igeſchicket / oder was in eigener perſon dabey geweſenn. Als ſich nun 
den diſem krieg vnnd feinem hauffen Joannes de Clementis ſun / ſo von 
bo, ritrerſchafftauch auß hochem ſtammenn der Gryphenn geſchlecht er 
deren / mie ſampt etlichen anderen / woͤlcher nammen nit gemeldet / vil an 
dest gehalten weder aber jnen oder jrem use zůgeſtanden / alſo dz 
ie vberigen durch jr flucht verrathen zů grund gangenn ` feind fie 
vonn Ceſco / nach dem fie wider zů land kommen / an jren ehꝛen geſchmaͤ⸗ 
et vnnd auß der Oberkeyt abgeſetzet woꝛdenn / wie dann Biſchoff Juo 
bond Graff Hoſtaſtus auß der Odrouanſerenn jhrer wider parthey ges 
blech le liche angericht habẽd: Marcus der Pfaltzgraff zů Cracauw⸗ 
b auß der Gꝛyphen geſchlecht geweſen / deßgleichen Andreas der Pꝛopſt 
Thůmherr zů Cracauw / deß 8 Joannis Brüder / na⸗ 
mend gantz ſchwerlich auff / das der Giyphen geſchlecht ſolte ein ſolliche 
Manßen fein angehenckt woꝛdenn. Deßhalbenn habend ſie heimlich mitt 
255 anderen wider den Fürſten ein bundt auffgewoꝛffenn. Nach diſem 
faltzgraaff Marcus zů koertzog Heinrichen mit dem Bart gezogẽ⸗ 
in beredt es gehoͤꝛe das Fürſtenthumb jm mitt billichen rechten zů / 
eet er auff dißmaalen in Boleslai Criuouſti def einigen Landefürs 
ken inn Poland uereg deer Lies ſolle er ſehen wie er diſes 
ach bringe. zů diſem ſagt er jm deß groͤſſeren theil von der ritterſchafft 
wcracaum woͤlchen Leſcus mit feinem Regiment gar verhaſſet / bilif 
nd rath zů / alſo das er on alle arbeit ſein e wurde inn das 
weck bringen. Dieweil nun deß menſchenn geha reichtumb/ehꝛ / 
Vi hochheit vnerſettig / leichtlich hoffet vnnd gelaubet das er begeret / 
b tt er ſich vonn diſem man laſſenn bereden / dieweil er wol gewüſſet das 
daher vonn hohem geplant erboꝛen / in hoͤchſten ehꝛen erhebt / vnnd auff 
N Landtag zů Cracauw mitt gunſt vnnd anſehen vil golten hatt. ER 
b Deßhalben hatt er fich bey den feinen vmb ein ſtarcken hauffen Beworz E ee oled 
zen vnd iſt mit gůter hoffnung erfüller den nächſten ghen Cracau ge ee, 
tai (ob wol ſein haußfrauw Hedwig treffenlich dar wide: geweſen. Es 
aber Ceſcus deß Marci anſchleg / vnnd Heinrich en fürnemmenn bey 
ter zeyt jnnen woꝛden. Deßhalben hatt er ſich vmb ein mechtigen zeüg 
Arsch en / ſo vil vnnd jhm müglich / darzů von feinem Brüder Cůnraden 
Eu Begerer. Es was yetz Heinrich mitt feinem hauffenn zů dem waſſer 
ina kommenn / ſo ein meyl vonn Cracauw gelegenn : an diſem oꝛth 
Swift, vernommen das Neſcus vil ein Se zeüg dann er Befambler/ 
e das es jm vil ſchwerer wurde fein das Fürſtenthumb an ſich zůbꝛin⸗ 
kin / weder aber zů anfang vermeiner. Dieweil er auch vermercket das 
n volck erſchꝛocken geweſen /hatt er die fach nitt derffen zů einer ſchlacht 
Yemen laſſen / ſonder zů R.efco geſendet / auch zeytt vnnd blatz zů einem 
er pꝛach von im begeret: Ceſcus hatt jm diſes nitt abgeſchlagen / dieweil 
Ale ein liebe zů dem friden gehabt. 
halle iſt man vonn beyden theilen inn geleicher anzaal herren vnnd tra 
geri zůſammen kommen / vnnd ein zaͤlt zwiſchen beyden laͤgeren auff⸗ 
BEL n diſem oꝛth was auch Cünraß zůgegenn. Mann ͤ hart vil red 
Ju widerred gegen einanderen gehalten / vñ iſt sé letſt durch Biſchoff 
0 vnderhandlung der friden zwiſchen den Fürſten (ene? et worden, 
Inn 
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: ’ j i a dem fer E ürn be ; 
¶ Inn ſollichem iſt Heinrich vonn feiner gerechtigkeyt / ſo er zů . er Er hat auch etliche ſchantzenn vnd thürn bey der mauren auffgerich⸗ 
CCCCCCCCCCCCCCCCoWIIẽ e GE 
i n ke ollen. 
— . GE EE 1 ee dee hunger vn langwersnber Begerung abin abi 
i H nrich vonn co S A ſie ergeben muͤſſen. 
e eee ke 5 8 wol gehalten woꝛden / alſo bat Wie nun diſe gene en anfang deß Frůlings biß mitten in Dette Vladislausspeis 
fo ein feind kommenn / ein fründ wider hinweg geſcheidenn iſt Der je monat geweret / vnnd die delegereten nit auß jrer gwarſamme kommen / werflrfingre 
aber an keinem oꝛth geſchꝛiben / wie es Pfatzgra Marxen er ang lung — man voꝛ auſſen inn dem hauffen mit allen ſachen angefangen etwas Iron poland. 
e: doch iſt wol gleüblich/es ſeye diſer durch Heinrichenn vonder an c lederlicher vm̃ zë ghen. Man ſach ſie gar ſelten / oð etwan vngewaffnet⸗ 
. Refco eee dann er Ge nach ie en dn 5 eee oe den va ſthen:es warend auch jren wenig faſt 
o man von dem neüwen Fürſten ung inn dem lager. 
Lands, ee m. vnnd ſun nit abgeſtanden. n vñ Als a? $ in dem ſchloß geweſenn ſolliches vermercket / habend ſie men 
„ Bu diſer zeyt iſt auch geöffer Poland der innerlichen zweytracht Ot mitt fleyß fürgenommen jrer feinden vnſoꝛgſamkeit zů mehꝛen / vnd der 
SE bah gurgerlichen kriegen nit ledig geweſen. Dann ob wol e kel Er ethon / als wann fie nen geferchrer. Wie nun auff ein tag Dlas 
. ten fun / ſo haͤrnach der Speüwer groen ec nit gar 27 9/0 d us Speüwer vonn dee e, ? Zenter: das wenig knecht Bey denn 
bart er doch auß anderer jungen geſellen angeben vnnd rat Dei? antzen en auch die lager nit wol beſetzet geweſe en / hatt er 
feines vatters brüders Vladislal Magni oder Laſconogi vogtey Ylend in dem ſchloß ſein oꝛdnung gemacher / feine kriegsleüt mit wenig 
ret ledig zů ſein / vnnd das er das land mit jm theilen ſolte. none doꝛten ermanet / vnnd iſt zů den eee gefallenn: als er nun den 
Als er aber 5 Ze Seegen e er e en bande 3 "ëng —— von den ſchantzen getriben / iſt er den nachſtenn dem lager 
i eroberet. e u 2 
Laser sten einem Befambleren har ffenn vonn Se n diſem oꝛth hatt er vil feind erlegt / dieweil De vngewa Uer vnnd jn 
vnnd bauwꝛen harzů gerennet / vnnd das ſchloß Belägerer/ Biewei maueefehenlicher ſachen gar erſchꝛocken geweſen. Zů lerſt aber hat Lafeo 
dermaßen verſehen / das es ein lange Belägerung leydenn moͤgen · ` ott? gus eg volck wider ein hertz gemachet / vnd zůſam̃en an ein hauf 
Belägerung fünffzehenn us gewerer/onnd die pꝛoutandt inn dee 1090 ngſtelt / auch die feind fo ab jrer taath ein Er frei) gehabt wider hin 
angefangen abz ighen / hab end ſich di ein der BEN Hie DAR ſenn / derlich in das ſchloß gerriben. Es hatt Caſconogus an diſem orth vil A⸗ 
vertragen / namlich das man fie bey leib vnnd gůt ſolte eleyben Lal dels erſonen vnnd weydlicher knecht / darzũ Dobꝛognoſten den Pfaltz⸗ 
vnnd alſo das ſchloß aufgeben. | en en⸗ u zů Poßnauw verloren. Wie er nun hingeſcheiden / vnd der — 
Es iſt aber der Speüwer inn der nacht allein mitt ſiben geferdt von b t feinen knechten wol vertreüwt / iſt er jm auff dem fůß nachgeeylt: deß 
D en ſeind jren vil vonn Laſconogo zů jm gefallen / als man innen wos 
en wie es in der ſchlacht ergangenn / voꝛab als man deß Zafconogi fach 
d Böfer gemachet / weder fie aber an jren ſelbs geweſen. Es hat ſich auch 
oßnauw vnd Caliſſen die Fürnempſten fett nit vngern an jn ergeben / 


ch 

5 nnd zů Hertzog Leſco ghen Cracauw kommen / auch |! 

da Vu — Sab Ng Andꝛeas hatt inn ehrlich von 

wol entpfangẽ / dey woͤlchem er auch auß foꝛcht ſeines verteren je 

jar lang inn dem ellend beliben: doch iſt diſes ein klein haͤrnach Sc? e? 2 
Nach diſem hatt Vladislaus der Speü wer durch fein Fort Wer? dem er harzů gerucket. 


lich ein freünd ſchafft mitt Suentopelco dem Nanduogt inn Po 


5 m⸗ be ie nun eee. der 8 in Pomeren verſtanden / das 
gemachet / vnnd Ker tochter Helingam oder Helenam zů der ehe 5 


nem tochterman dermaßen alle fach glücklich vonn ſtatt gangen / vnd 

deßhalben iſt er heimlich inn einer Münchs kutten wider in Pongs bauch für ſich ſelbs eng Zeg land che elch vnd o Ca? goe 
Eege ici hülff das ſchloß Vſce / wolches mir ag Dë durch deß gemeinen volcks gunſt dae ein gemuͤt 
= waſſ . — E mE darumb lauffen/ wol wär bé mehꝛ erhebt / vnnd von Hertzog ee mitt hoͤchſtem ernſt h 25 ret / 
ret / darzů mit bollwercken ſtarck ec" ef reese? Wie EN ater Alla in . Fürſtẽ D „ an 2 Dag 
E ds Cloſter Gegen gepländeret/ Sa bes, see ie Kees AL 
yilreüter erfeblagen/fo eg mit Kafeonogo gehalten, Fee ig wa⸗ deguch Boleslaus Crinouſtus in! ene vnnd Caſſubenn 
Albertus vnnd a deß Joannis {un / ſo faſt namha to — —— . . agel s hat aber Leſeus dem Sue 

80 e anfoꝛderung abgefchlagen. 

P ER hatt Ge e? In nem man Er — 3 nach dem ab⸗ 

i cken zeüg bewoꝛbenn: vnnd das ſchloß V lo. vnnd ſchicket Leſco ſeinen faͤrlichen tribut nit. : 
Sierre ur den E mögen groberen/ feet 0 derte nnn Lefcnsnitallein auß dem gemeinen geſchꝛey / ſonder auch mit Aere Pos 
heüſer allerhalben Zerf auffgerichrer demie die Faeche [o' cht zů fürn / Geo deſſen anſchlag verſtanden hart er mit Heinrich Harten ſeine Iendgehaltean. 
ein zůſatz gelegẽ / gůt acht hettẽ / das man den belagerten nich chte. Lee ſchleg verglichen / vnnd zů Ganſſauw / woͤlcher fleckenn dem Cloſter 
vnnd — der Speüwer nit darauß entrinnen me Er menſen zůgehö rig / vnnd in groͤſſerem Poland ale nach bey Fe 

Be na/ 


eerkij Polendiſche Giſtoꝛien⸗ wë Das ſibend Büch. ecrio 
na Beim gantzen Sürftenehumb an dem zechenden Wintermon zee S. ex an der flucht gezweyfflet hatt: als ſie nun diſen mit etlichen wundenn 
e Biſchoffs tag 1 Ok — ſehꝛ geſchwecht vnnd HR oden geſchlagen hat N W de 
e: ct /a ee vonn dem Ge men enz Weg Sev/einer auß feinem hoffgeſind/ in ve Oe leib bedecket vnnd Befchirs 
Biete eg Si FF Tum . durchſtochenn vn erlegen / alſo das im die ſeel yetz 
Ko e doc 945 ee —5 ir 2 WV er au „ (es zë 2 len außghen / iſt er au Ka enden Herren leib gefallen. Wieabes 
5 er einem zer 2 a nr: ah 2 Ze RS > ietodfchläger vermeinet / y ſeyen deyde tod / ſeind fie hinweg Woon 

er ſchwertſch 5 N e en fürgenem⸗ . weyl gelaſſen / ſich wider Serbien, Deß halben! difer ey 
geſchmecket vnn mitt ſampt zolao feinen rochterman feng es 8 heimlich ghen Pꝛesla uw vonn den ſeinen gefuͤret/ vnd bald haͤrnach 
men / dem Fürſten nach dem leben zůſtellen. dan es ſagt Sueneop g and ag geſund woꝛden: nach diſem hatt er deß Peregeini feines erloͤſers nach 
SÉ een eg 22 D Den mmenden / mitt vil ehꝛen vnnd reichtummen begaber, Man zellet sh di 
ca H 


ihr ſer zeyt / als lich die ding verlaufen nach Ehꝛiſti geburt raufent sweyhun 
Re chte hiemit zů dem höchften Sürſten ene Se EE 2 805 
1 pe o? 2 A t tauſent zweyhunder ſiben vnnd zwentzig. Vonn der zeyt an hat ſich 

EE st Leen aer ` CEA 3 angefangen für ein Fůͤrſten vnnd deren inn Pomeren 

ch der Ertzbiſchoff zů Gniſen / die Bi e er g Mann hatt aber deß Oeſei coꝛper wider ghen Cracauw gefuͤret / da er 

nauw / vnnd Lubuſcen / 9e en wen auch mit menckliches leid begraben worden. Es hatt Ceſcus nach ſeines 

Uert / mit ſampt eine: seen, fi vatters tod faſt Bey Beer nnd treyjsigjarenn keet als er geleich 

eus vnnd hach der kindheit zů dem Fürſtenthum̃ erhebt. Vnder diſen dreyvnd treyſ 


Band? Bei g ; : 
ſaren gibt mann Miecislao faſt zwey jar / vnd feinem fun Dladislao 
enefebulbid drey — in woͤlchem Leſeus abgeſetzet / vnnd Be das Fürſtenthumb rauſch herren 


H alten haben. wider Preüffen 
let ward / vnnd erwartet eines anlaaß ſein voꝛhabenn inn das werd zu Als zů diſer zeyt die Na gantzem gewalt das land Mafauw gef. * 


Bringen. 
Wiemennundey tag zwiſchenn den Vladislaer vonn dem of, 
handlet / vnnd Suentopelci zůkunfft erwartet / dieweil ſich alle ban den Ko zů letſt durch Biſchoff 


erget vnnd verderbet / alſo das Hertzog Cünrad nit gewüſſet wie der 
lachen zn chin were / hat er vonn 1 terſchafft ein Landtag Ce 
iltianrath vnnd angeben die Teüt⸗ 

Ritters bruder / wolche vnder vnſer lieben fruawen nammenn ge 
oꝛen wider die SR zů ſtreytten / vnnd ein klein vorhin durch 


auff dem Landtag dahin geneiget / daß er mit ſampt den Home om 
e yꝛla vertriben worden / durch gemeldetẽ Chriſtia⸗ 


volck in groͤſſerem Poland / allen ſchadenn vnnd abgang⸗ ſo ſie ner ann 0 

ſampt dem Speüwer zügefüget / abtragen ſolte / hart gan den vi emp ie Sarracenen au 

tag gerũwet damit man ſich erlaben moͤchte / vnnd iſt Leſcus . Hä den von Rom berůffet / auch jnen hiemit das Chelmer oder Culmer land 

ee ee erger verbot wigterbem was für land ſchafftenn zwiſchen der Weyxel( dem Mocıa/ 

nem wolgerüſteten hauf 2 e Geng e ui an um Kolb Derwangen drepen waflssen gelegen vbergeben/miic dem geding dz 

en / vnnd erler eseu Së E Boa ` d a fallen und Walder die Preüffen fleyſsig vnnd mit hoͤchſter macht kriegen. woͤltenn. 

men: deßhalben iſt er in die N e würdß a ze 0 , alt bonn feeber di feBeswungen/foltefiejm das Culmerland wider zůͤhan 

hatt ye die naͤchſten / ſo vonn Gre en el erſchꝛo = vernom⸗ "egen vnnd das ei land / ſo ſie den vngleiibigen abgetrungenn⸗ 

Gem eee Lier? ee ie SES hingeylek KS frommer leütenn auß eg 1 e Sele mit jm oder ſeinen nach ⸗ 

rer main ien Ber 3 eg auß geſptun⸗ zug menden cheilen E, ſollend auch den Polenderen keinen gwalr nach 

Als Ceſcus = wc ufft eee men 4 E er on g fiber. illigEeirßeweyfen/ader ire feind aufffemmenn noch bilfferseigenn: 

-!! —!. , 

reed e- geiager/fenerglle n diſem zů / vnnd ſpꝛach es were der gantz pandel bar Dann fieerwas inn ifen uneten vberſehen / ſollend ſie nach gemeine: 

an deſſen Eopffgelegen, SCH geeylt anderen Recht / als die vn eneen geſtraffer werden nnd ire ent⸗ 

` Nach dem a er Leſcus dem nadyiagenben bauffenn/fo ie eferdeen ben seite lehen vñ gütath verlieren Die nun ertzog Cůnrad / vnd die 

nit entrünnen moͤgen⸗ ee? er ſein pferd Leer? — m ‚Senselderenns Craig oder Nirters Brüder miefampejhrem Oberſtenn 

von der flucht wider zů jm eruͤffet / auch ien" en gefrellse:weite® — Hermann vonn Saltz der ſach enn eins woꝛdenn / iſt hr vertrag 

chen / faſt bloß em ſtarcken gewaffneten fund an dau erſchlagenn ken Bapft Gregorio dem neundterrappzobierer vnnd Beftäriger. Dis 

nun mannlich gefochtenn iſt er bey dem doꝛff Manci beündenn wat ettliche jar voꝛhin / do man zellet tauſent ein hunder vnd 

ee Sib diſe o nn dae dee e Fürſten 30 goe, der Pg ap weier auffgerichtet vnnd bald haͤrnach ghen Acenn o⸗ 
e en ſeind diſe Us omai worden. 

Hertzog lemrich angefallen / woͤlcher alt vnnd ſchwer geweſen e GC? r erſter Hochmeiſter hieß Heinrich den fekt sep GL zehen 

` E jar 


Teltfchen Her- 
yen etliche land 
vborgeben. 


ecelor Polendiſche Hiſtonen / 
ger ander Otto vonn Nerpen der verwaltet den Oden ſeche lar. DE 
rde r en Ser Eege Alf iſt diſer kꝛerman 


vonn Saltza Anno 1210 


er vierte Hochm 


eiſter erwehlet / ſo mit den vn⸗ 


gleübigen Pꝛeüſſen haͤrnach dẽn abe 


Di Are ich auß einem a 
ſo in dem ſchloß 


en Teütſchen gefchribenennt bůch⸗ 
ubauien behalten / welches mir der Fromb vnnd geleert 


han Stanislaus Hoſſus(ſo vormaalen Biſchoff zů Culmen / vnd ven 


Biſchoff zů Varmien erwehlet) mitt getheile 


bey gůten rreüwen az 


ſchꝛibenn / vnnd hiehar gefe et. Dann es iſt — — vertrag / wie man in? 
rie 


erſt auff ein offenlichen 


verzeichnet vnnb verſiglet / zum theil o 


gie ſchwere zeyr vnd der onferenlieberligbeit verlo en /oder vileiche bn 
die e e Es habend aber diene 
RER anderen brieff / ſo mit der Gulden der 
von 


ters bruder Reyſer Frid 


la verſiglet gantz fleyßig behaltenn / in woͤlchem er jnen das Culmer op 


zů ewiger beſitzung Beftdeiger/deßgleichen was fü 
eroberen / oder was jnen Cůnrad der Hertzog z 


ie eh von den 


Maſauw fü 


en 
255 land ſchencken / ſo zwiſchen Pꝛeüſſen vn der neüw en dba gag 
Ich weyß aber nit ob der Reyſer in diſen landen anch erwas Juri mee? 
oder gewalt zů der ſelbigen zeyt oder vorhin en Zi diſem̃ harr ard 


Hertzog Cůnrad das land / ſo zwiſchen Prei 


fen vnd der neüwen R 


elegen / es ſeye geleich Cuiauia oder Pomeren nie geſchencket . Er bar, 
eh SP Kin an das Culmerland vnnd die Maſauw ſtoßer E 
nem erb rechten / mit feiner fünen vnnd haußfrauwen verwillign "ga 
geben. Sein haußfrauw hart A aphia /oder Agapia /oder erg éen 


thia geheiſſen / ſo auß Reüſſen 


oꝛen: dan die Reüſſen ſpꝛechen de 


chenn oder th für ein ph oder Lac wie mann dann inn dem nam 


Theodoꝛo vnnd SE 


ichen ſicht / woͤlchen fie Ge 


nen. Von vnſerem vold inn Poland wirt fie. Dfca gebei en /woͤl. 
toslaĩ tochter geweſen / von deren vorhin meldung urn 


Es hatt auch Gunther der Biſchoff zů Plozen / w 


cher ein klein vor 


hin an deß abgeſtoꝛben Gedeon ſtatt veroidnet⸗ diſen Teüt ſchen 72 — 

oder Creůtzbrůderen / ein flecken mit ſampt der Groſſen Inſel in e Ce — 

land vbeꝛgeben / vnd nen die zehenden in feinen Biſtum̃ ge Biet 
vebenget 


allein vonn denen felderenn / ſo vonn den 


fo fiean dem flecken Viſin ge 
vonn Hertzog Cůnrad ein andere nutzu 
Difes iſt faſt alles beſchehen als man 


zweyhundert acht vnnd zwentzig jar. Ich mi aber erlicher de e 


eütſchenn bauren 


rden. Es hat auch das ſti 5 Vladislauien inen all jr gerot 
ſeſtean dem fleden geh abe banden geſteler / vnn d barg 


Ede) 
Zog 


bekommen. anſent 


t nach Chꝛiſti geburt 


nam 


men nacheinander ſetzen / woͤlche in diſer handlung an der weyde 


4a 
d 
2 iegewe 
gegen Plosen für vber/da ſich alle ee e 2 51 


vnnd in die Bulla verzeichnet worden. 


La 


Cuiauia / Mickul der Extzyrieſter/Magiſter Joannes Wader Cane, 


Magiſter Petrus zwẽ Thümherrẽ sh Plozẽ / Gotthardus 
Sek Vicecantzler / Joannes der Apt zů Tode 


Plozen / Wentzelaus ein Apt / Gerardus ein 


in dẽ Stifft Ciruennen / Sogn KK 
nolt / Cethegus der Richter / Abꝛaam der 
ſeß / Vitus der Caftellä oder Candnogt zů 
nogt zů Raciãꝝ / Segunta Truck ſeß⸗ 


Albrecht int 
etrus der 


Deet 


der 


Das ſibende Buͤch. cexlvij 


der Nanduogt zů alten Vladial anten · Es hat jnẽ auch toertzog Cůnrab 


zwey jar haͤrnach das ſchloſſz Neſſouia mit fame dreyen doͤrfferẽ in Cui 
d A € 
uien gebiet We Ze 36 Nen hat jnen Biſchoff Cheſtian les des 12 
er von hertzeg Eůnrad in Culmer land entpfangen / wider zůhanden ge 
let /außgenom̃en fünff Meyeryoͤf / vnd fo vil feld als er mit zweyhun⸗ 
ert pflügen erbauwen mogen: doch mir diſem geding / oz man von einem 
Bo pflüg in Culmer landefchaffe/jm vñ allen ſeinen nachfaren an dem 
iſtum̃ jaͤrlich ein ſeſter Weitzen vñ ein ſeſter Rocken / bezalen ſolte. Es 
t Dlugoſſus ein klein anderſt von diſem handel geredt . Wir habend a⸗ 
den alten bꝛiefen vnnd Bullen et Eine get / ſo nach Dlugoſſen zey⸗ 
den auß che die Künigkliche Cangzley kommen ſeind. 
Alſo haben die Teütſchen Creůtzbꝛůder zů erſt jr wonung gen Dobꝛi⸗ 
gelegt ⸗ seg Srel durch Herman von Salza / Cünrad von Be 
erg zů einem Oberſten Meiſter veroꝛdnet / damit ſie die Maſauw vnnd 
oland von den W Beſchirmen / vnnd den Barbaren Pꝛeüſſen 


e möchten. wie ſie dann We auch auff ſich genommen. Deß⸗ Teitfeherbeird 


— np dëch 
eyxel gebauwen⸗ iſe Fogelge fen. i bn, 
aber als jnen die Maſauwer beholffen gewe ee 
0 ſelbs gut willig von allen oꝛten haͤrzů geloffen / habend fie angefange 
9 baren vnd vngleübigen eynfaal einen widerſtand zůthůn / auch 
kërgen jre landtſchafften vnd Reden sis verbergen. Wie diſes geſchehẽ 
900 end fie Coruñia oder Thorn / demnach Quiz in / welches fie Riſenberg 
— / mit ſampt etlichen anderen ſtetten vnd ſchloͤſſeren inn kurtzen 
ce beneſtiget. Demnach auch Rogouien / welches nach meine vers 
Rogoſnen eee ſampt anderen plaͤtzen / ſo die 
übi en vor in gewunnen oder Beuefliger/ in jren gewalt gebꝛacht / 
ah e in burger z . genommen. Als 
diſer zeyt Bei Jeiderich alle ſeine feynd vberwunden / vnd Itali⸗ 
ga boͤchſt geſchwaͤcht / hat er kümmerlich vonn Bapſt Gꝛẽgoꝛio 
ndten moͤgen dab; e werden / daß er ein zug 
. Wie er jm nun zů willen woꝛden⸗ 
trag von dem D 9 
eler en. Er hatt 
wich mit oꝛdenlichem pomp in diſer ſtatt laſſen zů einem Ning ke, 
Jo bald er wider kommen / hat er aber mit den talieniſchen entpoͤ⸗ 
een ehabt / welliche er auch mit groſſer beſcheidenheit on 
— Pefondere w geſtillet. Nach diſem hatt er kieruſalem wider 
ee eg 
en e 
Schalten Wirmöllend aber wiber 
anffunier fürgenofne Di 
ſtoꝛien 
men. 
2 m 


ie erſte veſten in Culmer landtſchafft an ar fu rei 


Heriog Chnrad‘ 


krieget wider 
Hertzog Hein- 
rich. 


erte Polendiſche Hiſtoꝛien / 


3 Vonder Polenderen vnd 


ren vmbligenden voͤleketen vꝛſpꝛung / 
ane eee e 
terlichen thaaten / das ach⸗ 
te Bůch. 


= Boleslaus Pudieus oder der Schamhafftig. 


x ürſten i ët 
WMder anderen Kürfterrin Poland ha 
deß Weyſſen Fürſtenthům̃ vaſt gar ken gemalacggg 
anſehẽ gehabt. dañ er hat ſich gar nach keines Er er 
egen yemands gebꝛauchet / weder gegen den — 
onenn / ſo inn ſeinem land wen e eos 
FJürſt inn ſeinem land auch gethon. Ich weiß mi 
Fiſes auß eren yoberander 8 WC? —. 
oder auß vis Da erheben — . Ka — — ei 
ü vhrůw an ande 
Ja einen ö o feen ürſtenhůůmbs vnd Gemeinen nutzes in Po 2 
bothanden. ` E R 
WC leslaus deß NLeſci ſun noch ein kind geweſenn vnnd doch 
Sur te EE nicht verwaltenn moͤgenn / hat he om 
nicht woͤllenn vonn dem Hertzogthůmb außſchlie ien/fonber für SECH 
men auff einem Gemeinen Landtag erwas bonn biede S 
ininderen zůhandlen / voꝛab als die toerren nit eine 8 v fe 
auff Cünraden deß Leſei bꝛuders parbhey gehange / ſpꝛechen KS eg 
Geer Ee 
— e anderenn abe 
Fang Gimislaugn 5 er ev. ren 2 
ei 105 Cracauw/vnnd Pacogtae dem Pfalsgrafenn 
ie Kos 


4 5 
tenn deß Cuͤnraden vnnd geberdenn / foꝛchrenn 

gal nen uno Fidel eg / wie un 9 e, 

8 e e e ö Cer 

Högthumbe verwältigum: S ) 125 

NEE H —— Geff 

zů Wee en e goe E taffen/ — maa 
U it gewalt vᷣ ewe fan. CS 

5 Seen Ce E geleych als Sen ongefabz ein g ; 

Se efhalbenn hate ein zer rns enn (arten sei eee le, 

a 

— 7 — inn Cracauwer Candtſchafft gezogen. das f 1% bert, 

kaut hatt Gumislaua mit jhꝛen kinderenn wol 2 zuff der Hes, 

ber Heinrich etwas e Ge e 3 derieslEch ei ` 

i n willen verlaſſen 2 übel / an 
> eg die eine bey der ſtatt Scala auff einem übe bibo zen 


1 : di bey Me b 
ndinen fürlauffet: die andere ne 
Dise baer ns rer 24 beueſtiget / damit er vonn diſe KC 


` Das achte Bůch. eilig 
inter widerparthey eynfalleinenn wiberftand kondte thůn / garzů diſes 
gantz land in feinem gewalt behalten / vnd nit Bald von feinen erblaͤnderẽ 
bun geſchleſſen wurde. Wie nũ Hertzog Cůnrad mit den Teütſchen Creütz 
ꝛuderen ſich aller dingen he OEc vorhin gemeldet / hat er vermel⸗ 
net / es wurde ſein gantzer handel eee wañ er Heinrichen 
fa auß diſen poteren vnd neiiteenweftenertkube Geet fich die hur⸗ 
zů Cracauw F jm ſich Ge weh: ſtelleten. 
bepalben iſt er den nachſten gen Scala gezogen / die ſelbige veſtẽ zů ero⸗ 
% en. Alſo iſt jm Heinrich begegnet / vnd ein ernſtlicher ſtreit angangen. 
de nun ap beiden theilen vil vmbkommen / iſt Pꝛemislus Hertzog Gin 
P den ſun / ſo vnder den erſten manlich gefochten / erſchlagen woꝛden. Ab 
Deem groſſen vnfaal iſt Cinrad erſchrocken / fem volck wider abgema 
ar nd iſt zů ruck gezogen / als wann er vberwunden geweſen. Nit la 
irnach iſt er für die anderenn * gernder/als wann er ſein glů 
dem oꝛt verenderen / vnnd ie entpfangene ſchand wider außtilckenn 
Dire. Als jn aber Heinrich bey dem Fee Deockeifen ergriffen / iſt es jm 
ch wie voꝛhin / darzů etwas ſchadlicher ergangen. Nach dem er ge⸗ 
gen bert er ſich inn die waͤld vnd näch ngebirg gethon / vnnd ſich 
gr annen wider inn Mazaw gemachet / ſeinenn zeůg zů erneüwerenn. 
ver meinet aber Hertzog Heinrich / der were yetz bez wungenn / vnnd 
% eyl der Winter vorhanden/harzer feinen zeüg geurlauber / damit die 
enge, bey rechter zeyt das feld bauwen koͤndten . Hie zwüſchen belib er 
Alle foꝛchr mit wenig geferten inn dem land vmb Eracauw. Als Her⸗ 
500 Cůnrad durch fein kundtſchafft ſolliches vernommen /iſt er vnuerſe⸗ 
Gali mit einem gerůſten hauffen huaͤrzů gerennet / und Hergog Heinri 
wn dem flecken Spitcouien / als er in der Kirchen gewe en / gefangen 
inweg in das land Maſauw gefůret. 


der jung Heinrich / deß alten Hertzog Heinrichen fun Difes vernom Hedwig 
ei hatt er ſich eylends vmb ein groſſen zeug bewoꝛben / ſo vil vnnd jhm — 


lich geweſen / ſeinen vacter zů erledigen. Dieweyl aber der frommen 
wen Hedwig Selen zů anfang jhꝛes manns rathſchlag nicht gefal⸗ 
Aa er ſich dep Fürſtenthũmbs hat vnderwinden woͤllenn / als die vil⸗ 
Be gewisjfer/wie es inn künfftiger zeyt ae bez fie auff dißmal 
stiegen zweyfelhaffte außgang bey ihr ſelbs dacht / auch das groß 
ein green vnder den Chꝛiſten vnd aten ermeſſenn / darzů 
ches roß abſcheühen ab dem jamer vnnd vilfaltigen laſteren / ſo gemeinli⸗ 


auff die krieg volgenn / gehabt / vnnd deſßhalben eylends jren wagen 


en 
Stoen vnnd zñ Hernog Cönrad / vor res ſuns anzug gerennet. 
rg, 


at auch durch je weyßheit diſen neüwen (bädlichen krieg / fo under 

ker mer wandtenn a enen euer: Dann es iſt Cůnrad durch (be 
Ae rathſchlag dermaſſenn bewegt vnd verfüner worden daß er 
doch ichen mit ſampt allen anderen gefangenen ledig gelaſſen. Er hate 
a, Nertzog Heinrichen ſuns toͤchteren feinen zweyen ſünenn Cazimiro 
dog oleslao vermaͤchlet. Hiemit hatt auch Heinrich deß Boleslal 
& mit ſampt deß Fürſtenthůmbs zů Cracauw verwaltigung auf⸗ 
(éi vnnd ein eyd geſchwoꝛenn . 05 vertrag zůͤhaltenn. ch 

e 


act Cünradus inn nammen Boleslai inn minderem Poland 


Dëräagen das Fürſtenthůmb zuͤuerwalten / ob wol Gꝛimislaua ſeht 
Sa a geweſen. 

Her zeyt iſt Premio lus oder Ottocarus Künig in Behr geſtoꝛbẽ / 

e ? vnd 


el Das achte Buch. echt 


vnd feinen ſun Wentzela / welchen er bey Verlaffen: deßhalbenn iſt durch ſein tod vaſt das gantz groͤſſer Poland an 
wé 5 — verlaſſen. Man iſt auch in ge 9 Pladielaum den Speyer kommen. Ich find aber daß Bo Ga deß Le 
eweſen. Dann nach dem Vladislaus Caſcono ſun / von Vladis las an eines kinds ſtatt angenom̃en worden/als man 
elegerung abgezogen (von welchem voꝛhin me e r nach Chꝛiſti geburt zwoͤlff hundert vnd acht vnd zwentig jar. doch 
als ein fitehender hinweg gemachet / hat er ſich vmb ein neüwenn ſch g ich nicht wüſſen / ob diſes von Caſconogo oder von dem Speyer ge 
worden / vnd jm mit der nachbauren hilff fürgenom̃en / die verlomeß then. Es iſt auch di Bulla von diſer annemmung/micdeß Vlad islaĩ ſi⸗ 
„weiber zů eroberen / vnd ſich an feines Bruders fun zůrechen. Es bat) ſich 4 vnd titel verzeichnet / zů Cracauw in der Thům̃kirchen noch voꝛhan⸗ 
ber der ander auch nit geſaumet / ob er wol der 17 geweſen / bien A Ke diſes menigklich erkennen mag: 5 
er ſtines ſchwehers büſgen jn gelaſſen / vnd iſt ſeinem vetteren op b E: iſer Vladislaus hat feinen fig vnnd groß glück allein Gott zůgemeſ⸗ Kirchenghterin 
gezogen. Als er ſich nun ui fein voꝛgehndes glück verlaſſen hart er t eue er ſich nun danckbar erzeiget / vñ den kirchendienſt etwas durch roten iurüge 
auß frauelkeit dann ſtercke dem feynd ein ſchlacht geliferet. Wie der E ge Seil fürderet / hat er das Cloſter Dlobocen den Ciſtercier Junckfrau⸗ mehren, 
angangen / iſt er St lagen / vnd lebendig in feines vetreren gewalt > nd te gerbauwen vnd reychlich Begaaber. Es hatt auch Virbenta ein Rit⸗ 
men. Doch iſt er Bald haͤrnach durch der hůteren gunſt entrunnen⸗ vn Arch Clementis ſun etwas daran geben. Diſer Vladislaus hat auch die 
zů ſeinem ſchweher Suentopelco geflohen. véi Es chen zů Gniſen vnd Poßnauw boch begaabet (als Dlugoſſus anzei⸗ 
Vlsdislaus der ¶ Es iſt Suentopelcus feinem tochtermann nicht allein mit volck vn im dar zů alle jre ſtett vnd ſchloͤſſer / welche fe auch zů namen 
Speyer Fürf d gerüſten waaffen beholffen geweſen / ſonder auch in eigner perſon mit ten erlangen / mit hoͤchſter freyheit hegaabet / namlich daß fie aller ars 
Gnejenin Poll gezogen. Als bald er inn das land kommen / hatt Laſconogus Ts e ſteür / gefellen / vnd ſchatzungen / ſo den Fůrſten odet Herren zůgehd 
mie nicht vertrauwen doͤꝛffen / dieweyl er vermercket / daß fie wu folsen ledig ſeyn. Er hatt auch alle perſonen / ſo diſen Rirchen vnder⸗ 
Speyer zů vil geneigt geweſen / vnnd iſt ehe dann ein ſchlacht geſche tro fen / vonn allen weltlichen Richteren / Canduogten / Pfalzgrafen / 
auß dem land gewichen / vnd ſich gen Ratisboꝛien zů Eoecg Cain 5 leychen vo: der Fürſten Jurisdichtion gefrexer⸗ Wie wol wir ange⸗ 
gethon: wie wol etliche ſagend / er ſeye voꝛhin inn dem ſtreyt v eet d vil Ras diſes auch voꝛhin durch Heinrich deß Ert biſchoffs vnderhand 
worden. Wie er nun inn das vierdt jar inn dem ellend geweſen / vnn EI ſolle geſchehen ee hat auch diſer Vladislaus dem Lrubifhof 
volcks auß gröfferem Poland / welche ab dẽ Speyer ein verdꝛuß ge > neſen / vnd dem Biſchoff zů Poßnauw gewalt geben mins zůſchla⸗ 
oder inn ge E von jren begangnen laſteren Ët vnd in jrer Airchen guͤteren vnd waͤlden zů jagen: welches dan voꝛ⸗ 
ſen conſelentz das Recht gefoͤꝛcht / zů jm kommen / oder jm ſonſt dure, pe Zement dann den Fürſten gebůren woͤllenn. 20 letſt hatt er auch ein 
dottſchafften fren geneigten willen angezeiget: hatt er mit groſſe Runen vnd graffen 728 E vorhin Sulcouen genennet / vnnd yetz ein 
nung angefangen wider nach dem Füeſtench me zůtrachten. Es Den dem Biſchoff zů Poßnauw geſchencket. Difefeine pilfaltige vber 
aber das glück in allem lauff verlaſſen: dann als er ein hauffen We datt in bey menigklichem verhaſſet / darzů ſein bubillch toit egi⸗ 
bar er die ſtart Gneſna oder Gniſen / ſo ſhre chor eſchloſſen age le mehitheils vonder Eierrfcbaife ein groflen neyd gebꝛacht / alſo⸗ 
zůſtürmen / verho e/es wurden nicht allein die burger / ſonder an Bee vaſt alle ſich wider in a 1 verbunden Deßbalben habend ſie 
theils alle anderen mit ſam̃t dem Adel zů jm fallen. Als er aber zwen og keinrichen mit dem Bart (welchen fie wol gewüſſet / bon wegen 
tze monat vmb ſunſt vor der ſtatt gelegen⸗ vnd hiezwůſchen gar nie m Dr anßauwiſchen verraterey vñ vilfaltigen wunden / Vladislao feind 
don dem feind zů hm gefallen / vnd jm auch angezeiget woꝛden a ag Welt beruͤffet / vnd jm ſich mit ſampt dem Cart land vbergeben. Die 
dislaus der Speyer mit ſampt Suentopeleo mit einem groſſen zeug der Wer auch Hertzog Heinrich mit einem ſtarcken zeüg haͤrzñ gerucket / dar 
har gerucket: iſt er von der belegerung aufgebꝛochen / vn traurig n e ſeiner maacht vnd kriegsleüten nicht vertrauwen wollen hat er fi 
abgezogen. Er iſt auch Bald haͤrnach auß hertzleid kranck worde Dier? Si: im nicht doͤꝛffen zů wehr ſtellen. Alſo hatt er die (dlöffet Vninen vñ 
denn auß diſer zeyt verſcheiden / vñ in dem Cloſter Lubinen / oder nach fe minen dieweyl e nicht Low verwaret / verbꝛennet / vnd zů Gni 
anderen ſag / zu Ratisboꝛien begraben worden. Diſer mann 2 190 it einem ſtarcken zůſatz beueſtiget / vnnd iſt zů Suentopelco ſeinem 
ner geilhet vnd ſchandtlichen geberden vonn menigklichem ver ee } PÄ Bee: 
weſen. Es hatt auch diſer Bladislaus das land Slupen oder Se open 39 einrich hat mebztheils alle ſtett vnnd veſten platz leychrlich zupfilftdin 
durch ſeinen vnfleyß / in Bomeren verloꝛen / als er villeycht mit dem gem et Jarzũ Bninen vnd Sremen wider erbauwen / vnd an diſe kom̃⸗ kiten el 
miſchen krieg zůſchaffenn gehabt: dann diſes land iſt von Es ear et 
Künigin Denmarck / ſo ſein muͤrerlich geſchlächt auff pie Sürften Zaff d Ce 
land gezogen / mit gewalt bezwungen twordenn. Alſo ſchꝛeybe Plug ug Feſſknerdnet. Urach diſem hat er den vberigen zeüg wider heim gefuͤret. 
von dem handel / wiewol es feinen woꝛten vngeleych / ſo er an e e er gewüß / oß er durch den anheimiſchen krieg wider hinderfich 
ten gethon. Wir habend aber voꝛhin in Casimiri lebenn angezeigen gie Veen oder ob er deß knaben Boleslai Vogtey / vnd deß Sürftenchims 
wir auß anderen Seribenten / von diſem handel erlernen mogen. Eh ag Vo 6 wider an ſich zůbꝛingen. Dann er hat diſe bei⸗ 
zeyt aber iſt der ſelbig theil in Pomert / ſo aß deß außlaͤndiſchs Kung m fi en in außgerichtet / ehe dann er widerkeeret / das vberigland an 
billichẽ vñ ſtrengẽ regimẽt / ein sek amißfallen go ICH We kinder bange ieh en / ſo noch in Vladislai gehe: ſamme beliben: welliches alſo zů⸗ 
topelco dẽ Jürſten in Pomerẽ gefallẽ. tee V islaus hat ei Lët Ale Cůnrad der Hertzog zů Maſauw mit Heinrichen verwillis 
gung 


Dee ein ah e DErdR hat er Boꝛiuoien feiner tochter Adel⸗ nach. 
bieboldei 


ren vnd n deß Marggrafen zů Merhen ſun / zů einem Ober 


eclij Polen Gdiſche doten WW 
i ngefangen für deß kinds Vogt vnnd verweſer deß JM sz? 
Ge SE ee u“ = JE Geer 
/eintroeders durch Detnrtcben be e oder AL 
em Wës vnnd foꝛcht / wellichem er ſich ernfilichen tee 2 
opt Gꝛegoꝛio deß nammens dem neündren Bey welchem BG vie" gu 
gent zů Paryß geſtudieret vnd in groſſer freündtſchafft gele die Hm 
zogen / darzů ehrlich von jm zů Perufier Be e, worden. Aden 
1 let 5 u — — ee hat. Hie 
elchen er in der not SO | K 
age gar nach erwachſen / vnd (einem — che 
den nicht günſtig / ſonder hencket ſich mit ampt der můter e den Flach 
oder er begeret villeycht für ſich ſelbs fürthin on ein Vogt zů 5 u haber 
dem Cünzad ſolliches durch erlicheseychen genänfam derne St Kaz 
Boleslaum vnder dem ſcheyn einns Ka? besirfich n jr nd 
ungen. Er hat jn auch auff das ſchloſſz irſenm in Maſauw = Se 
Ki felbs edacht / wie er den knaben vmbtingenmöchre: 75 SE 
hat er ELSE SO Wi EE gg 
` derhandlung / diſen in das Clo 
in Go E oberthalben der Weyxel eden Been 
sh verwaren befolhẽ. 5 Gen E re i 55 EI 
m ü eſten oder Teüt itters nuf 
d Eau landtſchafft weyt vnd Breit mit feůr vñ ſch 


verherget. 


S e (att 
Hermog cin Vue ben als Ciinradus mit diſem krieg z ſchaffen / i Banken 


von Cracauw 
vertriben. 


G N Hessen 
it (ame feiner můter Grimislaua durch Apt Niclauſen eines dea rer 
ban lun . heimlich zn mitternacht auff der poſt emrunen ae a 
zum thei it gelt beſtochen / zum theil voꝛ trunckenheit ent ch et ef 
weſen. Ob er wol auch Fauichoſten vnnd Sendomirien 5 wn? ` 
doch an keinem oꝛt in feinem land doͤꝛffen verharrẽ diewe⸗ 2 og? 
tad in den fürn amſten ſchloͤſſeren die Maſauwer att Kandu 5 vie 
net / ſonder er iſt inn Schleſien zů Hertzog einrichen Ki gew Jene? 
nun haͤrzů kommen / hat jn Heinrich freůndtlich cals bilich g e ez, 
pfangen / vnnd getroͤſtet / er hat auch einen ze 9 8 ee KA vnd 
dc eynſetzen / vnd Cůnraden vertreyben koͤndte. Als die 
vaſt alle ſtaͤnd zů Cracauw verſtanden / daß Boleslaus en WE ` 
ſich Hertzog Helnrich gerüftet/haben fie ſich an efangen elenden. 
aͤrthey zů hencken / vnd ſich wider Cůnraden sufamen ver wer? 
Bee zeyt war Boleslaus deß Cůnraden fun Ain ben Ze 
in feines vatters abweſen / als er wid die Pꝛeüſſen gezogẽ 3 Sch zung 
ter deß Fürſtent hům̃s gelaſſen / damit nicht et wan ein A SZ 
entſtuͤnde / oð diſer war villeycht D St land eso Gert 
dẽ / dz Boleslaus d Schãhafftig (Jañ alſo wil ich jn für o LC gët 
diſe Hiſtoꝛien etwas bekannter werde) entrunnen vnd W agent von 
dar zů zů Cracanw ein aufrůr angangen. dann ich kan > en beweiben 
der fach anzeigen. Diſer hat fich bey den feinen vm̃ fin ae Gg 
vnd alle die fo der widerparthey geweſen / ja durche x ger. Er bat 
vnd feynd / mit feür vnd ſchwerdt grauſamlichen ere Sicher Biet 
zů Vislitzien den platz zů dem re Gi E eteue m 
in deren von Cracauw landtſcha ee ns aart 
nem ſtarcken zeüg haͤrzů kommen / vnnd Boleslaum mit 


mie fc) gebꝛacht: als nun die Mazauwer vor 


Das achte Buͤch. ccliij 
Patt gewichenn / iſt er mir 


a ſtanden einhaͤliger erkantnuß in freüden auffgenommen woꝛdenn. 


ie ch diſem hat er das gantz land vmb Sendomirienn 
chtlich inn feinen gewalt gebꝛacht. Dieweil ab 
er erlitten / vnnd Boleslat vaͤtterlicher 


d 


Jürſtenthumb auß Boleslai verwilligung für ſich felb 
im Sendomirien vbergeben. d 


2 eeh awe 
er H. Heinrich groſſenn 
ſchatz vonn Cůnraden ges 


eret woꝛdenn/hatt er das land zů Cracauw mitt kg dem hoͤch⸗ 
e 


ehalten/vñ 


aber diſer vermeinet / er wurde inn ſollicher naͤhe voꝛ Cůnradenn 


nit gn ſam ſicher ſein / hatt er das 
de anch 45 Hertzog Heinriche 


ſchloß Scala vm̃ Pꝛegentz mit ſampt 


n in der Cracauwer gegne erlan⸗ 


det / damit er an diſem oith mit E feiner můter wonenn moͤchte: er iſt 


ala fünff far da verharret / bi 
Ze man zellet nach Chzifti geburt tauſſe 


Cůnrad vonn 


gehabt /das er den krieg / ſo vnuerſe 


H. Heinrich geſtoꝛbenn. Inn diſem jar 
ke zweyhundert vier vnnd dreyſ⸗ 
krieg wider kommen / vnnd ein veꝛn 
henlich in feinem land angangen 


dem Pꝛeüſſenn 


möchte. Dann es hatt der Magraff inn Meyſſenn / woͤlcher au 
Werdet den krieg wider die rg E réie? 


H. Cůnrad das ſchloß Ploſcum abgelo 


un: doch weyß ich nitt ob 


S ſeiliches auß eigenen begirden gethon / oder ob er durch etliche ſchmaa⸗ 

Siiecnt . — 5 Es hatt jnn aber H. Cůnrad mitt ſei⸗ 

gefünen Bald wider vertriben / vil von Bock, volck in dem ſtreyt erſchla 
Jess jren vil in der Rircken / in woͤlche ſie Ane e 


nn volgendem ſommer aber iſt Hertzog C 
Fa ns vmbfe aber of 


nrad wider H. Heinri⸗ 


omirien angeſůchet / das fie von diſem abfallenn ſolten. Als er aber rer. 
daper das im yederman zůwider geweſen / iſt er näher gegen Cra⸗ 
Je gerucket / auch die Rirchen zů Scarbimiren / vnnd Pꝛandozenn⸗ 
gleichen das Cloſter Andꝛeouien ſtarck beueſtiget / vnnd mit einem zů 
Kifrtaee, Nach diſem hatt er angefangen Cracanw zů belegeren / vñ 
manager an dem berg / auff woͤlchem das ſchloß ſthet / nach bey der ſtatt 
ten geſchlagen. Er hat auch die Kirchen zů S. Anderes / ſo da zuma 


dor der ſtatt gele 
Wä Ten wölcher die geweüchten tempel / ſo Gott zůgeeig⸗ 


olender fr 


enn / wie ein ſtarck Caſtell beueſtiget / alſo das er der 


di erffen be n Heinrich hatt ein groſſen zeüg bey einande 
be er fein fach nitt durch ein feldſchlacht in gefahr begebenn⸗ 


nde: er kend 
SS Cůnra 


bouiandt vnnd fůter h 
chen geſchwader jnen durch au Hier nach geſtellet / vnd diſe ſo auff 


e 


gezogen / oder pꝛoutandt w 4 
er angefallen. Es habend aber diſe ſo zů Cracauw in dẽ zůſatz ge 
nden fürnemmen gar zů nichten gemacher. Wie nun H. Cůn⸗ 


eleichter vnnd mit minder em ſchaden den krieg auff 
den bezwingenn / die weil er daheimen in ſeinem land 


en / mitt ſeinem groſſen ſchadenn / dieweil 


Jefůret / vnnd alle 3 5 der feind von weyt 


llen harzů bꝛingen /nidet; oc) 


Sen nit ſollichen beſchwerden beladen / hatt er das land verherget / die fle⸗ 


er 
t 
vnnd doͤꝛffer ver 
ve vnnd iſt wi 
in den voꝛ gemeldeten vier oꝛthen nit a gen, 


Ks hatt ab 
Wwe vnd H 


bꝛennet / auch hargegen nit ein kleinen ſchaden ent⸗ 
der inn die Maſauw gezogenn: doch hatt er ſeine zů 


einrich haͤrnach etlich Flochheüſer dargegenn ge⸗ 
gar eingethon:diſe aber ſo inn Sant Andreſen 
, y Kirchen 


erꝛſchafft zů Cracauw vñ cra⸗ 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 5 1 Das achte Buch. edv 
nöriger dasfiefich nach langer belagernn off zů CLubuſſen/mit Boleslai veꝛwilli ů ewi 
Rare beach st His Tampelbersen Jaranp verteiben/inn ER 


` Zi Geck en. 
en zi Hem hatt er auch in Schleſten die ſtatt Boꝛcum mitt ſampt d 
W A Dé För ſchafft / vnd haͤrnach in groͤſſerem Poland Cazimiria 8 
Ser enshuml 2 vile ren vnnd zehenden / dem ſelbigen ee Diſes hat er 
Ge das 4 aß d auß deß Biſchoffs erbermbd gethon / die weil jhm ein Rangraaff 
— L far Naß nie wer er geweſenn) ein klein voꝛhin daß ſchloß mit ſampt der 


el 


ubuſſen abgerrungen / wie Dlugoſſus darnonredt. Er zei 
an bärnacı an / das diſe veſte von Vi Cie ER së 5 — 
, N oe 5 bes ſeye eroberet woꝛden / die weil er geſagt / das Keyſer Heinrich det 
Diſes g Cůnrad fůr vbel gehabt / vnd nicht Beftermi chen ker em? er vor zeyten mit Boleslao Ceinouflen krieg gefüret/ diſe erobe 
gen zůſatz laut deß vertrag abgefüret. Erhart auch Hertzog Dem) Bel feiner Kirchenn geſchencket habe. Doch ſeye ch e haͤrnach vonn 
Ben jan Lane Ce? gei denen vermehlergewefen/zhjm SÉ 3 io oder dem Frommenn / woͤlcher feinem vatter Heinrichenn 
men / vnnd C 3 die eltere dem Boleslao / Gertrud Berg = ec? w "ae art inn dem Regiment nachgeuolget / wider eingenommenn 
e ding nit wol mit einander / wir woͤllen dann deß Bis 


ro zů einem weyb geben. Nach diſem hatt er vnder fie vnnd den en. 

ee Fürſtenthumb außgetheilet / vnn einem eden ern CH ` e 

zeigt / inn was landen er regieren ſolte / damie ſich kein gſpan nach faden Hd Kl Meydenburg einfaalin eben zů voꝛghenden zeytenn 

tod vnder jnen Zéien hatt er == Më E age ger vileiche dn mit ee — 8e eät 
Fü t: deßhalben ar Ertzb nens 7 

gelebt / das Fürſtenthumb gar verwalte uͤnamm doberet / vnd es dem Biſchoff durch ein Vertrag 


ch Meſcons oder Miecislai tod⸗ ſo mit dem z d e 
Eder EN abtheilung beſchehen / wiewol Dlugoſſus ez wäi ſſen fagen das Eubuſſen / nach dem erſte verlurſt/ durch Heinrich 
ſchꝛelbt vonn diſem / wie er vo Dee Bart wider eingenommen / alſo das diſe flecken dem Biſchoff zů 

E feiner verloꝛenen landen wider eingeraumer / als vorhin ange⸗ 


was vonn jm anzeigt: dann er 
Be dasland Laender tg e 5 er ke er. aufn 
nnd weyſſen gůter geplünderer ` als er aber haͤrnach ein groß g er i 
gehaler walk 5 eee etriben / hab in ein groſſer hauffen men DÉI véi 0 de M argraffen von Brandenburg gebüet. Es hatt aber wol 
ae fer bas waſſer nachgenelger ob er Wel m dé dec er dei chꝛeiberen oder Dlugoſſen jrthumb der Candgraaff / für 
ſo das er yemerlich verd auh D argraffen moͤgen geſetzet werden. 
DI Gi iſt auch noch vil vngerůmprer das eben diſer Dlugoſſus ſechs vnd 
tzig jar von diſes ege zeyt ſagt / das Soleslaus diſes Hein, 
1 


och habe er diſe haͤrnach Bald wider verlosen. SÉ vnſer zeyt ligt di 


derſtanden inn einem ſchiff zů entrinnen / al € 0 
ole iſt allen nachkomenden ein exempe / damit ſie ſich nit a att 
vnd vnbilligkeit / oder auß der armen blůt meſten ſollend. Zi diſer 5 HE ar L 
Gasimirnoder Fürſk zů Oppolien vñ Natißboten Jeß Mpiccis faber ung 2 eve Ce geüdtig vnnd pꝛachtig geweſen / diſes land dem Mar 
ſtoꝛben / vnnd zwen fün/ den Miecislaum vnnd Vladislaum b fen up ten vonn Brandenburg folte verkauffet habenn / alſo das vonn der 
gelaſſen / woͤlche jm Wentzeßlaua ſein hauß frauw erboꝛẽ. Vnder 3394 igen an zeyt haͤr diſe platz vonn Poland kommen ſeyend. Dann zů der ſel 
Miecislaus/als er Judith Herseg Sinrad von Maſauw obt 95 men Nerd Heinrich noch nit auff den vatter inn das Regiment kom 
che genommen / geſtoꝛben / vnd keine kinder hinder jm verlaſſen A vnnd vileicht noch kein weyb gehabt. 
jm fin Brüder in dem Regiment nachgeuolget. Inn Ba t reich aus d auch diſer geſtoꝛben / hatt er allein einen ſun veꝛlaſſen / ſo nit Boles 

geß nammens der vierde auff feinen vatter ndream an das Rünig Din onder. 8 

kom? inrich /oberlich dane Hiſtorten dann er hatt dermaſſen alis geſchichten durch einan⸗ 
Kirchen e. ¶ Als der feiden mit Herzog Cünrad gemacher pant Hanrich h feinem" Ina, sr etmifiher vnnd verwirrer/das man faſt alles errarhen müß/ wat 
kend bett, wol nit ein Fürſt zů Eracauw vnnd Sendomirten gehelſſen aso un dem Es wë warheit recht nachgedencken / vnd ein oꝛdnung behaltenn wilt. 

gefallen diſe landſchafften SC, vnnd un groen ge eg VEH gend aber wol die ſchꝛeiber oder Bůchtrucker hie auch verfälechas 

ankommen mit Bolealat verwilligungentpfangen Ncbenn erbet⸗ abu ch woͤllend wir harnach auß Dlugoſſenn meinung anzeigen / wie 

koſten wider abtragen möchte. Er hat auch mit ſeiner Rathenn 890 d vonn Poland kommen feye. > 

nuß vil gůter ſachen vollbꝛacht. H / vnnd wit See wir wider inn vnſer Hiffozien fürfaaren / wan wir allein 

Sa erſt hateer ertliche gefars/fo Die feine end E nannte d rtzen woꝛten etwas von Biſchoff Juon habend angeseige/ 

wen angetroffen / abgethon / vnnd andere an der lelbigen fort ro 155 vnderlaſſen woꝛden. 

der ren freybeizen barer Befkärige ie Ober E ve Lem en Je diſer mitt Kaurentio dem Biſchoff zů Pꝛeslauw (ſo haͤrnach auß 

men vnd verftänbigenss perfonenn Ferenc boßpafftig N Kfbmad geſtoꝛbenn) vonn deß fig wegen einen geſpan in dem Cam ein 

ſchuldigen ernſtlich geſtraffet. ſchßzeben doͤrfferef er? We 55 = Beiſtlichen Lande gebabr/onnd Im der von Preßlauw a hm wor 

Er hat auch die fant Optatonien mit ſampt ſechßzeben "Tas u wollen / oß er wol mit der Bepſtlichen a 
von 


einrich genennet woꝛdenn : doch iſt diſes nit der erſt faͤler in 


Yarkw in gra 


ier Polendiſche Hiſtozien / ae 
eit beweiſen / iſt er wider zů dem Dapſt gezogenn zue wal 
25 God Beie at jefangen 3 11 8 ie 
ten ( wie wir vorhin angezeiget) vnd der GENEE Zambertus Zu⸗ 
würdigkeyt in Poland wider erlanger / w eee 
d fünfftzig jaren durch fein liederligkeit verlo: S 
ee Perufien auff Rom sügesogen/ en an 
ten inn dem Sommer wider umnbbeeres/iff 100 e 5750 vo Ve? nit 
arbeit inn ein kranckheit gefallenn / inn we € Die P. 
ff ar Biſchoff geweſen. 2 
weyt von Mutina geſtoꝛ en/elatesine E eg 
Biger Münch habend haͤrnach deſſen leichn een aere? 
jrer Nirchen vergrabenn. Es habend aber zůnache das 
ec 
Ertzbiſtumb vnd Bee ehr bey jnen Der mochten. Nach 
Pr das Biſtumb zů Cracauw zwey j 
Kiewel Blaue Coſcelecius ein Thumherr auß er aba Ee 
vnd Magiſter Andꝛeas Gryphius der äi ſo Dies? 
zů Cracau ſun geweſen / woͤlcher mit chef hre e S au 
fib vmb diſen platz mitt einander enn erzancker der kr 12 e And che 
deß Bapſt vnderhandlung⸗ vnnd der erſt auff ſem oꝛdenliche g 


DH dat 
heinrich mitt dem Bart zů wegen geb 1 
WH dem — — zů erkennet · Nach diſem 5 Au 
Viſchoff zů Plo en worden. Weil das Biſtum 10 
rchen zů Cracau w verbꝛonnen ER 
fo durch Biſchoff Jus Teſta 
s haͤrnach wider er 
Fun woͤllend wir 
ar 


Boles lat Ve 765 
dſatz in gro äi 


bꝛauchen: 
ꝛau eg d 


der 
armen 
liche 
gde 
af 124 A ide 
mit feinem hauffen / mie o ES? 
e 
en gelaſſen woꝛden / da er jn auch mitt mold, 
e eme von Gebeier EL. 
dem erſten angriff nit enrronnennferſchlagen eet, Gre 
bin feine feind nitt mehr inn diſem ſchloß enthielte f 


. e 
e e “oa einanderer Boriuolus gere 
us anzeigt es ſeye diſes einan ach ein 
e een agen beſchebenn / namlich 
Cer auß edlem ſtammen erboꝛen. 


Das achte Buch. cel vij 
b Als Heinrich die ding ſo in e Poland verhandlet verſtanden 
att er ſich von Cracauw an diſes oꝛth gewendet / damit er Vladislaum 
ezwunge / vnnd jm gar kein veſten platz lieſſe / auß woͤlchem er den krie 
erneüweren mochte: deßhalben hatt er ein zeüg angenommenn / vnnd 15 
auff Gniſen zůgezogen / woͤlche ſtatt noch mit Vladislat volck beſetzet ge 
weſen. Diſe Gart Gniſen was von altem haͤr allein mit grund vnnd ſtar⸗ 
D en hoͤltzeren verſchüttet / vnnd ward doch von Vladislai knechten mañ 
ch beſchürmet / alſo das vil von den ſtürmenden knechten wie fie die mau⸗ 
ren angeloffen / mit ſteinen / pfeylen / vnnd ſpieſſen vonn oben herab vmb 
acht woꝛden: weil fe auch inn der ſtatt offt haͤrauß gefallen / habend 
e diſe bey der ſtatt treffenlich beſchediget / alſo das fie vor der ſtatt ange⸗ 
angen liederlicher jr ampt zů vollbꝛingen / vnd jnen jn kriegsrüſtung / ſo 
A dem ſturm bereitet ( woͤlches doch nit büchſen geweſen / dieweil ſie erſt 
aͤtnach erfunden) gar zů bodẽ gefallẽ: doch iſt vnbekandt ob diſes durch 
N r feinden gwalt / oder durch jren eigenen faͤler beſchaͤhen. Ab diſem ſcha 
en war Hertzog Heinrich ſehꝛ bewegt / darzů etliche ſachen in Schleſien 
nem land zů ſtillen ) wider hinderſich beruͤffet / das er vonn der belaͤge⸗ 
tung abgezogen iſt. : 
P e ex nun zů den auſſerſten landen in Schleſien gerucket / hat er auff 
wir ſtraaß Bey Croßna angefangen kranck zů werden. Nit lang haͤrnach 
Re er nach Chꝛiſtenlichem Brauch das Sacrament entpfangen / iſt er ge⸗ 
derben zals man zellet nach Chꝛiſti geburt zwelffhundert acht vnd treyſ⸗ 
gar. Sein leichnam iſt von Heinrichen feine ſun / ſo haͤrnach der From̃ 
SH ſſen / in das Cloſter gen Trebnitz gefüree / vnd ehꝛlichen vergraben 
den. 


0 Sein haußfrauw Hedwig war in diſemCloſter: wöͤlche weder den kran berglalbe ik 


* heimſůchen / noch deß toden leichnam̃ beleydtenn / oder wie er harzů 

\ Win jm begegnen wollen / damit ſie nit durch weltlicher ſachẽ gemein⸗ 
wealft / jr gemůt vonn Goͤttlichen ſachen ab wendete: Ja als auch andere 
8 ber vnnd mannen groß leyd gehabt vnd geweynet / hatt ſie allein jres 
Zi ten ehemans abſterben gedultiglichen au F 
Dei ein groſſe boßheit / wan mã Gottes willẽ wider ſtrebe. Sy iſt auch 
ſeinem leben gar ſelten zů jm kommenn / dann wann ſie etwan den ar⸗ 

pen oder Bekiimmerten ſollen ein beiſtand thůn: dann fie ſeind mit heyder 


d'eng faſt bey treyſsig jaren vonn einanderen abgeſünderet gewe 


vnnd in keüſchheit gelebt. Vonn der zeyt an hatt auch Heinrich ver⸗ 
Besen feinen bart zů behaltenn / dannenhar er auch der Herr mitt dem 
At genennet iſt. e 
wiir er nun geſtoꝛben / hatt Vladislans wider angefangen nach dem 
nonorenen Fürſtenthumb zůſtellen: als aber jm mencklich/ wenig außge⸗ 
5 Lë wider / vnd Heinrichẽ / Hertzog Heinrich mit dem Base ſun / 
N fra geweſen / alſo das fie im auch geſchwoꝛen / iſt er voꝛ kummer vnnd 
Pola in ein groſſe kranckheit gefallen / wie er bey ſeinem ſchwaͤher inn 
zw eren gewonet: deßhalbenn iſt er inn wenig tagen geſtoꝛbenn / vnnd 
nach in hinder jm gelaffenn den Pꝛemislaum vnnd Bolealaum / ſo haͤr 
Str From̃ geheiſſen worden. . E 
in leichnam iſt ghen Poßnaum gefuͤret / vñ mit Heinrich deß From 
bett (Sn inn . Cohmbirchen begrabenn / wie der in ſeinem tod 
olhen hatt. 
lach ſeinem tod ſeind die ſchloͤſſer Nacla vnnd Vlſcen mitt ſampt der 
y ande 


genommen. 


dei Polendiſche Hiltoxterv Das achte Buch. cclix 


2 er Gn 5 

Candſchafft in der kinderen gehoꝛſamme Beleiben. Ee hatt ſich aber G Es war Joannes Ciapla/ein Doctor der Rechtenn / ſo ein Schůlherr . care 

ſen ergeben / vnnd iſt inn Hertzog toeinrichen gewalt kommen. Dag" | D SE vnd Plozes, bar deß Fürſten Cantzler geweſenn / von — 

— hatt Hertzog Cůnrad vonn Maſauw/ als Herzog Heinrich ge 52 E vatter dem jüngling zů einem hůter vnnd zuchtmeiſter veroꝛdnet. 

en wider hoffnung bekommen Boleslaum den Schammbaffeen je aus fen hat Hertzog Cůnrad durch fein ſchꝛeyben zů ſich berufft / als wann 

drůders ſun / vnderzůtruckenn / vnd angefangenn mit heimlichen. e o Sim alle ſachen gewüſſet / vnd feinem fun diſen rathſchlag geben hette. 

ben / vnnd bald mit offenlichem einfaal Selen land zůue rhergen. Da uch 5 ie er jn nun gefangen / vnd vnuerhoͤꝛter ſach inn die gefencknuß gethõ⸗ 

nnn Boleslaus deſſen fürnemmen möchte widerſtand thůn⸗ vnnd dem att er jhn zů erſt an die marter gelegt / vnd haͤrnach inn geleychem zoꝛn 

etliche außlandiſche hilff an ſich brachte / hat er zů Bela deß nate ne e We en gehencket. 

vierten / dem Rünig inn Vngaren ſeme Legaten abgefertiget. H > KE de Pied iger Münch ( wellichenn Hertzog Cůnrad etliche ſar dar⸗ 

rend Clemens der Caſtellan oder Landung Clementouien/ vnn gr Dër ein Cloſter zů Ploſcum gebauwen / vnnd ſie dareyn gethon) den Coͤꝛ⸗ 

nuſstus der Pfaltzgraue zů Cracauw vnder diſen geſandtenn die er aß dem galgen genommen / vnd nach Chꝛiſtenlichem bꝛauch vergra⸗ 

nembſtenn. 5 * der die En (bar A, athia Hertzog Cůnrads haußfrauw/ jres ehemañs zoꝛn wöl 
1. 6 vnd fe Alſo hatt Boleslaus mit Bela ein neüwe büntnuß gemachet / x E d ein bestand thůn / diſen auß dem grab genommen / vnnd zů boͤchſter 
nerfraugen le alte wider Befkäriger /dan er hart deifenn rechter Ainga/fo auch Chu bmaach mit zweyen Eulen auff dem wagen gefůret / darzů ein neüwen 
ver Lacton gunde gensennier/Sikeiner frauwen genommen / als man cler nach ach dagen bey dem Plediger Cloſter eylends aufgerichtet / vnd wider Befols 
vm ` wn, (D geburt tauſent zweyhundert nein vnnd ereyſsig / woͤlches en. fiber daran zůhencken: doch ſeind die Prediger Münch hiemit nit erſchꝛo⸗ 

ge heilige junckfrauw geweſen. Sy bracht ee tanſent mat weyb Dom ſonder ihn wider haͤrab genommen / vnnd ehrlich begraben. Inn dis 

E jr moꝛgenn gaab zů. Es iſt Boleslaus eise = eugetreich ir be⸗ m handel har man ſcheynbarlich die gerechtigkeit Gottes geſpür et wel 

illich Ze zů achtenn / wiewol er ſie inn denn erſtenn tagenn n * deß Tyrannen boßhafftige hand gebꝛauchet / das Lafer zůſtraaffen⸗ 

ruret. = o S 2 dbalte doꝛhin von dem Joanne begangen. Dann durch fen anſtiffrung oder 
Nach diſem habẽd Graf beydẽ theilẽ enanderẽ ewige ktüſchpeit Zelt Fageben / it Pfalzgraf Erifinus vnbillich vnd ſchandrlich vmb ſem le⸗ 
veeſpꝛochenn / vnnd ſeind diſem auch Berg nachkommenmedan Nach den kommen. Swar es nemmend gemeinlich diſe rellerſchlecker vnnd leſte⸗ 
Boleslaus der Pudicns oder ſchammbafftig gebeiſſen worden et / welchen man an der Fürſten hof oꝛen gibt / ein ſolches end. Es hat oe 
diſer Bünenuß nnd hochzeyt hatt e Cũnrad den Boleslaga ‚fo Andꝛeas ð Biſchoff zů Plosen/ Marei deß Pfalugrafen zů Cracaw 
meh giefen zů krieg anreitzen / ſonder er hatt das ſchloß Vydgoſt⸗ emt Dk Bin thaaz/fo 1). Cänrad wider ein psiefber Gottes begange/ 
in Cuiauia gelegenn / woͤlches von Suentopelco dem Herren inn 75 chen b ddeffen ſtraaffen / damit er nit auch etwas oon dem Cyrannen leyden 
ren eingenommen woꝛden / als er mit Hertzog Heinrich ein burger Dä 


te, 
krieg gefůret / wider inn feinen gewalt gebꝛacht. Als aber Petrus der Ertzbiſchoff zů Gniſen / welliches geſchlaͤcht vnd Bifchofftrin. 
Leber aber Suenropeleus haͤrnach nit gerůwer / ſonder dorch den ae eecht 1 7 0 deng hat er mie groſſem gemät Ca 2 
ſchnellen vberfaal die ſtart Inouladislauen mit bag vil vmblig san iſtumß zů Pine den Ban gethon. Dehabenifti) Cůn land an ſeb. 
ecken / durch das feüwr vnd ſchwert verherger. In ſollicher ze se in erſt erzürner. nach de er aber widerum in ſich ſebß gangen / hater van 
Bester erkeñt / vñ iſt gen Lentizien zů dẽ rgb boff kochen, da 


sog Cůnrad friden vonn den Preüffen. Da di e warend durch ei 
tin dañ beſcheiden hat. an diſem ort hat er dẽ Ertzbiſchoff/ vo wegen 


a ritters bruder / vñ etliche Teütſchen Fürſten / fo ſich gé? wen 
Ven zug begeben / deßgleſchen duch der Pomerenn waaffenn v beg angnẽ laſters/ nach deſſen wolgefallẽ / gnüg gechon: Tan er har dẽ 
den / vnnd inn ein eee * ‚ober Dir outen / mit ſampt den vinligenden wälde E Ertzbiſchoff zů Gni 
Doch hatt er inn ſeinem land mitraller ſach rüw gebabe:wict ‚nm We ewige H echte geſchencket / doch mit dem geding dz diſer allzeyt zů 
fe jamer durch fein frenelbeye/gäden zorn / vnnd falſchen argwo ten Chum err ſeyn / vnd dem Hertzoge von Maſauw jaͤrlich di ei 90 
elbs auff den hals geladen. ein bar» halden ein pfund oder marck goldebesalen ſolte. Diſer H. Cuͤnrad 
Es war fein fan Cazimirus gb Pꝛeßlanw gesoge Pr bar duch dem Thům̃ Vladislauien 9 vil vergaabet. Dergeſtalt 
braut vnnd ſeine Ee bemgtëcbrealé er nun durch Pife er Le Ertzbiſchoff ſein verbotzanfgehebt/ond iſt I. Cůnrad durch deß 
ſren ſehe gold worden /iſt er lang bey ſren verharret / ob inn wo pel vero dnete Kegaten dem Biſchoff von Pießlauw vnd Schuͤlher 
ter vmb ſonſt wider zů jhm beruͤffet. ich zů in⸗ Cracauw von CR feiner thaat abſoluieret vnd erlediget worden/ 
Diſer handel hatt Hertzog Cůnraden angefangen argwenife A e a 
wie dann ein yede Cyranney fürfichfelbs arg wenig vnnd oe ſe noch den de j Vadis lauien vnd Plozen vber geben vnd geſchen 
er eng es mochte ſein ſun mit ſeinẽ ſchwäher erzog Deeg rier hat. Diſes alles iſt geſchehen als man zellet nach Chꝛiſti ge 
in leben geweſenn / wid er ſich vnnd die andere bruder A, ob er ln Mid 4. Jar. Z diſer zeyt hat Boleslaue der Schamhafftig / auß ſeiner 
rathſchlag faſſen:er wolte auch Bi ae nit vert dee enn Aber ernſtlich Ge Sr München zů Cracauw ein CTloſter 
wol wider verfünes / vnnd mitt zwifacher erſchafft v auwen / wellicher Oꝛden kurtzlich daruoꝛ durch Franeiſcum Aſiſina⸗ 
geweſen. , 40 wen gefangen / vnd die ſelbige von Prag in Poland beruffer. Deſgeley⸗ 
hatt Pompo oder Pers vonn Ofkerna / der ander Hoch Teütſch 
y u meiſter 


Vënte it ſam t feinen ſünen alles das o er dem Ertzbiſchoff / deßge⸗ 
E off 3 


celx Polendiſche Hiſtoꝛien / 1 N 
meiſter inn Pꝛeüſſen (fo auff Cůnraden⸗ Landgrauen Cudwigs / Sant br * Das achte Buͤch. cht 
Eliſabechen gemabels Brüder der ſechßte an diſe amptsuerwallung kom — E e fie durch der vnſeren zůkunfft erſchꝛocken / vil vmb⸗ 
men) den Barfüfferen ein ander Cloſter zů Thoꝛn gebauwen. Nicht Lang der ehe- Ale aber haͤrnach die Cartaren der vnſeren kleine anzal vermer 
daruoꝛ hat Theodoꝛus der Pfaltzgraf zů Cracauw / ſo auß der Geerpheß er habend fie die vnſeren mit jrem geoffen hauffen leychtlich vberwun⸗ 
geſchlacht erboꝛen / vnd gemeinlich Cedꝛo geheiſſen / in dem dorff Seit wës als ſie mit todſchlagen gar eꝛmuͤdet geweſen. Deß halben ſeind 
en den Ciſtercier München ein Cloſter aufgerichtet vnd reych lich Sega Sr der vnſeren vmbkommen / die anderen in die flucht gejagt worden. 
bet. Diſes hatt er vor inn dem flecken Eudmiren / wellichen er ererbet / vn 8 ch habend die Tartaren jnen nicht weyt doͤꝛffen nacheylen / dieweyl fe 
den an dem berg Carpatho erbauwen: doch hat er es woͤllen an ein and, ret / ſie mochten villeycht auff ein hinderhůt ſtoſſen. Hiezwüſchen 
oꝛt legen / dieweyl gë platz an den Vngariſchen grentzen gelegen eff ſen et die Tartaren gefochtenn / habend die gefangenen jre Band zerrſſ⸗ 
leychtlich beraubet mogen werden. Vis laus vnnd Pꝛendot die Biſcheg jte vnd ſeind inn die naͤchſten wäld geflohen. Er warend die Tartart ab 
31 Cracauw habend etliche ehenden an diſes Cloſter vergaaber / vu, dun enepfangnen ſchaden erſchrocken vnd foꝛchren Be wurden villeicht 
fein cynkommen reychlich gemehꝛet. Es hart auch Graf Bronifius / ka: ey der vnſeren gewaltigen zeüg vndergetruckt werden. Deßhalbenn 
cher auß der Wienauwer geſchlacht erboꝛen / ſo ein haupt inn dem Schu, Gen ſte eilends mit hauffen daruon gezogen / die verwundten vnd kran⸗ 
fůrend / inn feinem dosff vnd erbgůt Goſeicouen / welliches inn Defi) Me ligen laſſen / vnd Bey Secechouien inn einem groſſen wald / fo Stre⸗ 
wer Biſtum̃ gelegen / den Eiſtercker München ein Cloſter gebauwen 515 Ki genennet / etliche tag verborgen gelegenn / damit ſie den nachjagen⸗ 
ches angefangen si dem Paradyß zůheiſſen / vnd denſelbigen namen ynd betriegen möchten. Von Ki oꝛt ſeind fie haͤrnach widerumb 
auff diſen tag behaltẽ. Nit lang voꝛhin iſt auch das Cloſter Bꝛeſcen Tin eüſſen gerucket. 
halben der Weyxel / fün Seed Cracauw / den Pꝛemonſtrater d ei an lein nach diſer zeyt habend fie jhren hauffenn wider geſtercket / vng gen mare 
chen / durch Jus den Biſchoff zů Cracauw erbauwen / auch mit vil gů Sen, feind mit groſſem zo in aber inn Poland gefallenn. Wie ſie nun bey Lund verhergeh 
ren vnd Zehenden begaabet worden. wor bei; domirien zwen tag jbz leger . habend fie ſich inn zwen 
Zeta ech) Nach diſem iſt die zeyt geuolget / inn wellichem gang Poland / ſe N fen abgetheilet damit fie mer land verhergen mochten. Vnder diſen 
in roland. hin init innerlichen zwytrachten vnd burgerlichen ac ée Ee De theil inn der Lentizier vnnd Cuiauier Landtſchafft / mit jhꝛem 
auch durch der wilden grauſammen voͤlckerenn vberfaal arbeitſaͤli ver? Zon heittanın aidano⸗ efallen. Der ander hauffen hatt mit Batto jh⸗ 
eplaaget vund Berrüber worden. Dann als die Tartaren Reuͤſſen mie oberſten Feldherren das land Sendomirien gegenn dem waſſer Cu⸗ 
. mehꝛtheils vnder ſich gebꝛacht / als wir an ſeinem oꝛt e, Stars Statt vnnd Schloſſz Iſilza oder Fisa/fo dem Biſchoff von 
zeiget / do man zalt nach Chꝛiſti geburt tauſent zweyhundert vnnd vi 45 wacauw zůgehoͤꝛig / verherget. dannenhaͤr ſol deß Batten ſtraaß nicht 
tzig jar / ſeind ſie auch mit groſſem ewalt in Poland gefallen / vnnd fe figevon der felbigen ſtatt den nammen entpfar Ce haben / als Dlugoſ⸗ 
land Sendomirien / fo an Reüſſen gelegenn / vbel verherget . Lë nenden ſchꝛeybt / daß Battus zů diſer zeyt mit 
auch das ſchloß Lublinen verbꝛennet / habend fie die ganze rde CH trete zeüg inn Vngaren ſolle gezogenn ſeyn. Boch ſolle er 
Biß zů der Wey xel weyt vnd bꝛeit verherget / dar zů das ſchloſſz da Velten mit einen theil deß zeügs auß Reüſſen vonn jhm geſendet haben 
ſten / ſo an der Weyxel geſtad gelegen / verbꝛennet. t Gett inn Poland gefallen, vnnd demnach durch Schleſienn vnnd 
Als fie wider inn Reüſſen kommen / vnnd iht peüt an ein gaere? d ben wider zů Batten inn Vngaren follend kommen ſeyn. Es iſt 
legt / welliche vaſt reych vnnd groß aan ſeind fie 3ů Race Ser daß die Tartaren mit ihren Sürlken Barto vund Kaidano zů 
zeyt eylends wider inn Poland gezogen. J 5 fie vber den fat ` rien da) Aert das gang Vngaren / mit ſampt vmligendem Retzenland/Boſ⸗ 
del kommen / ſo vor kelte Bo vberfroreit ! habend fie Capo ch ans Bulgaren / drey gantzer jar durch Brand vnnd todt⸗ 
mit dem ſturm eroberet demnach das Cloſter Copꝛiunizten⸗ ſo par bas vegherger/Künig Bela geſchlagen / vnnd inn Dalmatien verjagt 
n e enennet / geplünderer. An diſen zweyenn orten 197 en. 
end ſie iber die Burger / vil Bauren vnd Edelleür / ſo an diſes or 7 
flohen / mit ſampt den München erſchlagen. 


An 

Sch wuſchen habend die Herren vnd Adelsgenoſſen zů Cracauw vnd 

n $ he a Be domirien nit mogen leyden / daß jr lieb vaterland in jhꝛẽ zůſchen / al 

Inn ſollichem 7 7 feind fie fürge zogen / ond on allen wider Anfamlich (alte verherget / auch jre elteren⸗ eee Si te kind 
in 


o S 2 DNA em 5 
durch Dislisen Biß gen Scarbimirien kommen welkiche att gar gklichen geſchmacht / od jaͤmerlichẽ erſchlagen / oð in die ſchandtli 
meyl vonn Eracauw gelegen, Sauen dir Safken inn volgende Ser Weeer werden deßgleychen daß jr land bal vñ hof 
ſemd fie mit groſſem raub von allerley reych thun darzů wit e 2 wie bn, deñet / jr Gottesdienſt vermaaßget / vñ jre geweychte Kirchẽ dermaſ 
em hauffen volck von weyb vnd manien/fö pz geweſen / woklebe in kee; Déi rodſchlag / můtwillẽ / vñ der pꝛieſterſchaft blůt ſolte bſudlet ſeyn ⸗/ 
as vych zůſamen gebunden vnd vor inen für etriben / wider be Leg ei Chꝛiſti Jen deß waaren Gottes vnd menſchen leychnam / welche; 
rer. Der Sürft Boleglaus hielt ſich mit ſampt ſeiner muͤter zn ei aber Eemere mie der vngloͤubigen fuͤß dergeſtalt ſolte entunehꝛet 
vnd doꝛffte einem ſolchen ſtarcken feind nit entgegen ziehen, Ee b a en / olliches habend ſie nicht mogen erleyden / ſonder auß der ver⸗ 
Vlodimtrus ð Pfalegraf zu Exacaw ein hauffen volde si m Fenn lacht zů Turſcen ein hertz gefaſſet / vnd ſeind mit jrem hauf⸗ 
iſt de hin ziehende nachgeeilet ep die feind Bey de fleckẽ Turfco/ ei ger ſel nahen Tartaren bey dem doꝛff Chmelicen /nit weyt von der ſtatt Sidlo⸗ 
von der ſtatt Polanezien gelegen / vnnerſehenlich angriffen / an bigen kee, gegnet / deß vorhaben / ſie woͤllend ehe mit jren eignen leyben jhnen 
E e u Rab verlegen weyter zů ziehen. Aeidinige A £ Sak d 
2 ie 


eelrij Polendiſche Hiſtoꝛuen / Wë: "3 S Das achte Büch. ka 

e ie gi er ankunfft innen weꝛden⸗ ann es wolten die Tartaren nicht lang zů eroberung deß Tempels ver⸗ 

JJ. . 
ren geſchleg ée die onferenn/fo haͤrzů kommen / angeloffenn / wie diſes volcks — P men. Alſo ſeind ſie in Schleſien gezogen / vnd wie ſte Anda 
we iſt / vnnd dle ſchlache gethon. Dar anderenn habend ze "rä zuck vber die Oder abgeworffen/eylends etliche D zůͤſamen gebun⸗ 
diehinderhärgeſtellet damit er dem erſtenn zun der nor z bil k. boi Bey Ratisbozien hinüber gefaren. Miecislaus der Fürſt zu Nati 

Dieweyl aber der vnſerenn wenig / babend ſie allein ein bauffen® Ku a noch Casimiri fun Der beſchirmar mit einem kleinen haufen pz aufs 

. / vnnd die ſchlacht miteinanderenn zůhandenn genom let, Dephalbenifker dife/ fo zů erften ber das waſſer gefare man 
Diodimiens der Pfalsgraff zů Cracauw / vnnd Clemens der Caftı E angefallen / vnd jeervilerlege. Als aber der ander zeüg hinüber ges 

oder Burggraue zů Cracauw ſtůndenn mit jhꝛen burgeren au wunmen / vnd geſchiffet c wie Be dann mit ſampt jren pferden in diſem 

Ken ſt 3 Zi der rechtenn hand hielt Pfaltzgraff Pacosla ns fi elwwolgeiber) auch zu Gem ſchimpff kommen iſt er gewichen/vnd 

STE Kariborienn fun der Burggraue mit ſampt jhꝛem vo gen Lignig zů Hertzog Heinrich Die dem From̃en / deß Barten ſun 
E Man hatt etliche ſtund ernſtlich gefochtenn. Als an felbigen ot ein zeug angenommen / verfůger / vnd fein hauffen mit 

letſt die Tartaren vil weiblicher leüt verloꝛenn⸗ ſeind fie gewichen vie a manberen vereinbaret. Inn ſollichem ſeind die Tartaren den nächfken 

fie) hinderſich zů dem anderenn hauffenn gechon: diſenn ler er Pachlauw zögerenner/als fie verfiandenn Daß Bifes Bie fürnämpfbe 

een frölich nach vnnd v tenn / es were die ſchlacht ye an ſelbigen orten geweſen: ſie habend aber gefunden / daß diſe ſchon 

wunnen Alſo iſt der ſtreyt an diſem oꝛt vonn neüwem wider angen g, gezündet worden. Bann als die Ggs der feynden anzug vernomen/ 

Au dier Ta raren ſeyten ſeind die friſche geſunde knecht an der müde f fie der Gart bollwerck nit trauwen offen / habend ſie jren haußrath⸗ 

der verwundtenn ſtatt getrettenn. Die vnſerenn verlieſſend ich mer ` 1d/onb andere proniant inn das El sëngen getragen / vnd die 

ſhrerſt glück / vnnb fagtenn mit ernſt daran? damit ſie den vollko As verlaſſen. Die knecht fon inn dem ſchloſßz für ein zůſatz geweſen / ha⸗ 


nenn ſig erlan /oder ehrlich für jhs pacterland ſterben mier, Zeg RE Err angesünder / damit fie den fepndenniche deiner eüt 


erlang. eee e a ` all ind di ü 1 e 
pf eege . ER 
wenig woꝛden / ha e R dee Mer en ant / ſeind fie encrumfiett- iu aul vermeinet / es wurdenn die Belegertenn wol gerüſtet ſeyn / ſich 
ge Et der nderen groſſen herren vnd edlen perſonen lange zeyt aufzůhaltenn / ſeind fie on geſchaffer / als wann fie die 

ee „Albertus Stembotz / Niclaus Vitouer / sem cht genommen / wider daruon abgezogen. Sie ſeind durch ein Goͤtt⸗ 
Bean one Gulislane Eeer: Leg ens geſchehenn Së ; 4 wunderzeychenn erſchꝛecket woꝛdenn / wie man haͤrnach er⸗ 
o ge mn. Ju 8 5 
Diſer eee eee e de 1 es gieng alſo zů. Cieslaus einer auß Juo deß Biſchoffs zů Cracauw gelen xerber 
br zeyt hielt ſich Bo inn dem ſchloſſz 3 Cracaum. dtenn / ſo zů Rom ein Prediger Wünch woꝛdenn / war inn dem ger, 

mu ter vnd eee eee bekommen / iſt er mit einm, I diger Cloſter zu Preßlauw Bey Sant Adelbert ein Prior veroꝛd⸗ 

er a Kara E — us — KC geleſen / inn ke? 80 wellicher zů anfang diſes lermans mit ſeiner geſellſchafft inn das 

get Wer 1 5 ſchweher geflobenn / vermeinende / es wurde wed agen Kusel geflohen. Wie nun diſer inn feinem gebaͤtt mit weinen vnnd 

garenn zu ſe ch inn ganzem Poland ewas vonn den Tartaren mo Dur Yan? Bort ernſtlich vmb fein barmhertzigkeit angeruffet ! damit er die 

Tracauw no Nia dem aber ein groſſer hauffenn Tartaren auch enn würtige gefahr vonn jhnen woͤlte hinnemmen; nimm war / da iſt 

licher ſeyn. / hatt er ſich wider inn Ae; olniſchenn grenchal⸗ ien ſaul an dem himmel erſchinenn / vnnd der Tartaren leger mit 

e ge ein Steng Ihn dem od ienin ſo = n / vn⸗ We . CLandtſchafft / mit einer wunder baren klarheit 

C7... ⁵wQ ß, Barbarierfänoden /onnd on vor 

den an Wéi Gë reng ge las die reychenn / nach jhres Jörſtenn be on der belegerung aufgebrochen. Von diſem oꝛt ſeind fie den naͤch⸗ 

are? Ea ſe den e 3 Tebeſchland seht? ant Lignitz sügesogenn/Na fie dann verſtandenn / daß Hertzog 

216 Ge a kei abe abend ſich inn die waͤlt / gebirg / v S Nic) jren mit einem gewaltigen zeüg erwartet. Sie habend ſich auch 

La? — = mm leut aber d ER wier denn mit ihres eo zuͤkun te / welliche voꝛhin inn 

S S 0 ha 0 2 55 H 
Cremwsöter Als die Tartarenn zů Chmelicen den fi Sue Ee e Heerlen Chrabierlrhe 
u verbren- cauw e Dias dem ſte aber geſehen⸗ er 12 b arte geblüinderer/onnd die Cloſterfrauwenn alle/Bißandrey / P inn 
: land vnd deß ohen vnd die = UAr geftanden/babend henief@itiüi.. Ve dgeflohenn / vmbgebꝛacht. Alſo habenn diſe / ſo vberbelibenn/ 
innwoner geflo s habend aber S. And N Me Play gen Bufco verenderet / vnd habend die München diſes oꝛdens 
heüſer gewütet. 7 dez ämalen aufferchalbe der Beet d — gef angefangen an diſem oꝛt zůwonen. Wie nun Hertzog Heinrich 
EE en 
bar vil Baꝛbarẽ vn ungleubige vm gebꝛacht / we mit dẽ Sacramẽt verſehen / d meinũg / er wolte eintweders 15 


celxiiij Polendiſche Hiſtoꝛien / Br * Sas achte Büch. sche 
ig erlangen / oder für fein land ritterlichen fechten / vnnd ehrlich ſter die ſchlacht dermaßen wider angangenn / ſeind die Tar Teitfehe 
Ch Ke nicht allein vonn feiner můter Depeetg erſchecket (ſo e rel et wordenn: Inn ſollichem iſt Cape elle Pera ei Geen? EN Kos 
vil mehꝛ dar zů ermanet / welliche wol Sitte: ding gewüße/aben dër t gefchwecher zů hũff kommen. Man hatt zů beyden theilenn mit hoͤch dch sauberey 
Goͤrtlichen willen nicht widerſtreben ſollen. Sein zeug war in fünff 9 eſteirren / vund ij der ſtreyt ein gů ts zeytegũ Sey 
fen abgetheilet. Innn dem erſten warend die knecht ſo mit dem rend Si % enn. Zů letſt hatt Hertzog Heinrichenn ſach durch 
zeichnet / vnd durch deß Bapſts authoriter vnd ermanung / nach deß ke © 5 ege 
gehnden jars niderlag/ e tionen zůſammen ad? e — D ai 
ey diſen hielten auch die r knappen / fo auß den Goldbergiſchen dend "a ſeind die vnſere den fliehenden nachgeeylet. Es was inn der feinden 
grůben zů diſem zug veroꝛdnet warend. Boleslaus . e Thie ege zi hauffen ein nammhafftiger fanen/fo ein zeichen gefüres/ als wañ 
ten auß Merhen ſun war vber diſen hauffenn ds einem S ron vera; og bůchſtab x geweſenn. Zů obereſt auff dem ſpitz was ein ſchwartze 
net. Inn dem anderen warens die Vid? olender / vnd etliche gë Au Ge bildnuß / ſo eines menſchenn haupt mit — bart gehabt. Wie 
cautwer / welche Sulislaus Vlodimiri deß P altzgrafen zů E racaum, vnd Re der fenderich diſes Paner hapffer erfchisteer/giengein se dampff 
der ec dem dritten war Miecislaus der Fürſt See chen ; nd ſtinckender nabel darauß. Derfelbig nebel vollbꝛacht nit allein das 
Ratisboꝛien mit ſeinem zeüg. Den vierdten hatt Pompo der Tei ji "e eren diſe vngleübigẽ nit mehr ſachen / ſonder fie ſtarbend auch von 
Nittersbꝛüderen Hochmeiſter. In dem letſten war Hertzog Heine véi "Mie oͤſen geſtanck: deßhalbenn was vnſer gantz zeüg ab diſem neüwen 
dem beſten kernen auß EE auch mit den auf Laf 1 ndel vnnd groſſen wunder werck gar erſtaunet vnn erſchꝛocken Die 
ſchen angenommenen knechten. Die Tartaren habend auch ſo vi chertaren haben diſes mir ren zauhereyen q wegen gebꝛache / mit woͤl⸗ 
fen gemachet. 0 / ſo Wi fie zů allen zeyten voꝛab in dem krieg vil vmbghend:ſie gebꝛauchend 
[ Polender vnnd Buder Lignitz ligt ein geoffer ebner platz (an dem waſſer ef, auch der ſchwartz en kunſt vnnd der warſagung / alſo das ſte auß der 
Tartan ernf- gas gůt feld geneñer . An diſem oꝛt iſt der gantz zeüg zůſammen oa s den chen yngeweyd zůkünfftige ding anzeigend. Als die Tartaren erſe⸗ 
Bebon, Die knecht ſo mit dem Ereütz bezeichnet habend auß Hertzog AUF ne aß die vnſeren erſchiocken / habend fie erſt einanderen ermanet / den 
verwilligung den erſten ec gethon / vñ der Tartaren vortrab KR mit wider angriffen / die Oꝛdnung durchbrochen / vnnd ein groſſe nider 
iſe hinderſich geſchlagen / oder villeych icht erhon: e e * 
P Höfen ſtreyt iſt Põpo der Hochmeiſter/ mit ſampt den ſterckeſtẽ auß 


lich vber wunden. Wie nun 
o E Grotte Oꝛden / erſchlagen worden. Die andere feind von dem hauf 


ern gewichen ( dañ es iſt diſem volck gebꝛeüchlich auch in der 
eren habend fie den erſten Creützhauffen / weyt vonn den an 
durch jr nachhengen abgeſünderet / alſo / daß ſie haͤrnach von der vng (E 
bigen hauffen mehstheils vmbgeben / vnnd mit den vnzalbarlichen DL 


eflohen / außgenommen diſe ſo vmb den Sürften geweſen: dan es hatt 
ire Sc ſch and geachtet zů fliehen / vnd ech nit vngerochen ſter 
wollen. Als er aber zů letſt ein gäre weil deß feinds macht auff gehal⸗ 


2 agen zů vergleychen / getroffen woꝛdenn / alſo / daß le 
len / ſo einem raͤgen zů vergleychen /g f f 8 er / ſon⸗ en vnnd widerſtand gethon / hat er ſich zů let bereden laſſen / das er ſein 


nig daruon kommen: dann ſie warend mehꝛtheis nicht gewa der vid 
Kë ring angethon. Wiewol auch weder die bantzer / noch beem oy wen biß zů einer gelegenerennzeyrrertenwoöltei Deßhalbenn iſt er durch 


2 H er fe o 0 
urmbauben, der Tarraren pfeyl genögfam mögend aufbalseh vnd if inden ordnung gebꝛochenn / vnnd allein mit vier geferdtenn / nam⸗ 
Bi oꝛt hat auch Boleslaus vnder den erſten mannlich gefochren vnd bei 


Sulislao( vonn woͤlch hin meld 
un 2 em vorhin meldung beſchehe n) Clemente dem 
erſchlagen woꝛden. Nach diſem iſt der ander SE angezogen 0 So- Nate raffen zů Glogauw / Tůnrado deß en — vnnd Johan⸗ 
zweyen zůſamen geoꝛdnet. vber welliche der Fürſt zů Oppolſen vn, der o eß Juan ſun / ſo vonn hohem ſtammen vnnd eistermäßige leüt gewe 
lislaus Oberſte geweſen. Dife habend den EIN durch der ei ei arm⸗ Hebt aerennen alſo das man vermeinet ſie hetten ſich gar keiner gefahr 
lag hoch erfröͤuwet / dapffer angriffen / vn vil erlegt / voꝛab als K artarẽ (CN Lat beſoꝛgen: in ſollichem iſt das Glück vnueꝛſehenlich wider in gewe 
bꝛuſt ſchützen / gegen der feynden flitſchpfeylen gehalten. Als die wen ann als ſein pferd auff woͤlchem er geſeſſen / in dem ſtreyt vil wunden 
diſes vermirher/habend ſie auch jrem volck / ſo inn der not geed? die vn beg es faſt ſchwach worden vnnd haͤrnider gefallen. ö 
ander heüffen zů hilf geſendet. Es habend aber nichredeftminde v ` e wol nun Joannes vonn feinensEemt ein ander pferd Beges Hertzog Hein 
ers ich eee e and zn bene zeüg Uber nd diſem ſolliches dargebotten / hatt es ich doch begeben weil er mit rich oel g 
ich beſeyts zů den vnſeren gerennet / vnnd z mehꝛmalen inn + (ehe? ſchwert die nachghenden Barbaren ubgetriben / den armauffge⸗ 
ſpꝛaach geſchꝛien / Fliehen / fliehen: dann mit diſen woꝛten hat er, fi Leiclat Wee und ein ſtarcken ſtreich wider ein vngleübigen gefaſſer / das er von 
chꝛecket / vnd inn die flucht gebꝛacht. Die flucht iſt zů erſt von ap m̃ Ki anderen vnder der achßlen toͤdlichen verwundet / vnd alſo ſterbend 
Fürſten zů Oppolien angangen / welcher vermeing es Laer d Kine pferd gefalleift.Auff ſolliches babend die Barbari am geoßges 
von einem freünd haͤrkommen / ſo jm vnd feinem hauffen wol Alckerwa⸗ bet, et / vñ lage ſie jn ein armbꝛuſt ſchutz weit hin gefůe⸗ 
als wann die andere heüffen alle vo den Barbaren (dom außg d ade Wee Et abgeſchlagẽ de coꝛper die waaffen vnd kleider abgesogen/ 
rend. Es iſt aber Hertzog Heinrich durch der ſeimen flucht vnn Amt (ten ſo nackend ligend laſſen. Es ſeind die andere duey wölche ſeine ge 
noch nicht erſchꝛockenn /ſonder feinen hauffen zu den Teürſch n ch am in in der flucht geweſen / auch mit jm zů grund gangen. Joannes ſo 
bꝛuͤderenn gethon / vnnd die nacheylendenn Tartarenn man denn weiten auff ein ander pferd geſetzet hart mit feinem waffen jm ſelbs 
griffen. Ä A weg durch die feind gemachet / vnnd iſt übel verwunder mitt ſampt 
3 zweyen 


cdlxrt Polendiſche Hiſtouen / en Das achte Buch. celxvij 
zweyen dieneren entroñen. Wie jm aber neün Tartarẽ ein meyl wegen? | ſetze tie diſer Fürſt erkoren / hatt er die Oherkeitten veroꝛdnet vnd Bes 
groſſer halßſtarrigkeit nachgeeylt / hatt er Cuſmannium angetroffen — ann es wa rend der mehꝛtheil in diſer Tartariſchen verhergung zů 
wolcher auch mit zweyen dieneren geflohen: auff deſſen beyſtand v Fer auß g. gangen. Als har er Elemensem vonn Ruſcta deß Sulislai ſun /ſo 
ſich verlaſſenn / ſich wider gewendet vnnd acht von den nachgenden ws 2 Gixphen geſchlecht erboꝛen / zů einem Pfalizgraaff zů Cracauw 
raren vmbgebeache varzü den neündten mir ſyn gefangen banweg ue Paare 1. Ms Hertzog Cünrad zů c daſauw diſes vernommen / hatt er es 
ret. Inn diſer ſchlacht ſeind Es vil Chꝛiſten vmbkom̃en / alſo das dit e Ke 12 fur vbel gehabt / das jm diſer ſolte an dem Fürſtenthumb voꝛ⸗ 
caren einem yeden ein ohꝛ abgeſchnitten / vnnd neün groß ſeck mëch Gei were ere er Hertzog Cazimiri ſun / vnnd Leſei gef Weyſſenn Brüder. 
digen gefiller, Vnder diſen ſeind vil nammhaffeiger Polender gewe 5 1 neg. eßhalben hatt er von Suentopelco dem Fürſten inn Pomeren ei⸗ 
namlich Steffan Virbenius mit ſeinem ſun Andrea Clemens pe an Nees e begeret / ein bundt mit jm gemachet / vñ hilff von jm erlan⸗ 
cius deß Andree ſun / Thomas Piotricouicius / vnd Petrus Buda. Zeg innen Der Boleslaum Caluum. Dan es ſagt Suentopeleus er Eendrenie 
bass Hertzog Meinsichen haupt auff din D ie geſtecker / wölch en die Dé 6 \ gedoen? ſich inn diſen zug begeben / dieweil er mitt anderen (91 
ren für das bloß en ae bauffen hargetragenn / ßegerend Hie vnnd geſchefften beladen ( als wir Bald harnach wöllend anzeigenn. 
wollten die knecht / ſo Bey Hertzog. Heinrich kinderen in dem ſchloß für att ai cen als ſich Hergeg Cůnrad zi dem krieg gerüſtet / ſeind die Ta: 
iz gelegenn/Sifes auffgeben: dann die vnſeren baren vorhin peng Fuse Vngaren durch Serpuſier Landiivaffe aile land geſtreyf⸗ 
felbs verßzenner, Als fie aber diſes abgeſchlagen / habend ſie alle fleck ge vnnd vnuerſehenlich auff Cracauw sf gerennet: wie De nun die ſtatt 
doͤꝛffer zů ring harumb verherget / vnnd ſeind wider ghen Othmuc ider 5 deret / vnnd vil tarhe leüt dann vorhin vmgebꝛacht / ſeind ſie mitt 
gerucket. Wie ſie fünffzehen tag jr lager daſelbenn gehabt / ſeind fie wor? d ſſem raub eylend durch Dfucnjsen wider in Vngaren gezogen / vnnd 
in Ratiboꝛier landſchafft gefallen die ſelben zů ver men DE fr $ 3 verharret. 
ſeind fie acht tag beliben / vnnd darnach an die Werben gerathen. g. hem PDowlenun-Hergog Cunrad zů dem krieg alles wol geoꝛdnet / hatt er die H71309_ cl. 
nun diſes land ohn allen widerflandcdteweil Künig Wenzel in Bae ie, meren zů hilff beruffet / vnd iſt mit feinem zeug in Sendomirien / dem 705 Fürft in Po 
ſtill beuben ) mehr dann ein monat pi an die Behemmiſchen vnnd Zerf b inn Era 4. 
reichiſche graͤntzen verherget / ſeind ſie haͤrnach vber das gebürg vñ ue dug d ch in ſeinen gewalt gebꝛacht / als ſie ſich mehꝛteil / durch Zegora / ſo 
dte wald inn Vngeren gezogen. vn chor Toporien geſchlecht 9 durch deſſen anhang vnd vn⸗ 
esu cal. Hach dein die Tartari hingeſcheiden hat man H. Heinrichs be kan onen. handlung aufgeben Als num Clemẽs der Pfaiggraff zů Cra 
uur firſt in po. der anderen erſchlagenen knechten gefunden / wie in ſein hau — o/ vnd de andere / ſo es mit Boleslao Caluo gehalten vermercket/dz 
na bey den ſechs schen am lincken fůß erkennet vnnd angezeiger hat Hertzog C inraden zů ſchwach fein fürnemmen ab zů wenden: habend 
khan hart man jn mir etlichen anderen fürnem̃en Herren aber Cio⸗ Lias (bloß Scala mit einem ſtarcken z ñ ſatz beueſtiger. Es hatt ſie auch 
lauw gefurerſ vnd zů S. Jacob ehelich begraben: dann er harre = bis Wen ad zu dıferzeyenic dörffen angreiffen onder iſt ghẽ Cracauw kom 
ſter den Barfůſer München angefangen / vnd Anna Dë hauf; Treb⸗ Tube das ſchloß beſetzec: wie er nun alle ſachen wol außgerichtet / iſt 
nach gar außgemachet. Sein můter Hedwig / welche dem Cie Le mitt mir der inn die Maſauw gezogenn. Auff ſolliches iſt Boleslaus Caluus 


laing Cracauwer landſchafft gezogenn: er hatt auch alle veſtungenn 


nitz nit treüwen derffen / vnd ſich zů anfang der Barbaren zuͤkun ba dus einem zeüg vnnd etrlichen Teütſchen knechtenn: ſo er vmb ein Befols 


ſampt anderen Cle en / vnnd Anna jres ſuns weyb ghen vnd Z angenommen / zů gegen geweſen / vnnd das entzogen Fürſtenthum̃ 
. on / die hatt hol boteſchafft / das die ſchlacht verlosen ng Abenden wider an ſich séi 8 n 
ſun vmbkommen / nicht bewegen laſſen⸗ ſonder die Nonnenn vn Wei Be er zm aber fürgenommen das ſchloß zů Cracauw sf eroberen / vnd 
frauw / ſo geheület vnnd an jre hertzen g chlagen / früntlichen ge e guad en Cuͤnrad diſes innen worden) iſt er mit einem groͤſſerẽ zeüg wider 
vñ mit auffrechtem angeſicht Gott danck ur das fie durch ri nd chr ku gerucket: es doꝛffte diſen Boleslaus Caluns kein ſchlacht lyfferenn 
ein ſollichen ſun geboren wölcher jren bey ſeinem laͤben alle zucht Ne hël wider hinderſich inn die Schlefien gezogen. Alſo jſt Cůnrad für 
dewiſen / darzů zů erf für den Chꝛiſtenlichen glauben vnnd feitt v gen dauer loß Scala gerucket. Als aber Pfaltzgraaff Clemens verſtandenn⸗ 
terlichen geftosben ſeye. Man ſagt wie Hertzog Heinrich mit ſeim. 8 vonn Boles lao aller dingen verlaſſen / hatt er vonn Hertzog Cůn⸗ 
von Rignig wider die Tartaren gezogen / das em groſſer fein 5" fallen 1 wid. e Stybung e vnnd exlanget / vnnd alſo das ſchloß ohn verzug 
vonn vnſer frauwen Rirchthurn hArab vo: feinen füͤſſen mi gemein vnnd guffgebenn. ie er nun das gantz Fürſtenthumb an ſich gebꝛacht⸗ 
alſo das wenig gefaͤlet / er were daruen vmbkommenn deßhalben gen hir „u, urch den groſſen kriegscoſten gar erſchöpffet / hatt er vonſtundan 
lich yederman erkennet / das diſes ein BAR zeichen geweſen. Scham De m in E ſchatzung auff die burger vnnd pauren / ſonder auch 

Wie nun Heinrich der From̃ d ene leslaue der durch u. Adels perſonen vnnd Pꝛieſterſchafft gelegt: damit auch das volck 
hafftig ih gar nit erzeiget / auch die ſtett / flecken vnnd W Wender dag, muͤſsigang nit vꝛſach bekaͤme etwas neuwes an zůrichtenn / hatt er 
get vnnd faſt Ab woꝛdenn chart der Adel zů Cracauw vnnd habt. derne nen man mit allem ernſt angefangen zů brauchenn / vnnd ettli 
en noch boͤſers gefoꝛchtet / die weil Ge kein Fürſten ods: Obe Fe oder Aue Veſtungen bauwen laſſenn. 

Deßhalbenn habend fe ſich berathſchlaget vnnd —— ur“ Fürſten Be Vi diſe ding nach dem groſſen ſchaden vnd niderlag / ſo man von 
gem Glatzeten / Hertzog Heinrich deß Frommen elteren fun/ e in der groſſen theüre vnnd vngewonlichem 
thumb angeboten. ` Als endlichen ſchwer vnnd vnleydlich geweſent hatt man ein groſ⸗ 

5 ſen 


Polender auffrk 


rig wider ire 
erren. 


eclxviij Polendiſche Giſtouen / 


ſen haſſz auff Hertzog Cůnrad gelegt · Wie er nun ongefahꝛ wider in ade 
ſauw . ſich die —.— zů Cracauw heimlich beratſchla⸗ 
et / wie Beim wider vertreiben moͤchten / vnnd etliche (rer parthey auß 
Kb Boleslaum Pudicum oder Scham̃hafften ſůchen ſollend. 
ls er von feines volcks gunſt vnnd geneigten willen verſtendiget / hart 
ch zů der widerfart gerüſtet / vnnd in Vngaren eylend ein volck auffge⸗ 
ꝛacht / mit welches beyſtand er etwas auß richten kendte. V 
Nach dem Hertzog Cůnrad verſtandenn das die Busger zů Cracaus 
vnnd Sendomirien mit ſampt der Herrſchafft jr hertz von jm abgewen⸗ 
det / vnd vermercket / das Be ſich heimlich berathſchlaget / wie fie Bolesla 
um Pudicum beruͤffen vnnd jn vertreiben woͤlten / iſt er eylend mit eine 
imlichen hauffen / fo jn beleyttet / harzů gerennet: er hatt auch ſeinen an 
ſchlag verboꝛgen / vnnd zů Scarbimiria einen Landtag angeſehen. 
nun die Herren vnnd Adels perſonen inn groſſer anzaal dahin séisch 
kommen / ſeind etliche Derrer vnnd Edele / ſaman vermeinet Berges 
Cuͤnraden zů wider ſein / gefangen vnnd alſo gebunden in das land M 
ſauw e Tgebe Ke, d 
Es was aber Pfaltzgraff Clemens etwas Bebëtbemmmer/ wéiee Ze 
Cůnrad ſchnelle zůkunfft / vnnd das man wider alle gewonheit mitten 
dem Sommer einen Landtag angeſeben argweniſch geweſen : de 
iſt er mit Sulcon vnnd Theodoꝛo feinen bruͤderen / auch mit etlichen 
deren zů Boleslao Pudico geflohen woͤlcher an den Vngariſchen gen 
Sen inn dem ſchloß Pienina / biß auff diſen tag verborgen geweſenn. 
lang baͤrnach namlich an dem erſten tag Augſtmonat / haben diſe Pë 
fencklich inn Maſauw hingefuͤret worden / jre band zerbꝛochen / ſi om 
migter nacht entronnen / vnnd all jr volck offentlich wider Hertzog Cu 
r d angereitzet. Als bald Pfaltzgraaff Clemens jr ankunfft vernommen 
iſt er eylend haꝛzů gerennet / ein hauffen geſamblet / vnd wie ſie ſich 7 — 
men gethon die ſtat Cracauw in jren ee gebꝛacht / auch ah 
rad parthey außgetribẽ. Es iſt auch Boleslaus Pudicus mit ſeiner fee 
rauwen bald haͤrnach kommen. Wie er harzů gerucket / iſt jm ein Zait 
auffen volcks von allerley ſtaͤnden / jung vnnd alt/weyb vnnd man auß 
groſſen freüden entgegen . eg habend jm gar bald 7 
Pꝛendota deß Bac zů Cracauw ſo auß der Oꝛdouanzer ſtam let 
mit dem zůnammen Bialaſſo geheiſſen / vnnd erſt neüwlich au 7 
Coſceletz abſterben an fein ſtatt kom̃en ) rathſchlag von neüwem na ſtun 
ren. Aß ſollicher einhaͤlligkeit ſeind die knecht / ſo die ſchlöſſer vnnd ve or 
en in H. Cünradennameringehabe/Bewegt/das fiedife Boleslas Ge? 
er zů handen geſtellet. Nach dem aber H. Cünrad von dep volcks in Le 
deren Poland abfaal innen worden / vnnd das Boleslaus Podicre S 
der zů land kommen / iſt er mit groſſen tagreiſſen eylend wider auff af 
cauw zůgerennet: als er aber geſehen das ich Boleslaus mit einem 12045 
in dem ſchloß zů Cracauw enthalten / vnd nit weil bekommen einen — 
an zůnemmen / hatt er in angefangen zůbelaͤgeren Die weil er aber auff 
mercket das die belaͤgerung ee e zeyt brauchen vnd . ger 
ger feinden boden nit ſtarck genůg were den krieg lang zn erhalten $ 
die zwo Kirchen Sant Anderes vnnd Sant Geoig ſo gegen dent ert 
für vber auff einem Büchel gelegẽ / aber daz mal außerthalben éi? 
ſchantzen geweſen / mit graben vnnd bollwerck wol verſchen⸗ als 
zwey ſchloͤſſer werend / vnnd demnach ſein hauffen mit ſampt der rung 
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ß 


ver 

Gh 

S 

D uwer vnd Jazygen / oder Ja 

8 9 t / vnnd das land Sen domi⸗ 
en 


Riten, 


mit 


Aden wal 


niſten auch den Dacis vnd Vngaren nach 
ſem ſeye / oder ob die 
elbigen haͤrkom̃en. 


H 

kb en vonn 0 

ieren inn den Vngari 

Ka iſem volck. Diſes volck hatt 

fü krieg auf: ebꝛacht. Es hart auch Bo 
zübe 


den ze. 


Kee 

Së 
Steeg geſiger⸗ 

cba nit weyt nach 

en 

— 

ta) 


Webel 
E 


ët Ee 
nm 


De 

Bag 7 

Wienun Doleslaus alles das ſo er in ſeinem abweſen verloꝛenn wider 
a i bekommen 


Boleslaus Pudi- 
cus Fürftin Po- 
land. 


UH. Hedwig dult 


müetigkeit. 


Anno 


Teiefch Ordenn 


2343. 


Bandlung inn 


Preiffen. 


. Inch den Adel mit gewalt eroberet woꝛden. Es hat 


echt Polendiſche Hiſtouen⸗ 
gekommen / iſt er ghen Cracauw gezogen / vnnd vonn menicklichem mitt 
groſſer frolockung entpfangen woꝛden. Ce 
Ea iſt auch inn groͤſſerem Poland nach der Tartarer krieg / kein frid€ 
geweſen:dan als Heinrich Pius vonn den Tartaren erſchlagen / vnd 2 
leslaus Caluus fein ſun an die regierung kommen /hatt er angefangenn 
dem Adel unnd dem anderen volck faſt beſchwerlich zů fein / die weil er die 
außlaͤndiſchen den anheimiſchen / vnd hie Teütſchen den Polendeꝛen / an 
etliche perſonen den groſſen Herren fürgeſetzet. Gegen diſen war er ka 
vnnd vngetreüw / gegen den anderenn freygebig vnnd getreüw / alſo 
er jnen auch die Oberkeyt emp ehꝛenampter vertreüwet: die weil era 
ein groſſen luſt vnnd freisd an jnen gehabt / hatt er ſie zů ihm in Rat 
nommen. Diſes hatt die Fürſten in Poland ſehr vbel verdꝛoſſen. . 
Deßhalben habend fie ſich ab des Fürſten hochmůt vnnd jhrer verach⸗ 
tung gegen einander erklagt / vnnd eylend wider inn ein hundſch auff, 
gewoꝛffen / in woͤlchem eee der Pfaltzgraaff zů Poßnauw/ € 
cundus der Caſtellan oder Burggraue zů Gniſenn / Thomas der Caſtel⸗ 
lan zů e Domarathus der Richter die Oberſten baun 
Sitz habend einen Landtag zů Poßnauw gehaltẽ / auch Premislaum 
Boleslaum / Vladislai Dee aen ſün / zwen dapffere jüngling 


fet. 

Inn diſem habend ſte Boleslaum Caluum abgeſener / vnnd ed 
zwẽn zů Fürſten geoꝛdnet. Diſe woneten in dem ſchloß Vſcen / wolcher 
nen allein vonn jrem Patrimonio vnd vaͤcterlichen erb i beuben dhe 
es hatt jnen Suentopelcus jrer můter vatter das ſchloß Naclum mit 
trug abgetrungen. 

Ale diſe harzů kommen / hatt man jnen die ſchloͤſſer vnnd scene? 
geraumet / allein eines außgenommen / ſopꝛementa geheiſſen. Difer 
DogeBelib an Boleslas Calno beftenbig:doch itt er plan; Bald bare 
Boleslaus Calum g 
auß feiner großmůter Hedwig rathſchlag diſenn handel nitt ſeht E 
auffgenommenn / woͤlche auch voꝛhin jhren ehegemahel / vnd Meng), 
ren ſun / vmb ſonſt vonn diſer Herrſchafft abgezogenn: deßhalbenn h H 
ſie auff diß mal jren enckel beredt / er ſole diſes land / ſo voꝛzeyten dere ée 
lichen erben abgezogen / nit begeren zů behaltenn / oder wider an ſich z a 
bꝛingenn. N ein 
Zů nachghenden zeytenn hatt diſer Boleslaus auch mit Pre 

Ke 2 Sage 


$ 


fründſchafft vonn neüwem gemachet / vnnd im fein ſchweſter 
zů der ehe gebenn / woͤlche eine auß den fünfftenn geweſenn · Doch nach 
nach frauw Hedwig tod beſchehen: dann charkümmerlicheiniAt wéi 
ege ue? t/ vnnb iſt inn dem anderen ſar nach jrem ehege ß 
ee man zellet nach Chꝛiſti geburt zwelffhundert drey n y 
viertzig jar. t int rsppzélaf 
Ge fagt og des leichnam / ees Err 
rauchen vnn ten narung vilfeilitgen faſtenn⸗ b 
weſen / nach jrem abſterben lauter vnd ſchzn old: ene e 
frombkeit vnnd heiligkeit zeügnu ie erſt drey vnd 
zig jar harnach / als man ſich jres lebens halb gend glam erkundige hatt 
apſt Clement /in der heiligen zaal genommenn wordenn· Man 
Lee 2 ach 8 Tar 
Zů diſer zeyt habend die Rittersbꝛůder oder Teütſchherrẽ / nach ren 


{ vi: auch mehꝛ anhengig / vnd den Teütſchenherr en zů ZS 
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baren eynfaal / als jr Hochmeiſter Popon bey Lignitz erſchlagẽ / Heinrich 
Ka eyden (oder Ges vs Sangerhauſen) an deſſen ſtatt . — vñ 
git allein 1 8 ſie mit kriegẽ an ſich gebꝛacht / ſonder auch dz land 
GI zů erſt von Hertzog Cůnrad entpfange/garnadı durch Suẽtopelci 
vairng / vnd bald haͤrnach tun offenelichen krieg verlosen. Dann als diſe 
rei Hertzog Cůnrad berůffet / vnd mit den vnglönbigen Preüffenin ma 
worte gl sc den krieg gefüret / alſo / daß fie etwan obgelegen / etwan vber 
unden / darzʒů erüche fer vnd ſchloͤſſer gebauwen etliche dem feind ab⸗ 
dagen dañ ein theil wider verloren: ſeind fie auff ein zeyt võ den 
Bes ibigen in einer ſchlacht vberwunden / vñ do zz malẽ vil ehꝛlich er left 
den verlor / alſo daß jren vaſt wenig worden. Zů letſt aber als jnen vil auß 
ches ccueſchen Für ſte jr hilff erzeiger / habend fie das land Pꝛeüſſen mehr⸗ 
an dezwungen vnd genoͤriget / daß ſie muͤſſen den Chꝛiſtenlichen glaube 
nemmen. 
Se uentopeleus hatt jpnen diſes jhe groß glück verbönnet / vnnd hies 
ba auch (eines Sürftenehumbe gefoͤꝛchtet / vnnd die Pꝛeüſſenn heimlich 
em krieg / auch zum theil zů der rebellton vnnd abfaal gereier.damie 
ſeren vn 
unlichen feinden machet / hatt er diſe beredt / ſo yetz Chꝛiſten woꝛden / 
welt von dem Chꝛiſten lichen glaubenn / wellichen De ungern angenom · 
der wider abfallen ſolten. Demnach follen fie alle Teütſchen oder Polen 
Get ſo bey jnen jr kauffmanſchafft er ad in Pꝛeüſ⸗ 
h gehabt / an einem beſtimpten tag zůtodt ſchlagen. ie ſie nun diſes 
Felten ernſt außgerichtet / alle veſtenen in jren Dees gebꝛacht / auß⸗ 
ommen Balga vnd N die Landvoͤgr mit ſampt dẽ knech 
D zůſatzen erwürgt / habend fie Suẽtopeleum in diſem krieg zů einem 
n veroꝛdnet / vnd jm zůgehoꝛſamen zügeſagt. Suentopeleus hat 
fin Angeborten regiment gern angenommen / vñ von ſtund an alle ſtraaſ 
z waſſer vnd land verlegt / auch alle die ſo auff der Rirtersbꝛnderenn 
ge they geweſen / oder in Pꝛeüſſen siebe/oder darauß fliehen wöllen/ auf 
Wel an gen vñ ertoͤdtet. Nach diſem hat er eylends von Pꝛeüſſen vñ feinem 
De ein zeüg angenommen / vnnd das gantz Culmerland mic feür vnnd 
Verde verherget / da er auch Bey vier kauſent menſchen zů cheil erſchla⸗ 
Menn theil inn ge angenſchafff wie m hinweg gefuͤret. Alſo hat er in 
wll nd nichts an ert Ai beleybenn laſſen / dann allein Thoꝛn / Cul⸗ 
Achter Chelmnen / vnnd Nadin / fo 7 5 hlöffer geweſenn / welliche er 
eroderen mogen. Es hat jn auch Wilhelmen deß Biſchoffs zů Mus 
ic und Bäpfklichen Degatenn authoꝛitet vonn feinem fürnemmen 
be en abſchreckenn. Diſer Sega hatt së der ſelbigenn zeyt 


ꝛeüſſen inn die Biſtummen abgetheylet / namlich in das Var⸗ 


Ric Sambier/onnd Pomefanier/als Ce anzeiget. Wiewol di⸗ 

Se lch affrenn noch nicht gar von dem Teütſchen Oꝛden bezwungen 

D dier zeyt war Dieterich der Creützbꝛnderen Marſchalck in geofferh Tech Ordens 
e 


fh Aben difer har den Oꝛden zůſamen beruͤffer / vnd ſich mit inen 
Nö tkachen zůſeyn / daß man Onentopelco ſolte ein ſchlacht liferen / die I": 
pe durch en vnd Pꝛeüſſen Ar vil ſtercker geweſen / dann 
ge Ihm moͤgenn einenn widerſtand thůn. Deßhalbenn hatt jhnen 
gefallen ihre veſtenen zů beſchirmenn / vnnd me E durch — 
iii anla 


rath⸗ fig wider Pome- 
Suhaet/wieder ſachen züthün eye. Ess gedauchr fie all frauenlich vnnd u nnd Preif- 


eclxxij Polen diſche Hiſtonen / E: K Das achte Buͤch. eclxxtij 
aß dem Suentopelco auch inn das land zůfallen. Es war ein ſchle nd möchte angreyffen · Deßhalben hat jm gefallenn / man ſolte be 
eg 5 a itz genenne / nach an der Creützbꝛaͤderen land Ei dreet Reuſina/vber welches die Pꝛeüſſen ei Pomeren 2 Sech 
legenn / ſo mit Bollwerden vnnd einem ſtarcken züſatz wol Geneffiger/ rd e ie letſten angreyffen / wann die erſten in deß mooß durchzug verhin⸗ 
wellichem Suentoͤpelci ſchatz geweſen . Diſes hat Dieterich an dem v 500 Per; werend. Den vnuerſtaͤndigen hat diſer anſchlag leychtlich gefallen. 
tenn tag Decembꝛis mit vier vngd z wentzig wo gerüſteter mannen Ae "ON neüw Marfald Berlin / ſo ein fraͤuel mann / vnnd in kriegen noch 
der nacht heimlich beſtigen / auff den leyteren hineyn kommen / die de te erfarung gehabt / war [ehr darwider / ſpꝛrechende: es wurde im die be⸗ 
in theil erſchlagenn / zum theilgefangenn vnnd alſo das ſtoleſß ch f SEET entgehn / wann er in den letſten hauffen ſolte fallen. welliche mei⸗ 
I Den ſchatz hatt er mit jm hinweg gefüret / under wellichem 15 1 bi auch vbertroffen. Deßhalben habend Be den feynd in freyem feld auſ 
Sant Barbara leychnam voꝛhanden: doch weiß ich nicht / ob es H de alben Oſſen exeylet / vnd jm ein ſchlacht gelferer. Es hat jm Suento 
in der ſtatt Antiochig emarteret! vnd ein groſſen nammen bekommen E diſes wolgefallen laſſen / vnd jren kleinen hauffen verachtet. Alſo 
oder ein andere geweſen Dee, Auff ſalliches hatt er eylends erliche knech Fend leychtlich vberwunden vnd gar nach alle erſchlagen woꝛden / das 
von ſeinem volck berůffet / vnd diſes ſchlo 3 wol heſetzet. * Lem ganzen hauffen kümmerlich zwentzig daruon entrunnen ſeind. 
Als ſolliches geſchehenn / iſt Suentopelcus eylends mit einem gend éi 05 iſt auch ein anderer hauffen / ſo dem erſten woͤllenn zů hilff kom̃en / on 
ten hauffenn ER kommen / vnnd das 0 wider mit gewalt ſe arbeit erlegt worden. Suentopelcus iſt durch diſen zwyfachen ſig 


ſtanden zů eroberen. Wie er aber nichts ſchaffen moͤgen / hatr er ein, Kon Dr erfeönwer/un mit reycher peüt wider heim gezogen. Nach diſem hat 
inn der belegerung gelaſſen / vnnd iſt er mit den pberigen Creünb: dem emcam ein Aduocaten mit ſampt anderen Burgeren zů Culma ange 
inn jr land gefallen. Alſo iſt jm Herr Dieterich mir ſampt Cazimire gan tet / vñ mit groſſen 1 n dahin gebꝛacht / daß ſie jm feine bůr 
Fürſten zů Cuiauia vnd Centicia / Hertzog Kee ben /o in dem ſchloſſʒ Culma schalten geweſen / ledig machen / vnd wider 
es hatt Dieterich voꝛhin mögen gedenckenn / was zůkünfftig ſem gel zuschicken ſollẽd. Als aber diſer rathſchlag auß komen har man die ver 
vnd diſen vmb bilffangerhffer. Wie ſie nun einanderen ein ſchlacht dat Kin nit in das ſchloſſz woͤllen laſſen. Man hat die bürgen hey der nacht 
cee Suencopelen vberwunden vnd in Bicflnche gebracht wenn lich inn das ſchloſſz Jartauitz gefüret / welliches durch die Ereützbau 
Es warend aber die rum Teütſchenn Herren an diſer thaat Re mit einem ſtarcken Ss beueſtiget geweſen. Als aber Suentopelcns 
pernäger ſonder feind den naͤchſtenn inn Pomeren gefallen. Pang. Pret daß hm ſein betrug nicht vonn ſtatt gangen / hatt er etliche 
der Fürſt in groͤſſerem Poland hart ſich auch zu nen gerhon als er aher leichter welliche die fär Culmen vnnd Fartauitz anzünden ſolten. 
der Treützbꝛuͤderen an een erbaͤtten worden. Er hatt fein Ce . er iſt mit den Pꝛeüſſen inn das land Cuiauia geſtreyffet / alles mit 
diſenn zug vm ſo vil ſeſker lieber zühandenn genommen damit batten eh und ſchwerdt weyt vnnd bꝛeit verherget / dieweyl er vber jren Für⸗ 
ſchmaach an Suentopelco Bee vater rechen mochte. Sie U ent ib Cazimirum febz erzürnet / daß er mit ſampt den Ceütſchen Herrenn 
E Landeſchafft Flecken! vnnd Doe ag EN hr zů feld gezogenn war. Er hatt ſich auch weder deß Baͤpſti⸗ 

att Wey ST ir dem ſturm eroberet · 8% 0 H egatenn authoꝛitet / noch deſſelbigenn verbott etwas bewegenn 

Fiſem ſeind ſie mit jrem leger für daß Hl Naclum gerucket / vn 0 dem un / ſonder iſt noch mehꝛ angereitzet / vnnd dem gantzenn Poland 
E ig durch aufgebung inn jren gewalt 0 Lach“ welliches fie anf er gu wenn angefangenn. Deßhalbenn hatt er das Schloffs Fantir 


herget / ſonder auch die 


auch kein GK 


zemislo wider zühanden geſtellet. AE Gem (Baden ward S j “tbalben der Weyxel inn Culmer/ oder vil mehꝛ Pomefanier landr⸗ 
elcus bewegt / voꝛab als er noch ds ſers foꝛchtenn muͤſſenn: daß 2 rei E gebauwen / vnd der Ereützbꝛuͤderen Sean Ge 
ılhelmen dep Baͤpſtlichenn Legatenonderhandlung/ mie den ue get Dr Polenderen nider gelegt / auch jhre ſchiff aufgefangen. An diſes 
bauperen einen ferden gemacht Ir hart inen uch ade 180% Ger gaben die Teütſchen Herren Bey viertzig jar en harnach die ſtatt Ma⸗ 
Kuinen feinen ſun / dar zů Graf Beladen pp Pimaren Bu ein A gebauwen. 
e een 36 Bürgen geben De geen ane leber jamer feind ole Creünbeüder erſchꝛockenn / vnnd durch 
36 beidenn theilenn darch ein vertrag wider ledig gelaſſenn 0 940% Nazi oꝛien deß Suentopelei Brüder mit hm angefangenn vmb ein fri⸗ Soe 
Es babend aber dre Tenefchenid, Drerenmt kemes wegs mögen e bandlen. Sie ver heiſſend jhm auch daß Schloſſz Jartauitz wider chen ogg 
chracht werden daß Be Suehröpelco dag (laf Jar ragt rid n ee n daumen. Es begäret aber Bifer / man ſolte jhm auch ſeinenn ſun⸗ N 
aden e Veh halten hat der feib ncht lang können en N ëke dek geweſenn⸗ eh EN ſtellen. Die Creütz⸗ 
` aben. 8 r ö g kondtenn wol verſtehen / daß der friden e 
2705 neren Suentopeleus hatt bald harnach den fridenn dordet een eſtehn wurde / Ge fie . ſun . Beß⸗ 
geblasen. Goetz vmb bilff.angefücher / das Culmer lan Bleerfallen iche . habend fie diſenn inn Oeſterreych geſender / vnnd Hertzog 
graufanılich verheenet, eee ede ee een Eichen Befolhen/ daß er diſenn Behalten ſolte. 
erleyden mögen vnd 0 fie im wol ir habend mögen in Weg e dar aber Suentopelcus an dem erſten Schloſſz nichevernäger/ 
C Beta 90% fürgenomen/dn ba 29 lachen ni bauwet noch eines / fo Suecen geheiſſenn / hie diſſeyt der Weyvel / 
anzügreyffen / vnd den raub absagen Sie wärend aber 8. E dt Be fe waſſer gar ſtreng fürlauffet. Die Teütſchenn Herren vnderſtün⸗ 
eins danm als Dieterich der alt Marfchald dere leen 4 andere difes zů wehren / aber es war vm ſonſt. Deßhalben haben fie” 
fen dem feynd zů ſchwach / fücher er ein gelegen oe / den Ver ſchloſſz gegẽ diſem fürisber/fo Puterberg genennet/zůbauwen 


angefangen. 


Herzog Cänra-s Cůurad der 
defgwidırBo- Lem mit allem ernſt bedacht / wie er Deh an Boleslao Pudico rechen 


KEslaun, 


eelxxuij Polendiſche Dozen, 


angefangen :doch feind De haͤrnach von jrem fürnemmen abgeſtandenn. 
meines eind ſie durch Hertzog Friderichen von Oeſterreych bil 
ſtercket / auch durch etlicher Teütſchen vnd Cazimiri deß Für ſten zu echt 
uia hauffenn dermaſſen gemehꝛet / daß fieinn Pomeren efallen. M > fie 
neün tag daſelben verharret / vnnd wider heim ziehen w len / haben 
ein groſſen raub mit nen genom̃en. Es hatt aber Suentopelcus cy nen 
die Pꝛeüſſen vm̃ hilff angeruͤffet / vnd diſe angriffen. dann er dorffte 15 1 
mit ſeinem volct kein ſchlacht liferen. Das volck ſo dem Teütſchen S. nit 
zů hilff kommen / vnd mit der peüt vorhin gezogen / kondte dem feynd HR 
widerſtehn / ſonð ſeind Con ee in die flucht gebꝛacht worden 
hatt auch Suentopelcus deß Cazimiri vnnd der Ereützbꝛuͤderen of? 
angefangen im ein ſchꝛecken vnd vnoꝛdnung zůbꝛingen. In ſolich lache 
Martinus ð Panerherr von Cruſuizien darch fein ermanũg die ſch 57 
wider erneü wert. Als nun kein theil fliehen wöllen / ſeind die Se 1d 
cher von dem erſten hauffen hinderſich zů jrem volck gezo en/unnb]N erh 
ongefahr an die Pomeren kommen / welliche mit jren geſellen gefo fie 
Setpalben habend ſie den feynd Befeyg angriffen vnd inn diſem zw fo 
hafften ſtreyt denſelbigen in die flucht gebꝛacht. Inn ſollichem iſt Ofen 
der Apt von Meſſanen / Bapſts Innocenti deß nammens deß vierd len 
fo auff Gꝛegoꝛtum den neündtenn an das Bapſtumb kommen) Tae 
baͤrzů gerucket / vnd den friden zwüſchen Suentopelco⸗ Voir) GC 
dem Teütſchen Oꝛden wider erneüweret. Es hat jm auch Gäuentoft" 
ein eyd geſchwoꝛẽ / er woͤlle fürthin ken gmeinſchafft mehꝛ mit den ich 
ſen haben. Als diſes geſchehen hat er in auß dem Bann gethon / in we SCH 
er durch Wilhelmen den voꝛgehnden Legaten behafft geweſen. Wir me⸗ 
lend aber den Teütſchen Diden oder Creützbꝛuder mit ſampt den Po 
ren beleyben N wider zů vnſerem Boleslao kommen. odo⸗ 
ertzog zů Maſauw / hat nach der n iderlag zů Sud, dr 


te. Als er aber verſtanden / daß er jm zů ſchwach / hat er die Drang 
Jazygen / ſo zů naͤchſt vm̃ jn gelegen / wider diſe angereitzet. Zi Ke 
elych wie ein rauſchend angehnd waſſer der Sendomirier landiſch of 
S jnen do zůmalen am naͤchſten gelegen / biß zů der Weyxel mit Gei von 
en hauffen erfüllet / auch ein groſſe zal menſchen / vych v und pfer A pe 
Lucouien vnd Secechouien / mit jnen hinweg gefuͤret. Es wat an gegeg 
tzog Cůnrad mir feinem volck zůgegen / wellicher alles das fo hm laus / 
net / mit feür vnnd ſchwerdt verherget. In ſolchem hat auch Bac am⸗ 
als er durch feines volcks klag vnd begaͤr gar ermůder / einen zeüg o E 
let / ſo vil vnd er in diſer kurtzen zeyt moͤgen zůwegen bꝛingen / vnd b ſich 
tzog Cünrad entgegen gezogen / damit er fein land beſchirmen⸗ We wéi 
dem feynd zů we SE chte. Als aber die ſchlacht bey beef Zei 
fein geſchehen / itt er vberwunde worde. Wie jm nun vil vold erf® 
gefangen / hat er die flucht genommen. Nach diſem iſt der Adel zin ſlichen 
mirien in groſſen aͤngſten geweſen · Deßhalben habend fie ſich in ſe erw 
noͤten vnd groſſer gefahꝛ / als ſie von Boleslao keiner hilff mehr zů men 
ten / Hertzog Cůnraden ergeben. Es hatt auch Cünrad er 
ſolle auff dißmal dem anderen volck verzeyhen. Dieweylaber e 8 
von Cracauw allein noch Boleslao — Aer hat er ſeine gute vnfus 
wonungen grauſamlich geplünderet vnd ver en ſollichem genen 
ſeind die flecken Kelcen / Cunouien / vnd Tarzen (fo yet Boz enten gen 


Das achte Buch. celxxv 


der) welche in Sendomirier herrſchafft gelegẽ / hoͤchlich geſchwůcht woꝛ⸗ 
dub de vngloͤubigen en hen voꝛ hin zerſtoͤꝛet. Ab diſer 
illigkeit ward Biſchoff Pꝛendota bewegt / daß er Cůnraden / als ein 
rauber der Geiſtlichen güceren / auch als ein bꝛenner vnd kirchendieb ⸗ 
Such fein Biſchofflichen gewalt inn Bann gethon hat. Es hatt jm auch 
Leg oder Pelca der Lrgbiſboff zn Gniſen / mit ſampt ſeinem gantzenn 
Lk nodo / wellichen er deßhalben zůſamen Berüffer/Bıfen handel gefallen 
ai en. Es hatt Hertzog Cüntad erliche ſchloͤſſer in Sendomirier landt⸗ 
aueffe wol ee dar doch hatt Boleslaus denn zůſatz bald haͤrna 
gußgereiben/unnd be Schlöffer wider an ſich gebꝛacht / dieweyl Cůnra 
— der Pꝛeüſſen vberfaal aufgebꝛochen / vnd eylends wider hinderſich 
das land Ee? ziehen můͤſſen. S 
bude war end die Barbari oder vngleübigen in. Hertzog Cůnrads abwe⸗ 
. das land Maſauw gefallen / vnd biß zů der ſtatt Cechannoua kom⸗ 
ala oillepchr von Suentopelco darzů angereitzet / oder von jnen ſelbs / 
None Hertzog Cůnrad jr DEN noch nit erlegt / wie ſie jm vor lãgeſt 
der er Boleslaum den Fürſten inn Poland gediener/ als Dlugoſſus mel⸗ 
Moder es iſt auß Gottes vꝛtheil geſchehenn / daß diſer vnfaal ſolte vber 
ere haupt außgehn: wiewol jnen diſe chat auch nicht vnge⸗ 
bet hing angen. Dann als fie angefangen von Cechañona mit groſ⸗ 
Harauß wider hinderſich zů rucken / ſeind jnen an dem dreyzehenden tag 
dauwmonats die Maſauwer vnd izier mit jrem reiſigen zeüg vnd 
urs u olck begegnet. als ſie auch mit jnen ein — — gethon / habend ſie 
unpundert geſchlagen / zweyhundert gefangen / darzů den vbꝛigen den 
word abgejagẽ / vnd in die flucht geb: acht. Die are Ploſcum iſt verbictig 
augen als keine inn woner vorhanden / welliche zů anfang / als die feind 
ogen / in das ſchloſſz geflohen. Ich weiß aber nicht eigentlich / ob dis 
55 nalen / oder in der voꝛgehnden Barbaren eynfaal geſchehen. Als 
ſondugleübigen abgetribenn / hatt ſich . Cuͤnrad nicht geſaumet / 
wit er ſeinenn zug wider Boleslaum al — zůhanden genommen / 
amp ſeinem ſun Cazimiro / vñ ſeinem tochtermann Miecislao dem 
Se zů Oppolien. Deßhalben iſt er in deren von Cracauw landſchaft 
d, Belcelaus hielt ſich in dẽ ſchloß zů Cracau w/ vnd doꝛffte feinem 
Sin flache meh: lifere.D halbe hat H. Cünrad vor de fchloffans 
be D lager geſchlagen / an dẽ oꝛt / da das waſſer Radaua in die Wey 
Diſen platz hat er mit graͤbẽ /ßollweꝛckẽ / vnd blochheüſerẽ wol ver 
bor. P Dieweyl er aber vermeint / es wurde diſe belegerung etwz kees 
wen bater ein meyl wegs oberthalben der Weyxel ein neüw ſchloſſz erban 
in auff dem bühel/da das Tinecer Cloſter geſtandenn. Demnach aber 
anders bey der ſtatt A von Cracauw. diſes hatt er 
‘Cislao zů verwaren befolhen: das erſt aber hat er mit feinem volck be 


Polädmit 


ie er diſes vollbꝛacht / iſt er wider in Ma er gezogen. Als er a⸗ 


Pingefcheie hat Boleslaus das ſchloſſz zů Tinecen in feinen gewalt 
derne. Als diſe / ſo inn den ſchloͤſſeren bey Cracauw geweſen / ſolliches 
ill nm en / ſeind fie daruon geflohen / vnnd gefoͤꝛchtet / man mochte ſie 


D 
We auch mit Gear bezwingen · Etliche tag haͤrnach iſt Miecisla⸗ 


ſto:ben / vnd daß ſchloſſz zů Lelonien dem Boles las auch eyngerau⸗ 
Dee Alſo ſeind Hertzog Cůnrads rathſchleg / arbeit / vnd koſten / 
bi onderen groſſen ſchaden zů nichten worden. 


lang haͤrnach iſt Hertzog Cůnrad auch auß piſerzexe geſcheld n 8 
vn 


Hf. Cinral ges 
'orben. Anne 
1247. 


dër Wolendifche Gffeien. * RR Das achte Buch. dra 
fin hinder jm gelaſſen / namlich Boleslaum / Cazimtrum Feansburg verheiſſenn woꝛdenn, Deßhalbenn habend die and eren zwen 
ie * — ek nach Chriſti geburt zwoͤlff hundert 7 5 san ß ſhrer můter frauw Anna vnnd der Rächenn angebenn des 
vnd ſiben jar. Als aber Boleslaus nach etlichen tagen auch geſtorken e das 3 Hlerſchafft nn Schleſtenn under ſich außgetheiler / der geſtalt 
Eazimirus an der Hherrſchafft Leneicien vnnd Cuianien nicht zu fr ra He oleslaus fo Caluus genennet Herr zů Pꝛeslauw / vnnd Heinrich 
geweſen / welche jm der vatter bey feinem leben vbergeben / ſonder SCH KE Ap Liam verordner-damir aber die jüngerenn nit on erb gar auß⸗ 
dien / Spieimir / vnd Roſpꝛam angefallen / darzů feinen Bader mit fen dag Cünrad dem Heinrichen in dem Fürſtenthumb Lignitz / vnd 
feine: haußfrauw Gertrudt gefangen / vnd in gefencknuß gelegt. kom den lang dem Boleslao in dem Fürſtenthum̃ Pꝛeßlauw zůgeben wor 
nun Boleslaus Pudicus nach Hertzog Cůnrads . friden b. wë Bee D iſt aber bald haͤrnach Boleslaus durch Sr eytele begird dahin 
men / hat er die gebeüw ſo von alter erlegen /oder in kriegen Zerſtoͤder D ee leet er vermeinet es were das land ignis beſſer dann ſein 
den / wider geb auwen /allelrrehnmb verbeſſtrer? auch urch fein n A deßgleichen weil er verſkandẽ das fein Brüder Lůnrad / woͤlcher mit 
keit vnd from̃keit ein groſſes lob erlanget. Es iſt der fridſam ſtand DÉI ie rich ein theil dars gepabt / Hypodiacon worde/ alfo das er fein theil 
ſer landtſchafft vm ſo vil deſter wunderbarer geweſen / dieweyl md vnd ald Borg wurde: das er die Herrſchafft zů Preßlauw verachtet / 
in denn anderen Poland / ſonder vaſt in ganzem Europa groſſe keen p ich deß lands Come vnder wunden hatt: doch hatt er dem Heinrich 
handen. Dann als die Tartaren auß Vngerland gewichen hatt Inde k Blauw vbergebenn. Difes iſt der erſt vꝛſpꝛung der burgerlichen vnnd 
Bela zů erſt all ſein vberbelibne hilff zůſamen gebꝛacht vnd ſich an diser anf etlichen kriegen geweſen / ſo haͤrnach vnder jnen angangen / als wir 
dich dem Hertzogen in Oeſterreych zů rechen vnderſtanden⸗ Biewer er oꝛth wöllend anzeigen. Nach diſem hat es Boleslaum Caluum 
in ſollicher Tartariſcher verhergung Ihm durch ein vnbillichen ve um ud fangen zů gereůwen / das er das Fürſtenthum̃ in geöfferemPoland/ 
drey ſchloſſer /darzů vil golds vñnd gelts abgetrungen / auch ei lt Alan einer großmůͤter rathſchlag jm herte laſſen Premißlum vnnd Bo 
‚garen gleych wie die Tarraren verderbet. Als die ſchlacht eſcpehen e, der Vladislat deß Spenwers fin entziehẽ / vñ jm fürgenomen diſes wi 
ertzog Friderich vmbkommen. Inn Behem hat Pꝛemislus ſeinen n dein Deh zůbꝛingen. Deß halben hatt er das ſchloß Copanizen an der Ge 
ter Wentzelaum auß dem Reych verſtoſſen. er iſt aber bald von jm icke nit N Premißligebücr gelegen ſtarck beueſtiget. Dann es hat Premislus 
gen / wider ledig gelaſſen / vnnd durch ſein befelch inn Merhen ge Igleinem Brüder das land auch oa "wer o das er das land Ca⸗ 
Wolden. o 1d dannen vonn dem ee iß zů dem ſchloß Prementa / vnnd von 
Keller Friderich? Hiezwüſchen har Reyſer Sriderich Italien verher et. deßhalben Tim dannen biß zů dem waſſer Varta vund dem ſchloß Moſin / darzů biß zů 
noeh Sepnum feinem Brüder gelaſſen / vñ er das lad Poßnauw vnd 
gen / vaſt inn allen ſtetren in talien aufkom̃en / welche das land anti gen für ſich felbs behalten. 
vbel beküm̃eret / vñ ſehꝛ geſchwecht haben. Als aber Bapſt Inne“ 1 ef kann follichem habend Piemislus vnnd Boleslauseinen zeüg beſamb 
Käfer Friderich en von feinem für nenen nit mögen abwenden hal n mie fie folliche beueſtigung hinderen moͤchtenn. Als aber die herr, 
Neon ein Conciltinn gehalten / den Reyſer inn den bann gebe g chen GA bey den theilen [ich darzwiſchenn gelegt / iſt ein friden vnder den 
von dem Neyſerthůmb abgeſetzet. Auff ſolliches harer bey den Tant GT gern vñ gefründten Fürſten angerichtet / doch mit dem geding das 
angehalten / daß 2 Heinrich den Landgrauen in Türingen / Sa wel ialus Boleslao Caluo Santock / Mediretz / vñ das Schloß Sban⸗ 
ſabethen ſun / in Fridericden abweſen an ſein Gare zů einem Ace leer ches er erſt neüwlich erbauwen ) ſolte zůhanden ſtellen. Hargegen 
E ſolten. Wiewol Keyſer Friderich / nach dem fein ſun Heinrich ch ae neüwe veſten wider zerſchleyffen. 
vnd geſtoꝛben / Cůnraden feinen anderen ſun im felbs zů einem Als ni Eleng haͤrnach hatt Barnimus der Caſſuben vnnd Slauen Fürſt 
ven geoꝛdnet / vnd zů einem Roͤmiſchen Künig gemachet har ` nee erde er vileicht von Samboꝛio oder Bogußlao / oder von einem anderẽ 
Heinrich bey Vlm ane e habend die Chur furſten Wilhelm; Rofe 3 1a /Santod angeſpꝛochen / vnd diſes vnderſtanden mit einem zeüg 
eyſer erwoͤler . Nicht lang haͤrnach en Soe, Met, Er hette auch diſes bald mit dem ſturm eroberet / dieweil ſich 
fei Met arin zů wehꝛ geſtellet / wann nit Pꝛemißlus eylend diſem oꝛth zů 
Ber,g mmen. Hiezwiſchen iſt auch Boleslaus Caluus bald harzů geren⸗ 
Shift nit er feinem volckhilff bewiſe. Deſhalhen iſt Barnimus / dieweil 
(e „ Med ` air Dauer beyder maacht gefoͤꝛchtet / von der belagerung wider abgezogen. 
Schlefier HR = groͤſſerem Poland vnd in Sähleiehtift auch kein friden aeg Naicaber Boleslaus dem Premislo auch ein gůthaat erzeiger / hatt er 
blub yeriheilt. ſes kriegs eng. iſt in Schleſiẽ angangẽ. Heinrich — — der Lat 85 Schloß Santock wider zůgeſtellet. Zů diſer zeyt hatt Cazimirus 
Schleſien / ſo von den Tartaren erſchlagen / hatt von Anna Otto nam, Land rſt zů Cencicien vnd Cuiauien in Caliſsier landſchafft den flecken 
nammens dem erſten Künig ar Behem tochter vier Deg erla ap ee angefallen damit ee mir eines anderen (haden fein berrſchafft er 
lich Boleslaum / welcher mit dem zůnaſten Caluus oder Naa 85 en auch ande hat auch ein Cloſter / ſo ob dem waſſer Varta gelegen / vnd 
einrich / Cůnraden / vnd Vladislaum. Vnder diſen ſeind = — 7 der d danden genennet mit einem zůſatz beueſtiget: doch hatt Boleslaus 
Es vn Geen EN Zeen, Lower au Ge 5 Lise Ke 2705 E eer ſchloß 
in Italien ge et woꝛden / damit ſte ere , iſtumb ie bollwerck ge t / vnd den München wider zů handen 
raden das Biſtumb zů Bamberg / vnnd Vlad islao das 8 Lebus Wl geſchley ch 4 5 
a Es 


om Bapfl ab) N U Sibelliner parthey/wellicheam erſten zů Piſis ang 
— ſt abge der Guelffen vn 5 3 f arnach 


Barnimus beſe. 
Beet Santock. 


uen in aen? men Së Aha rn 8 
Frlderich / als ſein zeüg von den aͤpſtiſchen agen / vn 

Tide gefan in Apso 35 gennb ga n y als man zellet ali 
geburt zwoͤlff hundert vnd fünfftzig far. Wir woͤllend aber die a 

chen hiſtoꝛien faren laſſen * 


en Das achte Buͤch. eelxxix 
celx ron Polendiſ ch 0 Hiſtoꝛten⸗ i dam gehalten / vnnd erlanger daß man jm Prey gantzer jar la ng / den fünf 
Es hatt Cazimirus /woͤlcher nach anderer leüte gärgefteller / ken ken teil aller Geiſtlichen güreren vnnd einkommen in gantzem Poland er 
zeyt nit ein kleinen ſchaden entpfangen . dann als eck tro vñ Eer hatt. Hiemit hatt er den Polenderen etwas an der faſten nachge⸗ 
zug meh erleyden / vnnd die bündenuß gebꝛochen ! fo er mit Cazim SI \ Den wölche man gemeinlich vor Oſteren in der Chꝛiſtenheit gehalten. 
denn Creützbꝛuͤder en aufgerichtet / darzů vnnerſehenlich mit kt, GH ai als man der altẽ Bäpften einſatzung nein gantzer wochen gemein 
zeüſſen inn deß Teütſchen Oꝛdens landſchafft gefallen / vnnd v 1 4 D Faſten gehabt / hatt er inen nachgelaſſen das fie fürhim allein ſiben⸗ 
chen bey Goluben ae Ates? hatt er auch das land Hei? engig h RS pen weren ſolte. 5 diſer zeyt iſt in Schleſien ein groſſer burger 
griffen / damit er die vngleübigẽ durch ein groſſe peüt jm meh die Si er krieg angangen/wölcher urch Boleslai Calni zůthůn vnd anrich 
machet / auch hiemit feiner knechten mangel erſetzet : dann es war cher, Jentſpꝛungen / wie volget. 
niandt bey den Pomeren vnnd dem Teůtſchen Oꝛden SE set ann als Cünradus das Pꝛieſterthumb verachtet / vnnd von Boles⸗ schlafen dirch 
Deßhalben hatt er Cuiauien ein groſſen ſchaden zůgefuͤget / vil vo EC D Wider all ſein hoffnung begeret er ſolte jm feinen theil an dem Fürſten die burgerlichs 
ſchlagen / weder jung noch alt weib oder man verſchonet⸗ Dei e vn fi A Lignitz zůhanden ſtellen / vnnd hargegen Vladislaus ein Extzbi krieg verberget 
r angezündet vnd ein groſſen raub auß dẽ land efuͤret. Es iſtint nen ve woꝛden / alſo das er feine theil an Pꝛeßlauw nit erfoꝛderet: hat Bo 
bie pe tdurch die Teütſchen Creützbꝛuder wider abgerrunge/ Wé fe’ ken zus angefangen wider nach dem Fürſtenthumb zů Pꝛeslauw zetrach 
copelcus in feinem abzug / die veſten / wolche fie gegenn dem ſchloß E ei wsͤlches er vorhin verachtet har. Als jm aber Hertzog Heinrich diſes 
burg auffgerichtet / vnderſtanden mit dem ſturm zn eroberen ak de efchlagen/harcer einen zeüg beſamlet / vnnd auß Teůtſchem land etli 
ſchen ein ſchlacht gelyfferet / vnnd vonn jnen war pberwundenn 5 3006 In nech in fein WEE diſem hatt er das Preß⸗ 
Es iſt Suentopelcus hiemit nit zů friden geweſen / ſonder leber pi Se eiche Fürſtenchumb / ſo feinem brůd. Heinrich zůgeſtandẽ / mit feüwr 
reich ordẽ in erneũweret / vnnd Bald wider ghen Chꝛiſtiburg gezogenn. Ala ab 0 SÉ den ſchwerr verherget / die ſtatt Neüwmarck mir ſampt der Kirchen vñd 
Preiffen vber- poꝛtrab / ſo er vorhin geſendet / durch die Ritter sbꝛůder / ſo auß dẽ EDU bauen een / ſo darin geweſen / verbꝛennet / vnd iſt den naͤchſten auff Pꝛes 
kan gefallen / wider hinderſich getribenn / vnnd mitt groſſem geleiert zg lau zůgezogẽ. Zů diſer zeyt bauwer man ein neuwe rinckmaurẽ zů Preß 


ngeloffen: ift ein ſolliche foꝛcht an ſie kommen / das det vnd begaher ſie nach der Ceütſchen gewonheit mit der Detten frey⸗ 

groffen hauffen geloffen: vier? re haben aber nicht deſterminder die belegerung drey monat 45 
c nnd diſe fo vor der ſtatt in der belegerung geweſen / durch jr vilfalti⸗ 

und gangenn. Die C aß faal der maaßen geenſtiget / das ſie vngeſchafft wider müſſen abzie 

. 


en / ſeind auch in 


a bi 55 als Heinrich feinen Brüder zů ſchwach / wolte er jm kein rechte 


ef 
E auch 2 cht lyfferen. 8 i 
1845 350 ge folliches iſt Boleslaus mit einem groͤſſeren zeüg bald wider har zů 
ie al Met / vnnd vmb ſonſt wider vnderſtanden Preßlauw mit dem ſturm 
wegen Nerds deren als er aber das land flecken vnnd döeffer weyt vnd breit 
hin der m 0 get / vnnd die Veſtenen durch Heinrichen kriegsleüt beſetzet vnnd 
fen maͤnge / wede 1 Bee aner woꝛdenn: hatt er mit groffem dauren feinen zeüg wider abge⸗ 
lacht mögen GA d der men dieweil er mit groſſem koſten zwen gewaltige zůg zůhandẽ genom⸗ 
Lier Hochmeiftert 7 all bey Eë vnnd aber nichenambarfrig außgerichtet / ſo diſes ko ſten wir:dig ge 
eßhalbenn ſeind ſi er hatt aber zů dem dritten mal ein zug in die Schleſien gethon. 
Fin ger auch nit von ſtat gangen / vñ er kein gelt bey handen / damit 
dente Enechr bezalen mochte haben diſe angefangen (ein land zů beran 
Dei X der zeyt an hat jn fein volck gehaſſet vnnd vnderſtanden zů ver⸗ 


muß halben ward er dermaßen genöͤtiget / das er fein gantzen haußrath 
enden knechtẽ für je beſoldung außrheile: als er Bi; mit Men auch 
der Lëck moͤgen / hatt er jnen etliche ſchloͤſſer vnnd beſitzungen muͤffen 
fir vi dat barter auch ubuſſen / Johanſen vnnd Otten den Margra⸗ 
g feld Frendenburg vmb ein ſumma gelt verſetzet. Vonn der zeyt iſt di⸗ 
ko ment in der Sachſen gewalt kommen. 
as land was biff v. x nun Boleslaus ellend vnnd arm darzů von feinem volck verhaſ⸗ nocli amibe 
das er e wolchen id d nit wol bey jm ſelbs geweſenn / alſo das er hin vnnd har irr gan⸗ 
vonn vnnd t er von Heinrichen knechten gefangenn / ghen Pießlauw gefürer/ 


Bur, . s 
Syn ch feines brůders gnad vnnd miltigkeie bald wider ledı daf 
fr een é e "Ce 


ert Polendiſche Hiftorien, 2 Das achte Büch. celrxri 
Es iſt aber Boleslai begird vnnd grauſamkeit durch feine wwe dan als Boleslaus Culuus vnbehůtſam der feinden zeüg vnd die neü 
e ſenfftmuͤtigkeit er geftilles/fonder als er ghen Lig? 6 kalte ongefahꝛ beſichtiget / iſt er vo feiner widerparth / ſo auff d wacht 
niz kommenn / wider angefangenn mit außlendiſchen knechten ein heim als Wier Gren en vnd vonn Eůnradten in gefencknuß gelegt worde/ 
liche ꝛatick wider feinen Brüder anzůrich ten / dieweil er verſtandenn das Me ee beſchwerlichen articklen bringen moͤgen / wann nitt ſei 
ibm fein volck nit faſt günſtig geweſen. Fer geſtochenvand erentronnengeweſen. 
1 Er hatt auch Cůnradenn ſein vaͤtterlich erbtheil nit zy handen geſtel⸗ eil Premislus mit feinem brůder Boleslao inn dem Schleſien krieg wunderbar be- 
let / wie er voꝛ langeſt zů Pꝛeslauw verheiſſen. Als ihm nun gelt genen 17 affen hare Barminus der Caſſubenn vnnd der niderenn Pomeren mä. 
let / hart er die ſtett ythauw vnnd Gerlitz etlichen menſchenn / ſo bi ri 5 dass ſchloß Drenen / ſo yetz vonn den Teürſchen Dreſnen gebeiffen/ 
Gate eweſen / verpfendet. Demnach hart er Hincon / ſo Mir! onde Dozen nacht als die wech ker eneſchlaffen / beſtigen vnd eingenommenn. 
25 57 zů Croßnenn ſun geweſenn / inn ge em gelegt / Soch Pee e lus ae 7 geen Gren nn ae 
2 ` ewüſſet das ſein vatter d m zůſatz gefunden / mit jm gefencklich hingefuͤret. Als mm an 
Le vmb géie ſtraffenn möchte / dieweil er gewüſſet das ſe it am verein ee: ſo auß dem Gi Bubuffengefal 
veich war. De 8 es Pꝛemislus on beſondere arbeit wider erlanget. 
wann De diſe ongefahꝛ auff ein herd vieh geſtoſſen / vnnd die febige bins 
haßttrey ben wollen hatt der his fie hoͤchlich dar für gebeten / vnd jnen 
` gegen füe ein verehꝛung das naͤchſt ſchloß Sbanſin verrathenn / woͤl⸗ 
3 lun Allein vonn dreyen mannen bewoner / vnd reglichunir einer ab wechß 
3 durch die vmbligende pauren beſetzet wiirde, 8 
iſes moͤge man leichtlich einnemmen / wann mann in bauren kleide 
vnnd by, Abar zugen/als wann mann das ſchloß beſetzen woͤlte / vnnd die thoꝛ 
hoch⸗ der Betruge. 75 
uw / Bi halben ſeind ſie hinein gezogen / die thoꝛhůter gebunden / vnd das 
Walen o eroberet. Als aber Diemißlas in volgender nacht diſes innen woꝛ⸗ 
enn / a ann 8 Gë er allein mit feinerwhorfgefind eylend auff Sbanſin sügerenner/ 
biſchoff € ak ie vberigen heiſſen haͤrnach ziehen. Wie er nun der geleiche gethon / 
fon ſich dolre er das ſchloß belegeren / hat er diſe reüber dahin gebꝛacht das fie 
6 Sayben/onnd allein je leben vorbehalten. 
Prem gende diſer zeye hatt Preintslus das ſchloß Rudenn oder Velum in feinen 
Achs er, Däi alt gebꝛacht: dann ob wol diſes zů dem gröffere Poland gehoͤꝛet / hat 
9⁰ 5 Miecislaus der Fürſt zů Oppolten vnnd Ratiboꝛien auff ein zeyt 
den dënne /als Heinrich mit dem Bart das Fürſtenthumb in groͤſſe⸗ 
A bott Le Poland bekommen / darzü Vladislaum / diſes Pꝛemisli vnd Boles⸗ 
bech? 275 7 b a wi Ia Et verrriben hat. Es hatt Premißlus ein ſollichen anlaß gehabt / 


den ſtellel, (blog wider an ſich zůbꝛingen. 
Ai Gët, ele SE on kinder sde af Vladislaus fein leiplicheꝛ brů % 
3% deſſe 6 K d N b 1 ‚Vladislaus Gew 
n. 5% Ster rechter erb eee abgeſtoꝛbenen Mie Tebediger. 
ch w. Le ee Judlich / Hertzog Cůnradtenn vonn Maſauw dochter 
SN gundert marck über fůr jr Morgengab / demnach auch iel vat 
fl Ede Beſſerung / nach brauch vnnd gewonheit / bezalen ſolte / vnd 


a 


ac. gelt gehabt / iſt er mit ſhrem Vogt vnnd Brüder Cazimiro alſo der 
ai wl Cie worden / das er ſpren an age diſes gelt / das ſchloß vnnd land 
wel KEEN zůhanden ſtellenn: dann er verſtůnd wol das er diſes oꝛth nit 


ei oder Beftendig beſitzen wurde. 
fe Käge hatt auch ein gewüſſen tag zů diſer vBergaaß beſtim̃et. Als Pꝛe⸗ 
lui vmbligend aug Audas diſes innen woꝛden / iſt er Casimiro voꝛkommen / vnnd das fbloß 
fe 8 m wund n eroberet: dann es hatt Vladislaus ſeinen zůſatz ſchon abgefuͤret/ 
A d ta allein den Vogt mit etlichen knechten darinnen gelaſſenn / damit er 

W imiro einranmen ſolte. 

e man diſes verſtanden / iſt der Adel von jm f lbs in deſſen gehoꝛſam 
und gewalt kommen. Nit lang haͤrnach ſeind auch diſe N 
a iij 0 


ein 


eelxxxif Polendiſche Giſtoꝛien / 

/ dz es in Pꝛemisli gwalcgewefen/feind fie vngeſchafft wid abgezege 
SE e ER nicht weyter diſer ſach halben wid" 14 
mislum zů handen genom̃en. Doch hat er das gelt Heinrich dem ü Di 
zů Pıeslaumw erlegt/wölcherhärnad di Wiere wi der ehe genomen e 
ſer Vladislaus hat vorhin auch ein ſchaden von Bruno dem Biſcho Ge g 
Olomutz entpfangẽ: dañ als diſer ein feindſchafft zů Vladislao geha 


ſt er an die ſtat Rartboꝛiẽ mit gewehtter hand gerathẽ / vñ diſe mit amp; 


Bam gtanislaus 
bir wunderzei 
chen 


den Kirchen un Cloſterẽ verbienier. Als er aber von de ſchloß wid abtze 


ben / oder mit drey tanſſet marck BE er von Dladislao entpfaug ü 


verfüner woꝛden Pan man ſagt vo beyden handlungen) iſt er widern 


abgezogen. 


Vonder Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlckeren wſpꝛung⸗ 
nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment vñ rit⸗ 
te thaaten/das neünd 
te Bü. 


26 Boleslaus Pudieus in minderk Poll 
das gürſtenthum̃ rüewig heſeſſen / hatt man si von 
Soff Bothna / fo yetz ein ſtatt worden vñ fün! { 
von Cracauwgelegen/ein ſaltzgrůben erfunden A 
man zeller von Chiti geburt 125. deßhalbe deß Bai 


Zeg einkom̃en hoͤchlich gemehꝛet worden. Mane 
eß Boleslai from̃en vñ heiligen ban des ge? 
ei 


nigundt diſes neüw werd zů / ſo nit allein den zeit 
deren Dn? auch den vm̃ligenden voͤlckeren faſt nutzlich iſt. Man bet ap 
diſes nach auff heürtigen tag auß den Gegen löchere/fo vnd der erdẽ u irt 
geoffnet woꝛden:es if an d herte den kißling ſteinẽ zů vergleiche/ vun ge 
mir groſſem laſt an den zugfeylen/fo von den pferden oð wennt, vr Cry 
triben /haͤrauff gezogen: etlich ſaltzſcheybẽ ſeind durchſichtig wie der e 
ſtall. Man hau wet etwan groſſe ſtuck wie die ſeül ſeind herauß / vñ 
ſte vnd die außgehülten Ver / alſo dz diſe die inerliche gebeüw / mit a 
der ſtatt vñ vm̃ligenden e darauff erbauwen / tragen mie GC 
Wanmanauc waſſer auß den ſelbi et w 
det man weyß ſaltz daꝛauß. Mit diſem neüwẽ Metal iſt auch zů Er 
nach en anderer ſchatz / woͤlchem nicht zů vergleichen / anganen gi 

Dañ es iſt S. Stanislaus Chꝛiſti Marterer vñ vor zeyte E uw 
Eracauw/auff Hertzog Boleslai vñ Pıedora deß Piſchoffs 38 
beger / durch Bapſt Innocentinm mit der Cardin len feiner ben b 
Eanenuß/wölcedenhandelerlihemaalfleyfaigerwegen/in der heine 
E inen worden / hunt vn fünff vñ ſibentzig ſer nach de eg 

en / als man zellet nach Chꝛiſti geburt zwelffhundert drey vnd er a, 
jar. Dieweil man in ſollichem handel vonn wegen deß alters vnnd 0 
gen zeytt / ſchwerlich mögen fürfaarenn / iſt durch ein wunder w. eden 
zwey / ſo durch Gott angerichtet / aller zweyffel bingenommenn wos a 


o von Cazimiro abgefertiget / das ſchloß ein zůnem̃en: als fie 75 i 


gen ſoͤden oð loͤcherẽ ſch as? d 


Das neündte Buͤch. celxxxiij 


dů erſt 
(wie man ſage) iſt Keginaldus der Bi b gd 
m ginaldus der Biſchoff zů Hoſtien / ein 
Mmmh in der Cardinaͤlen rath in hoͤch . u 
ge allet cen zůwider geweſen / ſchnalligklich in ein groſſe kranckheit 
de n. Als er nun etliche tag vnd nacht ſchwaͤrlichẽ darnider gelegen/ 
iner SI einer nacht in feinem betth gewacht / hat er einen mann geſehen / ſo 
Want. ſchonen geſtalt vnd inn feiner Biſchoff lichen kleidung vor im ge 
Ser Wale Dean E Gm 25 vꝛſach Yıfer kranck heit angezei⸗ 
ſehen vn ꝛet / auch ver un jm er 
Ki ndan wider SC worden. „ 
o iſt er zů der felbigenn ſtund / wie meniglich ab diſem wunderzey⸗ 
Ze Some? rden Bapfegerrerien/unnd jhm fein geſicht / deßgeley⸗ 
Seller ie wunderbare e ſchnaͤllen gefanbtbeit oꝛdenlich er⸗ 
55 24 namlich es ſeye ſhm ein klein vorhin Biſchoff Stantslaus erſchi⸗ 
15 end ibn freündtlichen heſcholten / daß er ihm allein für andere biß ⸗ 
F ddr geweſen. diſer habe jm auch eylẽds fein kranckheit hingenom 
Dia eweyl er jm dee woͤlle von ſeiner meinung abſtehn. Deß⸗ 
den 2 woͤlle er den Bapſt ermanet vnnd ernſtlich gebetten haben, daß er 
KI 3 eiligen Biſchoff on allen verzug inn der heiligen zal eynſchꝛeyben. 
GC? ſem kreffrigen wunder zeichen ward Bapſt Innocencius bewegt 
15 Si letſt an dem ee tag Septembꝛis in S. Franciſci Afıfy Fırs 
ie 1% genommen / diſen handel / welcher ſich lang verzogen / mit oꝛden⸗ 
a zů vollbꝛingen. 
harman ein jün gli 
jün gling / ſo erſt geſtoꝛben / in diſe kirchen gerragen / vnnd ya; 
ede groſſe zal von tend ln ond SE mit bellen Sei Hagen be 
Bac Do nachgezogen. Alſo iſt der Bapſt auff die erden gefallen, vnnd 
eme . wolle diſen jungling von den todtẽ aufer wecken / auch 
dent ranislai ſeines marters heiligkeit beweyſen. Er hat kümmerlich 
EN Bro außgeredt / da iſt der todt menſch laͤbendig vnd geſund wider 
Wie fanden, als wann er von einem lieblichen ſchlaaff er wachet wäre. 
Day un das ampt vnd alle ceremonien oꝛdenlich vollbꝛacht da hart der 
von GE allem volck ab der Cantzel ein ernſtliche ſchoͤne pꝛedig gehaltẽ/ 
Kaas ranislai laben vnnd verdienſten / er hatt jhm auch auff den achten 
Gud, 
Sei 


H egen geweſen. deßgeleychen Gerard der Reüſſen / vnd Vitus de 
Wen in Discanw/danneshattendile auch Ae den Chaſten⸗ 
Kn en anzũnemmen / vñ warend die Kein zů der allgemeinen 
voll pen kirchen getrettenn / wie wir dann diſe beide nd Bald haͤr⸗ 
Pudi BC ommenlich erzellennwöllenn. Zũ diſem warend Bey Boleslao 
Bien 4 Pemielus der Fürſt zů Poßnauw / Cazimirus der Fürſt zu Cen 
asd zn Cutauia/ iemouithus der Fürſt zů Maſauw / Viadislaus der 
ur den Oppolien nnd Dpiffo/fo abermalen deß Bapſtt Legat gewe⸗ 
ab von der pꝛi ſchaft / apten / münchen / adels genoſſen / vnd 
be v cke nir lle auß Poland / ſond auch auß Schlee Gar 
e vñ Vngaren ein ſolche anzal / dz diſe ſtatt / ſo nit klein gweſen / 
"e Hp ſie nit 


dees nnn rag woꝛden / vnd der Bapſt ſelbs meſſz gehalten / nim̃ war ene 


" waffers not inn 
Poland, 


F diſer zeyt war ongefabꝛ D 


eler Polendiſche Hiſto nnen / oi 
ie nit alle faſſen ele Ke der mehꝛtheil auff dem feld / vnd vnde 
Se, Betten himmel jre herbergen muͤſſen haben. 1 Wi 
Ein jar voꝛ diſer erhebung / iſt ein groſſe waſſers not vaſt inn gan Lu 
oland geweſen / von wegen der vilfaltigen raͤgen⸗ fo von dem Ape le 
iß zů dem fünff vnd zwentzigeſten rag Juli on vnderlaß haͤrab gefahr 
alſo / daß man auff den felderen ackern / vnd wälden ſchiffen möge 
habend auch die Littauwer in Mafauw die landtſchafft Disnen verde 
get. In dem dritten jar haͤrnach habend Beach die land vmb Zubin d 
derbet / vnd do zůmal das hültzen ſchloſſz angesunder, In diſer ch Se 
Mendocus oder Mendacus Hertzog inn Sitten / wellihsz; dur 9 17 
Teisrfchen Ordens waaffen dermaſfen geſchwachet vnd aß kommen, 100 
er Anno 12 5 2. verwilliget mit ſampt ſeinen vnderthonen den chaft Et. 
chen glauben anzůünemen. Er hat auch den Teürſchenherren abgelegt! Mn 
woͤlle jnen die landtſchaft Samagitien/ weer pa 1 
der Poleſcen ſchenckẽ / damit er ſich vor e A perderb nuß eren 
ten mochte. Nach diſem hat er durch derſelbigen vnderhandlüg von Si 77 
Bapſt den Küniglich en titel erlanget / vnd iſt pon de Ertzbiſchoff Bi Za 
gen / vnd von dem Bifchoffsu Eulmen mit groſſem pomp vñ orden 
ceremonien gekroͤnt words. Als er aber ſeine ſachen kecht angeſchic 217 
er bald haͤrnach den Bez herren kein glauben gehalten wi ge ge 
Chꝛiſten wider abgefallen. Nach diſem hat er guß den naͤchſten vm 
den Chꝛiſtenlichen 2 7 0 2 752 an eh e E 
i nn auß den anderen / wie wir an ſeinem ost wollen 
e oleslaus Pudicus nit voꝛhanden / vn 


Fri € is lu 
Als Sriderich der Hertzog in Seſterreych erſchlagẽ hat Pꝛemiesl 
Sttocarus / Wentzelai deß Nünigs in Behẽ bz der / od als den ande 
falle / ſein ſun / dz land e eyngenom̃en⸗ vn Seiberiche ae OC? 
frauw Margret / ſo yetz alt geweſen / vñ vothin. Helnrichẽ Seit. Fride die 
für si der ehe gehabt / zů der ehe genomen. Difer ortocarus baren we 
Steürmarck an ſich gebꝛacht. welches dan um ſo ull leychter züthün GC 
wegl dz Kelſerthům̃ nach Seideriche tod ledig geſtandẽ / auch d ine der? 
ſer Seidericye ſun / vñ Wilhelm der Graf yon Holland / ſo vmb das De 
ëm gekaͤmpffet / in einer knetzen zeyr auß ſiſem leben verſchedo z Se 
nun Bela der aka in Ongeren den Ottocarn bektiegen wollen“ cable 
ſich ſelbs nit ſtarck Sg eweſen / hat er 1 de Fürſte si 12100 nach 
feine tochtermañ vm̃ hi EE at auch Künigrbegelaß gr 
Miecis lai deß Surfen zů Ratiboniẽ SR tod / ſo keine 0 ben. 
en an ſich g vn kficlauſen feine Baſtarden ; GE Let 
eßhalbẽ iſt Boleslaus feine 2 1 zůgefallẽ / damit er die Be ole 
jre zug verhindet / vñ er auch hiemit z land Opauiẽ wider an die e: falt 
biachte / mit einẽ zeug in deren vo Spanien grenze gefalle dae Laub bir 
vñ ſchwert alles weyt vñ bꝛeit verherget:er hat auch eingro Dé niche 
gefüret / vñ doch Opauien nit moͤgẽ an ſich bingen. Bela hat an enge 
namhafftiges auß gerichtet / ſonder man ſagt er ſere vo n den Eh ber 
ſchlagen / vñ in die flucht gebracht worden. Wengelans Hagechho lender 
von voꝛgehnden fachen etwas anderſt / vñ thůt pon diſem der kran / Ad 
sug/fo ein Opauiẽ gethon / gar kein meldung. Hiemit zeiger së? 
Künig Wentzela etlich hilff wider die Tartaren gen Cra eh Ge Für 
vñ wie der Fürſt Boles laus geſtoꝛben / demnach zeigt er an / eh 


mit einem zug in Merhen E ſolliche vꝛſach scheie 
2 
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enthůms in Poland an Vladislaum kommen i 
) ; §ͤvnd als diſer Bald geſtoꝛ 
Feen Pꝛemislo (jo Künig Wentzelai ſün geweſen ) ſeye den bert Gd 
0 wie er doch nit woͤllen annem̃en. Wir woͤllend aber den Hageck / 

ch ſeiner alten weyß vil ding erdacht / beleyben laſſen. 
Ri ie nun Boleslaus mit diſem zug inn Merhen LE ebe die 
auch et deſter kom̃licher Poland vberfallen moͤgen. Zů diſer zeyt iſt 
oder d ünig Wentzela bey den Behemen geſtoꝛben / vñ Piemislu feine ſun 
e ꝛůder/ ſo auch Ottocarus geneñt / zů einẽ nachfarẽ an dẽ Reych ge 
D Sr welche Bela ein friden gemachet. In der Schleſien hat Cänzad 
D einrich Pij funaußde ſc chloſſz Bychomia feiner Bruder landtſchafft 
ae, Damit nũ Pꝛemislus fein ſchweher / ð a BER 
d ioo ſtattlichere hilff erzeigen / iſt er mit Boleslao fein bꝛůd durch 
fen risbiſchoffs Sulconis vnderhandlüg wid eins worden: dañ er hat di 
en groſſe vnbillich keit bewiſen / darzů in gefaͤncknus gelegt / als wait 
Di eimlich zů eſetzt / wie wir vorhin haben angezeigt. Deßhalben har 
wid Gezẽ eine Landtag gehaltẽ / vñ das Fürſtenthuͤm̃ mit ſeinẽ bꝛuder 
Fr. Setheiler/alfo/ 3er jm Gniſen / Caliſſten / Rudã oder Velũ / Pyſ dꝛẽ/ 
0 /Bninen/Biedyonien/Benen/vi Pobiedifcen zůhandẽ gſtellt. 
alt Hay mit fame den anderen veſtenẽ vñ flecken hat er für ſich ſelbs ße 
Ken Als er diſe ding vollbꝛacht / iſt er mit feine zeug in deren von Pꝛeß⸗ 
My ndrfchaffegesoge/on dz gantz land ſovm̃ die ſtaͤtt Olſenitz / Sytzo 
l Erebnitz / vñ Cerequiiz biß zů ge waſſer Vidauw ein meil võ Pꝛeßlaw 
en eh/verherger. Penach iſt er vber die Oder gerucket / vñ auch dergley 
tert eon diewerl Heinrich D Fürſt zů Pꝛeßlauw de Cůnraden ſein vat 
Per d trbtheil auch nit zuhanden geſtellt / darzů diſem keln hilf bewiſen 
ede Bebe von feine Brüder Boleslao erlangen moͤchte. Zů diſem bezalet 
fie temislo die fün len oder marck ſilher nit / welche er für ein 
ab, Teürfchen/fo er ledig gelaſſen / m zůgeben verſpꝛochen hat. Es 
chen nd aber die knecht auß Pꝛemisli befelch / die Cloͤſter / Kirchen / geiſtli⸗ 
ß SE onen / v jre guter vnbeſchediget gelaffen. Zn diſer zeit war Opiſ 
A3 Apfklich Cegar zů Pꝛeßlauw / welcher vermeinet / es geſchehe dem 
Wipe ul sa hoͤchſter ſchmaach / daß Pꝛemislus in feiner gegewürtigkeir 
alla, Der feine auge dermaſſẽ dz land vm̃ Pꝛeßlauw verhergẽ ſolte. deß 
in aber H er zn mit ſam̃t allen ſeinen vnderthonen in den Bañ getho. Als 
mand ald haͤrnach Piemislus darfür gebecten har er fein in terd ict vñ 
werden, wider aufgehebt / foͤꝛchtende / es moͤchte für den Bapſt gebꝛacht 
bert Daß er mit gꝛoſſer vnbeſcheidenheit dz zil einer legation vbertret 
Each diſem iſt frid vnd einigkeit vnd den bꝛuderen in der Schle 
aß Biſchoffs von Preßlauw vñ anderer Herꝛen vnderhandlũg / 
Wa gerichtet woꝛdẽ. In ſolchẽ iſt Cůnraden von Boleslao Caluo die 
Kit 1 Gloggauw v 0 Er ͤwiewol er ſolliches nit gern 
Wad: Es hat auch Cůnrad die bürgen vnnd gefangnen ledig gelaſſen / 
Dën = urch ein vertrag erlediget / jr ran⸗ 
Li 
GE 

eren, lich angenom̃en / alſo dz er von tag zů tag dẽ vm̃ligenden Chꝛi 
amen Se licher worden. Er hat auch auß den Littauweren en Pꝛeüſſen 
weſen / y ab lame welchem 2 tauſent gewaaffneter mann ge⸗ 
das land Maſauw grauſamlich verherget / demnach vil fc 
vnd 


Hertzeg emt, 
chen krieg in 
Schlefien, 


Ange Syſal ir 
Van, 


cclexʒvi Polendiſche Hiſtonen / WE 
EE mit ſampt dem fürnaͤmbſten ſchloſſz in diſem land Ploze o 
Kaz a AR EG Pr ſolches hat er ein groſſen SE Ve, m 
ſchen / pferden / vnd vych hinderſich geſendet / vnd iſt er n groſſen n ver 
D Teutfiben Ordens land gefalle. Als er nun diſes duc ee ond d 
bꝛenet / hat er die gefangnen leüt mit groſſer eyraiiey er age even 
andere peüt hinweg gefüret. Die Teütſchen herren doꝛfften ein men 6. 
roſſen volck nit enegegen ziehen / ſonder enthielten ich auff jrer 1% 
I. volgender zeyt / aͤls man zellet von C hꝛiſti geburt ee a ; 
tocarus der Hertzog zů Beben chan erber die nige We 
entpfangen) deßgeleychen die Marggrafen zů N affen 4 
hen / auch der Hertzog von Oeſterꝛeych mit ſam̃t den Biſchoffen z et 


d i mien geweſen / we 

nutz / vñ Ermelten (fo villeycht der von Varmien gewejen /WE gen 

de Telleſchen noch auff heüttigen rag von feinem land vn biſtum er? Z 
Ermelanden neñen) mit jrem gro da f 

gell. 

end 


er 

KE 

eo 

ch mt 

ie Rittersbꝛuͤder mit face h 
a d 
zunſperg / ſo ys 
dÉ 9 

42 
ocaro zn ehꝛen alfo H zg 


er! 
7 Hoch 


jnen 5 


n 
Ka 
& 7 geld: 
Ottocarus dʒ ehe vñ dẽ Balthiſchẽ mage E 
ſeinẽ gwalt vn Geheime Be 
Ainmgfpergin mit er Ët 
et € vñ na 15 
ger / gnůgſam an / dz % 7 5 
geweſen /alſo daß ni in E d 
vil worten 1 JI 
d nden / welche doch nit 
1 olender / Sachſen / vnd P 


t iſt 4 

a darz wüſchẽ gele 1 Den 
erg in Pꝛeüſſen erbauwe Blandeb 

deburg zů ehꝛẽ. Es habẽd ine aber d nicht 


Das neündte Buch. eelxxx vi 
nch zůgeengnet Wir woͤllend aber wider zů vnſerem fürnemmen kom⸗ 


x Doze Or u Suctopelens ers 
pelcus der Pomeren Sürft/hare mit dem Teütſchen Oꝛden fri⸗ Set 
mo ee vorhin angezeiget worden. Dieweyl er aber nicht hatt derer aclun. 


einen zů fridenn ſeyn / hatt er ein neüwenn krieg angerichtet dan als er 
in mlich ſeinen ſun / wellichen er den Pꝛeůſſen zů einem bürgen geben / vñ 
n dem feiden wider bekommen hatt / mit einem gerüſten hauffen abge⸗ 
get: hatt er das ſchloſſz Naclum / ſo ſeiner tochter ſun . zůͤge 
fe bey der nacht wider eroberet. Zů giſem iſt ein Wächter inn dem 
HI / wellichen er mit gelt beſtochen / beholffen geweſen. Als diſes dem 

ee Halo angezeiget / har er ein zeig angenommen / ſo groß er Agent zů 
sen beingen. Die anderen Fürſten inn Poland habend jhm hilff zůge⸗ 
DN et damit die gemein bꝛunſt bald geloͤſcht wurde: namlich Bolesla⸗ 
in Pudiens ran ſent wolgerüſteter mann / vnnd Ziemontens der Hertzog 
n Date acht hundert. Es ſeind Boleslaus ef Pꝛemisli bꝛůder / dem 
ei Cazimirus der Fürſt zů Gyradien / Cencicien / vnnd Cuianuien / mit 
lästeg ſelbs inn diſem zůg geweſen. Deßhalben iſt Premislus mit jnen 
Ki, um gerucket. Wie nun diſes EE von natur vnd menſchen 
nich Bet geweſen / durch die Pomeren mannlich beſchirmet / vnd man es 
gen tBald durch den ſturm eroberen moͤgen: hat er in ſchneller eyl darge⸗ 
an ober gegen Nidergang der Sonnen ein anders gebauwen / vil pꝛont 
areyn gefüͤret / vñ mit einem ſtarcken zůſatz beueſtiget / fo vil er ver 
Ben zůplaagen / vnnd ernſtlichen zů 1 noten zů 

aß aß ſie nit auß dem ſchloſſz aclum kom̃en doͤꝛffen. Als diſes ge 
hat er dem vberigen zeüg geurlaubet. 3 offt zů beidẽ thei 
nach den Schloͤſſeren / vñ bet mancherley angriff auf einanderen. DE 
at Pꝛemislus ein anderen sig mit feinem Briider Boleslao vnd Ca 
me GN an die Pomerẽ gethon / auch dz ſchloſſz Naelũ vnderlaſſen zůſtür⸗ 
wallſonder iſt bey der nacht in Pomerẽ für das ſchloſſz Razian gerucket / 
gelen es einanders geweſen dann diſes / fo in Cuiauia / oder in Maſauw 
genden. Inn diſes war ein groſſer hauffen volcks auß Pomeren / deß ge⸗ 
Aunvürtigen kriegs halben / mit ſampt allem jrem gůt gezogen. Als er 
cher o tag darfür kommen / vnd die huͤter auß dem erſten lerman erwa⸗ 
wé Se doch ab diſem vnuerſehenlichen handel erſchꝛocken / hin vnd 
era fun warn das fchloffs yetz eroberet / auch ſich vber die boll⸗ 
by hinab geſtürtzer:deßhalben hat er diſes ſchloſſz verbꝛeñet. Wee diſer 
ei gezogen / iſt Suentopelcus mit einem zim̃lichen ſtarcken zeüg / in 
man Adden /prontande dareyn gethon / vnd fein volck / ſo angefangen 
Im wë ühaben / geſtercket / dieweyl die feind auß dem neüwen ſchloß ſich 
dag Ki 791 zů weh ſtellen. Demnach hat er all ſein maacht angewẽder 
minder w ſchloſſs zůeroberẽ oder vm̃zůkeeren. Damit er aber ſolches mit 
Kl SE ſchaden ſeines volcks zůwegen bꝛechte / hatt er zů erſt befolhen 
Mn W/teyß/ond holtz in den grabẽ / mit welchem das ſchloß verwaret 
Kë Stegen damit er durch diſeg das ſchloſſz verbꝛeñet. Wie nun 
denon ein groſſen hauffen holtz mit ſtaͤrtiger arbeit zůſammen getra⸗ 
k bn, nd auch vonn deß wegen inn die weytgelegne wald gezogen / ſeind 
fo Dee zůſatz harauß gefallen dz feür angezündet / vñ alles holtz⸗ 
ast fürn en gethon / dẽ ſchloſſz on ſchaden verbꝛeñt. Als Snentopelco ſein 
bn, zünden. gefaͤlet / hat er vnderſtanden dz ſchloſſz mit gwalt vnd dem 
gewüen. Deßhalben habend ſich ſeine knecht zůſamen gethon⸗ 


lich 


celpyx vi Polendiſche Hiſtoꝛien / * "8 H celxxxix 
ſich mit den ſchilten verwaret / vnd ſeind vber die trocknen graben eiten d dure einen gemäffereren weyn oder vngeſchmacktes Bier ger 
den bollwercken gelauffen. etliche habend feür eyngewoꝛffen / die ii? CM wen d'Ee man zů nacht vermeinet er ſchheffe o lag er inn ſei⸗ 
habend mit ren axten vnnd haͤmmeren vnderſtanden durch deß ſchle | véi igen gebaͤtt. An dem ohen donſtag / da wir pflegen d Dosen 
bölginewand zů brechen: als man aber von dem haͤrab groſſe ſtein vn bes k achtmal (nach altem ber z entpfahen / hat er zwölf armẽ 


lich zů oſſen / alſo Caller andacbt oke fuß geweſ en demnach ebe, vnnd 
en auf ſte geweltzet / vnd mit pfeylen ernſtlich zů jnen gefhoffe unge Ko 9 bekleider. Detrtöchreren’d) E Eege 


e 
5 zb nder worden : ſeind fie 
ER zwentzig vmbkommen / vnnd vil ver wun 02 fe N Darthades Val: r Duanısen erbauwen; demnach hat er das Pꝛedi⸗ 


ſchaffet wider abgezogen. ue Lë b . d 
Es iſt aber Suentopelcus nichts deſterminder vonn feinem fürne in lter zn Strodien gen Noßnauw gelegt. darnach hatt er das Spi⸗ 
roland. nich e Alete, e ende als er mit N gewalt das neüw ſe len Käfeg: vnſers ec Gꝛaͤbbꝛůderen befolhen vnd b — 
? mögen an ſich bringen / hatt er ſich zů liſt vnd berrug gewendet. Dan ` Ce em Propſt zu Mie Dien vnderwoꝛffen. Zů lerſt hat er vher 

er ſeinen zeüg heim gefůͤret / vnd ſich geſtercket / iſt er vonn ſtundan n. e: Sure a dem Stifft zů Gniſen das dorf Cirnel / vñ dem 


kommen / vnnd ſich inn einem thal nicht weyt von dem ſchloſſz geleg 400 ës 8 A E E geſchencket / wiewol ſolliches der herr 


pomerẽ᷑ frid mit 


demnach hat er ſeinem volck in dem alten ſchloſſz bey der nacht / dur 0 mib falle. Es zeiger Plugoſſus an / daf Baſcomei 

. el laſſen anzeigen / was ſein will ſeye. Als bald der Ge Fee und hismcufto: su, Dohnauw/Bifch auß vil rent 

gangen / ſeind die Pomeren auß dem alten ſchloſſz haͤrfür gelauffenn fe Beil, mehr lobe;ichhab aber diſes Bafcons bůch nicht geſehen. Difer 

nen befolhen geweſen / vnd jr widerparthey zů dem fEreyegereigger I en Ban, Ee hat vier koͤchreren verlajfen; namlich / Conſtantiam / Veroni 

ſchlagend jnen ſolliches nicht ab. Wie nun der ſtreyt angangen⸗ ne chẽ ber han. ſcam oder Agathiam / vnd Euphemtam / ſo jm auß Eliſabethſei 

ſich die Pomeren einer flucht an. Alſo ſetzend jnen die Polender ern ‚dr Nach fe Brongen Chezen. demnach auch einen fun wellicher vier monat 

zů / vnd kommend së der hinderhůt / ſo vonn Suentopelco ſtarck vero E er BE an die waͤlt kommen / ſo auch Pꝛemialus wie ſein vat 

ner geweſen: doch ſeind ſie nicht vngerochen zů grund Fleet weiden. In diſem jar als mä zellet nach Cheiſti geburt swölff 

men/ift Suentopelcus mit feinen ſighafften zeychen zů dẽ neüwen kee ich nach dem er vil gůͤtes in Poland vnd Reüſſen durch fein pꝛe 
e Be ee daß GEN diſes aufgeben ſolte. Auff ſolliches eb in / 99520 nd tet an dem ſechzehenden Augſt monat auß diſem leben 

einn den ſchloſſz zů ankwoꝛt: Es ligẽd noch vil ernſtlicher krieg le gen Finde vnd das ewig leben durch Cheiſtum erlanger. 

dem zů ſatz / welche von diſen betruglichen Eege feynden wol m okt KE gr zeyt hat dz Schlefier land nit gar vo burgerlichẽ zwytrachten Gelle and 

GH nun Siuentopelcus verſtanden / daß jhm allt E ba deen als Boleslaus Caluus (eb: Bekimerer/93 er Bloggaum perlo ver den Für- 

auſchlaͤg gefaͤlet / vnd daß er Naclum ſchwaͤrlich erhalten moͤgen Wo ch⸗ Vit re auch in voꝛgehndẽ krieg gar erſchoͤpfft / ward ey bewegt / fein D rrflaux 

angefangen zů bedencken / wie er mit Pꝛemislo ein friden machen rien / H gefan hegirden gar zn erfüllen / vnd hart ein vnbillichen Böfen handel 

te. Es iſt auch diſer leychtlich durch Boponem einem Teütſchen Dé 5 Ke, ‚gen, Dann als Thomas der Biſchoff von Bießlaum die k ichen 

welcher von feiner můter har dem Suentopelco vn Pꝛemislo pern Fer he n gewer het auch der Pꝛopſt Nogufal vnd Hecard ein Thumb⸗ 

geweſen / beſchloſſen worden; Dann als man einen Landtag At 2 Beet d Gw cat er mit ſeinen Teſitſa 

halten / hat Suentopelens / auß Poponis erkantnuß / ſo ein hadi ben EEN Gu iß zů dem hembd nacket auſigezogen. demnach gefaͤncklich 

von beiden partheyen erklaret / dem Premislo Naclum wider at. hene au el Vlai vnd von dannen gen Tig nit gefüret. r Begäcctäcg 

geſtellet. Hiezwůſchen hat Premislus verheiſſenn / er wölle Suent ofen / dro Cé hr marck bere von inen Als hejhm diſes nicht erlegt par etfe 

an ſein kriegs koſten / auch dieweyl er jm das ſchloſſz Raziã zerſtö ee OS er ende in ein ſtinckenden thurngeworffen. Ne hun 

hundert marc ſilbers zů gewüſſen beſtimpten alen bezalen / auch Ae = Ehe iſch off zů Gneſna diſen handel vernomen / hat SEH 

8 0 


gangen. o 15 2 $ KEN 
Ss sum cheilerfchlage/sum heil Baer bie kene Coen? KADER üben vb u Jaeicns oder Jacınctus/ Siet? 
ei 


eben Trabanten hand an fe 


zwüſchen mit neün bürgen / ſo von dem Adel geweſen / verſicherer / vn a Ian ten Synodum beſamlet / vnd auß Zynodaliſcher erkantnuß 
So alles ee Ale diſem eng die gefangnen zů WE 1 ber Zosen dee 0 gantz en ꝛeßlauw inn den 
ledig gelaſſen / vnnd mit dem eyd beſtaͤtiget woꝛden/ daß man SN ein Men har er Dapſt Ale 15 Hy ie gefangen ergeſtalt nicht ledig ge 
SE ` 8 halten / vnnd fürthin keiner mehꝛ dem anderen in e 5 8 e al 5 7 905 E 5 ve 8 H 3 re gm 
Als ſich Eiimmerlich ein jar nach diſem friden verlauffenn / iſt ar fen 975 Boteche wider geſchꝛiben / er ſolle mit ſam̃t den anderen Zu 
Abt, lus an dem vierdten tag Brachmonats indem ſechs vnd Berlin orden · Pan 5 CC d be Gen wider . e ale it alles volck die 
feines alters / vil z fru Nasa unnd zů e = Ziel e di Ersbiſch Er Ch er Kate? uf ën meinung febzeybr. er auch 
Er war der milteſt Fürſt zů ſeiner zeyt / vnd vil wey ſer dann. ei eit vund ER "e DO e en SS ame er die Teütſchen su diſem krieg 
derer. Zi diſem hat er inn feinem vꝛtheil ein ſolliche 8 in deſſenn Gel E séier SA VBiſchoff d af der Bäim gefencknuß 
eſcheidenheit / daß diſer fo geſiget oder ee . 475 and run NË mer tauſent 10 75 ag 4051 GE em Prapſt vnnd Thůmbherren 
ſententz / ſo gantz billich geweſen gefallen die? 9 15 Le Wa \ er Dtschenden in dem en B i 125 17 Diet, dem fart hat er alle ſeine 
cken oder zoꝛnig geſehen. Er iſt Ce andaͤchti un o feinem af? meiner cohaß HUREN mb a gele muͤſſen legen, Man 
geben geweſen / daß er in zeyt der Faſten ein haͤrin kleid auf [2 ke e Boleslaus mit feiner bꝛuͤdexen Heinrich vnd Kaze 
en 


Hertzog Premif 


den verwilligung diſe thaat vollbꝛacht / dieweyljnẽ diſe abwechßlůg d 0 weus hatt keinen zeüg ben einanderen/ vnd fesche / er möchte Ino⸗ 
henden Lag nutzlich geweſen. Sie habend auch mit ſampt jren Bislauen mir (ampranderen veſten verlieren. Deß halben hatt er ei 
kommenden ernſtlich erhalten / was man zů diſer zeyt dem Biſch 1 Gë an ſein Ee den krieg begaͤret A ët: 
u. abgetrungenn. Es hark aber Boleslaus an Siem einigen aft ene S 225 a Ges ez Gage Le D 
h eſetzet 
zeyt gebrauchet / har e eee d b iſt von der belegerung 5 
hart aber Casimirus dem Bo leslao nicht allein di üge Selen 
Be 1 ſonder auch dargegen in Solarien deer fe pH 
verherget / als er von Varcislat in Pomeren niderla: vernom̃en/ 
ee lant der hündtnuß hilff zůgeſchicket. Zn diſer zeyt zo⸗ 
Wie er nun diſen inn den nachſtenn wald Bey Lignis verborgen / vn Die ere ven Califlien gen Pos nan eben Bee waffe on can 
lein mit etlichen geferdten haͤrzů kommen / iſt m Boleslaus / als want Pberfaal sstommen, Debalben hat er ſich nicht gefaumer/fonder iſt 
fnverchsen wölre/enigegen geritzen,/freünbelich turpfangen/ Ba \ en ofgefind wider söemgkgesogenn/ hatt auff der ſtraaß 
abe pg ene cba e E erde si fh gefamler/ond in Bam wei eiche Selene 
Ke Se ai , N d cia genen 
0 EE 
e E eseen fi deiben/and 
em Biſchoff zů a 3 er / weder 
ſo iſt Bokelans ſelbs ingen teck gefallen / welchen er einem anderen Da k ade Se Hieweilman vo: dem wald nicht eigenzlich ſehen 
8 0 geſchꝛey ein groſſes groß geben / hat er den gantzen hauf 


n vernugen gehabt: dann als Pꝛemislus geſtoꝛben / welliches hilf ` 
D Genk e mt fein dochtermann / bißhar alle d 28 
derſtanden feinen Brüder Cůnraden durch betrug auch zůfahen⸗ vnd ts 18 
die Guter / fo er jm ver langeſt geben / wider abzůjtringen: doch iſt m f 

fürnemmen nicht von ſtatt gangen. Daß als Cůnrad von feines Fre 

auffan verſtaͤndiget woꝛden / vñ er von Boleslao berruglich gen Ca 
zů gaſt geladenn / iſt er mit einem Sr eur hauffenn dahin soë, 


Vrfach deß bar. In volgendem jar als man zalt 258. hat ein groſſer erdbldem pol Bis flache gebracht Die per abgelagert vnd erliche der feyndenges 
gelichenhriegg gaß erſchüͤrret vnnd der leütenn gemüter nicht allein mit foꝛcht e wi Ke hingefüret / under wellichen auch Martinus der Pfaltzgraf zu 
in Poland. ag, pon wegen deß Oötrlicyen zoꝛns (dieweyles ein ſelgamer handel bey all 105 hel verwundet geweſen. Es hat aber Taz imirus nicht gern⸗ 
ar äere . vil groſſes jamers / ſo haͤrnach genolget / eden o er diſen ſchaden entpfangen / ſonder Bald haͤrnach Hercabolden 
are: dann es ſeind bald vil burgerliche krieg angangenn / vnnd PM e ebe zů Gneſna (es ſeye dann villeycht bey Dingoffen geir⸗ 
der Barbaren eynfaal Poland ër 755 werden. Difer bur ga und für Dofna/Önefna gefhribenn woꝛdenn) auch Fielauſen den 
chen kriegen iſt Cazimirus der o Ek e elen en Califsien/ond Simonem einen Prelarendeß Hercabol, 
uia vꝛſach geweſen · dann es iſt fein vnerſettigkliche degird alfo weyt an er / mit ſampt etlichen anderenn ENN ſo er vnder dem 
men / daß er ſeinen Brüder Ziemönitum in Sefändnufgelegt wie 12 cod meines Geſpꝛächs ( zů ſich berüͤffet / gefange / damit er durch diſer ge⸗ 
angezeigt) damit das land Siradien / welches erbtheil nach Boksla rde. dichte e tauſch vnd abwechßlung ſeinen Pfaltzgrafen wider bekommen 
mit allem rechten Beiden bꝛůderenn zůgehoͤꝛet / Ihm allein zuͤtheil wine e Demnach hat er die ſtatt Pacoſſen / ſo inn Soleslal landtſcha 
Deßgeleychen hat er vnderſtanden den flecken Canden / auß wellich La 34 Angenommen. vnd das ſchloſſs darinnen beueſtiget. Auff follis 
vorhin von Boleslao Pio dem Fürſten zů Califfien vertribenn⸗ we le Eee. auch in das Caliſſter land frey ſicher geſtreiffet. Dosfimalen . 
ſich zůbꝛingen. Demnach hat er den flecken Razian dem Wiſchoffzag Dm 9 N Pudicus emp Ziemouitus Kb Ca imfri bꝛůͤder / da⸗ 
dis lauten entzogenn / wiewol er diſen zů lerſt wider haͤrauß geben, 4 Ce oleslao Pio ap hilffEämend vnd auch für ſich ſelbß ſich an Ca⸗ 
der Biſchoff darumb zů Recht geladen. Zů letſt hat er auch den fleck 6% d leer rechen moͤchten / jr maacht zů Boles las gethon / vñ das land Len⸗ 
leuten (ik Brüder Boleslao Pudico Cie ee das ſchle he Dër Sraufamlich verherger/eim ſchloß darin gebanwer/ mit vilproui⸗ 
oberthalben der ſtatt auff einem berg gelegenn/ mit einem zů Wi S fie ‚al eleben/ond dem Ziemonito zů verwaren Befolben, 
get. Auß follichen vefachen har ſich Boleslaus Hide der Furt d dëi Cazimiurs durch piſenn ſchadenn ſein hertz verloꝛenn / vnnd 
am erſten wider jn zů wehꝛ geſtellet / vnnd mit Varcislao deß Tia g ners beſo genn maſſen hate er zwen monat eines anſtands Begä, 
ſun / der Caffuben vnd Stolperen in Pomeren Sürften ein guind e mie dem er d zůgeſagt / er wolle alles das chůn / ſo der billigkeie 
machet / dieweyl der ſelbig dem Suentkopelco / deß Cazimiri eier? Ki ſeye. Nach dem er aber die Sürftern dergeſtalt abgewendet / vnnd 
etlicher ſchmaachen willen vaſt feynd war. Es hatt Boleslaus ß kunde ` KE abgeſtellet / hatt er nicht glauben gehalten. 
ſchafft zů Poßnauw och vnder jm / als der feines bꝛůders ar m eee Boleslaus Ne jar wider gen Cuiania gezo dun wider ren 
ren vogt geweſen. Deßhalbẽ hat er in gröfferem Poland ein gro a 2 d der Cazimirus darfise gebätten/hatz er ſelnen hauffen nicht vater. 
angenommen / vñ deß Varctslai hilff zů ſich geſamlet / iſt alſo in SÉ dp ue fieem EC diſer ſeine Aë auß dem Schioſſß Landen 
Entauia gefalienn / vnnd alles verherger. Als er auch zů Wh ger ta malen getbon.Casimirus hart vaſt in diſer ſeiner hoͤchſten not ſol⸗ 
ſchloſſz Inouuladislauen nicht eroberenn moͤgenn / batt er T aert 8 ſenn thůn / dieweyl ſhm ſonſt auch ein groſſer Se Bez ` 
3 ann 


eerch Polendiſche Hiſtouen / 2 
a habend feine zwen Dim Ceſeus / ſo mit dem zůnammen . 
ee emnach Ziemomyslus/fo auß feiner . 
fe zu wen erboꝛen / wellichen n die (ën er ee: manfagt) 8 d 
giffe vergeben / oder villeycht (als wol zůglauben) auß Gottes oꝛd ee 
nase raach bewegt / inn jhres vaters abweſen das land Sir ei 
vnd Centicien eyngeno men / dieweyl ihnen der Adel mit ſampt wur D 
fdaffe traffenlich günftig geweſen · Ceſęus hatt Siradien / vnnd 5 Ze 
myslus Centicien Behalten. Alſo hat diſer / wellicher froͤmbde herr 5 
ten woͤllen 5 roſſer ſchand ſein eigen land verloren. De 
ſtalt feind zů diſer zeyt vil Burgerliche krieg mn Poland / zwüſch — 


ü di GU elteren / vnnd kinderen geweſen. d 
eee che 8 krieg gefürer/ ſeind in dem Chu 


n der; d 
Su 255 9 auffen Tartaren / vber welche r rogains vnd ae 
ga Oberſte geweſen / durch Reüſſen in Poland ede 
nen Beben und re fürer geweſen / vnd habend villeycht diſe 50 = 
ebꝛacht / damit Be Cazimiro daran gelen diſer zeyt waren 2 

ftr alle von dem eyß vberfroꝛen. Deßhaalben habend fie alles in gro A 
vollbꝛacht / vnd ſeind für das land Lublin / welches ee be . Lg 
von den Eirtauweren verherger / vnd bißhaͤr durch Daniel der R eg 
Rünig (fo das ſchleſſz Lubln eyngenom̃en / vñ mit cınem runder n den 
dar zů mit einem zůſatz beneſtiget) Befeffen worden / für egen „ge 
Sendomirier land gefallenn / vnnd vil menſchen vnuerſa henlich feels 
bꝛacht. Demnach habend ſie das Cloſter Zanichoften, welches Bo eg? 7 
Pndicus neũwlich erbau wen / mit fünff vnd zwentzig doͤꝛfferẽ wen if 
oui den doͤchteren / ſo Sant Franciſci oder Sant Clara regel gebe Ch 
vbergeben / geplünderet. demnach auch das Cloſter / ſo auff dem Lace 
fe oder Caluo gelegen Auff ſolliches zündten ſie die fott Sende Leif 
an / vnd ſtürmen das ſchloſſz tag vnd nacht / alſo/ daß die knecht bo wi 
ſatz gar kein růw mögen haben. doch habend fie nichts aufgericrt cha 
weyl ſich vil volcks darin mannlich zů wehꝛ geſtellet: dañ es SCH ef 
theils der gantz ombligende Adel / burger / vnd bauren / mit Kane oben ⸗ 
kinden / vnd allẽ jrem gůt / in der feinden erſten eynfaal / dareyn g. fl Ké 

n ſollichem habend der Reüſſen Fürſten Neo vnd Romantik 
Ei, un / vnd Baſiliſcus fein brüder / ſo in der Tarraren lager g rem 
zů erſt durch jr bottſchafft / demnach in eigner perſon mit Petro und 
pen dem Oberſten in dem ſchloſſz gchand es/ wann er ſich Ae un daß 
ſchloſſz erhalten wolle / ſo folle er harauß zů der Fartaren Für rden 
leger kom̃en. dañ wañ er bekenne / daß er inen wolle zů willen w ken 
ge er ſich vnd das ſchloſſz mit ſampt dem gannen volck durch ein 5 
erhalten. ſie verſpꝛechẽd jm auch / es ſeye gar kein gefah: ien GE 
fie wöllend alles fisr fich ſelbs wol außrichten. Der Obereſt in lachen lie 
glauber / es hecten die Keüſſen auß erbaͤrmd gegen dehnten (ag. 
wie fie Bergleychen getben m diſesgerathen“ un vil dinge ge d 
man pat auch etliche tag ein anſt and erkmget / welches der eme fanent 
man jren shfagungen vertranwer. Deßhalben iſt der Oberſt er og 
bᷣꝛůder Sbigneo vñ den fürnampſten vom Adel in der 9 Zoe 
gẽ wie man mitein anderẽ ð ſachen eins worden. Së erſt iſt er a D 
bige Fürſten zů füß gfallẽ / wie in die Reüffen vnderwilen/ 5 beleben 
tig lichen begeret / man wölle ſie mit ſampt dem Fleeg E alten 
lalſen. Dieweil aber dife Darbari betkuglich vñ gar kein gla ſauꝰ 


Das neündte Buch. 


gateneylend angefallen /beraubet / vñ mit vilfalti 
ch en 
vnd ſeind ſchnaͤlligklich d 
ſolliches gar nicht verſe 
on alles anſehen der perſon z todt geſchla 
witocken / vnnd den wincklen zůgeeylet: doch habe 
ond doͤch teren ʒů groſſer ſchmaach / jr geilhei 
diſes volck von natur mütwill 
mit eodtſchlagenn gar ermůder / ha 
auffenn in die Wey vel 


uff diſes habend ſie ein gr 
em ſchloſſz zůgeloffen / a 

hen. Deßhalben habend Be on vnderſcheid 
gen / als menigklich ers 
nd ſte die ſchoͤnen frau⸗ 
t zůerſettigen / behaltẽ / 


end ſie das vberig gemein volck 
ſt ein ſolliches groß blůtuergieſ 
en / daß der erſchlagnen blůt biß 


ſſz angezündet / ſeind ſte on verzug auf Cra⸗ 
(en den waͤg gezeiget. Wie fe 


die Barbari das ſchlo 
zůgerucket / zů wel 
te ſtatt lar gefunden / vnnd ſich ni 
die krancken mit ſampt den Bär. 
ſcha t entpfange 


chem jnen die Rei 


Hertzog Boleslaus bott 
iommen / war er mit ſeiner haußfrauwen in 
n můter in voꝛgehndẽ jar 
ch zum theil in die wald ver 
eren enthalten vnd beſchir 
Pfalzgraf Clemens erhal 
ſchwerdt oñ allen wiðſtand den nach 
Oppolier landtſchafft gele⸗ 
en monat mit groſſem raub 
t. Diſes iſt geſchehen als manz 
Dlugoſſus in voꝛgehndem jar 
r niderlag ſchꝛeibt: do 
Poland gefallen ſein. Es i 
erſt zug zů anfang deß Chꝛi 
eſen: dañ es iſt Sendomiria zů an 
dꝛden / welches man dañ bey diſem erkeñ 
tag larlich den andeꝛẽ tag Bꝛachmonat 
mirten zů ehꝛen / ſo zů der zeyt 
begeht: es hatt auch B 
laß an diſem oꝛt a 
t hat Michael Paleologus 
dem Conſtantinopol 
den Gꝛiechen wider zůha 


n / daß Sendomiria 
ngaren geflohẽ / die⸗ 
vberig hauffen volck 
oꝛgen / zum theil auff den wehꝛhafften 
met. Es iſt auch das ſchloͤſſz 


eſtoꝛben war. der 


ſten auf Bythomia zůgezo 
c. darnach ſeind ſie in de anderen o⸗ 
laden / wider hinderſich in eüſſen 
ellet nach Chꝛiſti geburt 1260. jar. 
von der Tartaren eynfaal / vñ Sẽ⸗ 
rtari wol zů dem anderen 
auch diſes gleüblich/dieweyl er fage/ 
eſchehẽ / als der tag am kür 
ng deß Som̃ers ei 
n/ dz man Bif auff dẽ heüt 
mit groſſem pomp den maꝛ 
erſchlagen / mit groſſem zů 

ander deß nammens Ber 
meldetem tag angeſehen. 
ntzo ſen mit ſampt jhꝛem Enderung in. de 
ſchen Reyſerthůmb ver Reychen 
ndenn geſtellet / nach dem 5 
nacht vnd fünfftzig jar / oder als die anderen daruon 
chtzig jar inngehabt. Er hatt auch bald haͤrnach in 
ſche Airchen mit der Ro miſchenn oder 
ch dem jr einigkeit zů dem Beer zehenden 
erichtet woꝛden. Es hat auch Sapſt Cle 
as Siclliſch vnd Neapolitaniſch Künig 


ſchen wider verſůnet / na 
dune ebꝛochen vnd wider au 
liche mach K woher d ſe hlicher ſun M. 

elliche na eyſer Fri en tod ſein vnehlicher ſun Manfre⸗ 
Cudwigs von Sranckreych Brüder süge- 
edus / vnnd bald haͤrnach inn einer ande⸗ 
BS enckel / ſo auß Cůnraden 

en. 


Alen / Carolo Künig 
on diſem iſt Man 
cht Corradinus / 

ers ſun erboꝛen / vberwunden w 
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9ifer zeyr habend erliche Tavrarimie fampe rem $ücften en 2% Pröniandt/ond vil werckleüt mit jm gebracht. Wie er nun veß volcta 
Do Eer glauben angenom̃en⸗ vel nam̃hafftiger geet? I# dend armũt etwas gemilteret / hat er das ſchloſſz Ploze / ſo En dem 
Syria vnd perſia wider die Saracener 5 W Se verbꝛennet / wider gebauwen/Beueftiger/ond der wirt frauwen / deß 
bꝛacht / als jhnen die Künig inn Armenia mit bündtnuß verwandt vr, iR chen jren kinderen Boleslao vnnd Chntaben vbergeben: nach diſem 
darzů beholffen gewefen. Vnder diſen war Caſſanus einer⸗ meln tan Wider: heim gezogen. In dem nachnolgenden Sommer ſeind Sen 
nen Nachfarenn den Künigen inn Perſta ſeinen nammen mitgerhellg, — — wider in die Mafauw kommen. Als jnen aber der raub nicht ge⸗ 
Dieweyl wir aber vorhin der Reüſſenn Nünig meldung gethon / iſt weg Jethon / vnd jre N ac vnd hoffnung noch nicht erfüllet / ſeind fie 
handel alſo. 1 er bog her fürgezogen / vnd das land Lucien welches Eůnrad det erſt Hen 
Dau der Rei ¶ Nach dem Colomannus vonn Vngaren der Halicter Rünig ge tr ‚sin Mafauw dem Ertzbiſchoff zů Onefn« geſchendkg (als vorangesei 
ſe king. ben / hat Daniel Hertzog Romani ſun sett alle Fürſten feiner WË e IR mie feür vnd dE verherger. Eg fiengend die Lirtauwer nit al⸗ 
they eintweders bezwungen / oder auff ſein ſeytenn jebzache/alfo/ a ` WII dem land Maſauw / ſonder auch Boles lat Pudici landtſchafften 
ein groſſen gewalt / vnnd vaſt ein Monarchey Bey den Reüſſen⸗ Pë a beſchwaͤrlichen zůſeyn / vnd wäreallen vbel angen / wann ihnen nit 
Mittag gelegen / bekom̃en: damit er auch deſter groͤſſere authoꝛiter So wunderbar ſein Tenge ſe mitt einanderen der 
n, 


ern Polendiſche Hiſtoꝛien⸗ 15 
a; 
fei 


di land fr e N bil | 
ece/harer fein bottſchafft zů Opiſſo de Bäpftliben Legaten in Po n ſelbs nicht eins / habend ich die vnſeren wider erholen moͤgen. Ea 
855 a pr da is woͤlle mit ſampt feinem gabe 105 Mindacne der Hertzog inn ra / von Stroinato a och 
zů gemeinſchafft vnd einigkeit der Ram. Kirchen kom̃en/ dar zs die en we D ein aufſatz / alſo ſchlaaffende mit ſampt ſeinenn fünen erſchla⸗ 
vente nörfchafften/wiber die Tartaren welche Beg all Stef Auorden/unnd Stroinatus an das X cgimene kommen. Difer wurde 
er Chꝛiſtenheit ſehꝛ gefaꝛchtet / beſchirmen hat er für ſich vnd Binder ten nicht milter oder fridſamer 5 555 Chriſten geweſen ſeyn. Dann 
kommenden die Künigkliche Cron vnd titel erlanget / oß wol Pi Leg aut z anfang ſeines Sürftenchiims die Maſauw vmb Cieuin verher⸗ 
der Biſchoff së Cracanw mit ſampt erlichen anderen dem Opiſſo ſe lan⸗ Bee E anch das ſchloſſz Defimonien eroberer / hatt er die mannifchaffe 
mit allem ernſt widerrathen. Ala der aber alles nach feinem begerẽ ert A BE er vnnd die jungen verbꝛennet / dar zů die weybs 
et / hat er ſein eyd vnd glauben hald gebꝛochen / iſt wider in fein v nicht D gen mit ſampt dem raub hingefuͤret. Es iſt aber diſer feiner boßhelt 
de irrthumb gefallen / vnd nit allein die Chriften vos den Barbaren! gen don Bur geſtraaffer worden. dann als er auff dem geja gegeweſenn / it er 
beſchirmer / ſo nber auch mit ſampt den Tartaren Bife beiffen en ren Run le Heß erſchlagnenn Mindaci vberbelibnenn fun / (o bey ben 
als yetz angezeiget worden. Demnach auch Bald harnach mit den fen len den Munchsoꝛden an ſich genommen / demn ach vonn Theophi⸗ 
weren: dann er hatt Suarnonem feiner ſchweſter fun mit einem ge Void, Mindaci ſchweſter een) gemarteret / vnnd erwürger 
volck den Littanweren zůgeben damit fie das land Maſeum vrch komme. Mie lang härnach iſt Doifalens an die Herrſchafft in Pircanw 
vnd verderbten. Diſe habend ſich der eyl gebꝛaucht / vnd Hertz o Kë n vnd von Reone/Danielen deß Künigs in Bez ſun / mi ebe⸗ 
uiten mit Cůnrado feinem ſun vnd feinen hofleüten / welche zů in ö Le berſchla en worden. 
auff dem Meyerhof frey ſicher jren luſt gehabt / gefangen vnd A kee deus bet l eweſen / hat Boleslaus Pn 160 gn sonne 
haußrath geplünderet. Suarno hatt mit Barbarifcher grauſam e fin s fol I onder im fürgeno men Imdrmappe 
Fiemouiten Web uf Bargesen hatt Mindacus den ene ee lich et egen vnd im allezeyt zů ticke, 
cher jm zë theil woꝛden / bey dem laben erhalten / vnd harnach⸗ abend d all halben iſt er mit einem zeüg wider ſſe außge zogen 
mit gelt geloͤſet / wider hinziehen laſſenn. Als diſes vollbꝛacht / ha Güefte KSeyt inn veſter ordnung fürgernder:danner zweyflet gar nicht / 
Reisffen mit ſampt den Cittauwerens Loos Mafauw/ ſe ken wer bg e volk beſonder harcnedig/ vnnd eine weders Bald zuͤſigen o⸗ 
gehabt / durchzogen vnd verherget. In follichem habend die e en gegeren e wurden jm Bald zů einer ſchlacht / ob fie Ihnen wol 
nicht woͤllen leyden / daß jre Fürſten liſtigklich hindergangen N feet este begegnen / vnd nicht leyden / daß ir land jhnen voꝛ d 
terland alſo verderbet ſolte werden. Deßhalben habend ar Late Ache At ſolte verherget werdenn. Eu hack ih 
vnd Bauren zůſamen an ein hauffen gerhon/ vnd ſeind dem feind eg Kier. dann als Boleslaus an dem 1 
gen gezogen. DB ſte auch an gewalt vnnd maacht dem feind nicht ke | Daum monats inn jr land gezogen / iſt bm 
leychen / vnd jnen aber der zoꝛn vnd vnbilligkeit ein Kale 
A Bey dem doꝛff Dlugoſedlen diſe angefallen / vnd een Gah Mk e 
als aber der fen dense en zůletſt zůgenommen / ſeind fie vber w 
vnd inſdie flu cht gebracht worden. ëtt 
Litawerfallmd ` Durch difen fig ſeind die Barbari febrftols worden / ee Je mit 
n roi theil an dem land uiauia verherget / ſtaͤtt vnd flecken Wochern 5 éi 
zů ein groffencauß hinweg getriben. Es hatt ih Boleslaus der D së dë 
Califfien ab diſem jamerlichen niderlag in Gaſaure eee KE Dabo in dem erſten glid dap 
auch durch Gertrudẽ deß Ziemonire Geen man. An iw ke gebe defkminder nicht fliehen sai 
daß er mit einem zeüg in dz land Maſauw kom̃en / auch ein gro ge an. gefochten / feind Re vaſt alle eꝛſch 


dt 
N 5 
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dr 
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cexcoi Polendiſche Hiſtoꝛien / e be e Das neündte Séch, re: 
elb igen zeyt an der Jacygen namm vaſt gar außgetilctet worden, Z men vnd bꝛacht ein groſſen hauffen Reůſſen vnd Tartaren / welche 
KS SE Er eyngenommen / vnd das klein volck⸗ ſe nn yon hilff angeruͤffet / nit jm zů Sean feinläger 7705 ken 
jhnen vberblibenn / genoͤriget den Chꝛiſtenlichenn glaubenn ew Ni An en vnſeren geſchlagenn. An diſem tag habend die vnſeren ek. 
men. Er hatt auch bey leybs ſtraaff gebottenn / feinem befelch zů 90h alt ap volgenden tag / welliches der neünzehend Bꝛachmonato geweſenn⸗ 
ſammen. damit auch diſes land nicht od vnnd vngebauwenn lage % ` 2 wellichem er vod vfl jaren die Polender auch glücklich wider die Reif 
er ein neüw volck auß anderenn oꝛtenn dareyn gefüret. Er bett? uß⸗ gin Banichofter geſtritten / fuͤret Petrus ſein volck haͤrfür / machet dis 
vonn rh Vrbano deß nammens dem vierdtenn / ein mandat 2 A Inn 8 ermaner De diſes tags vnd deß voz erlangten Ee berg 
gebꝛacht / daß der eib chef 36 Gneſna bey diſem neüwen vold DS uaeno den ſfreyt auch nicht abgeſchlagen. Die Polen er handle⸗ 
Biſchoff machenn folee/ wie dann die ſelbige form Bey Dlugoſſen 1a Din erſt von Wer mit den armbꝛuſten / vñ die feynd mit den Bögen, 
voꝛhandenn: doch iſt diſer handel dozůmal noch nicht inn das werd Au lende laben die feynd der geſtalt die 155 weyt vbertroffen / vñ vil Po 
bꝛacht weꝛden · etz zůmal iſt die ſelbige landtſchafft in dem Biſtum fende beſchadiget wordenn / ſeind ſie eylends mit gang er maacht an der 
zen oder Lucedꝛien gelegen / welches erſt haͤrnach Künig Eudwig auß rt kund can zeig gelauffenn ( vnnd angefangenn ale nähe mit ſpieſſenn 
richtett hat. Zů diſer zeyt zellet man nach Chuſti geburt zwoͤlff hun aim (bwerdreren züfechtenn. deßhalpenn hatt fich das glück on verzn 
vier vnd ſechtzig jar / in welchem ein groſſe peſtilentz an de leren vs bt der vnſeren gewendet. Die feynd habend angefangen hinderſich zn 
inn gantzem Poland angangen / als voꝛhin ein Comet drey monat 0 vn, A vnnd ſeind nen die vnſeren nachgeeylet . Es hart wol Snarno 
erſchinen war. nd gen he! nden den ſtreyt zů erneüwerent als er aber nichts m gen zů we⸗ 
Tehtfches Orde d un De eiffen hat der Teütſch · Oꝛden ein groffenvnfalgehabt l. 5 ingen / hatt er die flucht genommen. Inn ſollichem hat: ſich der 


ON vaſt gar von den Barbaren vnd vngleübigen erſchlagen worden: dane nfeyndtlich zeüg gewendet / einanderenn gerrenger / vnd ſelba pers 
ha u inn einer ſchlacht ſhren Hochmeiſter Nelmerrich / ſo auf C enole Ale habend die vnſerenn mit groſſer mamißeit die henden 
den den Landgrafen in Türingen ( wiewol diſe bey erlichen and ae, Je, get / vil lebendig / ſo ſhꝛe waa Ingewouffen / gefangen? vnnd 
men haben) an das Regiment kommen / mit ſampt Dieterich jrem Sieg Da Teen fig langer, Wie Be nun das reych ger geplünde⸗ 

ſchalck verloren. Es find auch die Reiffenin volgendem jar mit fre affe Inn Bold die landtſchafft g / ſeind fie ſighafft wider 

Suarnonem in groſſer anzal in deren võ Sendomirien landt Zeie fthe nd gezogenn. Es iſt den Reüſſen durch biſe niderlag der maſſin 


Kehle / vnd alles verbergen. Dieweyl aber die bebe in Send ai 0 es ond maacht hingenommen / daß fe vil jar hurnach nichts feinde⸗ 


rien / mit ſampt dem Adel vnd bauren / wider ir hoffnung inen he wider die Polender wöllen zůhandenn nemmen. Boleslaus war 
vnd die e mannlich angefallen / ſeind die Reůſſen vbe a Ke Bern daß durch piſen fig der Reüſſen grauſamkeit geftillee 

en worden. Nach dem jren auch vll vmbkommen / oder gefangen, aber Yen Veßhalben hart er auch frid gehabt / vnd ſich menigklich ein gës 
der raub wider abgetrungẽ / habend ſie die flucht gnom̃en. Es dreh geen Ku fet milten Kürſtenn erzelget. Man vermeinet / es ſeye Bord Boleslal 
Voleslaus ab der Wi eynfal vil mehr erzürnet / weð aber PE e Ban haußfrauwen einbſig gebätt/ meh: dann durch menſchlichenn 

‚Brauch geweſen / vnd bageret auch hiemit Ziemeuicen tod zuͤrecher run 0 vitale er loblich fig erlanget wo: denn / dieweyl der feynden vlermalen 
halben hat er feinem volck in volgendem jar befolhen / ein zu aue 3 Hagen en geweſen. Es iſt auch ein gemeine red / wie frauw Kin 
fürzůnemmen / vnd Bees heiſſen bey der ſtate Torso fe tren/follend zwen jüngling inn weyffen kleideren erſchlnen ſeyn⸗ 
ſammen kommen. Die gane verwaltung diſes kriegs / iſt Er egg dermein, den außgang diſes SE voꝛhin angezeiget haben. Veßbalben 

atb 


afenn zů Cracauw vbergebenn woꝛden: dann es iſt Bo aen, rang rde werend dee Genau vn Prochafins gewe 
15 5 5 erſon inn diſem zug geweſen / ſonder er lag mit e bim dag diſe ſchlacht geſchehen . In diſem jar iſt das land Cher 
er hauß frauwen Kinga daheimen inn feinem eunfklichengebäf bali Be, Preüffen vnd Rittauweren verherger orden. Es ſeind aber 1d. 

Sek Dort feinen zeüg / daß er jn behüten / vnd vor allem paff er zer bare Bellen ? ar ebe lden zen 
ce KR we Petrus bn vnd auf der fenden hm Fr Kee Sé are: Se EIS Santodowes d en biet 
d SE VE ee e and 
Le oꝛt / ſchlůg fein leger an kommliche platz / hart an d 200% deen z. Ser 85 bꝛüders . Cůrnado dem Mar 
A db batter die Eriecht Zë por 25 det Zeg en e vnnd jren das bleif Santock z 

blo bes gebracht“ auß dem leger / er herre jhnen % Baß erm, Shah e Sebenn/ ſchrey bt er bald daran es ſexe inn dann fünffernjar 

gewaaffneter leütenn zugeben dann er wüßte wol, as 20 Zeg von den Polenbesen nit genägfam verwater, ben zen 

5 


hau fen ! 

liſtigen feynd zůſchaffen. Er chett auch nichts für ſich ſe abe Angenommen / vnd haͤrnach Cünzaden eyngeraumet worden. 
eee iegsraͤthen fürnAmlich aber mie dere Dn lege pollichen für vbelgebabr/feye er mireinem zen dar⸗ 
ſen dem Pfalugrafen zů Sendomirien. e nun Bie elende ewe! A, d Mët eat wider zů etebeten Nach dẽ aber die Herrſcha 
auff der KEE Suarno ( Reeg: Gran 8 be re ſach gehandlet / iſt man mit einanderenn der ſa⸗ 
nig Daniel ein klein vorhinrgefborben) Bey dem flecken Piera do men / \ BEN; Voles laus das (le Sarad/un Cünrad ds ſchloſſz 
. 5 ꝛezen 


cexcviij Polen diſche Gate, Das neündte Buͤch. ecxeix 


ie B A pen gene feat, i i e 
Dissen ſchleiffen ſolten / damit die Büben vnd ſtraaßroͤuber / ſo iſem er alſd daß Ziemomislo die landtſchafft Vladislauien / vnd Vladiſ⸗ 
nen Er betrůbt / kein aufenthalt mehꝛ dariñen a WORTEN a Be Bielandefchaffe Breſten sis SE hatt die ar 
ort iſt zwey mal gefalet worden: dann wann Santock vorhin fi E 5 e? affe DobzinBekommen. Der C. eürſch Orden hat wol durch ein zůſa⸗ 
uen Cůnraden iſt st der Eheſteür geben woꝛden / wie Kach 1 Git | gung diſe letſte landtſchafft bekommen / aber nie die poſſeß oder beſitzun 
har nach mit gewalt eyngenommen / oder wie hatt es Boles Far Dem 3 moͤgen: oder ſie habend villeycht nach langem geſpan diſe dẽ Ca 
diſes vbergebenn / wider mit gewehꝛter hand vonn jhm erfoꝛ Wée Séi Ce wider zůhanden geſtellet / welches man zum theil auß jren vertraͤ⸗ 
nach / was hatt Cůnrad für gerechtigkeit an dem ſchloſſz Dꝛezen g walt Rund renge verfkebn mag ſo noch in der Künigklichen Cantzley 
welliches vor etlichenn jarenn inn Pꝛemisli deß Boleslat Se Zeit banden. Jo Beweyfer auch die Bulla deß Cazimiri e inn dem iazz. jar 
geweſen / vnnd vonn jhm wider eyngenommen Seen 4 5 » e daf ei tet / daß allein fein varcer Gogeg Cuͤnrad den Teurfchen Rir⸗ 
ches der Caſſuben Fürſt abgetrungen wie Dingoffus ſelbs BR Ver ubenderenn das land Culmen vbergeben habe. Diſer Cazimirus/deß 
bet? Ich kan nichts eigentliche vonn diſem handel anzei e einen igen vatter/ hatt das Prediger Cloſter in der ſtat Bꝛeſten gebauwen. 
ber Boleslaus diſen vertrag nicht gehaltenn: dann er iſt bald W un de lem lar iſt auch Suentopelcus der Pomeren Fuͤrſt / als er vaſt alt 
hauffenn vnnd vil hand t wercksleütenn wider haͤrzů gerucket / vn nei air efen/geftorben. Difer hatt vier fun verlaſſenn: namlich Meſtuinen / 
ſchnaller eyl iñerthalben den nidergefellten mauren zů Santock Ku “| E DE Mefcingen/Varcislaum/Samborien/onnd Ratibotien. Ale er 
ſchloſſß aufgerichtet / pꝛouiandt dareyn gefuͤret / vnd mit einem e b Ki ber wöllenn/hatt er jhnen e fie ſollend / fo vil jhnen immer 
waret. Als der Marggraue ſolliches vernommen vnd diſes ſch g ` vnd Genlich/Eeinenn krieg mie dem Keütſchenn Drbenanfahenn, deßgeley⸗ 
macher / ſt er nach Boles lat abzug mit einem zeüg haͤrzů gerucke 40400 We d. sd allen Fürſtenn inn Poland freündtſchafft machenn / vnnd 
ıfes ſchloſſz eruſtlich ce 89 05 Nal eech a Oe gütwillige liebe an Dé 5 fe ſch » 2 be Bifer ges 
lich von ſtatt gangenn / die weyl diſe bo H n haͤrnach vergeſſenn / habend fie dag inn vil groſſer j 
Eon Ke, ah eweſen / wann nicht 5 Bey sm? VH 8 h vergeſſenn / h ſie ſich woe gn d jamer 
en zurck Bi Is zů diſer zeyt Bapſt Clemens deß nammens der vierdt auß diſer zeyt Cardindien chr- 
Ns, Neis eden benen vonn der Cardinaͤlen ehꝛgeytz vnnd zwy⸗ 60 


erſtanden / ſeinem volck / fo inn dem zůſatz gelegen / das leb. 
Ki 40 armen an Napa 1 8 b e S Ze 
Oe nr Res Ki eegen drey ganzer jar kein Bapſt zů Nom gehabt nach dem auch 
GC abgefüret/ond das (cbloffs geichleiffer wo de. Alfo hat diſc ke rale dep Cazimiri fun die Herrſchafft 24 Dlabielanien enepfan 


d leych ʒů anfang ein end genommen. Has Pm gt in ſein eigen volck angefangen zů verachten:fürnaͤmlich dieweyl 
vursfer ros n diſer zeyr ſeind vil Fürſtẽ in Poland eco sterput SE eden, Lehr chen Oden / VVT 


dend geren gef nam̃ens der dritt Hernog zů Pꝛeßlauw m ne Aeg che cela item ge allen vollbꝛacht / on ſich jres 


i d d Heinrich feinen ſun / auch Hedwig ein d s geb ct 
liche Bei gelang geen are gelaſſeng. Vfadislaus fe ia debꝛaucher hat. As ſollicher ſach ward ßer Adel erzürnet / fieng zů 


m 1. Vladie lie an mur mlen / vnd darnach offentlich zů ert ammen.qũ lerſt aber 
Ertzbiſchoff sn Saltzburg jres vatters Brüder / hatt ſie etliche GH Ga 194 geberden nit Pa N euer fie ſich an Boleslaum 
che er noch gelaͤhet / inn feinen (bus vnd ſchirm angenommen. Sei N aliſſien Sürften ergeben. Diſer hat zů erſt das (bleif Bydgoſten / E 
fein iſt Salome die R uniginzu Halicien / Boleslal Pudici 9 ehe P Dn waſſer Berda gelegenn / durch Thiererich eines Preüſſen vert 
iche nach (res manns Colo mann tod ein wirefrauw Beben un Boll ! Card wellicher en vnd er den Chꝛiſtenlichen glauben angenom⸗ 
ben in dem Cloſter Jauichoſten / demnach zů Scalen (Yabın A fies bwonn Caʒimiro deß Ciemomysli vatter inn dem ſchloſſz zů einem 
laus diſes Cloſter gelegt) ſaligklichen vnd fridſam ag: Sarfüſſe Mee „Noge vero: dnet / an ſich gebracht. Lach hem aber der verrächer 
alt geweſen / geſtoꝛben / vnd /r leychnam gen Cracauw mn der ch ibten Ve en beſoldung erwartet / iſt er auß Boleslai befelch / von ſeinem 
kirchen getragen woꝛden. Man ſagt / es ſeye ſhr coͤrper vil tag 5 erg Io, D diener zů todt geſchlagen vnd alfo die belonung feiner verraͤthe⸗ 
tod behalten woꝛden / ſo ein lieblichen geruch gehabt / vnd 110 b Ei wider Ade chlich bezalet worden. Zů nachgehnden zeyten / hat . 
alen eg 1 e SE e 30 en, Wend en, e e er Im 155 SE wider zůhanden 25 e 
erlanget haben. Inn diſen tagen iſt an ne * r m hiemit den flecken Cruſuick geſchencket ler den Adel 
cien CH Cutauia geſtoꝛben / wellicher inn feinem abſterben Leico Ba E: 1 8 — ei ran ec 
der Sie d 


‚abjee vnnd zůgeſagt hat / er woͤlle mit dem Teütſchenn Oꝛden nichts 
fe n/fo der e e E anden an Stifchaffen SR Es habend aber die — durch diſen ge⸗ 


en / wie dann derſe in in e ge CJ Siemomyelus mit ſeinem volck bebe: vꝛſach bekommen / das 
hatt er befolhen vnder die andere vier jun ee ee de Sue wéi niauia zů Pe "ec vorhin —— mögenfeyn/ 8 
momyslum dep Lefei leyblichen Bruder wellichem er Geda (rell, Indi ebe durch die Maſauw gezogen. 
topelei dochter vermächler hat / dẽnach Cazimirum⸗ de Sch enge wi k Ce Hem jar als man zellet von Thꝛiſti geburt zwoͤlff hundert neün vñ Brundenburgrt 
cher L.octicus oder Ellenbogen / vonn wegen feiner kurtze er anderen af iſt der lang geſpan zwüſchen den iſchoffen së Plozen vnd Cul⸗ lieg erncime- 
dem zůnammen A vund Jiemonteum (6 affe a Lenne H 155 deß ee deß Teütſchen Didens vnderhandlung mr 12 
frauwenn erboꝛenn. Dem Come (E die SC k an ender ich V Aromen ound vertragenn wordenn namlich dergeſtalt / das der 
en worden. Ziemomyolus vñ Vladisla us habend Cuiauia vnde eile / Hat Culmenden flecken Oꝛechhofen / vnnd SE juchart 


acker / 


cee Polendiſche Hiſtauen / Das neündte Buͤch. ech 


acker / ſo noch nicht erbauwen / vnnd inn Inbauier landsfchaffe gelech ES Virboslat Ehegemahel in einer geburt an dem zwentzigeſten tag 
dem Biſchoff zů Plozen vberant ortet von wegen der gehenden Ne Cure ſechß vnd dreyſsig lebendige kinder gebꝛacht: An dem ſechſten tag 
fitzungen / ſo diſer in Eulmer landtſchafft vbev die / ſo der ſelbigen Kir 5 e uſtmonats iſt zů moꝛgenn ein haͤller wunderbarer glantz / fo eines 
vergaaber geweſen /m ſelbs den Inn diſem jariftverfih 8 oi ip figur gehabt / an dem himmel erſchinen / durch woͤlches nit allein 
ſchen Boleslao dem Fürſten zů Caliſſien vñ den Sachſen oder WC kart ſonder auch die gantze vmligende landſchafft erleüchtet worden. 
ven von Bandenburg wider angangen. Auß ſollicher vꝛſach: Sat? Mi 4 20 tag nach vnſeres Herrenn Chꝛiſti geburt iſt zů Caliſsia ein kalb mitt 
Jer Marggraf / deß Cünraden bruder begaͤren das ſchloſß zu Sante 775 groen. hundskoͤpffen / zenen / vnnd ſiben kelber füß geboren worden: das 
der in ſeinen gewalt zabeingen / hat er ey ends auß ſeinẽ land allet Gi SClaebenpefnt an feinem oꝛth / vñ das kleiner hinden bey de ſchwantz 
teri nie m gefurer / vnddas hültzet Gala) Sulentta / zwüſchen EH u habend die hünd vnnd voͤgel von deſſen todten coͤꝛper ein abſcheühen 
ſen vnd Mẽͤdiretzen aufgerichteß · Er hatt auch diſes mit leim hoch e Ae Tënt, Mann ſagt es ſolle inn der Schlefien Bey dem doꝛff Michalzo⸗ 
cker / damit es nichr mochte angezündet werden Als Boleslaus Deg k Wswifchen den waſſeren Oder vnnd Nyſſa drey tag blůt geregnet ha⸗ 
nommmeti/ kondte ex wol verſtehn / daß man diſes ſchloſſz an den Poll u este rem be mann es follend in voꝛghendem jar an diſem oꝛth / etli⸗ 
grentzen nicht vmb ſonſt wurde auffüjren vñ beueſtigen:diewey Zeg ugewaffnere auffen inn dem lufft zůſammen gerennet ſein. Inn diſem 
ro diſes auff ſein ent er dirich gebauwen (hat er es nichr wollen belege e b ner hatt es on vnderloß geregnet / vnd ſeind die waſſer treffenlich ge 
damit er Lene e e z er ſt die hündtnuß gebrochen W Nim gewonlichen gebꝛauch angangen / woͤlches dann nit allein dẽ ſadt 
Er hatt aber dargegen Medtretz auch mit graben vnd hoͤltzinen P 1 er auch dem viech vnnd pferden / dar zů (ert vnnd doͤꝛfferen faſt groſ 
cken verwarer. ehe danm aber diſe ſchantzen zů dem end gebꝛacht / iſt 9 Beater gethon. Dieweil nun mencklich ab diſen wunderzeichen ſehꝛ er 
eylends mir einem ringen hauffen vorhanden / vnd hat die ſtatt Se Socken hart man gemeine bärr / unnd mancherley Kirchen dienſt an⸗ 
ret vnd angezündet doch hatt er das ſchloſſz nicht er oberen mogen / os! Zen Au ſolliches ſeind vil außlaͤndiſche krieg ſo den vnſeren gar zů 
wol ſein heil daran verſuͤchet ! 5 PR a0 er geweſen / darzů etliche burgerliche entpoͤꝛung angangenn/ wie wir 
Nach dem aber Boleslaus diſes handels innen woꝛden /iſt er dem 15 enlich wollen anzeigen. 
mit ſeinem volck / ſo spät eyl mogen aufbringen / ſchnalligklich Keck D n dem eee als man zellet zwelffhundert ein vnd ſibentzig / Brandenburg be 
gen. Als er jn aber inn ſeinen grentzen nir ereylen moͤgen / har grace oleslaus der Fürſt zů Caliſoiẽ ſehꝛ erzůrnet das jm die ſchloͤſſer San Fhediger. 
vmb Zubuffen allen halben derber get! Nach diſem iſk er fut das er o hab nnd Drezen abgetrungen vnnd eingenommen woꝛden:deßhalßenn 
Sulentia gerucket / vnd diſes vnderſtanden mit gewalt z crobere gc hon et ein groſſen zeug beſaplet / vnnd die kderren in Cuiauia darzů Zies 
ſeind auch die knecht / ſo ſich zůſammen gethon / vnder jren ſchilten 3! fa bn myßlum vmb hilff angeſůchet / vnnd alſo die Margrauẽ zů Bꝛanden 
ſchantzen kommen / mit den axten den leim hin weg gehauwen wirt Lie 10 bond mit krieg vber zogen: als aber jm diſe kein east doͤꝛffen lyfferenn / 
eyngewoꝛffenn. Wie man np vil holtz dar guff gelegr / vnnd das dei e Vire ich in jrem veſten enthalten / hatt er die landſchafft vmb Santock 
ſchloſſz den Brand angenommen / ſeind Neknecht in der beſatzung! di Rea er get / vnd iſt für Soldin gezogenn: wie er auch die leytteren anges 
ich verbeunnen / ob fie wob lang vnderſtandenn das feür zů toͤſchen affen hatt er die ſtatt eroberer / geplünderet / vnnd verbꝛennet / darzů 
ſeind jren wenig mit eee Nl auß den ee 1 og roſſen raub hinweg getriben . Als er wider heim kommẽ / hat er Sie: 
nen / vnd lebendig in der vn ſeren hand kommen. In letſt Bebon de e ae das land Cruſinck / die weil er im dapfferen beyſtand gethon wis 


f a der 
ren das feür geloſchet / vnd das ſchloſſz / ſo mit ſum̃t der pet halb vel a ůh anden geſtellet / vnnd das ſchloß geſchleyffet. Inn Schleſten hette 
eee eee Alſo hat Boleblalls ſich an Otten gerochen / vnnd? woe Ca = feinen Brüder e SE gefangenn / als er 
zeüg wider abgefürer "> nu ie EN der der ſtatt Boleslauick frey ſſcher gewoner er iſt aber nicht deftermins 
wunderzeichen ¶ Als aber zů anfang deß volgenden ſars Boleslaus der Fürſt zů e 755 dureh tronnen / als jm in der ſelbigen (fund wm brůders feindtliche zů⸗ 
Poland en gen Cracauwgezogenn / damit er Boleslaum Pudicum heim 115 MP 38 wüſſen gethon woꝛdenalſo hatt Boleslaus die ſtatt gewoñen. 
hat Otto diſen anlaß nit vberſehen / ſonder in ſchnaͤller eyl / ob es Kë f 


ters zeyt geweſen / das ſchloſſz Santock mir hoͤltzenen Belleger an ich Bꝛigidten / Thieterich deß Margrauen in Meyſſen dochter / wol 
A 1 vnnd einem zůſatz wol beueſtiget. Nach en 5 ß af 


de v. A 
Bert Shin Corꝛadino Aeyfer Friderich enckel vermechlet geweſen: mit di 
ber Boleslaus wider zů land kommen / vnd verſtanden da Ser bare eꝛbald haͤrnach die — Croſna / Gryffenſtein / vn Se 
fo er voꝛhin mit Marggraf Cůnrad aufgerichtet / mit fan gebꝛo éi die, ſren zů morgen gaab vermachet / verloꝛen: dan als er nach jrem tod 
hat er Dꝛezen auch erneüweret / vnd die bangen m̃ert al Rate po Dërgen aab nit herauß geben / hatt Biigidt a vatter diſe herrſchaff⸗ 
außgemachet ein zůſatz dareyn gelegt / vnd iſt wider abgezogen Gi 10% emgefa len / vnd ſie dem Tasche zů Meydenburg vmb zehen tau 
ber bärnach Wie vnſeren niche walt gate wache gehabt Feen ae Ve filber verkauffet. In volgend em jar iſt der krieg / woͤlchem Bo 
(wie gemein lich geſchicht) nicht genügſam verwwaret ik es von de Leg fin E der Für ſt zů Califsterrmic den Margrauen zů Brandenburg ge- 
ten / ſo zů Sanrock in dem zůſatz gelegen / bey der nacht gewunnen/ Ka in Pomeren auß volgenden vꝛſachen gelegt woꝛden. R 
Ottont zůhanden geſtellet woꝛden. ERBEN. o dem vnnd Suentopelbus geſtoꝛben iſt under feinen ſünen Meſ⸗ Doze Se 
In diſem jar ſeind vil zeichen vnd wunder werck in Poland Pt au/ din Hug gen Varcis las ein burgerlicher krieg angangen: als aber Meſ⸗ wen croberet. 
Inn der landſchafft vmb Cracauw hatt Margarerh ein chelich gtt \ der ſtercker geweſen / vnnd Varcislaus auß ſeines brůder ur 
52. U MW E nu 


d 
10 es Cuͤnrad hatt ein ander weyb genommen wie jm die erſte geftorben/ 


pole zuginBrä 


denburgilche 
march. 


sc“ Polendiſche Hiſtonen / 
nuß entrunnen / hat er Cůnraden den Marggrauen vonn Diandenburg 
vmß hilff angerüffet / vnd jm ein ſtattliche vereh:ung darumb zůgeſagt. 
Cůnrad hat diſe condition angenom̃en. Als nun Vareislaua dem Ma 
grafen Dantzge hiezwüſchen zů pfand geben / iſt er in kurtzen tagen / er 
man ſich zů diem zug gerüſtet / ge oꝛbenn. Deßhalben hatt Mefeingt' 
Dantge wider von Cůnraden erfoꝛderet. es hatt im aber Cůnrad 
ches abgeſchlagen / es were dan fach daß er jm feine kriegs koſten void er 
te / welchen er vaſt groß angeſchlagẽ. Zů derſelbigen zeyt hatten die 
afen ein groſſe maacht / wie auch noch auff heüttigen tag / alſo Hat e 
ciugus wolerkenner/er wurde inen zůſchwach ſeyn. Alſo kam jm zů lien, 
wie Boleslaus der Steff zů Caliſſien auch mit den Marggrafen krieg E 
rer /deßhalben hatt er ein bottſch SÉ zů jm abgefertiget / vnd leychtlich d 
von jm erlanget / daß er jm wider den gemeine feind woͤlte einen beyſta 
thůn / vnnd jre hauffen laſſen zůſammen ziehen. Dergeſtalt ideen, 
us mit ſeinem zeüg inn Pomerengesogen/fich ů degen hauffeng d 
chon / vnnd für das lh ze gerucket: dann wann man diſes — 
beret / mochte man on arbeit auch die ſtatt gewünnen. Zů erſt hatt Lat 
dz ſchloſſz aufgeforderer/ vnd demnach mit kriegsinſtrumentenn vn 30 
anden die maurenn nider zůſtoſſenn · aber gar nichts auß gerichtet. dë 
em neündten e habend fie ſich zůſammen gethon⸗ wurd en 
inn groſſer fraͤuelkeit mit bꝛetteren bedecket / an die mauꝛen vnd bd Lag 
erathen. Die weyl aber die knecht in dem ſchloſſz ſich ernſtlich zů séi, 
ellet / ſeind vil Polender von weytnuß vbel verwundet worden. un gu 
lichem ſturm zerriſſen vnd Brachend erliche die ag vfovon dëi 
machet geweſen: die anderen legend feür eyn: etliche ſteygend an leit dem 


auff die zinnen. ob ſie auch wol von oben haͤrab mit Bed) vnnd Debat 
waſſer vberſchůttet / dar zů mit ſteinen vnd anderenpfeylen Sg, 


ſeind fie doch mir groſſer hartnackigkeit inn diſem ſturm fürgefaren. 
nun zůletſt dle feynd kein pfeyl Id gehabt / Eins fie mir Seel becht 
gefallen / vil Sachſen erſchlagenn vnnd inn groffem zoꝛn das Sch 
eroberet. Es warend etliche feynd inn ein hohenn thurn kommen, 
ſie aber geſehenn / daß die vnſerenn das Schloſſz eyngenommen⸗ hai wéit 
ſie die weht hinge woꝛffenn / vnnd ſich ergebenn / doch ergeſtalt / daß ai 
ſie bey lebenn ſolte beleybenn em: Dife hatt man inn eyſenn ge h 
det / vnnd inn er inweggefürer. Et 
Als man das Schloſſz eroberer / habend ſich die burger inn der GC 
auch Bald aufgeben. Vnder diſenn hatt Meſeiugus etliche / ſo den = e) 
en vaſt günſtig geweſenn / an leyb vnnd gůt geſtraaffet / vnder wel em 
rnoldt eee die fürnempſten warend. auß der ſelbigen gut Pla, 
hatt er zwey dorfer Scrobotenn vnnd Vitonum dem ifo auen 
dislauen geſchencker . Nach diſem hatt er Boleslaum wol geh. Gei 
ien egaabet / vnd mit feinem gezeüg laffenn wider hen inn 
land ziehen. 
Als er nun wider heim kommen / vnd ſeine knecht vier monat lan ei 
wen laſſenn / hatt er abermal wider die Marggrafen von Brandt 
ein zug zůhanden genommen / vnnd Premislum feines bꝛůders fan Wi 
licher fechschenjar alt geweſen zů einem Ghetto inn Bien krig 94 
net: doch hatt er jm etliche zůgeben / wellicher rathſchlag diſer ſich et 
chen ſolte: namlich Pꝛedipeleo den Pfaltzgrafen zu Popnauw vir ige 
banſen den Landtuogt zů Caliſſia / zwen ernſthaffte ben 7] 


Das neündte Buͤch. ecciij 


manner / ſo der kriegẽ € ö 
gẽ wol erfarẽ gweſen. Alſo iſt man für € 
0 
ärm der feynden land / ſo hie diſeyt el Ober . va 
` get / darzů das ſchloſſz Strelze / welches nit lang daruoꝛ vo Marg 
"ob Anead erbauwẽ / eroberet / geplünderet / vñ verbꝛeñet. Nach diſem 
Di Logg in die menſchen / felder / vñ heüſer gewůtet. dieweyl aber Premiſ⸗ 
fie etliche gebaͤtten / iſt jnen das lebe geſchenckt worden. Man hat ein 
h — raub er Wie nun Pꝛemislus mit diſer peüt wider 
fin zogen / vnd bey Vielen fein zeig wollen vꝛlauben / vernim̃et er dz das 
b 5 Dꝛezen mit einẽ kleinen volck von den feynden beſetzet ſeye. SG di⸗ 
* abend die Caſſuben / ſo in vnſerẽ leger ee vñ in ſchiffen wider 
1 erſt thoꝛ an dẽ ſchloſſz verbꝛeñet. Deßhalbẽ hat er feine 
vun dei der ſtraaß wid zů ſich berüͤfft / vñ iſt für Diesen gezogẽ. Als ſich 
egg e Sachſen ergeben / hat er das ſchloſſz aufgenom̃en / vñ mit einẽ zů 
wë Re ſo ſich aufgeben / hat er frey ſicher laſſen abziehẽ / auch 
ES x necht ine zůgeoꝛdnet damit ſie von de vnſerẽ nit beſchediget wur 
Yang Ifo hat Pꝛemislus ſeinẽ erſten zug gethon. a diſem iſt mã ſechs 
2940 er jar zů friden geweſen / vñ hab doch nit eigentlich erfaren moͤgen / 
k u friden oder anſtand gemachet / oder ob die Fürſten an dem langen 
ein verdꝛuß gehabt / vnd ſelbs fill geſeſſen ſeyend. 
an iezwüſchẽ hat Minder Poland angefangen krieg zůhaben / als wañ 
K nd vm̃ das ander muſte zů vnfriden ſeyn. Diſen hat Paulus der Bis 
WE Cracau angefangen / ſo auß der Polucoſter geſchlaͤcht / vñ Ja⸗ 
che Joafſiis deß Gꝛauen zů ꝛemenhouſen ſun geweſen: dann als diſer 
eg zů Eracauw/ dar zů Boleslai Pudiel Secretarius vnnd 
d er vero: dnet / iſt er nach Pꝛendotten tod / von dẽ Capittel zů einem 
vn SEH erwoͤlt woꝛden. Wie nun diſer ſeines ehelichen ſtands vergeſſen⸗ 
dach ge wolluſt / gejagt vnnd můtwillen ergeben / auch den vnderthonẽ 
duch wäörlich dar zn Bolislao dem Lando fürſten vngehoꝛſam geweſen / 
weg durch deß Stiffts noch deß Fürſten bitt od ermanungen mocht 
1 weg gebꝛacht werdẽ / ſonder er nam ein ſchoͤne Cloſte:frauw oder 
BE de Cloſter Scala / vñ Brauche diſe für fein hůren / iſt er vo zweyẽ 
Vie augen Orten vñ egotten / ſo auß dem edlen Topoꝛen gſchlaͤcht erbo 
für ser auff dẽ meyerhof‘ Cünehofen geweſen / gefangen / gen Siradiẽ 
cker / vnd von Leſeo dem Schwartzen ein monat in einer ehꝛlichen ges 
E eh gehalten woꝛden / vñ ſolches auß Boleslai befelch oder verwilli 
ae man dañ an volgendẽ thaaten wolperſtehn mag. Als aber Zeg 
besetzt Gneſna/ den Fürſten mit ſam̃t ſeinem ganze land 
ele Ban gethen (vnd Bolcalao von feinem volck vbel zůgeredt vnd ge 
en Bredel er jn befolhen wider — zůlaſſen. Nach diſem hate 
Nabe kocchelf zwerbundere pfund ſilbers erlegt / vnnd iſt alſo wider sis 
Weil often vnd mit jm eins worden. Es iſt aber Biſchoff Paulus hie 
wer ů friden geweſen / ſonder trachtet allein nach diſem / wie er ſich 
Wobt slao rechen mochte. Deßhalb hat er mit den Cittauweren vñ uns 
ba än voͤlckeren frid vnd freündtſchafft oder geſiptſchafft angerich⸗ 
den 0 at auch daheimen der aufrurigen, leüten gemůter wider den Für⸗ 
ben Lend each diſer / ſo jr gůt ſchandtlichen verthon / zů armũt kom⸗ 
um ermaſſen vil ſchuldig woꝛden / dz ſte nach ander leüten gůt ſtel 
Je, dë Oder aber welche von wegen jres moꝛdts oder anderer laſter 
KR 3 ſchon yetz geſtraaffet / oder aber inn fridens zeyten jhꝛe 
e begirden nicht genůgſam erſettigen koͤnnen · 


e H Dann 


Bifchoff jäcra- 
cauw will. 


Das nelindte Bůch. eccv 


li S 
wt nenen | den Ee ang BoleslausumBallen diſen handel gar wol. deßhalben als 
ein yeden herren / ſo nen begegnet / gern an. Als nun viler gemuͤter ec? 5 vertra n RD auia außgemachet / vnd man ſich nicht aller dingen 
zünder / war gar kein anlaß vorhanden / damit ſie jre vnbilliche Begir Bebe SE 5 gen / ſonder allein z wentzig jar lang ein anſtand zwüſchenn 
vnd boßhaffte gemůter genůgſam erferrigen möchten. 1 terien o Poland gemachet / iſt er eylends wider heim gezogen / damit 
deßenen feinde _ Zů diſer Zeyt hat Pꝛemislus oder Otrocarus der Küntgin Beben atcher eimiſchen entpoͤꝛungen ſtillen mochte. Er hatt auch fein wider⸗ 
fefimitpolid Boleslao Pudico ein feindiſchafft darum daß die Behemen den Po dë Gan The a Oppolien gezogen / mit der c f ſo 
12727 deren Opauien entzogen / deßgeleychen daß Boleslaus de Künig Velen Doug geweſenn ( vnnd mit feinem hofgeſind vnuerſehenlich Bey dem 
Vngaren / wider die Behemen hilff bewiſen. es hat auch Künig dt bend f oguzim an dem anderen tag Bꝛachmonats angriffen. Diſe ha 
klein vor feinem tod mit Ottocaro ein friden gemachet / als es jn in u auch mannlich zů wehrgeftellet. Deßhalbenn ift ein erñſtlicher 
hen nicht wol ergangẽ war. Als aber ſein ſun Steffan an das Reych er auff angangenn / vnnd hatt niemand fliehen wollen. Zů letſt iſt der fig 
men / hat er den krieg wider erneüweret. Damit er 18 Sen mit green SE Ke ſeyten e vil blůt koſtet. Es ſeind an diſem 
maacht koͤndte zůhanden nem̃en / iſt er gen Cracauw zů Boles las [el Ing beidenn theilen vil ehꝛlicher leüt vmbkommen / ſo vorwerzanjtem 
ſchwager kommen / vnnd feines vatters bundt mit jm wider rue ge Jann ee wunden entpfangen / doch vil mehꝛ von Boleslai widerparthey. 
Auff ſolliches hat er durch die Vngaren vnd Chünnen oder bun u KE feind gar wenig zů dem Fürſten gen Oppolien entrunnen. Der 
Behemen vbel beſchediget. Deßhalbenn ward der Behem bewegt / a ` en vnd entronnenen perſonen guter ſeind zum theil inn gemei⸗ 
er die Polender mochte von den Vngaren abziehen / daß er jm re Als 1 zum theil vnder die knecht / ſo geſiget / außgetheilet woꝛden. 
men / von wegen deß lands Opauia mit Boleslao wider eins zů we rn iſer bundtſchũ oder Ge ade rieg geſtiller / ſeind die Littau⸗ vſchoſfvõ Gore 
Es hatt auch Boleslaus aß dem friden kein vnwillen gehabt. Alſo a ge weh etlichen tagen inn der Rubliner lande ſchafft gefallen / vnnd on air dm nu 
leslaus Anno Chꝛiſti 127 3. zů beſtim̃ter zeyt gen Opanien gezogen en Ba erte ein groſſenn raub hinweg gefůret. Dann es warend dep Fladtruffe. 
mit dem Behemen ein Landtag gehalten. Wie nun der mebrthel Mi e ber Kee Polands krefft durch die ſchlacht zů Boguzinen ſehꝛ geſchwe⸗ 
fo Boleslao günſtig geweſen⸗mit dem Sürften hin Ste vnd diſe aul oꝛden. Man vermeinet es ſeyend die en oe durch VBiſchoff 
ſich wider Iren herren zůſamen verbunden / ein ſollichen anlaß Bett, in a dostimalen aufgebracht. worden / damit er durch ander leütenn 
habend ſie mit dem abfal vnderſtanden zů eylen / vnd gabend diſe en 4 his ergieffen die ſeelen / ſo zů Bogusinen vmbkommen / wider verfünen 


ſach jres abfaals/ es hette Boleslaus on jr voꝛwüſſen / vnd hinder e 


wech Polendiſche Hiſtouien / 


Dañ es begarend gemeinlich ſolliche leüt etwas enderung⸗ 


lch pte. Es hatt die Göttliche milrigkeit diſen feinen fraͤuel vnd ſchandt⸗ 
bb gem do zůmal durch ein vngebꝛeüchlichenn an ein Elein as 
nammen) den Surfen zů Siradien feinen vetteren / zů einem erben ag a fei ` er den Prediger München gewonet / ſolle er 
ner. Es warend auch andere vꝛſachen / welliche gemacht / haß etlich äi n tag von himmel mit volgenden woꝛtenn ernſtlichen ſeyn beſchol⸗ 
hertzige leüt Boleslao etwas mißgünſtiger wordenn: namlich daß Ae ba Heron Do dir Biſchoff Paule / es were dir beſſer wann du nie waͤ⸗ 
ſein farlaͤſſigkeit oder miltigkeit an den Gerichten vil boßheit vnnd Wer) Dogz oꝛen woꝛden. Diſe ſtimm ſollend mer dann ſibentzig menſchen / ſo 
will fürgangen / durch welliche die einfaltigenn betrogenn / Bora end. bn denten, vmb ihn e haben. Es hatt auch ein Münch 
ſchwaͤrlich geſtraaffet woꝛden / etwan vm̃ all jre guter kommen wg H Eeer wolff erſehenn / wellicher feine vordere fuß gegenn 
Man ſagt auch / es war e Boleslaus nicht aller dingen ein billiche von nn Iboffinn die hoͤhe geſtrecket / vnd mit menſchlicher ſtimm a 
ter / ſonder ließ ſich auch mit gelt beſtechen. Zů diſem war er dem Adel e ba, n Paule / dann du haſt es angefangenn / vnnd vil leüt 
wegen ſeines 5 beſchwaͤrlich/dieweyl ſie dem al, jet Socdht, Wie der Münch diſes dem Biſchoff angezeigt / vnnd er es 
feine hund ziehen / vnd jm allenthalben / wo er hinauß woͤllen / pferd bo ke en, iſt er erſchꝛocken / vnnd ſolle ſeine laſter wunderbarer geſtalt 

fen fürſtrecken. Auß follichen vꝛſachen war end jm vil feind / vnd va en Pider ret habenn. Als er auch inn der kammer ernſtlich getrauret / ſolle er 

ten / wann der Fürft ſolte geenderet werdenn / wurde all jr vnfaal ei ww ME follichen woꝛtenn angeſpꝛochen ſeyn worden: Wolan VBiſchoff 

nemmen. N foͤꝛchte dir nicht / thů was df eiche hann du ſolt erſt inn dem 

Bed ei? ¶ Deßhalben habend ſich diſe erer ein kleinen Cendeg gg, en: En Mar haͤrnach ſterbenn. Auff ſolliches habe er zů antwoze ges 
Asia ten / auch auß Biſchoff Pauli rath zu Vladislao dem Fürſten zu her Ren, 3 habe Gottes e en gnaͤdigklich mit jhm gehandlet / 

ln er ihm noch ſibenn jar zůl 
en 


meint Kandtag/Kefeum en db wangen (aljo Met mama d n als er zů Cracauw b 


bang. lien geſendet / vnd jm das Hertzogthům̃ zů Cracauw angebot ten. eslal 0 enn vergoͤnnet / damit er feine fünd 
mercker Vladislaus wol ee beſchwaͤrlich dozůmal⸗ Ber Be Zog e aer 7 En ener vos der thüren gehöter 
leben / lang mochte Bey dem Sürftenthümß beleyben. Diewey Geng n welt auch wol gloͤnblich / daß ſolliches vonn dem Teüfel geſche⸗ 
leolaus alt / vnd keine kinder gehabt dozuͤmal wol gewüßt⸗ Wad?" g di bein n us zů erſt inn verzweyflung / demnach inñ ſicher⸗ 
vil dem Lefco nee ee bey jm ſelbs / es w dt ` lde ch har 5 wöllenn / damit er alles nach feinem gefallenn handle⸗ 
zů nachgehnden zeyten vaſt nutzlichen ſeyn / wañ er Bos angebote Ge t der Biſchoff haͤrnach ſein můt will / als lang Boleslaus ges 
— eee , baute wan uerg KU aba Shin innen br auß ſtreiffung nicht alſo vngeſtraaf⸗ DH 
map olien zů komm IT 415 2 
abend leg en 5. 1 d bꝛiefen bekrefftigen mo do⸗ ig gangen. Dann dieweyl diſe der Kubliner landtſchafft verherget / Si 


le handlung mit dem eld beſtatigen / vnd mit 5 
Diſe ſeind Ze gehoꝛſam / vnd Parse in mercklicher anzaal gen Ven. argegen jr land Poleſſen mit ſampt den vmbligenden enen vons 
/ e (0 en 


et Das neündte Buch. reen 


Serben vñ ander leüten beſchwaͤrlich gewefen, wie nun diſer kranck 
Bi ef gett olle von andachtigen Geiſtlichen perſonen ermanet worden/ 
d 4 9 olte zů der barmhertzigkeit Gottes fliehen / vnd feine ſünd beweinen 
KO feiner feel Berachen wurden. Sagt er es ſeye nicht müglich/ daß er 
Ke g nad bekommen moͤge / dann er ſeye mit Goͤttlichem vꝛtheil den teũ 
Yon don vbergeben. Man hat auch on allen verzug mancherley getoͤß 
Hi en ſchlegen vnd ſtreichen gehoͤꝛet / wie das die vm̃ſtaͤnder Dag deze 
4 KÉ: dem leyb har man wuͤſte maaſen vnd blauwe 5 erſehen ale 
as E dei WM aß menigklich erſtaunet. Hiezwüſchẽ hat diſer arbettſalig menſch gar 
e n wort geredet / auch kein ſeüfftzen gelaſſen / ſonder in dreyen athem Zü⸗ 
fein vnglückhafften geiſk aufgeben / vñ angefan en die ſtraaff zů ent⸗ 
hen. welche er in der hell in die ewigkeit leyden Ste Be eement 
e ein exempel were / welche mit ander leiste ſchaden begerend reych zů⸗ 
ch 589% nd jren nutz zůſůchen. 
Ge e? IM fer zeyt zellet man nach Chꝛiſti geburt zwoͤlff hundert ſechs vnnd „,,, 
9 al (get lar in wellichem Eadislaus / ſo mit dem zůnammen autre ge⸗ n le , 
e ee wach feines vaters Steffans tod / dey den Vngaren zů regieren val. 
2 Nerd. ele er auch den Behemen vil feynder CH vir er mit Kei 117 6. 
10 Ch ndolphen / ſo nach der Churfürſten langwerenden vneinigkeit zů dẽ 
be een vor dreyen jaren erhoͤcht / ein hündrnuß wider Ottocarum 
“in if be SSC in bekriegen BE Dann es begeret Reiſer Růdolph võ 
8 Rünig Sttocare dz lan Oeſterreych / Steürmarck / Rerndten / 
old en el Sozoiul/ond oꝛt Naon / ſpꝛechende /es ſeyend diſe landtſchaff⸗ 
CH urch Hertzog Friderich vnnd Dutch abſterben / laut aller Lehen 


Anno 


liche Fürſtliche geſchlůͤchter mit einanderen verheyrat 
e Fürſt zů Poßnauw / ſo yetz vber die ſechzehenn 
weſen / Lucarden / Hein richenn / oder als andere woͤllenn Liclau 
Blauen oder Wenden Fürſten dochter / ſo Barnimi deß Sürftens 
ein dochter kind geweſen / zů der Ehe genommen. vnd ſolliches an 


(ei tters Brüdersvarh(dlag/weldyer noch keine kinder von, een dieweyl keine leybserben voꝛhanden / wider an das ke l 
ee 9 1 Helena / Runig Bela au E (a Wé ych gefal⸗ 


d ach diſer zeyt iſt wider ein burgerlicher krieg in der Schleſiẽ angan 
ſter / bekom̃en. Als auch Boleslao Caluo fein erſte haußfrauw gase ib welchem allein neyd vnd E 92855 Es Së 
hat er ein andere genom̃en / namlich Adelheit / Samboꝛij dep Fürſte OCH elen vnnd Herꝛſchaffe gar ſehꝛ / daß auß H. Cůnraden ſchuld Gꝛoſ⸗ 
omeren dochter. Nach dem aber diſe haͤrnach hoͤchlichen er re e Deinen / vnd Gꝛey enſtein / ſolte an eines außländifchen Herzen In 
ch jr mann an die maͤtzen gehencket / iſt ſie sf fůß wider heim Der watch bn „tion kom̃en ſeyn. Dieweylaber Cůnrad vnd Boles laus fein Brüder 
ter gezogen. Es hatt auch Boleslaus Pudicus / als er gen Saeed dog Wer ungroſſen geltſchulden geweſen / kondten fie diſe verſetzte flecken nit 
Sen den Für ſten zů Siradien mit Gꝛyphina Aofeislai der n ür Den n ſich löſen dann fie wën dem Ertzbiſchoff zë Magdenburg ses 
ren / oder (als Dlugoſſus an einem anderen oꝛt anzeigt) der Reüſſe er⸗ De eme gulden darfür erlegẽ. Es hatt aber H. Heinrich zů Pꝛeßlauw 
en dochter / wider vereinbaret: dann es hatt ſich diſe ab ſrem ma r jar Dean og Heinrich deß drittẽ jres bꝛůders fun vil argelt / welches jm ſeine 
lagt / als wann er keines manns werde ſeye / vnnd was vier ganz geh 

von jm beliben. groſſt Sa Def halbẽ hat er diſe ſtert auß feiner Herꝛſchafft rathſchlag wid 

winderjeychen Gan ſage / es ſollend inner thalben diſenn zweyen ſarenn zwe) wett 70 d SN et. Diſer hãdel hat jm bey feines vaters bꝛůderen ein groſſen 
a en wunderzeichen inn der landtſchafft Cracauw fürgangen ſeyn. e Sebꝛacht: doch war jm Boleslaus etwas feynder. Dieweyl er jm nũ 
ein knab an dem tag wie er erboꝛen / zůn an die walt gebꝛacht / vn a an orhien/Kersog Heinrich mit liſten zů hindergehn / hat er ein bott⸗ 

fangen orbenlich zů reden ell daß in menigklich verſtehn möge en esu zm abgeferkiget / vnder dem ſcheyn / als wann er ſeinen theil der 

er zů der Tauff kommen / vnd in die zal der Chꝛiſten nommen ee Ki Kiew von jm erfoꝛderen woͤlte / von wegẽ Vladiolai feines bꝛůders 

da er dann ſeine zan mit ſampt der red verloren. Ein ander kin lem Je De Meter ein Ersdiſchoff zů Salgburg geweſen, es lag jm aber wars 

halt jar alt geweſenn / hatt weyßgeſagt / daß die Tartaren zů er g auch chen — erliche herren zů Pꝛeßlauw auff ſein ſeyten zůbꝛingen / von wellt⸗ 

men / vnnd der Polender heüpter abhauwenn werdenn. Als man gott / nend nargwon geweſen als wann fiefeinen patter Heinrich / vnnd feis 

weyter gefragt / hatt es geſagt / es habe ſolliche wüſſenheit N att Ki to Vladislao ſolten mit gifft vergeben haben. Wie er nun ſel⸗ 

vnnd werde 91 erjamer wber ſich auch außgeben »welllchee de ne 08 verborgen vnd auff ein yedenn anlaß fleyſſig acht genom⸗ 

zwoͤlff jaꝛen geſchehen / als wir inn feinem oꝛt woͤllend ae, 3 a et el datt er Hertzog Heinrich / fo ongefahꝛ inn feinem Meyerhof zů 

mag aber auch diſes wunderwerck nicht vnderlaſſen welches fi aacht, bende peſenn / vnnd nichts Bergeleychenngefsschter durch feine ges 

zeyt mit viler menſchen gezeügknuß zůgetragen : Es war ein Sr feine enn für Cap? gefangenn / vnnd inn das Schloffs Lehenn heiſ⸗ 

ner Edler herr / der durch ſein roͤuberey vnnd vnbillichen Sonde erthonen renn. An diſem ert Ka er jhn fleyſſig zů eee 

«WM 


er vnd vögein feiner juget / auß der groſſen Herifhafft zůſamen 


cecviij Polendiſche Hiſtoꝛien / SS | / Das neündte Buͤch. eceix 
biß daß er etwas durch ein vnbillichen vertrag außbꝛingen mö« N Ex tho⸗ vommen hat er von dem Marggrafen Croßna wider erlanget / vnd jhm 
reliſeben mann Biest Hertzog Heinrich / von wegen feiner from̃keit / den K nchen fs tauſent marck ſilbers Bea. a. es zeiget der elde en Ge ed 
Beitinpolind. nen vaſt leb / darumb er auch von deß wegen mit dem zunamımn nen wol d zwey tauſent marck von Hertzog Heinrichs wegen außgeben. Nach 
oder der Lich geben wosdenn/ wie wir ihn auch haͤrnach 5 ledigen Inn har. Hertzog koeintich erlich von ſeiner Ritterſchaffe gefangen / vnd 
lend. Deßhalben habend ſie ſich berathſchlaget / wie fie hn wide n Fu wesen en gelegt / dieweyl man ſagt / ſie werend auff Boles las parthey ge⸗ 
moͤchten / vnd einen zeüg beſam̃let. ſie habend auch Fee eſen. 
ſten / namlich von Boleslao Pudico dem Fürſten zů Lracauw 90 „pi m} un diſem jar ſeind die Nittauwer mit ſampt den Pꝛeüſſenn durch die Vralübig? ver 
domirien / darzů von Holeslao dem Fürſten zu Caliſſien / auch v RS wie gefallen / dar zů das Culmer/Cuiauier/ond Lenticier Steffen, hergmdPolnd 
mislo dem ür ſten zů Poßnauw / vnd von Pladislas rb Weg ci. 0 chen geaufanslich verherget / vñ ein groſſen raub hinweg getribẽ / in wel 
polien / ſo ab diſem vnbillichenn handel beweg groſſe hi fer 955 6 Bole an viertzig tauſent Ka follenbgewe en ſeyn. Zů diſer zeyt iſt ein 
miß fiele auch Cůntaden dem Für ſten zů eee Wi lbs ah ß wunderwerck zů Cracauw beſchehenn: dann zů mitternacht als das 
lalchaat (ehr bel / welche er wider deß anderen ee Von er RTL bail angangen / iſt der himmel haͤll woꝛden / vnnd ein kurtze zeyt ein 
deßhalben hat er den Raͤthen zů Pꝛeßlauw auch hi ff wi d e 68 Na nen glantz gehabt / welches deß Fürſten tod angezeigt / wie man haͤr⸗ 
zůgeſendet. Als aber Boleslaus der Herrſchafft zů Pꝛeßlauw Aën He verſtaͤndiger woꝛden. Man ſagt es ſolle zů derfelbigen zeyt auch ein 
Bere vernommen / hatt er inn ſchnaller eyl / die Sachſenn⸗ m rau ch deſpenſt zu Cracauw erſchinẽ ſeyn. Ess iſt ein groſſer fee geweſen / wel 
eyeren / vnd Schwaben vmb ein beſoldung ee pn 91 ehe? Wé durch der teuſlen inwonung der maffen verwuͤſter / dz jn die menſchen 
inn deren von Pꝛeßlauw landtſchafft gefallen. Deßhalben hat Fe out ſchẽ noch fonfemeh: bꝛauchẽ können, Die vm̃ligende nachbauꝛſcha 
Gelb jren seht Sie zů feld gefuͤret / vnd ſeind Boleslao entgeg K winters zeyt / wie alles mit eyß zůſamen gefroꝛen / mit den pꝛieſterẽ / 
gen. AUS ſeind die heüffen zwůſchen Scoꝛoltzen vñ Bean sale sc ge fanen / Ereütz / vnd andere heilthum̃ gerragen / mit welchẽ diereifel 
nen heid zůſamen kommen / vñ ein herren ſtreyt mit und 2 le 18 al ka teiben werdenn / an diſes ort kom̃en / damit lie den fee fiſchen mögen, 
gen. Als nun ein gůte zeyt kein theil fliehen e e 0 ge Ge nd Year die Sıfcher das garn hineyn gelaſſen / vnnd allen jren fleyß ange 
uus zů letſt feines volcks niderlag / vnnd daß an anche tf em landet habend ſie zů erſt drey fiſchlein gefangen / in dem andere zug gar 
zů wehr geſtellet / erſehen / iſt er allein / mit einem knecht be der de ndr en tin / dann allein ihr zůſamen gewicklet garn. zů dem dritten habend fie 
hauffen geflohenn. Es hatt aber fein fun koeinrich / ſo Wi er bach g , Hau derbares grauſam thier / ſo ein geißhaupt vnd bꝛennende augen 
der elter geweſen ein mannlicher berg gehabt / vnd alles das Wé zwey wl fangen As ſte nũ alle erſchꝛocken on daruon ge oben, hat ſich 
f eine ehelichen Feldherren zügeſtanden wallicher nichr allem, nor gen lug geſpenſt vnder das eyß verboꝛgẽ. nach diſem iſt es in dem gantzen fe 
lhafften knecht getrsͤſtet / ſonder auch etlichen / ſo inn hoͤchſter "wider gelauffen / vñ ein erſchꝛockenlich geſchꝛey vnd getoͤß gefuͤrt. 


Me on gebꝛacht. In dem volgenden Sommer hat Boleslaus der Fürſt 
` EG * fr, alien mit Pꝛẽmie lo feines Brüders fun den zug wider die Marggra 

vil deſter groͤſſer geweſen / ſo vil man halßſtarriger wider einan ” ongf will randenburg / von wegen deß DOE Samsoct/abermalchsuban 

fochten. In diſer ſchlacht iſt Pꝛemielus der Fürſt zu Pofnauw Ae ſcht ere men omen / in we chẽ jm die Pomeren jr hilff zůgeſchickt. Wie er nũ der 

worde. Burch diſe groſſe re die Herr ſchafft zů Eeklo Beben Mas en landtſchafft hie diſſeyt der Oder verherget / iſt jm Otto der Lang 

ſchꝛocken / vnd hat Ottocarum oder Pꝛemis lum den e "ett unde graue / Deren Set dritten ſun / mit einer zim̃lichen anzaal Sachſen 

vmb hilff angeſůcht. Dieweyl ſie auch vorhin das ſchloſſz vñ Le gar 10 etlichen anderen bundtagnoſſen hey Soldin begegnet. als aber die 

Croſna/ ſo Johanſen dem Marggranen zů Brandenburg v 2 Boleslas en DE beſchehen / vñ er dem feynd vil zůſchwach / iſt er geſchlagen / vñ in 

ſent marck ſuͤbers / ſo Be von jm entlehnet⸗ e 05 ve? den waße gebꝛacht worden. Deßhalbẽ hat er ſich zñ nachgehnden zeytẽ in 

Caluo keinenn beyſtand wider fie thete / ſo gebend fie auch Deen er des . ale warten ſchloſſeren enthalten. Es hatt aber Boles lauß die gan⸗ 

Cloſcum / damit er Heinrich in ſeinen noten zů hilff kaͤme⸗ 1 95 Dag tn Nbaffchiediffeyeder eene ſighafft verherget vnnd verder⸗ 

mal mit ſtarcker wehr vaſt gewaltig / darzů Bey 777.5 nd ſie mt, D hd darnach ſeinem zeüg vꝛlaub geben. 

ſchweſter fun billich in hoͤchſter authoꝛitet geweſen doch ge 95 0 Ba? ` Kn daß diſes jar vergangen / it Boleslaus an einem feber geſtoꝛben / Geiflichengrof 

ches mit dẽ adde diſes nach Ottocari abſteꝛbẽ SC eri jandeſcha A der dochteren verlaſſen / welcher (dus vnd ſchirm er Pꝛemislo befol ſe ffeyheit in pa 
walt kom̃en ſolte. Dieweyl dan Ottocarus von wege ider im real x feinem labenn hatt er drey ſchlͤſſer gebauwen: namlich Vupin bad. 

o jm Keiſer Rudolph entzogen (wie voꝛgemeldet) den k mend riden gene Guan / vnd Boleslauetz in Velunner landtſchafft. Er hatt auch zů 

en zůhanden nem̃en / hat er zwüſchen Boleslao 5 de Bag Da Sein Frauwencloſter gebauwen / ſo er den döchteren eyngeben / wel 

Keen 5 ern 4 KE cé derf? berg Mensch Fre Za 7 — Zeg 1 Zů end Ge jars 
n Boleslao die ſtett Stregon / Neüwmar ice. enden tag Decembers / iſt auch Boleslaus Pudicus der Für 

ia vnd Ge binddorſen lt ewigem Rechten vbergeben P ſich Bes 5 E ed 

D vi 9 


it er Wee uw vnnd Sendomirien / geſtoꝛben / vnnd zů Cracauw inn dem 
hatt Heinrich nichts deſtminder diſe artickel angenommen dame auß N SU er Cloſter / welliches er eee ͤvergrabenn woꝛdenn. 


x ber an 
vnd Pꝛemislum auß gefangenſchafft erledigen moͤchte. Als r me; nner wéiee dëtt / forgegenm Jen armen ve? 
et 


v , 5 
= hüff kommen. deßhalben hat er nicht allein den ſtreyr ernen Ger Inne menſchen fo von jm abend woꝛden / habend wuͤſte geſchwaͤr 


uch durch der Wan 9 
men ae vonn den feyndenn erlegt. Es iſt diſe niberlag Ze 


ger Polendiſche Hiſtonen⸗ P . Das zehende Büch. 
leſterſchafft vaſt freygebig geweſen. Dem Biſchoff vnd Capteteh e bliche gebꝛuͤder / mie ſampt e 
N = vie: Se vil beser en ale mit ſeinẽ Selene RA haͤrkommen. ſampt jren hochgeachten kinderen / von dem 
Deel beſtaͤtiget / in welchem er alle Geiſtliche perſonen mit ſampt al Ei 
vnderthanen / von aller eee eee e un (deten a 0 5 
Fürſten ſchuldig / gar gefreyet / darzů von aller waͤltlichen Juri 4 BR) d | d 
Sek E 1 eee — on er Po en er en vn 
Er hat m Biſchoff nachgelaſſen ſich eines Fürſtlichen fand? 2 
N Garten nb 5 vern vnd er alle jar den Fürſten dä, anderen vmbligenden voͤlckeren vꝛſpꝛung / 
lade / vnnd ihm allerley notturfft zůfuͤret / wann er durch ſein la nord nambaffrigen Hiſtouien / Regiment / vl rir⸗ 
wurde. Zů diſem hatt er einem yeden Pꝛelaten vnd Thům̃herren zů der ` terlichen thaaten / das zehen⸗ 
cauw frey nachgelaſſen inn den kriegsloͤuffen ſeche me er de Buch. 
el enen Be E 20 Gi Ren auß ei d g Si fur 
en. den anderenn Stifftenn aber halb ſo vil. Er hatt auch das e o . 
Creinanauıe ti BON belle 5 Zend Ceſcus Niger oder der Schwartz. 
monſtrater Oꝛden erbauwet / vñ reychlich begaabet. deßgleychen d 5 4 
Pa bey S. Marxen ein Münchs Cloſter⸗ zů vnſer Srauwen Bilde, x» Din iſt nach Boleslao Pudico Ceſcus der Vnglekfigen in 
genenner. Demnach hat er die ſtatt Cracauw mie Sachſiſchẽ oder m Si Schwartz an das Hertzogthůmb zů Cracauw vnnd Poland vberwil 
deburgiſchem Rechten (welches man auch das Stredenſch oder Cen Sendomiria kommen / ſo auß Boleslai vatters bꝛũ⸗/ i. 
ſtattrecht nennet) deren ſich mehꝛtheil Stett / Flecken / vnd Dorfer en wéi der erborẽ / welchen im felbe Boleslans zů eine nach⸗ 
land gebꝛauchen / herrlich begaabet. Diſer Boleslaus hatt nach ſe 1 1 8 ürſtenthůmb veroꝛdnet. diſer war Bey 
vatters tod zwey vnd fünfftzig jar eh oder vil mehr gelaber. Si \ eß Sürften leben / oder ſo Bald vnd er geſtoꝛben/ey⸗ 
hatt fein haußfrauw Ninga / welches noch ein junckfrauw geweſen A iends gen Cracanvo gereet / vñ hat Boleslanm / wel 


4 her j 
n tod gedultigklich aufgenommen ja ſie hatt auch Gott danck Or Ka an eines kinds ſtatt angenom̃en / ehilich zů der erden heſtattet. Zů 
H 


Dy 
D er fie zů letſt auß dem Band der Ehe erlediget. Nach diſem zeyt war niemand wider jn / hieweyl ein krieg von den Ren 
Bald mit ſampt jrer ſchweſter Jolenta / welliche nach jres manns de ei e welches foꝛcht man weder ep noch Së gehabt ae 
ſten zů Ealiffien abſterben / ſich zů jhren gethon / Sant Clara gie, Ma bien, Daß es war es der oberſt under den Sürften inn Reüſſen⸗ 
ſich genommen / vnd all jr gůt den armen vnnd Geiſtlichen außgeth anieln ſun/nach Boleslai tod / mitten in dem Winter mit einẽ ftar⸗ 


deßhalben iſt ſie in das alt Cloſter Sandetz Paret ob wol die Hersſch⸗ Bag 8 En Reüffen/Tarearen/vnd Kietanwerenin Eubliner landt⸗ 
ns. 


treffenlich darwider geweſen. An diſem oꝛt hat ſie die vberige Zeyt ihre d fallen. Wie er nun diſes land verherget / hatt er auch Sendomi⸗ 

beit in dem Cloſter verſchliſſen⸗ ee ſie vnd jr mann voꝛhin ant Www Ars vnd ſchwerdt verwuſtet. Es Katie aber Varſius der Lande 

ret vnd begaabet habend. las Kos E Cracauw / vnnd zwen Pfaltzgrauen / namlich Perrus von Cras 

Hergogenvom ¶ Licht lang vor diſen zweyenn Boleslaen / iſt auch der dritt Bole \ dend 0 ene; von Sendo miria hinderſich geſchlagen / als ſie jm bey 

Oeſterreych yr: der Fürſt zů Lignetz / ſo mit dem zůnammen Caluus vnd Roga Eë? Ja? oslitz zwo meyl von Sendomirien / mit einem kleinen hauffen 

rung. net / auß difer zeyt verſcheiden / welcher drey ſün ( Heinrichen Dole ch Senon, Zättze war wol ein fraͤuele ſach / aber ſie hatt ein glückhafftig end 

vnd Bernhardum / darzů vier döchteren verlaſſen. Zu welcher dee D, ven. Dañ als die ſchlacht an dem dritten tag Hornung geſchehẽ⸗ 

Ottocarus der Nünig in Behem / mit Keiſer Nůdolphen vnd Aa urch Be nſeren mit mañlichen gemůterẽ die Reüſſen angriffen / vñ die erſtẽ 

dem Nünig von Vngaren / in Oeſterreych ein ſchlacht gethon⸗ Ki Mi ve weelcblagen/ifk ein groſſer ſchꝛack in die anderen kom̃en / alſo / daß fie 

feines volcks verräcerey darnider gelegen / vnd zů grund gangen. att Wien „innen en / die flucht genommen / vnd auch die anderen Bars 

iſt Wen gela fein ſun / ſo bey fünff jaren / oder nicht vber die acht ja Bran ande A ine zů hilf geſchickt / zerſtroͤnwet haben Dieweylaber diſe auch 

weſen / an das Reych kommen. Es hatt Otto der Oarggraue zn g Shan che si ſtrey ten gewonet / haben ſie ein gůte weil den vnſeren füß 

denburg ſich daß kinds vogtey vnderzogen / wellicher den Beben o 0 er sëlle fie aber von den Reüſſen verlaſſen / vnd jnen die vnſeren dar 

beſchwaͤrlich geweſen. Dozůmalen hatt Sen ai der at 45 lan in geſetzet / habend fie auch die ſiucht genom̃en. Wie (pen nun die vn⸗ 

lauw inn Schleſten die Gare Cloſcum nach billichem rechten wider Jug / Wë EE flucht weyt nachgehenget / iſt ein groſſe niderlag geſchehen. 

bracht. Es hatt auch Reyſer Rüdolph ſeinenn fun Albrecht = WC "bn lr follend der feynden acht tauſent vmbkommen / zwey tau 

purg auff dem Reychßtag SÉ einem Hertzogen in Oeſterrercb Lengt 0 ben Jen vnd von den iin figer/fiben kriegspaner gewun 
marck/ vnd Nernehen gemachet. Bonn piſem abend alle die nn omg lach eg Das vberig volck hat die pet binder jm gelaſſen / vnd iſt inn der 

ſpꝛung gehabt / ſo zů nachgehnden zeytenn ö ß auff vnſere⸗ 429 00h nam „ awau gn kommen. 

landenn das Negiment gefceret. alſo / daß Keyſer Carle g 15 denn Co Ceſeus mit diſem ſig nicht vernuͤget / ſonder hatt innerthal⸗ Reifen von po · 

mens der fünffe/ Rünig intdiſpanien / Sieilien vnd Tipi i denn bey ai Zeen ein geöfferenn zeüg enable alſo / daß der reifte (nderen verher 

leychen Ferdinandus Roͤmiſcher / Vngariſcher / vñ Behemiſche zwen g reyſſig tauſenẽ / vnnd zwey tauſent fůßknecht geweſenn. 1 get, 2 

iſem 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 
ſſenn gezogenn / damit er ſich an Eton rechen mo 
hunden niderlag noch ni 
ho. Deßhalbe hat Ceſcus or 
biß gen Ceopolis (welche ſta 
wen / vñ den nam̃en enepfang 
lünderet vnnd verbꝛennet / auch e 
et oder beſchirmet geweſen 
n raub bekommen. 2 
en / vnnd vier tanfent gefangen 
man zellet nach Chꝛiſti geburt zw 
hatt CLeſcus wider Heinrichenn 
ꝛeßlauw / fo Probu 


diſem iſt er inn Ren 
Dieweyl ſich aber diſer von der voꝛge 
hat er ſich weyt hineyn in Reü 
ſtand der feynden landtſcha 
villeycht / von diſem Neo erbau 
gen / vil Stett vnnd Sle 
Stett / ſo nicht wol beſetz 
ſtoͤꝛet / alſo / daß er ein groſſen 
ünff tauſent menſchen erſchlag 
en. Inn dem volgenden 
hundert ein vnnd achtzig / 
mens den vierdtenn / den Fürſtenn zů P 
nennet ( wiewol er haͤrnach mit der thaat weyt vonn 
fen) ein zug zůhandenn genommen / vnnd diſe 
vꝛſach: Es hatt diſer Hertzog Hei 
ines vatters bꝛůders betrug / vm 
in angezeigt woꝛdenn) auch ein 
ſeinem zůnammen / ſo der Srom 
Pꝛemislum den Fürſte 


deß Cůnraden ſun / zů 
fet / vnd diſe zů Bartzien / welli 
fangen / vnnd gen Bꝛeßlauw gel 
trag auch etwas lands vo 
diſer chat wegen (ehr vbe 
ſten inn Poland beruͤffet / vnnd 
was es geweſen) nicht erſchinenn. Diſe 
vnfal wee / dieweyl er nichts Bil 
botẽſchafft von Heinrichen möge 
fürgenommen di 
volck in groͤſſerem 
dem Fürſten in Pomeren jre 

Als er nun einen zeüg an 
ſampt den Pomeren an ein 
dreyenn hauffen in 
vnnd das gantz Für 
ab / dieweyl die groͤſſeren Pole 
den Burgeren vnd 
inn die gebeiiw vnnd heüſer gewuͤtet. 
Heinrich / weder durch hiſen vilfaltigen ja 
weinen vnnd ſcheltwoꝛt dahin mögen gebꝛa 
wollen entgegenn ziehen / vnnd die arbeltſelige verher 
verhuͤten / oder daß er die gefangnen Fürſten / vnd 
nem volck auß gegen würtiger gefahꝛ erledigen wo 
te ih in dem ſchloſſz zů Pꝛeßlauw. 
ꝛeßlauw verherget / vnd ein groſſen rau 
ndsgnoſſen geurlaubet / vnd fein hauffe 
en Fürſten ab rer gefaͤnckn 
Heinrichs gefallen aufgelöfer- 
landtſchafft Anden oder Velunen vbel geben: 


nn diſem zug folle d 


nrich / wellicher durch Boles e 
betliche landtſchafft kommen (als 
uck für ſich genommen / well 

eheiſſen / gar nicht 
ſerem Poland / vnd 
alu (un / dar zn Heinrichen den Fürſtenn 
ndtag vnd Geſpꝛaͤch 
ein doꝛff in feinem gebiet 
efůret / damit er durch ein vn 
bekommen moͤchte. Es war Ceſcus 
jn erzůürner / wellicher auch mit ander 
aber durch ein entſchuldigung (w 
m thett fürnaͤmlich 9 
feine vilfaltigenn 
naußbꝛingen. Deßhalbenn hart 
ſen handel mit dem ſchwerdt zů re 
Poland darzũ er batten / vnd jm mit ſam 


enommen / vnnd die groͤſſeren 
eſtimmeten oꝛt zůſamen komme 
g Heinrichs land auff Pꝛeßlauw 
ſtenthůmb biß gen Pꝛeßlauw vbel Befch 


mer / oder ſeiner 
cht werden / daß er 


Als nun Lefcus das ga 
b hinweg getriben⸗ 
n wider heim gef 
aber die gefangn 
bend ſie ſich nach 


RK füerer. Es habend auch die Deet 
ei cy GE — 5 . Ge 
ale r arzů Chꝛiſtiburg Mari 
: Yan : 4 8 ES enen ſo ſtarcke Nenne e 
u volgẽdem jar habend die Littau i e ü 
Ge 4 ke wer / mit 
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scexitij Polendiſche Giſtoꝛuen⸗ 
neten weyber auch ein groß geſchꝛey gefůret / jr pelt geſtercket / vnd bn 
feind in ein ſchꝛeckenn tens o Er habend auch die hünd / woͤlche die 
Barbari hingefůret / ſo zů erſt ab der vnſerẽ zůkunfft ein froͤlich geſch 
gehabt / als wann fie diſe wollen heiſſen wilkom̃ ſein / den vngleübigenz 
geſetzet / vnd inn ſie gebiſſen. Deßhalben warend ſie in diſer vilfaligen? 
noch ſehꝛ erſchꝛocken / vnnd lürfend mit hauffen den naͤchſten weldenz 
eſcus iſt den flie ernſtlich nachgeeylet: es habend jnen auch die 
fangenen zůgeſenzet vnd ſich ſelbs dapffer ermanet / dieweil jnen der zor 15 
vnnd ſchmertz ein hertz gemachet. Zi letſt hat pie nacht dem nacheylen en e 
end gemacht. Inn diſer ſchlacht ſeind die vberbelibenen Jagen wegn 
mit groſſer hartneckigkeit den vnſeren widerſtand gethon / vnd von? 0 
Chꝛiſtenlichen glauben / woͤlchen fie vorhin angenommen / wider abge 
len/gantz vnnd gar außgetilcket worden. Es feind auch von den itte 
weren / woͤlcher ober die vierzehen tanſent eee geweſen / nic. 
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der den Free nit emer umbEommen/ wölches wel geren 
ennd Billich für ein werck Garten ſolle gehalcen werden. Ale nun LA 
den gantzen raub wider bekommen / vnnd vonn den erſchlagenen fen, 
ein reiche peüt erlanget / iſt er ſighafft wider in Poland ezogẽ / vñ ö e 
leg anzeigung diſes ſigs ein Rirchen erbauwen / woͤlche er zů S. Zë 
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1 Pngaren den vngleübigen Barbaren verkaufft worden. 
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hanzwiſchenn Melcugen der Pomeren Fürſtenn vnd dem Ceütſchen 
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ein 6 €/ habend ſich die andere auch 

bie ee wald zůgelauffen: nach diſem ſeind ſie mit ſtaͤtem Ze sg 
ald de ander an yeniges oꝛth geflohen. Alſo haben die Polender in dem 
Si SE raub / woͤlchen die Barbari an ein oꝛth gethon / vberkommen⸗ 
fie Be gefangenen erlediget. Wie jnen nun die ſelbige geholffen / haben 
SEN ach etliche tag lang die Barbaren / ſo ſich verboꝛgen / in dem wald 
he t vnd vmbgebꝛacht: als ſte aber wider kommen / ſeind ſie mit men 
D 0 freüden / ſo jnen begegnet / entpfangen worden. . 
A —— hatt der Nittauweren einfaal⸗ eßgleichen der Herrſchafft zů 
ës Lesch abfaal dem Biſchoff Paulo zů gemeſſenn: dann difer Bi⸗ 
nen, att inn dem land Sendomirien vil verwandten vnnd vndertho⸗ 
fr efgeleichen hart er mit den Barbaren ein fründſchafft vnnd geſip⸗ 
ande e was er zů anfang / von ſeiner gefangenſchafft 
nutten dee feind / alſo das wol zů glauben es were deꝛ Adel zů Sendo 
* SH jm angerichtet / deßgeleichen die Barbaren in Poland Berk 
pellen en / damit er den Leſcum bey mencktichem verhaſſet machet / dies 
Bye durch den CS? jamer vnnd Befonderen ſchaden höchli 
vnd Zürnet were. De elbe iſt er wider von Ceſci trabanten gefange/ 
Yan Siradien gefuͤret worden. Als er aber haͤrnach wider ledig ge 
GC bor er in allen feinen gůreren / o dem Biſtum zů geſtandenn / vil 
Nerger freyh NW erlanget / darzů vonn Leſco den flecken Dersyansen mit 
m 5 echtigkeit / ſo dem Füꝛſten ee entpfangen / in woͤlchem der 
ler ga als graue, Bech an / vnnd Schůlherr zů Cracauw vnderhend⸗ 
WH eſen: doch ſeind dem NLeſco drey tauſet pfund filber nach gelaffen/ 
Ka dem Biſchoff auch lee bezalet haben. Von diſem handel iſt Ce 
af a inn dem Stifft zů racauw noch vorhanden, Diſes iſt ein nam̃ 
dann 575 jar geweſen / auch vo einer anderẽ vngebꝛeüchlichẽ tath wegen. 
an ST Cucardus / Pꝛemißli deß Fürſten in groͤſſerem Poland hauß⸗ 
ep on jren junckfrauwen vmbgebꝛacht worden. Man vermeinet es 
ee lus an diſer rath ſchuld getragen / dieweil er diſem handel nit 
e nachgefraget / auch niemand darumb geſtraffet / alſo das man 
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erer Polendiſche iſtouien / — ët Das zehende Buch. 3 
i 8 bꝛingen:er iſt aber durch Hertzog Meine! ur vnnd vnbilligkeit erklagt / dtewell diſer durch feine Legaten mitt 
warfen Geh die aaa, in der ſach aha, e ber vnderrichtung das Conciliũ auff ſein ſeyten gebraches it er tran 
(as wider a EE Hertzog Hemrichen vertragen hoch der Sete GE wë wider heim gezogenn / vnd ſich ghen atiboꝛen gerhonzan diſem oꝛth 
dlet / iſt er wide Heinrich für das ſchloſſz Caliſsienn die 11 e fol V ar vonn Caʒzimiro deß Vladislat ſun ehꝛlich vnnd gnediglich entpfan⸗ 
er dem Er o? inn feinem coſten ein ſchloſſs darmn erbauwen 1 Kumteßhatben hatt er mit gedultigem gemůt fein verweyſſung biß in das 
e habend die Groͤſſeren Polender nach drey en zaren Rat lar gelteten Es hart aber dep Tyrannen grauſamkeit auch der ge 
te. Diſes zeg Gomm wider inn Premihligewalzgeßracht. Ee bade o kon niet moͤgen erſettiget werden: dann er hatt auch etliche Edlen und 
wait dich diſes nit mit dem ſchwaͤrt wider gewonnen⸗ on ann perfonen/wölchejn (einer laſteren halben geſtraaffer / laſſen vm̃ 
eee nit liſt vnnd betrug zůhandlen: dann er was zi Hen id 15 ngen: demnach hatt er durch ſeine brief vnnd bottſchafft ſich mit Cast 
n er zů vil geytzig geweſenn vnd zeyclichem gt nachg 11 ſchw er zancket / das er ſeinen feind alfo aufgenommen: er hatt auch jhm 
rn der Pꝛieſterſchafft nach der Kirchen guͤrern verte, tu, Eih gerreiiwer/warserdifen nit wid ds jm chere, Als aber Cazimi⸗ 
et / das er r dle ſelbigen haͤrnach mitt Gottes billich en fEraaft Droit ge Bus. Its alles ver achtet / hatt er ein zeüg angenommen vnnd Ratiboren 
De d yerlajfen/Bieweiler keinen erben gehabt. Fü ert willich kin Eau e was n Casimirus zů ſchwach / vnnd enchielee ſich inn 
DH Er er Johanſen / ſo jm das ſchloß zů Caliſsien Sept op Jon veſten ſchloſſz. Wie nun die belagerung ettliche rag gewaͤret/hatt 
ſchweygen ie in einem vier einseyrlanginngefendnuß gelegt / | angemmein volc wider den Biſchoff vnnd die vertribene ec 
dese lonung für jre tach Bezalenmufte: es iſt aber diſes gantz weil en zů murmlen / die weil jnen pꝛouiandt auff gelegt worden: für 
er inen ke 10 k Ze 5 ss vnderlaſſen / jo er wider die Kirchen zů wi % lich aber rachen ſolliches Dife/wölchen jre gůrer auff dem feld vnd in 
loͤblich / vnd Mé 5 éch SF Thema deß nammens den anderecwölder ferlſeren ee ee, woͤlche die ding gefoꝛchtet / ſo den eroberten 
lauw / vnd jren Biſ n geweſen / ſo vonn Boleslao Caluo lang inn e, at von den erzůrneten feinden gemeinlich begegnen. en 
deg ae zez hatt: dann er hatt jm vnnd allen Gel krie Daa der Biſchoff ſolliches verſtanden / hatt er ſich mit den ſeinen under ebe eech 
SZ we Ki ſem Biſtumb wider Rechrvnnd gewonhete zu er e e Dik gefprochen/es ſeye vnbillich das vonn feiner vnd ettlicher pan a 


h = legt / ich weiß nit ob es diſer Erieg.geweli ! : Ae, d 
ein groſſe ſum̃a gelr aufge d egen der landſchafft Cali aue beſchediger ſolte werden. Es ſeye vil beſſer das fie für ſich ſelbs allein 
chen er wollen wider Pienuißium / vonn weg f vi mir feen le deß Tyrannẽ zorn erſettigen / dan das fie fo An vnſchul⸗ 
zů handen nemmen. bung lieber leüten / ſo jnen bißhaͤr vil gůts gethon / auch in ſolliche verder 

N mitt jnen bꝛingend. 
ge wei diſem hatt er E Biſchofflich geweycht kleid angethonn / vnnd 
an Alan? Pꝛieſteren befolhen das Re ſich auch der maßen ſollen bekleiden / 

ch ſon den hann Be yetz ſolten vber den altaar ghen. Alſo iſt er mit diſem würdi⸗ 
vd Heim auffen auß der ſtatt gegen der feinden laͤger gezogenn. Wie Hertzog 
det aich diſe vonn weytnuß erſehen / iſt er erſchꝛockenn / dar zů auß feiner 
arfür geſprungenn / als wann er vonn Gott were erleüchter woꝛdẽ: 
; vnnd ich iſt er jnen entgegen gelauffen / dem Biſchoff für die fuß gefalle/ 
EE ber, Sanız demůtiglich jn vmb verzeyhung angeſůchet: dann er hatt ein 
Wa Bb: dere geſtalt an dem Biſchoff erſehen / weder bißhaͤr bey menſchenn 
hs ty Ech geweſen. Der Biſchoff hatt in fründtlich wider auff gerich⸗ 
Breck Dune mit weinenden augen geküſſet: er verheiſſet jm auch 
e Se verzeyhung / wan in diſer handel gerauwen hette: demnach ſeind 
fen, d mitetnanderen in die n. Leite Rirchen zů S. Ticlaus gangen: an 
Zb haben ſie jre diener võ jnen gethon / vñ ſeind allein miteinandẽ 
ere ein woꝛden / alſo dz Hertzo einvich dem Biſchoff / Stifft / vñ 
een nen a n geiſtlichen perſonen alles ſolte wider zů handen ſtellen / was er j⸗ 
gef Buet teungen hart. 30 difem ſagt er dem Biſchoſſ⸗ 3ů / er woͤlle der nu⸗ 
gem fe Wesch b2/fo er bißhaͤr gehabt / im gnůg thůn / dar zů dem Biſtum̃ groſ⸗ 
Vu dente deu gg unnd vil freyheiten vbergebenn. Als diſe ding vollbzache/iff 
b gebe ant bb, z bela gerung abgezogen / vnd von dem Ertz biſchoff auß dẽ Bañ 
t der g Sang das gemein Interdictauffgehebrworde. Damit aber Bi 
droen ſich gegen Cazimiro vonn wegen feiner herberung danck 
ei PL) net, Jet /hat er in dem bloß Ratiboꝛien ein Stifft aufgerichtet / vñ 

ſonſt vonn Hertzog Hein zu gen etliche zehenden vonn feinem einkommen vbergeben. 5 
si 4 


2 en / e st wegen dife ſtatt / ſo wol vmb ſie all verdtenet / in ein gefahꝛ komen ſchoff z fuß. 


` 2 

ert Polendiſche Hiſtoꝛien / 8 P 6 Das zehende Bůch. erg 
Es hatt Ho. Heinrich sinachgenden seytsenin der Jnfelsü Eë e (arend inen vonn Hertzog Cůnrad groͤſſere gaben dann vonn Refcoges 
egen der Chümbkiechen für vber ein Nirchen in dem Heiligen ce Auch ſich werden wann Be deß gemeinen Raths erkantnuß gehoꝛſamen⸗ 
babwen vnd ein Stifft darein veroꝛdnet / woͤlches er auß ſeinen 2 Let a Bb vnnd das ſchloß Cůnraden vbergebenn : wann ſie aber diſes ab⸗ 
len reichlich begabet hatt. Als er auch auß ſeiner haußfrauwen / ſo km Dee fie jhnen auff das Kaka Burger zů Cracauw was 
Langen deß Margrauen zů Brandenburg tochter geweſenn/ per) me ond weder mit liebkoſenn er weychet / nach mit treüwortenn erſchꝛecket / 
der vderkommenn / hatt er jhm fürgenommenn die ſtarr Tele? aäf Sch nee gebend der Herrſchafften geſandtenn antwoꝛt: Es wölle jnen nit 
ſampt denn vmbligendenn landſchafftrenn dem Biſchoff vnnd Thüngen chen cn r gerreüwvnnd erb / ſo ein maal Hertzog Lefco gethon / zů bre 
Pꝛeßlauw së chenckenn / wann allein der Biſchoff diſe fi ſchenckung w aller, ann habe ſie auch niet vonn diſem handel rath gefragt / wie nach 
8 annemmen. ! 9 r Po- mg auffrecht geſtandenn:deßhalben weil man jnen nach nitt ge⸗ 
dice cr. Weil ſich diſe ding in der Schleſſen verlauffen ait man in minder Lg Anne vrſach anzeigen / wöllend ſie nen diſen rachſchlag gar nit ges 
cal vvſach der ſ and auch nit zů friden geweſenn / als Paulus der Biſchoff zi Era den N laſſen:es follend die Herren wol fürſehenn was zů chůn ſeye / dann 
empörug. ein vnrů w angerichtet vnd allen fleyß angewendet / damit er eſe Wé Bos end ihnen ein malen fürgenommenn alles was jnen lieb i. parzů 

Landsfürſten bey mencklichem verhaſſet machet / vnnd fein gefen werd ar ehe ſelbs zů verlierenn / dann an jhrem Herrenn treüwloß zů 

an jm rechen mochte. e iche dä 

25 iſt auch diſe entpoꝛung dahin gerathen / das ni ct allein jren vi, hand ſolliches dem Herren vnnd Hertzog Cůnraden angezeigt woꝛden / Den Teittfchen 
ſich wider jn zůſammen verbundẽ / ſonder das mit gemeinem rath Wa Get; e treffenlich ſehꝛ erzürnet / vnnd mit jrem lager für Cracauw gern u Crecaun du 
der Herrſchafft vñ Adels Cůnrad der Hertzog zů Maſauw Peruͤffe Si D wie fie aber verſtandenn das jhmen gang beſchwerlich diſes ſchloſſz Reh mene ber. 
den / damit er das Fürſtenthumb anemme. Wie nun diſer mit auen o Zrpale oder ſturm zů gewinnen / die weil es mit pꝛoniandt vnnd waf⸗ leben. 2 

haͤrzů gerucket / iſt m Varſius der Caſtellan oð Burggraue sun Gr verſehenn / habend ſie die läre ſtatt angezündet / damit ſie der ges 

Segotta der Pfaltzgraue zů Cracauw / Johanes der Pfalsgraue mut Fand, burgeren ſtandhafftigkeit oder a brechen moͤchten / 

domirien / vnnd Criſtinus der Burggraue zů Sendomirien / mitt haben diſe geſehen das eines yeden bouf vnnd hoff zů grund gangen. Sy 


4 o R nige en f 
Biſch aulo / vnnd vil Adels perfonen/Biß ghen Sendomirten e, duch dd aber nicht deſterminder das ſchloß mannlich beſchirmet. Ob wol 
P 0 dd And Im geſchwoꝛen. Deßhalben hatt diſer zů der bel Sit Tartaren ein klein vorhin Sn Ai SE vnnd He 


Shen Peſt drey * monat verherget / hatt doch Ceſcus vonn 


t das gantz Fürſtenthumb zů Cracauw vnnd Sendomirien o A 
Seier chleg in ſeinen gewalt gebꝛacht. cu mit bw? -adı3lao ein ſtattliche hilff vonn Vngaren vnnd Cumanen er⸗ 
Es was allein nach Eracauw vberig / in woͤlcher ſtatt ſich Ze enn Be mit diſen zog er da har / vnnd eyler gar ſehꝛ / damitt er das ſchloſſz 
feiner haußfrauwen enthalten:er kondke aber kein rathſchlag erf. RW entſchüt ten mochte. Als Hertzog Cuͤnrad diſes verſtanden / iſt 
wie er inn ſollicher noch diſe erhalten moͤchte / dieweil mencklich wi vnn Da Mit feinem zeüg begegnet / vnnd ihm Bey dem doꝛff Bogutz an dem 
ein conſpiration vnnd bündtnuß gemachet: dan diſe ſo hm gunsten ir Kë ab ein ſchlacht gelyfferet / darzů von jhm vberwunden worden: 
bißhaͤr vnder feinem hoffgeſind geweſen / die fiengen ſich auch an e Bt Bech nun ſein zeüg / ſo vil groͤſſer dann dep ell geweſen / geſchlagen⸗ 
veiſſen/dieweilſie gefdꝛchret es mochte juen groſſen (baden bringe aen i inn die Maſaum e ker geferchtet / weil die ſchlacht ver 
fie ich vonn der Herrſchafft gemeinen rath gecüſſerer. sgr be es wurden difefotnvorhit beruͤffet ven willen enderen / alſo das er 
Als er nun von mencklichem verlaſſen / hatt er die Berger iche 8 ſelgewalt kommen moͤchte. 8 
cauw / ſo jm faſt günſtig geweſenn / vmb huff vnnd beyſtand angel" she Weg halben hatt der auß gang diſes kriegs gnů bewiſenn / woͤlcher 
vnnd jnen befolhen das ſchloß zů Cracauw treüwlich vnnd mani gen Da, ve vſach zů diſem krieg gehabt. Es hart ſich Lefens diſes ſigs mi 
ſchirm en: demnach iſt er mit ſampt ſeiner haußfrauwẽ zů Wie. h auß⸗ ſbꝛauchet / alle gefangenen ledig gelaſſen / vnn d den Herrenn / ſo 
Rünig in Vngaren geflohen: wiewol etliche woͤllenn er habe ſe 8 vnnd P Jeret /jre ſchuld verzigen: demnach iſt er ghen Cracauw Eomme/ 
frauw zů Cracauw gelaſſen. 5 nome ang ng aren mit ſampt den Hunnen / nach dem er ſy reichlich bega 
ger den, ¶ Die burger zů Cracauw habẽd das ſchloſſz zů beſchiꝛmen ang nd e e heim geſchicter. EN 
eau an he Fir dieweil Be aber vermeinet es were jnen faſt beſchwerlich ſchloß Za Ferber urgeren zů Cracauw hatt er groſſen danck gefage / di 
ſenbeſtenig. mitt einander zů beſchirmen / dieweil der ſtatt mauren nider N echellel bo 3 tfliger/ond das Regiment der Dart fürthin allein den Te 
werck nitt wol zů bereitet / demnach wann das volck weyr aufg ch ſem kei woͤlche jm glauben gehalten / vnd ihr mannheit wunderbar in 
der feinden gewalt EE widerſthen / vnnd vileicht a Së gew Leg bewiſenn hatten. Wöldenderm auch biß zů biber nuferseee . LA 
gewefen/vorab ale man geſagt das Cünrad mic feinem vol ker" S t. : ware 4 
ge / habend ſie die ſtatt verlaſſen / vnd ſeind mit weyb / kinden / v dën dar lich auch nach jrer art Bebleyber / vnnd jre ge mom ee, 8 
ſrem gůt inn das Bar esogen. 2 une e verſtaß ` ſchehen nit er anzeigte / wie vil er auff die Teütſch⸗ 9 — 
Wie nun die Herrſchalfe der burgeren zů Cracaum Duer duc Bee Zo mann zellet nach Ehsiflägeßuer zwelffhundert fünff vnd 
den / habend ſie ettliche Zerren zů jhnen geſendet / woͤlche fie fol ea vii (ae ? 
jren gunſt vñ authoꝛitet von rer meinung abwenden: ſie na endend , ee bm lar hat Boleslaus ð Fürſt zů Plozẽ in Maſauw de Cůnradẽ Lirrmmerfahs 
nit allein zů / das jnen diſer handel ſolle vngeſtraaffet hing hen Tei " "ügrtsbenitc ein zug inn Reüſſen gethon / ed in die land ale in Reifen, 
K 11 7 ublin 


Lefeus verher- 
ge. Mala 


+ EUR TR — 
East) zf sgr BH 
kr? Polen diſche Hiſtoꝛten ⸗ —— 
Lublin vnd Poleſſen woͤlche die Reüſſen den Polenderen eben? 
Als er aber alles verherget vnnd ein groſſe peut bekommenn⸗ iſt er mi H 
nem groſſen raub wider heimkoͤmmen : er hatt aber bald haͤrnach sur % d 
leichen ſchaden vonn Reüſſen entpfangen / als Beim auch in das Go si 
fallen / vnnd jrerrerliecenen ſchaden rechen wollen Zan veigendee 5 
hatt Eůnrad fein brůder das ſchloß Goſtin / ſo in Dladielai Lafe Go 
ſchafft gelegen mit betrug eingenommen: dann als er etliche auß den g 
en an diſes oꝛrh vorhin geſender / woͤlche das ſchloß verꝛathen ſolten ha, 


er haͤrnach die Littauwer erffer;wie Bifewnnenfebenlich eme 100 


ben die ſo vo: hin dar zn veroꝛdnet / das ſchloß verrathẽ. Als ſie diſes 
eroberet / habend ſie es Cůnraden vbergeben / vnnd mehꝛ dann liche Leg 
dert menſchen daſelbẽ erwürget oder gefangen / woͤlche ſie mit déi? 7. 
anderenn raub hinweg fen ie hatt Vladislaus diſe vnbilligken 


erleyden woͤllen / ſonder eylend ein hauffen angenommenn⸗ vnnd i Si 


wigen für Ploſcum gerucker ? als er auch zů nacht das ſchloß beſtig 
bende nme year er leichtlich alles nach feinen Kc? 
fallen außgerichtet. Nach diſem iſt durch beyder Fürſten Herrſcha alen 
derhandlung wider frid woꝛden / vnnd hatt ein yeder dem anderen es 
zůhanden ſtellen / was er jm abgetrungen: doch iſt Vladis lao ſein d 18 
erſetzet worden. Es iſt auch den er p eren nit vngeſtraffet Wë vor 
das ſie ander leüten e ann fie ſeind inn diſem jar / e Let 
den ſelben Littauweren / woͤlche ſteghen Goſtin berüffet / durch ein, un / 
ren vberfaal verherget· darzů die ſchloſſer Sochacihoffen / vñ Io fe 
o nitt wolverwarer/eröberet vnnd verbꝛennet woꝛden. Iñ diſer ey on 
Baer mit einer neüwen vnd ſeltzamen art würmen geplaget KR 
en / woͤlche ſchwentz gleich wie die krebs gehabt woͤlchen ſie mir ire ug 
gel geſtochenn / der ſolle an dem dꝛittenn tag geſtoꝛbenn fein, Inn. a 
jar iſt auch Bernhart der Fürſt zů Lignetz / Holes lai Calui ſun gi 


en. e ` 
Es hatt Neſcus inn nachghendem jar vnder dem ſchein als eum 
ittauw woͤlte ein zug zuhanden nemmen / Heꝛtzog Cůnraden alt 
vberzogen / vnnd doch bißhar fein fürnemmen verboꝛgen. Es be ob 
Lirtauwer mit ſampt den Pꝛeüſſen die landſchafft Dobꝛin verherg 
inn Ziemonitenn gebůͤr gelegen! demnach die ſtatt Dob in / gp) GL 
vnnd angezůndet / auch vil menſchenn vmbgebꝛacht / als ſie EH Gét 
lich an einem Sontag / wie mencklich inn der Kirchen geweſenn /o 
vberfallen. LER: Mund 2200 72 Di dere len 
Wie nun Veſeus der geleichenn gethon / als waum er ſeinca Br} 100 en 
wiſene vnbilligkeit rechen woͤllen quch vonn ſeinem volck vnnd en ge 
nationen ſo freywillig ſich mite dem Creiin bezeichnen laſſen ep 10 
en zeüg a er ab der ſtraaß in Maſauw gezogen v > om 
we vnnd ſchwaͤrt verhergetꝛals jm aber niemand widerſtand o 
iſt er mit groſſem raub wider heim gerucket. chen / vn 
- Henn diser zeyr an iſt ſein voighendes Glück vonn jm gewi en 


aaffer hingtenge das er Bort vnd die welt berrogen / darsit” 
hein. 5 Cher enlichen eyffer allein feinem zoꝛn ſtatt geben 5 Ba 
2 15 mal / als er woͤlien vᷣber das w reden reg o fü 
verloiẽ / ob jm wol niemand nachgeiäger. ern deuch Dei rund 
ne land ſchafften zů außgãg diſes jars von den Tartaren wey Lett 


Eh hafften tathen z groſſem jamer gerathenn / damit ihm nder 


Das neündte Buch. rr 
erger also das er ſein leben retten vnnd die flucht in Vngarenn ei 


Sin als die Tarraren inn jrcm land groſſen hunger gehabt 
perten Reüffen vnd mit den Reüſſen er in Lu Tinte 5a f 
dau fen SE vnnd das gantz Fürſtenthumb gleich wie ein groſſer 
Benin eü w ſchꝛecken verherget / alfo das ſie mit todſchlag vnnd Brand 
Sea? and verſchonet. Nach diſem ſeind ſie weiter gezogen vnnd inn 
Dë rauſamkeit das land Sendomirien / vnnd ein cheil an Siradi 
a Hweyffer/wiewolfieumb ſonſt vnderſtanden Sendomie la mit 
NÉI 3 5 eroberen. Sy! habend das cloſter zů Kyſezen / woͤlches man Së 
e ek gen Creütz neñet / auß der Reüffen rachſchiag nie geplünderet / 
Co Geh dem Ehꝛiſt abend mit haufen feindtlicher geſtalt für Cra 


den 
An Doseg Ceſcus mit feiner haußfrauwen vnnd den 5 
lit nn Vngaren geflohen / habend De mit meh můcwillen vñ grau⸗ 
KN im ſterten vnnd en Biß at dem Carpatiſchenn gebürg ge⸗ 
Ka nd zů letſt das Elofter Sandeck gar nit an erter hieweil jnen 
D Kai zůglauben ein foꝛcht vonn Gott Wuess: doch was Kine 
5 4 nit voꝛhanden: dann fie was mit jren zwo ſchweſteren Jo 
Da % Conſtantia /woͤlche Danielen der Beien Künig haußfraũw 
pel vnd nic dem gangen Couent der frauwen / wölcher biß auff die 
Due el Vorhanben/auch mit einem groſſen hauffen Adels genoſſen vñ 
ki allen in das ſchloß Pienin geflohen / fo von natur gantz wehꝛhafft / 
fe wein zügang gehabt /wöldyer auh gannen dream, Ale e 
Neunte Varbari mit todſchlag vnnd raub gar erfülle ſeind ſie wider 
Moc gezogen. Mat ſagt es ſolle zů diſer zeyt ein ſollicher raub von 
KEN auß Poland getriben a woꝛden / das vnde diſem / als man jn 
miria gezellet vnnd außgetheilet / ein vnd zwentzig cauſent toͤch 


RK 
en 
Wie Sech fein/wSlchenoch nit vermehlet woꝛden: dann ſie be⸗ 


hn Mehzcheil dife ſunckfr DE 5 
80 auwen jren můtwillen mit jn zů erſertigẽ: w 
Wie 2 alten weyber vnnd mannen / darzů von klanen re 922 
bar cue #8 ſchlagend ſie mit groſſer dle del 1 tod. Es ſeind aber 
wenge 5 36 diſer zeyt auch nit vnheſchediger dellben / ob fie wol der Tar 
onn S sgnofjen vnnd inen ʒinßbar geweſen . Dann weil die Tartarẽ 
aht An boßhafftig volck / vnd dem zauber werck gar ergeben / ba 
genen menfe en woͤlche ſie vm̃ge⸗ 
e mit gifft gefüllet / vnd an bꝛot 


Wade 
iger W 
Ze zë 
and Senf 
GE 
Amn f. eee aen 
1 C Age taren heſchediget woꝛ 
l i weyß in Mafauw falle. Der diſem d 
men: wie er auch Sc (Sie vnnd 1 dee? 
weichen 


Se 
te nun voꝛ diſer ſtatt vil weiblicher leüt verloren rates verb 
n / vnnd verſtan⸗ 1 


ecexxuij Polendiſche Hiſtoꝛien / $ 
reichen peüt geladen wider in dem abzug geweſen / iſt in l. Cünradt er 3 
cher ſein land biß har vileicht weil er zůſchwach oder mit fleyß laſſen en 
hergen) mit einem ſtarcken hauffen reüteren vnd Bauen auff heimlid uff 
ſtraſſen nachgezogen / vnd in den Maſauwiſchen geängen an dem D fe 
vnnd zwentzigeſten tag Bꝛachmonat angetroffen. dieweil ſich aber ep 
gezeüg gar keines feinds verſechen vnd in aller ſicherheit gelebt hate 
angriffen / geſchlagen / vnd in die flucht gebracht. Es hat der false 
ue mit etlichen mannlich geſtritten / vnd lieber wellen ehꝛlich ſterben 
fliehen. Alſo hat Cůnradt den raub allen eroberet. bt 
Als Reicnsab ſollichem erg vnfaal vnd der leüten nachredt ſe 1 Zë 
küm̃eret / iſt er voꝛ geoffem ertzleid in ein kranckheitt gefallen. Disch 
vonn tag zů tag allgemach zů genommen / alſo daß er zů lerſt an dem 
tenn tag September in volgendem jar geſtoꝛben / da ker. nach 60 
i geburt ere vnnd neün vnd achtzig ar / nach Liſem iſt 60 d 
ben Prediger München in den heiligẽ treyfaltigkeit Kirche ehrlichben 
ben woꝛden. er was ein from̃er vnd tugetreicher Fürſt / darzů gantz dir, 
hafftig / wann das end dem anfang geleich a ſolle man d. 
mehr anderleüten boßheit vnd meineyd den jm ſelbs zůmeſſen. Diſer FT, 
ſcus hatt dem Biſchoff zů Cracanw allen zehenden auß den Mett 5 
vnd Ertzgrůben mit ewigem rechten geſchenckt / was in ſeinem Gd 
gelegen / es gehoꝛte geleich diſe einem Doze zz welche ſie welle. Es D 14 
momislus di Ceſci Brüder der Fürſt zů Dladislaniennite gar SE 
voꝛ diſem geſtoꝛben / vnd drey ſün hinder jm ge en / Leſcum⸗ Led E 
lum / vnd Caz imirum / welche von Salome deß Suentopelci tocht la 
been. wie wol Dlugoſſus n er habe keine kinder hinder age 
fen. In diſem jar hat Cazimirus der fürſt zů Oppoliẽ als er vileicht nit 
tzog Heinrich vonn Preslauw gewalt vnnd 1 gefor D n 5. 
ſampt feinen kinderen on fürſtenthum / Wenzelao dem Hertzogen ng 
hein vnd allen ſeinen nachfaren e Weeer dañ auch Ki uch 
rich ð Fürſt zů Lane ein klein vorhin Bey Künig Dreocarilebe Zei 
ſolle gethen haben. ob wol aber der ſelbige keine kinder verlaſſen / N 
nicht der Fürſt in Behem / ſonder fein nechſter fründ ſein erb geweſen · 


INTERREG NVM/ Gder Regiment 
inn Poland ohn ein Fürſten. um 


105 Schwa⸗ 
S hatt mich für gůt angeſehen die zeyt ſo auff Leſol deß Sch Gë 
kein gesi en tod een Due das Pꝛemislus der Fürſt in groͤſſerem CH 
HD zů Ce das Hertzogthumb 54 Cracauw angenommen vund wider ke 
cm, weret/ein Interregnum zů nennen / dieweil zů der ſelbigen zeyt ni H 92% 
allein das Regiment zů Cracau beſeſſen / woͤlches / nach dem Küng ff 
leslaus deß nammen der ander außgerriben / vnnd das Künigr opt 
hënt, Zog höchfke Sücftenchumb in Poland verordnet worden/ Le Ce 
org zeyt Beliben was: dann ob wol zů letſt Boleslaus Pudicus 5 Bi 5 
ſcus der ſchwartz / ja e? Lefens der Weyß deß Boleslat varter E 
ſtenn zů Cracauw / gar kein auhoꝛitet oder "Jurisdfctionm inn GC 
ven Fürſtenn landenn gehabe hab ich doch Siefelbentr auch Amt ag 
narchen vnnd hoͤchſten Sürfken zaal woͤllen ſetzen / damit diſe Hiſt vb 
durch ein ander verwirret wurde. Alsaber haͤrnach jhren vil ſich d 


L£feus geſtor 


ben 1280, 


Ein zeytt lang 


Das zehende Buͤch. ecexxd 


Vërteg zů Cracauw erzancket / vnd keiner allein moͤgen herr werdẽ / 


ane e Leſeus der 


es ein Interregnum genennet / von welchẽ wir Io sömalenhand 
KC ſchwartz on kinder geſtoꝛben / ſtůnde dz Für 
mb zů Cracauw/ Sendomirien / vnd Siradien ledig / weiches ein 


5 mit recht als die nachſten freünd / die anderen mit deß gmeinẽ volcks 
5 / vñ die dritten mit gewalt vñ dem ſchwerdt vnderſtanden anſich zů 
nem en. Vladislaus Locticus/deß abgeſtoꝛbnen ett hꝛůder / ſo von ei⸗ 


Ken, 
kon 


chte ber von einer anderen můter erboꝛen / der hat zů erſt dz Für 


mb Stradien / ſo ſich von den anderen abgeſünderet / vnd ſich jhm 
illig ergeben / an ſich gebꝛacht vnd eyngenom̃en. er ſtellet auch nach 


anderen landt bend ab n a 
De en landtſchafften. Es habend aber der Adel vñ Herrſchafft võ 
wën vñ Sendomirtẽ / einen Landtag zů Sendomirien ne 
We 


Mader Brüder zů einem Hertzogen erwoͤlet / auch Cůnraden faren la 
Su delchen ſie doch vorhin 885 ri ée f 


hoff P 


auli rath vñ angeben Boles lan den Fürſtẽ zů Plogen deß 


eſci leben zů dem anderen mal zů einem 


en angenommen ie = zů der ſelbigẽ zeyt etwas liederlicher 


Wms after zů dem handel get 


on / dar ʒu das angebottenn Lürſten⸗ 


bn bnicht behalten / demnach dieweyl ſie haͤrnach mit ſampt Ceſco di⸗ 


ag lein land gefallen / vnd yetzt gef ꝛchtet / ea wurde diſer villeycht der 
Ange ſchmaachen eyngedenck ſeyn. Deßhalben iſt Boleslaus Bes 
don, / iin beſitzung diſes Fürſtenthůmbs kommen / vnnd mit herrlichem 


A 
G 


ger 
mien 


GE Tracauweyngefürer worden. 


t lang haͤrnach iſt Heinrich der Fürſt z Pꝛeßlauw / nach dem er HHeinyichnim 


dn faren laſſen/zů welchem Fürſtenthůmb er von etlichen herren ſo met cracaum 


er Wentzelaum verbunden / geladen was / von den e zů n. 


. 
Auen heimlich beruͤffet / vnd mit einem ſtarcken zeüg haͤꝛzů kommen. 


nun haͤrzů gerucket / habend jm die bur er / vnder welchen diechdetz 
rnempſten geweſen / die thoꝛ an der ſtatt geoffnet / wie man dan 


batteren der fachen eins worden. Deßhalben was Boleslaus ab Is 


Dé 
Die 


Kä? 80 
Jon, 


aber 
eynz 


wen vnuerſehenlichen handel ſeh: erſchꝛocken / dieweyl er auß a? 
a 


Dn 
Wi diſes Fürſtenthůmb gantz fridlich zů erlangen / nit mir einem gro 


Si land kommen / welches auch mehr zů triumph vnd pomp / daß 
rieg gerüſtet geweſen. Darumb hat er ſich auß de ſchloſßz zu Cra⸗ 
emachet / vnd iſt mit groſſem zoꝛn wider in die Maſauw gezogen / 
bel die Herrſchafft vnderſkanden zůbehalten / vnd ſich vm̃ ein zeüg 
en damit fe Heinrichen mochten einen widerſtand thůn:er ſpꝛach 
men /er were nit zů einem krieg / ſonder das fridſam Fürſtenthům̃ 
Minen beruͤffet worden. 


Wagon Boleslaushingefcheiden/hartauch Sulcon Mediretz das 
zu p, 533 E 


racauw dem Heinrichen vbergeben / welches Boleolaus jhm 


orbe, laren befolhen hat. Dozůmalen hat die Herꝛſchafft ſich eylends be 
eee bottſchafft zu Hertzog Heinrichen abgefertiget / vnnd 


Pera bey jnẽ 
Gisele worden: doch iſt er nicht lang inn heſitzung diſes 9 


nes 
A 


artickel eg e er halten můͤſte / wann er das Für 
kom̃en ſolte. Als er diſe angenom̃en / iſt er zu einẽ er 


üben. Dann es vermeiner Vladislaus Locticus / ſo yetz Fürſt 


bien wo: den / es were gantz vnbillich daß ein anderer weder er an 
8 


Fender Dergogehumß ſolte kommen. Beßhalben hatt er einenn 

2 enommen / auch von groͤſſeren Polenderen vnd Pomeren hilff 
Es iſt jhm auch fein bꝛuder Cazimirus der Fürſt zu f 

€ arzů. 


viadistaus Fürſt 


Gert Polendiſche Hiſtoꝛien / 


garzů Cůnrad vñ Boleslaus die. Hertzogen ingaſauw mit jrem vold 5 
hülff gezogen. Wie er nun diſen gantzen zeüg zůſamen gethon / iſt er Zeg 
fang deß Jruͤlings gen Cracauw gezogen / damit er Di, Heinrichen 55 up 
außtribe: dañ es war H Heinrich wider inn die Schlefien kom̃en / vnd 
958 in Cracauw Sab Als er aber vernom̃en / was Vladislans d 
ein rathſchlag vnd kriegsrüſtung vo: jm gehabt / vnd er aber rang di 
gen / hat er 1 en Fürſten zů Regnitz deß Boleslat bn 190 
mis lum den herꝛen zů Spꝛotauien deß Tůnraden ſun / ſeine vetterẽ A a0 
leychen Boleslaum der Oppolier Kürſten / mit einem wolgerüſteren ZS m 
gen Cracauw abgefertiger. Wie nun Dladislaus derſelbigen zůkun 115 
nen woꝛden / iſt er jnen an dem zx. tag Hoꝛnungs Bey der ſtatt Seu en 
gegnet / vñ inen ein (lachegeliferer. In diſem ſtrext iſt zů beiden che 9 
vil volcks vmbkommen / vnd doch zůletſt der ſig auff Vladislai rer ap 
wefen:Yani es iſt Premielus/ Cůnraden deß Fürſten zů Sogar fon lien 
mannlicher jüngling erſchlagen / vnnd Boleslaus der Sürft zů Oppe och 
ſchwaͤrlichen verwundet worden. Man ſagt / es ſollend die Schleſier H et 
inn zweyen ſchlachten zů Scala vnd Suetnitz von Pladislao ſeyn v an 
wunden woꝛden. Deßhalbenn iſt er ſighafft gen Cracauw gezogen ai 
wellichem oꝛt jn mehꝛtheil alle herren vnd Adelsperfonen angenom CH 
die thoꝛ geoffnet / vnnd mit menigkliches frolockung zů einem Für be 
ken s iſt aber diſer auch nicht lang in BefinungDifes Für ſtenthn 
beliben. u 
Dann es war Heinrich der Sürft zů Pꝛeßlauw ab der niderlag 35 SE 


zu cracuu inn ueria nit gar verzagt / voꝛaß es etliche burger zů Cracauw 


einer kutten ent nung heimlich gemehꝛet. Deßhall 


trunnen. 


en hat er mit Heinrich dem sul 
Legnitz ein neüwenn hauffenn gen Cracauw gefender / dieweyler Du 
kranck geweſen / vnnd inn eigner perſon nicht mochte zůgegen ſeyn „pie 
ſer iſt heimlich hinweg gezogen / vnd all ſein troſt auff die eyl Boonen? ‚fe 
er nun bey der nacht gen Cracauw kommen / iſt er vonn feiner Gett ca 
vmb den handel gewüßt / eyngelaſſen woꝛden. Als die Schleſier duet 
eſchꝛey angefangenn / wie dann gemeinlich inn einer eroberten we 
ſchicht / iſt ein groſſer lerman vnder der burgerſchafft geweſen · 
es auch bey der nacht geſchehenn / wüßte niemand wie alle Lach ge af 
tet / vnnd warend alle ding vil foꝛchtſammer anzůſehenn. Zů H oun 
war Vladislaus mit einem zůſatz ſelbs in der (fat, Als er aber D E) 
lerman erſchꝛocken / vnnd der feynden anzal oder kriegsrüſtung Kar 
entlich gewüßt / dar zů verraͤtherey gefoͤrchtet / hat er ſich zů den 
5 München gethon. 4 od an 
Wie er aber vermercket / daß man ſeine knecht allenthalben zů re 

den gaſſen geſchlagen / vnd man allein jn ſůcht / hat er ein Münchs vo 
angelegt / vnnd dë von den Barfůſſer München vber die mauren der 
Was vonn ſeiner parthey 


elaſſenn / vnnd alle daruon kommen. 
n/ſeind zum theil 


tt geweſen / vnnd durch die feynd ergri 


vn 
ANA I Daag 
zumt Fe jr gůt zů pꝛeyß gebenn woꝛdenn. E Vlad 


Diſchoff Paulus nicht mogen vnbeſchediget beleyben / dieweyl er 
GH geweſen. Nach diſem Es man der Aitter[bafft, 
e flecken vnd doͤꝛffer mit feür vnnd ſchwerdt Gan ei 
weyl man vermeinet / daß diſe vꝛſach geweſen / daß man zů Vlad wi nA 
allen. 28 ſollichem jamer warden die anderen bewegt daß 55 ale 
em anderen ſich Hertzog Heinrichen ergeben. Wie nun Heinri chen 


ir Das zehende Buch. ccexxvij 
u Cracau ʒim̃lich angerichtet / ein ſtarcken zůſatz inn di 
et \ ) arcken zůſatz inn die ſta 
ite 4 8518 den Biſchoff mit ſampt den anderen 9 ledig ae 
d 18e wider inn die Schleſien gezogenn / dieweyl er vernommen / 
pfange zog Heinrich der Fürſt së Pꝛeßlauw vonn ſeinem volck gifft ent⸗ 
15 n / vnd eintweeders yetz geſtoꝛben / oder an den hinzügen lege. 
dur Sg nungen Preßlaum kommen / vnnd der Fürſt geſtoꝛben / hatt er 
zäler 5 er herren vnnd a gunſt / ſtatt vnnd ſchloſſz / auch 
GE as gantz Fürſtenthům 1 an ſich gebꝛacht / dieweyl Cůn 
Ab nes vatters bꝛůder / der ſtzů Gloggauw / inn der flucht ent⸗ 
erben n wellichen der abgeſtoꝛben Fürſt inn ae teſtament zu einem 
cauw vo diſem Fürſtenthůmb veroꝛdnet. Dann er hatt das land zů CEra⸗ 
lande und Sendomirienn / Pꝛemislo dem Fürſtenn inn groͤſſerem Po⸗ 
Bos seet ( dieweyler keine kinder gehabt. Denſelbigenn hart auch 
ü Et Meſeiugus der Fürſt inn Pomeren zů einem nach farenn an 
weer thum̃en angenommen / vnnd ihm die Pomerenn geleych darauff 
ee en laſſen: dann ob wol diſer ein Ehefrauwen A e hatt er doch 
been 5 15 8 oder Nunnen an ſich gehencket / vnnd ſein můtwill mit 
bat vi lbꝛacht / zů diſem warend feine Bruder ſchon geſtoꝛbenn / oder er 


ch 
le 


las lie z rechter ſtraaff von diſem erb außgeſchloſſen. Al 
U lle diser iner thalben vierjaren eſtoꝛben / das land J e 
"en gehabe/in 5 beſitzung en a 


Ba man nun Hertzog Heinrichs Teſtament vernommen / hat man 
a as Hertzogthumb Cracanw wider mochte an fi bꝛingenn. Inn 

Schwartzen haußfrauw / ein groſſen verdꝛuß ab den Bur erlichen 
Dn ein bottſchafft zů Wentzelao / Ortocari vnnd Küntgunden jhꝛer 


EE 
GE 
e SE 
EE 


en d 
auch Ihrem Rehemann hren vbergebenn worden / wie fie dann ſolliches 


Fe 8 e Fr GE 
entzela diſe ſchenckunng / ob ſie wol gantz vnnütz / nicht gar 
bar Bier Fre er vaſt begir ig fein Reych zl. ke 5255 es 
(Gë inn SC Nicolaum feinen bꝛůder ( wellicher doch ein Baſtardt gewe 
Baute, digehndem far mir groſſer vnbilligkeit von dem Fürſtenthumb 
Kor in eriben/deßhalben hatt er inn volgendem jar als man zellet 
off zu rei geburt zwolff hundert ein vnnd neüntzig / Tobiam den Bi⸗ 
ee ai mit einem zeüg in Poland abgefertiget / damit er das land 
die n ſolte: dann er war für ſein perſon durch etliche anheimiſche 
ehe nnd durch Keyfer Růdolph feinen ſchweher / verhindere. 
walten Gelee zů diſer zeyt wol moͤgen Cracauw beſchirmen vnnd 
D ki en Val er abet verſtandenn / daß er auch mit Vladislao wurde 
lien. aben / vnd villeycht jm ſelbs zu einer zeyt zwen krieg auff den 
wich eng de er feinen zuſatz abgefůret / vnnd den Behemen Cracauw 
Wohn mit er deß Vladislat 8 angefangenn 

ch zuſeyn / durch ein ſterckerenn feynd etwas ſchwechet. 

e ij Alſo 


Prewislus Fürft 
dë cracauw. 


tcecxxvij Polendiſche Giſtonen / d Das zehende Buͤch. ccexxi 
Alſo iſt das gantz land vmb Cracauw inn der Behemenn gewalt kon bend enge pedale allenthalben mit ſchꝛůͤcken erfüllet eee 
men. ſte ſich ni 5 e 4 e 
wenge lav rürſt ¶ Nach diſem habend ſie jhr gene auch nach Sendomirien gewendet, — das en Ki dc? eg en verbteñet/ 
ab deb ninpt vn nd zů erſt Vislitz durch aufgebung an ſich gebꝛacht. Auff ſolliche Zon eu ſonder den nachſten gen Cracau) dE dem vn Kéi eeng fürs 
cracauw on, berenn fiedas Schloſſz Oblecom / ſo an der Weyxel gelegenn / m ent k er heim gezo gen, Siehabend GE gers al von dannen bald 
1251 walt. Als fie aber die ſtatt Sendomirien vnderſtandenn mit dem bert thaat vollbracht daß fieerliche Geet . als . ſte ein groß 
zugewünnen / ſeind jren vil erſchlagen vnnd verwundet / darzũ die rot la tur noch menſchen hand wehehafft gewe eech, t/welliche ee von 
gen mit geile > von en e e E ala . këng ge⸗ bn oun die Rittauwer mit jrem ST 3 555 
eind De wider zů ruck gezogenn / auch ein ſtarckenn zuſatz inn iſche we 4 N a 
ep die veſtenen voraB Cracauw beſchirmen ſolte. erh, layer een E eier ee jnen Bo⸗ 
bend auch Gryppinam mir ihnen hinweg gefürer / Jamie diſe lh amin Dien ver wütet habend ſie ein groſſen raub auß d 11255 fü ben sf 
5 ae ET halbenn / nicht enderete / vnnd ſeind alfo wider he e man large ert zwey d ſcdurch 
ehem kommen. t. inga ei Guth = Ha Sarıt Känigundt 
Wie nun Pladialaus zů Sendomirien den krieg glücklich eelbuti A dm ür 5 J GAS haußfranw“ uge, 
ward er můtig / vnnd fieng an der feynden weflungen zů vberzich cht / dn, Diſe hart nie keinen mann erfaren / auch re ni daft Pere 
Bar d 10 a I er dee Hach dite Zë 1 a Cracau, e an die armenn vnnd an den Nehren gebende vnd bar 
vnnd der feynden zůſatz außgetriben. h diſem if er biß für a mehr d Sl ar; = G e 
gerucket / vnnd alle vmbligende landtſchafft mit ſampt der voten If, ann zwoͤlff jar inn dem Cloſter 33 Sandeck ein ſtreng lebenn 
herger vnnd geplünderer. Es hattenn auch hie Behemen vn H ; D Ka 
eren / fo es mit ſhnen gehaltenn / nicht ſo vil hertz vnnd Exeffr/ Halten D wd 
Vladislat außſtreyffenn doͤꝛffenn niderlegenn. Defhalbenn ha Alſe ig gel; 
inn Behem zů Wentzelao gefender/ damit er jnen zu hilff komme acht dn 
hatt er widerumß den Bilchoff Tobiam mit einer zim̃lichenn ma an⸗ ki 
inn Poland geſchicket / daß er fein parthey etwas ſtercket / oder a um b de 
ſtand mie ladis las macher / damit er den krieg auf hielte / wann Get D meiſt 
villeycht zůſchwach wurde ſeyn. Wie aber diſer verſtanden / daß ger vn Peyafp 
Diadislav an gewalt vil zu ſchwach / darzu fein zoꝛni ernſthaffelc n / Da Th 
gët nicht bewegenn koͤnnen / iſt er Bald wider inn Behem Bech hie VW 8 
vnnd nichts außgerichter. Als nun Vladislaus nicht aufgeh durch we 28 D 
landtſchaffe vınd Cracauw zů verhergenn / vnnd Wentzelaus gen? un. 
eines volcks vilfaltige bottſchafft vnnd Bag bewegt / hatt er inn ve den 
em jar ſelbs ein zug inn Poland zůhanden genommen / darzů Y 7 / mit 
Langen Marggrafen zů Brandeburg/fo etwan fein vogt geweſe 
ſampt den Sachſen jm zů helffen aufgebracht. S menge 
Behmengugin 21 habend diſe zwen gewalttgenn Fürſten jhren zeüg zůſamm eben 
Poland. thon / ſeind durch der Oppolier Kandefaffe gezogen / vnnd zu ef 
deß Auſtm̃onats gen Eracauw kommen. Wie ſie nun ehrlichen wen en 
en / habend ſie ſich daſelbſt etliche wochenn berathſchlaget / wie n chen,, 
rieg wider Vladislaum zůhanden nemmen / dieweyl diſer Mead sh, 
7 gen ; a og © a inn 25 land e batte Ku ze e 
n / vnnd daſſelbig mit freyer außſtreyffung verherget. Es N et / vn 9 n } 
ladislaus einen 2219 beyeinanderenn / er wolte aber die De nid 2 lang e x ed d 10 be st Bande Ges 
zů einer SA sr SE E er ſetzet intern nem bꝛůder ein Bote» 
durch aufſatz heimlich zu /rennet offt zů jrem leger vnnd eg vollfuͤrenn: he upt ihm wit 
man / wann Be ih zů rw gethon / oder jhre leyb erauichenn I d er naß gema 255 mad 5 ag WA 5 SE Cůnraden ein 
si diſem fiele er vanerſahenlich auß den wincklenn an die ifo dich were vnd kleines eynkommen. Zů lerſt hatt Co 9515 EN n 
die fütery (oder zů dem waſſerl oder inn Das holz gegen 7959 o pe d Scploͤſſer bekommen / Jauozien vnd G ole 50 ig 
mand mehꝛ on ein ſtarcken zůſatz reüter vnnd füßEnechrenn ken a BI teyb/er wölle jm beholffen ſeyn tregomen / vnd ſchwee⸗ 
dem leger ziehen / vnd er auch jr nachtwacht in dem leger fie Heine die zeyt diſes zugs vorhanden / vnnd Boleslaus von Hertzog 
fen, feiner zůſagung ermaner / hat er mit der fach verzogen / vnd reg 
e mm diſe 


Ki 
m t 
em fer" var DEE ebetten /er ſolle mit ſampt jhm wider Cůnra⸗ 


Ve Polendꝛſche Hiſtoꝛien / A. Das zehende Bůch. ceeyxxi 
giſe vꝛſach bald ein andere fürgewendet. Auff ſolliches hatt jbm Her m dan minderem Poland iſt zů diſer zeyt auch groſſe vnrůw gewe 
42 1 05 wider drey ett eyngeraumet / namlich Reychenbach & ve? ei als Wenselaus der Herzog inn Behem 945 SÉ Siradien be 1 — 
E Strelin. Es hatt aber diſer jm nichts deſtminder keing Lo KS: vorhin angezeiget woꝛden) iſt er wider hinweg gezogen / damit er ı= 5 A 
en gehaltenn. Nach dem aber Cůnrad vermerder/daß ae mne ler Adolphen welchen nach Rüdolphen an das Neych kommen 
aufrecht gegen jm gehandlet / dieweyl er verhoffet / er ſolte Heꝛtzog wer; eng Ee geſtppſchafft anrichtete. Deßhalben hatt Vladislaus Roctis 
richen gefangen haben / wle ſie dann der ſachen mit einanderen Gu e we d. der angefangen das land vm Cracauw / ſo den Behemen vnder⸗ 
den / hatt er Lich, fo auß Prergog Heinzichen Rathen / vnnd der E an, si verhergen/Barsiidie Behemen/fo in dem zůſatz gelegen/wel. 
dancken geſchlaͤcht / darzů dem Fürſten ſehꝛ geheim geweſenn / durch n f 


er landen verhergung vnderſtanden zů wendenn / treffenlich 
ſchenckung vnd verheiſſung dahin gebꝛacht / daß er Ihm zůgeſagt⸗ ei ediger, Dieweyl aber der Tartaren tyranney die landtſchafft . 
herren zu verzachen. Diſer Lurich war vonn Hertzog Heinrich ot 


D rien ſei i 
grauſam verherger / ſeind feine refft ſehꝛ geſchwecht woꝛden. D 
2 fe Lk h wecht worden. Di 
weyß gnadigklich bdegaabet / vnd jhm ſehꝛ lieb worden. Kader Ne fich begeben Als man zellet nach e ee hundere 


in Hertzog Heinrich deſſen vatter Pacoslaum / fo ſich auff deß Für ge vnd neüntzig jar. Inn dem volgenden jar ißt IWirhen der ittauwen 
$ ut vnd ns zů vil verlaſſen / mit dem ſchwerdt > richten ee Neos er wol ein kleme zeyt voꝛhin in ea dem Teütſchen a? 
SE von Ser eines tod ſchlags angeklagt / vnd mit d ih all däre) ſe niderlag entpfangen / vnd inn die flucht geſchlagen worde/ 
derem rům ſein thaat ſelbs bekennet / ob jhm wol der Richter ene mer ſch 0 aß er kümmerlich enrronnen / mit tauſent vnd acht hundert heim⸗ 
ernſt widerrathenn: doch hat Hertzog Heinrich dem Eutich diſenſe Ja kn geh die Maſauw vnuer ſehenlich in die Zenter herrſchafft gefal⸗ 
Sen gemilteret / die weyl er jm vil gůtthaat vnnd freündtſchafft bew fo, arzů die ſtatt Lenticien mit ſampt der kirchen⸗ ſo vonn wegen eines 
Er hatt auch bekennet / es wäre fein vatter mit billichem rechten ge eg 0 poll menſchen geweſen / geplünderet vnd veꝛbꝛennet / auch die landr⸗ 
tet / dem Fürſtẽ ein eyd geſchwoꝛen / vñ jn beredt / er ſolte von ſeinet at! “gar verherget. Als er aber: mit dem raub wider wollen heimziehen 
gar kein zweyfel haben. niich m d Cazimieus deß Locticl bꝛͤder / mit einem angenommen hauffen/ 
H.Heinrichvon ` Diſes wüßte Hertzog Cůnrad gar wol / deßhalben hatt er diſen L GH ei TE von der ſtact Sochaßhofen / da er dann vber das waſſer Bſu⸗ 
finemdiener meh angereitzet / vnd die wunden / ſo jm noch nicht gar heil woden f WÉI Ze, eperlert /ein ſchlacht geliferet / vnd vil von den Barbaren vm̃⸗ 
veraben. der erneuwerer / auch fo vil zůwegann gebꝛacht / daß der alt ſchm er cht wie der aber zů lerſt freuenlich mitten under die feynd geꝛennet / 
meh: Bey ihm beſchoſſen / dann die neüwe gůtthaaten. Es war o 45 dtelblagen worden / alſo daß er dem feind den fig můſſen laſſen. Dañ 
Hertzog Heinrich nicht weyt von dem ſchloſſz Pꝛeßlauw an der Du enge De ee Ie Süriten vnfaalerſehen / habend Be die flucht genom⸗ 
einem bad / vnnd thett ſeinem leyb rath. Deßhalben iſt Nutich mit SEL, Jg SH habend die vngleübigen ein ſollichen hauffen volcks hingefuͤret / 
waaffneten eylends haͤrzů gelauffen / vnd eee Dé deit As, rem yeben inn der außtheilung zwennig vberantwoꝛtet worden. 
wol voꝛhin von deſſen zůkunfft gewarnet / vnnd aber gar nicht Hergen ap den Cazimirus on leybserben geſtoꝛben / itt jm ſein bꝛůder Vladisla⸗ 
chenn geargwonet / nackend Ve? dem Bad gezogen. Demnach hatt = x e Schaf zů K.enticien nachgeuolget. 
mit einem ſchlechtenn mantel bedecket / auff ein pferd gene Eet Mr Hertzog Cünrad zu Wafauwbey Cirnen inn diſem jar auch ge⸗ Teitfch Orden 
nacht fürgevenner / vnnd ihn gen Sant Veye/ ſo inn kbergeg cl hand wie er keine kinder gehabt /feinen brüder Bolellaum zu efz verbrennet viß 
landtſchafft gelegen / gefuͤret. Vonn dannen hart man jhn gelang un d Di, en verlaſſenn. Nicht lang haͤrnach hatt der Teürſch Oꝛden das ne. 
Glockauw gebꝛacht / vnnd inn ein eng eyſen kefin eyngeſchloſſenn. fen, Werd; Vitzna inn 7 1 0 mit dem ſturm eroberet vnd verbꝛeñet / dies 
ſem warend zwey kleine loͤcher / damit er durch das ein fein. ſpeyß as er "ng, Cirrauwer an diſem oꝛt jr vnderſchleiff gehabt / darzů leychtlich 
Re zů dem anderenn See fein 19 e eee | ei wa Der je eet: enn in eee : wiewol der 
ſechs gantzer monat geſan elegenn / alſo daß er weder fire ine M n voꝛhin Boleslaum offt vnd Pi eten / daß er d 
chs gantz gefangen geleg m ſein kamen ſolliches nicht geſtatten wolle. Es Kee Fest die den Sie 


og 


n moͤgenn. Zů letſt iſt es jhm darzů kommen / daß er an alle 
e 5 5 een arge eiter vnnd würm auß feinen ſchulter. ihnen Dil gemeinſchafft gehebt / alſo daß er auch fein haußfrauw Ber 
hüfften gelauffen. d BT nen bekomen / welliche Hertzog Troideni dochter gewe ſen. 


Pr P 2 d wii D fr 2 
e eee en eee Fender are E 
fen Erenteurg Bicheen / CüngeſfartNoſenberg/einhofen et lender wider ein Aünig bekom⸗ 
leslauen zůhanden geſtellet / vnd alſo wider ledig gelaſſen weden, rin men habend. 
aber Hertzog Heinrich haͤrnach nicht mehꝛ geſund geweſenn⸗ ſond er der „ DN Ven 
dem dritten ſar durch ein lange kranckheit geſtoꝛben / nach dem SW ` 
fünfft diſes nammens Hertzog zů Pꝛeßlauw gewoner. Er baer et 
verlaſſen / namlich Boleslaum / Heinrich / vnd Vladislaum. Es f 
leslaus jres vatters Brüder / diſe nicht wéllen (auff jhres vatters Zi rem 
begaͤr) in fein ſchutz vnd ſchirm zů vogtkinderen aufnemmen / es 
dann voꝛhin das ſchloſſz Sabota eyngeraumet worden, Inn 


Fremislutxlinig 
erwoͤlet. Anne 
125 6. 


cceprxiſ Polendiſche Hiſtoꝛien / 


3 Vonder Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung / 
nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ rit⸗ 
terlichen thaaren / das eilff⸗ 
te Bůch. 


Rünig Pꝛemislus. 


Bdem vllfaltigen iamer hatt seet 
Zei inn Poland ein groſſen verdꝛuß / durch wellichen ad 
land vilfaltigklichenn abkommen / dieweyl es inn 
Fürſtenchůmb abgefünderer geweſenn. Beßha Aw 
habend fie ſich berathſchlager / wie fie wider ein ar 
nigreych aufrichten / vnd vndeꝛ eines Herren N 
ment kom̃en mochten. Es hatt auch die 0 
fen anlaß zů diſem handel geben: dañ es hat Premislus / deß erſten lich 
li ſun / ſo erſt nach feines vatters abſterbenn erboꝛen / ein dapffer weid auß 
mann / welcher von art darzů erwachſen / daß er etwas nambaffeld, er 
richte / das groͤſſer Poland vaft allein inn ſeinem gewalt. Sp diſem eh 
in der Marggraffſchafft Bꝛandenburg vnd in Tele vogel er 
zeyten ein genůgſam exempel ſeiner tugenden vnd mañheit geben due 
auch durch das Fürſtenthum Pomeren züfal geſterckt / war er auch du 
Heim richẽ deß Hertzogẽ zii Preßlauw teſtamẽ / ein Fürſt zů Cracau 
Sendomirien veroꝛdnet. Bieweyl er nun mit ſouil Herrſchafften be Léit 
bet / verhoffet menigklich / es wurde Pꝛemialus leychtlich alle auf 
ſche krieg von Poland abwenden / die vberigen Für ſtẽ sp gebozfamf war 
gen / vnd mit groſſen ehꝛen den Rünigklichen titel furen mögen: Eden, 
auch die Herrſchafft zů Cracauw den Behemen gar mißgünſtig wo um 
Diſer Premisius hatt ein mannliches hoch gemet, vnd verachten Wa 
lein das Reych in Poland gar nit / welches yetz bey zwey hundert vn 
zehen jar keinen Rünig gehat / ſonder Begerer auch deſſelbigen 
let darnach. Deßhalben als man zellet zwoͤlff hundert fün 
jar /hat man in der alten hauptſtatt Gniſen einen gemeinen Can rach 
geſehen / auff wellichem Pꝛemislus Künig erwoͤlet / nach dem vnd? e 
vnd dreyſſig jar alt geweſen. Bald darnach / namlich an dem an W 
zwentzigeſten tag Bꝛachmonats iſt er mit herrlichem pomp scht „gro 
von Jacob Suinca dẽ Erubiſchoff zů Gniſen / mit der Küni kuchen au 
0 len KHN 


ER 


nen bekr onet worden / in gegenwuͤrtigkeir Johanfen Gerb d 1 
ſchoff zů Peffnauw / Johanſen Romca dem Biſch off zů nef E ram 
Lea dem Bi 128015 lezen / vnd Cünraden dem Biſchoff zů Nu bene, 
Pꝛocopius her Biſchoff zů Cracanw was eint weders (don geſtoid ich 
der lag ſehꝛ kranck. Via laus der Biſchoff zu Vladislauen war dE 0 Gd 
zůgegen / weiß aber nicht auß was vꝛſachen. Es war auch der = Lg 
zů Culmen vorhin durch den Teürfchen Dideninen vnderworffen, 

do zumalen von dem Ertzbiſtumb sé Gniſen abge ege 2, mei? 
biſtumb zů Rigen vnderwoꝛffen woꝛdenn /diewey ſie gar kein D ann 
ſchafft mit den Polenderen gehabt. Es hat die gange verſambiae ige 


Das cuͤffte Bůch. eecxxxij 


delcher vil Pfal 

wen ge wil Pfaltzgrauen / Landuoͤgten vnnd Herren ü 
jr — Zog zůgeſchꝛyen / vil glück vnd heil gewünſch 1 ee ee 
ben. weyl mit Feſtragen / gaſtmaͤleren vnd allerley ſchimpffſpil eee 


Wie nu 
Ale n Pꝛemislus das Reych eyngenommen / hart er u. 
feine ged anckenn dahin gerichtet / wie er das 0 Po ee an 


igen / vnnd inn voꝛgehnde ei i $ Sg 
85 d nigkeit bꝛingen m 2 
pen Fürſten gemuͤt er mit freündtlichen Ne . 72 
bn CA no $ en gewefen/ d? er ſich ein Rünig 125 
e ife ernſtlichenn ermaner / fie wöllend ihm beholffenn 
e it aller neyd vnnd haſſz abgeſteller / darzů di i g 
ne. hing enommen werden. Nach diſem . auß 
NIE enn krieg zů ſtillen / vnnd gar abzůwendenn / damit ſein volck SÉ 
vol erſtarcken / vnnd ſich an krefftenn wider erholen mochte. Die⸗ 
Ann 5 . wé 1 en inn Preüffenn nachbaurſchafft 
a 0 enn / vnnd verſtandenn / daß fi 
ehe em n daß ſie angefangenn etwas 
d 3 iefie Dantzge / vnnd.härı mp Fürſte 
2 — omexen mögen an ſich Bringen / N e Da Ss 
Co de gen: dann es verſtůnden die Oꝛdensherrenn gar wol / daß de: 2 
WM ee geß poꝛts unnd meerhafens gelegenheit / auch vonn den 
dung gé auffinannfchafften/fo vber meer gefůret / vil ein groͤſſere nu 
6 . zem N rg en Es hat aber ſein ſchnal 
Mum eite liches fürnem̃en 
nn li e ES en er 2 4 Künig esch Sege en 
Wa ee feyend die Marggrafen zů Brandenburg an diſem te 
Do 9 Jeweſen. Dann als diſe ein altenn haſſz wider; . 
k du Ben 8 N a een 15 N 
or rat Hit Nünigreych vnnd deß lands Pomeren Giel 
geſt de o daß ſie ſich jres ſchloſſz Santocks halbe ies tes en 
n / well 
Ne ee eee men / Dëser äer: 
ell DIER genheit mit liſt vmbzuͤbꝛ . 
KÉ Dead durch die gememen geſchaͤfft vnd vllfaleige e Andes 
a in dem Polonifche flecken Kogoſnen / ſo nach Bey der marck 
un set nburg gelegen / erquicken wollen / dieweyl vil waͤld an ſelbigen 
Dé Be jeden C in welchem man luſtige kurtzweyl mit dem gejagt d 
Ben abend ſie ein kom̃lichen platz vnd zeyt bekommen ſolliches jr 
Wales D ur Der äre ies als diſe zeyt voꝛhanden / da 
42 en Ku 
— Sé Begi KC rear . 
e 1 
8 berg . vnnerfebenlich/ wellich er ſich ficher zůſeyn vermel 
Johanſen feines Bruders Cůnradẽ ſü 
D wé, rh DE ee. 3 ara oe SI Ké 
Ke acht durch die wäld vñ vnwe a 
Ee morgen Fri, Ro die Chuiften 8 5 Gi de 
0 Ve SE er jee haͤupter mit Aſchen beſpꝛengend / zů anzelgung/ 
ben eſſerenn aan fünd von hertzen lejd ſeyend / vnnd daß ſie ſich fürt⸗ 
d 0 unnd verd. enn / mit gewaaffnetenn perſonenn diſen oꝛt vmbge⸗ 
pdeß Wagen e Jes Drop alle diener / ſo vmb den Rünig gewefen/ 
8 ags füllerey vñ trunckenheit entſchlaaffen / alſo dz fie 
on arbeit 


eegen, 


Premislur vona 


iſt Otto der Lang Churfürft zů Bꝛandẽburg / mit dem ` 
ran. 


ſenburge⸗ 
erſehlagen 


cecrxxuij Polendiſche Hiſtouien / E: ` >... Das eüffte Bůch. n 
beit jr fürgenommen Boßheiemöge zů dem end Bringen. Es iſt an ſach z le vil die Pꝛeüſſen antrifft / wil mir gar nit 1 

Dremielus 5 BS erſten lerman erwacher / vnnd ab diſem enee HAAG er vnder der Pꝛeüſſen nam die — e: X 85 were dann 

chen ſchnãllen eynfal nit erſchꝛocken / ſonder mit etlichen fo e r i H 

gen dem feynd hinauß geſpꝛungen / vnd wüßt doch nit / wer der fein ren Vladislaus E octicus ein erwoͤlter Küntg. 


wie vll jren geweſen. Wie er ſich nun wol vnd ehꝛlich / als einem Vogt 5 3 
mañ eee gehalten / vñ jm allein menigklich an der naͤhe We I: a Premislus dergeſtalt hingerichtet / iſt die Herrſch aft viaalla ri 
weytnuß micpfeylen sögefenses/ifber erfcbofjerr weden dann duke Sa ſampt um Abelunnb omerenan dem 24. Meyens / welliches ba, 
len. Die Sachſen habend den Rünig halb rod e Si opt oa ch ee ergen tag / vnd nach altem brauch von den Polenderen 

pferd geſetzet / damit ſie jn hinweg fürecen. als er aber kein ſchnalle Me auen ne segange wordẽ / in groſſer anzalgen Poßnauw züſame konten 

gung erleyden moͤgen / habend fie jhn grauſamlich mit den dolchen eder doch d ed Künig zů erwölen. Es habend etlichevs Rixa deß Pꝛemislt 

chen vnnd ligen laſſen. Es ſagend etliche / wie auch e me Ge aaen jerhon. Dieweyl man ſich aber vor den Marggrauẽ zů 

daß die Faremben vnnd Nalengenn (welliches edle geſchlächter inn 40 Ihnen, ng vñ dẽ Teütſchen Oꝛden eines kriegs beſoꝛgen muͤſſen / wolte 

land ſeind) an deß Pꝛemisli tod ſollend ſchuldig geweſenn ſeyn / oder 4 hann ehꝛ gefallenn / daß man das Reych einem d apfferenn weidlichenn 

das wenigeſt dar zů geholffenn haben / als die ſo nicht leyden mögen, ch denn i SÉ nit einer vnſtreytbaren dochter vertrauwen ſolte. Deßhal⸗ 

der Rünig die laſter hat geſtraaffet / vnd die vngebürliche mittel zu CH bei ladislaus Nocticus vnder anderen Sürfkernm inn Poland der 


e üſſer ſchand di cheſt darzů eachtet woꝛden: dann er hat vil kri 
thumb nicht geſtatten wöllenn. Es ſeye auch att gewüſſer ſcha dert ve Keolkeerfarnuß zu Ben Eriegennerlanger 5 SE Zeg gelber vnd ein 


o 

angnen laſters / lang in diſem geſchlaͤcht beliben / alſo daß fie we o be / enden e 
leder A 1 Heine Adels perſonen inn 2: Zo? er daß er durch ſeine er länder das neüw Aünigreych nicht ein kla 
fen halten / biß zů der ſchlacht die Künig Cazimirus deß nam̃ens der Lg kund en vnnd mehren wurde / dieweyl ihm Siradienn / Lenticienn N 
mit den Reüſſen gethon. Man hat deß Premislileychnam gen Po Ët KR endomirienn/ deßgeleychenn ein gůter cheil inn Cuiauie Ee 
gefuͤret / vnd Bey feinen altuoꝛderen inn der Thůmbkirchen vergr „ E ec un geweſenn: Demir wurden (bm auch feine Brüder die Fürs 
Es vermeinen etliche / er ſeye darumb von Gott geſtraaffet worden del auch et? mania mit ſhꝛem gunſt vnnd rath beholffenn ſeyn. es diener 
er ſein haußfrauw vm̃gebꝛacht hat. Swar er hat keine andere kin wéit ng Ref er Hedwigen Boleslatdep Fürſtenn zu Ca iſſien dochter 
jm verlaſſen / wie er aber vonn hertzen begaͤret / dann nun ein einige h aren Balz o She gehabt. Dieweyl dann menigklich verhoffet / es ſolte für⸗ 
ter / welche mit jrer můter nammen Rixa geheiſſen / vnnd bey zehen band eile urch jnſdas Reych Poland bißhaͤr in ſo vil Herrſchafft 
alt geweſen. tie.) / wider inſammeñ kommen / vnnd fein erſten gewalt vnd hoch⸗ 


Ser. , 
Daft si dige zeyt ſt Pꝛocopius der Bifchoffsß Er acanw geſter ben eneen wellichger auch wider alle vmpligende völcker wol beſchir⸗ 


diſcßofßen zů d t iſt 8 d Zon e Nei RK ? , 
Eracauwzichen Fohanem Muſcatã/einoagiſtrũ 08 Meiſter der fiben Freyen kun Geht en And erhalten köndte / habend ſie ihn mie groſſer ein haͤligkeir gu er⸗ 
Saadet ee er gehabt. obere voꝛgemeldeter Pꝛemislus d GC SE er woͤlet / vnnd hatt meniglich dem neüwen Ciel 
ke tal inn der Voꝛſtatt zů Caliſſien erbauwen / vnd zů Poßnaurdeg Bi gene A haͤrzů kommen / hatt man jhm alle ſchloͤſſer vnnd veſtun⸗ 
wencloſter / ſo dem Prediger Oꝛden vnderwoꝛffen. Er hatt auch 5 eil it / Lahr ie: ? 

ſchoff zů Eracauw den halben Febenden welches der zwentztgeſt en yon verzcher dier den brauch der oꝛdenlichenn ſalbung vnnd bekroͤ⸗ 
bonn der falsspfannen zn Eracanw eynkommen/sh ewige gen ei Segen vnd ſich kan Künigfonderein erf dep Kuünige 
fbender. Zů diſer vbergaabung hatt haͤrnach Wengelaus dez h wean en enenner / weiß nicht auß was vꝛſach es geſchehen. A 
inn Behem auch den anderenn theil hinzů gethon / alſo / daß der Gef ven Poland in Pomezen gezogen iter mir hachſter ehr von 

e 


7 it dẽ fi der den gantzen zehenden theil ent 8, em entpfangen / auch von Leſco deß Ziemomyali bꝛů 
fürthin nit dẽ zwentzigſten / fon gantzen z ie rer, (welcher geleych nach — vei Ender nder at rüders ſun 


alle, Nach diſem habend die Marggrafen zů Brandenburg en D meren eynzu⸗ 
E Sec (alſo zůreden) ein gar feißte pfyůnd / vonn dem d ger WW SE ge EEN Deß halben 1 e 
Poßnauw abgezogenn / welliche jr oꝛdenliche Jurtfdicrion vnn 75 wel Bee V geſetzet / vnd mit jm hinweg gefüͤret / damit er kein neüwe ent 

tigkeit zwijſchen der Oder / Jua/ Dꝛauen / Varta vnd Noteſſen We and Anricheer vnd Voislaum ein Edelmann auß Pomeren zu ei⸗ 

ſeren gehabt. Es iſt aber der gwalt diſe Pꝛopſtey zñ verleyhen / ſo 25 nat vel e in Pomeren veroꝛdnet. 

Collatur heiſſet / Bey dem Sieg Gar? geweſenn · deg DV — Sage, 18 em jar iſt er in das kleiner Poland gezogen / vnd der Behe E ET 
bend aber die Marggrauenn jhm diſe entzogenn / vnnd ot CH „ 5 ` Fra Buch tätige vberfalvbelverherger. wiewol vaſt Schlefien, in 
ſtumb Solden verwendet. Diſer geſpan iſt 35 Rom von Wer? 5 mit GE en Behemen Beliben Dann allein die veſtungenn / wel⸗ 

en Biſtumben lang gehangenn vnnd ap lerſt vonn dem be) anden emen SA Züſatz inngehabt. Die Schlefier warend mebzcheilden 
hanne / ſo mit dem sünammen Lozia geheiffen / daruog abc ra en Polen d vnnd gab end inen den pafſz in die andere landeſchaff⸗ 
worden. Es zeiget Albertus A rang an/ daß zů diſer zept die d e? 7 „Deßbalbederen sügehörg/ alfo/ daß fie Rünig Vladielaum ver⸗ 
uen zů Bꝛandenburg vnnd Meychßnen den Eeler ed E ON tan iR Oe islans zů diſer zeyt wider fie zu feld gezogen. 
trungenn / dannenhaͤr auch nach feiner meinung die Neüwe ` Lin ent, SN en weyt vnd bꝛeit on allen widerſtand verherget / hat 
le entſtandenn feyn. Es iſt auch der warheit nicht vngema ß. Daun mit jhm hinweg gefuͤret. 


Dann 


cecryxvt Polendiſche Biſtoꝛten / 4 Das elffte Büch. gemet 


Dann es warend die Schleier mit einanderen ſelbs nit eins. Boles e Vladislaus Nocticus iſt nach di E med 
E) RE Ee 
ꝛeßlauw vnnd Lignetz kinder vogtey angenomm 10 ` Delta ergeben:wölcher handel jm shverberbnußgerachen: 9 Ka 
buten wider Cůnraden feines vatters bꝛůder den Sürften zu Gloggan eknecht i erbnuß g. en: dan wei 
me daß er Heinrichen feinen bꝛůder inn einer harten Gef, cht inn dem krieg gewonet vonn der pet zů leben / kondten ſie ſich 
faͤncknuß ig Ze? er era E jm e: Ce 90 e 15 
theil ſeiner landen abgetrungen hat. Es iſt aber diſer angehn d iche frauwen vnnd to 2 
der den verwandten Bald wider geſtillet wordenn/ dieweylfie ER ` SACH rendes baff en S ee um en 
wann ſie mit einanderen krieg füreren/möchre oo an ein TD oft e vollbꝛacht er gar langſam was einem frommen wachtbaren Rünt 
men welcher fie Beide zü grund wurderichten. Daßhalben har Clm es tanden/onnd was der ſchoͤnen frauwen liebe gar ergeben / alſo 948 
dem Boleslao wo landrſchafften durch ein vertrag wider zug laue Ing Pländifche vmbligende Sachſen mehꝛtheil alle landſchafften in Po 
E Haimnbofen vnd Boleslauen. Vnder diſen hat Bo off dees vnnd Bomeren / ohn allen widerſtand verhergeten. Wie jn nun An 
ie eine / namlich Hainhofen / ſo mit einem ſtarcken ſchloſſz Cosenbe sët WÉI der Biſcho an Vopnanw erliche aal daun 575 1 
ech ben e Ss e 5 barem beſcholten / vnnd die Kirchen guter nicht deſter weniger geplün 
€ ehalten, nd das d 1 D e S 
weyl er auch ei reych Res en / u er die wie SE ier? ën, rden / hatt er jn mit ſampt dem gantzen Biſtumb inn den Bann 
Gꝛotthouen beueſtiget. Als auch die burger zu Pꝛeßlauw jm auff end oa wol au ladislaus g i Mi 
nicht wöllen gehoꝛſamen / hatt er ſie vnderſtanden zu belegeren / ae Ape alle erer x 945 . 8 
2 Seed) 2 a ukeiues Men ab al IM vi S nauw h als er ohn gefahꝛ nirt voꝛhanden / ſe Be 
ie jm au e Behemen den . A ner! e S S KR 
feinem sg biß gen Landshůt entgegen gezogen / vnd ſie von ſhrem f e Poland gezogen / nach dem dꝛitten jar wider von dẽ Reich ab 
nemmen abgewendet. mit 
Nel ye Fitrften Es iſt Cũnrad der Fürſt zu Bloggauw/ nach dem er diſen vertrat 
in ochleſten. Boles las e e d 25 mehr 9 8005 Babe vn 
das Stifft zů Glogauw / dur oma deß Biſchoſſs zu Pꝛe t / vnnd ʒů di kei WA KR 
E See 1 KEE 
Diſer hat zu air beleen eco 1 D tauſent vnnd Prey hundert jar n Chꝛi⸗ 
volck ein neüwe ſchatzung aufgelegt / von welcher man bißhaͤr in E, em day diſem; E V PS? d 
nichts gehoͤꝛet. er hat auch den Adel beſchꝛiben / vnd einen yeden na geg d ub P asaz Re ee 2 80 eg Si ang 
under reych geweſen /obervilzinf ond gun EN chabr/wil Var: Da Werbe) r ward auch der Teütſch Oꝛdenn vonn den Dikpaf wen vnd 
krieg aufgelegt / fo man doch bißhaͤr allein im Fꝛauch gehabt ⸗ ve Zog enen Preüffenn durch vilfaltigenn vberfaal inn Preiffen vnnd 
nach dem anderen von mann zu mann kriegen deii Er rang 1 Kenn and vbel beſchedigettes habend aber diſe gar nicht nach gelaſſenn 
verlaſſen / namlich Bernarden den Melen zu Gulden kdem der he Be Jegen zů zeſetzen / auch jre gůteꝛ vnnd deſtungen an zů greyffen 
ſten zu Jaus:ien / vnd Bolestautm den Zorten zu Sambicen dër A Ei teiben, benn habend fie Friderichenn den Biſchoff zu Darbaten außge⸗ 
ſterberg. Cünradt der Fürſt zu Glogauw hatt zwen fin sera, o emm, Joannem den Ergzbiſchoff z Rigen deſſen Patronen inn 
rich vnnd Cünraden. Vnder diſenm iſt Heinrich auf den e BO Z wn gelegt / damit ſie deſter leichter im Rigen entziehen moͤchten. 
Cůnrad aber der Herr zu Steinauw / ſo ein hoger gehabt A d fer zeyt hatt auch Ottomannus / ſo vonn ſchlechtem ſtammen er⸗ 
a 


auch inn zeyt x o e 5 
al yt deß fridens vonn vnbilligkeit emp rauben nitt enthal 
fo das fie die armen geplaget / der geiſtlichen gůter EH 


heet ; ? 

ger hatt. Wie man ſich berathſchlaget / hatt man Heinrich den Dep 
en Glogauw / vnnd andere ee fo vonn diſem ſtammen SE 
W ble n, la enn / vnnd Wentzelaum inn Behem / zů einem Rünig er⸗ 
Geh Dievoeildifer auch vorhin ettliche veſtungenn vmb Cracauw inn 


6 ee Ge 
Pꝛeßlauw worden. Als diſer zu dem Ertzbiſtumb gen Saltzburg fe lach be den Kürckenn das Regiment BeEomme/vilgröffer rachen voll 
geweſen / vnd auff der ſtraaß hey Wein vernommen daß man am derbe! vnnd N g 2 n vo 
oꝛt kein bier hette / hat erdas Ertzbiſtumb verachtet / vnd e ge Jang, feinen nachkommenden das Reich mit ſampf dem nam̃enn 
land gezogen. Er war ein toꝛechtig mann / wann er kein andere vie 0 


€ chſen / vn E i 2 
habt / geleych als wann kein getreid an ſelbigen oꝛten gewa 0 b ee | Künig Wentzelaus. i 


nit m e „ Mo Ge J. Br 
Begeret/sübereiten konnen, Als er aber wider at land Ze mol eman Wentzelaum mir einer ehtlichenn bottſchafft berůffet⸗ 6 
e ß si Oncjaaktr onlenvant. E 
ff mit gewalt daruon entlediget / vnd Bald häsnach geſteba logen Bak, oben dem Extzbiſchoff nach gewonheit geſalbet / vnd mit der Ků chter ider che 


J f ten log. 

einrich fein bꝛůder / nach deſſen tod / das gantz Fürſtenthümb © au/ daumen Cronen gekroͤnet woꝛdenn : auff ſolliches iſt er b D 
2 ſich gebtacht. In diſer zeyt iſt wengegaus e Gah: SCH 0 8 en vnd mir ger Herrſchafft u 8 8 auch Label 
wen Jubieb/welce Bald ee a ag mit ert u Wen ir aBgeftorbenen Künig Pꝛemißli dochter zů der che genom⸗ 
remonien vnd groſſem pomp gekroͤnet woꝛden. Vladislos t er durch diſe ehe ſein Reich bey den Polend ei deſter daß be⸗ 


ueſtigen 


ecexxxviij Polendiſche Hiſtouen / * V Das euͤffte Buch. ccexxxix 
neſtigen kendte . Nach diſem hatt er feinen zeüg mit ſampt Domp, P ës arſchlagenn / kein vnrůw inn Behem oder Merrhen anrichtet: 
oder Hincon Berca Dubien außgeſendet / vnnd alles land ſo vorhin zéi Das eil die Peſtilentz inn Poland zë wůtenn angefangen: oder weil die 
dielas vnder woꝛffenn geweſenn / inn feinen gewalt gebracht. Weil f fort cer an l nach Andree (ſo mitt dem zůnam̃enn Venetus genennet) woͤl⸗ 
le ſachenn dermaßen verlauffen / habend die Reüſſenn vermeinet! es lic rer E Ladis lat ſtatt kommen / abſterben / jn auch zů einem Künig bege 
die zeyt voꝛhanden das ſie ohn ſchadẽ möchten das e an SO? Mar tren: dan ob woljnen Bapſt Bonifacius / einen ſüngling Carolum 
Sringen / die weil kein natürlicher Herr voꝛhanden / vnd Vladielaue h ener dellum /Caroli deß Frantzoſen vnnd Künig inn Sicilien ſun ſo auß 
ſeinem volck verlaſſen / alſo das er zů ſchaffen bekommẽ / wie er ſein al Ger /bi Hgarifchenn frauwen erboꝛen / nach Bey Andreſen leben zů sefcht 
erhaltenn oder wider an fich Bringen mochte. Es gedacht auch Wer ne kä ielten es doch nit alle Herren mit jm. Es mißfile auch vilen das exẽ 
der neüw Nünig wie er das Reich beueſtigenn / vnnd diſe / fo ſich nech AA man ein Růnig vonn dem Bap entpfahenn ſolte. Es hatt aber 
an in ergeben / moͤchte in ſeien gewalt bringen: deßhalbenn feind ſie n > Men, Wentzela das Reich ſo jm die Vngarn angeboten nit angenom 
jhrem hauffenn inn Sendomirier land gefallenn / vnnd alles weyt oi N fen, éi onder ihnen fein fun Wentzelaum / woͤlcher erſt zwelff jar alt gewe⸗ 
breit verherget / auch das ſchloſſz Coꝛcinenn eroberet vnnd angeannd a Be einem Künig geben. Diſen hatt er auch bald haͤrnach/ wie er di 15 
woͤlches dazůmal nach hültzen geweſenn: nach diſem ſeind ſie mitt Ku bn Fechtig Reich nit woͤllen annemmen / wider heim gefürer. Nach dis 
groſſen raub eylend wider heim gezogen / gar nach ehe dann Rünig af worde Otto der Hertzog inn Beyeren vonn jnen beruͤffet vnnd gekroͤnet 
gela mogen bottſchaſſt zůkommenn / das diſe haͤrauß in Poland gell mag / wölchen Kadielaus der Pfalggraff inn Sibenbürgen gefangẽ: 
fet werend. olte ber; ch nit wider ledig gelaſſenn / biß er fich deß Reichs inn Vngarenn 
Zi diſer zeyt habend auch die Littauwer Dobꝛinn verherget: es w ſch ge then Tach diſer zeyt hat Wentzela das Künigteich Poland nit mehr 
aber Wentzelaus zů diſer zeyt vil lieber Vladislaum vernolgen⸗ u RI ) 185 EES e 
an den Reüſſenn rechen. Es was Vladislaus e vnd e Joe der Difes Künige Regiment iſt inn gangem Poland frid geweſen / Refenven po 
an keinem oꝛch / vnnd vertreüwet ſich niemand / ſonder hat men ung allein die minderen Polender dürch det land Cublm alten ene⸗ Icnderz gefchla 
welch g auch durch der Reüſſen neüwen einfaal inn Sendomirien (von gen. 
r vorhin geſagt) angereitzet / vonn jnen ſelbs ein zug inn Reüſſenn 


dé d 
wf 


argweniſch / vnnd verbarg ſich inn den welden vnd heimlichen Aarb 90 0 
er verenderet offt ſein wonung / leyd hunger vnnd vngewitter ga g für, 2 itzet/r 
dulelglich / vnnd Geng an heimlich zů verſůchen wie die Herrſch mb Andy mmenn. Es wüſten die Reüſſenn wol von diſem bandel/namend 
jm geſiñet were. Als er aber verſtanden daß ſie mehꝛteil von jm E ken bil, den zeüg an / vnnd bekamend vonn den Littauweren vnnd Taꝛta 
der / oder aber der Behemen waaffenn / vnnd deß gantzen reichs MOL Pie, ‚nice difenn ſeind De vnſerem haͤrztehenden vold Bey Lublin Bege 
einhellige erkantnuß gefoͤꝛchtet / alſo das ſie nicht wider dep Lando Wa ch auff jr macht verlaſſen / vnd den vnſeren ein ſchlacht begeret z 
chluß woͤllen fürnemmenn / vnnd jm auch alle ſeine erblender von, en D a 
ehemẽ abgetrungẽ / hat er all ſein hoffnung das Reich wid zů Bel e 1 er wol der vnſeren weniger geweſenn / habend ſte jhnen doch den 
vonn jm gewoꝛffen / auch ſeiner widerparth auffſatz vermeyden wee denn wollen abſchlagenn / ſich mirt gantzem gewalt zůͤſammenn ge⸗ 
vnnd iſt inn Vngaren geflohen. Nach diſem iſt er in einer ſchlechre up, Keine feind vberwundenn / vund inn ein ſchantliche flucht gebꝛacht. 
dung gantz vnbekant Seen Baader en / vnd fein groſſe (und gr ZA Wel Inn diſem E vil Reüſſenn vñ vngleübigenn vmbkommenn: 
Auf flliches if er wider in Vngaren kommenu vnd ſich erlich laß er Kabı auch vil ein geöffere niderlag beſchehenn / wann nitt das fcbloffs 
medei deß Pfaltzgrauen in Vngaren herberig gebꝛauchet / eines an dr Droe der naͤhe gelegenn inn wölches Be geflohen 9 
wartende / wie er wider SÉ ſeinem Reich kommen moͤchte. vor bes veſte auch nie gnügfamm beſchirmet woꝛden dann wie ſie vonn 
wätch gehebt Als aber Rünig Wentzelaus das gantz läd vnder ſich gebꝛacht Dag eh nett belegeret / vnnd ſie nit derffenn W fallenn / auch hiemit 
wider in bebt. hin Vladts las Noctico zů goen hart er auch Goſtin vnd Ei wéi & ger zů genommenn / wie dann gemeinlich bey einem groſſen volck 

vberzogẽ: wie er abeꝛ nicht außgerichtett vñ allein die landſcha Diet Km seg De ſich auffgebenn. 
ger/ it er wider auß Maſaum verrucker. Es iſt aper gar nice beſch gu end die Polender das ſchloſſz Lublin on gefahꝛ nach ſiben vñ 
woꝛden / was er für vꝛſach gehabt die Maſauw zů nber fallen / oder ac 1 ſaren als es vonn den Reüſſenn eroberet worden / wider an ſich 
ſchafft wider abzů ehen es ſeye dann fach das die Maſauwer n om d'no ege hatt ein neüw ett Sandetz erbauwenn / da 
nit wöllen für ein Rünig annemmenn: wie ſie aber durch den krie en Weg? waſſer Donaietz vund Biala zůſammen lauffen / vnden an dem 
ſtarcke waaffen erſchꝛecket / vnnd bekennet jm fürthin zů gehoꝛſam Jg gen pate wölcher nach meiner achtung vonn den vnſeren Erem⸗ 

ſeye er wider mit nen eius woꝛden. Kl 


> nennt wirt. Biſe landſchafft was vorhin inn des Biſch 

Wie er nun ſeine ſachen inn Poland wol angeſchicker / vnd Kë ale floß Beggener hatt Oz aber Wentzela SE 92 5 
vogt die Behemen hinder im e alles verwalten ſol Je ba lecen abgekauſchet / woͤlche an die Vngariſchen graͤntzenn ſtoſ⸗ 
namlich inn minderen Poland Fi 


elen den Seren e Sp e Ki febz ein eener ehabt: 
3 


in groͤſſerem Poland Fritzen Schleſter / vnnd inn Cuiauia lat er dem iſchoff vergoͤnet die Darren zů verleyhenn / lugo 

Far er org inn Behem gezogen. Solliches tath er Ee Vë anſes ſey hierum noch Künig Wentzelai bulla bbb ee 

dieweil er fi inn Behem auch fürſehen mſſen damit Allbrecb wen, bab nir msgen ehen. 

zog vonn HOeſterich vnnd neüw Reyſer / woͤlcher Adolphen vd den aber Cadislal dep Künig zë ee inn diſer zeyt ge⸗ 
11 weſen / 


ccexl Polendiſche Hiſtoꝛien⸗ Br "SE Das ellffte Zoch, ccexli 

weſen / brieff geſehen / inn woölchem er ſchloffz vnd land Ploche bey Babech die ünigin zů der ehe geben. Als aber pdiſer bald haͤrnach zů 

ae: Pc zů Cracauw 1 ih Engen haben die Behemen Herzog Heinrich wider Beräffer. 

a Nach diſem hate Madiolaus ein neüwe hoffnung bekom̃en das Re 00 Anderen enn vnderſtůnd Reyſer Albꝛecht jnen wider ihren willen feinen 
e le, wider an ſich zů bingen dewell dre Polender angefangen der Bere ES Han Friderichen së einem Herren zů gebenn als er aber inn aller 
288 in fe hochmůt vnnd geüdetgkeic zů haſſen / darzů Wentzelaus ſich mit din gei Dn . —. geweſen / iſt er vonn Johanfen feines brůders Rüdolphen 
; aren von ſeines ſuns Wentzelat wegen in ein krieg eingelaſſen, ART 0 Herner Rene inn Ergauw an Rem faar / erſchlagen woꝛdenn. Doch if 
ladislaus diſer ſachen nit vnwiſſend / hatt er ſollichen anlaß zü hand he hem zech einrich Regiment nit lang beſtendig gewefen: dann als die Be 
genommen: deß halben iſt er mit Amedei feines wirdis hilff / ſo jhm eier" \ diſes mans geberdenein verdꝛuß enntpfangen/habend ſie vonn 

Vngaren auffgebꝛacht / inn Poland gezogen. Wie er inn das land kon 


ö Ast Heinrich deß nammens dem fibenden/fonach Albꝛechten an das 
men hatt er vnnerſehenlich das ſchloſſz Peliſea an ſich gebꝛacht / ſo daz e 


555 ; ih mterr/Begeret/Bas er inen ſeinen ſun Joannem den Graffen zů 
malen dem Bifkumb zů Eracauw onder worfen vuns nie weye von der tege deng SN) W 1 755 ſter 
litz gelegenn. Bald darauff hatt er der Behemer zů ſatz auß KE nd % vñ De e end fe Br are, 14 eru 77 S SC 950 8 5 8 1 Ge er⸗ 
ben / als im die burger darzů beholffen geweſen: demnach hart er [HF ß Aladin ge ` 5 a nc 92 enn das Reich v SC 
ſchloſſz Relouenin feinen gewalt gebracht. Auff ſollich es iſt vie EW. at KA g ſeind alle inn ſechs jarenn nach Rünig Wentzelai tod Res 
gende land ſchafft auß noch getrungen zů jm gefallen / alſo das er bent, . 
zeug gemehꝛet: es iſt auch das Glück ſeinem furnemmen beygeſtanden fig; ` d 
Dan nit lang harnach als Wentzelaus ab der Vngaren meineyd en e ` Vladislaus Bockicus zů dem an⸗ 
ſen verdꝛuß gehabt / vnd feinen fun wider in Behem gefuͤret⸗ wol de 2 RAR 
Vngarn Reich ln Are Rn ra ` 8 e 
vermeinet man habe jm gifft geben: deßhalben iſt er Insch ein tanga ah 3 Rünig WenneläieodBey den Polenderen außkommen / habend ven o 
baren eee eee 1 4 die Beben en weiche vorhin n das die Polender jren ee 
monat geftorbenn /alsman salz raufer bre hundert nnd Ton ai H Und neigten willen gegen ent geenberer / lich angefangen 5% fürſehe 5 
3 7 Ze Ee er er I Ubu allenchalben von den zůſaͤtzen abgezogen. Co ff ſolliches ſeind 
d S "Dier, f $ E 
Se See land Sendomirien wider vnderſich gebracht / vnd der 4 de? inn Y 91 ee? auß foꝛcht der Behemen ſtill gehaltẽ / 
men züſan außgetriben. “ Tach diſem hakt faſt die gange Desch a pan, abe man nun zů Cracauw einen lands rag gehaltenn / iſt Vladtslaus 
Adele perjoneis ich nach den ee een eee, benen veier mit einhuͤlliger erkantnuß der Riererfchaffesiz einem Rünig 
they gerhon/auch mit ſampt im die veſtungen omb Cracaum eins e än diet worden. Es warend allein die zů Poſfnauw vnnd Caliſsten nitt 
men. Hiez wischen hatt ſich Vladielaus auch mir Joanem h Lä n / woͤlche ein abſchühen SC Regiment / auch der voꝛghẽ 
ks (Go Cracanı verrragen/Dreweilerjm ü gage“ er dsl h 9 d mach vnnd ſchand eingedenck geweſen :fie foꝛchten auch es moͤcht 
file Bier wider zů handen ſtellen / wolches die Vngarn, ſo meg uc a te pileicht zů hart ſtraaffen / dieweil fie le auß dem land ver⸗ 
inn Poland kommen / eroberer hatten. Wie er nun er mit ſeinem ST all ft, Deßhalben habend ſie ich dazůmalenn vonn dem anderenn Pos 
d Adus nd en ha ſie ſ d 

Cracauw kommen Nabend jm die Bu durch Abee eines diſen, he Ki abgeſünderet / vnd ſich an heinrich den Fürſten zů Gloggauw er 
oder Beyftenderam Rechten rath / der ſtatt thoꝛ geoffnet. Nach! og Bun, Wolcher Hertzog Cůnrad fun vnd auß Pꝛemißli ſchweſter erboꝛẽ. 
bend hm die Vepemen das ſchleſſs auch auff geben als nen der ache IW Han geſpan iſt vꝛſach gewefen/das VladislausauffdißmalennitBekrs 
gzelaus fpade 1 geſchicker / wölcher dep varters erb vnnd ua réi Ntden/Jieweildie Tron vnnd andere Cleinotter deß Reichs nach al 
Behem geweſen : dañ weil jnen angefangen an pꝛoulandt vnnd 52 mg 
zůghen / kondte fie kein lange Belögernngerleyden. Zů letſt hatt 90 fund 
Wentzela einen zug in volgendem jar in Poland gethon / damit o mel’ 
Se Reich wid 5 e ser e Ze er jm (3 3 S 5 le S 
en. Ehe dann er aber inn die Polniſchen grängen kommen / er Cat 
Bu fürnempſten ſtatt inn Merrhenn zů Mittag zeyt als Er ie Sak 
kammer Sgerëmget erfilagen worden: man kondte auch an der fr Juan 

tath nitt wůſſen ob jm diſes vonn feinem eigenen volck beſchehen /o oo 

yemandt vonn Reyſer Albꝛecht darzů veroꝛdnet geweſen. landiſch, Geh Cl. 
Behrmen fremb "Domm difer zeyt an habend die Behemenn angefangen auß 5 i dep, en /i 
de klareu bels Rünig zů haben: zů erſt hatt man das Reich Heinrich dem Der? babe, 
wenn. Aerndtenangeboctenn / woͤlcher Wentzelai ſchweſter zů der ehe 10 n D 

Es hatt aber Aeyfer Albꝛecht diſen bald vertriben / vnd inen fair mad 

Ru dolphen zů einem Herren geben / woͤlchem er die wisefraun: + gb 


tecxlt Polendiſche Hiſtoꝛien / wë bet Das eilffteBüch, 
ch aber diſer inn kein ſtreyt mit jm wöllen einlaſſenn / ſonder allein ehr angereitzet woꝛd 

ange Befchirmer/har Elie diſen EE — — wider parte Dag forg geſtanden „ £ 

landſchafft fett vnnd doͤꝛffer verherget / vnnd iſt haͤrnach mit aer rue Stone. De 

55 auß Poland / vnder woͤlchenn auch Aelcins der Pfaltzgran d Fon ie 0 


oß nau geweſen / in Pomeren gezogen. Es hatt jhm auch die Ri m 
7 


ſchafft 36 Bann ge geſchwoꝛen / das fie zů ewigen zeytẽ in ſeiner gehen in 
me ber wollen. Alſo hatt er Pꝛemislum Kar Cazimirum zwen DM & 
ſten / ſeines brůders Jiemomyßli ſun in dem gantzen Pomeren (Da et. fen 
außgenommen ) zů Landuöͤgten verordnet. Diſe ſtart aber mit Weg) 
ſchloſſz hatt er Bugoffa dem kichter in Pomeren treüwlich zůnerwan k 
befolhen. Dieweil Pladislaus zu Dauzge geweſen / el die Licraume bend Dee den‘ 
mitt einem Katz durch die weld gezogen / vn ee la pl den Sa 
gefallen / die ſtett Caliſsien vnnd Stauiſsin serbienner/onnd al Së der, dem Pomeriſchenn 
gende landſchafft verherget / vnnd ein groſſen raub auß dem land Lat DN 
ret / zů wölchem die Maſauwer vnnd andere / ſo Oladislat onderch ger 
geweſen / durch die finger geſehen. pie 
Inn diſem ſar als mann zellet izos. an dem achtenn tag geren e CN 
Thůmkirch zů Cracauw vnnd das gantz ſchloſſz / ſo bißh hülse ge wol 36 ö 
ſen gar verbꝛonnen· dann als ongefah: an dem erch der ſtatt⸗ Pee GI Bier, 
d'an Zlechen gelegen / ein ſeür auffgangen / iſt ein glůende Feit dun do meren vnd vmb das ſchloſſz zů D 
er 20 SA N one urch EM wind er Wa, 4 75 . hilff an. Dladi 
woꝛden. Die Chům en iſt nach vier zehen jaren / als ag HIT bew Die wei 
beüw gar abgebꝛochen inn der gröffe Ke) GE / wieman eye, His wt E 
der ſicht/ von Blſchoff Tanker ein Edlen Schleſter auß der Ochſeh Bt in einem zug in Pomeren ſolte au € zl iosgce 
ſchlecht / ſe auff Joannem an das Biſtumb kommenn / wider erb ae Ei Drang? zñ dem end naͤheren / hatt er den Dabei lich a om⸗ 
are nit EE HA ant e abe Zorten Drdenbüffgebrancgen GC 
gelt erlegt / ſonder der gantz ge got / ſo in dem Biſtumb Cra 1 Mk h er ſelbs zů kommlicher zeyt den Krie wider die S. 1 
geweſen: man hatt auch das halb ein ko Her pfcundenn / ſo zd De. denn ? u) Sach ſen kend⸗ 
. 300 gevefen/an diſem a verwende, PEN e wéi Nea eue ben Diden was nit weyt von Dantzge gelegen / ſo alle zeytt Ze Orden 
e d Es hatt Vladislaus das Für ſtenthumb omeren nit lang in u gerüſtet vnnd i R g 0 d 
SS sieben der Cantzler inn Pomeren / Sutantzen ober San d 5 Gs fründ / wie Gees i zi EE Dr Ze Enden ewe 
Za VB Pfalsgranen zů Dantzge fun iſt ein vꝛſach lernte opd € unde laßislaus deß Boguſſa rathſchla vc? : 3 cen von Dee, ` 
weſen: dann ye mehꝛ diſer land beſeſſen / ye mehꝛ er InfE vnd begird ge Is, mit üni 105 E 
ein. EE e nd ect ech denn Sten Aüniglichen Befelch 5 der Creünbꝛaderẽ Hochmeister 
wey ter vm̃ ſich zů greyffen: als jm auch Vladialaus etliche bir e and fürn di erſt hart er in mit hochſtem fleyß erzellet / was die Polend 
aal W Sei aech Seet ein ſchantlichenn WA Lag Zap Sirach ben diſes Vladislaf alt vorderen dem Teüüeſchen Biden für 
then woͤlle: ob jn auch fein — wë der eeh Dëse DL RA EH uber de ebe Seck wad 
ES 0 5 Gr was ihm auch diſes nitt ſchwaͤr ad thůnd⸗ Seef Con bé Kee werde Vladislaus diſer gůtath nimmer Sie dér 9 855 
1 t ët 5 Pomeren in hoͤchſtem anſehenn / vnnd auch Pere e e ven danctbar erzeigen. Deßhalben habend jm die Mieters as 
r , 

n \ CH d ein jar lang in jrem coſten Bett Iten: 
dislaus harzů / nimmet Pet m hin lar fü J men ſolten: 
2111 . ndenn 

er er odet ſeine nachfaaren am Reich ſo vil zůſchaffenn bekommen nen dann ſie aber 5 
eee, | Ree EL 
` d hann es hatt inn ; üntl 3 
deß Petri brůderen fürbitt / wider ledig gelaſſen / woͤlche ſich ſelbs an ng enlicheng be er eee dane e niken 5 

Früders zů G am De ſtanden / gegen jren Pas 
jres drůders ut Geyſſel dar gebotten. Als man aber diſe nit gn men / ol angeſtanden. Alſo ſeind ſte durch ſollich 
waret / ſeind ſie nach inn kurtzer zeyt entronnen / vnd zů Petro kom Zelt r d ommen / vnnd ein menckli ee ie Ké 1 inn 
woͤlcher durch die ſchand vnnd gefencknuß zů ſeinem für genommene e “en, pꝛouiand mit inen hin⸗ 


T "8 wie 


cecxlili Polendiſche Hiſtouen⸗ Das elffee Bůch. cecxld 


derenn auß v glauß Ben 
ie fienunallewonung vnnd Eriegsämprer mit einan ng ndern nach nit gar gefallẽ:dañ er vermeint / ob er wol durch ſine bri 
Pa ſie voꝛhin der ſachen eins worden / hatten fie kein feel SE nicht Bey jnẽ auß gerichtet / wurde er doch durch ſein ged 
diſe veſten zů heſchirmẽ / ſonder reitzten den feind eee auch z D, wañ er fa mit jnen in ein Geſpꝛaͤch kom̃en / ſie leichtlich zů einem 
iſer wider in die ſtatt thůn muͤſſenn. n der mi chen vertrag bewegen koͤñen. Sy machten jm auch diſe ſein hoffnung 
Be, 


len an / alſo das ſich i ben ve 
Dé 1 voꝛhanden / ſeind Be von der belaͤgerung lbgee gene hab —. früntlichen an rwoꝛt damit ſie durch langwerende zeytt Dannge 
1 aber recht an ſich bringen / vnd mehꝛ beue igen mochten. Als mann 


ů H aͤrna 
tt ein zůſatz gelaſſen / vnnd wider heim gerucket. Nirlang U 5 
Men Bi Ba eien tech e ep Du ſch rz letſt den platz vnnd zeytt deſtim̃et / iſt der Rünig vnnd deß Teüt⸗ 
net / mit heyder parcheyfür 


gedo en O 0 ` — 1 
die vꝛhaber diſes abfaals an leyb vnnd gut geſtraaffer ans ech lein Orden Ho e 
e 2 1 1 955 erna e Dei . ec? 7 bei Goen in der landſchafft Euiauta bey dem dorff Eraionichzhs 
me li 5 leise in das ſchloß kom̃enn. Wie ſie aber red Zeg, ` Ween zi Ee 

das fie etwas ſtercker dan die Pomeren geweſen / haben fie ich e Sr 9 

erzeiget / vnd offt mit jnen gezancket oder ein hader angefangen. Zait 1 
habend fie frey offenlich das gantz ſchloſſz jnen ſelbs sit Segen? be 
fürnempſten Adels perſonen in Pomeren mit ſampt Boguſſa verein ger 

13% in dem ſchloß gefangenn. In ſollicher noch ward Boguſſa day e 


; fangen / vnd durch ein lan via 
em Hochmeiſter verwiſſen / das er jm iſe ſchmach ect is er / das e 
le &ingenonmen/onnd fein volck darauß perſtoſſen habe / demnach fer, Sefpräch, 
kiewzlcr ln ſeiner vorfare giscach/fo ſie dem Feüeſchen Orden Bewifen/ 
ron Ihe fie jm vil einandere n en kleb cr aber danckbarenn 


9 ten en leüten / ſo mit dem nammen vñ ydung ein Geiſtlichẽ Orden 


ich da 

2 in neüwen vertrag mitt jnen angenom̃en / namlich en 

1 flo EES dem Vladielao⸗ oft, Se 
erſte beger wider foltensühanden ſtellen / wann er jnen den kriegs 
erlegt. ` S binder eh 
Es kondtenn die Pomerenn wol mercken das ein betrug hi Go 


wol anſtande: Ob ſie auch gleich / vndanckbar/ vngerecht / vñ do 
bei fein wollen / ſollend Be doch glauben vnnd den 1 SE 
Bann Dalten habe / durch wwölces Band allein die meſchlche geſelſchafft 
Boss bonnen wie es die Barbari vnd vngleübi gen voͤlcker ſelbs Fezen 

ang fei fleyßig darob halten. Auff ſolliche red hatt Im der Hochmeiſter 
Yen. Tac vnnd züchtiglichen geantwoꝛter / vnnd fich dex Künige 


vertrag Ce Ri ſolren fie aber der ſachen anderſt thůn? dan 
fü lung der vndanckbarkeit / vnd rreüwloſe/ auch der auffrupffung 


Iren die gewalt / vnnd 55 ge ee verderbnuß voꝛ den Augen · A 8 
albenſeind ſie alle auß dem ſchloſſz gezogen. ae raren gar nit bewegẽ laſſen / ſpꝛechende: Was er bi dr gethõ 

. Ze 8 Wie bier en Cracau für e e A Sin , EEN zů gůtem be ebe lan weil er Seu ae ß er po 
zeihen Or- an ſein rathſchlag zů geꝛauwẽ dz er den Teütſchẽ Sꝛdẽ wi fe RE Me hechmũt / vnd feiner nechten vnge dult der handel vileicht etwas 
dem, vm̃ hilf angerüefft dan er ſahe wol dz er die ſchaff einẽ wo Lo word ni KE eetden/habe er den Pomeren befolhen auß dem at zü weyche/ 

das auch hiemit der krieg nit hingenom̃en / ſonder SS zwyfa auch et cheg w fie für ſich felbsnieerhalcen mögen. Er ſeye aber Bereide jm folls 
dieweil er an ſtat eines feinds iren zwen bekommen. Lr green nmel ider der zö handen zůſtellen / wan man jm ſein erlittenen kriegscoſten 
dazumal / wie ſich der Teürſch Hıden vnd Premisliregterung diewel er ne ege, ac Wer kad gab hm Vladislaus zů antwort /es ſeye erſt 
verbunden Dantzge an ſich zů CN In geleicher begird ( ” Ge? Mea heiße in die freë diſes coftenmelde. Da fieng diſer erſt an den 
andere künſtẽ ) habẽd fie auch das lad Michalhoffẽ / ſo nit we 5 Zelt a os, ei gemuͤts zů offenbarẽ / vñ begerer hundert tauſet marck der bꝛeit 
vnnd Dobꝛin gelegen an ſich 8 8 land Sé inen ‚kt tel babe Weu ſche wölcyes ein Behemiſche münt iſt / vnder woͤlchen ein Groſch 
Sürften zů Culauia vnnd Deepen zů Wieſſegrad C rot 16 eybund ir SÄI Helle Groſchen thůt. Es ſagt Vladislaus es were diſer coſten 
in ſeinen brieffen gebꝛauchet) verpfendet woꝛden / a Set ue: Jg, dd alſo cheür angeſchlagẽ / woͤlches er an froſßte biderleüt begere zů 
Toꝛuinſch marck gelihen / mit woͤlchem gelt er ſich wider gels S ungen ſond cher Hochmeiſter aßer Ge es nit weyter wöllen kommen laſſenn 
Kë sie chen krieg von Wentzelao der Behemen Kunigg Z 40 Ee ET ſum̃a déene ie u. dër coſtẽ/ voꝛ es 

eweſen. e in kon CL mandt nit theüt geweſen. Deßhalbẽ ſeind die gemůter et me 
8 Ne reg aber die Teütſchen Rittersbꝛůð mit Neſeo vber de ug | sg 5 — Zon Na Ka vc? ifemen vngeſchafft wider z e Fra 
wann er inen diſes gelt innerthalben dreyen jarẽ nit wider a 110 25 gezogen. 
E land mit ewigem Rechten dep Teütſchen Orden anlegen in den gedachte der Teütſch Drden wie er das gantz land Pomeren 

att jnen Ceſcus mit ſampt feinen brůͤderen inn ZE D ed fie ai an ſich Bringen / vnnd rüſter ſich mit hoͤqyſter macht zů dem krieg. 
der angebottenn / ſie habend es aber nit entpfahenn wo Ge? Vauch vert, Ser; duch ein groſſe hoffnung bekommen diſes së been 
mal deß lands fruchtbarkeit vnnd eil en nutz . 5 liches ` A Vladislaus auch mirdemBurgerlichen krieg wider Her 
ſe / dan einandere vꝛſach für gewendet: Dr sp letſt da zwey vn ei Eih / vm deß groͤſſerẽ Poland Befitzung / zů ſchaffen gehabt. Së 
nach aber mangel an gelt gehabt / vnd nach SEH allem feine A La eren die Littauwer deß Vladislal landſchafftenn gleich fo 
tzig marck von nen entpfangen / auch ſich diſes land v a MER RE vid parthey. Daidfie warẽd in verſchinerer zeyt nit allein 


a Biedtelens der zt dai bey fab Uhberger Gefkale wiß in das lend Califsien gefalle ond anch Sead 


Leite get / 
er t Fre, o deslehe Vladislao vnderwoꝛffen geweſen. Dargegen hate d 
dem Teütſchen Orden. Er ließ aber hiemitt ſein hoffnung von ſeer u LS rer ara e erde 9 


Deß halben 


ebeplöt lichen anlaß wöllen gebrau, WI jn oder den Teütſchenn Orden verletzet / ſo wollen ſte den ſchadenn 
zë orden ¶ Deßhalben habend ſſe ſich diſer zeyt See 1 A ſent dreyhundert vnnd ſam erſetzen. 
erobern Das chen / vnnd als man zeller nach Chzifkige 2515 1 dar zů mit den a hatt im der hochmeiſter ein ſtoltze antwoꝛt geben / vnnd bekennet = ee 85 
3% . zehen / bey jren Feütſchen ein gr . 0 Z emachet / mit dem geding dlz waar was er geſagt: doch ſeye diſes darumb beſchehen / dieweil er lie 35 15 SEE 
Margrauen zů Brandenburg ein Bin mee) Sn egen vom land Po ` fie dann ein anderen gewaltigen Herren woͤllen zů nachbauren hab. ende. 
das die ſelbige behaltenn was ſie in voꝛg Sin e n das fie Dantzge/ DE nander aber wölleer für ſich ſelbs Pomeren lieber haben / dann einem 
ren eroberef dargegen ſollend ſie nen verg oe elegen / mit krieg fin den vergonnen: er muͤſſe fein ſelbs meh fründ dann eines anderenn 
ſauw / vnnd Succe / woͤlche ee 7 5 me wë 2055 ch heüten rie o Doch wölle er jnen ſo vil zůgefallen thůn / das ſie jren zůſatz abfürẽ⸗ 
mögen an ſich bringenn: vnnd Ga es iſt gů dr Orden mie feinem lager mit hab vnnd gůt abziehen moͤgen: wann fie aber piſes nit chén / ſol 
men zů ſchneydenn. Nach diſem ” er GE dislal gewalt geweſe deni lich vnnd jr gůt beſchirmen. Als er diſes geredt / hatt er befolhenn 
für die Dart Dangge verrucker wslche inn den wei giſes zů der ze HE, bereittenn / vnnd lader den Für ſten mit ſampt ſeinen geferdtẽ 
vñ von dem Pomeriſchen Adel Deeg d 38 dem Marke vnd fal lte zů gaſt. hoiez wiſchenn als Be das maal entpfangenn / hatt deß 
als ein groſſer hauffenn volck auß a Ce ndz / woͤlches dann inn den elen Orden zeüg das bah Belägerer. Wie nun die maalzeyt vol⸗ 
denn CA ec? der rer ri el MAN, 10 ge nnd Cazinirus nicht h. Dës vonn dem Hochmeiſter e 
en tagen Augſtmon t d ſet ke en / a ider woͤ n ſei oſſz ziehen / hatt er geſehen das j 
p Difee beſchach fürnemlich auf ie ier eg end bre Ge Tag 8 — ee 5 A 
chen fact und en eee 855 o de 35 mochten / den kne . Deßbalbenn hatt er z dem hochmeiſter geſchicket / vnnd jm laſſen ana 
woͤlche jre gewerb darinnen geha dei de We keie skoſtenn zů erhalte A gen /eg beſche jm hie zů kurtz / vnnd gange wider aller voͤlcketen gemein 
je beſoldung auß zůrichtenn / vnnd an 3 ner mene 5 dale zů / oas fein ſchloſſz belegerer / vnnd jm der paß abgeſchlagen ſeye⸗ 
Es ward die ſtatt mannlich eee er 5 ſturm moͤgen crob x ler mit jnẽ vmb ein (ege handle. Der Hochmeiſter gibt zů antwoꝛt⸗ 
de der Teütſch Ordenn e ei Ui cr es hat ſich ongefahr kg, babe Casimirushie gefäleeNieweiler vermeint / er ſeye mit einem fol 
ren / wann nit verraͤtherey Sen Me mn chenn Teürſchen bett bei ärt har zů kommen das er rũwen vnnd Bar ſolle / dann er woͤl 
einer nacht zů getragenn / das der fein Se abe vo lien fleyß anwenden vnnd gar nicht vnderlaſſen biß er Pomeren in bt 
ren zů dem cher eeh gela N ä 5 Më air bringe. Wann er im aber volgenn wolle / ſolle er feinen Sëteg 
— Sr Kimi e ` = 9 0 erg Ro el die vberigen vonn der d den k Bn was darinnen iſt haͤrauß furen / vnnd jhm das ſchloſſz sühane 
deren veſfungenn erhaltung apſchreckren. übige voͤlcke Joao imir üſſet / das diſes ſchloſſz wider der feindenn 
Mann ſagt auch es habend keine 5 oder Sec En Da, Si en ide Be —.— Gs d . 15 1 ene 
keiner veſten eroberung mehr ES dog och der Polenden at Dog voꝛhanden / hart er ein nothwendigen rathſchlag gefaſſer / vñ 
zeyt vonn diſem e ee Se an dt — ſeind ſie mic ep vunbdieſſz auff zůgehen: deßhalben iſt er mit dem së zůſatz / auch mit hab 
benleiie gewoefen. ies Ar u olenderen Tiſciauw gend ver Us Sür/5i feinem Brüder Premißlo inn das ſchloſſʒ Suecen gezogen. 
zeüg für Derſaur geruckes e 5 doter verbꝛennet / das la Ki wund er die Creüsbrüder Derſauw angezündet / feind De fürgezogenn 
hiezwiſchen habend fie die flecken vnn diſem (bloß was Hegeg Catel De Lienen. Choinitz vnd andere vnnamhafft en ſtett / zum theil durch 
berger! ound let ombgeb:acht. In 183 lo ſeinem brüder Mad en. Detten theilmiecdem ſturm an ſich gebracht vnnd verbꝛennet. 
rus ein Oberſter / woͤlchem mit 5 05 A Gem Ge meldet wo Se Are ſeind ſie mir yrem lager für das ſchloſſz Suecẽ verrucket / woͤl 
us das land Pomeren zů ver wars befo 1 d Se en Oe ad ein noch jn Pomeren A ara o vonn natur vnnd menſchen 
Als diſer von der feinden zuͤkunfft ann Ce en 1775 nie denn ver eſenehahafft / vnnd ein lange bela gerung sis gedulden wol gerüſtet ge 
dem Bechan zu Bnefna/wöhbe re gin ear Difer Sele Don, A Bas ſich Puemislus vnd Tastmirus auch der gang Abel ine 
ſchen Orden vn Hoch meiſter gehabt / in jr ger SEN bewege, lan sten mir famprieem seüg vnd gůt / was noch vberig / barein gethõ. 
meiner fie wurden von ſeinetwegen N rieg abi D gr? zügel Ze mee der Ceieſch Orden verffandenn, pabend fiedeftermehr forg 
eingedenck / das fle jm on ſeinẽ brüder al 55 9 ie nend ſie diet, oi rel angewendet / diſes mit gewalt zů eroberen: deßhalben habend 
Als diſer für den Hochmeiſter ep Com̃en ee fo Men VO Klagen kriegerüſtung auffgerichtert / ml des (dloflsrindmanrenn 
nen jm Teisefchen-Drden/wölchesmehrfolen 5 . géet benach e &p/hülen geweſen vnderſtanben sh erfchürre, 
heiſſen werd en komen hat er in demütiger uch ider Befcheben al auch gegen dem ſchloſſz für vber zwen galgen gebauwen / vñ 
ler fründtſchafft vñ ap ARE engl Get Pomeren Fed mit Et den tod getreüwet / wann ſie das Gerd nitt auffgebenn. 
ſpꝛechende:ſie habend auß feiner ermanung deß la ben ſo € einen auch mehr ſchꝛecken brechtẽ / habend ſie taglich etliche bau 
Vie gefangen daran geſchencket. eet 
ren a len do mentheüt vnd jnen mit nam̃en Seyffrid/woͤlcher die an Ke 25 se 
d Bill; chf hit feiner grauſammkeit weytt vbertro n/alfo dae mann n Ke 7 
für ein rechten zuchtmeiſter zů allem gůtem vnnd ee 
erkennen 


d 
di j OG lend nicht feind ët 
tung angenommen: dieweil er jnen zůgeſagt / ſie ſollen erer ei 
ſonder gůte nachbaurſchafft vnnd gewů SE E er! 
H A E 15 155 
ingedenck ſein / dar zů den zeüg wider abfüren Wann er oder erg 
2 auß Pomerenn / ja auch Vladislaus ſeines vate 


Demnach bittet er in / er wolle ſeiner zůſagu 


eocxlviij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
erkennen moͤgen: dann ſte meſſen jnen diſen Tittel auch zů. Difer legt d 
tag ein groſſen hauffen ſtrick vnnd ſeil auff eee thath eng 8 
lübrer woͤlte nit ehe ſpeyß entpfahẽ / biß er dife ſtrick an den Pomeren 
Polenderen mit hencken alle verbꝛaucht: doch iſt ſolliches ſein vnmen or 
che grauſamkeit durch die rechte raach Gottes bald an jm geſtraffet hi 
den / woͤlcher jn nit mehꝛ der maßen wöllen wien laſſenn. Dan als er 00 d 
gefahꝛ auff ein tag bey der feürſtadt geſtanden / iſt er vnſinnig worden 
vnd eylend ſelbs inn das feüwꝛ geſprungen / alſo das er vnglückhafff ar 
ſchuldig vmbkommen / woͤlcher vil vnſchuldiger leüt vmbgebꝛacht h am 
Es ſeind aber die knecht inn dem ſchloß ab dep Teütſchẽ Orden grau. job 
keit vnnd treüwoꝛt nit erfe ſchꝛocken / ſonder jnen fürgenommen das ſch 
dem feind auff zů halten. 1 

Wie nun dle Ritters bruder verſtanden / das ſich die zeyt mit der he ei 
rung verzogen / vnnd das ſie mit offentlichem gewalt nicht mogen d 
richten / habend fie ſich zů betrug gewendet deßhalbenn habend Pech u] 
am Cedrouitzen ein eee o auß der Gꝛyphen geſchlecht erbor⸗ ns 
mit gold beſtochen / das er jnen das ſchloß verrathenn ſolte: difer bet Ge 
einer nacht die ſennen an bogen vnnd armbroſten / mitt wochen die b 
ren bißhaͤr die feind vonn weytnuß mannlich hinder ſich geeriben ale 
geſchnitten / iſt zů dem Ceütſchenn Oꝛden geflohenn / vnnd jm ange 
was er vollbꝛacht habe. fe 

Defbalbenn habend die Commentheür an volgendem ta inn gage 
hoffnunge die thürn / ſo ſie aufgerichtet / nacher zů der ſchloß man 
weltzet / an dem oꝛth da das waſſer nitt für vber lauffet / vnnd man / yñ 
licher hin zů kommen mag · Me nun die vnſeren den feind abeveybeit/ u 
mannlichen mitt den Bögen wöllen verletzen / habend fie erſt verband 
das all jre geſchoß vnnütz woꝛden. Ab diſem vnuerſehenlichen ha 5 Ei 
rend fie [ehr erſchꝛocken / doch nemmend fie die waaffen ſo vorhanden eß⸗ 
weſen / vnnd vnderſtůnden ſich inn der letſtenn noth zů beſchirmen eg 
halben habend fe die feind fo an ſpieſſen vnderſtandenn binauff che 
genn / wider hinab gewoꝛffen / zum theil etliche ſtein vnd felſen and en 
nelen anlauffende knecht geweltzet / alſo das ſie der hochmeiſte: wide 
dem ſturm muͤſſen abmanen. 


Es warend die vnſeren durch diſes tags groſſen gefahꝛ mit e 


zů rath / vnnd foꝛchten wan das ſchloſſz gewonnen es wurde der I D 
Oꝛden etwz ſchwerer wider De zů handen nernen:defhalbe ſchickend d 
nen Herolden zů jnen / vnnd erlangendt ein monat lang einen an Wi 
ſagend jnen auch hiemit zů das ſchloſſz auffsügeben/warnn man, ſie Li 
ſtunbrer zeyt nit entſchütten werde. Nach diſem laſſend fe left 
wüſſen wie es vmb alle ſachen ſtande / ſpꝛechende: wann er jnen nit che 
ter zeyt zů hilff kommenn / ſeyt es vmb ſie vnnd vmb das ſchloſſz beſe 41 
Als aber diſer inn feinem land ſelbs ersliche entpoͤꝛung gehabt ha one 
dreſen dem Landuoge zů Roſpiren mit einem zei Befolben den, aber 
ren zů hilff zů ziehen / damit er den krieg allein anff ziehen kene. pl 
diſer liederlich zů dem handel gethon / vnnd nit der ffen durch ger ag 
zeüg inn das ſchloß brechen ift er wider zů ruck gezogen / ehe dannen 
Cosi recht erſehen. n ho 
is der anſtand ein end genommen / vnnd die belegereten ge? e Leift 
nung gehabt daß jnen hilffwurdesi kommen /ſeind die Kürſten ES ch 
Ins vnnd Cazimirus / auch Bogumilus der Oberſte inn dem ſch o Lat 


Das eilffte Buͤch. ecerlig 


Seleichen Otto Pexi i 

6 icus der Caſtellann oder Randnogemier ſampt dem 
ans auch aller hab vnnd gůt auß dem ſchloſſz gewichen Di on vnd 
fein, 28 tag Belegerer geweſen: wie ſie für Vladislaum kommen / feind fie 

En tlich von jm entpfangen / vnd wider erquicket woꝛden. 
Se ſo hatt Vladislaus sit einer zeyt das ſchloſſz Sueten mit ſampt dem 
grö 15 land Pomeren verloꝛen / dieweil er allen fleiß angewendet / wie er 
zen Ur Poland an ſich bringen möchte: dann es hatten die leüt in groͤſſe⸗ 
Belt oland ab Hertzog Heinrichen ein vertruß Bekomme / die weil ſie ver 
ën en das ſte vonn jhm verachtet / vnnd das jrer altuoꝛderen geſatz vnd 
Sen lag, vonn jm nit gehalten worden. Deßhalbenhabend Deag Gneſna 
unnd Bee ie verlaſſen / vñ ſich an Oladielaifhus 
rm ergeben. 

KÉ Hertzog Heinrich diſen handel vernommen / hatt er Gꝛaff Johan 
Ve 3 iberfkein mit einem zeug abgefertiger / damit er die Polender wider 
Kë oꝛſamme bꝛechte. Als diſer ghen Poßnauw kommenn / habend jhm 
luch rger durch Pꝛemeci vndhandlung der ſtat thoꝛ geoffnet / die Thum 
deedierderwarer vnnd ein zůſatz in die ſtatt genommen. Diſe habend wis 
ufd. Pꝛelaten vnnd Thůmherren gewůtet vnd der ſelbigen Pe Ho 
Nän, platz bey der Rirchen geſtanden vervohfter Hieweil ſte auff Vla⸗ 
Benzin. geweſen. Es iſt auch Nicolaus / ſo mit dem zůnammẽ Sa 
word Sicht? der Ertzpꝛieſter zů Poßnauw vonn jnen erſchlagenn 
Plenum der von Biberſtein an die anderen oꝛth gebe een ee ſelbigen 
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Das zwelffte Büch. ecelv 


Aacher/ wolch es er zů ſeiner taͤglichenn noturfft brauchen moͤchte. Alo 
Dla io andere ʒwen gelooßet / iſttyeinrichenn das land Pꝛeslauw / vnnd 
werden/ wölcher ſchonn ein Hypodiaconn geweſenn / Lignetz zů theil 


ie nun di 


den Bale 


le Besaten möchte, 
eer nun au 
ein bösen rath 


menn widerſtand 
nn / vnnd inn gefencknu gewoꝛffenn. 
darein gelegt / iſt er a ſo mit jhm v⸗ 
ommenn / das er jm alle jar auß dem gantzen land Lignetz fünffhun⸗ 
\ used fiber bezalen ſolte. 


Vladislaus nitt lang bey diſem ze Belibenn/ob er wol mie 
ih beſtaͤtiget woꝛdenn / vnd hat wider auß dem ſchloſſßz Hoꝛnſperg⸗ 
be, medelman zůgeſtanden / an Dages deß Boleslat landſchafft zů 
Nagy Genn. Wie er auch vnbehůtſam in er boar genf rege, der peüt 
eat er ſampt zwentzig geſellenn von den bauren gefangen / 


i efange 
| ch ch aber haͤrnach die fees 


Ge lte gefürer/unndwiderinn ‚gefangennfbarfe gelegt worden, 

er nun ein ans jar darinn belibenn / iſt er vnfinnig geweſenn. Sé 

att ſich ſein brůder vber Ihn erbarmet vnnd ihn ledig gelaſſenn: al⸗ 

hin vnnd wider geſchweyffet / nitt wol beyſinnenn geweſen / vnnd 

Weener armůt fein lebenn vollbꝛacht. Zů letſt iſt er inn Maſauw ge⸗ 
Seh 


Seed vnnd Boleslai deß ſelbigenn Landofürſtenn tochter zů der ehe 
en 


EE hatt Boleslaus Ber Herr zů egenn Cůnraden den Fůr⸗ dolela 
G 
gen / 


eſnetz bekrieget / dieweil di ſtett faſt inn Gef ſelbigenn land ges keit, 

Ster ſſe er Fürſt zů Glogauw feinem 
0 abgerrungenn/als vorhin 
Oleſnitz verherget / hatt er 
tim angenom̃en / vj m die 
teen vñ Creützſtatt zuhandẽ 


Es D armũt erbarmet / 


n Bo 

Boleslai mangel nit mo en erſetzen. 

üben oder in ein faß / das keinn bo 

2 üdrig menſch inn ſolliche gelde 

cenn Bernhardo dem Für⸗ 

0 Goldenberg den burgerenn 
Kine Blau 

en bla er gin anderen rathſchlag gefafferreichennb zůbe⸗ 

as er ung weil ſein Brüder Heinrich kein ſun gehabt / begeret er von 

vom die errſchafft Pießlaum zůhanden ſtellen / vnd hargegen 

vnn jm enepfahen wolle. . 

d 9 ug Wie 


Das ellffte Bůch. ceclvij 
foelot 9 iſtoꝛien / H S 
ern Polendiſche P ß ck gemuͤt leichtlich vonn Je éi elm die Herrſchafft Pießlauw vbergeben. Er hatt jm auch haͤrgegẽ 
Wie jm ſolliches abgeſchlagen / iſt ſein kranck gem denn 2 warend che ſeum zůhanden geſtellet / woͤlche er bey ſeinem leben nie ſen vnd brau⸗ 
anne dem Künig inn Behem auff das arg e vnnd Birhoten elglolte zũ diſem handel ſeind jm die Herre vnd burger zů Pꝛeßlauw be 
dom die Fürſtenn in Oppouen Natibe em ak Bil aben vn ta, efen/ woche mit gelt heſtochen vnnd jrem Fürſten folliches ge 
en Behemen gehoꝛſam / woͤlche Künig Wentze var 148 dn Boles and abend. Alſo hate Runig Joannes das Sürftenehumb Pꝛeßlauw 
koſen darzů beredt hatt. Es hatt auch Künig Je 5 eum erkauffer ale dene gebracht / vnnd nit lang harnach die ſtett Hainhoffen vnnd Gol⸗ 
der Zambicenſeren oder Monſterbergeren BEN, 22 75 rch fange vnde, A ele der Rath von Pꝛeßlauw als ein pfandſchilling von dem 
er auch die naͤchſte vmbligende ee & 9 Ge auch Francken⸗ Fo en Boleslaoinngehabt/jmmicgewalt abgetrungen / vnnd jm den 
thonen verherget / hatt er die ſach dahin ge ug dp erkauffet. leer eren gegeben / das er im er Beholfen geweſenn das Fürſten⸗ 
Gem vonn Nicolao deß Boleslai ſun vmb ein klein 15 im die Burger gün⸗ eim an ſich zů bꝛingen. Es hatt jhm haͤrnach Boleslaus verwiſſen das 
mun fein gemét auch auff Glogauw gewender / vnn E 406 verſtaß fee; Preflauw entzogen / vnnd jn der büncnuß vnnd deß eyds / woͤlchen 
ſtig warend / wölche ſchon mehꝛreil Teütſch geweſen⸗ Wötk0 arge ken anderen gethon erinneret / namlich das keiner nicht wider den ande 
den / dz jr Fürſt Premißlus weder mit e, Ser den / hatt er em 5 bet, zwigen zeyten ſolte fürnemmen. Er hatt jm auch feine dienſt vnnd 
nit mit gewalt moͤgen auff ſein parthey d r inrich vnd att Es hat verwüſſen / dieweil er jm zů einer ſchweren zeyt / als er vonn denn 
iffe vergeben. Als auch dem Pꝛemißlo ſeine Vu EE = 175 te brüder | Bee DEE vertriben geweſen / einen beyſtand gethon. Er hatt aber mit di 
nes an dem Fürſtenrhumb nachgenslgetwölche 100 e fen, wölche 51 = enweyſſung allein diſes außgerichtet / das jm Joannes SÉ antwort ge 
raden Sreinauw vbergeben / hart der Kürtig 165 ° lan em Fürſten wal eo ſexe jm ſelbs naher dann einem anderen / ja er harr jm fürgenom⸗ 
leicht wol von ſeines brůders e denke) ha Gg: en: nach diſem Maier eecht vnnd billigkeit deſſelbigen land auch an ſich sübzingen: 
thumb ie 9 Zi Gen se Pa eb das / BE Im 2 gantz En anlaaß gegeben woꝛden / gleich als wan es 
att er deß Hdeinrichenn Kan N Shirt alſo veroꝛdnet hette. 
Ke auch in ſeinen gewalt erh Kee ehe Oladielaus der drit deß Boleslai brůder / woͤlcher von der Herrſchafft BI 
ze Heinrichenn fun/vonn Carolo deß er rer heinrich nit lang ae 18 außgeſchloſſen / vnd inn der Maſauw ein frauwen genommen / W 
es erbehell wider bekommen hart hann es iſt 11 Wider hin, ena ſeiner frauwen eheſteür verthon / vnnd was „helle 
nach diſem vufaalb eee inn Schleſtenn gehabt ⸗ vnnd Wille n Schleſſen kommenter thůt auch Rünig Johanſen zů wüſſen er 
King in bebe Mie nun Künig Joannes diſe alſteuchunb e Ss e Beine den dae Fürſtenthumb Legnig verkauffenẽ er zeiget jm auch der Hes 
Dinge, groſſe begird bekommenn das gantz Fürſtenchn Ka 7 5 Oe Da Ge Jutz brieff an / in woͤlchem diſe bekennend / wie ſie mit recht dem 
+ er vermeinet es wurde Bokelasdch Tone S 2 halben bat em on, Dag zůgehoͤꝛig vnnd das ſie gern wöllen Johani dem Künig in Be 
geytzigkeit vnd armůt jm zů ſeinẽ liſt faſt komlich ſein Jeßhalben de hen EN ae att SS zeyt begeret ſich zů bedencken. 
1 e en hatt er Boleslaum für ſich berůffet / vnnd jhm eroffnet was 
richen den Fürſten zů Pꝛeßlauw mit krieg el fo Wi swift, Wi Ke mit jm Pa der De zů Le Berg 
lans zů erſt die land ſchafft Preplaute heimlich v Géi 770 Ind 1 De thůt auch bins: wann er das Fürſtenthumb Agne füt ſich 
reüber thůnd / vnnd demnach erſt ER, dk? bc? Wem daten welle / ſolle er deß Künigreich Behem lehen man / vnnd alle 
anzůgreyffen . Es hielte der Rüntg Ki — 2 6 ` Fund demnach wal zen N al en ſchutz vnd ſchirm ſein: wo er diſes nit thůn / werde er Legnitz 
zwey tracht feine ſachen in Schleſten beueſt ER An da ch eim land verlieren. In ſollicherfoꝛcht ward er gar erſchꝛockenn⸗ 


8 machenn koͤndte:oder aber dar er at 85 d Ska: 
Zä, Seen den anderen jm Zeiss W keſſtſen eden auffgelege worben:er Bime auch zifollidher armiir dz 


D e. 
, 3 bid ber H feine ſün den Fan eüten zů Pꝛeßlauw verſetzen můſſen. Als er 
macher. Es hart jm aber diſe ſein erſte hoffnung e bee ena (uf Ge ünigs In Sehen N 
rich feines brůders vnbilligkett vnd en den ae harten laß en ein andere zů Cracau genom en / ſo y groß gůt zůgebrache⸗ 
widerſtand gethon / vnd ſich 3 Geh Kun 95 in eta Fendt ein klein wider erholet / it förfein perſon ghen Bregenn gezo⸗ 
mit ſumpt feiner gantzen hevrſchafft an Ze Vi ade Bel? eer Em bat ſeinen ſünen Wentzelao vnd Ludwigen das Fürſtenthum̃ 
3 ſebenn. Es hatt auch bl n focht feiner E SC ebe vergeben /tpöldyes um ein groſſeſumma geit verfener geweſen. 
cichtlich von feinem fürnemmen gewendet / nnd auß f Küng dem kel rä aber haärnach das Fürſtenchum Regnitz einenn lands tag gehal⸗ 
nen gefahr gedemntiget:als diſes N een mit er ſe wé, ' an dei in gemein erlege/onnd fi ſelbs ledig gemachet. Nach diſem 
ee g el de e Ale Küng Feanee A ere? — „Fan dere Herrenn ir der Schleſtenn namlich der Fürſt vonn 
n ſchweſtere E 1 kV ange i y Jegauien itz / Steinauw / vnnd jnen 
S bend onde en e geh Ke ve ehen ebe e 
u 


mit groſſen leere eee % der Beleh, g vi 


ſt gar ` 2 vnde i > Künig von Behem gewalt kom̃enn / alſo das fie zum 
auw verloꝛen / hart er einneiwehoffnung er gene en ener e dune ? er gewälrgefüecheer/Jum Eet ge 
den mic betrug zühandlen Deßhalbenhat ch beröffer AC CD Wel? eyheit den Sehemen vbergeben. Es hatt auch diſer Ků⸗ 
der notwendigen heimlichen geſchaͤfften së fich ice en werheifß, € b d mes dem Biſchoff von Pꝛeßlauw das ſchloſſz Milizen mitt Bee 
gen / auch durch ſein liebkoſen / freygebigkelt gelr / dahin ge Tat ene gewalt abgetrungen. 

auch zů lerſt auß ſeines feindlichenn Bender groſſeñ haſſz Deßbal⸗ 


Yladislai ra, Difer 


fehlag. 


SEL Polendiſche Hufkorien 
dem Rath 
Gene 
ug 
tt er ſein ſchloſſz nit * 


idnetz / deß Rü 
a 


Ee 


H nenn 
vnſer Die SCH 


gt 
woͤlches er zů erſt für die hand ſolte wemmer dann es that jm gar wo 15 
jm der Teürſch Oꝛdenn Pomeren abgetrungenn / vnnd das Biel 
an Behem ſolte kommen Geer verhindereten in auch der CD 
werenn vilfaltige einfaal inn Poland / das er den krieg wider ar nit te 
nen zůhanden nemmen. Deßhalben was er bey jm ſelbs nitt wo Bed 
vnd wüſſet nit was er zů erſt ſolte fürnem̃en . Er ſach wol daß der 
Orden mit Pomerẽ nit zů ren re auch vnderſtuͤnde das land Ki 
bꝛin an ſich zů bringen / wölches ein klein voꝛhin durch die Littaumwe obt 
einer einode gemachet woꝛden: diſes hatt er erſt Rürtzlich vonn Zit 

ten ſeines brůders ſun entpfangẽ / vnnd jm hargegen als lang er lebe de 
ticia eingeraumet . SD diſem verſtůnde er wol das ſich der Teütſch ande 
dermaßen an Behem gehencket / alſo das ſie nit wol moͤgen vonn ein 
ren abgezogenn werden / voꝛab weil die Behemen erſt neüwlich a0, yet 
Sihlelienanfich gebꝛacht / vnnd dar durch luſkig woꝛden / alſo ze A 
hoffet durch der ſelbigenn bündenuß / das gantz land Poland an ſi 


s ſtaudt geng / vnd kondte n ne 
wolte dann den ſtreyt mit Ka 
rend die Sachſen vH? ger 


d 
n auch ni a 
vnnd Dap d 
gen m po 
der af 

ſteller n 


gt 


kümmerlich ei 0 alle 
ich einem fe die Kite 1 7b Da 

en 0 

I Lu 


kommen. 
hatt fo vil ſchwerer geſchefften bekommenn / das er nit gew 


1 Van kondte auch Seege EAN, ccelix 

ind ni Spar ol bezwingen / di € 

eg a Ben find BEEN, Kan Schanen 
en. Inn jrem land warend ſie hinder den groſſen weten 


auch in 
geb den wälden vnnd cieffen mooßen deßgleichen in den groſſen vn 
a 


Ditert einä 
onder n einoͤdenen gantz ſicher. Deßhalben i i 
fen 2 SE d diſer ee AT an 
15 V 
e Dienen 1 — u. dem bungeemäffen| ns e ee 
en za wel nun ke n anderer rathſchlag vorhande jm fü 
A 12 Gel äer Kun eg Ba En zt ege 
90 i Ger bekam auch ettli ſolli e 
Fele e 
eren t: dann es fuͤreten die Lictauw i 5 
den ie nen ee das yetz piſe / dann die ee 
c ten zů Gedimine antzen Rath diſe meinung gefallen haben f j 2 5 
GE 
a 8 
Kai meer ER follend Kee ee 
Dm Eer ter 8 Aünige ſun Cazimiro zů einem ehe et 
EE ` Ge ER, eeh 0 vonn dem ee 
Fësch | ene Polender wider woͤlle ledi ` 
ji enn E andel vnbeſchweret ele, mund e 155 
Di, che 55 5 en woꝛdẽ: wie er nun mit den Polendeꝛen Ke: ine 
elt A a . verzug die brant mit jnen heim Vi 
n ung vnd 655 GE n volck von gefangenen Perſonen ei 
be, SC 15 e lerley ſt and mitt ſhnen ghen e Ss 
n iſchoff Nankerus inn dem Chaſtenlachen laub SC 
verliehen > getauffet / auch Annam genennet:nach dien if e, 
d cher ET monien Cazimiro / ſo Zë ſechßzehenn jar alt Henke 
Bien (e 1 mann zellet vonn der geburt Chꝛiſti ee 
sg Ss undert vnnd fünff vnnd zwentzi g. Von diſer zeyt x KEN 45 
gi 05 in wach dee E Ste ae 5 35 ne 
si "ice mancherley vberfaal der vngleüb 5 
Vi hatt 4570 EN theilverherger/auch $d vnnd vnerbauwen 98 
legenn: 
ën ` 8 ie n auß der gefencknuß entledi E i 
d z 630 . et / hin vnnd wi 
Dësen d feld z wen. Wie nun der frid vnnd Basen i 
Swen an eſchloſſen bart Vladis aus mit groͤſſerem 4 0 8 55 
Nacken desen en Ben Erieg wider den Teütſchen Did . 5 ie 
Reandeng alben hart er jhm zů erſt fürgenommen di . ande 
Kee SE Gebees 
Se agege 10 e 1 S zů ziehen sek Ge 
hatt gece / damit ſie jnẽ kein E 8. 
Is 55 Ke 11108 in die Maſauw geſendet eee 
e e 
ein In volgendemj Daran die ſtatt Plozen angezün I’ Merck von 
SE 
„dien Cl e rck gezogenn: dann er fik 2 
der ya mitzeinem fendrlichenn e ek ii | 
cker / vnn gr g biß ghen Franckfurdt an die 
j emand entgegenn gezogenn / hatt er 
wol 


erc) Polendiſche Hiſtonien / 
wol die veſtungen nir wollen belegeren / aber das land an allen orthen he 
folhen zů verhergen: als er auch vil flecken vnnd doͤꝛffer verbꝛennet. 11 
ein cl anzaal gefangener perſonen mit ſampt der anderenn peün V o 
weg gefürer. In diſem krieg habend die vngleübigen grauſamlich gehen 
dlet / der feinden vil erſchlagen / darzů ehꝛliche weyber vnnd zöchrenen 
hoͤchſter ſchmach geſchender: die Rirchenn habend fie hin vnnd widet oa 
ac a verbꝛennet. Man be vonn einem her: 
exempel das ein Cloſterfrauw ſolle vollbꝛacht habenn: dann als diſe 
einem Cittauwer gefangenn / vnnd zů dem můtwillen hinweg gesod'n; 
ward / hatt ſie inn gebetten er wolte jren kein gewalt thůn. Sy sep, 
jm auch dargegen für fein belonung / ſie woͤlle inn ein kunſt lernen / das 
fürthin niemand verwundenn kennen. Als nun diſer ſolliches beger 
zů erfaaren / hatt jm die mannliche tochter den halß dargebotten / d de 
er jr kunſt zů erſt an jren verſůchet:diſer hatt es gelaubet vnnd jren 
ſchwaͤrt das haupt abgeſchlagenn: alſo hatt ſie deß vngleübigenn tin, 
ſchantlichen Begiedenn zů nichten gemacher / vnnd an ſtatt der mie) o 
gen ſchand / ein ehꝛlichen tod Bekommenn. Als man die Eittauwer dhe 
laubet / ſeind fie ſtreyffende mitt groſſem raub durch die Maſauw w 
heim gezogenn. 
Es hat Andꝛeas ein Ritter in Maſauw der Littauweren verher oi 

nit alſo mögensüfeben/fonder ward vil mehꝛ erzürnet / vnd vndel 
ein mannliche freuele tath zů vollbꝛingenn: dann als er ſich mitten v 
die vngleübigenn gethon / hatt er Dauid den Canduogt zů Geräte 
Bey den Littauweren inn 1 anſehen vnnd auff dißmalen Obe 

eweſen / mitten inn dem Ager angriffen vnnd vmbgebꝛacht / iſt au 


ndenbife 


von! 


ollichen vnuerſehenlichen lerman entronnen. 
cen volgendem jar ſeind die Littauwer wider auff die Bra 
i 


che marck geſtreyffet: wie ſte auch mit brand vñ 1 gegen ei 


ichem fo jnen begegnet grauſamlich gewuͤtet / habend ſie eylend d 
hinweg gefuͤret. 14 
Es ec aber die Teütſchen Commentheür mit Wentzelao gem m? 
zů Maſauw in Cutauia gefallen vnnd das ſchloſſz Coual eroberer vit 
angezündet. Deßhalben hatt jm Vladislaus fürgenommen den 
langer zů verziehen / dieweil fie weder durch deß Bapſt authorite 
das ſie jm Pomeren wið zů handen ſtellen / ſonder auch die alten CH 
durch diſe neüwe tath gemehꝛet. Alſo hat er allen ſtaͤnden in Polan 
das volgende tauſet dreyhundert acht vnnd zwentzi eſte jar einen € 450 
tigen zug wider den Teütſchen Orden auffgelegt:er hart auch von 5 at 
lo dem Künig inn Vngaren feinem tochterman groffe bilff erlan ga eh 
geleichen von den vmbligenden Eittauweren vnnd Reüſſen. Mitt 5 
zeüg iſt er in der feinden graͤntzen gezogen / vnnd das gantz Culme ver 
diß zů dem waſſer Oſſa / mitt feüwe / ſchwaͤrt/vnnd Ee, 
herget: er hart aber die feind nit können auß den veflungentr/ ine b att 
ſich gelegt / bringẽ / damit fie jm ein ſchlacht lyfferen. Biſe vaten, p par 
nit wöllen ſtürmen nach belegeren / dann fie warend wol verwarer gen 
ten die Polenner zů der Kies zeyt noch kein erfarnuß ein orth ha Lef 
ſturm zů eroberen / wie dañ faſt alle andere voͤlcker (e gegen M oi dai 


5 7 vnnd feinenn knechtenn befolhenn das fie die Maſauw ve 
alleng, 


degen, Tach diſem hart er das voldfojhmsühil eg ! 
au 


Das eilffte Bůch. ccelxi 


e geſchehen / ſeind die Creützbꝛůder Bald haͤrnach mit ſampt den 


ang; aſauweren inn Cuiauia gefallenn. Wie nun die vnſeren eylend 
B 8 
88028 kommen / vnnd man mitt den Zeichenn zůſammen a ct/⸗ 


, ind z 
ah, Gi geſchlagenn. Die Maſauwer feind mit jhrem Furſten 


lch a SC oe entronnen · Die Teütſchenn Herrenn aber habend mann⸗ 
% om Vͤunnd ſeind mit ſampt dem Commethur zů Toꝛunen BB 
Dr an zů grund gangen. In diem Far iſt Nanterus der Biſchoff zů 
bm an das Biſtumb gen Pꝛeßlauw kom̃en / als ſich lang zwen gare 

Bist ein anderen erzancket / vnd das Biſtumb ſiben jar ledig geweſen. 


x 25 
Sa oaſies Gꝛottus Slupetz nach jm zů Cracauw i choff woꝛde / wel 


apſt Joannes dur d 

ew, K durch ſein authoꝛitet von jm ſelbs darzů veroꝛdnet. 

ade er inn feiner jugent zu Bononien groſſe freündtſchafft zů ge 
se * 

SCH 


der 
Wa, EH 
e 
SN 
Wawel 
kee D 
Klek, 
Vi 
fie; 
05 chte ſchlacht woͤllen liferen. Deßhalben fein die feind mit jrem 
v Ge oben verruckt / vber das waſſer Weyxel gefaren / vñ die ſtatt 
Noe g. vberfallen / welche ſie auch in dem erſten angriff eroberet vñ 
di Sie ab och habend ſie dem Biſchoff vnd der pꝛieſterſchafft ver ſcho⸗ 
Ate end aber jnen gebotten / daß fie gar kein behauſung meht an 
woein, a lien ſollend. Nach diſem habẽd fie auch die ert ſchafft Ce 
ar 5 che in deß Biſchoffs gebiet glegẽ / an ſich gebꝛacht. Su diſer zeit 
unit $ ias Golanceuer⸗ fo mit dem zůnammen Paluca geheiſſen / vñ 
A vogts zů NTaclen ſun auß der Topozen geſchlacht geweſen 
dur ladislauen / welcher an Gerardten ſtatt / ſo zů Auinion ge⸗ 
en St den Bapſt erwoͤlet worden. Man ſagt diſes von ſeiner wun 
0 urt: daß ſein můter in einer geburt zwoͤlff kinder habe in die 
Ke abb endes iſen fee er allein Bey dem laben bliben / vnd die vbe⸗ 
np 75 a an die walt kommen / geſtoꝛben. Auff ſolliches feind die 
0 10 das Sei Teütſchen Herren mit einander in die Mafauw gezogen 
di Ge grauſamlich verherget. Sie habend auch den Randsfurfte 
ER ët Be daß er ſich an Joannem ergeben muͤſſen / als wann er der 
Reie? e erger geweſen. Es zeiget aber Dlugoſſus nit an / wer 
0 A a weſen. doch meiden Küng Joan bꝛieff / ſo noch in der Rü 
Diesen 5 voꝛhanden / daß es Wentzelaus geweſen ſeye. Inn dia 
nen Së daß Wentzelaus das Fürſtenthům AMafauw/fündmlich 
net) Ka Se Goſtin / zů einem Lchẽ ( wie man es gemeinlich 
ngen habe. Dieweyl aber der Tcütſch Oꝛden für aufrecht 
woͤllen 


dn Poland baten Teütſcher vnd Behemifcher knechten / ſo man vmpß ein beſe 


ccelxij Polendiſche Hiſtoꝛien / A 
woͤllen gehalten werden / vnd man nicht . herzen das la de 
Pomeren vnbillich vnnd mit gewalt an ſich gebꝛacht / habend fie mitt 
vnd groſſer bitt zuwegen gebꝛacht / daß jnen Künig Joannes Hot E 
mit ewigem rechten geſchencket hat. Es iſt bey Dlugoſſo das ae 
fer vber gab noch vorhanden. Es hatt auch diſer Joannes vm Saesh 
ſent vnd acht hundert Pꝛager gulden (wie man ſiẽ nennet) dem Teüt 2 
Oꝛden Dobꝛin verkauffer/wicerfollichesin feinen verſigleten Paie dé 
zeüget. doch mit dẽ geding / daß er den mit deß Bapſts freyheit diſes Ze 
Scheupen frey machet / vnd keiner anderen geſtalt mir Hladislao / at 
ein Rünig zů Cracauw neñet / einen friden annem̃en wolle / es weren 
ach / dz diſer vñ Ziemouitus feines bꝛůðs ſun / ſich alles rechten ir 
obꝛin verzeyhen wurden. Wie man diſe ſachen vollbꝛacht / vñ der Zap 
ter voꝛhanden / iſt Johannes mit feinem zeug wider abgezogen / nah 
beſonderer eytelkeit ein groſſer triumph gehalten / als wañ er die 
ren bezwungen / vnd zů dem Chꝛiſtenlichen glauben gebꝛacht beste fe 
In dẽ volgenden Som̃er / als die ſaat zeytig woꝛdẽ / iſt aber 60 
(Gi 


angenom̃men / zů den Creützbꝛuͤderen kommentes hatten ſich anch et 
zů anfang die Lyflender mit jnen verbunden. Mir diſem zeug ſeind Zaff 
die vmbligende Noloniſchen grentzen e die ſchloͤſſer Wi Kn 
vnd Nacſum in Cuiauiamiegewalteroberer vnd verbꝛennet / wien o de⸗ 
auch vil volcks daruoꝛ verlosen, dann es hatten die vnſeren vorhin Dia 
gata verbꝛennet / damit es nicht eroberet / vnnd der feinden wonung a 
möchte / auß wellicher fie frey ſicher das land verhergetenn. Den 
ſeind fie vor dem Biſchofflichen ſchloſſz Racianſen lang verharret / von 
vil weidlicher leise an dem ſturm vor difer veſte verlosen / Sweet e 
vil volck mannlich beſchirmet worden. Zů letſt habend fie diſes ane a 
wunnen / als ſie jhuen den Sodbꝛunnen abgraben / vonn wellichem apt 
lein inn dem ſchloſſz waſſer gehabt. Deßhalbenn habend fie an, elt 
oꝛt gegen allen perſonen groͤſſerer grauſamkeit ebꝛaucher / damitſi og 
wundenn vnnd ln knecht rechenn moͤchtenn. als aber e w 
bey jhnen nachgelaſſenn / habend fie etliche Adels perſonenn Bey 15 
ben erhalten / vnder welchen Suentoslaus deß Viſchoffe beder en, 
Vincentius der Landtuogt zů Starograd die fürnaͤmpſten ge GE 
Diſe hat der Biſchoff alle vmb vierhundert marck filber wider cle erſich 
Damit er auch ſein landtſchafft wider vberkommen mochte / hart oe 


mit dem Teütſchen Oꝛden vertragen / namlich daß er vnd alle SE 


5 
Lob 
r Min 
E 
Ech 


Das eilffteBüch. ecclxiij 


"ts hinüber kom̃en. Së diſem hatten fie an dem anderen theil deß waſ⸗ 


bend ger geſchlagenn / vnnd verhinderetenn die vnſerenn an der v⸗ 


ie nun der Künig etliche tag an diſem oꝛt verzogen / vnnd Bey Lubi⸗ Poliderverber. 
Kee friden gefunden / darzů vermercket "Bd der Soch ar gend preiſſen. 


an Fé oꝛtenn / wohin erſich gewendet / begegnet / hatt er heimlich etliche 
wl geſchwader verordner / vnnd [ie nicht weyt vonn dem furdt 
Ge en. Nach diſem hatt er ſich mit dem vberigenn zeüg gewendet / vnd 
n 40 raaß gegen Bꝛodnitz zůgenommen. die feynd ziehend jhm eylends 
Dës vnnd wußtenn vonn diſem betrug gar nichts. Alſo ſeind die 
Be enn auß der hinderhut aufgebꝛochenn / wie jhnen befolhen gewe⸗ 
Be vnnd ſeind vber die furdt mit gůeter růw gefaren / dieweyl kein zů⸗ 
ahm veroꝛdnet. nach diſem gebend ſie mit einem rauch den vnſerẽ ein 
anden. Als der Rünig diſes erſehen / iſt er eylends mit feinem zeüg wider 
Feen gezogen / von wellichem er kom̃en / vnd daſelben vber das waſ⸗ 
` n. 
furd ie feynd hatten ſchwaͤre pferd / deßhalbenn mochtenn ſie nicht an der 
h bey gůter zeyt den vnſerenn begegnen. Wie fie ſich auch haͤrzů ge⸗ 
ment / habend diſe / ſo vonn den vnſerenn zů erſt vber das waſſer kom⸗ 
Yan ben angriff mannlich aufgehaltenn / biß der gantz zeüg vber das 
chennſcterucker vnnd ein oꝛdnung gemachet hatt. Ab diſem vnuetſehen⸗ 
hing andel warend die Teütſchen Herren erſchꝛockenn / vnnd wichend 
da Idee wider jre veſtungen zů beſchirmenn / dieweyl fie verſtandenn⸗ 
nen die vnſerenn woͤllen ein ſchlacht liferen. 
vn ‘halben habend die vnſeren erſt recht angefangenn das land gert 
che reit zů verhergenn / auch die flecken / doͤꝛffer / vnnd voꝛſtett an den 
verb. däre ſtetten (wie Be dann mehꝛtheils inn jhꝛem land beueſtiget) 
nder g diſem hatt man den gantzen raub voꝛ anhin in Poland 
AT "ët Dr Seier at in Dobꝛiner herꝛſchafft gezogẽ. Wie mã auch 
Ga Dobꝛin geſtůrmer / vnd nicht eroberen mögen/dieweyles die 
ii „bender mannlichen beſchiemer ir man vngeſchaffe wider abgezo⸗ 
en und das vberig land / ſo noch inn dem Culmer land biß zů dem waſ⸗ 
i voꝛhanden / mit feür vnd ſchwerdt verderbet. 


a ar allein noch das land inn Pꝛeüſſenn voꝛhanden / ſo yenſeyt der Anftendmitden 
man gelegen / welliches dem Teütſchenn Oꝛden ſchon vnderwoꝛffen / ond Folenderenund 
verſtehn moͤgen / daß die vnſeren auch jr heil daran ʒů verſůchen reuſchen orde 


vnde wol 
Tei ee wurden / do hatt der hhochmeiſter mit ſampt den fürnempſten 
gen Be zu Herren / welche zů Bruder oder Gꝛutzantze geweſen / angefan 
Ber 5 Künig Vladislao vmb ein friden oder anſtand zůhandlen Es 
E d auff ein Jar gemachet woꝛdenn / doch dergeſtalt / daß die 
funden der ſchloſſz vnnd landtſchafft Dobꝛin darzů Bydgoſten vonn 
geren 1 ‚oladislaoweider eynraumen ſollend. So vil aber das land Pos 
0 e 55 Wire Carle der Rünig inn Vngaren / vnd Joannes der 
ier 
E ao tgarnacı Künig Carle auch feinem weib vnd kinden ein groß 
aachen were sühandengefoffen. Dann es hatt jn Selicianus/fo auß der 
ft vndchlächt erboꝛen / in ſeinem palaſt mit Bloffem ſchwerdt angrif 
dien efkande vnzübeingen. Wie imaber ö ſtreich gefäls/hacer m 
der an erben hand ein kleins verwũdet. dẽnach auch ð Künigin vier fin 
rechten hand abgehauwen: der Künigklichen SCH 4 fer 
D er 


ehem zů ſchidleüten vnd vnderhandler veroꝛdnet. Wiewol 


ecclxuij Polendiſche Hiſtonen⸗ 10 "2 Das ag re SZ wëe 
A o e R 
ſter habend mit jrem leyb / welchen fie dem todſchleger fürgewozffert ben Ses are e zen e 2 gu ee Sa? 
jungen Herren b. e bald anne Patocien / einem edlen ba zatt man ſie an den waaffen vnnd feldzeychenn erkennet / alſo daß fie 
1 e E K. ap ſtucken gehalt | don en vnſeren mit groſſer (hand vonn den thoꝛen wider abgetribenn / 
ec Hof er . — E d vꝛſach D Alle auch Bey zwey hundert mann verlosen. Sie hattenn aber auff diß⸗ 
wen woꝛden. Es zeigend die Hiſtoꝛyſchꝛeyber nicht einer, vi g. Hie ande malen ni cbt weyl die ſtert zů belegerenn / ſonder zogen fürſich / vnnd har⸗ 
ee ir: Ce 1 en e Song? Ven del ten vil ein groͤſſere thaat inn dem ſinn / wellicher hoffnung allein an der 
der Kine dender finerſchweſter el * i orden / vonn wel, Sinn vnſerer ficherheiegelegen. Deßhalbenn feind ſie auff heimlichenn 
ee ee . ole bracht haben, ſſen inn maͤchtigen tagreiſen inn das geöffer Poland kommen. 
IEN 2 Bee ee den Pfalagealg Wieſſe auch inn dem erſten angriff die ſtatt Slupzen he vnd ver 
d 2 8 9 ix be net / 3 2 2 N ſeind lends fürge⸗ 
I | Bee 
Se Bead seltene de ZE Oꝛden recht verri ei var weſen ſeyn / wie jnen angezeiget worden. Wie fe auch diſe ſtatt / ſo nit 
aber Pladisaus alle fachen mit dem Zeen deren laubet. Je ek rgeweſen / mit groſſem ernſt geſtürmet / habenn De die auch 
bart er fein zeug wider abgefürer vnd feine en SE chrlich 2 — Es iſt aber der außgang diſer rath jrer hoffnũg nit ge 
Wie aber die Ceürſchen Herren vonn gegenwi 98 ehemen Dog Aid geweſen. Dani ein klein voꝛ diſem daß Cazimirus von der feynden zů 
P EM e RE D Eed Zeene ne inen woꝛden / iſt er mit wenig gefeꝛdten auß der ſtatt geflohẽ / vñ ſich 
SE ees et . ` wel Sarolnsauf Vladielai bega 2 Weien wald gethon. De Lëtz Geet die Ereützbꝛůder ſehꝛ er⸗ 
i ch ( went / vnd thet jnen gar wehe / daß Be diſen raub verloꝛen / von welliches 
gegen geweſen. Deßhalben habend ſie auß einer ſchlechten vꝛſa dn Dee EE 
meinlich geſchicht) in dem volgenden tauſent drey hundert vnn egen ede E 
EE dreyſſigeſten jar den krieg wider zůhanden genommen. einge lane en e nit ere . vnd geiſtlichen guͤteren vers 
Em 8 Ze Sandra (En = ee e —— — Fe Nach diſem habend ſie die gantz vmbligende landtſchafft / hie di⸗ 
8 Landtag geha 3 Sie itz vm 5 
EC DVV 
eden Sen pan ber i er v vnde Alten fie kom̃en geweſen. In diſem zug hat Vincentius fein treüw 
Teütſchen Oꝛden vo handen / vnd er auch dargegen fein hoch ee? Beete dem Ten Soe deen / 
G i i ö gſam bewaͤret. Deßhalben hatt 
ſchwachen leyß bedacht / ſo von tag zů tag durch vilfaltige arbeit v dan jn em Ceücſchen Z 9 were . 
7 ARE regen 
€ i i A Ußing in di ri 9 D gerichtet worden. 
Regente veroꝛdnet / Jamit ſich die Behemen 5 SE 5 N Si Sam BCS — — oe 5 
entſetzten / vñ nit bald in jrẽ land aufbꝛechend. demnach — gene d fland zů dem Teütſchen Oꝛden kom̃en / habend De jnen wider für⸗ fall widerinpo 
bebe, Sep, neren Gamoraline de eg engen Seer Poland debe ene Un 
Dar 8 a es bißha it verherget geweſen. deß fürhabens / fie 
i n ker Voie) — er” Ze ie en EE dahin bꝛingen / dz fie 
ſchlacht / ſchwaͤrlich für vbel genommen 1 ei 0 E bett, hen berg Alle gerechti eit / ſo Dean Pomeren gehabe⸗ darzů auch etwas an 
Tee d Freer E vñ hiemit friden erlangtẽ. Deßhalben ſeind ſie mit 


zwentzig jaren gweſen / in dem 855 groͤſſeren Poland zů eine . 


ten / oz im diſe Landtuogtey entzo ee es 
RO 1 8 5 kin rd Sberkele oe kabengerüſteten vnd fridſamen hauffen durch Cuiauia gezogen deß für 
Lag De IC ung er ſich den zoꝛn vnd foꝛcht bewegen ler WT Zeen diſes ce LG eecht d ee “ 10 Gë 
{ i H KR 2 afft Lenticien Clem, 
EN, GE E Ware" ee d 1 . ewalt eroberet vnd angezündet auch ſtett vnd doͤꝛffer grau 
kunffe z wöflen gethon / vnd Worten jm ſelbs willens geweſen⸗ an e bi emeng u ee 17 7 — 
i n j oberet / haben 
lender I en „ KE 10 . * fing vil Blörnergieffen daruon abgetriben worden. Als ſie an diſem 
SH Së dee ge 2 — mit ſe ze, hilff mehrthelg ch en Gert. tag verharꝛet / vnd Joannem den Rünig auß Behem vmb ſonſt 
ſtenen / vnnd Cazimirum dep Künigs ſun / ſelbs mochten ci eg 
ſhꝛenn gewalt Bingen, Man hate den zweyenn 1 af 
leütenn Thieterich vonn Altenburg dem Marſchalck ve eli end 
terburger befolhenn / daß ſie alles nach Vincentij wolgefallen „ 
gen ſollend. 


ich 
Sie 


eserloi Polendiſche Hiſtoꝛien / E 8 Das eilffte Büch. ccelx vij 
löcher pon doch ern finden koͤnnen / dieweyl ſie vonn den Kirn! Kë — Dee fie Sefkreyffer vnd auff Pieper gelauffen/angeiffen 
ren verboꝛgen worden. GEET ube ET E rnidergelegt. 

Es 585 der Hageck an / daß der Rünig in Behem in diſem sure weg Vladislaus war mit einem ſtarcken zeug nicht verr vonn dan⸗ Verrißerey de 
in Lombardey/ demnach in Sranckreych⸗ vnnd zů lerſt wider die X! fen Ant Beleiß aber ankeinem oꝛt beſtehn / vnd dorffie die ſchlacht nicht mit Polenderinun- 
rey cher gezogen ſeye / zů welchem jm die Vngaren vñ Polender beholſſe we on Bann er wußte wol was der Teütſchen Füriffer vnd reifig ges lich. 
geweſen / alſo daß im diſe züg alle glücklichen von ſtatt gangen. ` st mat ran den feldtſchlachten mochte außrichten. die wüſchen beküm⸗ 

Nach diſem ſeye er wider gen CTützelburg vnnd inn Tranckreych Ge is berge in gar ſchꝛ / daß er ſein lieb vatter and alſo grauſamlich muͤſte ver⸗ 
gen. Es ſetzet auch Joannes Dubꝛanius der Biſchoff zů Olomutz ( e bau Sa ſehen / die weyl alle vmbligende doͤꝛffer vnnd ſtett gebꝛunnen / der 
ches Dehemiſche Hiſtoꝛien ich erſt inn latein beſcheibenn geſehen ei alt Allenthalben.aufgaugen/wnnd ein vnzalbarliche groß vold vonn 
diſes mein bůch vberleſen vnnd coꝛrigieren wollen) hinzů /als mec pi ey ſtaͤnden zum thrilerſchlagen / zů theil gefangen worden. Ee meh 
voꝛgehnden zů wenig were / er habe auch den brirten krieg zwüſchen komm anch feinen ſchmergzẽ daß er in ſollich yamer ſeine ſachẽ nit zů gilff 
zweyenn vorgehnden zu dem end gebracht wider khergeg erde ales SL Noch ſich felbs an dem feind rechen mögen, Wie er nun gar kein 
Meychſen. doch wil ich das vꝛtheil dem leſer heim ſetzenn ( os diſes Creis⸗ LE og faſſen können / vnd ſein gemüt hin vnd wider gerichtet / dëm 

lauben feye. Wir woͤllend wider auff den Teütſchen Oꝛden oder anal eitweg für komen / durch welchen er alles nach feinem Begär voll 
per kommen. d wéi mochte: namlich / daß er jhn Vincentzen wider verfücnen/ vnnd 
Sirdierlädser- ` Diſe ſeind haͤrnach inn Siradier landſchafft kee vnnd un Ka eſſen verraͤtherey die feynd eintweders liſtig hindergehn / oder jre 
berget cher eyl alles durchlauffen / dar zů mit feür vnd ſchwerdt bat d die 0 Sl d zů nichten machenn ſolte: dann er kondte wol mercken / wicuil 
ſollichem bꝛunſt ſeind die ſtett Siradia / Wehouenn / Vartha⸗ ache Dame zůder auff diſen einigen mann geſetzet . Deßhalbenn hart er 
vnd Schadeck / mit ſampt den ſchloͤſſeren verbꝛunnen. Oan hat auc her vnd ab urch fein bortſchafft ihn eemaner/ er ſolle fi deß betrubtenn 
Geiſtlichenn Frauwenn vnnd doͤchterenn inn den Cloͤſteren ni nd der Därgarbeieſaligen vaterland erbarmen / ſa woͤlle er jhm alles / was biß⸗ 
ſchonet. Als man das Cloſter zů Siradien geplünderet⸗ vn an den we cbdeden(verzeyhenn. Er thett auch andere punctenn hinzů / durch 
Oberſte inn dem Conuent / wellich enn fie ein Prior hei amn Der are Lost Cep deſſen gemuͤet bewegen / vnnd wider an ſich bringen moͤchte. 
Tommentheür zů Ebingen voꝛhin erkennet / vnd jn demuͤtig dë mit dum pm diſer ſein anſchlag wol gerathenun: dann es fieng an Vincen⸗ 
er wolle der vnſchuldigen leüten verſchonen / welliche in diſes D Ver ker 
ſampt jrem gůt geflohen. Hatt er jm mit einem Pꝛeüſſiſchen meet? mei wie er ſeinem nammen ein groſſe ſchand bey allen nachkommen⸗ 
wort geben Nepꝛeſt / das iſt / ich verſtand es nit / als wann es nicht g De urde auff den hals laden. Alſo hatt er jhm fürgenommen fein ers 
were grauſamlich handlen / ſonder man muͤſte erſt mit froͤmbder De Kane Edrbetoe durch ein andere verrärberey hinzůnemmen / vnnd alle 
te leüt verſpotten. Nach diſem ſeind fie wider für Caliſſ. en gezog eng nun ei de ſchinaach durch ein friſche gůtehaat zů verduncklen. Wie er 
liches zů erobeꝛen. als ſie aber etliche knecht veꝛloꝛen / ſennd ſie na Ban. eyt darzů beſtimmer / iſt er inn einer nacht vnder dem ſcheyn / als 
tagen wider abgezogen / vnd nichts auß gerichtet. tur den er alles wolte auß ſpehen / auß der Crꝛützbꝛůͤderen leger gezogenn / 
Es iſt diſe ſtart nicht allein von menſchen hand / ſonder von méi Gm lan Rünig kommen / demůͤtigklich gnad begaͤret / vnnd auch dieſelbig 
gelegenheit vaſt wehꝛhafft: dann weyl es an diſem oꝛt ein weyt D ihr ger, 
chet das waſſer ꝛoſna urch ſeinenn außlauff / ein groſſes moo af he 
ches vaſt einem ſee zů vergleychenn. ¶ Zach diſem habenn fie fa za he enn diſem zeüg vil vnnützes geſind / ſo weder gewaaffnet noch 
ſchloſſz Conin verherger: aG ae, reyt gerüſtet. Wann ſich die vnſeren haltenn / vnnd diſe vnuerſe⸗ 
Es habend aber diſe / ſo bey dem Seer lezamyslum vnd der ſtaußz / dd angreyffen / werden ſie diſe eint weders inn groſſer foꝛcht vm̃bꝛin⸗ 
fin gewonet / vonn der Ritterſchafft vnd Bauren volck ſich mit wean we hi Dag as wenigeſt den feynd trennen / vnd ein theil in die flucht 
den / haußgeſind / vych / vnd pferden / vnnd aller rer hab an eine wegs ſonder Wann diſes geſchehen / werde der ander theil nicht lang beſtehn / 
hafften oꝛt enthalten. Sie habend auch ein graben Bey ſibenn mc s Sr felbs verhinderen. 
SE den eene lanffen/ Seemrr ade ben TE ſagt er ſhm zů / er wolle den feynd beredenn / daß er gar 
die ſtraaſſen abſchlagen mochten. Als die Creützbꝛůder diſen ba nd ba, wohn habenn / als ob jhnen der Künig döͤꝛffe ein ſchlacht li⸗ 
nommen / ſeind fie durch die reyche peüt luſtig woꝛden / vnnd babe Dëse Wann aber diſer den ſtreyt angefangenn /wölle er ihn zů ruck 
tauſent pferd dahin veroꝛdnet / welche diſen platz mit gewalt ero Zeng, den, Vffen / vnnd mit der ſeinenn abfaal inn groſſe angſt vnd nor bꝛin⸗ 
ten. Als ſich diſe haͤrzů genaͤheret / ſeind Ihnen die vnſeren mit Io aacht? Wi ep 
chen geſchwader reůteren / ſo der Rünig zů ſollichem fast Von WC 0 , Dy 1 Leasen mit ein anderen der ſachen eine wol den / iſt er wider AC? ode 
ch 


ſein groß laſter ſelbs zůgereüũwen / vnd betrachtet bey jhm ſelbs gar 


un em nach hatt er jhn ermanet / er ſolle dem feynd ein ſchlacht liferenn: 


cket / diß zů dem waal vnueragt entgegen kommen · b eütſchen Oꝛdens leger gezogenn / vnnd zeiget jhnen an / man 
3 v0: dem Polender 8 ee si feye der Rü⸗ 5 
ode ürge dem ͤvnnd erkenne fein ſchwachheit gar wol / alfo daß er 
er ſie w. ammen / den zeüg nicht lang mehꝛ beyeinanderen zů behalten / 
eyter anzůreitzẽ. Nach dem die Ritters bꝛuͤder Ss Wester 
un vn 


die flucht gebꝛacht woꝛdenn / auch dermaſſenn beſchediget d eg, 


nig daruon Eommen / ae der vnſerenn pferdt vi deren 


e 
ſchnaͤller gewefenn. Es habend auch die vnſerenn diſe age lichen 


EI Koch vnnd diſe ſich ſelbs verhinderet / ſeind ſie getrennet er ben e 5 wt d 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 
gehabt / daß jnen der feynd wurde ein ſch 
Poland gewͤͤtet / vnd ein groſſen raub beko 
haben Be vnderſtanden wider hinderſich inn Pꝛeüſſen zů ai 
als der regen vnnd Herpſtkelte jnen ange 
weyl ſie aber mit dem reychen raub etwas langſamer mũſſen für 
vnd verhinderet geweſen / habend fie Otten Bꝛunſdoꝛffen einen füt 
men Commentheur vnnd Ruſſen Plauwenn mit einem walger» 
mit fie auff der ſtraaß Biel 
Der letſte hauffen war yetz zů dem doꝛff Bl 
louuce nach bey Radehofen kommen / da ein g 
Rap diſer platz den vnſeren / ſo an reiſigẽ va 
ann den feynden geweſen . 
Wie nun der tag angangen / ha 
eylends inn dein bien n 
zeüg vorhanden . Man hatt diſes den 
vorab als Vincentius geſ⸗ 
der leüt / biß daß man ange 
ſchꝛey zůhoͤꝛen. dann der 
Es vermeint aber doch ni 


vnd gar kein hoffnung 
ren / auch genůgſam in 


fangen vberlegen zůſe 


hauffenn voꝛanhin 
ſturm eroberten. 


ſtſtarck ſeind / vil kom̃ 


bend diſe / ſo inn der letſtenn wacht 

et / es ſeye der Polender 

achteren nicht glaubenn 
vil baß vmb alle ſachenn d 
en der feynden getoͤß vnd der pfi 
el machet daß man nichts ſehen 
emãd / daß es die Polender zů einer feld 
wurden kommen laſſen / dieweyl man fie bißhar dermaſſen verach 
der ſie wurdenn vnderſtehn die abziehenden durch jhꝛe ſcharmütz 
halten / vnnd nach gewonheit zůuerhinderen. 

Als ſie aber geſehen / daß der gantz zeüg mit den feldzeichen vo 
vnnd die ordnung ſchon gemachet / hat 
ſchlagen / vnnd die fürnempſten einanderen zůgeſchꝛyen / 
wehꝛ greyffen. der vberig gantz hauffen war ſehr erſchꝛocken / vn 
kümmerlich weyl ſich sit waaffnen / dieweyl ſie an voꝛgehndem ta 
cken vnnd voll geweſenn / auch erf durch das lerman geſchꝛey vol, 
ſchlaaff erwachet / vnnd alſo halb ſchlaaffend einer den anderen 
was doch diſes für ein handel were. 
an der oꝛdnung etlicher maaß gemachet / habend ſie ſich auch inn 
nung geſtellet. Die erſten vnd fürnempſten in dem hauffen die lie 
rtel gehn / damit ſio die oꝛdnũg v 


man erſt angefangen le 


Wie ſie aber së letſt die erſt 


tenen vberzwerchs durch jre 
veſt zůſamen hielten / alſo daß fie von dẽ feynd weder 
bꝛochen werden möchten. Dieweyl es aber ein dicker 
den / alſo daß man nichts eigentlich 
ſein anlauffende volck ein klein 
Hiezwüſchenn hatt er die 
red zů dem ſtreyt ermanet / welliche 


s ſehenn moͤgenn / hatt 
li gehaltenn / biß ſich 
echt mit einer ernſtha 
dermaſſenn ſolle gew 


sleüt wol zů wüſſenn / mit was fe 
iſenn / ſo vnſerer altnoꝛderen Lebe 
ebigkeit beruffet woꝛ 


arbarenn vnnd vnglo d 
bar / vnnd ider 
n wi € 


ſeyn. 
Künig ermanet ` Es iſt euch liebenn krie 
zůſchaffenn / namlich mit 
liche inn diſe land mit beſonderer fr: 
mit ſie jhnen wider die vmbligende 
voͤlcker beholffenn werend. Petz aber ſeind diſe vndan 
tenn für die groſſe gůtthaat ſo fie entpfangenn 
Sie habenn vnns Pomeren abgezoge 
ar entwehꝛet. demnach ſtellennd fi 
o inn Cuiauia voꝛhandenn. 0 
Dann jhꝛ ſehend daß yetz vaſt gantz Poland vonn 


ich dem vberigen 
habend fie auch n 


Das eilffte Buͤch. ecclxix 


Bt: 

Dain verherget / die felder verwuͤſtet / die doͤꝛffer verbꝛennet / die ſtett 
dend keerer / vnnd euwebe arme bauren jaͤmerlich erſchlagenn ſeind woꝛ⸗ 
wk Er elrerenn Ehegemahel / vnnd liebe kinder ſeind eintwedeꝛs 
Ba ommen / oder inn ein ſchandtliche arbeitſalige dienſtbarkeithinge⸗ 
had, woꝛden. alſo daß jr derſelbigen jamerlich heülenn vnnd klagen gar 
ichen oͤꝛen moͤgen: dann fie ſeind an der naͤhe voꝛhanden / vnd Beklagend 
auch werer zagheit / daß ſie dermaſſenn vonn euch verlaſſen / fie ruͤfftenn 
ac fab umb hilff an / wann ſie wüßtend daß jhꝛ voꝛhandenn waͤrenn. 
che lich vonn den geweychtenn Kirchen vnnd Cloͤſteren ſagen / wel⸗ 
2 verwůeſtet habenn ! deßgeleychen von den Nunnen vnnd Cloſter⸗ 
muten / welliche fie von den Alraren vnnd Heiligen oꝛten geriſſenn jren 
digen ea mit zů erſettigenn ! Demnach daß die Kirchen mit der vnſchul⸗ 
Bien d'r vnnd frommen pꝛieſterſchafft hlůt beſudlet / welltche zů 
eer iſem Rünigreych vnnd euwer allem wolſtand Gott fleyſſig ge⸗ 
nicht Kateches ib lieben kriegsleüt diſes erleydenn ! Woͤllend jhꝛ euch 
Bon: armen / vnd ein ſteinen oder eyſen hertz haben / daß enwere Ehe⸗ 
au el/ſchweſter vnnd kinder dermaſſen von den Teütſchen ſollen miß⸗ 
Ga hie werden:feind jhꝛ alſo hart / daß jr euch nicht vber euwere Bruder 
Drees kind erbarmenn / welliche diſe Teürſche Creützbꝛuder / Ihren 
land denn / Menzgeren / Würten vnnd Düren wert hineyn inn Teütſch⸗ 
D en dacwiger d tenſtbarkeit hinfurend ? Ir ſollend keines waͤgs gedul⸗ 
los, aß man alſo vnuerſchampt mit den Rirchengůteren umbgangen/ 
ji euwere altuoꝛderen alle zeyt vil lieber für diſe dann für weyb vnd 

ster geſchweygen für jr eigergürgeftrircen? 
fent, aber Zem meinend jhꝛ daß diſer ſchandtliche feynd an diſem vnſe⸗ 
haben her erſertiget ſeyn / oder ſeinen grauſamen Begirden werde ein zyl 
dente erha fie werden es nicht thůn / es ſeye dañ ſach / daß fie euch auß 
bar auf getriben / eüwer Slut gar außgeſogen / vnnd euweren nammen 
ien Eë haben. Ir woͤllend dan diſes volcks angeboꝛne grauſam⸗ 
H e G erkennen / welliche voꝛ zeytenn der Goͤrteren zoꝛn mit menſchen 
ellwerſtanden zů verſůnẽ. Bamit ich aber nit für daten gehalten / wel 
er mannheit nit vertrauwet / die weyl ich euch wider den zoꝛnmu 


bp, Re Dees vnderſtanden anzůreitzen / bekeñ ich frey o * 
H 


We dißhar ſelbs (chuldig gewefen/dsjrjnen kein ſchlacht geliferet. dan 
wë abe eyſſig gehinderet / dz kein ſtreyt angangẽ / ob jr wol ernſt⸗ 

es SÉ ret / den bꝛand euwers vatterlands mit ð feinden blůt / oder wars 
Wollen gefallen / mit euwerem eignen ble zülsſchen⸗ ſonder ich hab euch 
Di de er minder gefahꝛ zů einer Gef ſtund erhalten. Dañ ich achten 
wan 5 alle zeyt gůt⸗ Kai man mit dem feynd on betrug vnd liſt kriege. 
Sign DAD ſchwach / můß man durch aufſatz vñ mit herrug handle. dañ 
ez vil an der zeyt vñ an kom̃lichem oꝛt — Alſo habend vnſere 
Neuffen cen od wol jhren wenig geweſen / zu mehꝛmalen ein gewaltigen 
de end geſchlagen vnd v erwunden / wie dann ein yeder ſelbs wol 
ab, S gd deren Hiſtoꝛien vnd geſchichten wirdt nachſůchen. Wir 

Dën 5 iſer zeyt alles dermaſſen zůgerüſtet / daß ich der Goͤrtlichen ge 
v ec ſo on zweyfel dem Rechten beyſtehn / vnnd demnach euwerer 
digen b | oeterauwe/er werde uns den fig verleyhen / darzů den meiney⸗ 
CN 9 asked feynd in vnſere hand gebẽ / daß er feiner freuelkeit hal 
rel end wir uns genügſam an im rechen mögen. Dana erſt 
igſam bekandt / daß jren etwan meh: dann der vnſeren / daf fie 
aber 


ecclxx 
aber nicht ſtercker weder wir 


lichen vꝛſachen zů der wehr griffen / damit 


Polendiſche Hiſtoꝛten / 


enn vbertreffen ſe 
lich den be ler, 
I Ent De 


icht 

* Wo E 
E 
Ze 
gie ding 
in klein 


fo eich am liebſtenn ſeind/erretten mögen. be 


diſer fürgenommen 


hin inn ſicherheit geweſen / vnnd vaſt gar 


al, 
5 


d belt 

e 

nn / vnnd vi 
welchen fe 


e 
zu i auß 


nenn / vnnd durch ſe 
em nnd du ` von 


zůtilckenn. Deßha 
vnuerzagt / greyffenn den feynd ma 
tauſent gefangener Brüder / kinder 


e enn ſo 


uren. e 


Rechenn die erſchlagenenn landtleüt mit de 


landtſcha 
feyndenn blůt gar auß / damit jh euwer Aerch vnnd 

tenn mögen. dann diſe ſtuck werdenn alle inn groſſe gefahr k 

wann jr villeycht mit ſchꝛaͤckenn handlenn / vnnd (daß Gott 

le wenden) vnehꝛ hie ſolten eynlegen. Sp letſt woͤllend auch Gott und 
tzen anrůffen / wellicher den frommen hilff beweyſet / auch die last gët 
boßheit ſtraaffer / darzů ſich an diſen / fo jhm fein toeiligthumb vn 

re Religion geſchaͤndet / gewüßlich rechen thůt. 


Teltfch Orden 
mit lift vberwun 
den. 


/ fo noch Brenner / vnnd 


1 froͤndl⸗ 
Als er diſe fein red vollendet / vnnd geſehenn / daß fie mit Be 
gem hertzenn vnnd erzürnetenn gemuͤeteren deß ſtreyts egaͤre A 
Së der näbel angefangen nider zůſitzenn / hatt er Gefolhent, d 
zů ſchlagenn. Onder den fünff veroꝛdnetenn hauffenn i 75 
& ind zů erſt mit groſſem gewalt vnnd a gemilel d au. 
en feynd gezogen / wellicher vaſt ſtarck geweſenn. Es haben 
die feynd diſenn mannlichen entpfangenn ! Nach diſem ind au 
andere hauffen angezogenn / vnnd zůſammen getrettenn⸗ aufg 
men diſe / fo man inn die hinderhũt verordner. Alſo hatt mai w 
denn theilenn ernſtlichenn gefochtenn / vnnd kein cheil merci 
lenn. Es war Vladislaus an allen oꝛten voꝛhanden / ſpꝛach ZS 
zu / vnnd ſchicket frifcheinecheandermiedennfkatz 
ſon ſelbs vnuerdꝛoſſenn / ob er wol ein altenn ſchw⸗ len ar 
wie nun der ſtreyt ernſtlichen angangen / vnnd ſich Vincentius g; jeher 


Das eilffte Büch. ecclxxi 


ſchen laſſe 
en / fieng der Künig an foͤꝛchten / er were villeycht mit b e 
SS Es ſahend auch die knecht vmb ſich / vnnd Si De en 
Gel ung eyngedenck. Inn ſollichem hat Vincentz den feynden zů rugk 
Bett eu gefchrey angefangen / vnd den Teütſchen Oꝛden vnuerſehenlich 
eng w en mit ſeinem volck angriffen / wie man mit einanderen der ſachen 
Gen vo den. Dosüm alen hahend ſie an he oꝛt angefangen zů erſchꝛa⸗ 
vnd nd in ein vnoꝛdnung zů kommen. Als auch die erſten das . 
5 lerman hinder ihnen gehöͤꝛet / habend Ge hinderſich geſehen / vnd 
den gen zũ fragen / was diſes für ein handel ſeye? Die vnſeren habend 
mt (ra ſo hinderſich gefeben/ vnnd angefangen langſam zůſtreytenn 
Bas etc E auch die Hauptleüt erſchlagen / vnnd der 
bk Bet Hem zweyfelhafftigen ſtreyt er ſchꝛockenn / habend fie 
en. 

Wan Däer flucht iſt vil ein groͤſſere niderlag geſchehen / weder voꝛhin inn 
kund wid. geweſen. Dann es warend die Polender dermaſſenn erzürnet⸗ 
halten Der die feynd erbitteret / daß ſie niemand wöllen bey dem leben Bes 
den 75 ie fie nun vermeinet / es were der vollkommen fig erlanget woꝛ⸗ 
ein bar o ſicht man von weytnuß / dieweyl der näbel gar vergan 
war feife chen hauffen feynd mit verhengtem zaum dahaͤr rennen. Dis 
Spann rd die / welche vorhin von dem hauffen ben Bꝛeſte eyn⸗ 
% aen ae angezeigt woꝛden: dann als diſe von der vnſeren zůkunffe 
Dëser eg fie ſich gewendet / vnnd jhꝛem volck woͤllenn zů hilff 

bro 0 hatt Vladislaus etliche der fürnempſtenn gefangenen mi 

3 mit ei 
a 5 ne hinderſich geſender / vnnd eee let Gau — 
Ye lle ch daß ſte inn der arbeit nit erligen / vñ den erlangten ſig jnẽ 
D vu void laſſen auß den haͤnden reyſſen. nach diſem hat er von ſtund 
en "tie enden feynd angriffen / damit nicht diſe / welliche durch der 
Feten 25 dreschen tehenden auf halten / diſe inn die ordnung 
er Droe weyl bekaͤmend fich wider zů erholen. Es iſt aber die ſchlacht 
walt, ed 2 tgemäß geweſen: dann es habend die feynd her vnſeren ges 
dng, urch den frifchen fig ein mannlich hertz bekommen / nit koͤn⸗ 
E Race 85 thůn. Deßhalben ſeind diſe vaſt on alle arbeit in die flucht 
gePferp 8 R habend auch jren nit vil entrünnen moͤgen / dieweyl 
mäder ie reüter ab dem ſchwaͤren küriß vnd langwerendem lauff 
Man fe er / welche für ſich ſelbs keiner groſſen arbeit gewonet hatten. 


Red / es ſeyend inn diſe zweyen ſchlachtenn bey zwentzi 4 d 
Je, D . von viertzig Ee Won alu, 


b 
fing eren ſei in fü 

all. leind allein fünff hundert / oder als ich Bey erli 
N 55 dreyſſig von dem gemeinen volck vnd zwa ff Cep? ee 
dän ve woꝛden. Vnder diſen warend die fürnaͤmpſten Zegora Moꝛa⸗ 
Sea e w/CriftinueOgtronen/Prenbore deß Burggrauẽ von 
der aeg ig Fenderich vd Sendomirien / vñ Jacob Suinſeius der 
Kanal Eemere iſt diſe ſchlacht an de 27. Septẽbers Befches 
855 elende se ag von eier S. Stanislai gebein erhebt woꝛden / vnd bey 
c End gef — ein groß feſt ene eee man aber gar nach PE zů 
gane l elch ten / hat man den vberigen theil deß rags vn die volgende 
Déeg See re, An dẽ nachgehndẽ tag hat man der erſchla 
gerit 5 die peüt aufgeleſen. Wie der Rünig vmb einande 
vnnd ſach auff ſeiner parthey einen reůter auff dem rucken 
ligen 


ceclxxiß Polendiſche Hiſtoꝛien / e be Das zwelffte Büch. ecclerüj 
ugen / welcher ſehꝛ verwundet vnd ſchwach geweſen / alſo daß er ſein Kr oe vgn abend fie Cracauw Belegerer (Beleich als wann diſe ſtatt niet 
werd müſſen in den handen heben / damit es jm nicht si der wunden hast ſconen 2 he oßnauw gelegen dann Olomutz von Cremeſirien oder Y 
auß fiele / hat er ſich zů feinen geferten gewendet / ſpꝛechende: Ach wie aal Retsch ſechzig Poloniſcher meyl vonn einander enn ſeind.) Ki 
diſer mann fo groſſen ſchmertzen. Auff das gabe jhm der wund mani der ele ens mangel an pꝛouiandt gehabt / ſeyen Be doch nit ehe vonn 
antwort: Es habe hiſer noch ein gröfferen / welcher in feinem doꝛff ein Leit ere Se ab gesogen/biß der Rünig inn Poland den anſtand vmb 
en n achbauren habe / wie er da ſolliches vorhin erfaren habe. Do IP ſem band bee en vonn jnen erkauffet. Alſo redt Dubꝛauius vonn di 
er Rünig wider zů zm: Wolan biß Liege bey dem ber verſthen el: wie aber der warheit ſolliches gemaß / mag ein yeder leichtlich 
beleybeſt / wil ich dir diſen kummer abnemmen. Nach diſem hatt man gu Sch 
hin weg getragen vnd verbunden. er har auch durch deß Künigs * Kä veel har man vnderſtanden eet zů machẽ zwiſchen Vla Teltfch Orden 
bigkeit das gantz doꝛff für ein ſchencke bekommen / vnnd den boͤſen Ahnen fe Fire dem Teütſchen Oden vnnd ſeind Rünig Carolus vnd Jo⸗ Geet du ſad 
bauren hinweg gethon. RR heise‘ Volle pa lese gewwefen. Dieweil aber der Teisefehe Oden Pomeren fut Mic 
Auff ſolliches hatt er auch ein herrliche zeügknuß feiner mann am Bee DË geben iſt nicht darauf worden. Als inen auch nach tetli⸗ 
langet / vnd diſes feinen nach kommenden laſſen zu bet, werden. cr le dag Sch ein friſcher zeüg auß Teütſcher nation zůkommenn / habend 
man hat ſie die Jeliten oder Vngeweider genennet⸗ vnd drey vberz SCH get. Ga / Cuiauia vierzehen rag biß zů end Wintermonaes vbel verher 
fpteß in jrem waapen erſchen / ſo fe vorhin die Sot rest von dep bo Sba⸗ ers 18 haͤrnach als das new jar angangen / habend fie deß kalten 
ner geheiffen worden. Difer hatt Floꝛianus vñ mit dem zuͤnam meg nam Kä Eur geachtet :/fonder Er abermalen mit groͤſſerer rüſtung in 
ri geheiſſen. Es iſt auch Vincentius 1 von wege viſe hung ma, 5 Ruta gezogẽ / vñ pie ſtat Bꝛeſte belegeret / verhoffende / ſie woͤl 


d di E 
hafftigen chaat nicht allein wider zů gnaden kommen / vnd e ſaß ben Wësch durch hungers noch bezwingenn / das fiedie ſtatt auffge⸗ 


erlanget / ſonder jm iſt auch alle (band hingenommen vnd wider 
erſt ene geſetzet woꝛde. Doch iſt es jm nit alſo vngeſtraafft been, bp ſte aber di 
gen / daß er die feynd dermaſſen in das vatterland gefuͤret. Dann en att 
volgendem jar von erlichen Adels perſonen / welliche ſich zůſamm 
bunden / vnd hoͤchlich vber jn erzürnet geweſen / erſchlagen worde ga 35 
Behemenverber As hatt (bam Vladislaus fürgenommen den lauff (eines fig® ben 
gend roland. dem end zůbꝛingen. Es habend aber die Behemen vnd Schleſier aa, 
nd 
fan. 


er diſe ſtatt faſt drey gantzer monat vmb Bel 2 
tlg dan de er abend / da Se antze Ch erben ve 1 925 
Ge vnſere El T 5 H groſſer andacht 

Sew erren Chꝛiſti abſterben vnn begrebnuß beghet / mit hoch 
ene ie die ſtatt geſtürmet . Die vnſeren habend ſich auch mannlich 
fer als ſie aber vier tag an einanderẽ ermůdet / habend ſte an dem 
4 er h 

et 


tag di RI 2 5 

SE 4 150 E bene · Ettliche ſagend fie ſeye an dem ſibenden 
eweſen. 

G 


er en woꝛden / wie fie zů erſt an dem Oſtertag be 


ſollichen gedancken abgewendet. Dann als Bald diſe jrer bundteg ach 
niderlag verſtanden / vnd vermeiner/es wurde Pladislaus den ane N ` 
auff diſen ſig inn Pomeren vñ in der Teütſchen Herren land ziehen Zog Dante ele Oꝛden hatt ein zůſat darein gelegt / vnd iſt mit lager für 
ſie eilends mit einem hauffen in 5 gefallen / vnnd 2 nab. ad fte di, fe Die gerucket: als die Burger diſe ſtatt bald auffgebenn / ha⸗ 
gen Poßnauw zůbelegeren / damit der Rünig von feinem fürnem ladiſ dag G auch mit einem zůſatz beueſ iger. Wie fie weyter fürgezogen⸗ 

ewendet / vnd ſich die Rittersbꝛůder wider erholen moͤchten. mit hen, m nus Huencouen von inen geſtürmet worden. Es was Hertzog 
aus diſes vernommen / hatt er ſein rathſchlag geen deret⸗ vnd iſt Ge abrdem fei in dem ſchloſſz Rünigs Vladislat brůder fun. Difer hatt ſich 
gantzen zeüg wider den feind gezogen die genge gefahr ab June lade 1 neden nn vertragen / das er vnnd fein volck mochte mit hab vnd gůt 
hart aber den feynd nicht betreten moͤgen dann als diſer deß wacher, em an En diſem hatt er ſelbs miert der Creützbꝛůͤderen Bewilligung in 
ankunfft vernom̃en / hat er ſich eylends wider in die Schleſten gene GE as ſchloſſz angezündet. Auff ſolliches iſt er mit dem arbeyt 
Es iſt Vladislaus auff dißmalen dem feynd nicht nachgezogen b en / da der Nen Cuiauia für Rünig Vladislaum gezogenn. Nach dis 
der Winter voꝛhanden / vnd die knecht auch etwas růw muͤſſen hab gan Ki brach ëtt Oꝛden die vnnamßhafftigen ſtett leichtlich inn nes 
mit ſie jve krefft biß 55. dem volgenden Sommer wider erquickten o die ſi⸗ en bereng & 

agtes ſollen von den Behemen vnd Schlefieren zů Poßhaum die für mman kale der P 
3 — vmbkommen ſeyn / on die ſchaufelbeürleim / welche un öl unn der T ich heſchi 

gen aufgewoꝛffen. Joannes Dubꝛauius redet etwas anderſt vo fe d Ynmrühg Beh SECH Oꝛden das land Dobꝛin vnnd Cuiauia lang inn jret 
zug / wiewol er ſolliches mit keinem Scribenten bezeügen magen p der dan en Ge ten moͤchte habend ſie die alte ſtatt Sꝛeſten abgebꝛochenn 
iir zůwüſſen. Namlich / es ſeye Rünig Joannes zů erſt vonn 5 a ie Bu eſter oꝛth gebanwenn: ſie habend auch ettliche ſchloſſer inn 
ſen in Pomeren berůffet woꝛdẽ / welcher anch mit ſeinem zeugen dem men et mir SC gebachenen ſteinen verwaret: dann es war⸗ 
men / Jamit er die flecken / ſo er vorhin den Polenderen abgetrung erm, eignet e wann die ſaadt zeyttig / vñ jm der Vngaren hilff zů kom⸗ 
Teütſchen Diden wider handen ſteller. Als rd gefbeben 4 — dom urch 8 n diſe züſammen kommen /iſt er mitt feinem feindtlichẽ 
Lo E Preüften inn Poland gezogen /daſſelbig Keych g op Zeta? afanwin Culmer land Aussen: die well aber der feind 

U 


faltzgraue zů Breſtenn hatt das fchl 
mer / vnnd der feind nit ein klein Bet: ede Ser 


mit er den ſchaden an inen rechen moͤchte / welch en fie m vn en Pole de S benden vnglückhafftigen ſchlacht vbel erſchꝛock 
bewiſen als E durch jr ſtreyffen das land verwuͤſter. Wie eg Coos kein ſchlacht wölleniyfferen/ habend fan. 
n widerstand vmb Popnaum ës) d verherget / vnd ine 55 ge und breit jr land zůnerheꝛgenn: wie nun die doͤꝛffer vnnd 

1 flecken 


Kinig vladisla 
asgeftorben. 


Anne 


. 


ccelxxitij Polendiſche Giſtoꝛien / d 
eckenn an allen oꝛthen gebꝛonnen! auch vilBaurenerfhlagen went 
ward der Hochmeiſter Lotharius bewegt / das er im fürge nommen git 
dem Künig ein ſchlacht zů thůnd. Es habend aber die Commentheü 
freuelkeit an jm beſcholten. 8 gt 
Deßhalbenn hatt ſich der Hochmeiſter zů einem beſſeren ber 
wendet / vnnd feinen Herolden sit dem Künig gefender: als rauch g Ap 
ſagt er wölle alle billiche artickel inn dem fridenn zůlaſſenn / hatt er ap 
ich vonn dem Künig / fo vil zů bald gelaubet / auff ein gantz jar 
and erlanget. 3 
8 Als der Kung diſes außgerichtet / vnd nit vmb ſonſt ein Elec 
mit ſchwaͤrem koſtenn Sufrgenache er inn die Schleſi gezogen po 
er ſich an nenn rechenn mochte / dieweil ſie inn voꝛghendem ar inn hee 
land gefalienn / vnnd der Polender waaffenn angereitzet hattenn meh 
ſich aber niemand mit jhm inn ein ſchlacht wöllen einlaſſen ech esta 
dann fünffzig ſchloͤſſer den feinden abgetrungenn. Die weil aber 5 KC 
Coſtenn mitt ſampt dem ſchloſſz zwiſchenn den weyeren vnnd dem bat 
gelegenn / dar zů vonn feindenn mitt einem ſtarcken zůſatz beueſtiget 
er fic belaͤgeret. 
Es verſpotteten die knecht inn der beſatzung der vnſeren bela 
gie wel Ge ſich auff ir ſtercke / vnnd deß ſchloſſz gelegenheit verla an 60 
diſer vnbilligkeit ward Cazimirus deß Aunige ſun⸗ ſo auch in 400 abt / 
geweſenn / er zürnet / das er mitt feinem hauffenn / ſo er vmb ſich argen 
freuenlich zů der mauren getretten vnnd jm fürgenommen die ſe 
mitt gewalt zů eroberenn.· kb ogen/ 
Als der vberig zeüg diſes erſehenn / ſeind ſie jrem Fürſten nachgen ect. 
vund nitt auffgehoͤꝛt das ſchloſſz zb a es mit gewalc 7 a 
Wie diſes beſchehen / habend ſich die Burger bald ergebe. Man bar 
ernſtlich wider die knecht inn der beſatzung gebandler diewell rade 30, 
vnſerenn inn diſem ſturm vmbkommenn. Alſo iſt Coſten vonn di ir 
an wider inn der Polender gewalt gebꝛacht woꝛdenn. Difis iſt 
letſter zug geweſenn. - TE 
Dan als er von diſem krfeg wider ghen Cracauw kommen vn dbl, 
bundsgnoſſenn verehꝛet vnnd laſſenn hinziehenn / iſt er in ein men 
gefallen: wie nun diſe kranckheit von tag zů tag vberhand gegen 
vnnd er verſtandenn das ſein tod voꝛhanden / hat er nach Chuſte uff oll 
gebrauch die Heiligenn Sacrament entpfangenn. Als er auch an Ca 
ches vonn den naͤchſtenn vmbſtenderenn ermanet / hatt er feinen 
zimirum mitt ſchwacher ſtimm / der Herrſchafft / ſo vmb jn geſ⸗ 5 
folen / vnnd gebettenn / das ſie jn noch jm Ab jrẽ Künig erwel b. n 
ach diſem hatt er feinen ſun ermanet er woͤlle gerechtigkeit lie 
ich gegen feinen vnderthonen miltiglichenn erzeigenn / darzů der 
om Oꝛdenn mit krieg vberziehen / vnnd die Landſchafft wi 
ringen / woͤlche ſie jm von feinem Reich abgezogen. ler 
Auff ſolliches iſt er an dem zehenden sag Mertzen / als man; N vnde 
Chꝛiſti geburt tauſent dreyhundert vnnd drey vnnd sreyfst IW reëg, 
feines weinenden volcks handen 1 /vnnd inn der Thi = 
zů Cracauw/bey der linden hand deß gro in altaar Sege, ve 
woͤlches grab noch voꝛhandenn iſt. Man ſagt es ſeye ſein eichn KI 
lang noch feinem tod vnbegraben ge Kai man alle ke mg Gel 
grebnuß zů gerichtet / woͤlcher doch weder ſtincket woꝛden no geh 


in Das zwelffte Buch. ceclxrv 
tpfangenn. Vonn der zeyt an das er die Cronen en € 
Ge e meh dann dreyzehen ſar geregieret. Er was pre abc 
am Ae Fürſt / vnnd ließ mencklich gern für ih kommen: von per 
Man; deg urtz aber mit der funſt dapffer? dann er hatt ſich der maßenn 
nd großmuͤtig biß inn ſein hoͤchſtes alter in mancherley glück 


Sch, dë 
e de De ee er biluch auch mit den Fürnempſten Rünigen mag verglet 


werden: vnnd diſes vmb ſo vil meh / dieweil üewig vñ 
Heiler ee d Ke? 8 eil er ein vnrüewig vñ zer⸗ 


2 Vonder Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung / 


nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ tt 
terlichen 418 DR zwoͤlff⸗ 
te 


Künig Cazimirus der ander / ſo mitt dem zů nam⸗ 
men der Gꝛoß geheiſſen. 


FJe man dẽ Vladiolaum nach gewonlichem can 
un) brauch ehrlich zů der esdennBefkarcer / hatt Be See 


3ů Cracauw einen landstag gehalten / einen neüwen net. 
Rünig zů erwehlen. . Rünig Carle 
vonn Vngaren er inn den rath gefuͤret / woͤl⸗ 
che begeret mann ſolte Cazimiro nach ſeinem vatter 
WW das Reich vbergebenn ! vñ i hiemit hilff wider alle 
Vene feine feind zů geſagt. Es habẽd diſe leich tlich was fie 
ſich Sege moͤgen / die weil alle Herren mit ſampt der Rirterſchafft 
* lbs gůtwillig jr gemét auff in gewẽ det. Es iſt aber von deß nette 
nig eh egemahel ein geſpan entſtanden: dan es zeiget Hetdwigis 


Cazin 


miri můter an / man konne diet nit kroͤnẽ / weyl ſie die Gs 


den zen och in leben ſeye. Als ſie aber zů lerſt von dem ſon erberten / iſt ſie 
Wr fürnem̃en aßgeſtanden: damit ſie auch diſen geſpan gar ZP - 
Ing, fie ghen Altens Anders gezogen / vnnd Sant Seancifeiregeling 
bfr er angenommenn. Ab iſt Cazimtrus mitt ſampt Anna (einge 
aum e an dem fünff vnnd swensigeftenn tag Apꝛellenn / zů Cra⸗ 
n der Thůmkirchenn vonn dem Ertzbiſchoff Janislao / mit Des 
E Ai Ceremonien gekroͤner woꝛden. N 
ae ain ve Jaſcus oder Joañes Melſtinius der Candüogt zů Gr 
Men vunteftendigernfthafftig mann / ſo den gemeinen nutz geliebet / zů 
dle enn / damitt er ſein juget mitt gůten rathſchlegenn vnder wey 


A dewell aber Cazimi ETS 
8 zimirus geſehen das faſt gantz Poland nit allein durch 
oe eet Oꝛdenn waaffenn / ſonder auch 1165 auheimiſchen moͤꝛde⸗ 
er feines vatters regiment faſt vngeſtraaffet fürgan st gar 
Lg abkom⸗ 


rrid zwifchenn 
rolandvud dem 
Teitfche Orde. 


ccclxxvi Polendiſche Hiſtonen / — 
enn / hatt er jm fürgenommen zů erſt den jamer inn eme e 
erger GEN der außlaͤndiſchenn gefah: nber 
hatt auch mitt dem Teütſchenn Oꝛdenn ein anſtand gemache n Vn op 
durch deß ſelbigen anlaaß vonn den voꝛgemelderen Aunigenmi Ham 
ren vnd Leben haͤrnach ein ewiger Erd angerichtet wurde. Za ang 
dem vertrag gemeldet / es ſolte der Hochmeiſter die ſtatt 8 5 ër off 
to dem Fürsten zů Cirnenn inn der Maſauw /oder Mathie dem SC 
agree zů ee 1 5 — GH 55 au 
wann der frid beſchloſſenn worden. 2 
3 Hr 1 75 es dem Hochmeiſter wider einraum me ` ch 
aber inn diſem puncten de: Hochmeiſter nitt glaubenn geha 0 2, Zaff 
der anſtand Beliben;weildifer gewaͤret / hat man an ich landt ig 
moͤꝛder vñ ſtraaßreüber fleyfeig erſůchet / vñ auff das hoͤchſte get n Pe 
Es iſt inn diſem vnnd volgendem jar ſonſt nicht nammba gem 
land gehandlet / dann das ein jar nach deß Künige ee a de: E 
vnnd zwentzigeſten tag Apzillenn ein groffer ſchwee gefallen a gend 
fer fünff tag belibenn / iſt ein vberauß fruchtbar jar darauff gen a 
doch niemand verſehenn. ; 9 
in eegen deer das tau nt r ene Page, ef 
ſigiſt jar geweſenn / iſt ein ſollicher hauffenn beiswofchze Gen inn ee at 
hin vnnd haͤr geſchweyffet / das mann voꝛ jrem flug die Sa, 
genn ſehenn: wann fe fich aber auff die erdenn gelegeret / ſein fer bt bin 
pferd vber den huff hinauf: Sen. fraſſend die zeyttige 
theürer worden. . 
ki era Wintermonat diſes lauffenden jar der ee 
(denn Cazimiro vnnd dem Teürſchenn Ordenn auffgerichter de garen 
als Künig Carle vnnd Johannes darumb zů Wißengrad inn nl 
G en kommen. o 
WE was Cazimiro etwas beſchwerlich / dieweil Jo baun Ca- 
ſtig vnnd wol beredt mann / dem Teütſchenn Oꝛdenn Saunen $ anders 
roſum auff ſeinn meinung gebꝛacht / vorab als er meh eines b Wi Briefe, 
ampt / dan eines ſchidmã geb: aucht hat:diſes mag man auß 1 
verſthen / woͤlche er Thieter ich von Adelburg dem Sechazehen di rum 
meiſter zů geſchubenn. Dieweil aber Cazimirus deß erden ede ange 
vll begiriger geweſen / dan jm aber zůgeſtanden / hatt er diſen fr 2 
, 2 Du 
WO articklen ward e / 1 5 225 dee enn E? 
ünigs Bewilligung Pomeren ſolte innen 
Pier? Keſſauw — ee oberthalbenn der Weyxel alen ond ß 15 
ſie nammlich beyde geſtaad vonn dem zoll in jrem g et d 
ches inn geleichem rechtenn / wie fie voꝛzeytenn das 
rum vonn Cazimiri altuoꝛderen entpfangenn. argeg 
land Dobꝛin vnd Cuiauia dem Künig wider zů handen E e 
auch diſes theil nit auß Hä Ko Les Cazimiro E — 
ſun zůgehoͤꝛet: zů letſt ſollend ſie dem Künig sehen canfe 25 5 
entpfangenen ſchaden erlegen · Es iſt wol in der erkantnuß bullen e 
von dem gelt beſchehen : man mag aber auß der Bepſtiſcen aber 
cher diſer geſpan / fo der Künig mit dem Teütſchen Orden Sn Su, 
partheyen Bey dem friden nit eliben wöllen/erlichen belle ans weh 
vbergebẽ / wol veꝛſthen / dz man dazůmal auch deß ge Pema 


` Das zwelffte Büch. 
wë 


en 


ecelxxvij 
ch ſollend die abtrünnigen vonn beyden partheyen wider zů j⸗ 
ter "ungen gelaſſen / oder vergoͤnnet werden / das Ee nach gefallen jre 
90 verkauffen moͤgen. Es ſollẽ ein yede parthey jren coſten vnnd ſcha⸗ 
die Nun jr ſelbs haben. Dubꝛauius vnd Hageck zeigend an / das ſich auch 
fal an inn Poland vnnd Behem / nach deß Künigs inn Vngaren ge⸗ 


eng diſem oꝛth mit einanderen vertragenn / vnnd das der Polender 


den ſol 


hemen alle fein gerechtigkeit inn der Schleſien vbergeben. Harge 
te im der Rünig inn Behem nit mehꝛ deß Rünigreich Poland zë 


wues all fein gerechtigkeit vonn dem Nünig inn Poland ein tri⸗ 


ter zů fo 


So 
Zi außſtandig gelt Besalenfolle. 


fer; iger aber Hageck an / es habe der Behem dem Polender zwentzig 
Dep t marck ſilber geben / damit er ſich keines rechten mehꝛ in dem land 
uw / vnnd inn der gantzen Schleſten / darzů inn Oppolien vnder⸗ 


auge 


Ss meldet er / es habend diſe drey Rünig mit einanderẽ ein bünt 
enn: 


unnd 


(lig degenwürtigkeit beſchehen ſeyend. Es mag ſich wol etwas bey deß 


der gen zeyten verlauffen haben: es hatt aber das antz land Schleſtenn 
5 ac gwalt. Diſe koͤn 
5 zi Dit anzeigenn zů woͤlcher zeytt / vnnd auß was vꝛſachen diſer tri 


leber zů Behem dazůmalen nach nit gar inn 
d 


D d Poland entſtandenn ſeye / wann man das letſte mit dem erſtenn 
wt ëm wol vergleichen will. Doch will ich einem yeden hie ſein vꝛ 
ai er landtag ein end genommen / habend die Rittersbruͤder dem Ca 
Kee land Cuiauia vnnd Dobꝛin nit wollen zů handen ſtellenn / wie 
Si, er inn dem vertrag aller ſachen eins worden: Ob wol diſer im der 
béim vꝛcheil / wie vorhin geſagt / gefallen laffen/es were dann ſach dz 
ër itus mit ſampt (einen Zoch: els a ſtetrenn 
derer ckenlich mit dem eyd vnnd verſigletenn brieffen erklaͤret / das we⸗ 
Mich Joch ſeine nach kommende an dem land Pomeren / Culmen / vnd 
Wie zonen / weytere anſpꝛach haben wellen. t: 
A ier Cazimirus Se auff einem landtag für ſeine Rath kommen 
i es fie ein vnbilliche fach bedaucht / das noch diſem ſchedlichem 
nen der feind noch andere neüwe vnnd heittere artickel deß fri⸗ 
fürhalten / als wann er yetz geſiget heete. Deßhalben wolle jnẽ 


o 
KE 
si mehꝛ dann diſer ſchantlich vertrag gefallen. 


Mat ſich aber berathſchlaget wie mann den krieg ſolte zñ handenn 
en, 0 chenn / den feind niet zů vber ziehen / ſon⸗ 


ann gate De für gt an b 
ee Iſſer etwas Guëen nde / ſich jm mannlichenn zů weh: ſtellenn: 
Gen, 2 dle mann dem Bapſt / ſo bald immer müglich / vonn deß Teiirz 
denn gewalt vnnd vnbilligkeit anzeigen / woͤlcher der Religion 
Wien apſt Juris diction vnderwoꝛffen. d S 

Ba" n Joannẽs Gꝛortus Slupetz der Biſchoff zů Cracauw für ein 
en Ber ſtabgeferig r vnd Ihm iewiberpasehey nicht 

iii ennen 


| ꝛderen nachlaſſen / auff woͤlches er auch fünff hundert pfund lau 
ander von Carolo entpfangenn. Inn diſen puncten kommen ſie mit ein 

ren zůſammen: aber inn dem ſeind Be der ſachen nit eins / das Dubra 
ſchꝛeibt / ſie ſeyend mit einander vberkomenn / das der Polender dem 


er Keyſer Ludwigen gemachet / woͤlches dann Dubꝛauius außge 
es will aber diſer allein / das die ding alle inn Vladislat lebenn 


Polender halten 
den vertrag nit. 


Littau wer be- 
fehediget, 1337. 


eoclxxviij Polendiſche Hiſtoꝛten⸗ 
kennenn genůgſammlich antwoꝛtenn / hatt er zů letſt mitt ſeinem Pi 
derbaren fleyß vnnd ernſt zů wegen ebꝛacht / das Bapſt Benedictu⸗ 
nammens der zwoͤlffte den Pꝛopſt zů Titulen vnd Petrum Gerne un 
den Thůmherren zů Anicien zů Legaten vnnd Richterenn in diſem bee 
del veroꝛdnet / darzů inn Poland vnnd Pꝛeüſſenn abgefertiger bar at 
ſollend verſchaffen / das dem Künig inn oland Cuiauia vnd Sekt en 
der zů handen geſtellet / darzů scher tauſent guldenn von dem ef 
Orden inn barem gelt bezalet werde. Se vil aber die andere geſpan 

et / ſollend ſie allen ſachen fleyſsig nachfragen vnd eroꝛtheren. Dam ſach 
= die Ceütſchenn Herrenn jr ſach verthadigenn moͤchtenn / vnnd ven 
hetten weder den Schidleütenn eee deß Bap Ve cher 
dat zů volſtrecken / habend ſie bey Reyſer Ludwig außgebꝛacht / wen / 
dazumalen weder mit den Rünigen noch mit dem Bapſt eins geweſe a 
das er dem Hochmeiſter Chiererich vonn Aldenburg vnnd ſeinen Zug 
gem Oidenn bey ſchwerer ſtraaff gebottenn / er folle auß keines otra 
ten befelch etwas vonn diſen landen / ſo er vonn dem Reich zů Cchen, der 

e/ einem anderen vbergebenn / auch ſich bey keinem anderenn richtet 

albenn einlaſſenn / ohne ſein erlaubnuß. del 

Wie nunn deß Bapſt richter etliche zeytt zů Warſauw eo Ma 

obgelegenn / habend fie deß Teütſchenn Ordenn Appellatz vn erh Co⸗ 
digung verwoꝛffen / auch Cazimiro vnd den Polenderen / Pomeren Kl 


tanta / Dobꝛin / Culmen / vnnd Michalhofenn zů erkennet / als maar 
tauſet drey hundert neün vnd treyſsig jar. Hargegen habend ſie den! uff⸗ 
a Oꝛdenn vmb hundert vnnd vier vnd neüntzig tauſent / vnd fü 
undert Polniſcher marck / vonn wegenn deß ſchaden fo er diſen von 
zůgefuͤger / geſtraaffet / deßgeleichenn vmb ſechzehen hundert mar 
wegen deß coſtens. ar ge 
Zů diſem ſollend fie die Kirchen vnnd Cloͤſter / ſo fie Ka 


plünderet vnd verbꝛennt / wider erneüweren: als fie aber diſem vil bnen 
ſtatt gethon / hatt mann ſie verbannet / vnnd an allenn oꝛthenn⸗ fe abge⸗ 
55 oder wohin fie kommenn / denn Kirchen dienſt 
det, un 
Hiez wiſchenn hatt mann inn Poland ettliche jar friden sa? Le 
alleinn das die erausge durch vilfaltigenn vberfaal die Gate ge⸗ 
herget / ob jhnen wol die Fürſtenn mitt ſchwagerſchafft verwa gam 
Kä doch feind jhnenn diſe außfaal nit alle glücklich vonn ſtat 


genn. bie 
Dañ wie ſie in dem jar Chꝛiſti tauſet dreyhundert ſiben vñ ech 
ſtatt Cechanhoffenn vnnd Polcauw geplünderet / vñ mit reiche be 
ein Oꝛdnung (wie gemeinlich beſchicht wider abgezogẽ / hab 
zauwer die vnuerſehenlich angriffenn: wie nun diſe eſchlocke 
deß waſſer Varua vberfar ein anderen gerrenger vnd ver i 
vil auß jnen erſchlagenn / vnnd ettliche inn dem tieffenn w 
gangenn / auch der gant raub verloren woꝛdenn. Ee iſt jnen 
wider den a La 105 5 8816 5 1 Ich j 
ein nammhafftige taath / ſo fie vollbꝛacht / eroffnen. 

Als ettliche Teütſche Fuͤrſtenn denn Rittersbruͤderenn hilff eh 
vnnd De inn der Kitrauwer land gefallenn / und das (ehlof5 Hagen ver 
legeret / habend die Barbari ſo inn dem ſchloſſz für ein zůſatz ge zwey 


Das zwelffte Buͤch. ceclxxix 


E 
Wd t das ſchloſſz zů erhalten / vnnd ein ü i 
; 0 groß feüwꝛ i 
` Bean diſes habend fie zů erſt Rn Gieres En 
e GE ` ei ald , gewoꝛffenn / damitt ſie nitt lebendig inn der fein⸗ 
Ba alt aber nit bekandt was hie zwiſchenn Rünig Cazimi N 
2 e müglich er ſeye zů fridenn geweſenn / wie en 
eh E eege? ſchloͤſſer beueſtiget / darzů ettliche neüwe ge 
enge Som ettliche alte verbeſſerett / demnach zů letſt die gericht 
Yo Dann es hatt diſer Künig faſt alle oꝛdnungen i 
kunden gemacher / woͤlche zwar inn sc a ee 
bende 2 ee woꝛdenn: doch wöllenn wir härnach etwas weytleüffiger 
zept dv el reden. Ich můß ein fach erzellẽ / woͤlche eigentlich zů diſer 


eil er auß Anna ſeiner haußfrauwenn keine Einder bekommenn / dañ 


einige tochter / hatt er jm ſelbs ei i 
lite att er jm ſelbs ein nachfaren an dem R a ron an éi 
den 8 deßhalbenn zů Cracauw einen landstag Heite auf ah en 


D ach 
0 së, 028 Meyenn / als mann zellet dreyzehenhundeꝛt vnd neün⸗ 
ie mann ſich nun angefangenn zů berathſchlagenn 
0 . a ˙uvnnd 
dae andere Januſſenn die Fürſtenn inn der Wee 
at Beau denn Fürſtenn zii Oppolienn erkieſenn woͤllenn / dieweil 
bay së Een deem Küniglichenn ſtammenn inn Poland erborenn/ 
Fare den ſt Casimirus verſchaffet / das der mehꝛtheil jhre ſententzen au 
a, Beie vonn Vngarenn feiner ſchweſter mann / vnnd deß fe 
Baue? er gewendet: mann hatt auch derenn meinung e 
N Inte 1 ſeyend die Schlefier der Cron inn Po 
mä, mehꝛ vehig / dieweil ſie zů den Dehemmenn gefallenn. So SCH 
Je anwer elangt / wurde hiemitt das Reich Poland weder ger 
bg, el reicher werdenn / dieweil fie voꝛhin dem Reich Poland vnder 
gen së und lehenleüt ſeyend: zů diſem wurde keiner vnder jnen ſtarck 
N en ee 
ügen HCH ſeyend Rünigs Carle fün Ludwig vnnd Steffann 
KE üngling / fo auß einer Polni ee . d oz 
Brach rigen Kůnigs ſün / woͤlche def Reichs Mayeſtet Hoch meh⸗ 
5 Ss Ae Set Mee 17575 henn / das die N 
SE „„ geleich die Polniſchenn graͤntzenn 
n diſer handel nach ſeines hertzen bega o 
x tzen Begär außgema 
Wah Neben eee Di 1 E SES 75 2 
D dt vonn der Ritterfchaffeghei i i 
d D 5 d 5 958 ef ghen Wiſſengradt in Vn⸗ 
; eind die altenn büntnuß zwiſchenn diſen beyd 
Fügen ‚völderenn/sum theil erneüweret / zum Ae, SECH 
% feinen > Erde mitt dem Rünig vnnd ſeinen ſünen / auß der Merz 
Ge eb oi SE oe gerichtet wordenn. Inn 
enden ne 5 ie sah nna verlosen/wölcevberdie 
i fü Wo 


Reifen von Lit 
tau weren vnnd 
Polenderen be- 
zungen. 


coclyxx Polendiſche Hiſtoꝛien / 


Wo diſe frauw anhin gieng / füͤret ſie gemeinlich die Muficos vnd deg 
ten ſpiler mit jren / damit fie durch jr geſang / blaßen / oder ſeytten ſpil rel 
froͤlichen můt macheten. a A 

Das volgende jar iſt etwas nammhafftigs woꝛdenn / dieweil das la ot 
Reüſſenn gegen Mittag bezwungenn / vnnd zů einer Landuogtey We 
den. Diſes iſt vorseytenninn der Künig vnnd Fürſtenn 8 Poland Z o 
walt geweſen / wie inn voꝛghenden buͤcherenn angezeige/fo durch deß ld 
leslaen waaffenn mehrtheil eroberet. Als fie aber durch der vnſeren 10 15 
ſigkeyt jre beſondere Sürſten gehabt / hatt er allgemach angefangen 
joch vonn jhm hinzůlegenn / vnnd diſes zů der zeyt / als der gemeinn Ze 
zů Poland inn vil Herrſchafft abgetheilet / auch Bald haͤrnach durch be 
gerliche vnnd brůderliche krieg dermaaßen abkommen / das De we BEN 
noch Erafft gehabt / die vngehoꝛſammenn Reüſſenn wider zů bezw. 


en. 5 
V Wie aber zů letſt / faſt inn der zeyt vonn wölcher wir yetz handlen Ei 
nig Danielen männlicher ſtammenn glreeweſe ſo bißhaͤr inn sf, 
authoꝛitet vnnd anſehenn vnder Reüſſenn geweſenn / hatt Rubart ent 
Hertzog Gedimini inn Littauw ſun / ſo deß Fürſtenn inn Vladimi 
tochter zů der ehe genommenn / das gantz land Reüſſenn / ſo noch bey Ber 
tauw gelegenn / an ich gebꝛacht / nach dem die Fürſtenn inn Rei am 
zwungenn oder ſich ergebenn hattenn⸗ woͤlche durch jr zweytrach 
WG krieg gar abkommen. 

as vberig Reüſſenn / ſo ſich vonn Halicienn vnnd Ceopel gegen he 
land erſtrecker / iſt inn Boleslai hand kommenn / woͤlcher Troiden gd 
Maſauwer zů Cienen Fürſtenn ſun geweſen /fo auß Mariacinet a 
fin erbozen/wölche vonn der Reüſſenn Sürftlichenn ſtammenn Hart 
menn / alſo das ihm nach Billihemrechrenn diſes land auff feiner m 
brůder zůgehoꝛet. Doch hatt er diſe Herrſchafft nit lang behalten At 
als die Reůſſenn durch diſes mans unmäfsigkeit erzürnet / auch mech wir 
fEeren/weiber/onnd toͤchterenn geſchwecher / vnnd er hiemitt ein per 
re ſchatzung auff das volck gelegt / darzñ die Oberkeyt außländiſchen Véi 
ſonen befolhenn / deßgeleichenn nit einerley Religion vnnd Ceremon AI 
gehabt / habend fie jm mitt gifft vergebenn. Als Aünig Kee 
ches verftandenn/hact er vermeineresfeye die zeyt kommenn / in w ven, w. 
er das land Reüſſenn / ſo durch feiner voꝛfaaren liederligkeit verloren 
der moͤchte leichtlich inn fd en gewalt bringenn. Deßhalbenn hatt reift 
lend vonn feinem hoffgeſind vnnd der Ritterſchafft ein hauffenn va nge 
net / vnnd iſt inn dem Apꝛellenn mitt groſſen tagreiſſen inn Keüſſen 
zogenn. ann 
Z erſt hatt er Ceopolim oder Nempurg die haupeſtatt inn Reifen 
Belägerer. Es iſt auch nit vil zeyt hingangenn / biß das ſich die Reiß 12 
mitt ſampt dem oberenn vnnd niderenn ſchloſſz / auch der ſtatt rd ligen 
doch habend ſie jnen allein voꝛbehaltenn / das ſie bey jhrer alten R 
beleybenn koͤndtenn. elt 
Man hatt ein groſſen tbe gold / ſilber/edelgeſteim /koſttic ne 
dung / vnnd anderem haußratß / mitt ſampt der fürſten inn Keüſſe (wer 
ten ſchatz inn diſen ſchloͤſſerenn gefunden. Vnder diſem waren e e 
ne guldene Creütz / ſo mit vil Edlen ſteinen gezieret inn dem einen w vnſer 
ſtůücklein vonn dem hültzenenn Creütz eingeſchloſſenn / an woͤlchem per 


Das zwelffte Buͤch. eecht 


Jeſus Chꝛif 8 d 

sch s Chꝛiſtus gehangen / woͤlches noch auff diſen tag i hů 
Cep un Cracauw voꝛhandenn. Demnach fer Lk 7 — 
Ki ' ſeſſel / vnnd Küniglichen kleyd / ſo von gold gar geſtarret ge⸗ 


iſen ſchatz hatt Ca 
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iſd auch zů n 1 

n achghenden zeyten diſes theil in Rrůſſenn ni . 
ee vonn den EE Sie 
bergen tauwer mit jrem en Keyſtuten / abermalen die Maſauw 


wesen erben / vñ Jaroslaus Scoknitz⸗ 
Baron / ſo auß der 
d ZE ſcact erwehlet woꝛdenn. Inn St zeyt iſt auch ankernus 
Hi vermeine Pꝛeßlauw ein frommer süchtiger Herr / durch gifft (wie 
D via der C bill cbeet worden, Auff diſen iſt Predislaus Pogore⸗ 
e . geſchlecht geuolget / woͤlcher hazůmalen zů Zone 
e Diſer 


Reiſſenz ciner 
Fudantz brouintg gema- 


route 
ei rt Janislaus der Ertzbiſcheff zů g neſna als er faſt alt ge r lam we 
ogoꝛen geſchlecht bronnen 


Cazimirus vber 
gibt Pomerenn 
dem Teitfchenn 
Orden. 


ceclxxxij Poleitdiſche Hiſtonen / ce 

Difer iſt mitt Johanne dem Aunig inn Behem der Kirchen t eg 
lauw Ge WEN halbenn vberkommenn / als der Bapſt in der kV e H 
handler vund ein Schidman Setz Als auch der Rath zů H on 
mitt blooßem haupt vnnd baarfůß / deßgelichenn unbegürcer/ vH Ze 
ein mantel für jn kommenn / vnnd jhm genũg gerhon/ deſgelechen a 
leder Margraue inn Merhenn für diſe gebeten / hatt er fie wider $ E d 
den anffgenonunenn/dieweilfie wider Biſchoff Nankerum vnnd ve 
benngefündiger. Es iſt auch bald haͤrnach faſt gantz Preßlauw `" 

nonnen. , . d er +.) 
R Als Cazimirus vonn der Reüſſenn krieg wider beim kommen Ki 
ein jar lang nach Hedwig feiner Mütet a ſterbenn leid getragen d 
er ein andere frauwen genommen, namlich Adelheit oder n, 
richenn deß Landgrauen inn Heſſenn tochter⸗ welcher man zwe ) P 
Prager Sechtzig(alſo wirdt diſe ſunma Ihn dem vertrag Sn N 
ſagt hatt. Als aber diſe etwas vngefkaltet geweſenn kat er ſie! A 5 
fangen zů verachten / vnnd ſich an die hören vnd kebswweyber ge ni 
woͤlcher er vil erhaltenn hatt / nach diſem hatt er fein gemahel vo A H 
inn das (chloffs Zarnouetz gethon / damit er mehr vꝛſach hette ſeine 
willen zů vollbꝛingen. zk? 

Inn dem volgende jar iſt er inn Vngaren gezogen Küniglasie ve 
bnuß zů verehꝛenn / vnnd fein ſchweſter zů troͤſtenn:auff diſes bé? 
vonn ſtundan wider auff ſeine wolüſt vnnd geylheit Sg, Dife a 
jm fein gemůt dermaaßen verkeeret vnd er weychet / das er ſeines Wéi 
gebolt / vnnd ſeines hohen ſtands ST vergeſſenn / vnnd vil meh: Kr) 
che artlckel des fridens vonn dem eütſchenn Oꝛdenn entpfangenn KO 
das er das land ſo ſie jm abgetrungenn mitt dem ſchwaͤrt wider er CH 
rer. Er wer auch zü diſer ſach ſtarck ang gewefen/ vorab well e a 

enn auch inn ſeinen gewalt kommenn. Bann als er ein rechtehean „ 
E zů dem end gebzathr/wie vorhin erzeller,/ vnnd diſe in den Ge f er 
chon / vnd doch ab deß Bapſt authodieet nit Sei? woꝛden / da 9 % 
vitheil wollen ſtart thun / hrt inen Cazimirus auff it A ee ert 
lich zügelaſſenn Zog er di ale ſeine nachfaaren ch aller gebenen / y 
ſo ſie vonn en altuoꝛder en gehabt an denn land Pomeren / Cu 19 1100 
een verzeyhenn wolle;difen vertrag hatt er auch mit P at 
KS fi mat brleff vnnd ſigel beſtaͤt ek. Er hatt auch das land Zi Hi KÉ 
beinen figel/mict voölcbem die Königliche Bulla verzeichnen baun ven 
laſſenn ſchaben / damit er haͤrgegen daß landt Eulauia vnnd Do 
nen entpfienge. : 10 3 
Defhulben hat er mit dem Hochmeiſter zů Inounladislauen 


en 
stet 
atgefeben/vnnd fein Ritkerfhafft. an dem Menen 
Heiwinonar darzů heruͤffet. An fen otß iſt fein verseuchunt 100 o 
verlefen/ohnd haͤrnach sa Caliſsien nit allein mit deß A unige Sot, 
der auch mit iemoulten deß Fůrſten su Viſnen / Fiemouiten TE ehe 


5. Cienen/Bolcalat dep Sürften sh Plocenn / ſo n Maſauw RE Aal 
de geleichen ettlicher e SO, Herren vnnd ſtetten inn ) 
bekrefftiget woꝛden > i E oi. 

Die Biſchoff aber habend keines wegs mogen dahin gehra op 
das ſie folliches weder verſiglen noch annemmen wöllen. Difes Le 
hen als mann zellet vonn Chꝛiſti geburt tauſent / dreyhundert⸗ 


viertzig jar. 
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te Herrſchafft Vſchouen wide; 
Frey ſtein genennet / woͤlches Hein 
chen großvatter eroberet / vnnd 
att. Als man zů der ſtat kommen 
r vnnd haͤrnider gewoꝛffenn / iſt ſie 
leſter diſe vmb ſonſt mit gewalt vn⸗ 


EN 


auff gehöost. 


un di d 
. m ſar hatt Cazimirus ſein tochter check roche jhm auß Send, hne 


enz rboꝛen em Für ſten in auſſtren vy nice ku 
n. Erms Scein / woͤlche die Teütſchen Stetten nennen / zů der a ger rg 


One Shenden frauwen erboꝛen⸗ Bognflao 


Sala, art auch mit diſem vnnd feinen bru 
E en Brüberen Barnimo vr 
Be d nenn gemachet mit diſen articklen / das die e 
5 ben 0 feind einanderen zů hilff kemend / fürnemlich aber wider ge 
st end A poenzalfe o das fie ſo offt vnd esvonmöten vierhundert küriſ⸗ 
lw" en einem monat / wann man ſie gemanet / haͤr zů (hic'ren/ 
bande offen henſemamfürerenn ke folee auch ein yede parthey jhren 
trau m ane ann man inn rem land zů feld ligen pꝛouiandt mit thei 
8 Bee eren aber auff heß feinds Boden were / ſolte ein yedes theil für ſich 
Miz ft D ok Wann man etliche veſtungen dem feind abtrungen / 
= ſem / woͤlcher fie voꝛhin inngehabt wider zů ſeinen handen 


der o ab 

eg e diſe vorhin keinem zůgeſtandenn / ſolle man ſie zů gelei 
Da? Sgenoffen außtheilen / oder dem einen theil de eh 
ſch n Seefelder kenden ündtnuß mit den 
Bb, hen n en geweſen / woͤlche nit minder auß deß Teütſchen Oꝛ⸗ 
woe SS n auß der neüwen ſchwagerſcha har auffgerichtet woꝛdẽ. 
Selfien, Morgen gaab was zwentzig tau ent Prager ſechtzig / anßge⸗ 
hen. Ant oer gen baußratz vnnd zierliche rüſtung / ſo faſt koſtlich 
De = 2 foltiches hat man zů Poßnauw HH oꝛnung in vol 
abr groſſem Pomp hochzeyt gehalten. ene? eind vil 

nach pile Ongaren in Poland kommen. 

Her zeytt iſt ein groſſer hauffen Tartarenn inn Reüſſenn 
vnnd 


ceclyxrii Polendiſche Droen a pen te Das zwoͤlffte Büch. ecelrxxv 
vnnd Poland gefallen / woͤlche vonn Paſe — 5 ſo d 2 — lte Get en | ker Zëatser abtom̃en / vnd das ein aug ſchon verloꝛen / daß er frey heis 
lia zů einem Oberſten veroꝛdnet / darzñ ee denn / bärauß im Cracneiit / er wölle gern ſterben / wañ er nur mit feiner ſighafftẽ hand zů 
de 5 etwas neüwes vnderſtan De an die rinckmauren greyffenn. doch hatt jhm fein hoffnung ges 
das land beruͤffet woꝛdenn. or imirus * 

Re 352 7 er gegen: 295 Paar Bars Feten ODE we de der e 5 8 e ae 
weyt auß dem landt geweſenn⸗ y $ di 8 gewa zeüg von Behemen / gieren / vnd Teütſch 
einge fp:äc gehabt dar zů inn dem Schlefier Top. em feiner ca de Ex att Kr SC ſchlũg zwen tag hey dem doꝛff Cirin/fo Gd 


e eſen = 
Ka Deeg EE und Fester Mogilengehöser/feinleger. Alelhn aber die vnferen weder auff 
vnnd der - 


A De E vet 
9 " emach bien tete gelaſſen / noch die pꝛoliandt jhꝛen zůgang gehabt / vñ jm auch 
die Polender der maßen Keüſſenn eroberet / vnd men Lade 5 9 PR) racer ein ſchlacht geliferet / foꝛchte er / es ltr ſich villeicht be 
haben: 2 G haͤrzů kommen woͤllend fie jm mit rat K N 55 er Ce: e vm̃legt 7 a Ki Eneas Syluius ſchꝛey⸗ 
lich beholffen left, E SE mehr Im die pꝛoutant anfienge zů manglen / oder er entſetzet ſich ab der 
Diſe warend dem Polniſchen Regiment ſehr feind KAS reg duden bilffwelche Va dem 1 Kang beg Caroli ſun 
lich den außlaͤndiſchen Herren nit moͤgen „ 9 97 nn fie ja Kee am Reych / den Polenderen zůgeſchicket (als Antonius 
es wurde mit der zeyt jr glaub allgemach Laß zu SE H ger Ns mischen e De Bars anzeigt) vñ iſt alſo von ð belegerung wid abgezogen. 
hen das vil vonn den (bremst vnſerem glaub en vnn Licher ke ned len den feinem volck befolhen / daß ſie mit zweyen heüffen wider ſol⸗ 
Kir chenn / Ceremonien / vnnd gebrauch getre Go? ke auch Zou Ke ehen / damit ſie mehr land durchſtreiffen und verhergen möchten. 
durch den Rünig reichlich and e Ke die andere > diſen au ged Lag iſt mit wenig geferdten voꝛanhin gezo en. Peßhalben iſt der ein 
reitzet wurden. Deßhalben ſeind die Tarraren 10 SS ch Betten. geruch WE & en Ilcuſſen / vnd der ander gegen Lelhofen gerucket. Als die 
vnnd durch jr hilff geſterctet 5 en. Als Ca inen hei z lolches durch jre kundtſchafft vernom̃en / ſeind fie auch mit zwey 
ind fie mit groſſem gewalt auff 5 And 3 18 175 be zug ver benp pen eylends dem feynd auff dem fůß nachgezogenn. Die erſten has 
einem volck / ſo er inn Reüſſen gehabt / vonn der 5 8 KO babeng bey den flecken Biala/Dieanderesii ogonien angetroffen. Alſo 
iger woꝛden / hatt er eylend einen zeug Em beit ef in lager n feag ſie diſe an beiden oꝛtenn zů ruck ernſtlich angriffen / vnn dieweyl 
Sendo mirier land entgegen gezogen nach un SEHR e Weg, em onuerfehenlichen handel vbel erſchꝛocken / zerſtroͤuwet vnd inn 
Wervelgeſeptagen vnn ein vernägen gehe en engen aß uchegebracht. 
das St abſchlagen mogen: dann er Zorte der feindẽ gema e chile warend jren etliche / welche zů rettung Tree gůten nammens vnnd 


kein ſchlacht lyfferen. 5 Bee en haͤrkommens ein hertz gefaſſet / vnd dem eynfallenden feynd ein 
Deßhalben hatt man allein vonn weirnuß mit Bo 14 . ber Pf dan widerſtand gethon. doch ſeind diſe auch on alle CN ec 
gegen einanderen gehandlet. In diſem ſcharmutz iſt | chr GH ff en die flucht geſchlagen / dieweyl jren wenig / vnnd die ordnung 
graue zů Sendomirien / ſo auß der Habdanden geſch G Neng d wg wer geweſen. Inn diſem zwifachen ſtreyt vnnd fluche/feind vil 
einem pfeyl erſchoſſen worden. Wie nun die ena 3 zn giff by herren Be; Behem vmbkom̃en / namlich der Zagin/Praflecd/vnd 
derſtanden an vil oꝛthen vber die Weyxel 3 e on er ich ei ërem erck. es iſt anch Hinco Duber gefangen: von den mins 
groffem geſchꝛey durch der Eubliner landſchafft wi S er 0 oo 11 verh. a eer Den ſeind vil erſchlagen vnd gefangen worden. Die gefangnen 
vnnd alles was jhnenn zů erſt begegnet mier feu vnn Zar auß Cazimiri befelch wol gehalten: doch habend ſie lang můͤſſen 
get. Ob fie wol auch 3 tag L 3 mei" Ger E 4 
ie ea doch nit moͤgen eroberen. Es zeiget Dlugoſſus an 0 UHR ini i 
wer mn diſem 3 —. den Schlefieren in einem ſtreyt bey Olek ase Aeris Johannes auß gen flichenden feines volde Pen 
Elſa ſeyend Dee worden. Ich find aber nit was diſes Gogh ak 
We vnder woͤlchen / auch auß was vꝛſachen er zů SCH Keen 
Ei Sr S iſt genũgſam bekandt / das die Maſauwer nit au night E S D emeſſen. Deßhalbenn iſt er vonn Cazimiro 
er ſtoſſend. E E Kü et / vnd zů Rieter geſchlagen worden. Es habend auch 
Lira verber Beben band ene Ger a nee GC en a racbgehnden 7 ER die Hinconen zů heiſſen / 
em vnn ` Au s Wi 
u Se Rünig in Vngaren ein gewaltigen beessus wider die CIE v conem eines Bchemen/ wellichen fie gefangen genomerr 
Ce 


a r tbe wel 
ben zů handen genommen/wölden auch der Tec feb Orden ſein h geh SS el enge vonn Chꝛiſti geburt caufene drey hundert 


ie er . Sic, 


dem volgende ſar hat Rünig Joañes dz Reich Poland 
Zi ss den krieg zů zegangẽ dar zů angereitzet woꝛdẽ / w 


Dé 2 
9 r iſt auch mit ſollichẽ ernſt angezogẽ / ob er wol durch alte 


- 1 men all 8 rtzig jar. 
wiſen / doch iſt es inen wol wie diſe rüſtung erfoꝛderet von bee ac dere Ha 84 diſenn handel etwas anderſt an: dann er ſagt / es been pe, 
ic er v oder ae 


che zeüg von den Polenderen geſchlagenn / ſonder Gad gefch! 
d 30 ere welche do SmalenBefonberegroffe Derren auf Behemde SS 
unge KZ helffenn harz gefůret. doch ſeye Künig Joannes bald wider 
nd gewichen / nach dem vnd er ein e N 
aber 


Vngarenkrieg 
in Neaplef. 


ccclxxxvi 


Polendiſche Hiſtouen⸗ 


aber es habend die Polender zů erſt vꝛſach zů diſem krie geg 
ſie das land Dpamien verherget / als fie den Behemen 72 en Seeler? 


Suidentz mit e et / geleychs vmb geleychs vergelten won 


Dann es hart m Kunig Joannes fürgenommen Boleslaum den? 
zů Suidnetz / deß Bernharden ſun welcher allein noch vnder den Sc 
in Schleſten vorhanden / ſo es mit den Polenderen Aae V vnder ſe if 
et he deßhalben auch Suidnes belegeret. Als er aber vonn dp 
ort abgetriben / hat er Kands hũt eroberer / vnd Bald haͤrnach verleß 
Boleslaus heimlich etliche wagen mit gewaaffneter leüten / ſam 7, 
mans guter geweſen / in die ſtatt gefůret / vnd Ver Behemen zůſatz zu 
erſchlagen / zum theil hinauß gettiben. Es zeiget Blugoſſus an 90 
dann villeycht ein irrthumb vonn dem Bůchſchꝛeyber geſchehen) H elt 
Fürſt von Suidnetz erſt haͤrnach vo den Behemen bekrieget worden nes 
der krieg in Poland vaſt vollendet geweſen. Doch hatt Rüni Ae 
an keinem oꝛt den krieg gar vollbꝛacht. dieweyl er mit feinem un C. 
gif chaffen / ſo 55 Roͤmiſchem Keyſer erkoꝛen / vnd haͤrnach zů bald 

en iſt. Dann es haben die Churfürſten durch Bapſt Clemens⸗ u d, 

y Tarolum den WE 


lippi deß Künigs in Franckreychs vnderhandlun ie 
tt zů einem K e 


grafen zů Merhen zů diſer zeyt an Ludwi 
woͤlet / wie wol derſelbig noch bey leben / an odagra kranck Zon 
vnd in Bann gethon woꝛden / Es hatt auch ünig Johannes 
nicht lang mehr gelebet. Dann als er feinem ſchwager Philippe den * 
nig zů Sranckreych wider die Engellender ap hilf gezogen / vñ ſich o 
auff der Engellender ſeyten geneigt / hatt er den feinen defolhen⸗ ner hen 
le jn inn den ſtreyt fuͤren / da er dann auch erſchlagen woꝛden. Dife 
Bey dem Bapſt zů wegen gebꝛacht / daß von der zeyt an zů Pꝛag dg 
biſchoff geweſen / wellicher maacht gehabt die Künig zů kroͤnen 2 
Casie jein ſun an Joannis ſtatt Aunigin Behem worden. Tit lans wt 
nach iſt auch Reyſer Ludwig geftorben. Weyl diſer geregieret / ſ 
mehꝛtheil ſtetten Italien oder Welſchen land / neüwe Tyrangen 
gen / welche harnach der Für ſten vnd Marggrauen titel / mit deß 
verwilligung / angenommen. Ju 
Zů diſer zeyt hatt Ludwig der Künig in Vngaren einen in zech 
lien gefuͤrt / damit er Andꝛee feines bꝛůders deß Rünigs zů of en ein 
rechen mochte / in welchem vil Polender geweſen. Dann es hart pie 
e vnd blůts ner wandte erwürger / vnd Philippum ven ge 
zů Tarent / ſo auch jr 1 geweſen / zů einem Ehegemabel "gas 
ſellen am Reych genom̃en. Diſe hatt Aünig Endwig verkriben“ A past 
Aünigreycb Neaplaß in feinen gewale gebracht. Nit lang bare 
er Joanna der Rünigin mit dep Bapſts verwilligung das Ney ch 
etliche gewüſſe artickel / wider zůhanden geſtellet. Alſo hatt diſe ba 
die ſtatt Aninton/fo in granckreych an der Proninn gelegen denen 
für fein belonung sis ewigem rechte geſchencket. wie ſie auch einm 
uerſchampt geweſen /alſo hat ſie ſich haͤrnach gar im můrwillen er r 
Hiezwüſchen iſt in Poland nichts nam̃hafftigs vollbꝛacht en ` E J 
lem daß auff den Landtag zů Vislitz etliche geſatz Befchriben wo 10 1 
diſen iſt der Pfaltzrafen vnd Richteren vnendtlich gewalt inn Dt 
wüſſe puncten ſchloſſen woꝛdenn / damit fie fůͤrthin nicht ann der 
Recht nach gewonheit oder jrem gefallen / ſonder nach fürſchꝛeyb 
Rechten außſprechend. Man 


Das zwoͤlffte Buch. ecclxxxvij 
w Ahanbar auch inen vnd den anderen Wee am Gericht etliche ge⸗ 
el eBefoldung veroꝛdnet / damit man haͤrnach nichts mehꝛ von denen/ 
aa echrebandel gefuͤeret / erfoꝛderet. Deßhalben ſeind auch gewüſſe 
len ffen an dem Gericht veroꝛdnet / welliche man bißhaͤr nach wolgefal⸗ 
a tbeifchen Es iſt auch die Barbariſche weyß mit dem Eydſchwůr 
fe Schebr/ inn wellichem diſer / ſo etwan an einem woꝛt gefaͤlet / muͤeſ⸗ 
babe? dem Rechtenn darnider ligenn / ob er wol ein gütte fach ges 
Ich kan a iſes ni 7 d 
H uch diſes nicht verſchweygen / ſo ſich inn dem gegenwürtigen 
KR Dë Cracauw zůgetragen. Dann als etliche fi d zie Erchem zu; 
n Ihre boͤſenn rden dahin gebꝛacht / daß ſie das heilig Sa⸗ 
am ent deß Herrenn Leychnams / fo vnder Ze Brotsgeftaltdargebors 
aber d ſampt dem elch auß aller Heyligen kirchen geſtolenn / vnnd 
dere ald befunden / daß diſe Schalenn oder Kelch nicht guldenn / ſon⸗ 
Es ein moͤſchen vnnd vberguldet geweſenn / habend De bey dem ec? 
ss oder Bauolo / ſo geleych vorder ſtatt gelegen / vnnd dem Thům 
fin, au zůgehoͤꝛet / diſes mit groſſer vnzucht inn den kaat gewoꝛf⸗ 


en Bald auff diſes iſt tag vnd nacht ein feür vnd etliche liechter hey diſem 


man ehen. Wie man diſes wunderwerck für den Biſchoff gebꝛacht / vnnd 
Kb. och deſſen kein vꝛſach gewüßt / hatt man ein dreyrägige faſten an⸗ 
DN 


en n vnd HE der Biſchoff mit ſampt der Pꝛieſterſchafft in einer oꝛden⸗ 
de Pꝛoceſſion an diſes oꝛt gezogen. als man auch die heiligen Oſtien ge 
n har man ſie mit groſſer reuerentz aufgehebt / vnd wider an jr oꝛt 
denden L. An diſem platz da ſie gefunden woꝛden / hat Cazimirus inn vol⸗ 
be Jab ein ſchoͤne Kicchen gebauwen von gůtenn gebachnen ſtei⸗ 
ne elche zů vnſers Herꝛgotts Fronleychnam genennet. Er hatt auch 
ep ae nden zeyten ein weyten begriff darzů veroꝛdnet / vnd ein neü⸗ 
Bey gebau wen / welche er von ſeinem nammen haͤr Cazimirien genen 
ſter 4 ER hatt er auch den Auguſtiner münchen noch ein ander Clo⸗ 
u wen. e 
ond mier als man zellet von Chꝛiſti gie grey zehen hundert ſi⸗ 
ben Ge vierzig / iſt Joannes Gꝛothus der Biſchoff zů Cracauw geſtoꝛ⸗ 
wege on deß Nünigs Vladislai Bewilligung an ! Lankeri ſtatt veroꝛd⸗ 
en efen/welcher/alscrvon wegen einer ſchmaach vonn dem Rüni 
Be, au d off za Pꝛeßlauw worden. Auff diſen iſt Petrus Saldho® 
Aber d. er Dolinten geſchlacht / von dem Thůmb erwoͤlet geweſen. Als 
ker ag ee inn nammen deß Rünigs bey dem Zeg ein legation verrich⸗ 
% 927 r imnerthalben eines jars zů Auinion geſtoꝛben / vnd von dẽ Bapſt 
Sa, 7 Janconer/auß der > EBEN Dechan zů Cracauw / 
Ja erließ deß abgeſtoꝛbnen Biſchoffs geferdt geweſen / zů ei 
d ne erwoͤlet woꝛden . Es iſt diſer Giothus ein ernſthaffrig hoch⸗ 
ir SC ann ln daß er auch den Künig Cazimirum / ſo ein neü 
küchen S ocolnetz nach bey Scarbimiria wollen bauwen / durch ſein gey 
nemme ‚gewale (als Diugoſſus ſagt) genoͤtiget / daß er vonn feinen fürs 
KO 9 mäffen abſtehn / ſpꝛechende / es wurde hiemit die ſtatt Scarbimi 
8 bar Pꝛopſt am ſelbgen oꝛt zůgeſtanden / gar verlaſſen werden. 
WI 5 Auch die felbige Pꝛopſtey für ſich vnnd ſeine nach kommenden 
Den. ünigs Bewilligung / inn fein ſchutz vnnd ſchirm angenom⸗ 


k ii In 


wunderzeychen 
mit dem Sacra- 
ment. 


Bifchoffernft in 
Poland, 
1747. 
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In volgendem jar als man zellet tauſent drey hundert vnd neün vnn wesen nicht allein inn Poland / ſonder vaſt auff dem gantzen erdboden 
victtzig / hat Cazimirus einen zug in Rcüſſen gethon damit er auch , — SES hatt gemeinlich gelanber es re iferjamer von den Ju⸗ 
sel fo Lubartus vnd Reyſtucus inngehabt / an fein Reych bre er P kommen / welliche die bꝛunnen vergifftet. deßhalben hatt man ſie 


Es iſt jm auch alles glücklich von ſtatt gangen: dañ er hat in einem ST, ret, \ 
mer A ſchloͤſſer Euſco/ Pladimmie, Breſte/ vnde helmo / mit gewalt, ie sé orig noch mann / jung noch alt verſchonet / vnd jnen all 


D 
i aufgebung entpfangen / alſo / daß er gan Sn n j , 
asch vote: fe Sch — — . Dice) Boy iſer zeyt ſeind vil menſchen mit hauffen in der gensen Chꝛiſtenheit Goyfeforden. 
ren in Reüſſen / ſo ſich ergebenn / hatt man Bey rem land beleyben laſſe ch weſen yd vnd mannen vm̃gezogen / ſo oberthalben dem gürtel nacket ges 
vnd die Solmder allein in die fürnempſten ſchloͤſſer geſetzet. Damit CN merli lich ſelbs gegeißler / vnd Gottes gnad vnd barmhertzigkeit mit jaͤ⸗ 
deß lands Reüſſen beſitzung jhm gewüſſer vnnd Bejtändiger wäre gen nn geſchꝛey angerůffet / wellichen man die fanen voꝛanhin getra⸗ 
weyl die Nünig in Vngeren geſagt / daß diſes vonn altem Rechten 1 r aber eßhalben ſeind ſie auch in Poland vñ Vngaren kommen. Als man 
geber (als vorhin gemeldet) iſt er mit Rudwigen jhꝛem Nünig = ba; dec ſtanden / daß diſer aberglaub vnd neüwe ſeet mit vil laſteren Bes 
achenn halbenn vberkommen / vnnd ein bündtnuß mit jhm Wee Aber A ſeind fie geſtraaffet / vñ jr fürnemmen abgeſtellet worden. Ls iſt 
eütſchen Oꝛden gemachet / inn wellichem vertrag Steffan deß En und emit Poland noch nit von allem jamer erlediget: dann als bald di⸗ 


genn bꝛůder der Fürſt inn Slauonia / oder Windiſchenn marck v Resſſelent vergangen / warend die Littauwer gar erzürnet / daß jhnen 
Dalmatia auch verwilliget. 


e ett mei ve? 5 e e e ZC e er 
AE aß diſer Ludwig fein gewüffernachf# Bet dd en bekrieget woꝛden / welche groſſe hilff von Teütſchen vnd Fran 
2 5 Leg on en ie A Bed sl ey inengehabe.Defhalben ſeind he süimebrmalen in Sendomiri⸗ 
jmerboren/wurdeabgehn. Wann aber Rünig Ludwig auch on Wing tren gefallen / vnd vaſt alle oꝛt verherget. wann ſich auch erliche der vn 
liche leybserben ſterben / ſolte Joannes feines bꝛſiders Steffan jur wë S nen doͤrffen zů wehr fEellen/feind De zerſtrouwet / vnd in die flucht ge 
nig inn Poland ſeyn. Deßhalbẽen hat Ludwigs diſer zeyt ſein můter gen walt t Werden Sie habend auch diſenn theil in Reüſſenn inn jhꝛen ges 
Poland geſendet / damit ſie von den Polenderen inn ſeinem nammen Oh 91 Nd welchen voꝛ langeſt Cazimirus dem Lubarten entzogen / 
eyd enrpfienge. vnd b ie Reüſſen je treüw geenderet / vñ der Polender zůſatz vertriben 


colin boß- Als Eazimirus vonn dem zug auß Reüſſen wider heim kommen mie SH each habend fie Vladimiria / Chelma / Belſo / vñ Bꝛeſta (wel⸗ 


hell von doit ge durch fein groß glück vnnd der menſchenn lob ſtoltz woꝛdenn / hatt 


Zeck chem land Italien / vnd Franckreych auff das hoͤchſt gemarte⸗ 


Cazimirus mit gůtẽ gebachnen ſteinen verwaret) durch auf 


Bal, feinem mërelgenn lebenn vnnd vnkeüſchheit nicht gaer d'Lag we? eroberet. Deßhalben habend ſie auch frey e 


4 ; ů ei grentzen verhergen moͤgen: dann es ligt Bꝛeſta gegen Poland / vñ 
ide ac en Be — re e a wl Eege = waller age vnd ln in A E wol verwart. 
manet / hatt er ſich nicht allein nicht gebeſſeret / ſonder auch Tepee daß lcd feind fie biß für Leopolis geſtreiffet. als fie aber verſtandẽ⸗ 
derthonen zů Sendomirienn durch Otten Piletzenn / ſo auß der Leg 
gefhlä@e geweſenn / den Pfaltzgrauen vnnd Landuogt am esch 
oꝛt / mit vngebꝛeüchlichenn tribůtenn vnnd arbeit geplaager⸗ 5 Pr} ke 

Wie nun die Biſchoff inn Poland diſe ſachenn dem Bapſt Sarnen bw, 
D gethon / vnnd (bm derſelbig inn feinem nammen wollen we An gro 
Zur? T llein da 

en 
Ge — 
e, Penh 
n d 
Lande, e ermal angangen / oder wie Donfmius ſagt / als er etwas nach 
D 3 


en: dan derſelbi zeiger an / daß inn diſem Winter alle mooß / ſee / vnd 

(ës fämen gh pud diſer krieg nicht inn Reüſſen / ſonder in 

eg Jede vollfüeret worde Als aber ubartus geſchwoꝛen / er woͤlle 

Jo ba e been — — Baier e er 

er ni von der gefangenſchafft wider erlediget woꝛden. Es iſt a⸗ 

e SCH eo - an We SN Senögfam Eer ER Seet e 
ki nnen / wie man jn nicht genůgſam verwarer. das iſt aber ges 

tes heimlich vꝛt fi KENE das Ve daß er kein glaubenn gehalten / vnd die bündtnuß bald gebꝛochen 


n. 
Kén lee Rer Mer wirt. Es Deßhalben wol zůglauben / er ſeye ledig gelaſſen Se nach dem 
H ge⸗ 


ceexe Polendiſche Hiſtonen / 4 e, Das zwoͤlffte Büch. Geert 
die Bindennf beſchloſſen / wie diſes Dlugoſſen an einem anderen ort g att er Albꝛicum oder Albertum den Cantzler zů Dobꝛin gen Rom 
efaller. Alſo iſt Lubartus mit einem hauffen wider in Reüſſe engage Sefender/ond von Bapſt Clemente abſolution entpfangen / wellicher jhn 
Pladimtrien vnuerſehenlich angriffen / eroberet / geplündert vn W/ Er auß dem Bann gethon / vnd wider inn die Keen angenommen: 
bꝛenner. Er hat auch das gantz land inn en welliches jm d gä ca hen datt auch hiemit erlanget / daß er den zehendenn theil vonn allem See 
rus ein klein voꝛhin abgetrungen / wider inn ſeinen gewalt gebꝛacht. ae ſtar denn inn gantzem Poland auff vier jar lang vonn dem Geyſtlichenn 
meldet Diugoffus an diſem oꝛt Halicten für Vladimirien : doch mag, kenn derlorderenn möchte / damit er den Littauwerenn vnnd Tarta⸗ 
Dächſchreyber hie wol gefaͤlet haben. dann es ligt Halicia gege, d Ba — vngloͤnbigen völderenEönnteeinenn widerſtand chůn. Dem⸗ 
den Littauweren / vnd ſtoſſet an Vngaren vnd die Walachey. Da ko aß die Nirchenn zů Pꝛeßlauw vonn SS AErgbttzbetfs zů Gneſen 
ſus zeiget auch haͤrnach an / daß die Pelender wider außgezogen enn / bldicrien nicht e e vnnd dem Ertzbiſtumb zů Prag eynge⸗ 
mirienn eynzůnemmen. doch Sg er nicht an / wann ſie diſes verl® de d t wurde / wie es aber Aeyfer Carle der Künig zů Behem ernftlichen 
nach dem ſie es ein mal wider eroberet. nbiß D re Es hatt auch hiemit Cazimirus der Kirdenn zů Cracauw 
Nach diſer thaat habend die Cittauwer das land Sendomirien iche S Se freyheit wider zůhandenn geſtellet / welliche jhꝛen vorhin entzo⸗ 
en Fauichoſten verherget. Es warend auch etliche der vnſeren / woa nd aun vil ‚namlich jhꝛe bauren vnnd vnderthonenn/ deßgeleychen die für 
en Barbaren vnd vngloͤubigen voͤlckeꝛen einen beyſtand gethon⸗ auß le b, en Zehendenn kauff / auch die roͤuber zů ſtraaffenn / angetroffenn. 
in das Vatcerland gefürer. Vnder diſen warend Petrus once iche Lund at auch alle gůeter vnnd Meyerhoͤf zů Radlonien / Vſuentzenn⸗ 
arme Otto Scecaronis aufs der Topoꝛen geſchlaͤcht / we ireken / E be perenn oꝛtenn an dem gebirg / welliche er voꝛhin eroberet / dem 
roꝛten vnd ſachen wol erfaren / der Litrauwer eynfal heimlich lei auch Geen sügeftellee. Wellicher ſachenn halbenn feine bullen zů Gros 
vnnd jnen der vnſeren rathſchlag sit wüſſen gethon. wann man 25 vor Dein der Chümbkirchen noch vorhanden. 
voꝛ der vnſeren gewalt oder aufſatz zůbeſoꝛgenn / ſo warneten Dé D Some ach hart er vil kirchen gebauwenn / zum theil mit gebachenenn 
hin. 0 E non Senden mit gůtenn gehauwenen er . vnder diſenn iſt die zů 
Verräherge- ¶ Es hat ſich aber ongefahꝛ begeben / wie die Sarbaren jnen fürge n ge ben omirten / Vislitz / Sidlouen / Stobinitz / Sagoſcen / vnnd Goꝛgo⸗ 
ſraafft. men wey ter hineyn inn Poland zůfallen / daß diſer Petrus Fei Gg cher deweſen. Sonfkhazs er auch unt beſonderer andacht vil Chꝛiſtenli⸗ 
ſchicket woꝛden / damit er ſehe / wo nan ein furdt vber die We d 1115 von Mi utet werck vnd gebeüw vollbꝛacht / damit er den Goͤttlichenn zoꝛn 
men mochte. Als er diſen furt gefundẽ / hatt er ſtarcke pfaͤl in den SE o 1 m abwenden möchte. Es iſt inn der RKünigklichen Cantzley deß A⸗ 
ſchlagen / vnd den fur eee ͤdemnach diſes den Lirrauwer] KÉ well un groͤſſerem Poland Conſplration vnnd Bündenuß voꝛhandenn⸗ 
ezeigt. Wie nun bald haͤrnach die fiſcher an diſes oꝛt kommen⸗ 5 f 7 Wedeln dem tauſent drey hundert vnd zwey vnnd Eet Jar 
Be fo voꝛhanden / vermercket / habend fiedicpfälwider haͤrauß g De Steig, alle menſchenn den Rünig aufgenommen) beſchloſſen vnnd ãuf⸗ 
vnd nicht weyt daruon da das waſſer tieffer geweſen / vnd vüln , Af Ke et worden, Diſe iſt mit ein vnnd zwentzig ſiglen eien, vnn 
dabt / wider eyngeſchlagen. Alſo ſeind die Qittauwer zů mittnach a be dëm wellicher die dieben vnd moͤꝛder / oder ſo in offen laſteren 
Wey xel kommen / damit ſie die —.— leychtlicher betriegen / v Mie en auß geſchloſſen. Sie ſagend auch hiemit zů / daß De gern wollen 
waſſer vnbehůtſam vberfallen moͤchtenn: fie fahend auch an ech oft Jee daß man jnen jr vych vnnd pferd verfene.wantsfieaber den Rü 
chen hinüber zůfaren / wie jnen Perrus angezeiget hat. Deßhal unden gelbe Aünigklichen Eanduogt nicht erbitten moͤgen / wöllend fie das 
Iren vil / welche zů erſt in das tieff waſſer Seege jren Pe Augen, a Besalcır/fo theür diſe verſetzet geweſen. Wear aber diſe bündt⸗ 
ſtrengenn würblenn zů grund gangenn. Als die Hauptleüt 9 n Pe⸗ 8 eſtanden / was fie angetroffen / vnd was man damit vermeinet / iſt 
mercket / habend fie vermeinet / es ſeye ein betrug darhinder / vnd eiche, Aden an bekannt / dann daß wol zů vermůten/ es habend die Kü⸗ 
trum als ein verraͤther geleych an dem geſtad mit dem ſchwerd tl (Kb en Tandtusgt / durch jhꝛ vilfaltige vnbilliche beſchwaͤrden dar⸗ 
wie fie ſich auch eines groͤſſeren aufſatz beſoꝛget / ſeind De im aß big Ch b 
den / vnd zů nacht wider hin derſich gezogen · Man ſagt auch da undi bn, 


05 
ch en. 


Hem iſt man daheimenn vnnd bey den außlaͤndiſchen vil jar zů Ef Imb Dinge 
Jagello/als er Růnig woꝛdenn / deß Peter vnnd Otten guter e) | Herchen, Doch habend die Lirtanwersümeb n durch ben len. 51. 
, , E je 
e 7 

deß Otten enckel den flecken Secarouitz wider zuͤhandenn sc meh, Aged erhebt / vnd mit züchtigen geberden vnnd vilfaltigem luſt fen 
nach habe er Eriſſonouen / ſo dem Petro zůgeſtanden / zů der FAN den N Sarg, Ehe wir aber diſes erzellen / můß ich vorhin ein fach eroff⸗ 
tey Lublin gethon. Zi diſer zeyt ſeind anch die Tartari von Ra éi ch in Poland z vnnd für 
das land we nider Reüſſen / ſo yet Podolia Br N D, Als man za 
merlichenn verherget / welliches Land auch Aunig Cazunik ?? die AC mn 

Ich h e vnnd of 


ein wunderzeichen gehalten 
tanſent dreꝝ hunderx dr 
alß g 
anden. Em. gů 
Ey enlich 5 = He D an⸗ 


Irey 


d 

Kaf 2 1 g 0 ad 
Geiflichfand Wie nun Cazimirus durch ſo vil vnnd mancherley plaagenn anche ` 

255 un Poland net / hatt er zů letſt ſein a thaat / daß er den Pꝛieſter ee o e tan b 7 d o d 

abech. vnderſtanden durch vil weinen vnnd ſtrengs leben zů bůeſſen · hen ha 9 9 Ale auch Hir vergaugen/n Ges 


rürſten in. Ma- 
ſauw geſchließt 
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Polendiſche Hiſtoꝛien / 
ü en ſe i E Lé 
jaggewefen/ dergeleychenn Eug" 


v 

In dem volgenden tauſent drey hundert King vnd fünffgigeſten e 
ſeind in nammen deß gantzen Reychs Polands Legaten sp Künig e 
wigen inn Vngaren abgefertiget worden / welliche deffelbigen ulla e 
jnen gebꝛacht / in wellicher er zůgeſagt / daß weder er oder feine na 
einerley tribut oder ſchatzung auff die geiſtlichen oder wälrlichen St der 
in Poland legen / auch die ſtraaſſen frey ſicher erhalten méie, damit le 
man vnbeſchediget ſeine geſchafft vollbꝛingen moͤge. Sp diſem woͤlle er 
nigklich den ſchaden / ſo man inn den zügen auſſerthalben den Polni 
grentzen enpfahen / wider erſetzen. Inn diſem jar hatt ſich auch das und 
ea wider zů der anderen Polenderen gemeinſchafft gethon / v 15 
ſich dem Künig vnderwoꝛffen. Damit aber diſes offenbarer weꝛde / n d 
ich etwas weytloͤuffigers der Fürſten inn Maſauw thaatenn eroff* 
vnnd die ding / ſo vk vnwüſſend bißhaͤr geweſen / ſo vil mir müglich⸗ 
zeigen. 

E ſeind Cůnrad vnd Boleslaus / von welchem inn Boleslae DÉI 
zů mehꝛmalen meldung geſchehen / Ziemouiten deß Hertzogen in der for 
DS ſün geweſen. Wie nun Cůnrad vnder diſen on been hab 
en / hatt er Boleslaum feinen bꝛůder zů einem erben verlaſſen. Di 15 as 
auß Premislaua einer Reüſſin oder Littauwexin ſeiner erſten hauß e? 
wen / zwen ſün bekommen / Siemouitum vnnd Tro denum / demna ela 
feiner anderen frauwen einer Behemin / den Vanconen oder Wen ha 
um. Diſe habend nach jhres vatters tod das Fürſtenthůmb inn der ge 
ſauw mit einanderen getheilet / alſo / daß Ziemonicus Cirſcum / Ra (6 
Licuum / vñ Gaſtinien: Troidenus / Warſauw / Sochaciconen⸗ Ku A 
Pa: See Noutodur: der Vancon aber das Loi 
Ploſcen beſitzen ſolte. Vnder diſen hat iemouitus einen einigen oe, 
laſſen / ſo auch ſeines nammens geweſen / von welchem wir Bald 0 
etwas mehꝛ wollen anzeigen. Von Troideno ſeind Boleslaus vnd aden / 
mirus geboꝛenn. Vnder diſen iſt Boleslaus Steff inn Reüſſen wo 
als vorhin gemeldet / welcher mit gifft hingenommen geweſen. Kiffer 
bat auch ein einigen ſun zů einem erben verlaffen/foBoleslaus geh en: 
Diſe ſeind alle Rünigs Cazimiri bundsgenoſſen vnd lehenleüt gh em 
doch kan ich nicht eigentlich finden / ob fie fürfich ſelbs göcwilligkl Es 
Künig gehoꝛſamet / oder ob ſie mit gewalt dar zů genoͤtiget word nenen 
iſt Beide in dem ar begriffen / wenn yemandts vnder e? dë al 
männliche leybserben geſtoꝛben daß der künig ſein erb ſolte ſeyn. obe 
ben als Boleslaus der Fürſt zů Plozen am erſten on leibserben ge ie 
hat Rünig Cazimirus fein land ererbet / vnnd das ſchloſſz pie, Her 
gůten gebachenen ſteinen beueſtiget. Nicht lang haͤrnach hat er 2 o geß⸗ 
tzog Cazimiro zwey tauſent marck ſilber entlehnet / vnnd jhm wers? lang 
wegen diſes ſchloſſz verpfendet. ` Es iſt aber diſer Cazimirua na rau 
haͤrnach bey leben beliben. Dann als man zellet vonn Cheiſti gebu Finde 
3 vier vnd fünfftzig jar iſt er geſtoꝛben / vnd keine er 
verlaffen. a ` 

Sen hatt Künig Casimirus Ploſcum / vnnd die gans ke? 
ſchafft wider inn ſeinenn gewalt gebꝛacht. Alſo was nach deren ge 
tus voꝛhanden / welcher diſes land / als der naͤchſt erb feiner vettere fo 


"D Das zwoͤlffte Buch. ccexciij 
denz weyen gebꝛůderen erboꝛen / angeſpꝛochen. Dieweyl aber der Rü⸗ 
aper Ves moͤchte diſer zů den Behemen oder dem Teütſchen Oꝛ⸗ 
E allen / iſt er alſo mit jm vberkommen / er woͤlle jhm das gantz Hertzog 
eng Maſauw eyngeben / fo verr er mit dem eyd vnd anderen gewonli⸗ 
ten deremonien offentlich bekennet / er habe diſes nit mit erblichem rech⸗ 
vnd onder durch deß Rünigs freygebigkeit zů einem lehen entpfangen⸗ 
Bai diſes alles mit ſampt feinen nachkommenden behalten / vñ den 
er v eren hilff wider alle feynd Beweyfen/ es ſeyend geleych Chꝛiſten o⸗ 
Bing Sloubige leüt / darzů on voꝛwüſſenn deß Rünigs mit niemand ein 
tnuß anrichten. Deßhalben hatt man vonn diſer ſach wegen zů Ca⸗ 
einen Landtag angeſehen / an dem ſiben vnd zwentzigſten tag De⸗ 
Ciel Anno tauſent drey hundert fünff vnd fünfftzig. 


15 


1 dꝛr kommen / wie man der fach voꝛhin eins woꝛden. Daſelben hatt er Poland. 


ais 
sfanen offentlich für deß Künigs fuß gewoꝛffen / darzů jm vnnd 
auch ane e den Rünigen inn GÄER den 5d gethon. Er hat 
eg ein gehoꝛſame mit bꝛieff vnd fer bezeüget / welches inhalt bey Dlu⸗ 
Beien) e auß der Künigklichen Cantzley abgeſchꝛiben. Inn 

eu iſt auch verſehen / daß die zwey tauſent marck / ſo man von Hertzo 
Lem d entpfangenn / der Kinigniemands zůgeben Tom bch ſeye. Jů 
KN leder ünig Bey allem Den leben das land Ploſcum behaltenn. 
wa erer Rünig mit tod abgangen / ſolle Wiſſegrad vnd Ploſcum 
aber Llenirum geleycher gerechtigkeit wie andere land fallen. Dieweyl 
Keel ſabeth / fo etwann Vanconis Ehegemahel / vnnd zů difer zeyt 
von w tfrauw geweſen / mehꝛtheils jres Ehemanns guter in nam̃en vnd 
Hr, egen der moꝛ engaab behalten / hat der Künig ſich Al mit Ziemos 
der wer tragen / da nach der wittfrauw abſterben / das land fo hie diſſeyt 
Wende Nane on Jiemouitum / was aber yenfeych dem waſſer iſt zů 
90 f en Rünig / vnd nach deſſen tod an Ziemouitum fallen ſolle. Diſes 
Inder amal De vnd beſchloſſen gewejen Es ſeind aber haͤrnach 
8 fen Steffen etliche land tſchafften abgewechßlet worden. N 

noch von einem anderen Ziemoniten der Viſnenßer Fürſten me 
child ch dem vertrag / wellicher mit den Pꝛeůſſen aufgerichtet / vn⸗ 
en A en.Befgeleydpen Januſſten deß Für ſten in Maſauw. Von welli⸗ 
r wer diſe erhoꝛen / oder was diſer iemonitus für ein erbẽ verlaſſen / 
Bt, "e diſer Januiſcus für ein land in der Maſauw Sefeffen / wañ er 
ger, ond welcher auf jn an das Regiment kommen / hatt er nit an⸗ 
i ich kan es auch nicht finden. Dep woͤllend wir wider auff Kůnig 

um kommen. 


Wisch Rünig geſehenn / das Poland vnnd Reüffen zum heil durch Teliſchen in po 
Ki — bees vnnd der Barbarenn eynfaal / zum theil durch peſti⸗ land wonhaff. 


en abkommen / nicht wol erbauwenn / oder mit volck beſetzet 
vk Ei bett er Teisefches volck eintweders in das land Beréefft / o⸗ 
. ſeind ſelbs kommen vnnd habend jhnen ettliche felder eynge⸗ 


yet find auff den heurtigenn tag nicht ein kleine zal an dem ges 

Ss iche ei ngariſchen grentzenn / darzů inn Reüſſen vorbandenn) 

pe „ grobe saach habend / geleych wie man gemeinlich inn 
Merhen / Behem / vnnd Pꝛeüſſenn redt. 


SH Ziemouitus mit Niclauſen dem Biſchoff zů Plozenn / vnnd ei⸗ uw ein le 
Stoffen hauffen von Herꝛen vnnd Adels genoſſen auß Maſauw an ben an zech 


etexcnij Polendiſche Hiſtoꝛien / e * Das zwoͤlffte Bůch. Gert 
von diſen habend die ſtett vnd flecken jre nammen entpfangenn / wing nun diſer die ſtraaßroͤuber aufgenommen / vnd diſe ampts halb 
von 125 erbauwen oder Bewonerfeind worden, Menamlich Za Pat, E er auß gewonheit deß ſchandtlichen Size? 25 se 
Landßhuͤt / Pelſna / Gerlitz / Freyſtad / Hicin (fo die Teütſe bie ürschen biff nem dauptmann dargeboten. Wie diſer handel durch der men chen 
nennen) Roſenberg / vnd vil andere dergleyck en. Durch diſer en beſſer De klag zů meh:malen für den Künig kommen / vnd diſer doch von 
fleyß vnd eruſt / hart Poland angefangen mir ſtetten vnd doͤrffere tät zůͤb⸗ Zens Ä rnemmen abgeſtanden / ob er woldarinn gewarnet vnd Bettel 
erbauwen zů werden. Dann ſie feind vil fleyſſ get vnd heüßlicher g Log den alt er zůñ Caliſſien gefangen woꝛdenn / als er ongefahran diſes ort zů 
kommen vnd zůbehalten / weder die Polender⸗ fie wonend auch bag die üntg kommen. 
luffrigen oꝛten. alſo daß man leychtlich erkennen mag/wellicher Duff Zeg ein eeben hat man diſen inn das ſchloſſz Olſtinen gefůeret / vnnd inn 
ſtett vnd doͤꝛffer zeücht / an welchem ort die Teütſchen oder Polen elliche V ſteren ſtinckenden thurn e auch ſein leben geendet. 
nend. Man ſicht auch daß etliche mauren an ſtetten niderfallen / w ch dem er. man aber Accel woͤlle ſein 0 
von den Teütſchen erbauwen / wie dann jre nammen bezeügen IS sim vnd 5 deß Rünigs defeich erwürger woꝛden. Demnach ſeind jre gůetter⸗ 
fie von den Polenderen bewonet / vnd geregicret werden. Es iſt a/ vnd nen "welchen auch die ſchloſſer Coſnini vnd Zacta geweſen / in den gemei 
rus diſen Ecütſchen von burgeren vnd bauren vaſt günſtig goë E Baach el genommen. Als aber fein funMathias entrunnen / vnd auß der 
jbnen vil nachgelaſſen. er har auch feinen Candtusgren oder eſchwäg, bag urgiſchen marck auff die Poloniſchen kauffleüt vnd reüter ge⸗ 
Kaff vnd dem Adelnitvergöner/dap ie ifemir beorderte Flche alt ersis einer zeyt in der ſtarrRo:aſſonen erſchlagen / vñ alſo fein 
den oder ſchatzungen / noch mit keiner anderen vnbilligkeit weu: arum̃ ge 6% Praaffenepfangen Diugoffhs zeigt an / daß Pfelsgrane Marhi 
gen / ſonder diſe / ſo etwas dermaſſen ee Saures d etlicher meinung / darumb feye ertoͤdtet woꝛden / daß man jn deß 
ſtraafft alſo daß man jn gemeinlich deß gemeinen volcks oder der och fe ſe Nu ichs mit der Rünigin geggen.ee meldet aber hiebey nicht / wer dis 
Künig geheiſſen. Er hat auch nicht allein den Teütſchen⸗ jean ve 04 ing) gin geweſen. Dann als die ander Aünigin Debat fünffzehenn 
nen Polenderen zůgelaſſen / daß fie ſich möge deß Sächfifchen ode Gerd balken Asſchloſſz Jarnouetz erſchicket / vnd aber doch wol vnd ehrlich ges 
denburgiſchen Rechten gebrauchen Dieweylman aber von dien anch e worden e ſie zů lecſt zwey jar vor diſes Pfalgzgrauẽ cod / von dem 
ten gen Magdenburg appellieret / vnd diſes dem Poiniſchen nam an ba e Als jm ſolliches niemand gewehꝛet / wider heimgefuͤeret / vnd Bald 
ein kleine ſchand / vnd dar zn ein groſſer koſten auff die parcheyen ad en bergen geſtoꝛben. Auff ſolliches hat Cazimirus nit lang verzogen / ſon⸗ 
o ein geſpan gehabt / hatt Cazimirus diſe appellatz aufgehebt / v cauw in nz Get frauwen gen omen namlich Hedwigen kdeinr ichen deß Sürs 
Bi chen das hoͤchſt vnd letſte Recht deß gantzen lands gen Cra anten em d Gegen dochter. Nach dem die ſelbige hochzeit vollendet / iſt inn 
Das ſchloſſz gelege/ zů welchem mencklich von allen Berichten If 2% gen e jar / als man zellet tanſent Beer hundert acht vnnd fünff⸗ 
Poland appellieren mochte. In diſem Gericht iſt ein erfarner 0 agiler Pfaltzgraue zů Poſnauw gerichtet woꝛdenn / wie Dlugoſſus 
Kechtens zů einem Obmann peroꝛdnet / welchem ſiben Dean erſte Sa 
ben (alfo nennet man gemeinlich diſe oberſte Richter) welliche ein ande⸗ der ch dem volgenden jar habend ſich etliche gefpän zůgetragenn vonn 
Hofmeister in dem ſchloſſz erwoler. Von diſem Gericht iſt noch yen Bu, dd vo enden gerechtigkeit / auch der Beifklicben Richteren Juri diction 
re appellatz für den Rünig. Diſer vbergibt den ye a” = der p nder Archidiaconen Viſitatzen vnnd ſchatzungen / alſo auch von 
germeiſteren / ſo auß ſechs ſtetten genommen. Von diſen mag I e Melon vnd Pfarꝛherꝛen gewalt / von der ewe fieyheiten 
weyter appellieren. Dife ſtett warend Cracauw / Sandack Me aß he den / eden / vñ von der Ge ledig geſtanden / halben jars eynkom 
mitia / Bochnia / vnd Ileuſſen: doch iſt haͤrnach in Brauch komen zekerer dich Ze: 


2 


ꝛũder Joannes diſes tod rechen / iſt 


äi 
H 

welche man vs geß Biſcho 

Künigin eigner perſon / wann es jm gefallen diſe Appellatzen e bm ` Binz egen erbauwen / ange en zů bꝛauchen. Als nun diſe Ge⸗ 


Nankeri zeyt an / als die neüw 


vnd außſpecht. Dife vorgemeldten fiben Richter mir fampe Veen erde ſchen Boſenta dem Biſcheoff zů Eracauw / vnd dem Adel zů Era 
habend von Cazimiro freyheit / daß man jnen kein gemeine be m pberſe e ` nd Ritrerſchafft zů Sendomirienangangen feind ſie durch d 
oder ſchatzun GA es mag auch niemand kein SH erheit be „ Jan drei (fo Bogoꝛia geneñet) — ae 

lien / dann allein der Künig / oder welchem er ſolliches inn font eden al Kä S VW ung wider geſtillet worden. Man hat auch die leüt zů 
a Alſo hatt Cazimirus zů diſer zeyt das Reych Poland Aber nt vifalmen (vnd Secehonen/von wegen der Tartaren vñ Eitranwe⸗ 

ndiſchen eynwoneren volckreych vnnd wol erbauwen gema landß che auch tigen eynfal / dreyſſig jar lang von allen Zchendengefreyer. Es 
verſehen / daß diſe an keinem froͤmbden oꝛt / dan allein in feinen und dem 90 Set Cazimtrus in diſen tagen einen ſchandtlichen zug in die Wala⸗ 
fen das recht ſůchen. wann er anders zůgelaſſen / wurde es dm Kén ontehe dann ich aber vonn diſem etwas anzeige / můß ich voꝛhin 
Gemeinen nutz vbel angeſtanden ſeyn. d die mord 3 Some, (e pꝛſpꝛung eroffnenn / wann es anderſt můglich/ etwas auß ſo 

nöußereyinpo Lach diſem hatt er durch eines gewaltigen manns co e Dif e Ge wl Einen das liecht zůbꝛingen. 

Uindgeftrasffer. rey/ fo angefangenn wider aufzügehn aberrmalen aka chr wo Corn 5 ` Dacia nach der alten Geographen beſchꝛeybung / mit dẽ waſ⸗ Dein tbe 
war Matthias Boꝛcouitz / ſo auß der Napiuonenn gef® wi e Fuer, welſte von vns Neſter genennet / von dem bell Sarmacia abgeſün bung. 
boꝛenn / welliches ein hirtzen in jrem ſchilt gefuͤeret / fo ein wi Inge Jonnen ch es wir Reüſſenn oder Podolia heiſſend. Zů Nidergang der 
den hoͤꝛnerenn tregt. Er war gar ein weidlich mann / vnn 3 ge — die gen Metanaſten jre nachbauren. Von Sꝛient vñ 
zů Poßnauw. et es mit dem fluſſz Hieraſſo (welcher nach a etz 

zuthus 


_ Das zwelffte Buͤch ecexevij 

, b iſtoꝛien / as 5 
ceexedi Polendiſche P d — | Dad fo gegen Orient vnnd Misenacegelegenn/onndnacan Podo 
Pꝛuthus geheiſſen) vnd mit der Tyůnaůw beſchloſſen / vn Cu KE? Ke Walachen heiſſen: die anderen aber ſo an Sibenbürgenn 
aire abgetheiler / welches land yen die Bulgarey heiffer. Don Led ent werden vonn den vnſeren GMultauwer)/ vnnd von den anderen 
har wirt es auch mit der Thůnauw / von dem land oberen Moͤſia k anl@lpiner — ege eigentlich die Walachen / vnd 


e eee e E krieg gefliree EE da a5 n Die Molbauwerheiffend. Deßhalpenn hatt Cazimirus Bitze 


- . Ale eb volgend en vꝛſachen vnderſtanden zů bekriegen. 

8 e e ee d SE ha eee Polendernider- 
uintz oder Landuo 5 f d . etrus ſich mit einander en vmb das Fürſtent humb erzan lg inn dree 
e Ka BO KEE gen ere ene nit jm 2 der 127 BE 
albar groß vo V N ne en feiner gůten art vnnd fründtlichenn geberden ſehꝛ 
And lande eee 1 ee a ee vonn den Yngavengeojfebilifgekommenn. Deß⸗ 
ema / dẽnach vnd . de 15 oe Da Wien batter fafkohmarbeitdaslanderoberer. 
EE Norah. fake Serben Gin 
SC Set Sec ege? GE Wé SC 5 Zug —.— . ern 5 zi e — 

alachen auß jnen entſpꝛungen "8 in inn feinen ſchutz vnd ſchirm / darzů fein rechter Lehen man 
fisend . diſe habend auß jhrer . ce . Rea, Sec er leichtlich erlanget / das inn giſer mit ud hand vnder⸗ 
ſpꝛaach / ein neüwe vermiſchete ekommen / welck cheſpraach haben zahl ei wider inn fein vaterland einzůſetzenn. Deßhalbenn hatt Cazi⸗ 
Ur wicwol fie and die ot und Garer: 12 — Wo r haß l, daß gewaltigen zeüg auß minderen Poland vnnd Reüſſen zů an⸗ 
7 nachbaurſchafft / inn ie Deimmonat/mit ſampt feinen Panpeleiten vnd dem Steffan 

an alachey abgefertiger. 


r ie dle, 
es volck vos zeyten von den Slauen auch bezwungen worden / wi 
bar e eee . Sien" Kai be ung auch diſer zug am anfang den Polendern Sr von ſtat: 
ü die Walachen onen Bä, Iagend gemeinlich inn den Scharmützenn vñ Feſonderen kaͤmpf 
bi Ze ES ee e Wehn e 15 vie ee ot ae Ar nech dem aber Eege verſtanden / das er jꝛem gewalt 
` wolein * . 
bet werden / daß fie von Flacco / ſo etwan jr SE aus ef act et ſich zů liſt vnnd betrug gewendet. Damit er auch diſe⸗ 


tiſchen meer gelegen. Es iſt ein kauch ſtreytbar / vñ Berruglich vol 


Z chůtſam gewefen/defker leichter betriegen moͤchte / iſt er heim 
j o d zalſo / daß fie zů erſten die e g 3 
Kaes 915 verker (in Boref@affemir den pandyren widereins worden, Zeta: 


men die Vulaſſi / vnd demnach Valachi geheiſſen worden. Di Stabe wenn finſteren dicken wald sieben, (ovonm — — 
e RI LELTRTERR 3 100% e din der Poluin genennet. Inn diſem hart ſich Petrus mit feinem 
niſche ſpꝛaach habend / ſonder auch von allen Italienerẽ die ki calle⸗ wä Mi Ügerer:an dem eich auch a ee gi 
. Eer eee ich mz zů niderſt abgeſager / doch der geſtalt das ſie noch auff dẽ ſtock 
niſch vnd Welſch volck iſt. oe Agen, 

S ee e, äisen eee mieliſco dem nun die vnſeren an diſes oꝛth kommenn / ſeind die Walachen 
jr nat ung von dem vych vnd 5 heꝛden / welliche 5 Zoe Wee fiegexarhen / vnd die ä 
dann jr land hat vaſt gůte weid. Deßhalbẽ geſchicht auch ` te nit a n Ger nider geſtoſſen / alſo das ye einer den anderen etrenget / vnd 
vnnd einder etwas groͤſſer dann die vnſeren werden / alſo da Wei: Kol Ge fang Buß send geh walde ee Ze 30 55 
E Na 1 2 Onferen dermaßen zů Boden lagen / das Bue fo nitt vmbkom 
ren / ſonder auch den Polen . Vi Ga dermaßen — Le Seng 

lauen / Italieneren / vnd Türcken mittheilen. Sie ha = Kr ar nac ernbden gewalt kommen. Es ſeind jren wenig vonn dem letſten 
chen glauben / aber nach der Gꝛiechen gebꝛauch. Diſes deg 19 det . Befund 3 
TC ke ig Carle ge Ay Deel? lach feind — di Paner gewonnen / namlich das zů 
nam z erfEinn der Vngariſchen Hiſtonien A De fig de S Gin Z'Setengrien sopolien:demmac neün gemeine fend⸗ 
zarsen der Walden dle KE fire Sin GE em des de nam seichenn/der Topoꝛen / Celucien / Ciſſen/Rauien / Biypbe/ 
E Ee Su o CR Palargu e, fe wwer/FrabbandenPolufcen/nund Stremennen. Als Cazimi⸗ 
ea ande vnſerem Got i TE og verſtandẽ was er ſche erauwrig / beklagt ſich ab der pan 
EE iſt im aber vaſt geleych gangen/ ien? ei Wë gef. nerrärherey / vnnd ſchicket zů dem feind er wolte jm vergoͤnnenn 

iſes land wirt auch die Moldauw genennet. Ich kan nſt etwan fi Ke Süerledigenm/wöldeser auch leichklich erlanger. Vnder 
lich erfaren / ob es den nammen vonn einem waſſer / oder ſo bert ſchih / die fürnempſten Naua tus Tencinius / Andreſen deß Pfaltz 
entpfangen. Zů volgenden zeyten hatt ſich diſe nation in zwo men * nat 
ten abgetheilet / vnd ein yede jren beſonderen nammen bekom 


tem fach 
fe völcke D ich Polend er / wann ſie woͤllenn inn die innere Walachey kommenn / 
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A / d a 2 deren x t woꝛd Me 
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bechten zůcr⸗ enn ſampt Cazimiro ein wol für Cracauw 7 — wu 0 der Abele abfaal/dann durch der Li os? geren 
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werd en den in Game recht erhaltenn moͤchte / hatt er Luſcum vnnd Vladimt 
Ven wol Au, Gei gewalt genommenn / vnnd ein zůſatz inn die ſchloſſeꝛ gethon. 
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Illyꝛter ſind nit Slauen vj ccexxxj D SC vühagan d fürſteho ear) e CN zertheilet lt 
Johannes Ciapla ein Thümberz er⸗ Littauwer beſchediget E doegrod ein Ergzbiſthumb wor, In: off haltung geendert vii 
hencket celix ittauwer vberfallẽd polad @ al en Zi Ga Kae geweitert Leg 
Johannes Graff zů Lügelburg Air Sircauwer falled in Reüſſen ccc A 8 Im Polender krieg in 3 vi 
nig in Behem ccoplj Kittanwer peꝛheꝛgeReüſſ. ccc Sat Mereichep von Polenderngeſchla⸗ ee eütſchẽ xx 
ohannes Rünig in Behem ceclvj Nübeck herkommen lj. Z dl Es 9 in are fiegin Reüſſen ciiij 
ah fer clio Polender verharrẽ lang in Seilen 


Jaropelcus mit ſiſt gefangen dog Lignitz von Tartarẽ Verba SC? 
v 


aroslaus Monaich in Reuſſen xc v Nittauwer fallend von dem bt a 
azigen volck gar abkommen celxiꝝ glauben ab echt op 
Jazigen von Polendern außgetilcket Littauweꝛ verhergẽdPolãd cle 


d * g E KW 
ubeljar angefangen cecvxxvij Lablin von Reüſſen eroberet ei 5 

uden freyhelt in Poland cecevj e wider er ei Eeer ccc fol. ert 

ngent deß Fürſten verderbet das ret cecyd d alt, e rang ſteg wider die Teütſchen 
Reich sg een gl Nepal alen neiinfect sët Polender $ , SN 

yffland Chꝛiſten worden e Gere go Stlicht in Doland lei fol eg wider die Dee 
d " 3 nn ` cvlv 
S Bees in Brandenbuit d Er geen A Ebel alte 40 
E Jett ſpiung mg ertzog i - nder ngaren cliv 
RNeyſers ſchatz verachter vl Mafauwer Fürſtenthumb së EI af — 3 leed fürſtenthab zerriſſen deg 
E Gel Zei eer cccej gen wh, , Kee künig in Behem nn ebe 9 
GE AE gege? in Se vngleubigen e fol. arus in Oeſtereich geſchlagen Polender zweytracht Ge Das 
SET A Geroch Im 
gëfteg Gu Maſauw von Litrauwern eg ve? tomann 75 ccevij Polender fürſten bekriegẽ einander 
roum von Belenberencae h, ol. eecht dl I RESCH ürcken fürſt fr 50 2 cevlij.ccylviij 
Kran Ipvii Maſanwer Ston gefenlecbef Nec ee pfenning auff! poland ge⸗ Foi, BS Tagen 
SC von Polenderen eroberet — ein Lehen von de eech Beer Ieuepng  Polender von Tartaren geſ⸗ Fl 
ol, cj. cv olan ren s nach ſei aren geſchlagen 
Kirchen geplůnderet Jeun MMaſauwer fieg wider dle Peg Bean Kine SN a a 5 Ar cclvii 
Kirchenguͤter gemehꝛet in Polad celj fol. 4 Di; grauen in Poland ei Polende auffrürig celxviij 
E eg Becher bekamen e Ben X $mifcherEegfer Ster Be e 
e cclitij ẽdocus Fürſt in Littau N s ein ar age o? ange cevcviij 
Rriegpberrug celxxxj e Ki Jan armer geſell fürſt in 57 BS ziehen in die Brandenbur 
Ariegßleut gwone laſter cee goe Merihen wirt Chꝛiſten eil bw? gelegenheit 2 d ener 4 4 000 

Rünigund vñ Boles lei ewige keilſch erehe von Polen hn verherge d Dela bo er faſt an die op 2 19 pe a 
5 85 2 „ eebe Meydenburger berkommen perle Wans ang on ein herꝛen . en ARC 1 d gegẽ gecvf 
8 Steffen nicht gůt S = emie nimpt E e ei nn Chꝛiſten N ß chen Er si er neyd gegẽ dem Ve 
ER Seet e cccylitij 
p ALL] eceslaus wirt ein 2 nd an king e lxxvij Pele nder vnd Birzanwerbiinp nun 


Rünigſperg erbauwen ¶ celdxxv Miecis laus künig in olandle gi on d 
EN cielaus kůnig in p ES bei vi fol. Ge ceclix 
8 aa iij Polender 


Nalb mit zweien Hundskoͤpffen cccj 


Vegiſter des erſten theils 


polender ſig wider den Teütſchen or 
den ccclxx 
polender vnd Teütſch oꝛden friden 
fol. ccelxxvj 
Polend handlen wider den vertrag 
ol. ceclxxvij 
Polendð zug in Reüſſen ceclxxxvitj 
Polender inn Walachey geſchlagen 
fol. cccxevj 
pomeren von Polenderen geſchla⸗ 
gen „low 
pomeren herkommen vl. 88x 
Pomeren von Polenderen geſchlagẽ 
fol. cv vj. cxlv 
Pomerer fürſten harkom̃en lx xx 
Pemeren ergibt ſich den Polenderen 
fol. cyxx 
Pomeren Chꝛiſten woꝛden xxx ij 
vnd Lin 
Pomeren niðlag in Maſauw cli 
Pomeren land beſchꝛiben cej 
Pomeren ein fürſtenthumb cexliii 
Pomeren frid mit Polãd celxxx viij 
Pomeren dem Polãd vnderwoꝛrffen 
fol. ccevlj 
Pomeren vom Teütſchẽ oꝛdẽ erobert 
vnd erkaufft cceylvij. cccxliv. 
pomeren dem Teütſchen oꝛden über 
geben ccclxxxij 
Pompo der Hochmeiſter erſchlagen 
celxv 
vlt xliij 


fol. 
Popielus fürſt in Poland 
ccelxxxix 


Pꝛag ein hohe ſchuͤl d 
Pꝛemiali großer lift xd j 
Pꝛemisli gůt lob cclxxx viij 
Pꝛemislus alen Cracaw cecxx vii 
Pꝛemislus künig in Polãd ceexxxij 
Pꝛeß law verbꝛennt celxiij 
Preßlauw verbꝛonnen ccclxxxj 
vnd ccclxxxix 
Pꝛeßlauw ein fürſtethumb dog 
Pꝛieſterſchafft in Poland hoch auff⸗ 
kommen lvx vj 
Pꝛieſter ehe inn Poland durch den 
Bapſt abgeſetzt . cexix 
Pꝛieſterſchafft vnd Teütſch oꝛden wi 
dereinanderen. eech 
Pꝛieſterſchafft nit zůuerletzẽ ccccij 
Pꝛeüſſen alte gewonheit Leo 
Pꝛeüſſen mancherley ſpꝛach & xiij 


e dl 
ꝛeüſſen von Polendn bezwunge 
ed falle von dem draëiér 

glauben dë a 
Preiiffenbeswungen ` = 
Pꝛeũſſen beſchedigẽ die Chꝛiſten Za 
Pꝛeüſſen verhergen Poland cc Ca 
Pꝛeüſſen verherget cal 


M 
Raͤtzen werden Chꝛiſten ei 
Rauberey in Polãd geſtraft ccc a 
Regenten hochmůt ſchedlich "eg 
Reüſſen vꝛſpꝛung vi 
Reüſſen nam̃ weit außgeſtreckt Uri 
Keüſſen fürftechüb angefang® Zut 
Reüſſen Chꝛiſten worden il 
Reüſſen fürſten vꝛſpꝛung id 
Keüſſen verbergen Poland Leg 
Reiiffen falle vo Polendn ab Wa 
Reüſſen von Polendn gelaf" EI 
Reüſſen fallen in Poland dëi 
Keüſſe n zů dem abfal ermanet 
Neüſſen Deg wider die Polend y 
Reüſſen vo Polendn überwũde 
Reüſſen ſieg wider Poland vnd Wi 

garen el 
Reüſſen verherget ten 
Reüſſen bezwungen Ka 0 gl 
Reüſſ. ein laduogtey woꝛdẽ E ce 
Adolph võ Habſpurg keyſer gel 
Riga an Teütſchẽ oꝛden kom̃en v 
Ritigers ſchedliche liebe K € 
Rittermeßig leüt mit bloßẽ ſch U 

in der dee: V 
Roͤmer vꝛſpꝛung vo 
Romanus fürſt in Reüſſen Pm 

Poland ab Rn 
Rote kleider verbotten ee gl 
Roſtock vꝛſpꝛung t 
Ropolareren alte wonung 
Rugen fürſten harkommen 
Ruthenen nammen 

D er eichen N 

Sacrament thůt wund 5 5 ve 


ol. 
Sachſen eroberen Pomercn 40 
Saltgrübe im Poläd rf rer 
Saltzburger biſthumb Bu al 
fol, em 
Saracenen eroberen Hierauf el 
Sbigneus vß Polad ei, abinen 


cabin 4 

S en ampt cecvciiij 
Shas auß Denmarckgefürt ` det 
pff boßen bꝛingẽ neyd elxxii 
de n ordnung zůſammen gebun 
Weu g ecclxviij 
land e fürſten herkommẽ auß Po 
lest vz clvxxx vi 
lan DZ Tarrarẽ verhergt cel vii 

fel er furſtenthumb zertheilt 
ag? cclxxvj 

Km durch burgerliche krieg 
G bl erget celxxiꝝ 
e en durch burgerliche krieg ab 
ww Dien ccexxix 
8 fer fürſten geaͤndeꝛt cccxxx vj 
le fen an Behem kommẽ cccliiif 
Sau fe gar an Behẽ kommen ccccij 
uten võ polãd abgefallẽ ccelvij 
8 eribe Ser auffgang cecevij 
Seer enten widereinander ` Lie 
& Fee vß ſtoltzmůt veriagt exix 
300 vnd dꝛeiſſig lebendige kinder 
ndl erboꝛen ccej 
fel omirien von Tartarẽ erobert 
ei, celx 
Sc, ier land verherget ceclxvj 
Ban iſt nir recht zuͤſagen Set 
S ve erſte meldũg bey den altẽ j 
laue o außſpꝛettung 1 
clan ꝛſpꝛung dꝛeyerley meinũg ij 
Scl, Lage biftozien vnbekant v 
Felguen ſeind nit die Wandalen ix 
Bean ſeind nit Ceütſchen Vi 
SE 
Auen e voͤlekerẽ vꝛſpꝛung St 
lan purhaffter vꝛſpzung xviiß 
wi ommen in Poland ag 
Drang, werden Chꝛiſten li 
Cee de SCH biſchoff zů Cracaw ſtra 
an ni cvij 
Be lossen künig erfchlageciv 
anislaus erhebt cclxxxij 
Boland erbauwen kecev 
ürſten herkom̃en sett 
5 dem lufft erhoͤꝛet ` erc 
Bee" eus fürſt in Behem exxx 
einem beleus 8 Behemen fürſt vo 
en vertribnen Ritter erſchla⸗ 
e Cut 
Mopeleug erſter Fürſt Dr 


diſer Hiſtorien. 
meren litij 
See der ungläubige ober, 


ſter cclxxj 
Sun kriegt wider den vatter u 
Ee Sc 


Tartare gewalt angefangeccvwpitif 
Cartaren infal in Poland Se 
Cartarẽ ſteg wid die Polend cclxiij 
Tartaren verhergend Poland ccxcij 
Cartaren werden Chꝛiſten cexeitij 
Teüfelin Poland verehꝛet lij 
Teütſchen vꝛſpiung ij 
Teütſche ſpꝛach gemein if 
Teütſchen bꝛingend ein theil võ Dos 

land an ſich äi 
Ceütſchen ſig in Poland Flix 
Ceütſche fürſten kom̃en von den Po 

lendern 5 lx 
Ceütſchen krieg mit Polad exxx vi 
Teütſchen von Polenderen geſchla⸗ 


gen cxlj 
Teütſchen vnnd Polenderen bündt⸗ 
nuß cyliij 
Teütſchen zweytracht ccdxij 
Teütſchen manheitin Polãd cecviij 
Teütſchen bekommen das regiment 
zů Cracaw cccxxj 
Teütſchẽ in Polãd wonhafft cccxctij 
Teütſchen oꝛden wider die vnglaͤubt 
gen Pꝛeüſſen berůffet cexlv 
Teücſchem oꝛden etliche land überge 
ben cel vj 
Teütſcher oꝛden greifft die Pꝛeüſſen 
erſtlichen an ccxlvij 
Teütſcher oꝛdẽ von Tartarn geſchla⸗ 
gen celxv 
Tetiefeh oꝛdẽ verleürt Pꝛeüſſẽ celxxj 
Teütſch oꝛden võ den Pꝛeüſſen gend⸗ 
tiget celxxiij 
Celüitſch oꝛden glück celxxd vj 
Vert oꝛden von Heiden geſchla⸗ 
gen ccxcvj 
Ceütſch oꝛden den Polendern beyge⸗ 
ſtanden cccvliij 
Teütſchen oꝛden vnd Polender erſte 
geſpan ccepxliiij 
Teütſcher oꝛden erobert Dantzge 
fol. . cecxlvj 
Teütſch oꝛdẽ wider die pꝛieſterſchafft 
fol. ceclij 


Teütſch 


Regiſter diſer Hiſtorien. 


Teütſch oꝛdẽ glück in Poland ceclxij 
Teütſch oꝛdẽ vnd Polender anſtand 
fol, ccclxiij. ceclxxvj 
Teütſch oꝛden fallet aber in Poland 
ol. ccclxv 
Teütſch oꝛden mit lift überwunden 
fol. ceclxx 
Teütſch oꝛden entpfacht Pomeren 
fol. ccclxxxij 
Theüre in Poland ecexcviij 
Thůmberꝛ zwey mal gehenckt celix 
Thumkirch zů Cracaw zwey mal ver 
bꝛonnen cccvxlij 
Tuiſcon der Teütſchen vꝛheber ei 
Türcken vꝛſpꝛung vs 
Türcken fäeg, cccxxx vij 


Vatter vnd ſun ſtreiten widereinan 

der cxxj 
Venda ein fürſtin in Polãd xxxitij 
Veneder od Vinider ſeind mit Wan 

dalen Ki 
Verraͤterey ſtrafft ſich ſelbs elxiiij 
Verꝛaͤtherey den Polenderen nutz⸗ 


lich ccclxvij 
Verraͤtherey geſtraffet ccexc 
Verzweifflung ſchedlich ccevij 
Vitzna verbꝛennet cecyxxj 
Vladislaus hertzog in Poland ` ot 
Vladislauo der ander füſt in Polãd 
ol. clxix 
Vladislaus in bañ gethan ceelxxvj 
8 erſter künig in em 
ol, c vij 
Vladislans der Speüwer fürn 
oland cc 
Vladiolaus Locticus künig in Po⸗ 
land cccxxxv 


xlii Ziemoyslus fürſt in Poland 


Vladislaus zům andern mal kun 

in Poland cent 
Vngaren Chriften worden ben 
Vngaren wirt ein künigreich 10 
Vngaren anffrůr oi 
Vngaren fallend in Poland a“) 
Vngarẽ zeüg in Neaplaß ccc 
Vntreüw ſchlecht jrẽ herꝛen xx 
Voͤlckeren mancherley vꝛſpꝛung 170 
Voͤlcker enderen offt jren namẽ WW 


Walachen geberden erg 
Wald bꝛůder ermoͤꝛdet IW 
Walfart in Poland angefangen 10 
Wandaler ſeind nit die Slauen 10 
Waſſer not in Poland vchtffa 
Weibs grauſamer liſt 8 ei 
Weiber neid ſchedlich dë 
Weyber in Poland vnkeũſch we 
Wey ber bald beredt ceyx g 
Wetzeln der fürſt in Behem roba 
Cracaw cccxxv 1 
Wentzeolaus künig zů Poland vag 
Behem cccyx do 
Wenden vꝛſpꝛung og 
Werden altewonung Ihr 
Wilhelm graff inn Boland AU ei 
erwoͤlt echt 
Winter gar lang Je 
Wiß mar vꝛſpꝛung A 
Wunderzeichẽ in Poland cee 


g 

Sanbereyden Tartarẽ gemein ect 
Zen von einem kind an die welt Ki 
cer 


bꝛacht 
Siemouitus fürſt in Poland elo 


cc 


1 


on der Po ` 
2 Polenderen vnnd an 
en om 0 i . 
geg, oinbligendenn voͤlekeren namlich der Eittau 
eee „ Türcken / Reü nn 7 Sé 
Sk — ̃ ˙ Gchlefleeun ia pen urgeren / 
uen / vnd Wenden vꝛſpꝛung / mancherley gebꝛeüchen / nam̃⸗ 
hafftigen hiſtoꝛien / Regiment / vnd Ritter⸗ 
lichen thaaten. 


Der ander theil. 


Helle durch den ëgdeta erren Martinum 
mer auß Poland sis Latein fleyſſig beſchiben / yetz zůma⸗ 
aber urch Heinrich Pantaleon ⸗ der Artzney vnnd 
freyen Künſten Doctor SÉ Baſel / zů gůtem ger 
meiner Teütſchen on / auff das 
ertüwlicheſt verteütſchet / vñ 
in truck veroꝛd⸗ 
net. 


M D LXIL 


? S ij 
Dem Hochgeachten / Odlen / 


engen. Veſten / Nirſichtigen / und Wehſen Herꝛen Ni⸗ 
clauſen võ Hattſtatt / Kom. & . May. Oberſter / ec. meinem in⸗ 
ſonders günſtigen lieben kerren / vll lück vnnd heil 
durch Jeſum Chꝛiſtum vnſeren Heiland. 


Es voꝛ alten zeyten ein nam̃haffttger philo⸗ 
ſophus mit ernſtlicher rede under anderen gelertẽ ver 
ndigen perſonẽ angezeiget / hochgeachter ſtrenger 
err / daß allein der Weyſe mann e vnd muͤſſe zů 
einem Oberſten hauptmañ vnder e e 


erwoͤlet werdenn / ſo man etwas nutzliches wider den 
ae feynd begaͤre zů vollbꝛingen / Solle Eudamidas der 
d demonier Fürſt gantz kom̃lichen e ſeye 
i 


round recht geſagt / doch habe diſer Philoſophus bey den hochuer⸗ 

ch igen in ſollichen dingen wenig glauben / dieweyl er nie ſelbs E 
get dem hauffen 54 feld gelegen / vñ andere krieggaͤmpter verwaltet. 
Handiſen worten gab er menigklichem zů verſtehn / daß ſich ein ehelicher 
der btmañ fürnämlich in zweyen ſtucken üben ſolle:erſtlichen in voꝛgen 
enen ten verloffenen thaaten. demnach auch ſolliche durch die erfarnuß 
fenen recht anzuſchicken / damit er auß ander leüten wolſtand oder vnfal 
te. 9 ſchaden für kommen / vnd den Gemeinen nutz wol für deren moͤch⸗ 
e wo diſer eines dem Oberſten faͤlet / ſteht gemeinlichder gantz zeüg 
fm fen ſoꝛgen vñ gefahꝛ / welcher aller ( wie billich) dem felbigen chotz 
Kies vnd deſſen rathſchlag meh: theil gern annim̃et. Mañ man aber er⸗ 
en ot daß diſer in mancher ley voͤlckeren Hiſtoꝛien wol beleſen / deßgeley⸗ 
kun bil feldsüg glücklichen ſelbs vollfürer/halterman jn inn groſſer ach⸗ 
bi vertroͤſtet ſich gentzlichen eines ewüſſen ſigs / vnd vollbꝛinget alle 
vampter mit . han bergen. Alſo geht es auch 
baust Boch vnd waͤltlichen Regimenten / Policeyen/ vnd rechten 
geh). tungen in der warheit zů. Deßhalben billich alle hochuerſtaͤndi⸗ 
deen auen vnd Rictermaͤſſige leüt / die Hiſtoꝛien zů allen zeyten in groſſen 
1459 gehabt / den ſelbigen vil zůgeben / vnd ſich in friden zeyten on vnder 
ten ginnen geüͤbet / damit fie fich in der not derſelbigen gebꝛauchen Pätt 
er ie hatt auch bey den gewaltigen Monarchen zů yeder zeyt etliche 
en / ſo auch in der hoͤchſten ge ahr der Hiſtottenſchꝛeyber Bücher nit 

ches meg / ſa auch zů nacht mit jrem haupt darauff geꝛůwet / wie wir ſolli 
vnd m: dem groſſen Rünig Alexander / auch dem erſten Keyſer Julio⸗ 
be len anderen beweyſen möchten / wann es die kürtze diſer voꝛrede er 
wi wie dañ diſes bey allen gelerten vnd verſtaͤndigen wol hekañt iſt. 
kin, ch Sichen anlaß hab ich bißhaͤr / durch etlicher hochuerſtaͤndiger 
auß de anſſichen / vil za? mancherley froͤm̃de vnd anheimiſchen hiffosten 
dla an atein zů gůtẽ Teůtſcher nation in Teütſche ſpꝛaach gebꝛacht⸗ 
Më, denſcheynlich vorhanden. Dieweyl dann auch zů vnſer zext die Pol 
keien ittauwiſche wunderbare nan hafftige thaaten erſtlichen zů 
rk fleyſſig beſchꝛiben / vnd bey menigklichem vnder den geleerten inn 
achtung geweſen / hab ich auch geleycher geſtalt ar nderſtanden 

A ij in 


verſtund vnd er 
Fernuß git bey 
einander. 


Innhalt diſer ni 
‚forien. 


li ` 
3 8 ie Bord 

in Teürſche ſpꝛaach zůbꝛingen / vnd inn truck zů geben / auch mit Ze che E 

hilff nit on ſonderbare arbeit vollbꝛacht / gůter hoffnag/Bey menig d 9 d d N. 

ee zů entpfahen. Dan 5 auß SA diſem e, erc? on er = 0 en eren vnn m⸗ 

lernen / wie die außlaͤndiſche Droge Für en auß Littauw durch C | ere ` j — 2 
lichen eyfer vnd andacht erſtlichen zů der Cronen in Poland ko men, a en eee eee Ge ak 
Beide nationen vereinbaret / mancherley krieg vnd geſpaͤn mit allen vi 9 „ 7 Au 
genden voͤlckeren / als Moſcouiten / Tartaren/ 0 ürcken / Reüſſen, P. fi ht Büch EA 
r i ere offt 1 golf eng KR 

d not kom̃en / vnd doch letſtlich mit gewüſſen bündtnuſſen mit men At 4 

kuchem Fer Au) diſes Reych fe kindẽ vñ kindskinden Leg 5 erren Martini Chꝛomers vozrede an gůt / 
vnd wolſtand vbergeben / wie dañ ſolches noch N tag bey d eg willigen Lefer, 
men milten Künig Sigmunden / deß Rom. Key ſers Serdinandi gi 4 . 
mann und Wer Teirfchen nation teeiswer freiind vr. Bunpegenob 8 ndem Bench Polandſeind mehꝛ dañ neün⸗ a.. 
ſam offenbar. Deßhalbẽ man in diſem werck mancherley gůte o landet? hundert jar / inn wellichem ſich diſe heſchꝛibene Hifko Küngẽ anfang. 
dennen al, Heeren end bärgegen Boßbaffte e Ae 5 ſaauch rienn biß zů Küng Cazimiri ( deß nammens den an⸗ 
Be 8 5 zukinffeigen fi De If? / / W deeen)codverlauffen/allezeyr Künig ep Fürſten auß 
CR SE perfon ſehe nach / vñ nen kuichẽ gan J “Ddeſſelbigen landsart geweſen / außgenom̃en Wenge⸗ 
vnd kurtzweylig ap leien, *. N H ` Lane Ser Behem / von welchem inn doꝛgehndem buch 

e Za, 1 10 WA ae Zeen Ge? Zë etwas gehandlet wordenn, 1e dr Se 

bung. er Herr / ſolliche n OI? D K ` 90 
fehrey "mg F et Kätt perfon zůzeſchꝛeyben / vnnd Weg? Wi Diere Rünig ankommen / vnd nicht lang inn Poland geregies 
D 


ab ich H g 7 
den He : n ich jn auch etlicher maß under die vnſerẽ wollen zellen / damit wir 
ſelbigẽ ehꝛen namen laſſen under die walt auß zegehn / hab ich euw D Ka Fäng Gen nit abbꝛechend ‚fonder PER zů dem end fuͤretẽ. Inn 


i 5 fe 
Sbienueſke auß erlicher weyfer leücen varh[chlag/ für alle andere ane Eë zeyt aber / war noch vberig biß auff diſen tag / do wir diſes bů 
Wollet (deren ich diſen anderen eheil der obe he enen me em SG al Tastmirue erg 15 dei un in 7 5 dr Sei 
Elie daß je diſer für euch felbs Bedörffen/ fonder daß andere dur vn han En der habend die außlaͤndiſchẽ Fürſtẽ in Poland geregieret / namlich 
euwers nammens defber ſuſtiger weren ſich in diſem bůch zů uber e Weg 9 der Künig in Vngaren / vñ Vladisſaus Jagello von Citrauw 
nach den tugenden anzůhangen. Daß es iſt mencklichem web, ler gab termann mit (amp feinen nachkommendẽn / weiche auch biß zů 
Ihr yetz ein lange zeyt durch enwer vilfaltige rugend vil ehelicher 75 feld, In Tevorh anden und Bas Regiment fätend; 
Bey Aeyfer/ Künigen/ Sürften/ond Herten ingroſſen gef dere Wi wir aber jre zeyt beſchꝛeyben / ſolle niemand von vns diſer Rüni⸗ 
5 weißlichen vad glüdlichen vollbracht (vnd biemir ende BL warnen vnd thaaten (5 fie an anderen oꝛten vollbꝛacht / vollEomenlich 
auptlehtenvnd Oberſten Teürſcher natton CM offe auch me Ae d feyn dann ob wir geleych vnſer huſtozien von einem Sürften vnd 

BE uch en wer Ar ebelied Fhasefbarter gefhläche ey allen ma ich days Biß zů dem anderen vollſtrecken / fo iſt doch vnſer fuͤrnem̃en nichz 
Fey SEN ee 7 — — — 2 ie | Meet ehrliche thaaten / dann der Fürſten vnd Künigen leben zů 

ahꝛ sit euch kommen freündtliche i ki 70 I EI IS 0 75 
ere /güiter sünetfiche/ euwer Strengheit cragẽ ange west deg wöllend wir diſe ding / ſo Künig Ludwige( welche 
ten willen vnd anmůt zů allen gůten künſten / ehꝛlichen tagenden 6 
warhafften Hiſtoꝛien / werden auch diſe mein arbeit / ſo zů guten gen 
meinen vatterlands Teütſcher nation zůhanden genommen / in 


r die hand nemen)in Vngaren od Italiẽ / od an anderen oꝛ 


ge’ Mandler deßgeleychẽ diſe ſo nach im in Poland geregieret / allein obẽ 
1 an bern Furgen en e Polniſchen hiſtoꝛiẽ nit 


ſten erkennen vnd veꝛſtehn. Welchem ich mich hiemit wil De hi Doch woͤllend wir die CLittauwiſche thaaten von Künig Jagel 


e v auch eroffnen / dieweyl ſie vaſt mit den Polniſchen Hiſtoꝛi⸗ 
Gort der Herr woͤlle euch / mit EE GE ee e e 6 dure wäre ST bg daß e ee 5 ar Bes 
nen .alle zeyt in friden vnnd wolſtand Lag igklichenserhalte ! Diſes hab ich wollen /günſtiger leſer / zů einem eyngang anzei⸗ 
zů Baſel den erſten tag Herpſtmonats / Annd 1 5 6 2. Weide wöllend wir vnſer angefangen ander werck / nach Rünig Cazi⸗ 


Ban) 5 
E. St. ond Veſte alle deren tod / zů handen nemmen. 


zeyt williger SE ö Eudwig Künig in Vngaren vnd Poland. 
Heinrich Pantaleon / der Is iemouitus der Hertzog in Mazauw durch ſeinen ſun Foanichn/ nung 
nen vnd freyen Künſten Dec 8 Se en er außdifer a 50 deß Künigs de D Cazimi⸗ kene 5 
38 Baſel. KA SE oſſer kranckheit / vnd bald auch von feinem abſterben verſtaͤndt 
ker vonn ſtundan die ſchloͤſſer Plo R 
iij in / 


ei Polendiſche Hiſtouten / 

ſtin / vnd Sochaclouen inn ſeinenn gewalt gebꝛacht / als die voͤgt 
it willig aufgeben / dieweyl ſie wol gewüſſet / daß diſt laut eines ver 

Badge zuͤgehoͤꝛet / demnach daß fie auch mit gaabenn vnnd gro 

verheiſſungen dar zů bewegt geweſen. n ⸗ 

Es iſt auch inn beiden Poland / darzů inn Neüſſen von den vmblig De 
den nachbauren / als man deß Künigs abſterben vernommen / ein 109 
entpoͤꝛung angangenn. Bann es hatt wiel oder ein Heß / Otten 
Marggrauen von Brandenburgs (welcher Keyſer Ludwigs von Tol 
ren ſun geweſen) Landtuogt / durch drey Sachſen / welliche zů Sauen 
inn dem zůſatz gelegenn / heimlichen verſtanden / daß diſes Schloſſz 9 65 
wenigen verwaret / vnnd nicht vilpꝛouſandt darinnen voꝛhanden D, 

eleychen daß Sendiuotus Virius der Landruoge zů Bninen vnnd 
ën inn dem Schloſſz abweſende were / deßhalben iſt er eylends ae 
nem hauffen / ſo mehꝛtheils bauren geweſenn / hinzů gerenner / vnnd 95 
Schloſſz ernſtlichen geſtürmet. 

Wie auch Sendinoius Schleſsinius ein mannlicher jüngling⸗ d un 
nig knechten das Schloſſz beſchirmet / vnnd die verrächer auß ah, 
ſtill beliben / iſt er zů letſt mit wachen vnnd ſtaͤtiger arbeit dermaſſen 
gen / daß er das Schloſſßß můſſen aufgeben. - 

An dem anderen oꝛt hatt Lubartus der Fürſt inn Littauw mit ſa 
BE Brüder A egffure / vnnd einem wolgerüſteten hauffen das C 

ladimirien in Volynta / dieweyl ſie es inn dem erſten vberfaal nahen, 
oberen moͤgen / belegeret. Es war Petrafstus Furſius / vonn der Zan o 
uogtey Lencicien inn dem ſchloſſz zů einem Oberſten verordnet. 6 
wol dſſer inn dem belegerten ſchloſſz Lenger verharꝛen mögen / vnn fe, 
herr Alexander / welchem Cazimirus befolhen / die Volynter 38 gehe 3 
men / gen Cracauw gezogen / vnnd er von keinem oꝛt hilff zů erwart er, 
ward er dermaſſen darch der Lirtauwer trönwort vnnd grauſamkei ab 
Ee Se er das alt holtzin ſchloſſz / er bißhaͤr beſchtrmer chu gene 

Is Lubartus diſes entpfangen / hatt er es mit einem ſtarcken fg mit. 
ſtiget. Das neü mw ſchloß aber welliches Cazimirus zwey gantzet ſar 60 /. 
groſſem fleyß vnd mercklichem koſten auß gebachenen ſteinen erban 90% 
vnd noch nicht zů dem end gebracht / harr er gebꝛochen vnnd auff Sin, 
den geſchleyffet. Nach diſem ſeind die Barbar in der Cublinel Gu ben. 
domirier landeſchafft 1 ein groſſen raub hinweg Sek" kin” 
vnder andere habend ſie das Eloſter zů Lyſſezen oder Canılmoneäh, a 3 
derer. Wie fie vinder der peüt ein ſtuck von dem Ereütz Chꝛiſti/ ſo fel e 
faſſet / hinweg gefiteee/ond zů den Polnifchen grenzen kommen / neh 
ein wunderbare fach zůgetragen haben. dañ es mocht der wagẽ aua 
chem das Creütz mit ſampt anderem raub gefuͤret / durch kein ef, de A 

Und 


dem 


der von pferden noch menſchen ab ſkatt gebracht werde / ſonder es 


die ochſen / pferd oder menſchen / ſo SE wagen ers (von za 


tod darnider. Deßhalben erſchracken die Qictauwiſchen Haup ele ze 
ſem neüwen handel gar ſehꝛ. wie fie auch die vꝛſach diſes Wunde E 
ſees lamers vonneinem Reüſſen verfkanden/habend fe von a echt 
Creün mit ſampt Choꝛabala einem gefangnen Edelmann / welche nber 
dig gelaſſen / wider an fein opt geſendet nach diſem ſeind fie mit drehe n 
peut friſeh vnd geſund zů hauß kat eng es war niemand der auf 
eren wollen zů der weh aufmanen / wie 2 2 


om gemeinlich alle ge 
oͤꝛend / wann der Fürſt geſtoꝛben. e 


Das dꝛeyzehende Buch. Di 


Wie Ludwig der Künig in Vngaren / welcher Cazimirus voꝛ langeſt Ludwige 
ige 
Nik einem nachfaren an das Reych veroꝛdnet / feiner můter Soe beit. GE 


dh innen woꝛden / hat er fich daheimen enthaltenn / erwartende / wo der 
ee anſchleg hinauß woͤllen. dann er foͤꝛchtet / es 1 de vil⸗ 
ie jr meinung enderen / vnd einm anderen das Reych vbergeben. 36 
len warend Cazimiri zwo doͤch teren bey leben / vnd wargaz i mirus der 
ui rſt zů Stettin feiner dochter fan. Demnach warend die Fürſtẽ zů Cuia 
wic EN Maſauw / ſeine nahe freünd vñ verreren. Doch hat Künig Lud 
h Ki mu ter Eliſabeth / Künig Cazimiri ſchweſter ſchnaͤll voꝛanhin ge 
149 ct. Nicht lang haͤrnach ſeind der Polender Legaten auß dem Lands 
sec, Ihm en Wiſſegrad kommen / namlich Sloꝛian der Biſchoff zů Era 
Seen Streleius der Canuler in Poland / welliche jn gebet 
fs e ſolle ſo bald jm immer müglich / in Poland kommen / vnd dz Reich / 
béi veroꝛdnet / annemmen / dar zů durch ſein gegenwürtigkeit alle eyn⸗ 
bed nde gefahr abſtellen. Als er diſe boteſchafft verhoͤꝛet / hat er ſich lang 
wache / wie doch der ſach zůthůn were. Wie er nun verzogen / vnd jhn die 
er st ag die Vngariſchen herren ſolliches gerathen / hatt 
bund erſt geantwortet: Er verſtande nit genũgſam was jhm diſe rathen⸗ 
wie o was die andere begerend. dann es werde keinem cheil nutzlich ſeyn. 
Kind dann auch zweyenn herd vychs nicht gůtt iſt / wann fie nur ei⸗ 

irten habend.es habe einer nur zů vil zeſchaffen / wellicher eine volck 

wa lle voꝛſtehn. zů diſem mogen nicht wol zwen gemeine nutz / on deß 
D d volcks / oder villeycht beider voͤlckeren ſchaden recht verwaltet wer⸗ 
Wé Zo greyffe geleych den handel an wie man wolle. Alſo redt auff diß 
wund üng Ludwig. Wie er aber zů letſt durch der Legaten bitt vber⸗ 
bs den / hat er jnen auff jhr begaͤr bewilliget. Bonfinius zeiget an / ſo 
fand Ludwig ſeines verteren Cazimiti tod vernommen! ſeye er von 
wel en mit einem gewaltigen zeüg inn Poland gezogen / vñ das Reich / 
bund es m darch deß Rünigs Teftament verordnet / von der Herrſchafft 
get. viler volckerenn Legaten begaͤret / darzů gantz leychtlichenn erlan⸗ 


dedieer zů land kommen / iſt hm die Herrſchafft inn Poland mit ſampt Kunz usw; 
m Adel biß gen Sandeck entgegen ft de ven Bee, vnnd zeichen wl 


raeauw gefůret. An diſem oꝛt iſt er wider von der gewaaff neten bur 
K afft / ſo jm begegnet / ehꝛlichen egeiffer/ vnd heiſſen willkom̃ ſeyn. 
ng, 195 volgenden tag aber hatt jn Johannes der Cantzler offentlich ges 
bloßer Künig Cazimiri teſtament wölle für kreffrig annemmen vñ 
on den laſſen. Do hatt er vnbedacht verwilliget. Als jm aber die Rath / 
vm jn geſtanden / angezeiget / es wur de diſes dem Reych Por 
che &bädlichenfeyn/von wegenCasimiriniancherley vergaabung 
8 un Zongen / zů diſem daß man von deß Teſtaments geſchꝛifft vñ ver 
nn as gesweyfler/hatcer Dladtelaum Ben Fürſten sis Bppolien 
e andel laſſen dem Nach fůrhalten. Damit aber der Rath niemande 
h, S. hat er alle andere vergaabungen in ſeinen krefften beleyben laſ⸗ 
8 d ei vil aber den Fürſten zf Stettin belanget / wellichem die landt⸗ 
inen iradien / Lencicien (ſo Cazimirus nach feiner můter bꝛůder 
d o SE tod wider an fich gebꝛacht) vnnd Dobꝛin / deß geleychenn die 
P Eruſuick / Vydcoſten / Vulcouen / vñ Valzia mit ſampt den herz 
GN Sefibencter/Denmach diſes deß Cazimiri Baſtarden vermachet⸗ 

n waͤltlichen Richreren gewiſen worden. 
AA iii Deßhal⸗ 


Ludwig zů Cra 
vom gekroͤnet. 


vi Polendiſche Hiſtonen / 

Deß halben iſt Pelca Jambꝛus der Richter zů Sendomirien / vnd St 
eius I Lorbotug deg Richters zů Cracauw ſtatthalter / zů Richteren in d 
E ſach veroꝛdnet. Wie nun diſe den handel fleiſſig erwegen / habend ſie; > 
etſt erkennet / es ſollend diſe gemaͤchtnuſſen nichts gelen, dieweyl ër 
mit deß Raths erkanntnuß Befchloffenn/ darzů dem gemeinenn nutz YA 
chaͤdlich werend. Es hat aber der Rath diſem vꝛtheil nichts vnderſchꝛeß 1 

en woͤllen / ob fie wol der Rünig darumb gebaͤtten. zwar es war der 
del mit dem Fürſten zů Stettin auff beiden ſeyten ſehꝛ ſchwaͤr: dañ wen 
diſer alles das ſolte vberkommen was jm geſchencket worden/wurde de o 
Kunig vil abgezogen. man müßte auch an er wurde ſich au DI 11 
gewalt verlaſſenn / vnnd villeycht das Reych anfallenn. Wann man A 
aber ſolliches voꝛhalten / muͤßte man ſich von diſem vnd Keyſer Cage 
b deſſen ſchweſter zů der Ehe gehabt / eines ſchwaͤrẽ kriegs been 2 1 

alben iſt Lud wig mit jm alfo vberkommen / dz er allein an dem wt 
bꝛin / auch an Bydgoſten / Vultouen / vñ Valcia ein vernuͤgen hette⸗ 
das oberig dem Künig lieſſe. E 

Als diſe ſachen vollbꝛacht / habend der Ertzbiſchoff vñ firnd Geh 
ren in Poland aber ein 8 kroͤnung halben angefangen / diem ee 
fie. angezeiget / es ſolte diſe zů 2 nach altem bꝛauch ge alrenn we, 
den. Es ſagt aber Ludwig / er woͤlle der naͤchſten Künigen Bladislat K 
nes großuatters / vnnd Casimiri feiner můter bꝛůder exempel nn ei 
ſach volgen. Wie nun die Herren auß groͤſſerem Poland erſettiger db d 
an dem ſibenzehenden tag Wintermonats von Jaroglao de Ertzbiſchoſß 
zů Bnifen gekroͤnet worden inn der Thůmbkirchen zů Cracauw / be 35 
on a Biſchoffs zů Cracauw / vnnd Petri deß Biſchoffs 

ubuſſen. 

Es hatt aber diſer neüwe Rünig deß Cazimiri gedaͤchtnuß nicht wii 
gen auß der menſchen bergen nemmen / ſonder diſe noch vil meh: ange on 
der dieweyl er nicht allein Cazimiro vngeleych / ſonder auch niemam re 
ein Tolinetſchen mögen für jn kommen. Er achtet auch der Polniſcheſ e 
gierung wenig / vnnd gieng liederlich mit jhren ſachenn vmb / alſo da em 
nicht allein nicht gedacht / wie er das land / ſo in voꝛgehnden zeytenn. der 
land Polen a bgetrungen / wider zů der Cron bꝛingen / ſonder er ſchen 
auch Vladislao dem Fürſten zů Oppolien vnnd Pfaltzgrauen in Kg 
ren ein gůten theil von dem Reich hinweg / namlich das gantz land D die 
ſouen vnd Velun / ſo voꝛ zeyten Ruden geheiſſen worden. deßgeleichehra⸗ 
herrſchafft Olffin/Crepis/ vnnd Boholitz / ſo zů der Landtuo ue dien. 
cauw gehoͤꝛet / demnach die herrſchafft Bꝛetznitz inn dem land et 
Er halt aber nichts deſtminder diſen Vladislaum vnnd Cazimixrun l 
Fürſten zů Stettin ( wiewol Dlugoſſus nit einer meinung mit Ve 
haltet) inn den eyd genommen / daß fie fürt hin alle zeyt in feinem vn che 
Künigen inn Poland gewalt woͤllend ſeyn. Wann auch diſe on eh ph 
fürabgeftorben/ folleallibr land wider an das Reych fallenn., Auel 
liches hatt er feinem vetteren mit koſtlichem pꝛacht den Sa 20 ue 


tet. Fů diſer zeyt iſt dem Seifft zů Cracauw ein groſſe ſu Ge „ 


vbergeben vnd geſchencket worden, es hatt auch ein vnzalbarlich 
fen volck mit heüllen vnd klagen bezeüget / wie lieb fie jren abgeſt 
Künig gehabt / voꝛab dieweyl ſie geſehenn / daß der alt Nünigkli 
folange zeyt här geweſen / vnnd von Piafto entſſzungen / mir Caren 
abgeſtoꝛben / vnnd an ein außlaͤndiſchen Künig kommen / we N ung 


Das dꝛehzehende Bůch. ix 


org weyt von jnen haben wurde. Wie Küntg Lud wig diſes verſtan⸗ 
ac patr er gefoͤꝛchtet / es moͤchtenn Cazimiri doͤchteren den Polenderen 
f ß geben etwas neüwes anzůfahen / vnnd hatt diſe inn Vngaren vers 
e eſelden hatt er das Recht laſſen vber ſie gehn / vnd das vꝛtheil fel 
ſſen / daß ſie nicht von der Ehefrauwen erboꝛen / vnd vngeerbet ſol⸗ 
auß gehn. Es iſt diſes vndanckbaren menſchen thaat nicht on ſunder⸗ 
Sr oꝛdnung Gottes geſchehen / damit namlich Cazimiri doͤchteren von 
b. s vatters boßheit vnnd můtwill wegenn geſtraaffet / auch an diſem oꝛt 
after wurden da vorhin jhꝛ vatter ein ehꝛliche jungkfrauw / deß Feli⸗ 
vanden tochter geſchwechet hatt. Doch iſt haͤrnach Anna Gꝛaff Wilhelm 
on Cicien / vnd Hedwig Romero einem Fürſten vermaͤhlet woꝛden. 
v Damit aber Rüni Ludwig der Herꝛen inn groͤſſerem Poland anfoꝛ⸗ 
rung willfaarer / iſt er nach etlichen tagenn inn groͤſſer Poland gezo⸗ 
Yonnd zwen tag zů Gniſen verharret er hatt aber nicht woͤllenn auff 
aul ſteygenn / wellichen man (bm inn der Thůmbkirchen zů Gniſenn 
lch deeichter ſprechende es wurde weder jhm noch den Polenderen ehꝛ⸗ 
zw. Sa ſeyn / daß man die kroͤnung / fo zů Cracauw geſchehenn / inn ein 
ziehen ſolte. 
ch diſem iſt er wider gen Cracauw kommen / vnnd bald auff ſolli⸗ 
ge Nals durch der Vngaren můt will / raub / vnnd gewalt der Polender 
Inn derer verletzet / vnnd er gar kein rathſchlag gefaſſet / wie er Santock 
WA ladimirien wider mögen an das Reych Bringen / hinweg inn Vn⸗ 
Gr nd gezogen. dann er war durch deß Vainoden in Sibenbürgen ab⸗ 
fei Harn bewegt woꝛdenn. er hatt auch das gantz Regiment Elizabeth 
fi er můüter befolhenn. Auff ſolliches iſt er on verzug mit e. heüf⸗ 
un Sibenbürgen vnnd inn die Moldauw gezogenn. der ein iſt vonn 
eynd in den waͤlden vmbgebenn vnnd Blasen worden. mit dem 
der erenn hatt er den fig erlanger / vnnd diſe ſo vonn jhm abgefallen / wis 
Wide ſeinen gewalt gebꝛacht. Damit fie auch fürthin nicht leychrlich 
che 1 moͤchtenn vngehoꝛſam werden / hatt er die ſtatt Seuerin / wel⸗ 
ite Slauen villeycht Juuerin oder Suerin geneñet / erneüweret / vnd 
Mere atlug beneſtiget. 
ib d Swüfchen hatt fein můter Eliſabeth einenn weybiſchen rathſchla 
t, Kr en genommen / auch junge vnerfarne geſellen in jren Rath erwo 
rege ernſthaffter leũt von der Ober keit abgeſetzet / vnd nichts 


H 
auser ſchmeichler vnd tellerſchlecker an derſelbigen ſtatt veroꝛdnet. 
less ce anderen ſolle fürnamlich Predislaus Goluchouer der Pfaltzgra⸗ 
aliſaien / ein großmuͤtiger weyſer mann / von der Landuogtey inn 
ebelenb abgeſetzet / vnd Otto Piletzer an fein ſtatt veroꝛdnet wos 
men Diſen handel habend die leüt inn groͤſſerem Poland ſchwaͤrlich 
eine hemmen vnd dem Otten nicht woͤllen gehoꝛſamen / ob er wol von 


schee ſtam̃en vnd ein ig man geweſen / voꝛab weyl diſer kein 


oder guͤter für ſich ſel 


wan, derey vnſicher woꝛden / vñ fie der Canduogt Otto mit feine 
gůt / welches er keines hatt / nit können meiſteren / darzů der Adel jn 
gemeinlich 


Eliſabetha Bar, 
halterin inpolad 


Das dꝛebzehende Buͤch. fi 


E 3 lat Kess Biſtumb gelegen / vnnd ſolliches mit Bozenta deß Biſchoffs 
K Sé 

8 bk racauw verwilligung / wellicher diſe pfarꝛ nit begaaben vnnd ver⸗ 

gen t ge o mn woͤllenn: dann es ſcheidet der bach EC één an diſem oꝛt das Bis 

ins Subinius ein lã Se Cracauw vnnd Gneſna von einanderen. Man ſagt auch diſes / ſo 

er weyter vonn jhm / welliches dann ein groß mutig hertz angezeigt. 


275 v N rin ſeiner jugent ein Rector auff der Hohen ſchuͤl zů Bononiengen 
eso? 2 2 Zb, Es er auß ſeiner eignen e, die Vniuerſitet / eg wegen 
5 d 5 it diſer ſtatt gerichtet wor! n 
ewelb mit einem kleinen (pa E Baan, ZE se SE Si he 
em oꝛt hatt es allein Rünigs damen laſſen / biß jm deß Engellenders tods halben goe geſchehenn. 
n ſagt / es habe Jaroslaus in ſeinem todbeth befolhen / man ſolle ſei⸗ 

loch chnam nicht durch die thüren inn die kirchen tragen / ſonder ein 
wahl urch die mauꝛen bꝛechen / dieweil er nicht recht / oder mit oꝛdenlicher 
ſagt zů dem Ertzbiſtumb kommen. Diſes ſeye genůg vonn Jaroslao ge⸗ 


Welches ich nicht hab vnderlaſſen mogen. 
E: ung ier zeyt iſt Künig Ludwig mie Acer Carle wider eins woꝛden / dolend freyben 
e von fein eltere dochter Mariam Sigmunden deß Reyfers ſun / fo hm 1. 


laut en / aner vierdten Ehefrauwen erboꝛen / noch gar klein geweſenn / ver⸗ 
word wé D Narzisdifen an ſeinem hof auferzogen. Es hatt jhm auch ſein 
Gl, \ Ch Bꝛandenburgiſche marck vonn Derone deß Lud wigen ſun er⸗ 
aber ihr r Dieweyl aber der Künig auß Eliſabeth deß Fürſten inn Boſna 
Th A} begepet zwo doͤchteren bekommen / vnnd auch zwey Rünigreych gehabt⸗ 
H ge fen, * Dien beiden bey feinem leben wol zů fürſeßen / vnd zů verſchaf⸗ 
Leve aß die eine inn Vngaren / die andere inn Poland regieren mochte. 
a einer auch / es were die eine inn Vngaren genůgſam verſicherer! 
fein w. aber von der anderen ſoꝛgfeltig geweſen / habt jhm das Glück oder 
Kine} er rath ein ſolchen anlaß geben: Er begeret von den Polenderen 
ünigklichen zoll vnd tribut / wellichenn man Poꝛadlin oder den 
meldung d Dep, genennet: namlich auff yede Lanen oder Juchart zwoͤlff Beie: 
hatt aber wund ein ſeſter rocken / darzů ein ſeſter habeꝛẽn / wie man dañ von 
Pilu; zugeben gewohn war. Es ſchlügẽd jm aber die Herren von dem 
durch chen vnd geiſtlichen ſtand ſolches ab / ſpꝛechende: Es were Poland 
under azimtri freygebigkeit erlediget worden. Als er aber von etlichenn 
red, bet / es were jnẽ von Cazimiro diſe freyheit wol verheiſſen / aber 
0 es et woꝛden / dann man habe diſen zoll / 2 lang vnd Cazimirus ge 
blibe ide | Dingen zept erlegt / hatt er zů letſt durch fein ottſchafft den handel da⸗ 
pw ey gabe warm die Polender bekennen / daß firrohin fein eine dochter 
Wei die bay, regieren ſolte / woͤlte er allein jaͤrlich zwen Gꝛoſchen von einer ju⸗ 
WM Vue, ækfoꝛderenn / damit ſie durch diſes allein bezeügten / daß ſie jhren 
ni arten onen. Ze folle man: gantz e Geng SE vn⸗ 
1 vn Caliſslen ſchoͤne Ertzbiſcho di Jk von den vberigen tributen vnnd beſchwaͤrden ſo man vonn 
2 „ es zäerſt dermaſſeh gare dam bär den Fürſten vnnd Rünigen ee geweſenn / z erpigen zey⸗ 
3 / dieweyl der zinß vorhin kůmmerlich zwey marck getroffen Dë vlt | Mein, e MEIN gefrexer ſepn außgenommen / wann der Rünig ein 
Vi cht hunderten kommen. Er hatt auch zů Gneſna / Caliſsia Zelt 9a flle Bowen / oder zů kriegs zeytenn ein altes wider erneuwe⸗ 
ben Spatouen/ vnn Vneouen kirchen gebanwen / da er benin Cle es 18 5 — mit ſampt den Künigiſchen an dem 
i den Benedictiner München ge wercken. d 3 
et Gau Si vnderwoꝛffen. demnach Zei er habend diſe condition angenommen / deßhalbenn iſt der 
ie neüwe pfarr in der neüwen ſtatt Erepitz⸗ ur er ZE ee D 1 = uf 250 e Kai ëlo 2 5 2 
reichlich begaabet · Deßhalben hat er für ſich vnd ſeine na bſie wo 8 ol die Bi € der fe ö 
Ertzbiſchoff / die oberſte Juriſ diction in diſer pfarꝛ behalten⸗ Cracau es laſſenn außgebenn / ſonder mit allem ernſt dep Paste 


GI Polendiſche Giſtonen / 
ici / vñ Cazimiri vbergebung menigklichem fürgew 
on noch beyder Fürſten bueff in dem Chůmb oe Zen 


inn wellichen ſie das Biſtumb zů Cracauw dermaſſenn befreyet ba 


Doch habend der Cloͤſterẽ vnderthonẽ ein zeytlang den dange 


Keen 


Véi 


altem gebrauch erlegen muͤſſen / dieweyl es die Künigkliche Kendemeiſtef 


erfoꝛderet / vnd die Biſcho dar zů geſchwigen. 


Inn diſem vertrag ward auch mit heiteren worten beſchloſſen / es E 


lee 


der Rünig kein ehꝛlich ampt inn der Sberkeit abthůn / oder einer au 
diſchẽ perſon verleyhen / darzů auch keiner ſtart oder ſchloſſz / ſo ein 
ſchafft darbey herte / vogtey ja es ſolten auch die aͤmpter keinem at are 
ſchen menſchen / ſo auß Fürſtlichem ſtammen erboꝛen / vbergebẽ par mn 
en an 


Dergeſtalt iſt man dozůmalen zů Caſſouen aller ſachen eins worden 
man zalt nach Chꝛiſti geburt / rauſent dreyhundert vier vnd ſibenzi 


etz woͤllend wir etliche neüwe entpoͤꝛungen anzeigen / mit we 
and in volgender zeyt angefochten woꝛden / vnd den anfang 
loͤuffigers har oꝛdenlichen erzellet. 
Sven zu cia 


Dag 
lack 


etwas 


Es hatt Ziemomyslus deß Vladislai Noctici Brüder / wie er af, 


niagefehlächt. hen / drey ſün verlaſſen / welliche jr vatterlich erbgůt dermaſſen vnder a, 
abgetheilet / daß Pꝛemislo Bydgoſten / Leſco Inouuladislanen / vn 


zimiro Gneucouen ſolre zů theil werden. Vnder diſen hatt Catan ı 
lein kinder verlaſſen:namlich Eliſabeth / vñ Vladislaum / ſo mit d 
nammen Albus oder der Weyß En Wie nun Künig Carle 

ochter die Eliſabeth inn jr frauwen 
rzogen / hatt ſie diſe Steffan dem Rü ek 


garen haußfrauw / deß Noetiel 
mer genommen / vnnd au 


GC 
inn 


Boſna vermaylet / auß wellicher auch ein dochter Eliſabeth gebot 


liche Rünig Eudwigs andere haußfrauw worden, 


handel füren ſollen⸗ 


aß er auff ein zeyt froͤmbde gůter mit gewalt 


in 3 reh Wie nun Ol Vë 
us mit Küng Cazimiri verwilligung / an ſeines vaters / vnd Premis 
nes vatters bꝛůders A vnd voꝛ dem Rünig ein k 


ch 
25 


ebꝛacht / iſt er gar nach vnſinnig woꝛden / vnd Bydgoſten éier? ken 


ergeben: er hatt auch zů nachgehnden zeyten diſe Herrſcha 
btet wider von dem Rünig erlangen moͤgen. 


Nach diſem hatt er dem Rünig Gneucouen auch vbergeben 
Die von jm entpfangen / vnd iſt vber feld gezogen. Wie er nun Dal 
d. 


er durchſchweiffet / iſt er zů letſt gen Ciſtercten kommen / vnd 


worden. Nicht lang haͤrnach hatt er ſeinen rathſchlag wider gert 
vnd hat zů Diſton in Burgund der Benedietiner Oꝛden ange? — K 
er 


fft du 


DG 
Gi 
ein 

dert 
en, 


An diſem oꝛt hat er vil jar gewonet / vnd iſt durch feiner ſchweſt 


nig Cazimiri en ehꝛlich erhalten worden. 
Wie nun etliche herren in groͤſſerem Poland / fo gern etwa 


s nehme, 


gefangen / ab dem außlůndiſchen abweſenden Rünig ( auch ab Be 


regiment ein verdꝛuß bekommen / habend fie jren ratchſchlag 


ein 


zůwüſſen gethon / vnd jr bortſcha n Diſton zů Didi g 
€ 


get / dieweyl Rünig Casimirus vis slaus kein naheren 


verteren bey laben gehabt. dieweyl auch diſer ein 7 a 
Aunigrey 2 135 


er bald ein hoffnung vnd begird bekommen / das 
bꝛingen. Dieweyl er aber yetz Diacon geweſen / iſt er gen Aut 


Bapſt gezogen / damit er von B erlangen vnd au Ka 
n 


den mochte erlediget werden. Diez wü 
daß ſie inn der loblichen ſtatt Baſel ſeinen warten ſollend · O 


n hat er den Daag 


9 

Ken 

er n * 
nich 


n 


"3 as dirpzehende Buͤch. Ft; 

s von dem Bapſt erl. doch zů vñ 

ne pſt erlanget / iſt er doch zů erſt gen Baſel / vñ 

aan gert ard klage er voꝛhin 10 sen eee 

ie 1 ſchwager dem Aünig gezogen / vnd fein anſchlag niemandt zů 

bitt éi gechon. bey diſem hat er durch der Künigin feiner haſen groſſe für 
gegen gebꝛacht/ daß er zů dẽ Bapſt von ſeinetwegẽ ein CET 
. er jm ſein Oꝛden vnnd ſtand abnemmen / darzů ver⸗ 

möchte woͤlte / daß er fein land vnnd Füͤrſtenthůmb wider beſitzenn 


Als e 

heim er aber auff dißmalen auch nichts erlangenn moͤgenn d 
Keen mit vier geferdten auß e weis / waren 
Bon, islauen kommen / welches ſchloſſz er auch vnuerſehenlich eynge⸗ 
laſſen K. er hat auch die burger bald für ſich e vnd jm ſchweeren 
gewale Co diſem hat er Gneucouen in geleycher behendigkeit in feinen 
aen gebꝛacht. mie er auch Romliconen den Vogt in dem ſchloſſz Zloro 
38 von lage auff dem feld gefunden / vnd jn für daß ſchloſſz gefürer/ dar 
Sei undan ein grauſamen tod getroͤuwet / wann er jm nit diſes auf⸗ 
Du ah at er das ſchloſſz Flotoꝛien an diſem tag auch bekommen. Wie er 
Be meinen tag drey ſchloͤſſer an ſich Se unnd vil knecht für ſich 
delgende Jrlauffen Aer er noch ein groͤſſere fach vnderſtanden / vnnd an 
eren en tag das ſchloſſʒ Sarleuum geſtürmet / welches jm auch an dẽ 
Si aufgeben worden. Als diſes für Sendiuoium Subinien den 
Zog in groͤſſerem Poland kommen / hatt er eylends Rünig Lud⸗ 


bien zůwü 1 . 
tg) ethon / wie es in dem land Cuiauia ſtande. Er hat auch 


on dem Adel ein zim̃lichen h i 
5 im auffen angenommen / vnd iſt Vladi 
* Dee gezogen / ſeinẽ fürnem̃en eine widerftand wüten Sl. Ze il 
5 LE islauen be ee diſe kein hoffnung zů Vladislao ge 
ei be end ſie das ſchloſſz aufgeben. Ab ſollichem handel ward Dladi 
Mech, «gt/voraß als er auch vonn diſen verlaffen/fo ſich am anfang zů 
et 1 Sat er die vberige ſchloͤſſer auch wider von handen geben / dies 
Bake), endiuoius deß Rünigs gnad vnd freygebigkeit zůgeſagt. Als 
4 se gewarter (ond nichts auß der ſach woꝛden / vnd er auch va 
N Men, fen / hat er wider vnderſtanden den erſten weg für die hand zů⸗ 
ge welchem jm auch erliche Boßhafftige leüt gerathen / vnnd be 
din ve SE Wie aber der Landrusge Sendtuoius ſeinen rathſchlag 
` Häer e vnd wol verſtanden daß Scripinius feiner ſchweſter mann⸗ 
rut in Zlocozia zů einem Oberſten veroꝛdnet / ein zaghafft alt vnd 


r SR ter mann geweſen / alfo daß man jm für anderen leychtlich mögen 


n/hat er jm fü 

er va Hat er jm füꝛ genommen das ehꝛenampt von im zůnemmen. eri 
Kéi ge ia vnnd feiner ſchweſter erbeten worden daß er ſolliches ae 
e 18 55 eßhalben hat Vladislaus etliche fiſcher veroꝛdnet jhn zůbe⸗ 
0 en. Ale 91 che jm weyn von Toꝛunia zůfůren / vnnd truncken ſolte ma⸗ 
die dars diſes geſchehen / vnd er mit ſampt feinen knechten entſchlaffenn 


Wee gemeinlich das en rem herren nachſchlecht) hat Vla 


ren A o zů mitternach i ; 1 le 
m t ein hauffen dahin abgefertiget / w 
e eren gef c vnnd den Hauptmann . „ 
un beärnach as fchloffzeroberer. Es habend aber die freünd den Chꝛiſti⸗ 
di ein "fue tauſent gulden wider erlediget. Auff folliches iſt wider⸗ 
ß Ju së fr hauffen verdoꝛbener gefellenn vund boßhaffter leüten zů 
n Ten. Onder diſen war auch Vlꝛich Bodce dep Dienijfun/ 
en zeyten den armen Vladislaum mit feinem gůt erhaltẽ / 


ein 


v 


Vladislai eines 
München böß 
Drogen, 


FH Polendiſche Hiſtoꝛien / 
ein mannlicher jüngling / mit ſampt etlichen reüteren vnd fügknecben/ 
welliche Vladislao zühelffen/bärsitgefüret/fo auff der ſtraaß under 
den dem Biſchoff das ſchloſſ Raciantz eynzůnemmen. Als aber das vo € 
inn dem ſchloſſz abgetriben / hatt er Gneucouen geſtürmet. Wie im ne 5 
die burger günſtig vnd darzů beholffen geweſen / hatt er das ſchloſſz ve a 
bꝛenner / vnd den Vogt in dem ſchloſſz Gerarden Sloneuen lebendig H 
ſeinen gewalt gebꝛacht / welchen haͤrnach der Landnogt Sendinoind 
béit A ein groſſe ſumma gelts wider erlediget. A 
SC. Es werherger Vladislans härnach auß dem ſchloſſz Zlororien WER, 
rel. 8 gr außſtreiffen das groͤſſer Poland dermaſſen / daß jm Sendinoiuäng 
en leisten in groͤſſem Polan eet Wéer thůn. Deßha ger 
iſt Jaſcus oder Joannes Cmitha Së em Strenauwer geſchlaͤcht⸗ a 
Landtuogt zů Siradien / mit ſampt dem Siradiſchenn Adel an diſeß 
gezogen / den aufgehndẽ bꝛand auß zůloͤſchen. Es ſeind aber feine wa 
vnd der troſſz / fo auff einer añderen ſtraaß harnach geuolget / von nder 
dislao darnider gelegt worden. Es hat aber Jaſcus nichts deſter mi 
mit Barthlome Weyſſenberger dem ne) zů Bꝛeſten feine De 
zůſamen gethon / vnd iſt bey Bneucouen dem iadislao begegnet // ef 
mehr ein groſſen dann ein ſtreytbaren hauffen wider die Inoulad (sv 
außgefuͤret. wie nun die ſchlacht angangen / hatt er in leychtlich a og 
wet / vnd inn die flucht gebꝛacht: In ſollicher not hatt Pladislaue ug 
ucht ein ſchifflein nen die Wey xel gefaren / vnnd We 
z ſchloſſz Slotoꝛiẽ ee? wol auch 8 Landtnogt Sendinoins at 
zůſatz in Jaroslai Sluzeuen 192 veroꝛdnet / damit man deß 14 
lat auß faal begegnen mochte hat diſer doch nichts deſterminder eng 
ſen raub auß den nachſten vmbligenden landen getriben. Deßha 9 
jm Sendinoius fürgenom̃en den krieg mit groͤſſerem gewalt wider 1 
handen zůnemnien / auch allen groͤſſeren Polenderen vnd Cutanie Se 
folhen zů der weh zůgreyffen. er hat auch Cazimirum den Fürſtẽz al 
tin emë hilffangefücher. Als Vladislaus von diſem zeüg in dem e for 
SlorozienBelegerer/harcer nit allein dem feynd widerſtand gethon, 
der auch Sendiuoien volck ein gůte zeit vilfaltigklichen in der 14 ei 
Befchediger. Dann er ſchicket bey der nacht etliche ringe knecht auff ae 
fen auß dem ſchloſſz / welliche Cäsogert fürder feynden ere 
ren / vnd die knecht ſo etwas weyter von dem leger gezogen / aufgene 177 
dar zů die letſten wacht vberfallen. Sie habend auch mit etlichen Wert 
baren inſtrumentẽ die knecht / ſo den ſturm angelauffen / auß dem 
vbel verwundet vnd abgetriben. Diſe inſtrument ſeind durch zwen H 
ler er dacht vnd künſtlich zůbereitet woꝛden / vnder wellichen der W n / 
dislao das Hick Zlororia verrathen / der ander / fo Hanco 9000 
war ein erb der Müle zů Bꝛeſten / vnnd zů voꝛgehnder zeyt von rei 
lao gefangen. Als aber diſer Hanco Bey jhm ſelbs bedacht⸗ wie diſ⸗ S CH 
vnd Belegerung wurde ein Bib end nemmen / vnd daß man ſich an Im Ié 
gel der pꝛouiandt nicht lang erhalten moͤchte / foꝛchte er es wurde abel 
vil ſchaden / daß er dep vatterlands feynd beholffen geweſen · deßh ber he 
hat er ein rathſchlag gef aſſet / as vaterland zů verrathen. As 
handel durch etliche můtmaſſung außkommen / vnnd man ihn eber 
volterſeyl gelegt / hatt er ordenlich angezeiger / wie er Die Sc: wege, 
imm finn gehabt / vnnd auff was weyß er ſolliche woͤllenn 3 m 


Bingen. 


| 
| 


Das dꝛey zehende Buch. xb 


Aus Vladi i 
slans diſen gantzenn handel ei i 
Ke gentlich vernor lou Dë 
gd wii dochtermann mit deſſelben Befelch von der e 2 hen ic ke = 
Sand Tue, Ve war Sendinoius ab diſer bottſchafft ſehꝛ froͤlich. als 2 
allein 30 ee ehr von dem eroberten ſchloſſz vnd außgemachtẽ krie 
vnd Zo erlangenn / hatt er ſeinen vathſchlag vor dem Fürſten e 
der . herren verboꝛgen. Demnach iſt er zů mitternacht / wie man 
z dem Z e ar woꝛdenn / mit einem wolgerüſten hauffenn on alles geröß 
zw eng Gelb gezogenn. Wie nun das thoꝛ geoffnet / vnnd ſechs vnnd 
ingen Ch 15 hineyn kommen / habend Vladislai kriegsleüt / ſo deren 
ben bin n oben haͤrab fleyſſig acht genommen / ehe dann noch mehr koͤn 
Din 0 Sabel. Je pelle a f Kaes ob dem thoꝛ gehangenn / 
an Ab ſolliches laſt vnn arpffennneglen ii 
ound dr feind zwen fürnäme Polniſche 1 Seiderich H dee 
unden Herr sis Vſcen st grund gangen. Auff ſolliches ſeind on verzug 
38, Sief allenthalben feür angezündet / vnnd die u vnd zwen⸗ 
Oben we hineyn kommen / mit Ma! vnnd ſteinenn vonn allen oꝛten 
aufſa zů tod gewoꝛffenn. ie nun Sendinoius dermaſſen inn 
vnd éi t gefallenn / vnnd vil weidlicher knecht verloꝛenn / iſt er traurt 
gr, oe wider inn das leger gezogen. Als der ta angangen / griß⸗ 
Ge Bes de Ze, 5 5 888 eer) ee entpfangenen ſchand / vnnd fürs 
oll, mit gantzem gewalt biß zů 
5 San, 10 gewalt biß zů dem abent / vnnd mochte doch 
at em ſturm iſt Cazimirus der Steff zů Stettin mit einẽ ſtei 
: ën das haupt getroffen / vñ hat nicht lang mehꝛ . 
den dd lender, tag als Vladislaus alle hoffnung verloꝛen / das ſchloſſz 
ben ës Léi voꝛzehalten / hat er den müller vnd fein dochtermañ vos 
d edlen Zoffentlich verbꝛennet / deßgeleychen etliche andere / durch wel 
ife, 41 ſt er diſes ſchloſſz eingenommen / vnd demnach aufgeben. Nach 
E Kaufen in zů dem Künig in Vngaren geſchicker / von wellichem er 
Im, auge! ent gulden entpfangen für die Herrſchafft Gneuconen. Es iſt 
iin u 15 reyche Aptey inn Vngaren vbergeben worden. Wie er nun 
Kee g inn der ſelbigen gewonet / iſt er wider gen Difion gesogenn/ 
Peland erweeledtſ ond am ſelbigen ort geſtoꝛben . Diſe aber ſo hm inn 
5 igen den — neüwes anzůrichten jr hilf bewiſen / ſeind ſie zů theil frey 
lee ai as ellend gezogen / zum theil mit gefengknuß vnd verlierung al 
LN WE Greet worden, 
mit Vi 1 ertus Rrantzius etwas anderſt vonn diſem handel / ſo ſich 
a 85 5 ao verlauffen / wellichen er auch den Weyſſen nennet / vermei 
benen eye in dem gantzen Poland Herr geweſen. Es iſt aber nicht von 
its od yeden meinung der lenge nach anzůzeigen. 
enn ge = frauw Eliſaberh Rünig Ludwigenn müter ab den Polni⸗ 0 
enn, n gungen ein groſſenn verdꝛuß / was wider auß Poland gezo⸗ 2 Was 
dëi 2 vonn jhꝛem ſun inn Dalmatia / welliches man neüwlich den SE 
Re 15 SC wider ee? ein groſſes eynkommen erlanget. — 5 
bach 5 ald haͤrnach diſer handel wider gereüwẽ / iſt ſie mit jres ſuns 
Wm e Poland kommen. Wie ſte ſich haͤrzů genaͤhe⸗ 
vm Rerliche e racauwiſch vnnd Sendomiriſch Polniſch Adel mit 


10 eleyde vnnd groſſem pomp bey Sandeck begegnet / 


kant beiffen wilkom ben. i 

e 9 en wilkom̃ ſeyn. ſie habend jhꝛen auch angezeiget 
urch jhꝛe kundtſchaffe vernommen / daß die een dr 

BB ` bon 


1376. 


rei Polendiſche Hiſtoꝛten / 

Bum haben inn Poland zůfallen / vnnd daſſelbig ap verhergenn. Auff! bi 
liches hatt fie jhnen auß weybiſcher leychtfertigkeit geſagt / Sie ſollen 
nur ruewig vnnd zůfridenn ſeyn / dann es habe jhꝛ fun alſo lange vn 1 
ſchwaͤre haͤnd / daß nicht allein die Cittauwer / ſonder alle andere vm 
gende voͤlcker inn meldung ſeines nammens erſchꝛeckend. u, 

Nicht lang haͤrnach habend die Vittauwer inn Reüſſenn enge 
taum einenn gewaltigenn zeig aufgebracht / vnnd feind mit (been. 
ſten Reyſtuto / Jagellone / Vitoudo / Lubarto / vnd Geoꝛgio cinen Si 
tenn weg ſtillſchweygende gezogenn vonn wegenn de lands ub 
eyno de / auch alſo alle fleckenn fo inn Sendomirier landtſchafft zwi Ki 
den waſſeren Sann vnnd Weyxel gelegenn / verherget / vnnd inn di e 
ler eyl durchſtreyffet / alſo daß vil menfchenn vonn dem Adel vnnd t o 
chenn perſonenn inn der flucht oder vnuerſehenlich inn jhꝛen wonung un 
vonn den Barbaren vnnd vngloͤubigen leütenn jaͤmerlich erſchlaß⸗ 
worden. 0 

Deßhalbenn die Barhari zů der zeyt ein groſſe peüt bekom̃en⸗ edit? 
ſie auch gantz hinweg gebꝛacht / vnnd nichts feyndtliches dargegen g har 
ten. wiewol ſie auch zů diſer zeyt vonn den Pꝛeůſſiſchenn Teütſchenn 
ren inn jhrem land treffen lich beſchediget / vnnd ſpnen durch ein vber 
oder zwen ſechs Herrſchafften inn Samagitien ſeind verherget wor 
Es hatt ſich aber Eliſaberh durch diſen jamer nicht bewegt / auch an 5 5 
kurtzweyl / dantzenn vnnd ſeitenſpil wellichen diſes achtzig jaͤrig Wen 
gar zů vilergebenn/nichenachgelaffen / biß Ihren ein anderer vnfat 
gegner iſt. 5 chen 

Es fiengend die Vngarenn an / ſo mit jren zů land kommen / na de 
anheimiſchen gewonheit/ das hoͤuw vnd haberen / wann man es 
cauw auff den marckt / oder ſonſt einem Befonderen burger heim ge 
allenthalben nider zůwerffen / vnd zů plünderen. Deß halben hart Ff 
boꝛius Bꝛetz ein edler jüngling / ſeinẽ haußgefind befolhẽ / dz ſie ſich w der 
nen / vnd bey feiner behauſung / fo er zů Cazimiria oder Bochnen Tat 
Gart thoꝛ gehabt / darauff heiſſen acht haben / damit jhm nicht auch ge⸗ 

eleychen widerfuͤere. Wie nun die Vngaren das hoͤuw ſo man Wort af 
beach vberfallen / vnnd ſich Pꝛedboꝛij diener si wehr geſtellet / iſt z; eren 
ein zanck / demnach ein ſtreyt wüſchenn den Vngaren vnnd Kate 
angangen. Wie man aber beiden theilen zůgelauffen / vnnd ein ede 
they jrem volck vnderſtanden hilff zůbeweyſen / iſt Jaſcus oder 77 al 
Emitha der Landenoge zů Cracauw von der Rünigin abgefercige c 
ſen lerman zů ſtillen. Inn ſollichem iſt er mit einem Wager cee 
inn den halß getroffen / von dem pferd gefallen / vnd geſtoꝛben. Dong, 
feine freund vnnd verwandten gantz vnſinnig allenthalbenn pie 90 
ren angelauffen / vnnd nicht allein diſe a fo bey diſem lerne gel 
we en fonder auch die / weiche man inn den herbergen vnd würt hen 4 
gefunden. 

An diſem tag ſeind hundert vnnd ſechzig Vngarenn eftiaggt et 
denn. es Le auch diſe allein mit der haut Yarnon kommen welle gu 
das ſchloß enttrünnen moͤgen. Nach diſem iſt das Lee 5 A 
ſchloſſen / vnnd von dem eee gel belegeret worden. ach 
geſchehenn als man zalt vonn Chꝛiſti geburt / tauſent / dr bande 
vnd ſibentzig jar. Als fich ein kleine zeyt darnach Sele fe d 4 
beth traurig wider inn Vngaren gezogen / vnnd Petro Emitha IO 


fü me troſt ſei Se diepzehende Buch. , di 
Waschen, eines vatters todſchlag/ die Landtuogtey zů Lencicien 
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eret hilff von jhnen 
we? er Ae ee 
Bee eben abgeſchlagenn woꝛdenn ewe yl die Biſchoff eischte /es 
KO lee freygebigkeit haͤrnach ein gebꝛauch / vnd Bald ein gerech⸗ 
H 
RR gel sten krieg in das werck si 
ven ` bens wee vf, menigklichem kefolhen gen Sendomirien zůſa⸗ 
As N en. er aber iſt mit einem gewaltigen ngariſchen zeüg vber 
omi Bëttel gebürg / demnach Bord Santock den naͤchſten gen Sen 
wi gem gezogen. Wie man ſi nun an diſem oꝛt beſamlet / vnnd der gantz 
N e dei bar lerer worden alſo daß er verſtanden / daß deß volcks zů vil ge⸗ 
omi vier er ein theil deß zeügs / inn wellichem die Cracauwer vnd Sen⸗ 
geweſen / mit ſampt Sendinolo gen Chelma geſendet / daſſelbig 
BB iij ort 


Merlanget 
in Poland. 


ken, 3 
Oe aber Künig nichts deſtminder fürgenõ en diſen Kiniguudwigs 
3 ingen / auch das gantz Poland zů di krieg in Reilſen 
& O 


D Polendiſche Hiſtoꝛien / 1 3 Das dꝛehzehende Buch. gig 
oꝛt wider eynzůnem̃en er aber iſt mit dem überigen hauffen für welt 5 den ggg einem erblehen geſchencket / alſo daß man jhn yetzt gemeinlich 
zucker. Es har Sendmotus inerhalb acht tagen Chelma eroberer⸗ bau en in Reiiſſen genenner / welchen titel er jm auch ſelbs zůgemeſ⸗ 
die veſtungen Graboñetz / Grodlen / vm̃ Senoloſſen eingenommen. * Damit aber Rünig Ludwig ſeine gedanckenn deſter komlicher 
diſem iſt er wider zů dem Kunig komen / ſo Belſen ßelegeret: dann . sët EK inns werd bꝛingenn / hat er dem Vladislao das land Dobꝛin vnd 
diſes vo natur gar ein wehthaffeig lef, Deßhalben mm d Künigf len, nomgoſfen vbergeben / ſo vor zeyten Wiſſegrad genennet woꝛden / außge 
nom̃en / die knecht in dem zůſatz auß zůhüngere Sie ſich ergeben mu un die (alöfjer Dalctavnd Slochonen welche er neiwlih durch ein 


5 1 P er Da 
Hiez wůſchen iſt Reyſtutus der Hertzog inn Nittauw inn deß aun ES der Fürſt zů Stettin geſtoꝛben / an ſich ebꝛacht deßgleychen 
att! Ju nladis lauen / Gneucouen / Flotoꝛien / vnd Sarleien / welliche er von 


leger kommen / vnd auß einem feynd ein fridmacher woꝛden. er h 

Sie der condition vnnd anhang den friden erlanget / daß Hertzog ar, ZE Dladislao gem Weyſſen an ſich geloſet / als vor la eſt angezeiger. 

ich vnd Zellen dem Künig er Be daß die Zircauwer den Po ME wein aber diſes land mit dem geding vbergeben / daß er jm ein ge 
a lein Jet mëlle alle zeyc der Polender lehenmann feyn/ vñ diſe lehen al 


deren alle gefangnen wider ſolten zůhanden ellen, Als diſes erfort H 
Aünig Ludwig DE Geoꝛgen demüs vnd zůͤſagung er uff den maͤnlichen ſtam̃en kom̃en laſſen. Dar ege hat er die Landr⸗ 


fi 2 ` 0 ter R 7 ` ` * 

Het / daß er jm nicht allein Bellen wider zuhanden geſtellet ſender dn ler. ac) en in Reüſſen wider von jm erlanget / vnd den Vngaren zůgeſtel⸗ 
Ke enen jaͤrlich 52 marck filber für ſein beseldong ace bar erzellet Bonfinius Emerichen den Biſchoff Leen, Sek éi 
Bchemijchen ſalspfannen verordnet, Er hat in aber inn den ed gen ann v ee mit ſampt feinen gebꝛůͤderen / demnach Emerichen Bebeck⸗ 
men / daß er zů ewigen zeyten in der Polender ſchirm / vnd je Eehenn eren fen; Handen Sapoleen/fo in König Ludwigen nam̃en ſollen in Reüſ⸗ 
woͤlte ſeyn. Es iſt auch diſes villeycht dem gio vnnd Deet? a n Candtu gren ſeyn veroꝛdnet woꝛden. 
wol bekommen / daß lich ein gezanck zwüſchen den Vngaren vnd ee? Gr ifer handel mit Keüffen fiengan den Polenderẽ beſchwaͤrlich vñ arg Känigiaßwefen 
deren erhebt / alſo daß Petrus Safranetz em edler Polender vonn deen fr 50 ch zůſeyn. Es ſchwigend aber der mehꝛcheil zů der Fürſten vñ groſ Ichädlich, 
Vngaren in dem angeſicht verwundet / daß man vermeinet / es vun ung Ru, wirren vnbilltgkeie. Man koñte auch rier zeyt kein rachſchlag fa 
lerman oder aufrůr auß diſem handel werden. Deß halben hat ger? 5 wie in deß Künigs abweſen der ſach zůthůn / oder wie mã deſſen wil⸗ 
diſem Petro feinen ſchmertz en gemilterer / vnd ihm daß ſchloſſz Pei mt Yan widerſußen ſolte. 20 diſem warẽd auch andere plaagen vnd jamer 
mit ſampt der Herrſchafft geſchencket. damit ſich auch nicht etwas betr ander / welche von tag zů tag zugenommen / vnd die hertzen von dem 
ters vnder dem volck erhůbe/ hatt er die 17 65 von ſtundan gett ad fm, 8 abgewendet. Dann dte moͤꝛderey warend angangen: der Boßhaff 
Man ſagt es folle der Topoꝛen geſchlacht allein inn dijem zug ſiben bei Ban Fe nen Büben můt will name vberhand. der ſchwecher můßte von 
lein gehabt haben. Bonfinius zeiget an / das zů nachgehnden zeiten aus der ſcharalrigen beraubet ſeyn. es galte mehꝛ gewalt dañ recht. Die Rich⸗ 
fen ſolle zů dem andere mal von dem Sürften in Littauw vberfaller ß sein wigend eintweders gar ſtill / oder die gewaltigen lagend mit vil ge⸗ 
zů dem anderen mal von dem Künig befridiget / vñ die vngloͤubig Wale on armen ob / dieweyl gar kein oberherr er das Recht 
getriben ſeyn worden. d fel, D, en / vnd die laſter geſtraaffet / welchen alle andere foͤrchten muͤſſen. 

niſtunben inn ¶ Als dem Rünig das feißt vnnd fruchtbar erdtrich inn Reü eng. N Rn ein gemeiner jamer / ab wellichem vil ehꝛlicher leüt ein groſſes 

Reiſſen aufge- len / vnnd verſtanden / daß die Catholiſchen (fo der Roͤmiſchen lf moch on gehabr. die weyl es aber kein beſondere perſon angerroffenn⸗ 

meter, verwandt) angefangen mit hauff en darinnenzuwonen/harer zů ab Loge man es geſter gedultiger erleyden. Deßhalben hat man der Land 
Gꝛegoꝛien deß Leet eilſfren / ſein 5 gen SN Le fei halben in Reüſſen 27 Kar së e om LN eil 

ertiget / vnd zůwegen gebꝛacht / daß man zwey Bifiumß an di es ci⸗ ke n jamers wegen mit dem Rünig durch vilfaltige bꝛief gehand⸗ 

See e e d ound ſich erklaget. Durch diſe ae — ber cc ſelbs 


oꝛdnet / namlich zů Pꝛemislia / vnd Vladimtrla, deßgeleychen 3 aan 
en ein E Wann aber vorhin zů Eeopolis oder Comp Ap Me, Ser perfoninsgeninn Poland ſeyn / ſpꝛechende / er Eönne den Pol⸗ 


Ertzbiſtumb geweſenn / wie wir auß Dlugoſſen meinung angezeiß engen lu nicht erleyden / daß er Vladislaum den Fürſten zů Oppoli⸗ 
müß age 2 070 ein Kc aufgerichtet 8 SES Ce Künigklichen ſtatthalter verosdner. Es war auch SE 
es iſt allein ein Ertzbiſtumb inn Neüſſen / namlich zů Lcopel. Wl aber ge eg vund armen mann diſer handel vaſt angenäm. Der Adel 
Ee E 
„Kun e | eulen welchẽ ſie nit zů cine oberherꝛẽ erwoͤlet / dieweil diſes wid jre 
U 


ond. altuoꝛderẽ Brauch were. Mit diſem befelch habẽd fie dle füꝛnaͤm̃⸗ 
CA wege Ihnen für Regaten si dem Ning abgefertiger / vñ leichtlich zů 
gerichtet / fo harnach gen Ceopel gelegt / unnd das Biſtumb gen e véi tache/d5 er Hadislañ wid zů ſich berůfft. dan er foꝛchte es moch 
netz. Dieweyl aber Künig Ludwig den Vngaren geneigrer dann mm lend durch diſen handel erzůrnet werdẽ / vñ etwz neüws anfahẽ. 
lenderenn / hatt er im fürgenommen das land Reůſſen zů dem ZE ba, KE t 
Vngaren zůthůn / vnd den Polenderen / welche es zů erſt eyngeno fie?) Rep, wepeildep e wir vorhin den pflůg oder dauwzollgenen⸗ Ceſſliehenge⸗ 
zů entziehenn. Jů diſer zeyt hatt Vladislaug der Fürſt ap Dp und aß dp: ichen auch Nünig Ludwig biß auff zwen groſchenn gebꝛacht / wierd. 
Vogteyen vnd Herrſchafften inn Reüſſen beſeſſen / welliche j Det ß Künigs Befeld von gé Geifklichen eege SE 36 a 

fiij namli 


(bet lich diſe ſachen dermaſſen sögewagen/ hat man angefangen den day zoll een 


xx Polendiſche Hiſtouen/ ef Das dꝛeyzehende Büch, st 


m 
namlich ſechs Groſchen von einer juchart / vnd ein ſeſter rocken / v ef Dee vnnd haͤm̃eren vnderſtanden durch die thoꝛ zů bꝛechen / an dem 
ſeſter haberen dann es fagren die Künigklichen Rentmeiſter / es el gar Sewo perloꝛen/welliche jhm von oben haͤrab mit pfeyl vnd ſteinen zů tod 
fe freyheit / ſo dem Adel gegeben / die Kirchen vnd den Geiſtlichen er el Gi Sir. Inn volgendem tag iſt ein anſtand gemachet / damit man die 
nicht an. Es ſollen auch die Geiſtlichen an diſem ein vernuͤgen ha fr man äre en moͤchte / als Sulifsins Vedel in der ſach gehandlet. Wie 
daß man jnen vnnd jren vnderthonen den altenn halbenn zoll nach d gare e vergraben / was Suatoboꝛus ab deß voꝛgehnden tags niderlag 
wann ſie diſen abſchlagen / werde man nach altem gebꝛauch den Satz? al zwey chꝛocken / alſo daß er von der belegeꝛung wider abgezogen / vnd mie 

zoll erfo: deren. Bann es habe inen der Künig ſolliches befolhen. DER ali er feld hauffen die vmbligende dorfer verbrennet. Nit der hat 
ben hatt Joannes der Ertzbiſchoff zů Gneſna einen Synodum Sp e Vi en mit Scndinoio re als er im ſein außſtaͤndige beſoldung 
Den gehalten / vnnd auß diſem etliche Qegaten mit ſampt Beton. lang dEr dem erlittenen koſten bezalet. Es hat aber Suatoboꝛus nicht 
Viſchoff zů Cracauw vnnd Dobꝛogoſten dem Dechant abgefertigen | sl ien gehabt / wie er verhoffet. Dañ in dem volgenden jar als man 
Diſe habend erlanget / daß man ſie inn geleychem Rechten mit dem ei L Di ent dreyhundert vnd achtzig hat Joannes Dedel/ wellicher das 
halten ſolle / ſo vil vnnd diſen zoll belanget. Diſes hatt ſich biß zů oe? Sa 3 
Chꝛiſti tauſent dreyhundert acht vnd ſibentzig jar verlauffen / als no u nas bekommen ⸗ von ſeinen vnderchonen / auch von den Zloperen vñ 
Lud wig in Poland geregieret / vaſt in geleycher oꝛdnung wie es von He reren ein hauffen zů roſſz vnd fůß angenommen / vnd iſt in der Stet 
beſchꝛiben worden. d horch Boegen gefallen / vermeinende / er wurde diſes on ſchaden vollbꝛin⸗ 
rn Kor Inn mittler zeyt habend die Littauwer vnd der Teütſch Oꝛden, 190 den ngen dieweyler gewüßt / daß Suatoboꝛus mit den Dꝛandenburge 
fr Sy mancherley angriff vnd vberfgal einanderen treffenlich [ehr beſchedin anderen Pomeren ein krieg gefůret / vnnd vil zůſchaffen gehabt. 
Miz Es iſt auch Keiſer Carle zů außgang deß voꝛgehnden e HE Be; der hene im aber ſein hoffnung gefäler, Dann als er mit roſſem rauß wi⸗ 
ein klein vorhin Wentzelaum feinen elteren fun zů einem Rünig inn fe in Sy im gezogen / wellichen er inn der Piricenſer land vberkommen / hat 
hem veroꝛdnet. vnd demnach den Churfürſten ein groß gelt geben bn e Her Deeg ain den Polniſchen grentzẽ mit einẽ wolgerüſteren ze ger, 
jn zů Römifchem Aünig er woͤlet. Inn diſem vnnd volgenden jaren 4 ale er Zen Vedelius wol moͤgẽ in dz nachſte flo Zlopẽ enstrünem, 
man inn geöfferem Poland auch vmrüwig geweſen. Heel mir gig volck . er ſein erlangten raub nicht verlieren wöllen/ vnnd jhn ſein klein 
nem rathſchlag gar kein krieg angangen. es habend aber etliche eg Karcher t erſchꝛecket / welliches vaſt Burger vñ banren eweſen / hat er dem 
ren mit beſonderem ſtreiffen vnnd vberfal die Polender verherget / ſich ten Git eynd ein ſchlacht geliferet / vnd feiner freuelkeit halben den rech⸗ 
nm wider von (ben be ee woꝛden die weyl ye die eine parc pe der um P fangen. In diſem ſtreyt ſeind hundert vnnd fünfftzig Polens 
er anderen muͤſſen zůwehꝛ ſtellen. Zi erſt habend die Barconien au eh nx kommen /darzů inn dem naͤchſten vmbligenden See hundert er⸗ 
meren / Rittermaͤſſige leüt / die burger zů Valcien dermaſſenn gebe ben, al Es habend aber die Pomeren auch vil blůt vergieffen muſſen⸗ 
daß die burger / als br ſtatt ongefahꝛ verbꝛunnen / im finn gehabt " of Delt ſig bekommen moͤgen. 
meinlich darauß zů ziehen / wann nicht Domaratus der Landtuog pr bey de mag nicht vnderlaſſen anzůzelgen / daß zů diſer zeyt ein Teüt ſcher Gefchligerfun- 
groͤſſerem Poland mit einem wolgerüſteten hau en ſeines volcks vr zl vnd lebe w enedigeren / mit gewüſſer verderbnuß bet e mannheyt den 
mer en gezogen / der Barcouten gůter / flecken / vñ doͤꝛffer verherget / KT das geſchütz erfunden / welliches man von dem grauſamlichen 
ſie dergeſtalt gedemůtiget hette. 2 va uer  Dombarder oder Büch ſen nennet. Das volgende jar iſt mit 
Demnach hat Sendiuoius Virius der Vogt sé Dune. auß be el | Hürſt th der alten Künigin / deß Ludwigen můter / vnd Ziemouiten deß 
lentzen geſchlacht / Suatoboꝛen de in zů Stettin landtſchafft ande fluch Ji unn aſauw abſterben etwas nam̃hafftigs woꝛden. Es hatt 
licher an Casimiri feines abgeſto: bnen bꝛůdes (wie wol er auß wie ` lich N Moniens/alsergeftorben/swen fünsis erbenn verlaſſenn / nam⸗ 
ren můter erboꝛen) ſtatt kommen / mit feür vnnd ſchwerdt verherg de Zeg, Duren vnnd Ztemonicum/fo jhm fein voꝛgehnde hauß frauw Ee 
wellichem jm Joannes Ciarnicouer / deß Richters zů Poßnaumw WO, Peter, n deß Jürſtenn zů Opaula dochter erboꝛen / alſo daß Joannes die 
ſun Beholffen geweſen. Die vꝛſach diſer feyndtſchafft was daß Senden dekom affe sn Varſauw / vnnd Stemonitus das Fürſtenthůmb Plozen 
ius Hertzog Cazimiro / als er mit Otten dem Marrgrauen zů dienen och men. Von der anderen frauwen / welliche deß Fürſten zů Zambꝛien 
burg krieg Gefirer / ein zeytlang mit einem ſtattlichen hauffen ge erleg⸗ WW fen/har er ſein ſun Heinrichen vnd zwo doͤchteren vberkom⸗ 
vñ jm fein beſoldung von Suatoboꝛo def Cazimiri erben / noch Wei ui landen der diſen hater die eine Vladißlao dem Für ſten zů Oppolien / vñ 
worden. Alſo ward Suatoboꝛns durch feiner vnderthonen verhe at ir 98 Caz miro dem Fürſtenn zů Stettin / auch rss wie ſie ein 
bewegt / daß er einen zeig von feinem volck beſamblet / vñ von Start eet 5 orden / Heinrichen dem Herren zů Drogen deß Endwigen 


vnd Herrſchafft Flopen von Joañẽ Ciarnicouien für ein pfand⸗ 


auch anderen ſtetten am meer gelegen / knecht zů roſſz vnd füß ee Jong zr Ehe geben. Heinrichen hat er aſſen Geiſtlich werden / vnd ein 
ruͤffet. mit diſen iſt er inn N grentzen gezogen rant, ger, pft er Diozen vnnd Lencicien veroꝛdnet. wie wol er můſſenn mit der 
ſchloſſz Ilopen / ſo Joannis Ciarnicouers Genen Wi? leger gefe rel Aën Tag Cencicien gewalt bꝛauchẽ / dieweyl der Ertzbiſchoff zů Gni⸗ 
Forierenkrig An dem lerſten tag nicht lang nach der Sonnen aufgang⸗ Be ge en Vë sé feind voꝛhin dem Pelca Garbouien zůgeſagt. deßhalbenn iſt er 
in roland. derſtanden das ſchloſſz mit gewalt zů eroberen / vnd die feinen Bi mit gewehꝛter hand angefallen / vnd mit einem zeüg Nonici⸗ 


ante 
dem abend vmb ſonſt mit groſſer arbelt ermůedet / auch hiemit vil aden ret. Er iſt auch nicht ehe von der belegerung abgezogen EE Del 


Gi 


cher let / ſo under den bꝛetteren vber die trocknen gräben kommen einrichen ſein gerechtigkeit vbergeben. 
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ur 
lich jnen gen Caliſsten nach zůuolgen / dieweyl ſie verhofferen ch 
der Biſchoff zaniffa/ on wellichen ſie kein vꝛtheil woͤllen gebenn / an for 
diſes oꝛt kommen · Dann diſer was nicht mit den anderen ge 7 
der hat Magiſtrum Joanſen Kachiſouitz den Archidiacon zu ende yo 
feinen Cantzler an ſein ſtatt dahin abgefertiger. Als das Hagen d 
diſe antwoꝛt entpfangen / habend ſie dem Rünig vnd den DI Ye 


Das dꝛeh zehende Bůch. Frl 
m jar 
en er⸗ 


che 2 
beg 
Zeen? 

/ em B 

te. 

geck 


ff Dobeslao inn den Bann gethon / iſt er durch Johanſen deß 

hoffs zů Gniſen vnderhandlung auch mit Sbilutẽ deß Biſchoffs 

word islauien hilf / in dem ſchloſſz Zlotoꝛien mit de felbigen wider eins 

ſch EE Fürſt dem Biſchoff alle ſchmaach vnd entpfangnen 
en erſetzen muͤſſen. 

ne Die Barehlome Chotilius (fo villeycht Bey Dlugoſſen Cholecius ge⸗ 

nen t) welcher ſonſt Coſminius geheiffen/ auß feinem ſchloſſz Odalano 

5 ie gantze vmbligende landtſchafft mit roͤuberey verherget / hat Da 

5 ebe der Landtuogr geſſelbigen oꝛts dem Adel befolhen zů der wehꝛ 

Aab fen / vnd iſt auff deß Künigs befelch wider jn zů feld gezogen. Do 

Op haben gie gemeine reüter grauſamlich in der kirchen zů Gniſen vñ 

em uſſen gůter gewuͤtet. Als aber Barthlome ef begeret / iſt er jm mit 

gen Bong tier bel er dem Rünig das ſchloſſz mit Sal der gan 


erꝛſchafft ſolte zůhanden ſtellẽ. dargegen ſolte er fo vil gelt entpfan 


dance vil vnnd das ad werdt were / namlich 5 tauſent gul⸗ 
en har man das 77 5 aruon abgezogen / ſo man 


kauf c en Frantzoͤſiſchen 
Zelt erlegen muͤſſen / welcher güter Barthlome geplünderet hatt: 
Gne ang haͤrnach iſt das ſchloſſz bone Rſo dem Ertzbiſchoff zů 
ek zůgeſtandenn / vonn Bernhardten Barbonien eyngenommen 
weil, Es was Pelca Bernhardt Brüder inn dem Schloſſz ein Ds 
N 10 ſo zů Curelouen Pꝛopſt geweſen. Wie nun diſer von Perrafsio 
er Mit a dem Landuogt zů encicien vnd Cuiauia zů gaſt geladen / vñ 
Weg, gi Hiclauſenn dem Caſtellan oder Schloſſzuogt zů Lencicien / vonn 
den, Ob nes gejaͤgt einen zanck angefangen / iſt er von jm erſchlagen wos 
nicht b aber wol difer Caſtellan geflohen / hatt er doch daß Pelce dieneren 
Res enttrünnen moͤgen. Wie nun Bernhardt feines bꝛůders todtſchlag 
were men / hart er das ſchloſſz eroberet. damit er auch deſter Jerüſterer 
auff hellen gewalt vnd die belegerung zů erleyden: wann jm villeycht diſe 
Wat halß kommen / hatt er vil vychs laſſenn metzgen / vnnd inn das 
Be gefaret / darzů ſo vil leut als er mogen zůwegenn bringen an ſich 
harter / vnnd mit den elbigenn gef Extzbiſchoffs (has geplünderet. 
Wi auch dem Ertzbi Ge das ſchloſſz nicht ehe wider suhandenges 
e, biß bm durch ein vertrag diſer handel / dar zn daß er dem Ern 
og einen ſchatz geplünderer! verzigenn woꝛdenn / als Domara⸗ 
hue andtuogt in Gel be Polad/auch Petraſsius Malocha/ mit 
Khan anderen herren inn ger fach gehandler . Wie der Ertzbiſchoff das 
den öwider bekommen / hat EH vnd Nicolao zweyen gebꝛuͤde⸗ 

zůhaben vnd sis verwalten befolhen. 
licher Sigende tauſent drey hundert zwey vnd achtzigeſte jar / iſt durch 
We ar Biſehoff vnd dep Aunigs tod vaſt nawhafftig geweſen / auff wel 
Can etlich entpö zungen kommen. St erſt iſt Jauiſſa der biſchoff z 
Ve, w an dem zwoͤlfften tag Jenners in ſeinem mex erhof zů Dobzos 
liche dr einer gähenn vnnd ſchnallen kranckheit geſtoꝛbenn oder wie er, 
Varuon redenn / vber ein leiterenn hinab zů tod gefallenn / dë S 
ongefabi 


Geiftlichen inn 
Poland beſchedi 
get. 


Bifchoffs deng 
cdu hure. 


geiftlich Bang 
wider einander. 


ri Polendiſche Hiſtonen / Mi 
ongefahꝛ auff ein hauffen höuw zů einem bauren meitlen wöllen fest, 
daſſelbig sit ſchwechen. Als diſes Biſchoffs leychnã mit kriegiſcher po 35 
von feinem vatter Dobeslao vñ ſeinem Brüder Creslao dem Caſtellan ig 
Sendomirien zů der begrebdnuß getragen woꝛden / ſolle man zů nachreß 
Ser Thůmb kirchen zů Cracauw / da er dann vergraben woꝛden⸗ ein g Si 
geſchꝛey vnd geröß der laufenden pferden / vnd der Teüfel geſchꝛeß ge ain 
ret haben / ſo da geſagt / Laſſend vns auf die hůͤrey ziehen. Es ag) 
gꝛoſſes wund / welches doch mit vil zeügnuſſen bſtaͤtigt / ds nir allen de ai 
eilicher groffer herzen abſterbẽ / vil erſchꝛockẽliche geſpenſt in KE a her 
vorhanden / ſond auch daß der Fürſtẽ / Biſchoffen / Pꝛielaten on Thul 155 
ren bald zůkünfftige tod mit etlichen zeichen vorhin angezeiget wen 
Diſer Biſchoff hat in der Thůmbkirchen zů Cracauw ein prieſkerli 
ſellſchafft angerichtet / fo gemeinlich die Manſionierer oder Ve ha rot 
genenner. ſonſt war er mehr den waͤlt lichen geſchefften vnd wo 
der den geiſtlichen ſachen ergeben. Er iſt der kirchen zů Cracaug char, 
halb jar voꝛgeſtanden. Auff diſen iſt Joannes Ridlitz Ser Künigklich 
tzet vnd Cautzler inn Poland / an das Biſtumb kommen / als ihm ia her 
Ludwig dar zů Beholffen geweſen. Diſem Fauiſſa iſt Niclaus Curnitz 
Biſchoff zů Poßnauw in zweyen monaten nachgenolget. Difer bare 
jar ein boͤſen krebs an feinem männlichen glid gehabt. Nach ſollichm her 
er in ein viertaͤgig feber gefallen / vnnd zů letſt ein folliche feülung bh ca 
zungen vnd gurgel befunden / daß jm fein red vergangen / alfo/ daß Wal 
lerſt ſterbenn můſſen. Er war ein ſchwetzig zaͤnctiſch mann / welliche 
wolgefallen ab vneinigkeit gehabt. age 
ach diſem iſt auch inn wenig tagenn der Ertzbiſchoff zů Gneſn kam d 
ſtoꝛben. Man ͤſagt gemeinlich / er ſeye vil aufrechter vnd weyfer gew 
wie er noch für ſich ſelbs gelebt / dann do er an die Oberkeit komm. 
war gaͤch ZE uynnd den geyſtlichenn perſonen mit worten 
werckenn ſchꝛ v tho 


er 
nd 


U 
erlegenn: demnach beſchirmer er feine under "A 
nicht genũgſam vor vnbillichem oe? Den freunden vnnd Son 
tenn war er zů vil genelgt. diſe habend auch nach ſeinem tod deß Bue 
benen haußrath vnnd barſchafft geplünderer. Sie ſeind auch die erlich 
biſchoffliche guter angefallen / vnnd den flecken Vnehofen Dë st 
zů lerſt feinem nachfaren Bozenta / auß der Seligien geſchlaͤcht wi 
handen gefteller. 


bi⸗ 
Wie nun iemouitus der Fürſt zů Plo zen verſtanden / daß der Erie 


ſchoff geſtoꝛben / hart er mit ſeinem bauffenn die Ertzbiſcho wé? 5 


verherget / vnnd Louitzen belageret. Als aber Andieas/ der Di ma 
Cereten / fo deſ Ertzbiſchoffs Dicarins/ vnd deß Thůmbs zů dng 44/60 


her, 


at geweſen / die vꝛſach diſes kriegs erfoꝛſchet / hatt er jm geant worn gos 
1 f 5 


e jm zů / daß er deß Ertzbiſchoffs gůeter / welliche von ſeine 

eren haͤr kommen / eynnemme / die weyl diſes Ertzbiſtumb noch Za 
ten babe. Er woſte auch diſes nit erfolderet haben / wann ein ONT 
Couitzen / vnd nicht fein feynd Derslaus Juenius der Caſtellan 3 ge 
na / ſollichen flecken ingehabt. Als dz Capittel diſe antwort ap ng 0 
bend ſie mit deß neüwẽ Ertzbiſchoffs wahl geeylet. Alſo iſt Dobieg call 
Nouiodoꝛius ein Juriſt / der antoꝛ oð Senger zit Gneſna / vñ fa 
zů Cracauw / auß der Nalentzen geſchlaͤcht / er woͤlet worden · au 10 ai 
begaͤr iſt Ziemouitus von der 2 1 . abgezogen. Es hatt n 
bꝛogoſtius zů diſer zeyt das Ertzbiſtumd nicht er get / als hr bug 
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i 3ů ſtillen / Le? 
Mund karren 
art t Coſmin / darzů die ſchloͤſſer Nabyſſen vnd Co 
adele we dere SE a ae rann el 
Ba, machen / inn (einen gewalt gebꝛacht: demnach a 
lag nageret: 9 f ch auch Odalano⸗ 
ee ga es hatt Bartholome nach dem erſtenn vertrag diſen 
ed len Ze er zů handen geſtellet. Wie er aber an ein ander oꝛth wel 
ek Jr or ein neüwen vertrag mit Barcholomeauffgetichter/ vñ 
thun mie ger ge5ogen/Hamicer Ziemoniten / welcher jm nit wellen dẽ 
gewalt darzů noͤtiget. Dann ſein brůder Joannes / hat di⸗ 
ſes 


Frot Polendiſche Hiſtoꝛien / Pe al) 


lbs ſchon gethon. Deßhalbenn hat Sigiſmundus ange ug A BR d e 
réi SE Ke “ W B on ex 8 e A en eren pn 
den ta eptember ` A: 1 
Le oꝛth erden Dngasen weree far anderen vmbligenden völckeren vꝛſpꝛung / 
hatt em Comet vorhin deſſen tod angezeigt. Als Sigmid dife bon dh nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ Ritz 
entpfan enn / hatt er auff dißmalen diemouiten beleiben laſſenn wit dën Säi 84 bier 
ee eee Seeg RE engen hende Bäch Ca 
dp Stůlweyſſenburg gefuͤret/ da ar vnd in 5 
e RACH iſt Coperemm Poland en INT Od R Ä 
ee di jar Kůnig geweſen : ſonſt hatt er ſe 2 E R RE GN V o er Regimennt in 
ünffzi elebt. 2 Lo enn \ oland ohn ein Künig, 
in Lad ett Eeer e, giengen jm die augenn zt glg e 7 
ie weit hürfürBemnach harter ein Eraußhaar erh ne Es teünigs Eudwigs tod außkommen / ha⸗ neigen de ui 
gen g ſicht / vnnd warend jm feineachplen ein wenig eingebogen. Sed mitt he ee E DEN che Lit- 
ige geberden an jm / alſo das er auſſerthalbenn dem land aag⸗ h ‚ngaren / woͤlche der mehrtheil Landuog⸗ ak. 
gantz maͤſsige ge SEN unlich vollfürer / vnnd daheimen mie mi S tey inn Reüſſenn inngehabt / wie voꝛhin gemeldet / fe, 
ee beit den friden erhalten harr. Er was anbeyden a e , Cremenes/Slefoum/ Brodlum/Lopasin/onnd Si 
eit vnnd gere d g mäfsigen gemüt: wißer die vngehesſammmenn ee 8 natin die ſchloͤſſer mitt ſampt den Herrſchafften / Lu 
2 e Gan go 25 diger moch mir ley den das iu A barten dem Fürſtenn zů Lucen verrarhen/auch haͤr⸗ 
SE eder fende Waffe vbertreffen De u lerſt was E? gegen ein groſſe ſumma gold pnnd gelr vonn hm ent 


d ii dem e n 
D ige: Ibs den gücen Eünften vi Jin Wi pfangen. Ich weyßabernirobvileihr Sinatyn für 
rapie Ee 2 5 nen, er hette dañ ve dan ter 


9. Der Religi nnd dé enn a d'Ee Diugoffenn falſchlich ſeye geſchꝛibenn woꝛ⸗ 
einen rathſchla inn der Aſtronomey eſůchet. Der Re igion v $ 
ſe E) ali 


e Del es iſt ran "ec? ve diſer Se "et 55 Go Littau⸗ 
eben / alſo das er es nitt für ein kleine fa enn Abe egenn. Es ligt aber Rhatnum zwiſchen diſen ſchloͤſſerenn / vnd 
Pe 820 5 Cunen / ſo falſche Goͤtter verehꝛet / mn 95 d fe 9 


Zei ſem vnn ie Polender mitt den Littauweren ein groſſen geſß an vonn di⸗ 
zů dem Chꝛiſtenlichen glauben De: In den Cunen hat er e ver? Ki eben ſchlöſſeren har gefürer/ wie wir vileicht an feinem 
wegen gebracht eis er aber Ber den Inden weder na vebët ae iſt diſe KE den Vngarenn nit vngeſtraffet hingangen: 
heiſſungen nicht können außrichten bi: 25 e ber den 2 d Dh abe find vonn tech der Rünigin inn Vngaren für ehꝛloß leüt 
Er hat nit minder ſoꝛg ober e 92 ih iſt durch feine ſte e? Dë H vnnd zum theil vmb jhr gůr kommenn zum cheil an dem leiß 
halben hatt er ſich 5% aeren ee On d ei e er richter len Keane t oder inn der ſtinckenden gefencknuß geſtoꝛben. Wie nun Mar 
Baler gesogen/Bamicer vorn 2 680 na ſo nit vil ſchmeich a de le Sig mund inn Poland zů einem Nünig Veroꝛdner / hatt ſich auß ei 
amptlent vollbicchten/onnd was ger g Ban der ſelbigenn red vil ding, „ dderagnen veſach ein groſſe enderung der gemiteren bey neniglichem zů 
kan vonn feiner perſon hielte / alſo das er el u ie Bulgaren e: Marsa Es begereten die Herrſchafft mir ſampt dem Adel er wolte Da 
jm vnd ſeinen dieneren verbe 5 5 den Vn SCH edit vonn der Landuogeey inn gröfferem Poland abſetzenn: wie er 
kam gr 90 Co bee hatt . die So We CO es abgeſchlagenn iſt der gantz hauffenn / ſo jm zůgelauffen wis 
a v a 8 \ 
mir jampe Bogdano Dem SE 10 ber Balearen Ve GR Kean? Poßnauw verrucket / vnnd ghen Gniſen kom⸗ 
einem lehen gemachet. Den are Wi Ee e vilfaltig nn b als er auch vonn Bozenta dem neüwenn Ertzbiſchoff ehrlich ent⸗ 
Italien hart eee . len Geet Poland t ee hatt er Rünig Ludwig mitt oꝛdenlichenn e, GH 
Botzen fen konnen obligen wie aber die noturffcer⸗ aa Bheem, Nach diſem iſt er wider inn Cutauia gezogen. An di⸗ 


foꝛderer hette. all, er wider durch der groͤſſerenn Polender CLegatenn deß Dama 


EI af ond Dip en angeſůcht woꝛden:als er jnen aber ein rauhe antwoꝛt geben 


nim che tre woꝛt mit laſſen lauffenn / hatt er jre gemůter dermaſſen 
Nan nnd den der dae ſie bald bey Miloslauen einen landtag gehal 
Tee 2 5 zů den minderen Polenderen ein bottſchafft abgefertiget / be 
Zeen as ſie mit ſampt jnen zů Radomſcen einen landtag halten / dar 
apt jn em gemeinen nutz vnnd ein neüwen Künig zů erwehlen / ſich mit p,, og 
Sein Berathſchlagen woͤltenn. * en 
ind jnen zů willen woꝛden: deßhalben hatt man ettliche Herrenn en Kin. 
CC i vnnd K 
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vnnd Adels perſonen inn minderen Poland außgeſchoſſenn / wol. : aden das ſein braue Mari SL x 
der Herrſc Half inn groͤſſerem Poland an einem beſtimmetenn oꝛth⸗ E dë ſonder auch Aünig RE Rh: Sage zů einer Rü 
den fünff vnnd zwentzigeſten tag Nouembr. z ſammenn kommeng ig will ngen an ſelbigen oꝛthen wider jhn an gangen / dieweil . GE 
diſem oꝛth neigten mebrteil jren willen dahin daß man dedwigen Ku gude jm geenderet / damit ſie N ena ie e Alain 
Ludwigen jüngere tochter Stemonito dem Fürſten zu YOarfauw HL wer tochter regieret / oder ſonſt vonn elner billichen eher SE 
Maſauw / mitt ſampt dem Reich zů der ehe gebenn ſolte. Es was Gi 30 eder handel jm vnnd feiner braut gantz gefahꝛlich / vnd d wegenn. 
zente der Ertzbiſchoff / vnnd Domaratus der landvogt in groͤſſerem e D ei verderbenn gereichet. Dann als die weyber nach Vide ee 
land auff Sigmunden ſeytten. Deßhalben was diſer handel zů einem 5 a fe faltzgrauen wolgefallenn geregterer / vnnd den felbigen Aa: Garen 
ſpan vnnd zanck kommenn. Z letſt iſt man der ſachen eins worden / Wu e kim ndefhaffe hoch erhebt / darzů der anderen nicht 94 e tt ſampt 
ſolre deß vertrags ſo mann mitt Ludwigenn eingangenn EN regel ein rathſchlag gefaffer/wie ſte ein anderẽ Küni auß de anche nid 
A Wi eybseingedendt fein vnnd deß Ludwigenn gefchleche MI Sin mochten ſeind der meberbeltäerrent ab diſem Ehe Sai 
fo vonn dem Reich außſchlieſſenn. Doch ſolte man auß den tochter zr, Nude das fie Carle den Rünig zu Keaplaß deß abgeſtorbene KR 2. el 
neren diſen zů einem Aunig inn Poland veroꝛdnen / woͤlcher gegen!" pe igen brůders ſun auß Italiẽ beruͤffer. Als we deffelbig e GE wéi 
tig vnnd das Reich in eigener perſon verwalten wurde. Mit diſer erk e) We nen/hare Maria eylend mit Sigmundehodzeyt ve e ex 
muß warde heimlich Sigmund Ke Ce wolcher auch das CH me mundus auß Vngaren inn Behem gezogen, Bel er E SCH 5 
reich Vngaren begeret an ſich zů bringen. Nach diſem hatt man einn e Gi flatz gefsschter/als Bonfmius daruon ſchꝛelbr. Wi ur 1 55 
renn landtag Vißlitz inn minderem Poland an dem ſechßtenn 148) by WT Berg / zum theil mir offenlichem gewalt das 5 arle zů 
cem̃bris gehaltenn. Es iſt Margraff Sigmund mit Bozenta dem 17 08 Eifer bald haͤrnach durch der altenn ST > e 5 Si fich ges 
biſchoff / vnnd dem Landuogt Damararo auch an diſes oꝛth kommen erhandlung zů 
damit . Le Kc ſach nicht en x Ca La? auch . 8 0 
Elißabeth er tliche Oꝛatoꝛes erſchinen / namli teffan der Bi Ho. eichs gegen Cralaten gezogenn. 
Agrien / vnnd Joannes der Biſchoff zů Canadien. Gi mann nun di 20 vnd. neier SE uogt in Kader) wol Zeg . 
platz zů reden geben / gabend fie den Polenderen groſſen danck gesagt weſen ndenn Künig Carle tod zů rechen / woͤchem er gan n ed 
rumb das fie Künig Ludwigen toͤchteren glauben gehalten wie fie If) A nen 2 iſt alſo inn die weyber gefallenn: wie er nun eg ges 
vater sügefagesfieermanend auch diſe das fie dermaaßen allezeyt ande Blaſium Farcaſſen deß Carolt todſchleger vınbgebrade Jar 5 
fürn 5 d aalt: fan un eat zerſtreüwet / hat er befolhẽ die lißabech in ein waſſer zů w S 
dů letſt begerẽd ſie / man wolle mit ð fach nit eylen / vñ gar kein zung Bn nd Mariam ein zeytt lang gefangennbebaltenn. Als do öl n Z 
nemmen/Biß die můter bey jr ſelbs beſchloſſen / woͤlche tochter in Po de Bereit I Sigmund ghen Ofen kommen / vnnd ſich zů dem Beie wid, wi 
oder Vngaren regieren ſolte. Diſe red iſt vonn mencklichem mit Belege) f 01 t er im Haram wider zůgeſchicket. Deßhalbenn 5 d KO D 
ren freüden gehoꝛet woꝛdẽ / dieweil fie faſt mit der en. Boah af x Br inn diſem jar Bey den Vngaren zů regieren angefangenn / inn 
ß 


Ki Beëtte rath vollbzache/feind die frauwen frey ſicher inn den vnderẽ 


d Jleſcblagen worden. 


ſo zů Radomſcen auff dem landtag beſchloſſen woꝛdenn. Deßhalbe es Met tuch Jagello bey den Polenderen an das Regiment E 

e ß ao esprz 

nung in volgendem jar zů Siradien einen anderen landtag anſehe (Sg: ak 12 1 85 e., Pant er anzeigen / damit vns diſe Hiſtoꝛten etwas 
za denn. e. Petz woͤllenn wir wider auff vnſer fürnemmenn kom⸗ 


daſelben ein gewüſſe antwoꝛt vonn der Künigin erwarten⸗ ob wo 
„ oe SC e un De, Neon NE 
Polender de Es hatt Sigmund der Polender gemůter erzůrner. Jů erſt vo U o Zem Fürſten inn Maſauw was etwas ho n Ziemowi 
Sigmund find, maraten wegen / demnach Dew ere gen een GE Ae Poland dener eee eee her u Cat Decke? 
au riger man gemehꝛet / als er zů jm kommen vnnd ſeine ge⸗ Reich. 
geſagt. Er vermeinet aber / er moͤcht vil ehe ſeine begirdẽ 


geſchloſſen wurden / wann er eſſen wollen. Jů lerſt hat er ein feißte pan fi Së Gg: 
Verdi bringe / wann er ertliche veſtungen in Poland in ſein gewalt 
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polzderdeßeyd Hiezwiſchenn was die zeyt voꝛhandenn⸗ ſo zů 


ver Polendiſche Hiſtoꝛien / ` 
Es was Virbenta Smoguletz ongefaht mitt hundert reißigenn vnnd 
fünffhündert fuß knechtẽ yenſith dem waſſer Varta: als diſer in der Héi Fi 
innen woꝛden / das die feind vorhandenn vnd jnen fürgenommen hey 175 
nacht deß Domoꝛaten leger zů ſtürmen / iſt er dem Domaraten 30 hilf ke 
men. Wie er aber vernommenn das Domaratus geſchlagen wordenn / 
er ab der ſeinenn niderlag gar nit erſchꝛockenn / ſonder eylend an die fen 4 e 
gerenner / woͤlche dem feind Weber vnnd auff dem feld hin vnnd b 17 
geſchweyffet / alſo das er ſren vil vm gebꝛacht. Hiezwiſchenn iſt Sun ` 
wie ettlichen wolgerüſtẽ knechtẽ dẽ Domarato gar wert nachgebengef 
vnnd ſighafft mit den gefangenen vnd reichen leütẽ wider zů feinem vo 9 
Eeerer. Die er nun e ſein hauffen etwas beſchediger / iſt er 10 
naͤchſten wider den neüwen feind gezogen. Als er aber an der nahe der 00 
den hauffen erſehen / iſt er erſchꝛockenn / vnd einem yeden befolhen für le 
zů ſehen:er aber iſt mit verhengtem zaum inn das ſchloſſz DftrorogeHdr 
loben / woͤlches Derflao Grochola dem Vogt zn Siantod zuͤgeho tel 1 
ſo das er kümmerlich de Virbenta vnnd Domaraten⸗ ſo ſich in der uch 
wider beſamlet / vnnd jhm nachgeeylet / auß denn handenn entrünnen 


mögen. 

Es ſeind zů beyden theilenn vil knecht vmbkommenn / die weil chen 
Lëck yetz auff diſe / dann auff die andere parthex gewendet. Nach a g 
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chen geſtůürmetz als er aber falſchlich vernommen wie ein neüwer han 0 
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dem landtag zů Vißlitz der ſachen eins woꝛden / voꝛab als die erte 
inn Poland ſiſes ernſtlichen begeret / vnnd jnen deß burgerlichen kee, 
fahꝛ angezeigt / den Biſchoff zů Veſpein mit ente zweyen Vngariſchſſe 
Herren ghen Siradien abgefertiget / woche den Polenderen ihren wind 
eroͤffnen vnnd anzeigen ſolten. Dife habend zů erſt die Herrſchafft bar 
Adels perſonen jres eyds halben / mitt woͤlchem ſie ſich frauw Maric vi 
Budwigeneleren tochter / vnnd Sigmunden jrem Bꝛeütgam ve E 
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eſagt. ` 
d Siet jr dañ von Margrauen Sigmunden gehoꝛſamkett ige 
woͤllend jr gern Hedwigẽ dep End wigẽ jüngſte tochter die alte zůſagun⸗ 
haltenn. Das aber Poland ſo lang ohn ein ünig beleibenn / vnd Kae? 
ſchenn inn groſſer gefahr ſolte ſthen ee nit wol zů thůn darum u. wi 
je vonn der alten Rünigin begeren / vas ſie jr tochter Hedwig ſo bald und 

ich eůch zůſchickenn / damitt ſie nach loplichem brauch gekroͤnet / v Wë 

emnach einem man vermaͤhlet werde / ſo uns angenem ſeye / mitt wouf⸗ 
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tige Pfinſten eüwerem begeren gnůg gethon / mögen jr dann vo 
lichen bez eügen das an eüch kein hinderung geweſenn / das man die; at 

ung / ſo Künig Cad wigenn beſchehen ur gepalten darnach wollen Ae 
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run ſein das die Nünigin dermaßen lang verziehenn / vnnd vns garn 
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zů willfaren / vnnd ſeye yetz biß ghen Caſſouen kom̃enn:als aber ein 


ſer regen vnnd vngewitter eingefallen / habe ſie nit mehꝛ em - 55 ; 112 


en 
GE 

GE e 
Ce 
SÉ 
graue zů Sendomi 


fa 

bech 

nus der S 

0 En ee zů Pofı 
ü 

= 


ere 


„Die 
Rene wil en als der Landsta 
koms durch vil 
denen /d 
fe 
ome 
Wë VW 
nit n. 

affen verboꝛ 
. 
er ge ern, Ia 
Ben biſch 
Ge e AC 
ec, Zeie er ve 
n 
N ed er v falle, 
e d 
SE 
ede ů Caffouen außgang erwartet / vnnd d 
1 der inn groͤſſer Poland gemachet / da Aus 
elender genen 1 mac mit er der groͤſſe⸗ 
aeg gten willen / woͤlche jm günſtiger dann die mi 
Dad Zeg erg, Lade vnnd Arien aeg Fe 
ank/Onnd zünde) pitcon Melſtinius jm zů wider was er jm ſehr fe⸗ 
gt alſo lar Im fein ftarc Fiasen an: man meiner ao ſe xe kdeß wi 
y gen 
Ee 
vr ty eet Tonon das er mitt liſtenn nichts mögen außrichten / 
€ Wien Tse 9 H Ba ol Befbalbe er er Ab 
n zi 6 nd Creßl. 
Pa We 1 geweſen / ſun mit einem i e 
e der mehꝛteil alle veſtungẽ in Cuiauia an ſich gebzache/ 
voꝛab 


d der Caftell 
b als jm Petraſsius Malocha der Landuogt vnn icge⸗ gemachet nit mehꝛ eingedenck / ſonder enenn 
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meldet / im ehr günſtig geweſen. Ob See e Darumb das fe Sie mara, at aberbiemieder jamernoch nichraufgehörer. Dar pes war Do pake d 

bozius Moſcicius an der ſelbigen ſtatt veroꝛdnet⸗ Vn aren kochen le ge ns der Caſtellan zů Poßnauw / wellicher nicht meh Canduogt in onbe, 

uitẽ offenlich angehangen / iſt doch diſer zů ſpar Sech SÉ ellen vo de ß ven Poland geweſen (dieweyl Peregrinug Vengleſsin / Floꝛianen 

weil Slemoniten zeüg die ſchlſſer ſchõ a EL) cler an gelaſ finn (hoffe zů Cracauw bꝛůdersſun / auß Vngaren kommen / vnd an 

burgeren zů Breſte / woͤlche iemonitẽ grau m eit an 95 eychen e Hafen aver oidner woꝛden ) mit ſam̃t feinem ſchweher Albꝛecht dẽ Pfaltz 

ſen woꝛden. Bald haͤrnach hatt er wider auß Sr Zuang Adem zn Cuiauia/auch Gꝛimala vnnd Vir enta ſeinen blůts freünden 

als er vonn den Mazauweren belegeret geweſenn. de u rend gut geſtt D, CIE Snena kommen vnd jn mit einem liſtigen rath⸗ 

ergeben / ſeind vil burger inn gefencknuß Beet? 2 GH Wé fien un nens eredt / daß er dem Gꝛimala vnnd Virbenta ein zeytlang die ſtatt 

reegen Dain Eencicien durch difenLanduoge Pe 905 vnd Sennen e dene der ſeye von der Rünigin Eliſabech 

„% Siemouiten gewalt kommen. d a unden j rem dochtermann zů einem gemeine mier 

Segen BC Eulantavnnd Lencicia inn Ziemoniten band eet (Lë er rend 9 35 diſem ſeyen etliche zů dem Ba kabgefertt eee e 

94 5 des Rae amen Beh Halben ai BE dem su | SE man jn von dem Extzbiſtum able ſolte / dieweyl er Ztemont 

n offentlich das Re a ; ; 
es Ss auff den fünffsebenden tag Bꝛachmonat gehe ae d gi babe. Leif aber Bozenta der Ernbiſchoff dergeſtalt mit jnen ge 
ſchübenn / vnnd diſen allen das feüwr vnd ſchwert r Bischoff 3 Vlad nach mmen / daß ſie niemand kein Kirech Beweyfen/ vnd jhm haͤr⸗ 
nit gehoꝛſammenn wur denn. Alſo ſeind tclauß der Siſcho der Ergzbi, vnd "wg kein koſten weyter rechnẽ woͤlten. St diſer zeyt habend Heinrich 
lauenn / Stiboꝛius der Biſchoff zů Plocenn / vnnd auer bärzü ke Ben bender die Sürfken zů Glogauw vermeiner / ſie haben en kom̃li⸗ 
ſchoff mitt ettlichenn anderen Herren auß et o 0 1758 einem 2 naß erlanget / dieweyl kein ing voꝛhanden / vnd inn groͤſſerem 
menn. An diſem oꝛth iſt Siemouitus vonn dem 14 — 85 a ie groſſel en bah burgerliche krieg en wider zů eroberen. deſhal⸗ 
nig erklaͤret / woͤlchenn auch die gegenwerti 5 tter ef 1 worden nz den ſte zů der wehe griffen / vnd iſe ſtatt vnderſtanden mit gewalt 
geſchꝛey angenommnen. Er were auch auff diſe zeyt sc ot 2 drag Dit, an nen. Ale fie aber von den buꝛgeren abgetriben vnd ſchandtlich 
SES See ent 5 FESCH GÄER ki "ebe / habend fie Busch je fErciffen die gantz Herrſchafft verher 
d genommenn 5 3 a 

33 ſchloſſz vnd ſtatt Belägerer. An diſem oꝛth iſt Dun e cet nun Peregrinus der Qandtuogt inn groͤſſerẽ Poland diſe hin⸗ 
st DlefnissmieDeeyhundertreipigenn at ec eve Se Bien fein bilffBes 
tholomeverwilligung Odalnouen für fein beſoldung dur Get 


xxxvi Polendiſche Giſtoꝛien / E “m Das bier zehende Buch. xxxdij 
E 


nig erklaret. 


ungen auch ſeines eyds vnd der gemeinen bündenuß gar nit ges 


a 


erlanget. 77 n ange 
d inn groͤſſerem Poland ein neüwer lermam aun / 
5 er we ée der Caſtellan zů Hen Le 
Log virbenta Smoguletz mit jrem hauffen die ſtatt õ̃nena / ſo den, 


| 
biſchoff zůgehoͤꝛer / vnnd vonn natur (ehr veſt geweſenn⸗ ade Ku das, en zů Ole 


en / vnd in thurn — 24 


2 Als aber die burger etliche tag eines anſtands Rs Ile / we 
bit Reden batteren Herren folichee mögen ae e Ze SE t/mirgeofs 
nen Bifes vergönner worbenn. Hieswifchen habend fie ie kat wël | 95 oßhauw vers 
ſo auff ziemonttiparthey geweſen / geplünderet. Es hatt au Seet, We e liches hatt er 
rus Aadiſch bouche e ene gere o SE dei = CN Poßnauw zů⸗ 
ſchloſſz Camen durch ein auffgebung abgetrungenn⸗ ee o gener. Lite teifigenfich Bes 
SCH e = erg der lee 15 bare ge KZ end Mé > m̃en / die knecht 
e, Es hat aber der i i e pferd vnd waaffen abgejagt / vnd vil 

pen en Ze ji Së en sp aluzen vbergebenn / vnd 12 äh g gefürer, gelogt/ gefangen vnuerſe⸗ 

ſtatt erlediget. 3 ` d 
Ab derer ward Abraham der Pfalsgrane si Plosen/ riegel Die 
uetz der Panerherr së gdaſaum / ſo mitt einem Senat Hd den ‚ber Sen 
angereitzet / das ſie deß Ertzbiſchoffe ſtat Crucciffoue mit beer billch wie deß heiligen Apoſtels ſant Jacobs 
ligenden döefferen verherger. Es iſt auch viletcht Re) Si en / vnnd Hertzog Ziemonitum 
denn Sabi veffge ge anden e E gehört 5 et, ‚daß Be auch an Dëss 

vnnd den andere n i d eini 

— baer wabauch Der erkanmmuß vnnd vertragen b aaf face ien dëi teen eer? 
D zwen 


erregt Polendiſche Hiſtoꝛlen⸗ KR Das bierzehende Buch. Wéi 


S ` d E nich Lt, 

wen monat moͤgen zuwegen Bringen. Es iſt aber Barthlome nichts en lauen zůgeſpꝛochen woꝛden. Wiewol B. b 4 

TC 
eckenn vnnd doͤꝛffer / mit vera e m selten (um von dem Bes 

ee Ziemontins harz kommen / vnnd jhm befolhenn / er ſolle abz e off in Vladielauen en EE genommen / vnd zů ei⸗ 

er zů friden ſeyn. 


5 y n Cuia/ lle hiezwüſchen Sigmund die Maſauw verherget / hatt er ſei j 
cee e Ziemouiti Nandtuoͤgt vnd ee 5 in Cuiauia gefüret / vnd Bꝛeſten eilff tag Lg ach ge Saa werben 
uia nichts deſter minder jrer widerparthey gůter angefallen. d 8970 dals rt Vladislai deß Fürſten zů Oppolien vnderhandlung auff ein = 

chem lerman hat die Rünigin Eliſabeth jhren doch termann be en odcr Fien lar biß zu Oſteren mit stemonico einen friden gemachet. Es hatt 

nen Sigmund / vnnd Demetrium den Ertzbiſchoff zů Strigo 3 onitus den Domaracen ſo (nen geneigten willen dem Sigmunden 


N iger / den Ji erseigetus 
Gꝛan mit zwoͤl tauſent gewaaffneten in Poland a gefertiget⸗ übe gen wollen / mit ſampt den Sachſen oni? l i 
a hey zů demmen / dar zů das groͤſſer Poland ben ſamp nd Pomeren / welliche diſem 


Bein Beta) ; B i 
nase, offer | k n beſoldung gediener / vnd ein groſſen raub auß Cuia b 
fridigen. Wie nun E mund vber das Carpatiſch gebürg kommen u . Inouladislanen nicht ein klein beſchediget / ée er Cuiamia dart 


: 5 ca Bf 
a Sandetz ſein leger geſchlagen. Als die Herrſchafft von lea zu land / auch wider feinen willen . 
ae ee von ere ag 4 er Set iesch, auch der Ersbiſchoff. ſeinen Yoberfällen. Bey diſem vertrag was 
vor jm erſchinen / hat man angefangẽ zů diſputieren / ob es lët ie nan diſer von Sigmunden verſtanden / daß er võ i 
F111! RE BE 
den anſtand nicht Bechen, die anderen zeigten an / er were z erſt halbes In dire zͤgeſteller / hatt er nach Sig mund en abſcheid begerer / das fie 
ebꝛochen worden, welche letſte meinung auch vbertroffen. De Zug iſe ſtatt wider woͤlten zůhanden ſtellen. Als ſie jm aber ſolliches abge⸗ 
babend ſie auch mit laden, Ale end dir ale den ae Zeep Wa en vnd wider den vertrag begerer / daß man jnen den koſten Deag 
friden zů der wehr griffen. Alſo ſeind die Polender vnnd ch feid/ nee H ſtellen / iſt er heimlich mit dem Burgermeifter vnnd fürnempſten 
ſampt Sigmunden jrẽ Oberſten durch der Radomienſer land g dür vnd dé t eins woꝛden / vnd wie er haͤrzů kom̃en inn die ſtatt gelaſſen. nach 
ſam inn die Mazauw gezogen / vnd Ziemouitigantzes land We Gg der Zänn man die Sachſen vnd den Pomeriſchen zůſatz mit gewalt auß 
chwerdt vbel verherget / dieweyl er inen nicht Hoffen ein Ki 0 DE fear. „ee getriben. Alſo hatt er Jaranden den Dechant sh Gneſna in diſer 
0 | EE S 
laſſen / darums daß diſer ſtill geſeſſen / vnd o t Ye entpoͤꝛung in Poland verlauffen / vnnd mancherley ge „ eee 
un ſo man deß Reychs "ue mit Rünig Ludwig eyngangen d bamnıden/haben die Lirtauwer ein Pr anlaß bekom̃en 9 . N 
handler hat. in gro Herden e auß zuͤrnchtenn (auch mit Duer dem Sürfken Jagellone deß IL Z'" 
Anal in po. SO diſer zeyt hat auch Peregrinus Vengleſſin der Canduog nit wet Welt; n ſun inn Maſau gefallen. 20 erſt hatt er das ſchloſſz Dꝛohizin / 
lendgemachet. rem Poland / auß vertreüwen eß gezeügs / welchen ſein ec opd ni | es FoannesderIersosinn M iſauw feinem ſchweher Neyſtuto 
von jm angefüret / ein hauffen geſambler / vnd mit Vincentz Schle et ang vorhin / als er mit dem burgerlichen krieg zu ſchaffen gebabr/ 
grauen zů Pofnanw/Derslao Dfirorogen en Caſtellan W Arn g de e ZU Melnico / Camenetz vnd Suraſſen abgetrungen / ernſtlichen 
nogt zů Santock / Sendinoio Suidua dem Caſtellan zů Nac 10 gene 1 hammer. In diſer zeyt was ongefah: der Ganduogt Nee ſchloſſz mie 
den VBaldouer / vnd etlichen anderen / für änena fein lager gefch) ate v Mea AE alte fo auch deß Fürſten Hofmeiſter (wellichen man ge 
weyl man vermeinet / es hette ſich der Erszbiſchoff mit Siem art 9 Weg ch ſonſt den Marſchalck nennet) geweſen / nicht zůgegen. Wir nun 
bunden. Als ſie aber von der (arr abgerribe / haben d ſte ſren 50: cken, lag, f Glaf gefahr vernommen / in wellichem er gar kein zůſatz ge⸗ 
bauren vnd voꝛſtatt laſſen außgehn · wie ſie nun ein groſſen res ger züge iſt er eylends mit dreyſſig reiſtgen vnnd ſechtzig bogenſchü en har 
men / ſeind ſie gen Gneſſta ar den vnd dep Ersbiſchoffs caffe ee chen 30 96 D nach zůſammen gerbon / mitten durch den feynd gebꝛo⸗ 
ſterſchafft heüſer geplünderer. demnach habend fie die hekeſcbalf ach Wolde 
92 


dem Schloſſz kommen / vnnd vonn ſeinem volck aufgeno 
welche von Domaraten parthey eyngenom̃en / verherget. Wie tub n. genommen 


2.97 d E e ” 12 2 

egen die Domaratiauer jren rauß für die ſtatt Reenum anhin did fegt bat ſrſchracken die Barbar ab diſes mañs frauelkeit gar be / alſo da 
ZS, burger haͤrauß gefallen huen diſen raub abs agen BA 2 2 belfnung verloꝛen / diſes ſchloſſz zů eroberen së SH 97 
ſchlagen / auch die ſtatt eroberet vnd verbꝛennet wordt, Ee Gelbes eben ` Hieswüfden haben die Reüſſen / ſo gemeinlich inn diſer 
oſeius Chꝛobꝛius der Qandtuogt z Siradien das ſchlo be | Des al woner/ihnen zuͤgeſagt das Schloſſz zů verꝛathen / auch diſes 
em Biſchoff zů Vladislauen zůgeßoͤꝛet / mit Heinrich de Bischof d Wie Da ond lich mit ſelleren hinab zů der feynden ſchantzen gelaſſen. 
zů Vladislanen verwilliguͤng / welcher nach Sbiluten deß Bj me ES Schloffz gebꝛonnen / haben die Eittauwer ſolliches mit groſ⸗ 
das Biſtum verwaltet / eyngenommen / auch die burger ond en me ups, Kemer ifo daß die vnſerenn nicht weyl bekommen das feür 
bauren vbel beſchediget . dann er vermeinet / er woͤlte mit diſen Ind dum th ue Deßhalben feind vil menſchen / zum theil durch das feür/ 
D urch der feinden waaffen zů grund gangen. Es iſt auch der 


IW 

e P de oi 

Capittel zů Vladislauen dahin bꝛingenn / daß es feinem bude ere | 

des. Zoe vbergeben folce. Eshate ihn aber fein noten, e eg mit wenig anderen / als er an aller bilff verzweyflet / lebendig inn 
V 


eynde 


Dann diſes iſt Troĩcand dem Pꝛopſt zů Poßnauw vnd n gewalt kommen. 


labile 
DD ü Es hate 


d Polendiſche Giſtoꝛten / 3 Das vier zehende Buch. ht 
relen ler bot Es hat die Rünlgin Eliſabeth der Polender gemuͤter hoͤchlich bac lich Hitten hat man an dem achten Meyenscittagan eſetzet / nam 
ae Si, bet / die weyl ſie nen jr dochter auff beſtimpte sey: nicht zůgeſchicket. 1 wann ft 15 an beſtumpter zeyt die Hedwigen zů Cracauw SS ECH 

%%, man nun den Wintermonat vnnd Chꝛiſtmonat vmb ſonſt erwartet e ſich an einn Poland begieren wölce. wann ſie diſes nit thůn/ wurde man 
nach anfang deß Neüwen jars als man zalt nach Chꝛiſti geburt tan 15 1 5 d einem anderen ort verſehen. Sie habend auch einen eyd zůſamen 


1 i 7 woꝛen / daß Be bey diſer erk Bel 8 ; 
drey hundert vier vnd achtzig / Sendinoꝛius Subinius der Pfalsare e sl E A diſer erkanntnuß beleyben woͤllen. Mit diſem b 
zů Caliſsien vnd der Randenogesü Cracauw/ auß deß Biſcho fs vnd ei df alen Vauelius einwolgeborner Ritt erabgeferriger/welo 
anderen Herren in dem Landtag zů Cracanw erkanntnuß/ mit [ame pferd lei ünigin bewegt / daß fie jren dochtermann Sigmunden / mit 
edlen jünglingen / gen Jadera in Balmatia zů der Rünigin Ehiſaber C mit er . ewehr gantz wol gerüſtet inn Poland gefender da, 


reiſet. Diſer hat jnen den ſtand in Poland vnd der Herrſchafft begar Kar Wie ei Neych gubernieren / Bıß Hedwig erwachſen were, 


? g zue ſolliches bey den Polniſch kom ie höchli 

ig angezeiget / auch etliche troͤuwoꝛt mit laſſen lauffen. Er Begäret Kéi) 3 Bey den polniſchen herren auß kom̃en / wurden ſie hoͤchli 

ei man die Hedwig / ſo bald müglich / ſolte in Poland et, Geen ſie von einer frauwen dermaſſen vmbgetriben / welche 9 

ach Bald vnd giſe gebröner/müjbeman fie jren wider zuͤſen den b aß er Vngaren wol fallen / jnen ſoͤlte Voͤgt vnnd Herren auff 

daß ſie bey jren beleyben / biß ſie wol erwachſen were. Er gab jnen an mend teen, Sie verhaſſeten auch fürnemlich den Sigmunden / na⸗ 

mit der Edelleüten kinder / ſo er mit jhm gebꝛacht / zů Burgen. E legen Heß deüg an vnnd zugend auf Sanden zii. Nach! iſem ſchickend 
Bez uboulten oder Rıblien / welliches de zů malen den Vngaren zů⸗ 


verzog on vnderlaß / nam andere entſchuldigung zůhanden / vñ gar at { > 

Sendimoio ein zweyfelhaffte antwort. AB ſolchem handel was er e wider Te Cadet ` vnnd erinanenjn/er woͤlle nicht 
biereret / vnd ließ feinen Sean mercken / alſo daß er woͤllen hinweg: E w len fiybnsfüreinfe Hi ai 85 11 wann er anderſt thůn / 
Wie die Künigin diſes verſtanden / vnd gefoꝛchtet / es mochte Wa debatt abernidhraße ai 75 95 en 15 Ke Sigmund ſtill Beliben. 
liches gewalt Cracau geweſen / wann er wider heim kom̃en / ein Han 35 in fürn. Ampſten per im k. ole 85 5 erlanget / daß etliche 
anrichten / hatt ſie Jaſcum oder Joannem Tarnauwer den C. EM Wen cha di en herren zů jm kommen / vnnd von wichtigen ſachen mit 
Sendomirien gen Cracau abgefertiget das ſchloſſz eynzůnem̃en. Sen Aë E > = | 

zwüſchen hat fie dem Sendiuoto verbortenhinweg zůreiſen. Es hal Ta piteo gpelſtintus / Sendiuoius Subinius/ond 


verhei 


oannes 
es erlan⸗ 


. = S 
dinoius der Rünigin rathſchlag wol verſtanden. Deßhalben hatt 7 get / das wer zů jm geſchicket / von wellichen Sigmund allein E 


lends ein getreüwer diener auß ſeinenn geferdten auff der poftvora), Senden der Jes wigen ankunfft biß zů Dfingften erwarte. Es! 
E EN ff der p ß vel iin die fürnaͤmpſte vꝛſach geweſen / daß man gewartet diet 


Bn zůgeſagt / er woͤlle die edlen e 
a 


en Cracauw abgefertiget / welcher dem Tarnauwer voꝛlauffen / vf chen 

ſchaffen ſolte / daß man ihm das ſchloſſz nicht vbergebe / want wot a er Yan 
in die hoͤchſte not wurde kommen. Ex iſt auch ſelbs heimlich von 14 fon, mehech ci det A 78 inn der gefenchnu behalten worden. Dife 
gewichen / vnd vaſt in vier vnd zwentzig ſtunden ſechtzig langer mt AE ak ung n che 0 15 en b dises freünd. Es hatt aber Sigmund ſein 
4 dann Ié e bas GER / eat er fen pferd SCT, n vi tung vonn Mt, 158 05 ee Bl der Vngariſchen 

D i > hen. 

ee En — geren. Lee harten diere A vi ei wider kein frid inn gröfferem Poland geweſenn / alſo⸗ Zwytracht ins 

lender af en anderen sag Mertzens einen Landtag gen Helau Gef ngen. e Lend an A deinanderen a tod geſchlagen oder Ges, gröferempolag 
hen. als aber Sendluolus brst kommen / habend fe hn gen Rado be⸗ deen chin auch etliche Je ſſer mit dem ſturm eroberer / vnder wel⸗ 
gelegt / damit die lest in geöfferem Poland von diſes oꝛts nahe weg u | ale Wé en / D tcolao Rodien oder 2 5 zügeftanden, 

wegt wurden auch zů er Gerten / vnd in gemein etwas von Mer vnnd KI? Kapen Pere ECH ern 59 69077 eer? er vonn Vincenten dem 

nen nutz zů berathſchlagen. Wie diſe auch dep Sendinoien legat Zo ein Caſtell jan belt der w 5 220 (re GA Suidua 

T! (... i 

nt abe: Var 5 ider 
„ We Swen Nang 3 Sinn. Bech habend fie A vmbligende ed e in — 


5 A 1 
D? gerlichen zwytrachten abzůſtellen / vnd von einem neüwen Rü Si 12 aber tr Baelen 
an 


wölen gehandlet / vnnd man auch vermeiner / es wur de durch eien uid 

wen Růnigs wahl der jamer kein end haben / dieweyl man noch kei en ie ehalten a Ko Viſſota Curnitz den Bomaraten verachtet / vnnd diſe 
den gemachet von wegen De gebꝛochnen vertrage /fo mir Ludwig e rastet E. a "en / ſeind fie von Domararen hoͤchlich beſchediget auch 
gerichtet / vñ man auch in dem land in ſollichen verbittereten gem noch unde län Dro vnd Samorulie mit ſampt den vmbligenden däre: 
vñ zwytrachten kein růw haben / hat jnen zuͤlerſt gefallen / da marge 8 . be Det worden. Auff ſolliches hatt die Herꝛſchafft zů Cracauw 
ein mal durch ein freündtliche legation Bey der Rünigin erfarcun n 3 use an dem achten tag . wider einen Landtag zů 
vmb jhr gemůt ſtůnde / ob villeycht durch der ſchlechten Legaten de mit 5 alten / wie man vorhin der ſachen eins woꝛden / darzů der 
der Rünigin halßſtarrigkeit gebꝛochen / vnnd die erzürnere gem? we, ufft erwartet. Als aber diſe nicht kommen / hette jnen wider 
einanderen vereinbaret wurden. Nach diſem ſolte niemand weyter 


sert! zie Wat Legaten inn Vngaren abzůfertigen / wann nicht Pꝛedisla⸗ 
der inn nammen der Gemein / noch für ſich ſelbs / zů der Rünigin g Ce SÉ widerrathen / ſo da angezeiget / er oder aber die gan⸗ 
hen. 


auf ung wurde lugenhafftig ſtehn / wann man wider ein neüwe 
DD ij bottſchafft 


and gemacher. Als 


äi Polendiſche Hiſtoꝛien / Das vier zehende Büch. Hä 


P 
boreſchafft zů der Rünigin folceaßfercigen/ dieweyl voꝛhin ft Si dne anzeigen / můß ich vorhin deſſen geſchlacht etlicher maſ 
5 e ; urde ` 

F ER ee laſßen inn Vngeren Z ee Bey Virenen dem Gꝛoßfürſtenn inn Litranw) Gediminus Litauen Eins 
Eer %%% (mem Bee ET 
der Rünigin Ge b ‘ ee menigklichen gefallen / man ſolte die Lersch die mate EI das Sürftenchumß bey feinem volck bekommen / vnnd weyr 

de aber 1 5 ug we E laſſen anſtehn. Pe, bei Täter hart / alfo daß er mebztbeil lande inn Neüſſen an ſich ges 

züſenden u - 4 Be einn feinem gemüs angſthe 1997 | air; Diſer harr fiben ſun / namlich Montiniden oder Moniuiden / 

weyl aber Sendinoius . Tdellent einn gefangenſchafft gelegen ki bare manden Olgerden Jauunuten / Reyſtuten / Koꝛiaten / vnnd Lu 

ſen / von wegen der zungen und Gë zůüwegen gebracht / P ander veßgeleychenn etliche doͤchteren / vnder wellichenn Cazʒimirus der 

er für ſich felbs in Vngaren gezogen / vnd z inn Boland / die eine zů der Ehe genommen / wie wir voꝛhin an⸗ 
Hedwig inn Poland kommen. EH Ertz⸗ 


a Deiger E Bapu 
Hedvig kini· Es hatt Demetrius der Cardinal zů den vier gekroͤneten vn a Ke haben. Es bart Bedimmusdas Reych bey feinemläben under 


H je vn Min Bergeftalcanßgecheiler namlich daß Montiniden Kern 
gininPolmdge See See hen Team ea e fe vnnd A dergeſtalt außgetheiler / ß Montinide ouen 
1 


nkun onin / Natimundo Pinſcen / fo vonn den Reüſſen mit kri 
ronet. vil andere Vngariſche Herꝛen diſe A e rt Dëse / oder durch da vertrag bekommen eln theil/dem⸗ 
außkommen / ſeind lie Herren 180 Geen welliche auch be 45 Igerdo Creua / Reyſtuto Trocen / Coꝛiatho Nouogroden / vnd 
ee SS ET der Drgarifchen grentzen enn S Beie Dia die Hauptſtatt Bey diſem volck / ſolte vbergebenn 
zey ten da geweſen / die halich mit einem grole ` 
en gezogen. Deßhalben hatt man ſie gantz e ie eines ſo dun ala Qubartus ein frauwen inn Nen en / namlich deß Fürſten 
Serlicpen/gulbenen/und r e * a 2 imirien dochter SS / ale Be a rei eat 
lichen gewaltigen Künigs docheer ag ge 45 Sie Polender Sant ed GE er gesiber/ hatt er kein theil vonn feiner bꝛuͤderen landeſchafften 
vnd an dem fünffzehenden tag De is / a n einer KRüntgininn P e: Vnder diſenn habend ſich Dlgerdns vnnd Keyſtutus gantz 
wigen von Legnis tag herrlichen dem Ert biſchoff mie groſſem at N belich züſamen gehalten / vnnd ein gůten verſtand bekommen / al⸗ 
land erklaͤret / vnnd vonn Zeen E 855 en / mit mercklicher fr) A ſie hoͤchlich für vbel gehabeſ/ daß Jauunitus ein vnnützer menſch 
nach gewonheit beſtaͤtiget vnnd ge n waltung der zarte 2 chſte Fürſtenthůmb ſolte regterenn. Deßhalbenn habend diſe 
Së än gelten d 5 ten ge P dere 50 2 ue vatters tod jhnen e Jauuniten von 
ochter vbergebe n eie . 7 em gantzen Fürſtenthůmb zů vertreyben / an einenn 
Ea was der Polenderen begird zů einem F ent Mer / 2 50 fie ne Mean ap 94 doe? Bein — 55 
erwas gemilteset „ abge Die eugenden 1 langs hatt auch Olgerdus inn Reüſſen die Herrſchafft zů Virepfen er⸗ 
ſcham / zucht / emůt / weyßheit / vnd freundels Defhalb en werend o mene de erdeffelbigen Fürſten lands einige dochter zů der Ehe genom 
rend durch jhꝛ ſchoͤne geſtalt gar herrlich gezieret. SEA wann; Ge halben als er an diſes ert gezogenn / iſt er an Beffimmeren tag 
mannen gern dem weyblichen regiment See enz en nnd all Elturo nicht erſchinen / wie man vorhin mit einanderen vberkom⸗ 
nicht sc zichtet (es wurden die . Mer di nicht mogen den Faber Keyſtutus / wie man der ſachen eins woꝛden / mit einem 
Silben krieg / durch diſer Bechter SONN Wës V 40 echte der AU bauffen vnuerſehenlich n Vilna kommen / vnnd beide fchlöffer 
Diller werden. Man můſte ſich auch Ze WK: a der Ate 4 nicht waohumen, Ep BEER idee Jauunitus enttronnen / inn 
gin ſchoͤne geſtalt inn diſem alter / au Br Re 7 nd vo en vonn Reyſtutaniſchen gefangen ⸗ vnnd gen Vilna gefüret / 
nñgſam fiber ſeyn. 2 letſt můͤſte man a af EM udn feinem öꝛñder inn gefencknuß Res worden. Bald nach diſem 
` nun gebenn / woehlihe n , ic Olgerdus haͤrzů gerücker. Ais vnder den geb deren ein nam̃⸗ 
enn / wie man der Rünigin wölle einen ma H lertragen 1750, der gezanck angangen / dieweyl ein yeder piſes Fürſtenthůmb nicht 
Dose wüedigkel vnd Dier geoffen P d Wibel Imen den ba oe nemme oder verwalcen/ ſonder außgeſchlagen! Es begerer 
Es hatt wol Künig Ludwig Bey ec ur A o nd na are gere. diſes dem Olger do als dem elteren zů übergeben. Hargegẽ ſag 
tzogen inn Oeſterreych / jhm zů einem . liche er ian ehe E erdus / es ſolte Keyfencus diſes für ſich ſelbs ehalten / dieweyl er 
an dem Reych Vngaren oder Poland vero: SA we 65 GA 36 dr te durch das glüct vnd fein mannbeit vberkommen. Së lerſt ſeind fe 
gent an ſeinem ho Ka wie vnnd ihm fein Bochrer. | d m Küng Dal anf Beie unrein anderẽ eins worden / daß ſie deß Jauuniten land mirein⸗ 
geſagt. Es wolte aber den Polenderen diſer nicht habs Ka Geet? deen theilen / vnd doch das dürſtenthůmb mie ſampt Vilna dem Ol⸗ 
len / welcher von wegen feines vätterlichen e DA ten Wi 2 10 eleyben ſolke. es ſolee auch niemand dem anderen inn ſein land zie⸗ 
von dem Reych poland gelegen zů zeyten lang wur serien oder gew, 1 der ein yeder deß anderen nutz ſchaffen / als wann es ſein eig⸗ 
land Beleyben. Zů diſem konte diſer Fürſt / ſo arg vaſt rey et ß 8 fre. Wann fie auch etwas fürohin mit krieg oder anderer ge⸗ 
tig geweſen / inn zeyt der not dem Acych 17 5 nichr Rolf, ſeind ge Lu mi berkommen / folten fie es zůgleych vnder ſich außthellen. 
en. Wie man nun von ſollichen ſachen lich berathſchlage liche Pe l diſer condition habend ſie ein bündtnuß angerichtet / vnnd diſe 
om̃lich vonn Jagellone dem Gꝛoßfürſtenn inn Cittauw e ona Dat DD Ip mie 
toꝛes vnnd Geſandten haͤrzů kommen. Ehe dann ich aber von vi 


men erhalten. Deßhalbenn iſt ein neüwe [org der Herr 


tgello Herkog 
zu Vils, 


loi Polendiſche Siftosienz D: 
i Aeiget. Es iſt auch dem Jaunnuten ein Herr un 
een RE auß der gebꝛuͤderen barmhertzigkeit eyngegebt 


worden, 5 A b ie gent 

m Igerdus das groß Fürſtenthůmb bekommen / hat er 
e Stoen den den Pꝛeüſſen vnd Lyflenderen eil 
furet / alſo daß yetz diſe denn die ander parthey obgelegen / von Neff e 
nicht von noͤten weyter an zůzeigen. Er hatt von Maria einer decken, 
deß Fürſten zů Tueren dochter feiner Ehefrauwen zwolff u Zë 
men / namlich Jagellonem / Skirgellonem / Suitrigellonem / er P o 
Ee Narimunden/ est ier? 
barten / Andꝛeam / vnd Buthauen. Vnder diſen hatt der vater ei: 
ſten fun Jagellonem auff das hoͤchſt gelieber / dieweyl er ein gůte zug 
ibm gehãbt / alſo daß jn der vatter e Keyſtuten verwilligung / jn 2 

Aerch verordnet. ; n 

WO ee fün/namli Vitouden Patricien / To 5 
willen / Sigmunden / Voidaten / vnd Dougoren. Diſer hatt den 


an geſtalt / mannheit / vnd tugenden dem E e 
ꝛudersſünen Jagellonen vnnd ai 
een re an Ale nun haͤrnach Olgerdus sti M 
vmb das jor Chꝛiſti tauſent drey hundert vnnd eins vnnd Se 16m 
gello mit Keyſtuten ver willigung an feines vatters Fürſtenthum d 
men. gc 
AE in gemeiner ſchlechter baurßmann / mit nammen Joi 00 
. . 8 geweſen / bey jm inn beſonderen 952 De 
anſehen. als diſer zů erſt bey Olgerden ein Müller geweſen / vnndn end 
nem fleyß dem Fürſten gefallen / auch ſein Kem̃erling / dẽnach re be⸗ 
veroꝛdnet / hatt jn Olgerdus feh: lieb / ſo lang vnd er gelaber / bey ach 


halten. Es hatt auch Jagello mir ſeines vaters liebe gegen E eg 


nachgelaſſen / ſonder jm auch fein ſchweſter zů der Ehe geben. M 


handel hart er den Keyſtuten nicht ein klein erzürnet. D op 


idilo ſolches verſtanden / vnd gefoͤꝛchtet / es moͤchte dur 
de 7 in ee ee voꝛgenden gunſt bey 12 6 D 
ſchwager kommen / hatt er Reyſtutum bey Jagellonen angefang a 
verklagen. 4 met / Sr: 

r bot auch mit ſeinẽ rathſchlegẽ den jüngling dahin gebracht ne 
Gebe u dẽ Teütſchen Oꝛden in ierg em bündtnuß wid äs 
vat ters bꝛůder gemacht. Als Keyſtutus durch den Com̃enthur 9 pet, 
roden / ſo fein dochter (welliche Joanni dem Fürſtenn inn Golan, en 
mächler geweſen) auß dem Tauff gehaben / diſe bündtnuß verno Leg 
iſt er nichts deſtminder fill geſeſſen / Bremer Vitoudus ſein lden g t 
ren aller laſteren balben treüwlich encſchuldiget / Biß daß Jag E 
krieg wider die Polozer angefangen / ſo ſich nicht woͤllen in fein gehe 
me ergeben. . 1 e 


HI 
eg vi. Als jhm nun der Hochmeiſter nn Lyfland mit feinem volck zu H 
ee ` 8 hatt Keyſtutus gar kein zweyfel meh: eng RE 


een vetteren nen zeüg angenommen / vnnd iſt inn die ſtatt Vi 


na gefallen / we 
i inen gewalt gebꝛacht. N 
Sa en — fein Sun Vitoudus noch nicht zů der wehz sl 


D 


| 
| 


fr hatt er jhn zů ſich her 


nd eigentlich erfaren habe. 


Jen. dann e 
er hatt er b 
exſtutus vr 


hatt 
30 


Bee 
Fe 


kla 


H 


Das vier zehende Büch, dp 


üffer/onnd ihm zůwüſſen gerhon / wie man diſe 


Als er aber wider von dem er betten / 


em Jagelloni allein Vilna mit dem hoͤchſten Fürſtenthůmb ent⸗ 
r hatt jm Creua vnd Pitepſcen gelaſſenn. Den Voldilonen 
efolhen an den galgen zů hencken. Als aber bald haͤrnach 
derſtanden den widerſpennigen Coꝛibathen wider zů ges 


en / oder (als der Littauwer Chꝛonica anzeiget) die (Garg 
euerien belegerett / hat Jagello nicht allein Vilna durch 


er eroberet / ſonder auch Croce 


Bebber 


toud 
gefangen 
ge 8 
een 
ed, 


had, 


d 
a 


en 


et/ da er jn auch inn eran 
rt er ein lange zeyt zů Di 
r durch der 


na 


g angenommen / der Rey⸗ 
agello von den Pꝛeüſſen vnd Cep 
er erlanget / der ander aber Jamie 
anderen zů feld vnder augen kom⸗ 
t angangen / den Reyſtuten vnnd 
ſpꝛachs / nebentſich beruͤffet vnnd 
ertenen gebunden / vnd gen Crena 

cknuß toͤdren laſſen. Den Vitonden 
in der gefencknuß behalten alſo daß 


Cittauwer / noch deß Teütſchen Oꝛdes Hochmeiſter / 


Na aner äeren vnnd verteren fürbitt moͤgenn erlediget werden. 
iſem iſt er 


der ent er dañ durch feiner haußfrauwen barmhertzigkelt vnd betrug wi⸗ 
Irlediger. 


den, 


vnd unn als di 
de wo ch 


fau Welker. 
Dr 


et 


er Rei 


baden 


chet. 


Win, 
m 


N 
u 


ba 


rau getribenn woꝛden / al 


e 
5 * wi 
lich En 
Ge 


A0 
gë 


E) 
g d 


wurde ſch 


ſhen f 


ſo hatt 


1 


Noꝛuſſſus deß Fürſts gebender / auch Hannlo der Lande der Kan 
V ilna / ſo der As 
n der Rü 


er Eheſte 


zim 


ch Oꝛden mit de 
igen / inn L. 


lacht erkenneten / vnn 
welliche wir haͤrnach mit ſampt den Elttauwiſchen vnd Pꝛeüſſi⸗ 
1 wöllen beſchꝛeyben / fo 
uſtlich ſeyn. Hetz wollen wir wider auff vnſer erſte loiſtoꝛien kom 

elaſſen haben. 


gen Creua abgefer 


Alſo iſt diſer eylends zů 
nem ſchwager geſendet / vnnd von dannen inn Kata zů dem 
den geflohen. Von diſen iſt er zů erſt ernſtlichen beſcholten⸗ 


eiget / vnd St dem tod veroꝛdnet wot 


ſe ein freyen zůgang vnd außgang zů jrem mann gehabt / 
2757 frauwen bey jren geweſen / hat fe die eine St jre klei⸗ 
Ang eim abwechßlen / vnd alſo inn ee klerdung auß 


er gefenck 
ohanne dem Hertzogen inn Ma⸗ 


"A vngelegener zeyt jrer 25 Li Begerer. demnach aber 
fei n freünd elich wider erquicket / vnd jm 


efolhen gůter dingen zů 


Jagello das Regiment im friden beſeſſen. Dan ob wol 


er 


n Samagiteren / fo dem Vitonden o ffentlich 
t att auw gefallen / vnnd den Veſten platz Trocen ero⸗ 
der 4 feind ſie doch bald vonn Jagellonen /ſo auß Reüſſen kommen / wis 

10 daß fie ſich inn jhr land heim gema⸗ 


nig 1 5 hab ich etwas weytloͤu iger woͤllen erzellen / damit wir Jagello⸗ 


Kittauwer Hiſtoꝛten etwas heiterer 


vil vnnd fie zů vnſerem fürnemmen 


n belegeret / vnd durch auf 


Geerd ue Bag 


ſeind die Oꝛatoꝛes inn Poland abgefertiger / nam⸗ bës begäres 


nigin Hedwig groſſe gaaben mit jnẽ gebꝛacht. 


ünigin zů der Ehe 


ür / jhrem Rünig 


mit ſampt dem Aeych jrer moꝛgen⸗ 
begaͤret / vnnd auch hiemit vil vnnd 
groſſe 


gin inn 
Foland zi x Rhe 


Polender bott. 
ſcbaff in Li. 


tauw. 


plot Polendiſche Hiſtoꝛien / N 
groſſe ding zůgeſagt / welliche zů hochheit daß Gemeinen nutz in Poland, 
vnd zů aufgang der Chiſtenlichẽ Religion dienſtlichen geweſen. Die hel 


ſchafft in Poland har diſe dortſchafft gehözer. Es hark aber die Rust 


Hedwig ab dem Barbaro vnd vngloubigen dürſten ein groß oben, 
Demnach hatt man vꝛſach angezeiget / warumb man nicht diſes eri 
gen darumb fie zů land kommen ſeyend / namlich es woͤlle ſich nicht geb | 
ren / daß lich ein Chꝛiſtin mit einem vngloͤubigen mann verchelichende, 
le / demnach daß man (don etliche vertrag vorbin mit Wuhelm dem am 
tzogen vonn Oeſterreych gemachet / vnnd zů einer ſtraaff zwey mal hu 
dert tauſent gulden darauff gelegt / wann die ein parthei diſen verteh, 


nicht halten wurde. ul 
Auff ſolliches habend die Nraroꝛes geantwortet: So vil den Christe éi 
chen glauben Belange/feye Jagello mit ſampt ſeinenn gebꝛuͤderen an an 
ner Chꝛiſtenlichen můter erbozen / vnnd von feiner jugent an inn Ae 
Chꝛiſtenlichen glauben vnderrichtet / alſo daß er eines ſinnes inn der e 
ligion mit jren ſeye / ob er wol den Tauff noch nicht entpfangen. Ae 
auch wol auff viler Fürſten anhalten ſolliches bißhaͤr abgeſchlagen⸗ w nd 
le er doch diſes der Medvwigen vnnd der erwünſcheten Ehe zůge en / vn 
verſchaffen / daß er / ſeine bꝛuͤder / vnnd fein gantzes landtuolck getan 6 
werde. Hiemit woͤlle er auch die zwey malen hundert tauſent gulden Wi wë 
richten / vnd wann es von noͤten ſeye / mit feinem eignen gelt öczalen / e 
zů alle feine vnnd feiner altuoꝛderen ſchaͤtz inn Poland füren / vnnd Er 
tauw zů dem Reych Poland thůn / damit es fürhin für ein Nünigre) 
gezellet werde. Diſe verheiſſungen bewegten der Polender gemuͤtet, ei 
fb dann man kondte wol erkennen / daß durch deß Sürftenhiimbe fr 
tauw zůfal ſich das Reych hoch erheben wurde. Es wurde auch Mo, 
fen? uutzlich daß man nicht allein friden / ſonder auch diſes volcks bill, 
langen / ſo bißhaͤr durch jr feyndtlich außſtreyffen ein groſſen cheil in e: 
land vbel verherget / vnd vaſt sd gemachet / alſo daß man men ſchw oer 
mögen widerſtand (hän. Hiemit wurde auch dem Polniſchen rare 
loblich vnd ehrlichen ſeyn / wannn durch diſe jr handlung die Core 
te zů dem Chuſtenlichen glauben kommen. vw 
Sëlecff hatt man erkennet / man folle nichts inn diſem handel geſchl 
(Se der alten Ge meinung vernemmeñ. Es hart au der 
ed wig ſich auff jr můter beruffet / als ſie keiner anderen geſtalt ſonſt E 
Herꝛſchafft anfoꝛderung mögen genůg rb, Deßhalben hat mar!“ H 
ratoꝛen befolhen / fie follenin Vngaren zů der Nünigin liſaber Datz? 
es iſt auch Nicolaus Bogoꝛia der Caſtellan zů Zanychofte,vir Vlodi SI 
der Schenck zů Ogrodenetz oder der Vnderſchenck (wie man jn Ice? 
Cracauw / auch Criffinus Oſtrouer der Landtuog zů Cazimiriẽ vo 
Polniſchen Laudtag mit jnen abgefertiget worden, welche ein Bett" 
te ant woꝛt wid heim gebꝛacht. Dan es hat jnen Eliſaberh zů ante t 
ben: Wañ die Polender vermeinen / daß ſolches jrem Gmeinen von? a 
lichen feye/wölle fie jren wolſtand nit verhinderen / dar zů dem Chee 
chen glauben feinen aufgang nit wenden. Sie iſt auch nit lang h vol 
mit jrer anderen tochter inn Croatien gezogen / da fie dann haͤrna 
Hoꝛuato Pano von dem läben zů dem lod hingerichtet worden / 
vorhin angezeiget. Als nun diſe antwort / fo Eliſabeth geben / 
Poland gebꝛacht / ſeind auß deß gantzenn Dandrage er kane y 


(wiewol jhꝛen wenig auß groͤſſerem Poland vorhanden, diere 
5 


Das vier zehende Buͤch. gli 


Zwee günfkig/oder mit dem burgerlichen krieg verhinderet) die Lit 
bin wiſche Dꝛatoꝛes hingelaſſen / auc Vlodicus vnnd Eriſtinus / ſo voꝛ⸗ 
der „ Petrus Safranetz / vnd Hincia Roſconitz o⸗ 
9 ogouius zů . jnen zů dem Fürſten Jagellonem abgefer 
elne mie ſie jn zů der Hedwigen Ehe / vnd dem Reych inn Poland (e 
au Au mit jnen bꝛechten / wann er die voꝛ erzelleten condition vnd 
ana elwölce annemmen / vnnd diſes mit dem eyd beſtaͤtigen. Man hatt 
ter Bech ein puncten hinzů geſetzet / namlich daß er die laͤnder wider ſol⸗ 
1 eren / welliche biß auff diſen tag von der Rünigen inn Poland Ju⸗ 
gestalten einerley geſtalt kommen werend . Es iſt auch die Künigin ders 
ver mie Ziemonito vberkommen / vnd diſe artickel geſtellet / daß er die 
fo benden ſo er in Poland / die weyl kein Rünig geweſen / eroberet / wider 
oder von handen geben / vnd dargegen zehen tauſent Pꝛager ſechzigling 
fa, müden von jren entpfahen · diemit ſolte er auch Entants für ſein 
if ſchilling behalten / biß jm das gelt erlegt wurde. demnach ſolte man 
kussfangenen zů beiden theilen ledig gelaffen. So vilaberdtevnbilligs 
man elanget / ſo einem yedenn innerthalben dem anſtand begegnet / hatt 
zů beidenn theilenn ſchidleüt veroꝛdnet / welliche alle ſachen vers 
Bityg Cencicien halb it d lender 
ge encicien halbenn mit den Po enderenn eyngangenn / auf⸗ 
Goch vnnd zů nichtenn gemachet ſeyn. Z letſt folce Bee 540 
kbenv Mogilnen wider an ſich bꝛingen / vnd demnach dem rechten Her⸗ 
erantwoꝛten. 


weit ſich bieswüfchen dife ding verlauffenn / vnnd Wilhelm der Her⸗ nemzog v ob. 
get . oland / auch von der Rünigin Broch brge- 
nem eic gegen jm geneigten willen verſtaͤndiget / oder villeycht auß ſei⸗ rt dr Medwi 


von Oeſterreych von dem ſtand inn 
ei 


Bey] even gůtduncken (als man vermeinet) etwas vnderſtanden / die⸗ den au cer Bir, 


der, von Gnenoſſen Doleuitz auß der Stregomer geſchlaͤcht / dem uns 
wieter zů Cracauw (welchem er alle feine ſachen vertrauwet) ers 
key, / vnnd Horst gebꝛacht / daß er ſich ſelbs nicht verſaumen woͤlte / iſt 
Sege efehenlich mit einem herrlichen geleidt / koſtlicher rüſtung / vnnd 
Cr Le reychthumb gen Cracauw kommen. Als jhn aber Debeslaue 
Say Hann der Caſtellan zů Cracaum vnnd die andere Herren durch jhr 
karre tet nicht woͤllen inn das ſchloſſz laſſen / hatt er inn der ſtatt eynge⸗ 
d Es iſt auch die Rünigin Däcbmig bey heiterem tag zů Ihm inn da 
Be ffer Elofier kommen / mit ihrem bofgefind vnnd Ir auwenzimmer 
5 Lede ſie auch mit dantzen groſſe fröud gehabt. 

iſt ein gemein geſchꝛey gaben weiß doch nicht ob diſes waar 


dere 

dichter geweſenn) fie habe einenn ſollichenn willenn vnnd begird 
D "äs Ehe mit ihm vollkommenlich zůbeſchlieſſen / ehe dann Jagel 
er 


er kommen / wie man diſen Wilhelmen nicht wollen zn das ſchloſſz 
Jurte kammer së dem ſchlaaffbett laſſen / daß fie vnderſtandenn Ben 
Sn; en thoꝛ an dem ſchloſſz aufzůbꝛechenn / damit fie inn der ſtart die 
Kë here Ehe mit der hochzeyt oder beyſchlaaff möchte vollenden / 
Ku, es auch geſchehenn / wann jhꝛen nicht Demetrius Goꝛaius deß 
Je? Schatzmeiſter widerrathenn. Als aber Wilhelm verſtanden⸗ 
lena at Polniſchen Herren offentlich zůwider / vnnd hiemit von Ja⸗ 
ch wid zůkunfft innen woꝛden / hat er nicht lang verzogen / ſonder heim 
Wach er vonn Cracauw gemachet / vnnd feine ſchaͤtz fo er mit hm 
t / dem Gneuoſſenn zůbehaltenn gebenn Man See 

es habe 


9 
Heychenn ſoltenn Diemit ſolte auch der vertrag / wellichenn Fie⸗ 


e 


bei Polen diſche Giſtoꝛien / 


U 
ga 8 
es habe haͤrnach Gneuofsins groſſe Herrſchafften vnnd guͤter mit diſe 
gelt an ſich erkau et. weliche doch haͤrnach von ſeinen kinderen patt, — on CT H 0 end er en vnd 
lich wider verkauffet vnd verthon ſeind worden. Hiezwüſchen hatt fi d — 
Fagello mit feinen bꝛůderen vnd vil geleitsleüten auß Eittauw haͤrzß g anderen vmbligenden voͤlekeren v3 ſpꝛung / 
machet. Es lieffe ſich aber anſehen / als wann ſich Hedwig jm nicht w b * d Ge 
de vermaͤchlen laſſen / dieweyl ſie dem Wilhelmen fehz hold gewoefen/P a ! nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ Rit⸗ 
chẽde / es habe ſie jr vatter diſem vermächler/ alſo daß ſie noch in der kin ne terlichen thaaren / das fünffze⸗ 
heit bey diſem in einem beth geſchlaaffen. Dargegen hatt fie age sei hende Bůch. 
noch ein en abfe Leader ee D verſtand ER daß éi un et" P éi 2 
ſon / ein wuͤſter mann / darzů mit Barbariſchen groben geberden d ini. ö 
be geweſe 5 Es zeiger jhren an eeler 27 — e Klinig Dladislaus I agello. 
afft / welliche vnder jungen perſonen were gemachet worden. Ste 5 d 
bal deß Jagellonen halben die Küntgin gar fehr/ fie woͤlte deß Gemeine | \ N voꝛgenden bücher en habend wir von der anna de 
nutz / vnd die Chꝛiſtenüiche Religion zů weyteren vil mer dann jrer wo Cittauwerẽ vꝛſpꝛung vñ geberdẽ fo vil geſchribẽ als lab. 
ſten acht haben. oil wirdurch fleyßige nachfrag Jett auß dẽ alte auch faſt 
ugello komme Nach dem das weyblich gemuͤt erweichet woꝛden / welches dann mütze : vergeſſenen geſchichten mögen erlernen vnnd haͤrfür 
gen cracauy. faltiger bitt vnd beredung / demnach durch Zaniffa Oleſnetz legation , bringen. Per woͤllend wir auch auff das kürtzeſt etwz 
1786. ſchehenn / ſo vnder dem ſcheyn eines 5 grüß abgeferrige A \ vonn jrem glauben anzeigen / ſo vil zů vnſerem han⸗ 
mit er deß Jagellonis geſtalt vnd geber den fleyſſig erkundigen ſolte / w rm del dienſtlich / ehe dann ich Jagellonis Regiment erof 
licher alle beide find vll kom̃licher vnd Beffer befunden / dann die gem Pitta ne. Biß zů diſer zeyt / ſo wir yetzund beſchꝛiben / iſt das 
red geweſen / auch ſolliches der Rünigin angezeiget / da ſeind jm 10 e fei, uwiſche volck vonn alter har dem aberglauben / darzů vilen Abgoͤt 
che Herren entgegen gezogenn. vnder SR Spitco Meiſtinius Ae be ein er vil mehꝛ den Teisffle gar ergebe geweſen. Sy verehꝛeten dz feür 
Pfaltzgrafe zů Cracauw der Obereſte. deßhalben hat er groſſe genad ap em t ort / vnd behielten diſes ewigklich in jhren ſtetten vnd fleckenn. 
nach Bey Jagellonen gehabt. der meh: theil aber hatt ſeinen zů Crach oi Be, raal / woͤlchen fie Percunen genennet / chaten fie Goͤrtliche ehr an. 
bey der Nünigin gewartet. Alſo iſt Jagello an dem zwoͤlfften tag un d ni SEH etliche waͤld vnnd beüm in den wiltnuſſen für heilig alfo das 
nung gen Cracauw kommen / als man zellet nach Chꝛiſti geburt tan ud geſtra mand doͤꝛffen mit waffen beſchedigen / es gienge auch diſen nit vn⸗ 
drey hundert / ſechs vnd achtzig jar / welches das vierdt nach Rünig 7 che di fa hin / woͤlche etwas der geleichen fürnemmen doͤꝛffen: dañ woͤl⸗ 
wigen tod geweſen. Er hatt vnder feinen geferdten / vber vil andere 3%, D K vnderſtanden / die ſtarben durch der Teüfflen gewalt von ſtund 
ſten vnd Herren auß Littauw vnd Neüſſen / auch Boꝛiſſum vnd Sul ew emend vmb ein glid. Sy vermeintenn auch es were ein Gott⸗ 
gellonem ſeineleybliche Bäder / vnd Vitouden feinen vetreren. DA 1, ten. en nateren vnd ſchlangen / alſo das man diſe inn beſonderen bett 
war jm diſer ſchon wider verſünet / vnd auß Pꝛeuſſen Beriiffer worden gab „alten vnnd auffer zogen (als wann es haußgstter geweſen: diſen 
ß daß er jm die Gꝛodnenſiſch Herrſchafft / auch Bꝛeſten / Bꝛohicin⸗ ht ganzen milch zë eſſen / vnd opfferet jnen ettliche hanen auff. Es was dẽ 
men / Bielſcen / Sicraſſen / Camenen / vnd Volcouiſco vbergeben / vid man "haat oder geſchlecht gantz vnglückhafftig vnnd ſchedlich / wann 
ches ſchoͤne ſtert vnd flecken geweſen. doch hatt jm diſer fein getreüw Ki geoß vn auß jnen verletzet oder vmbgebꝛacht hatt. Sy hatten jerlich ein 
gehoꝛſame zůgeſagt / alſo daß er ſeine Legaten gar an kein oꝛt doͤiffen | Dan ie vnnd opffer zů anfang deß October wann man die frücht einge 
fertigen / er hette jm dann SES voꝛhin zůwüſſen gethon. Es Ben ai 65 woͤlchem ſie mit jren weyben / kinden / vnd dienſten in geo an⸗ 
Litrauwer Chꝛoneck an / es ſeye auff dißmalen dem Vitonden auch gr N eden cuinen kommen / vnnd aſſend drey gantzer tag von denen dingen 
ellone vbergebẽ worden. Es ſeind aber die 10 Mie oͤtteren gemetzget vnnd auffgeopfferet harten. Wann fie auch 


nia vnd Podolia EES 3; 
vil gewüſſer / ſo ich auß Vitouden bꝛiefenn / welliche er befolhen Bi wéi egen heim kommen / ſo verbꝛenten fie ein theil deß raubs / vnnd 
ne, emmen man auß den gefangenen / zů einem lebendigen opffer inn 


ben / vnd ſelbs verſigler / inn der Rünigklichen Cantzley geſehen v 
den. 0 3 se Sëch ach ür. Der todren a 15 verbꝛenten fie mit ſampt dem koſtlichẽ hauß⸗ 
d 


D 
nden. ` 
1ngellogräfee ` Wie nun ‚gegello mit diſen Herren Beleicee/sfkerinn Poland gez u | Ki elen ſte in jrem leben mehꝛtheil gebꝛauchet / auch mitt jren pfer⸗ 
die Hedwigen, als er haͤrzů kommen / hat er ſich ab der Rünigin Hedwig ſchoͤnen ge e Zoetten, Bey jrer verwandten greberen goßen fiemilch/honig/ 
hoͤchlich verwunderet / vnd ſie inn jrer ſchlaaff kammer . — liche! 55 0 b auß / ſy damit zů verehꝛen. 
grůſſet. An dem volgenden tag hat er r Vitonden / Bor e d CN benn ward Feen fürgehalten er ſolte diſe vnd andere der ge⸗ Hedwigdem 1a 
Suitrigellonem / vil koſtlicher gaaben zůgeſchicket. Deßhalben p men br dE tbe ebe ann jhm Hedwig vermehlet wurde / mit ſampt gelloni vermeß 
ie vns Jagellonis ankunfft / diſer zeyt / ſo kein Rünig ep deren /Ritterſe ſchafft / vnnd allen feinen geferdten (außgenom⸗ lei. 
geweſen / vnd —.— Goen vierzehenden Bůch Kar ſchon Ber den Reüſſen getauffet woꝛden ) faren laſſen vnnd ver 
n end machen. N d 


diſem iſt er an dem vierzehenden tag Hoꝛnung von dem Ertzbi⸗ 
AE AE ſchoff 


Teitfch Orden 
falt in Littaum. ſtec wie man ſagt) hochmeiſter inn Pꝛeüſſenn deß Künigs vnnd der 


1 Polendiſche Hiſtoꝛien / 


biſchoff Bozenta / vnnd Joh anſen dem Biſchoff zů Cracauw mird 
ligen waſſer getauffet⸗ vnnd inn der Chꝛiſtenlichen Religion vnderg ge 
tet woꝛden / inn woͤlchem er Vladis laus genennet: es iſt jhm auch dal ie 

tt er die DG 


Künigin nach oꝛdenlichen brauch vermehlet. Deßhalben ha 
tauw / vnnd Samagitia / auch das theil an Reüſſen / ſo jm vnd 
mit ewigem rechten den Polenderen ein geley et / vnnd auß be 
nen ein volck gemachet / wie er dann WE mit dem eyd bezeüg 1b oi 
bend auch Dieoudus vnnd Michael der Fürſt zů Zaslanien/aud H fr 
tus / die Künigin vnnd Herrſchafft in Poland giſer dingen halbenn ve 
cheret / vñ ſich ſelbs für Bürgen dargeben. An dem vierdten ta bar 00 
iſt er vonn dem Ertzbiſchoff geſalbet / vnnd die neüwe Künigliche Co 
entpfangen: dann es hatt Künig Lud wig die alte mitt jm hinweg in ge 
pe gefürer / woͤlche auch biß an diſen tag noch nit wider in Poland 
acht worden. gef 
An dem volgenden tag / iſt er mit oꝛdenlichem pomp inn die ſtatt Se 
ret / vnd auff dem marckt inn ein ſeſſel geſetzet worden/da cr dan von a 
ECracauweren vnnd anderen burgeren nach gewonheit den eyd ongf w 
gen. Es habend auch die Eittauwiſche vnnd Keüſiſche Seitert vnd vn 
ren / ſo dazůmalen voꝛhanden / dem Künig vnd der Künigin Ben 
vnnd mit jren verſigleten brieffen beſtaͤtiget / das fie fürthin inn jrem zu 
deß Polniſchen reich ſchutz vnnd ſchirm beleyben / vnnd jre lehenleüt N A 
wigen zeytten fein wolten · Dergeleichen habend haͤrn ach die andere h 
gethon. \ „co 
Inn der Küniglichen Cantzley ſeind noch diſe brieff vnder Seel, 
ribuchi/deß Fürſten zů Nouogrod in Seuerien tittel vnd zeichen vo 
den / auch acht anderer groſſen Hetren deſſelbigen land / woͤlche für Eat? 
buthen jr treüw verpfendet / namlich Skirgellonen / Alexander 
von Stbernouen / Theodoꝛus Cubartus der Herr zů Lufcen vnn 
mirien / Baſilius vonn Pinſcen / Vlodimirus vonn Kiouen / vnd 
deß Langunen ſun / waͤlchen der Künig zů Nouogron zů einem 
verordnet: demnach Geoꝛg Dougotus / auch Geoꝛg vnnd Andree ach 
Michael ſün / woͤlche alle Fůrſteu / oder der Für ſten kinder geweſen. chen 
diſem hatt man vil tag mit gaſtmaleren / dantzen / vnnd al rley chill 
ſchimpff ſpilen in ah freüden vollbꝛacht. ige 
Inn Wäi tagen hatt Cůnradt Zolner deß Teütſchen Oꝛden sera 
30% 
wéi 


gin ladung verachtet / wie er durch Demetrium Goꝛaien zů der hoch H 
erůffet woꝛden / vnnd iſt mit zweyen heüffen feindtlich inn das Dei 
thumb Ritrauw gefallen / woͤſches da zůmalen vonn Fürſten vnd e har 
leüten gar od geſtanden: als er auch difes weyt vnnd breit erha Ja 
er dag chloſſz Lucomlia mit gewalt eroberet:darzů Andꝛeam dep E 
lons brůder / ſo vorhin Bey den Reůſſen den Chrifkenlichen glauben ar 
nommen / mit einem u ee gelaſſen / die weil er durch d enn, 
gr vnnd anfoꝛderung difen zug in die Littauw st handen genat es 
iſem habend ih auch die Poloſcen ergeben. Die Reüſſen Histo dee 
gend an das nit der Teütſch Oꝛden in Pꝛeüſſen / ſonder die Eyfflan fe? 
ſem Andrea Beholffe geweſen:wölches auch vil gleüplicher (fie Pia 
vil nacht zů Pololco vnnd Ruconlia gelegen. 29 diſem iſt in der Anden 
chen Cantzley ein brieff deß anſtands vorhanden / woͤlcher inn vo el 
jar zwiſchen den Littauweren vnnd Lyfflaͤnderen auffgerich tet wo E 


Das fünffzehende Büch. k 


e ſeyen dan giſe vileicht mit ſampt den Eyfflenderen dem 5 
beggen man dan auch Bee diſem gnũgſam nen E 
inn 2° ſſus angezeiger / es ſeyend die Treützbꝛůͤder mit zweyen hauffen 
Fü A Kane gefallen. Zů diſer zeyt hatt auch Gueroslaus der en 
De lentzen mit fleyß Littauw vnnd Vitepcen vnnd Oꝛſen ver 
lend EL Reng geſtůrmet. Als Jagello diſes vernommen / hatt er 
el; be rgellonem vnnd Vitouden mit ſampt den Littauweren / vnd 
Bee, n willigen Polenderen inn die ZC erop abgefertiget: wie diſe nun 
au ern verſtanden das der Teütſchen Rittersbꝛuͤderen hauffen ſchon 
Andere Leen habend fie Lucomlia wider eroberet / dar zů deß 
fe für Ke zum theil erſchlagẽ / zů theil außgetriben. Noch diſem ſeind 
5 ecislauen gerucket / vnnd ohn beſondere arbeit diſe gantze land⸗ 

bed ider in jren De gebracht. Wie ſie auch Suetoslaum erſchla⸗ 
hen en fie deſſen ſun Geoꝛgen zů Smolenchen zů einem Hberſten ver 
lo, e 0 SC habend fie diſen vorhin laſſen dem Mladislao vnnd Skirgel⸗ 
Pole, werenn jhnen gehoꝛſam zů ſein. Auff ſolliches habend fie auch 
m wider eroberet / vnnd die anfenger diſes abfaals ſchwerlich ges 


gaffet 
Sg ! 

lonen datt auch haͤrnach der Fürſt Andꝛeas feiner freuelkeit halb 

chen Pfangen/dieweil er inn dem ſchloſſz 1 dem aden denn 
Als ey jar lang gelegen / vnnd zů letſt geſtoꝛbenn. 
Saa volt Jagello alle Ceremonien inn dem Reich fo jm vbergebenn / 
Fügen vollbiacht / hatt er jm ei EE das gröffer Poland zůbe⸗ 
Bon, Deßhalben iſt er mie der RKünigin Hedwig vnnd einem groſſen 
z potterenn, hauffenn auß minderem Poland dahin gezogenn / vnnd 
bund Malen das Oſterfeſt gehalten. An diſem oꝛth hatt er der Gꝛimaliẽ 
Vince, alentzen e ampe jren Oberſten Domaraten vnnd 
hin 30 E dem faltzgrauen / ſo einanderen toͤdtlichen gehaſſet / wie voꝛ 
auch die eh malen angezeiger / wider mitt einanderenn verſunet. Er hatt 
Dee d Geiſtlichen guter den rechten Herren wider zë handen geſkellet / 
gend Ni geleich mit betrug oder gwalt durch einerley perſon voꝛhin ein 
init sl en woꝛden. Demnach hatt er Barthlomeum Coſminien / ſo ſich 
b Wien en erneret / vund wie er vonjmBefchriben/nitterfcheinenwöller 
barer acht gethon. das ſchloſſz Odalnouen aber / ſo diſem zůgeſtanden / 
auß der un feinen gewalt gebꝛacht. Auff diſes hatt er Joannem Venetzen 
pegen e lomenen geſchlecht den landrichter zů Poßnauw / woͤlcher von 
fel ` nes vnbillichen vꝛtheil vnnd ee tathen der leidig teüf 
vn dien CN all ſein gůt fete, dar ʒů inn gefencknuß gelegt, 
VI 18 er Vladislaus ghen Bneſna kommen vnnd vonn dem ße 
Dat p ulandt oder auffenthalt 1 nit erlangen moͤgen / hat 
N; ach Barbariſchem brauch die Kirchenguͤter vnnd lehenleüt ver 
Eruftteals aber Lticlane Straßberger der Pꝛopſt vnnd ſtatthalter de 
! won EE zů Poßnauw erboꝛen / den Künig vonn deß wegen in der 
ig] er en Kirchen anßgefoloffenn vnnd inn Bann gethon / iſt Vla 
Pfand ` onn der Künigin beſcholten woꝛden / alſo das er einem yeden ſein 
N Bet efolhen wider zů zeſtellen. 
di wii die Rünigin geſeüffzet vnnd geſpꝛochen: wir gebend wol den 
zul C Spende Berner, ot aber 95 ja ieäben bezalen! Diſes iſt 
nn der Künigin geweſen / woͤlche illi i 

gebe naß beheleen sole g woͤlches man billich inn ewi⸗ 
ESE Alſo 


Kinig lagello 
machet fridinn 
Poland. 
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> d un diſer iſt Andꝛeas Vaſcilo ei 

Alſo hatt Vladislaus da zůmalen die encpoͤꝛungen inn groͤſſerem H ſch iſt Andꝛeas Dafsilo ein Polender auß der Jaſtrenbetzer ges 

land ſeidüchen geſtillet. Er hate auch den Sommer mit ſampt dem gan ee Bikhär ein Barfüfer Münch on der a deng 

tzen herpſt / ſolliche ſachen auß zůrichten vollbꝛacht. 4 Küng den ferkel, einem Biſchoff er wehlet. Demnach hatt der Küng ſi 

Inn dem winter vnnd zů anfang deß volgenden jar iſt der neüw Kii o mirien Ge chenn auffgerichtet vnnd reichlichen begabet / namlich Vlco 

Goen ver Hfadislaus mit einem groſſen hauffenn Polnifcher Herren vnnd hat n. Die Selen emensinen/Medntg/Creucn/Dbolzen/vn Hai⸗ 

Ss perſonen beleytrer/auch mit der Künigin inn ittauw gezogen. Een leydun n gin hart diſe Kirchen alle mit vil koſtlichem geſchirr vnnd 
auch den Ertzbiſchoff ss Gneſna darzů vil Pꝛleſter vnnd frommer lei b ach man zů dem Gottes dienſt geb: auchet / wol verſehen. 

mit ſich gefuͤret. w in Bug E ag 1255 die Künigin wider inn Poland abgefertiget / vnnd iſt 

Zů letſt habend jn auch Ziemouitus vnnd Joannes dem Sector 5 Chat. nl 5 is Go 585 gantzes jar inn der Littauw beliben / damtt er den 

Maſauw / vnnd Cůnrad der Fürſt zů Oleſnetz beleyttet. Wie 17 50 rg ſen an vil ach en moͤchte anrichten: er iſt auch inn eigener per⸗ 


anfang der faſten einen landtag ghen Vilna außgeſchꝛiben iſt e k . E 
lo 105 ür 3 Trocen / Vitoudus der Fürſt zů Grodnen⸗ Volodimen Ver hact auch Do zogoſtenn denn Biſchoff zů Poßnauw zůdem Bapſt Vlddistaus vn. 
h pſt 


h rb - TT 
der Fuͤrſt zů Kiauw vnd Coꝛbuthus der Fürſt zů Nouogrod an die ebe et / vnnd jhm eo er wölleyhmnach gewonheit wirft ſich dem 
zůͤſammen kommen / woͤlche deß groß Fürſten bruder geweſenn⸗ vnn h argen Bi ünigenn alle gehorſamkeit leiſtenn. Auff diſes iſt der vat 
vn zalbaren hauffenn zů roß vnnd füß mit jhnen gebracht. An Suen Diller Ais jrepleen vnnd Ploſcum gezogen / vnd die neüwe entpoͤꝛung ges 
iſt fleyßig gehandler / wie man den E hꝛiſtenlichen glauben gemeinll Zeg \ hen he ee ernſtlichen geſtraffer. Nach diſem iſt er w 18 Sr, 
richten / vnnd den falſchen Gottes dienſt mit ſampt allem aberglat erſten an ommenn / vnnd feinen brůder Skirgellonem zů einem O⸗ 
außreütten ſolte. hett ein geſa egentenn an ſein ſtatt inn Airtauw veroꝛdnet. Er hatt auch 

Si diſem iſt der Künig mit allem ernſt beholffen geweſenn dann er Zeg were Bëracrgr/eg ſolte ſich kein Chꝛiſt miet den Reüſſen verehlichen⸗ 
diſe nit allein ermanet vnnd gebertenn/ ſonder auch mit gaben darz A glauben ann ſach das der man oder frauw auß Reüſfen voꝛhin vnſerenn 
wegt / vnd diſe ſelb gelernet vnnd vnderwiſen⸗ dieweil vnſere viel he Demi angenommen. e Ze b 
ſpꝛaachen vnerfaren geweſen: dann ob er wol inn der Reüſſen (erof Gi werd nach ein anders: namlich das alle Geiſtliche guͤter vonn allen Bes 
ren vnnd erzogenn / kondte er do ch die Polender wann ſie geredt wol ve“ en / arheitten / tributen / dar zů vonn gef Sec Und aller weit 


en f 
1 erren Regiment Jurisdiction erlediget fol in. Auff di 
ER er fer, alten fein. Auff diſes hat 
KE ſes 05 volck verließ ſehꝛ vngern jrer altuoꝛderen glanbert; | fal ee Alexandiam dem jüngeren ee Men in 
Als aber auß deß Künigs Befelch das heilig keür außgeleſcher der CH Ye hatt auch e vnnd mir groſſem pomp die hochzeyt gehalten. Er 
vnnd altaar zerſtoꝛet / vnnd die Capell zů Vilna / inn woͤlcher die 10 ch geben. Herrſchafft Radomien ſeinem ſchwager zů der eheſteür ges 
ſchafft geweyſaget / abgebꝛochen / die ſchlangen ateder/vnd die wä brei Wie er wider inn Poland gezogen / iſt er d % ' 
verletzung abgehauwen / woͤlches doch die ungleübigen nimmer meh een blau ee 12 Alan iſt er durch Reüſſen gereiſer / vnnd 
boffet / da habend die Barbari jre eyttelkeit erſt erkennet / vnd 1757 ët Bëbee 157 10975 GE an zũ e zů Luſco einem 
diger zü res Fürſten Neligton worden. Deßhalben hatt mann fie ane nein e de e de opd Perrum den ad 
cag die artickel deß Chꝛiſtenlichen glauben vnd das varter vnſteg Mer iger / im ein us beb BADEN 51700 der anderen Herrſchafft ge 
dieweil der fromb Rünig in eigener perſon gar kein arbeit under, 0 aber bé Kbberſam ws len 7 Su 57 85 Gé 15 ſte jm fürhin vnderthon 
Auff diſes hatt man ſie nach Chriſtenlicher ordnung getau Ger, W gel din ler 1 N wo A vorbincweil Er Künig gewefen)von 
Bifesin (ehr groffe arbeyt geweſen das mar ein eden ſander ben gent aläeg Sal SEI | 57 5 ld er das land N nach deß Fürſtẽ 
fer ſolte / iſt allein den Sürnempfien vnnd Edlen diſe ehꝛ Beiden, pi hi anderen mie ZS . Piot e 5 e Den irgello 95 Virondus 
erigen en hatt man in Sa rottenn abgerbeiler/onnd 1 V inet es were it Menen 3 1 Gs ein dapffer rt lich man ver⸗ 
ſterſchafft diſe mit em heiligen waſſer Befpzengen laſſentes iſt aua geh danch der Kun fi PAR affeigeren (0 Ben? 
gem haufen vonn mannen oder weyber allein ein beſonderer nam Sur nit Pergolen 1957 ber REN 9850 ba P mn Së — 5 
en woꝛden. I, Fkirgellein > er ab ſſet / das er dem 
Der Künig hatt jren vil auß dem volck mit leinwadt vnnd fi ga keit Dee Wéiee re TE Kach ſo in der verꝛucktẽ 
Eleyder/wöldye er mit im auß Poland gefüret: dan es was das Io S CA Dn gewesen, GC Ve Clg ediget / auch arg⸗ 
biß auff diſen tag vnwüſſend ſolliches z machenn / vnnd brau 15 bra ili Dreſten feine Kë SA ok: Si 145 dëi oe? SCH Lee 


die er diſe / ſo eg au SH D 
chet auch der gemein Baurs man noch auff heüttigẽ tag mehrt Mm ant au Ve 
te bundtſchů / demnach fäl vnnd plän für eg bungen wie auch f 1 ben ir Lach den bat er (ich zů Ziemontten deſſen Brüder gethon. Als 
ER „ Spo ifebeyb nie febe wolgebalcen erte Pellenz dem Teiefeben 
Nach diſem hatt man zů Vina ein Thům kirchen vnnd mie ge rg n, tec zogen. Diſe habend jn wol entpfangen vnd fründtlich gehal reich 

einkommen / vnd vil Pꝛieſteren bezieret / woͤlche von Bozenng den i a verhoffet ſie moͤchten leichtlich durch diſen Samagitia vñ Be me 
biſchoff inn Sant Stanislai gedechtnuß geweyhet woꝛdenn. 4 Ius ſich Bringen Deßhalben hatt er ein zeytlaug dey ue gewo⸗ taux. 

\ Ein net 


1 d Siet, s Wee 
frembdẽ landen zů jnen gefuͤret i 100 LN ſaimpt Anna ſeiner haußfrauwen / zů dem Fürſten Joane feiner ſchwe 


berg Polendiſche Hiftorien, 
a ohäergg | Sale I 


net / vnnd die haußhaltung mit ſampt der Teütſchen ſpꝛa 
ßen gelernet. Hieswifche il Littauw von dem Teücſchen Oꝛden in Piel wise 
ſen vnnd Lyffland geplaget / vnd in zwo parthey abgerheilet / vndat 1 7 
chen die eine Vitouden / die andere Skirgillone angehangen, Valſo das de 
angefangen vndereinanderen burgerliche krieg zë Gären, Deßhalben vr 
Künig Bladislaus gefsꝛchtet / es moͤchte Vitoudus die hauptſtat Vit 5 
mit der Reüſſen / ſo jm ſehꝛ günſtig geweſen / verraͤtherey an ſich Bring, 050 8 
vorab als Skirgello zaghafft vnnd pnuerſtendig was / auch hiemirt "e ber, 
claus Moſcoꝛouen den Vndercantzler si Poland mitt einem zimlichen ge 
hauffen Polniſcher knechten / vnd vil kriegsrüſtung dahin abgefertſen a 
damit er beyde ſchloͤſſer beſchirmẽ kondte. Es hat wol Vitondus ein ur 
nuß mitt dem Ceütſchen Oꝛden gemachet / vnd groſſe hoffnung von in Da iſen nice 
entpfangen die Eittauw an ſich subsingenzals ji aber jr zůſagung ang, di 
fangen argwenifch zů werden wie er ſolliches durch vil můtmaßun 25 bad 
erlerner / hatt er den Künig Vladielaum / woͤlcher der Reüſſen vnnd Alk 
tauwer verrächerey geferchtet / jm heimlich wider verſünet. Wie er 4 det fi 
ein hoffnung vo jm bekommen das groß Für ſtenthumb in ittauw Uu 8 dé 
langen / iſt er hinder den Ceiefeben Herren heimlich wider in See 0 Wi 
zogen: auff der ſtraaß hatt er dem Teütſchen Oꝛden drey ſchloͤſſer nit w. 00 Mü 
von Samageten / namlich Jurgenburg / Gergenburg / vnd aan Du 
oder Neüwhauſen eingenommen vnnd verbꝛennet / als mann jhn wie om Ko 
fründt vnnd bundsgnoſſen eingelaſſen an diſen oꝛthen hart er dep Tei 0 Bi ch 
ſchen Oꝛden hauptleüt vnnd knecht in dem zuͤſatz zum theil erſchla 1 | d 
theil in dienſtbarkeit hinweg gefůͤret / damit er ſich mit einer ſonderbaß⸗ nft 
gaab wider zů dem feind rhäte, ls er aber geſehen das der Rünig m kat t 
gegebne hoffnung zůlang auffgezogen / hatt er im fürgenommen die Gi 
Sılna mit verrächerey einzůnemmen: wie jm aber feine betru g vil zu vÉ D 
geoffenbaret / vnnd jm ſein hoffnung gefaͤlet / hat er fich durch ſeine bein dende / v 119 % 
vñ bortſchafft wider mit dem Teürſchen Oꝛden vereinbaret / vnnd it l dend ne ` 
Dä Sg ze 7 7 7 5 Br der KEEN (e Gr Ke. D 
zë er in Littauw gefallen / vnnd das land verherget. Hiezwiſchen d og , A 
rer in Poland mit dem Künig vnnd der Königin ein geſpan vnd zweytt ei ing lecken Kiel / auß wölch em er zñ meh ma 
Hin gelb. durch ertliche argwon vnd der liebkooſeren anklagung zuͤgerragen e h d geſtreyffet. Deßhalben hatt der Rü⸗ 
cher dermaßen vberhand genomme dat es gar nach zů einer is, t EM 
gerathen / wañ ſich nit die fürnempſten Derren darein gelegt. In led wech 
man der ſachen eins woꝛden das man zů beyden theilen die Anklage ae da 50 Fa 
ſchwaͤtzer offenbarẽ ſolte. 30 erſt iſt Bnenofeing Daleuitz der vnder ben lau au 
rer zů Eracauw gemeldet / woͤlcher die fromme Nünigin Hedwigen, en duch 
lich Bey jrem ehegemahel einer ſchand angeklaget / ſpꝛechende / es we e 
feinem abweſen Wilhelm der Hertzog von Oſterreich heim lich ab) dr 
cauw kommen / vnnd ertliche tag bey der Künigin fein kurtzwellg S ab en einem P 
Es hatt ſich aber die Nünigin vor dem Nänig mit hem epd ml b ae bom klein 
vnnd jm genůg gethon. Man hatt aber zů Diplisin der Her kent WE 650 dund 8 
lung den Gnenoſſen an dem Sechten verböter/ond der ſchan d age % Ole. Grodr 
wie er nun an diſem oꝛth die fach verloren vnnd verdammet worden! wi Eh 
weil er ſein red nit Beseügen moͤgen / vnnd anch nit koͤnnen ſagen Kc? 
fered nit gethon / iſt an dem Rechten erbennet/ er ſolte mit lauter fie 
ein hund bellen / einen widerrůff thůn / vnd offentlich vnder enn. Ke 
ſchꝛeyen / das er gelogẽ habe. Difesift der hoͤchſte widerrůff / ſo gene und ewaltig 
lich Bey den Polenderen / wan man einem aufgelegt / das er wie | A , 


bgeben /i 
Be Er wölcher 


Ga LV vnnd 
abe len d daa [ch 
% 2 


el 


EE dig 


vladislai ſig. 


lpiij Polendiſche Hiſto nien / 

Mitt diſem zeüg hatt der Künig Gꝛodmun belegeret dieweil er eat. 
leicht lich mit gewalt konnen eroberenn. Diſes wüſſet Vitondus alles 5 
wol / vnnd mocht wol verſthen / das Grodnum kein lange belegerung le) 
den moͤchte. j 505 

Deßhalbenn iſt er eylend mit einem zimlichen hauffenn Reüſſenn en 
Ceũtſchenn Herrenn jnen zů hilff gezogenn / auch gegen dem lebt 
vber diſeyth dem waſſer Nemen fein läger geſchlagenn: an diſem orth he 
er jm fürgenommenn das neüw ſchloſſz mit einem gůten wahl zů Geuejh! 
genn. Es warden aber die belegereten inn dem ſchloſſz hiemitt Gg nit! 
quicket . Hiezwiſchen ward auch das vnder ſchloſſz in feinem zůſehen d 
dem feind eroberet · Deßhalbenn iſt er vonn feinem angefangenenn w 
abgeſtandenn / vnnd ein eyſene kettenen inn ſchiffenn vher das wa sët 
fuͤret vnnd an das ſchloſſz gebundenn / mier diſer hat er die ſchiff an eigen 
der geoꝛdnet vnnd ein brucken biß zů dem let gemachet / damit en 
ſeinen inn der béien noth zů hilff kommen / pꝛrouiandt inn das Ihr 
fůren / die krancken vnnd ver wund ten knecht zů ſich nemmen auch al 
ren ſtart die friſchen hinein ſenden möchte. Es habend aber die Au 
fen knecht gegen diſem neüwem werd vber an dem geſtad ro a 

eüm vnnd fiechten abgebauwen / inn das waſſer ge woꝛffenn vn 1 
hinab lauffen:diſe ſeind mit ſtrengem lauff hinab gefaarenn / die GA 
zerbꝛochen / vnnd ettliche ſchiff mit ſampt den menſchenn / fo mit art 
ernſt vnderſtandenn jr leben zů rettenn ertrenck et. Vnder diſen was Le 
Teütſcher / woͤlcher an das ander geſtad zu deß Künigs lager geſchwen 
men / ob jhm wol ſein volck dapffer zůgeſchꝛauwenn / er ſolte ehe wc 
waſſer verderbenn dann inn der feindenn gewalt Eommenn. Vonn 
bare man alle ding verſtandenn / wie es vmb den feind ein geſtalt herne g 

Inn volgender nacht als Vitondus mit ſeinem volck an deß Pëll 
ſchirrung verzweyfflet / iſt er einem fliehenden zů vergleichen hinge mg 
den / vnnd alſo das ſchloſſz an dem fünffzigeſtenn tag der Belagerung 
deß Nünigs gewalt kommen. e 

Es iſt aber diſe belagerung den knechtẽ vor dem ſchloſſß ebẽ alſo 
als denen inn dem ſchloſſz geweſen . Dann es was ein ſollicher ma d 

ꝛouiandt das man kůmmerlich ſchwartz brot / fo auß dem rockenn ac 

Hagen gemalen (wie der gemein man inn Welſch land brauchet) den ha 
ten koͤnnen gnůgſam z ellen gehen: den pferden aber hatt man e 
vonn den beümen / ynnd das alt ſtrauw vonn der Bauren tächeren fi o 
Ers geben / die weil man das füter,vierschen meil wege reichen wtf 
lach dem das ſchloſſz zů Godnen ce iſt Vladislaus unge 
Poland gezogenn / vnnd Varcislaum er Pomeren Fürſtenn 3ů éi 
im laſſen nach gewonlichem brauch [ch weten. opp für ein Jhempi 
Reichs Poland angenommenn/alfo das 15 iſer mitt jhm inn ein fr 
nuß wider denn Teůtſchenn Duer Pꝛeuſſenn gegeben Pa A 
ach 


var 
ngel K 


inn der Rüntglichenn Cantz ey de Narcıalai brief noch vorhan 
kun Sifern Jar ge eng nme nb ee 
Inn diſem bezen get er / wi ger paß deß wegen dem Rüni vn dem of 
ein eyd gerbon:folliches folle jei Wader B slaus su Pyßdren age 
bꝛingen / woͤlcher auch diſes für den rieten Endet Bar nimun gt) 
werde. Hiemit ſagt er auch dem Rünig zu er wöllejm Flachum e; Gë 
handen ſtellenn / wann er Bydgoſten vonn m surpfangenn babe eis 
noch ein andere bulla voꝛhanden / ſo durch diſe drey Brüder vor zweye zen 


Das fünffzehende Büch. lvij 


ven geſch ib 
90 en vnnd verſiglet / in wöͤlcher diſe bezeügend / es ſeye j 
Wen enn dem Künig wider (ee — en 95 
ran bun meg, vnnd maaß zů dienen / wie dann die lehenleüt jre 
lame Ser) ea ch eebe Lei? gewüſſes findenn/ wiehe 
vs ſie jm wider zů handenn geſtellet / od ; 
Ber, goften verlosen / ſo ſte inn volgendem brie wist ne 
SL ſeye dann ſach/ das diſe Kee) ces 5 S 
dum enn rieg diſe veſtenenn an ſich gebracht. Oder aber fie habend Yin 
Renz; lët crier nach Rünig Caz imiri tod / woͤlcher deß Für 
Bas terin Sriider oder vetter geweſen / mit rechter erbſchafft Byd ` 
groß g erſtandenn zů bekommen. dann ich hab vorhin angezeigt / wie D / 
EN geg diſes jm vnder anderen in feinem Teſtament vermach a 
uch kenge? er vergoͤnnet ſeye worden / woͤlches mann doch 
dien rod wider eroberer hatt. ` 


zwiſchen weil der Künig mit d i i 
, eben weil g mit dem zug inn Littauw zůſchaffenn 1 
Aug ll die Künigin Hedwig ein anderen zeüg inn Pele mee See 


aroslauen / Pꝛemislienn / Gꝛodeck ici 
d 2 o 
e ei emp etliche andere ſtert re Ark 2. 
wölche 195 ꝛacht haben / dar ʒũ die Vngaren vnd Schlefier e 
bie — die ſchloͤſſer durch Künig Ludwig befolhen woꝛdenn. Als 
easter Nn. auff dem feld angefangen zeyttig zů werden / vnnd Fam 
eig Anis Heinrichen vonn Engelland ſun mit einem gewaltigen € 
ees SE vßnnd Ceütſchen / ſo für ſich Wo 
D eee gi igen einen zug zů handenn genommenn / inn 
8 iſt man mit dreyen hauffen inn Nittauw gezogen / 
ip [bein als wann mann Vitonden hilff Beweyfe We 
ute ſetzen. es beſchach aber warlich darumb * Seng 
+ r Te 
ber vi an lich rechte. Den einen hauffen fürer 3 8 
wë 2 Dote in Lyffland / den dritten Cůnrad von Walerod der O 
Do, der € herr vnnd eim vnnd zwenzigeſte inn Pꝛeüſſen. Diſer zeü⸗ 5 
i eiche ſtatt an dem oꝛth gelegen da die waſſer reme⸗ 
Bed ilia zůſammen lauffen / an ein hauffenn gethon. Vonn diſem 
ben mit dem lager für Vilna verrucket. An diſem oꝛth ſeind die 
ke em feind entgegen gezogen / dern ſelbigen ein ſchlacht gelyf⸗ 
ſchwerlich haͤrnider gelegen / als fie vil weydlicher leütenn ver 


e g , 
8 n warend die fürnembſten Simon Jauniunut 

Ve a ai ſun / vnnd 71 Leo / ſo mes geweſen us SH 
een € Cen ſchloſſz bey Dilna/fo Curua genefterBelägerer/wöls 

fm inden og Së durch ettliche verraͤther auß Reuffen vnd Kiecauwans 

Ze wéi ae » Als ſich auch Coꝛigello deß Küntgs brůder auß dem 

Soden, ůn /iſt er vonn dem feind aufgefangen vnnd enthauptet 


bel vovberig hauffen / itt zum theil in 9 8 
0 in diſer brunſt zů grund ũ 
6 Mole feind erſchlagenn: man vermeinet e fe en Ee 

Das SC tauſet menſchen vmbkommen. 

band em Abdel hattenn die Polender mit ſampt Niclaus Mofcoros 
WW Weck erſten inn jhꝛem gewalt. diſe hatt mann weder durch jhres 
vnnd de 2 / noch durch deß ſchloſſz b runſt / oder der feindenn troͤ⸗ 
ß Coꝛigellonenn haupt anzeigung / darzů durch denn ernſt 
hafften 


loiij Polendiſche Hiſtoꝛien / 4 K Das fünffzehende Büch. ur 
ten ſturm / inn woͤlchem ein groſſer theil vonn der mauren ein we d din, Den gehabt. Wiewol ich nicht weyters daruon moͤgen erfaren. 
Een bringen / das fe 105 ergebe wollen. Die weil fe aber = Dose etliche knecht in Lictauw abgefertiget den Hals 7 
vor verraͤtherey beſoꝛget / habend fie ſelbs die wachten werſchen ot me Ju St Diefnen ertliche waffen zugeſchicker. 
ſchloſſz an allen oꝛthen beueſtiget / alſo das die Neüſſen vund In babe den id em volgendem Sommer iſt Viroudus mit dem Teütſchenn Des D e 
ru wig gelaſſen woꝛdenn · Die nidergefelleten oꝛth an der mauren SC een % ghen Vilna Sege vßnnd verhoffeten es ſolte diſe ſtatt vonn f enOrde 
fiemiegeund vnnd miſt außgefüller / oder mitt gůten ochſen ond rich⸗ ine ſo dem Airgello feind/onnd ſie zů diſem zug auffgebꝛacht / deren 
res vieh heücen verhencket / damit man das geſchutz nit recht zů nen rathen werden. Als aber ried der Landvogt der feinden an⸗ 
wi innen woꝛden / hat er die ſtatt ſelbs verbꝛennet damit ſich der feind 


Agen. 7 in moͤ 
DË e) fEhabend fie auch mit jrem leib dem einfallendẽ feind den wo das fein moͤchte laͤgeren er hatt auch von gůten ſtüden einen zaun vm̃ 


Es iſt auch Skirgello deß Rünigs Brüder bey der nacht mi un vn lat gemacht / vnnd dem feind den paß verlegt: demnach iſt er b 
Nele —— hinauf gefallen / vnnd die fund mitt ein = = frauwen Kirchen / ſo die Barfůſer innen abend dem ne 
beſchediget. abet entgegen gezogen / vnnd ein ſebarmutz mit jm gehalten: ehe dann er 
Teitfch Orden (die mann nun das ſchlo nn Sang ind 38, er Sech Octo / e auß feinem volck verloꝛen / hatt er ſich wider inn das ſchloſſz 

bug. b ſonſt belegeret vnnd geſtürmet / ſeind die feind zů anfa e ët ; 
d bers a der belegerung abgezogen vil Kirchen verherger/ ER fit keit on Vitoudus vnnd der Teütſch Oꝛden vnſerer knechten freuel⸗ 
ewaffneren wegen vnnd junge Duer umbgebaache. e Delt Den; t anden / vnnd an der ſtatt verrächerey verzweyfflet / ſeind ſie inn 


E k e ſen was 95 ig ta a 4 $ A 
auch vil weidlicher leise in diſer Belägerung verlosen. Vnder di en r fe gen vonn der belegerung wider abgezogen: damit Se auch nit 
E der Gꝛaue zů Mobenftein. Vonn denn Fürſten aber at N fi 


mis Abter/fo ar nicht außgerichter/habend ſie inn dem abzug Vilco⸗ 
eyren Narimund deß Jagellonen brüder / vnd bey den feinden ëm H Si Pm Pë? rodetz zwey fHlsifer/wöldeStirgells 5 4 

eß Vitonden brůder vmbkommenn . diſer Zeta iſt auß dem ſch WA vnſere Mer Vilia erbauwen / mit gewalt eroberet vnd angezündet / auch 
ſchoſſen / der vnſer aber inn einem beſonderen kamp vberwunden/ KE We en zůſatz vmbgebꝛacht. Nach diſem feind ſie in gegen wirtigem ſom⸗ 


2 ` r Iwe⸗ 3 o $ 
en vngd auß Vitouden befelch aneinem Vimer baum an die fuß g inn Joey mal wider inn Cittauw efallen / auch Mednitz vnnd Velzan 
gen / B 1 Samagitlen verbꝛennet. Inn dem winter ſeind ſie ghen Caunum ge⸗ 


cket / vnnd demnach mit den pfeylen erſchoſſen wo: denn. Nach diſem Bee g zenne de 
Piroudus mit ſampt dem Commentheür zů Ragnen vnnd lande Mam mit einem Küniglichen zůſatz beueſtiget geweſen: an diſem oꝛth 


Iſtenburg / wichen der Teütſch Oꝛden folliches Befolben / Samagit eh gard Beer veſtungẽ zů rings weyß darum auffgerichtet / nãli eis 
Serge noch an Preüffen gelegen. Als aber Künig Wied age dend dere vnnd Rarter werde. Biß leu en hatt u See 
nem Betrëprent vatterland wöllen zů hilff kommen iſt er in dem 1 90 mit Em or volck vbergeben: die erſte zwey aber hatt der Teütſch Oꝛden 
monat mit einem gewaltigen zeüg vnnd vil pꝛoniandt inn Littau ef et. a beletzet / auch auß diſen die vmbligende tat Kai verher⸗ 
Eh 1 e 
N eis 


o 
te gemůͤter durch fein freygebigkeit vnd vorab durch der leinenen dem 2 80 
ae ne Ek SO laſt mit ſich gefuͤrer / wider ge duoß H gerüffeten hauffen an diſes oꝛth geſendet / die veſtenẽ mit gewalt 


vnnd an ſich gehencket. Dieweil auch Tielaus Moſcoꝛouen ſein lan Din etc ` 
tey aufgeben? vonn wegen deß Skergellenen hochmür vnnd grau acht nach fer barc wol ſein theil an Ritters werdt verfücher:erift aber bald här 
keit / auch der feinden gewalt / vnnd der Reüſſen vnnd Cittauwere berge hach gende Een abgezogenn / als er es gar nach eroberet / wie man zů 
ſtendigkeit / hat er Joanſen Oleſnetz ein Polender auß der Daub Kari ir zeyten verſtanden hatt. 
ſcplecht / jm zů einem nachfaren veroꝛdner. Damit va e vonn U eng Künig Vladislaus an ein verdruß ab diſem krieg zů haben / re 
vonn Vilna brechte / hatt er in zů Riauw zů einem Oberſten = 00 weil ein Jen ger Polnifchenn geſchefften / mit woͤlchen er beladen / vorab dem Kii pe 

Demnach hatt er das land Bꝛohicin mic den ſchloͤſſeren Drohi ag Genen lk koſten darau 15 gangen dann er můſte nit allein inn diſem dervereinbent, 
nitz vnnd Bielſco / Johanſen dem elteren Fürſten inn Ma ſſauw 10 br DN rieg feinen knechten in den zůſatzen /koꝛn / peck, 2 emüͤß / vñ vich K 
erblehen geſchencket: doch iſt eꝛ nit mit jm eins worden daß das el eer: Dr, n ſonder auch deß Adels vnd gemeinen volck in Littauwarmůt 
fürhin zů dem Reich Poland ſolte gehoͤꝛen / wie es dan voꝛ altar Wo et Jamie fie nit jr land / fo durch der feinden außſtreyffen verher⸗ 
geweſen. Deßhalben ex diſer E? von ſeines lands wegen dem 5 10% Vu ud vb, jm ſelbs Ap vnnd vnfruchthar geweſen / gar verlieſſen / vnnd 
auch den eyd thůn / wie andere Fürſten inn Littauw. Auff DI, ide 1 vbergebend (oder das ſie nit zů dem feind Delen, Deßhalbenn 
Künig gegen dem winter wider in Poland gezogen: Erhard oe | hosen cor Ze Sürfken in Adaſaum Ziemonicen ſan wo lcher nach 
Fürſten inn Schleſien / Heinrichen dem Herren zu Gloggauw vn, ai ag Dm ve tod Biſchoff zů Plozen erwehlet / heimlichen angerichtet / das 
nau / auch Cůnraden dep nammẽ dem anderen / dem Fürſten St, Se \ mdlere vigende zů Vitouden zuge / vnnd mitt jm vonn einem fridenn 
vn Cozlen ein anſtand gemachet / mit dem geding / das fie ghen benen ie Si diſen tagen ward Alexander Vigund deß Künigs Brüder 
zů jm kommen / vnnd ſich vonn wegen aller geſpennen vnnd geg Mi au gerichrer, g d 
ſchaden mit jm nach billigkeit vertragen folten. den hatte, on wege ſeines fleyß vñ auffrechtigkeit auch ſeiner ehelichẽ ge 
Alſo das man bey diſem wol erkennen / das ſie einen geſpan mii ade gar lieb / alſo dz e: Bydgoſtẽ / vñ Inouladislauẽ von Bekomg 

ar zů 


erthalben 


bü Polendiſche Hiſtoꝛien / K * Das fünffßehende Büch. Ir 
darzů Vladislat deß Fürſten zů Oppolien tochter zů der ehe genommen Ber Saft ſchwärlich auf / daß deß Rünige zwen leybliche gebꝛůder went, 
wie wol er keine kinder vonn jren gehabt. Man ͤhatt gemeinlich verm e gell ann jr vetter Vitoudus ſolten geachtet werden. Weyl auch Suitri⸗ 
es ſeye Vitoudus an deffen tod ſchuldig geweſen. Wie nun diſer sen auch minder hertz gehabt / iſt er zů dem Teütſchen Oꝛdẽ geflohen. Er hat 
hatt der Künig deſter leichter mit Vitouden konnen frid machen / di Sei Lean een Je für ſich ſelbs vber Vitondẽ erzürnet / das Fürſtenthůũm̃ 
der Rünig feine Bruder ſo noch jm leben / außgeſchloſſenn vnnd Seh 3 w durch vilfaltigen vberfal vbel verherget. 
groß fürſten thumb in Littauw zůgeſant: dann er ſach wol das diſe ya ir zeyt hat der Teütſch Diden Suraſſen vñ Bartena Batz vil⸗ 
jr faulkeit allein dem geiegt vnnd trunckenheit ergeben / demnach Dei un oh Much Gartena vnd Stramela die weh: afftẽ ſchlͤſſer in Littauw 
er ein malen mit dem Cittauwiſchen krieg ein end zů machen / vnnd y cher ret. Dieweyl aber Strigello ein dapfferer hertz gehabt / vnd auch rei 
aller foꝛcht deß auffſatz / fo jhm Vitoudus bewiſen erlediget zů werde an gas weſen / iſt er von dem neyd vnd woꝛtzanck / wider mit Vitouden in 
Deß halben hatt Heinrich mit diſer condition den Vitouden dem Y och Wetz He veht vnd feyndtſchafft kommen. Deßhalben iſt der Künig 
lao wider verſůnet. Ob er auch wol ein Subdiacon geweſen / hatt er che witer endem jar mit ſampt der Rünigin wider in Littauw gezogen / da 
den Pꝛieſterlichen ſtand verachtet vnnd Ringalam deß Vitouden to land Tifeenepstung illenn möchte. er hatt auch dem Skirgelloni das 
zů der ehe genommen. . * E remenetz / Starobuden / vnd Starotrock vbergeben / vnd jhn hie⸗ 
Es iſt im aber inn wenig tagen mit gifft vergeben woꝛden / alſo d 6 den, ider verfüner. Stefeind auch mit einanderen der ſachenn eins woꝛ⸗ 
den rechten lon entpfangen / weil er ſein gelübt vberſehen. Als Bapſt wii der dann ſich fürohin ein gefpan vnder jhnen zůgetragen / ſolte er nach 
nifacins diſen handel verſtandenn / vnnd das Thůmcapittel zů „ je img änigin gefallen entſcheiden werden. Alſo redt Dlugoſſus / vñ nach 
eines anderen Siſchoffs wahl verzogenn / hatt er jnen Mamphio mt ën techouiervondifem handel. Es ſeind aber noch Vitouden Brief 
nen verwandtenn zů einem Biſchoff geben. Wie aber diſer nit möge vnd rr nin wellichen er bezeüget / daß er mit Skirgellonen wider vers 
deß Biſtumb beſitzung kommen / dieweil die Fürſten / Geiſtlich Rand den kinder ſeye / vnd mit jm wider menigklichen ein Bündenuß gemachet / al 
Ritterſchafft darwider geweſen / hatt er Jacoben Coꝛskeuẽ oderc fin ter ban einig in Poland außgenom̃en. Hiemit ſolle er auch mit gewehꝛ⸗ 
nouen einen Polniſchen Ritter / vnnd Doctoꝛ der rechten / auch bey lich Ce die koerrſchafft Riauw eynnemmen / vnd diſem ſampt allen ſei⸗ 
an deß Bapſt gericht / an deſſen ſtat veroꝛdnet · Diſer iſt auch kümmer ümicb kommenden zů einem ewigen erblehen vbergeben. Es habe auch 
zůgelaſſen worden. v g Vladislaus mit Vitouden verwilligung demſelbigen Cremenetz 
vitoudis band Wie nun Vitoudus alle feine ſachen nach feines hertzen Begär mit ke. om eſchencket / dieweyl diſer feines varters erbt heil jm zůgefal 
Lessel dislao angerichtet / hatt er die Teüt ſchen Rittersbꝛuͤder vnnd Gë Je Dächer at. Es thůt die Cittauwiſche Hiſtoꝛien an diſem oꝛt gar 
mit denn Zeit, ſo bey jm inn dem ſchloſſz Ritters werdt gewonet / gefangen das E 17 den Y. dung vonn Skirgellone. Sonder es habe Toꝛibuthus fein Brüder 
Ehe, 1329. angezündet / vnd alſo gebunden inn die Littauw hinweg gefuͤret. et tronden nicht wollen gehoꝛſamen / auch einen zeüg angenommen ⸗ 
hingezogen / habend jm die vberigen Teütſchen Herren / ſo inn den Za Klar Vitoudenein ſchlacht gethon. Als er aber vberwunden / ſey er 
ſchloͤſſeren geweſen nachgeeylet / vnd jn angriffen: ſie ſeind aber leich ob it dus ode geflohen / da er ſein weyb vnd kinder gehabt. Wie auch 
vonn jm vberwunden vnnd in die flucht gebꝛacht woꝛden / alſo das Y ben worde, us das ſchloſſz eroberet / iſt er mit diſen von dem feynd gefangen 
dus diſe plaͤtz mit gewalt eroberet vnnd verbꝛennet. Wie Vitondus H n 
Vina kommen / auch vil gefangenen vnnd ein groſſenn raub dem es 
oi 


d 


NEE von diſem oꝛt haͤr e eee deß Fürſtẽ zů Rezan verbürg⸗ 
eke em Rünig für Coꝛibithen beſchehen ſeyn / vnd mit bꝛiefen wol ver 
ing, ore als jn der Rünig auß der gefencknuß gelaſſen / welche noch 
alle verſtandenn / iſt er zů end Heüwmonat eylend inn die Littauw gez king, e igklichen Cantzley vorhanden. Nicht lang haͤrnach iſt auch 


chen Oꝛden abgetrungen / iſt er von Oleßnetz ehꝛlichen entpfangen 
en / wie jm der Manig zůgeſagt hatt. Nach dem Vladislaus diſe bé 


en / da jm dann Vitoudus mit ſampt ſeinen geferdten Bey Oſtronen H er Andꝛeas / wellicher zů Chencin behaltenn / ledig gelaſſen / als 
e nnd gnad b egeret:deßhalben hatt er jn genediglich Seef Be vnd etliche andere Fürſten in der ſach gehandlet / — — dem 
mit einem galt, verſicheret / er woͤlle niemãd Dilna/Pirepfcen/ 9 at Ae? diſen verbürget hatten. Es hart auch Theodoꝛus der Fürſt zů 
— — Cartena die wehꝛhafftigen ſchloͤſſer / on fein voꝛwüſſen / zů h e rn — 
Zem, e fürohin al⸗ 

Wie man ghen Vilna kommen da hatt der Künig den air, ES ſchutz vnd ſchirm ſeyn. Aue \ 
der landtvogtey abgeſetzet / vnnd den Vitouden zů einem Okerb een Zëss ſachen in Poland alle recht angeſchicket / iſt der Künig mit der vitonden g walk 
Littauw vnnd Ge ln veroꝛdnet: doch hatt er diſen vorhin me 1 onen ee inn Poland gezogen. Es zeiget auch die Cittauwiſche Hi inraifen. 

benman vze E Le Ana fürfid 175 Ke Se 

jren eheman zůgeſagt / vnnd mit brieffen wol verſicheret. Sen, hes dbeller / vnd — außgerriben woꝛden / wellicher vorhin 

ſchehen als man zalt vonn Chꝛiſti geburt tauſet / dreyhundert / zw ei eet, fo Tree , me e en 

cütſch Orden neüntzig jar. ge geoꝛdnet / verſtoſſen / vnd mit betrug vmbgebꝛacht 
Ge en Eech dem Vitouden das e inn Littauw ubergeb Ze Ge {ff vnleyche die vꝛſach geweſen daß Sunrigello 38 den Pꝛeüſſen 
tauw. doch kein friden darauff geuolget: dan es namend Suitrigello vn gel N Hiemit ſeind ouch die Fůrſten zů Odꝛutz dem Vitonden in diſem 


SF zug 


Ih Polendiſche Sifkorten, P 
ug begegnet. demnach iſt der Sürfest Smolenchen gen Vitepſcen ken 
5 alle bekennet / ſie woͤllend fürohin in feinem gewalt 0% 
dem volgenden frůling ſolle diſer Vitoudus Zitomiria vnd Riauw sl 
nen gewalt gebꝛacht haben. An diſem oꝛt hat er Vladimirum abge e 
ie Skirgelloni zůhanden geſtellet / wie er jm voꝛhin zu; jagt, arch, 
nach habe Skirgello die veſtungen Cercaſſen vnnd Suinigrod eto 5 
Als er aber nicht lang haͤrnach auf das gejagt gezogen / iſt er vonn 155 f 
München in Reüſſen deß Ertzbiſchoffs ſtatthalter inn feinen G ` 
eladen / vnd mit einem vergifften tranct hingenommen / vnd zů lerſ 
Pieciaren ehꝛlich vergraben worden. 2 ndl 
Es iſt Piectaren ein nam̃hafftige hüle bey Rianw / vnd zů welch Let 
wolgebo: nen Reüſſen alle zeyt begraben feind worden. Dlugoſſus SZ 
an / er ſeye vonn feiner vnleidlichen granſamkeit inn dem ſchloſſß 
od erſchlagen. Nach diſem meldet die Qlttauwiſche Hiſtoꝛen / ce Si 
88 den Riouieren Joannem deß Olgemunden ſun zit einem. denn 
ſtenn geſender. Es ſeye auch das land Rezen durch Furſt Simon zu n / 
groͤſſeren theil verherget worden. Er aber re gen Smolenchen gezoß 
vnd Glebum den Sen deſſelbigen oꝛts / ſo jmungehorfamgewel at 
eſetzet / vnd ein anderen herren zů Smolenchen geoꝛdnet. An Bt AN 
E zů Vitouden der Moſcoutten Fürſt Baſilius fein dochtermañ zu 
ommen / dar zů ehꝛlich von jm entpfangen / gehalten / vnnd wider 1 
laſſen worden. Demnach ſeyend die Tartaren von Vitouden D Ki 
dem Olgerdo vberwunden / vnd jre drey Fürſten erschlagen welch ze 
dolia zinßbar geweſen. Als aber Theodoꝛus deß Coꝛiathen ſun / der bon 
inn Podolia dem Virondo nicht woͤllen gehoꝛſamen / ſeye er vberw unge 
vnd gefangen / darzů Bꝛatislauen / Camenetz / Smetricien / Scala 


nonigrod vnd das gantz Podolia inn Selen gewalt kommen. Affe 


ches habe Vitondus dem Künig Vladislao / ſo ſolliches begeret ein del 
von Podolia mit ſampt den vorgemeldren ſchloͤſſeren zůhanden ge 
vnd hargegen viertzig tauſent gulden von jm entpfangen. elt 
Diſes hab ich Bey gůter treüw auß der Q ittauwiſchen. Hiſtoꝛien SG 
anzeigen, wiewol mich dedunckt / daß der felbig Seribent (er ſeye gen af 
wer er wölle) ſo vil Podolia vnnd Camenetz pa vn geirret / od et 
fleyß /alle geſchichten wie ſie verlauffen / verkeren wällen, Dann daß eg 
zu erſt den Littauweren zůgeben / es feye das land Podolien dur enge 
Tartaren eynfal oͤd gemachet / vnd demnach von Coꝛiathen ſunen men 
nommen woꝛden / welche auch die voꝛgemeldete ſchloͤſſer / auf genen 
Bꝛatiolauen beueſtiget / muͤſſen De vns auch zůlaſſen / wie voꝛhin Za 
get / daß Reüſſen / ſo gegen e, eee Dog Te 
gen Cremenetz / von dem groſſen Tazimiro der Polender Aunig 
zwungen worden. welches ich auch nicht mit geringen argumenten 
zeigt / ſonder durch der CLittauwiſchen gürſten vertrag bewiſen pode 
welchen auch Georgius einer auß deß Coꝛiathen ſünen / vnd diſes dg 
ri kꝛũder geweſen / welcher von den Walachen / ſo noch bey diſem lan 
legen / erſchlagen iſt woꝛdẽ / als die Littauwi Es Hiſtoꝛten beet? be 
weyl auch eines yeden lands Pfalngraue in deß Künigs rach ſeinen Be 
balten/nad) dem vnd Bafklbig an das Reych kommen / iſt gewü 
S zů Podolia dem zů Belſen vorgeht. Es was aber S 4790 
elfen zů diſer zeyt / welche wir yetz beſchꝛeyben / ſchon in der Pole one 
walt. Ja es iſt auch in dem volgenden oder dritten jar haͤrnach⸗ King 


Za 
auch 


auch 


bald 


Das fünffzehende Buͤch. 


Io 


Siemonico dem Fürſten inn Maſauw geſchencket woꝛden Wie 
land nig Ludwig hin vnd wider inn Rei 
gewefen / feine ngaren zů Voͤgten geoꝛdnet / alſo iſt inn Podolta 
beſchehen / wie wi 
Furſte lichen Cantzl 
en in 


en / ſo der Künigin in Po⸗ 


r voꝛhin habend angeseiger. Es ſeind auch inn der 
ey zwen bꝛief voꝛhanden / welche von Theodoꝛo dem 
Podolia vnd Herren von Huncat fein klein nach diſer zeyt ge 
ig en worden. In wellichem er bezeüget / daß er mit Vladislao dem Zi 

S SN and vberkomen/ auch ſich mit 
diem vbergeben habe. Zů letſt iſt au 
Ze 


ſampt Podolia inn deſſen bus 
ch ein exemplar von nie Vla 
ulla vorhanden / ſo vnder Alberti deß Extzbiſchoffs zů Gneſna ſi⸗ 
un, Zeichen auß dem rechten hauptbꝛieff abgeſchꝛiben / in welicher der 


den pd anzeigt / er gebe das ſchloſſz vnd herrſchafft Camenetz dem Vitou⸗ 


ſeyn nd ſeinen erben zů einem rechten lehen: well 
dinge man zellet von Chꝛiſti geburt dreyzehen 


De 
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Biämalen 


au, 


King, 


fen 
Gel 


ver 
ng, 


zun 
me 


N 
den Als 


den t 


neg 


dn 


erw 


hab, 
do, 
Ka 


er den 

GH 
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Siß 58 


en vn 


wigen 


tod vnd 


ches dann ſol beſchehen 
hundert vnnd vier vnnd 


eoffenbaret / vnnd man 
ind die Creützbꝛůder wis 


er nicht gar außgemachet / ſonder durch der Rünigin 
n / man ha⸗ 


erlaſſen woꝛden / zeiget doch Dlugoſſus a 
SS 


H 


bean 


München ver? 


tbergeftraaffet. 


kei Polendiſche Hiſtoꝛien / 2 Das fünffzehende Büch. Ir 

be an diſem oꝛt geſungen / vnnd inn Slauoniſcher ſpꝛaach das Kirchen dis desert iſt Hein rich der Biſchoff z Vladislauen in Růnig Vla⸗ Code wider 

ampt biß zů ſeiner Seet vollbꝛacht. Be züge gehoꝛſame kommen. ob eraber diſes von jm ſelbs gethon / oder dar oa Bola eng. 

Demnach habend ſie in der ſelbigen voꝛſtatt gegen Nidergang ein a wa eungen worden ſiſt nit eigentlich kant: har zů auch diſes nit / auß wer. 

der Cloſter gebauwen / ſo sis vnſer Frauwen inn der wuͤſte genennet /n 4 legale vnnd sis welcher zeyt er von dem Künig abgefallen. dann al⸗ 

liches man den Carmelitiſchen Battelmünchen vbergeben. Zi lei Ee wol zũglauben / als der Rünig vnd die Rünigin Ziemonito dem 

bend ſie in der Thůmbkirchen zů Cracauw ein mine Sengefäfligy ſch "et 35 Maſauw / Cuiauia füreinpfandfchillin, gefener er habe 

gerichtet / vnd jnen jr beſoldung von den ſaltzgrũben haͤr beſtimmet. Kéi wol it den Cuianuieren auch in deß Ziemouiten gehoͤꝛſame begeben. Wie⸗ 

30 diſer zeyr Johannes / fo mit dem zünammen der Klein geheiſſenn e KE emeuiten buff vo Handen fo erſt inn dem vierdten jar haͤrnach be 

Biſchoff zů Eracauw geſtoꝛben / iſt Setegen oder Serech VC bech n well inn wellichen er bezeüget / daß ihm die zehen tauſent Sechziger / 

dem Capittel jhm si einem nachfarenn veroꝛdnet / wellicher vorhin Nun icher nammen er Cuiauia erer vonn dem Rünig vnnd 
migin ſeye bezalet woꝛden. Er ſetzet aber nich hinzů / ob er auch Cuia⸗ 


Wie aber der Künig vnd die Rünigin bey Bapſt Bonifacio de 7 1 E 
mens dem neündten / ernſtlichen angehalten / iſt diſer Joannes wider ben, Dlabislas deß Fürſtenn zů Oppolien bꝛieff / ſo vmb diſe zeyt geſchꝛi⸗ 
5 Perrus Viſſer ein Juriſt der Propſt 26 Pladislauen fz. 5 net 05 der handen / in wellichen er ſich auch ein Fürſten zů Cuauianen 


Tyůmbherr geweſen. mar Zaiten biemirvbergeben /odervorbinsiihandengeltellerhabe. Te E 


er RüniginCangler / ſo auß der Bꝛogoꝛen oder Acerneren gesch f. daß man vermeiner / er habe diſes land von Ziemonito zů einem 
11117171 ne a Se 
Sieste eier eeh 7 inn Cutauta gehabt / hat er ſich dannenhaͤr ein Jae Im Ge 
lug Sh In diſer zeyt iſt Sigmund der Rünig von Vngaren in Bett ge, N eg en eech gebrauch ik. Zů Geo bat 
konnt in vn. men die Künigin Hedwig heimzůſůchen. Wie er nun etliche rag zn Steg) d SCH Ser 5 eg gefůrer. Ich finde aber nicht 
garen. des von diſer freündtlichen gehalten / vnd nach vilfaleiger handlung | 834.5 a rag ifem S eg ſeye beſchediget worden / votaß dieweyl ders 
dem Gemeinen nutz vnd beſonderen ſachen hingelaſſen / iſt er wider! Le Ma Se EN Nang ſten geweſen. Ja es habend auch die Cutauier in 
garen gezogen. Es zeiget aber der zeyt fley igerechnungan/Baf, 9 An; ch wg ng Som See ſagt aber gemeinlich / es habe der 
nach Künigin Maria tod beſchehen welche Künig Sigmunden Bon Er lich da. sm sw Z ach a em krieg gehabt. * 
mahel / vnd frauw Hedwigen ſchweſter geweſen iſt dann es meldet e? eier, N Do 9 gnůg thete / wellichen er zů anfang feiner 
finins / es habe Sigmund mit den Croatieren Boßneren / Bulg, auß gen Do 30 get de ch daß er alle land wider woͤlle an Poland bꝛin⸗ 
vnd Walachen / vil zůſchaffen gehabt / welliche der frauwen vnd de de KEN Keen egene eegen woꝛden / deß geley⸗ 
KS Rünigs Regiment verachter. Als er aber diſe mit gr ff A Saach, ele ée feine 5 ott nicht wollen annemmen⸗/ 
hand bezwungen / ſeind die vbertgen zůfriden geweſen. doch ſeye — er ünig e 12 et es gab diſer nicht wider / was er durch 
N alachey wider vngehoꝛſam be" ee? DOE ZE 950 ſe 4 er ee es 
el SES diſen mit krieg vbersogen, ës die 5 fer becht, Ko 41 Ä 0 e SG Mun E aß . is 
Maria geftorben. Als Vladislaus der Künig in Poland olliches GC | arzů ee 220 nn deß 2 GE D Ek? dE 
den / habe er jm fürgenommen mit einem gewaltigen seng in uff ad ag chenmann ſolte ſeyn. See er Rünig mit 
ziehen / damit er das Reych Vngaren / als ſeiner haußfrauwen 2 GC eege, 8 0 Er hatt auch deß Rünigs Cegaten ein 
recht erß / in feinen gewalt hꝛachte. Wie jm aber Joañes Canyſa de ir ei der € 5 Sleum die en⸗ ren vil en aufgewoꝛffen / da⸗ 
biſchoff zů Gꝛan / bey den Polniſchen grentzen / mit einem gewa@ uinderete. 3 d BEN v rs 10 vonn dem GE a 
zeug begegnet / ſeye er von ſeinem e eee layer, Ga 8 Ss 5 Be Jen er auen / Vla⸗ 
inn der Künigklichen Cantzley ein bulla der bündtnuß vorhanden ber Deet 5 55 vnnd Tucholien⸗ $ 29 81 em Rünig / feiner doch⸗ 
Künig Vladislaus mit Mircio dem Pfalsgrauen in Moldau d e Leun e A 7, d en dee Wee 4 GE, leie: 
voꝛ diſer eee deß Künigs von Ongaven bg aer ben in Preisen Va en 25 vs sie vnnd dem Teütſchenn 
noß geweſen. In diſer iſt beſchloſſen / daß keiner vnder inen on deß wel abend A 1 otoꝛſen vmb fe SES hundert vnd 
voꝛwüſſen / mit dem Künig in Vngaren ſolte einen Erteganfahen SCH zus e vnnd bald haͤrnach die gantze 
auch der ein auß jnen ein anſtand oder bündtnuß gemachet⸗ . peu N Damien e 5 5 dee en e d 
GE EE 1 Ets Seege EE Dam 
wn nden o 2 us wider die vi. 
2 see vnd liebe wegen (als Dlugoſſo gefallet) fende e Da en ile een gien See ſeyend. Yard diſem iſt gehorſanen ie 
er fein Reych bey den Vngaren beſtaͤten moͤchte dann er wüſſet ër ap Ai und Dies eee eg en in Maſanw feinem dochter⸗ ben, 
diſe von anfang fernd/on der Geet ele Dome uerge of E if diſer est ſchwager /e e geſpaͤnen halben wider eins wos 
erben be günſtig geweſen. Alfo in ſolliches heſchehen damit er ee von feiner acht was cht vs Cuiauia / oder dz noch gloͤublicher 
tigen / vnd mit jrer verwilligung das Reych deſter růwiger beſitzen EI ſchweſter moꝛgengaaß haͤr entſtanden. Jg gen: 516% 
at 


Keifer wentzelai 
bindtnuß mitPo 
land. 


leet Polendiſche Hiſtonen / . 
hat die Rünigin verwilliget. Deßhalben hat er jhm die Landtnogten, A 
Belſen / Lubacionen / Buſcen / Gꝛabouitz / Gꝛodlen / Seuoloſſen / vr 10 
atin mit ewigem rechten zů einem erblehen vbergeben / doch dergeſta 
aß er diſe niemand verkauffen moͤchte / er were dann demReych Pon 
vnderworffen. demnach ſolte er mit dem Rünig vnd Polenderen ab? 
gen zů feld reiſen. vnd niemand mit krieg vbersichen/ er hette dan von 
den Rünig darumb raths gefragt. Als er diſe ding alle verſehen / vnd ben 
gantz Poland zů dem krieg aufgemaner / hat er Criſtinum Oſtronene 
Taſtellan zů Sendomirien mit einẽ theil deß zeügs voꝛanhin gen De 
eſendet. damit er eintweders dem Vladislao allen argwon eines e? 
Frtegs hinnem̃e / oder deſſen maacht durch den zwyfachẽ krieg ſchmale 97 
Er aber iſt mit dem vberigen zeüg / als er zů anfang dergleychen gethan 
als wann er dem Criſtino woͤlte nachziehen / ab der ſtraaß gefhlagen.n 
bey Olſtin fein leger geſchlagen. An dem dritten tag hatt er diſes ſchle 
mit dem ſturm eroberet. Wie er auch den zeüg mit Spiteonen Mel er 
dem Pfaltzgrauen zů Cracauw abgetheilet / vnd durch Joannis dne 
mouiti der Fürſten in Maſauw ankunfft geſtercket worden / iſt er ey SC) 
auch für die andere ſchloͤſſer gezogenn / damit die erſchꝛockenen nicht wi 
hetten ſich wider zů erholen. alſo hat er innerthalben ſiben tagen Zon 
Velun / Oſtreſſouen / Bꝛetznetz / Bobolitz / vñ Gꝛabouen durch aufg 
in ſeinen su gebꝛacht. Es ſeind aber die Cloͤſter Cienſtochouen diele 
lun / ſo in der voꝛſtatt gelegen / welche ein klein vorhin Mergog Vlad at 
us erbauwen / mit ſampt allen jren gůteren / durch deß frommen Ri o 
mandat inn diſem krieg gantz vnbeſchediget beliben. Alſo was no b 
ſchloſſz Boleslauetz vorhanden / fo von natur vnd menſchen hand me 
hafft / vnd an dem waſſer Pꝛoſna gelegen. Dieweil man auch diſes EA 
mit waaffen / knechten vnnd pꝛomiandt wolßefeet / emp alle get 
auff dem waſſer zůgefůret / hatt es die belegerung ſiben jar lang Raa? 
Als hiezwüſchen der Schloſſzuogt zů Sendomirien in das land DO gas 
kommen / hat er die Cuiauier vnd Bobꝛounzer zů jm genommen / vn ei 
ſchloſſz belegeret. wie er aber verſtanden / daß Eůnrad der Hochmeiſt 
Lee mit einem ſtarcken zeüg wider ſich dahaͤr gerucker / iſt er Zeg 
elegerung abgezogen. Es har aber Hertzog Vladislauß auß Sch 19 
deß Künigs EN eer verherget / vnnd wie die ſtraaßroube 
handlet. dann wie die Polniſchen kauffleüt gen Pꝛeßlauw in die dam 
zogen / hat er jnen jr gůt vnd kauffmanſchafft mit den waͤgen el d 
Es lieffend auch vil knecht auß Poland zů jm /welliche zum bell 
verthon / vnd feömbdem güt nachgeſtellet / oder aber welliche ven ch 
jrer boßheit zů dem tod verurtheilet / oder auß dẽ land verjagt / oder ang 
jr boͤſe conſcientz ſelbs entlauffen geweſen. Deßhalben ward 8 dg 
febz erzürnet / vnd fiel jm mit ſeinem hauffen in die erbländer/ alſo 5 
etliche ſtert vnd ſchloͤſſer eroberet / auch etliche lender vnnd flecken ge 
er. demnach hat er deffen fürnempſte ſtatt Sppolien mit ſampt zw 
ſchlöſſeren belegeret. : aen 
Es rüffet Hertzog Vladislaus Wentzelaum den Keyſer nme t ei 
inn Behem vmb hilff an. er erlanget aber nichts / dieweyl derſe e gf 
klein vorhin mit dem Rünig inn Poland ein bündenuß genaue 
wellicher beſchloſſenn / daß ein yeder dem anderen ſechs hundert" vnde 
vnnd ſouil bogenſchützen wider ein yedenn feynd / votab wider die 
hoꝛſamen vnderthonen vnnd Fürſten / ſolte zůſchicken. mett 


te 
Dee ſtert vnd 


Nat 
be 


anre Bey Oppolienmir Künt 
aber e villeycht was 0 
ö wi Ju diſem warend heiter au 
We ha —— Oppolien / das kleiner Gl. 
bad Verpfantsffe Yariniengelegen/ 
boch fo ſollenn wie ůder auch beſeſſen. 
Le ae, fie wol fürſehen / daß weder dem Rünig noch dem Reech Des 
Do Ge y ſchaden darauß beſchehe. Demnach ſolle man die gefangnen 
Ki e wider ledig 1 dem ſchloſſz Boleslauetz⸗ ſo von 
eg Es obnen Vladis la zů atz beueſtiget / vnnd inn nammen Aga⸗ 
2 Bee enen Befcbirmer kein pꝛouiant oder hilff wider den 
deren 5 d e eben — 55 dalle, daß diſes ſchloſſz keinem 
ngeraumet „ 
alder Oleſnetz vnnd Gëss we e em a 
nig n ſeyn. Doch ſolle diſes alles dermaſſen beſchehen⸗ daß dem Rü⸗ 
5. Es habe em an ſeinem rechten nichts abgebꝛochen werde. 
ohm Die ſich auch die nach enampten Fürſten verbürget / alles das 
1 en vnnd ve zühalten namlich Wentzelaus der Bi⸗ 
8 ger auw / Ludwig der Fürſt zů Bꝛegentz / Cůnrad der Fürſt zů 
em Sr Cosletz / vnd Premisina der Fürſt zů Opauien / welliche 
- g wider diſe ihr hilff zůgeſagt /fo den vertrag nicht halten 
ben, Steed ababend auch die Oberkeiten inn der ſtatt Oppolien / Glo⸗ 
Ga E elsen / vnd Crepitz / on alle voꝛbehaltung zůgeſagt / ſte woͤllend 
Si wan m Künig vnd etlichen veroꝛdneten herren inn Poland vberge⸗ 
N ies babe 1 Fuͤrſten etwas wider den vertrag gehender 
N 22 — 2 
ng So ee — 0 St ander leütenn beſchꝛeybung anzeigenn / 
Oeiſtinius Qucklinetz / Oleſnum / vnd Goꝛzauw Pre 


a 
gien er 
Jürſtẽ zů Ceſſin oder Stettin / vnd feinen ſunen Boleslao vñ Pre 


Pi eanfenr‘ 

nd r Pꝛagiſcher marck verſetzt. es find auch ? i 
ni ie Sürften deßhalben aufgerichtet. Es fi e abe Pit. 
Sin en . 5 Vladislaus diſe guter Bernhardten dem voꝛgemelde⸗ 
denen Se GA wider zůhanden geſtellet / als der felbig deß Gel 
. RE 
geraumer ung e ünig das ſchloſſz Boleslauetz wi 
SF mm Inn 


lxviij Polendiſche Hiſtoꝛien / a 
Ini gh n diſem jar als man zellet von Chꝛiſti geburt dreyzehen hundert ſe 
en one . jar / als Baiazethes der Türckiſch Keyſer deß Aare 5 
ſchlagen. ſun / die Thꝛacier / Gꝛiechen / vñ Macedonier v erwunden / auch die ga arzů: 2 
ſter das iſt die Bulgaren vnd Raͤtzen plane: vnnd vnderſtanden Wanpfier 
Vngaren absäziehen/ base 8 de Se eege —. ee? dert 
erley nationen inn der Chꝛi eit einen groſſen zeüg a geri d 
5 den Türckenn zů Vicopel ein vnglückhafftt ohe eder gene meni 
thon. doch iſt er für ſein perſon enttrunnen / mit einem ſchiff vber die ſen hat . 
nauw gefaren / vnd inn der flucht gen Conſtantinopel kommen. ZS 
zeyt haͤrnach iſt er . gen ee eeg demnachinn GC 
ũ letſt wider inn Vngaren gefaren. 
PS chen habend SC Türcken inn volgendem Jar die ee 
ten inn Vngaren jaͤmerlichen verherget. als man auch vermeinet / es a g vnd et x 
re Künig Sigmund vmbkommen / bert ſich Vladus der Diet Du aum db SH 
Beſſabarien vnnd Graue zů Seuerin oder Zunerin mit ſampt 90955 bey Vi , ee 
land vonn jhm ſelbs an Künig Vladislai vnnd der Zen De on KU a 
inn 


itoudus inn diſem Jar ein zug inn Tartare Vitonden vi 
chem wir voꝛhin au i i der die atari, 


oland / als deß Künigreychs Vngaren rechten erben⸗ ſchutz vnd ei vnd! cuorderen mann⸗ 
ken bo anderen en an/ts ers diſe jaͤmerliche ſchlacht 0 d laub bl 
gehndem jar von den Ehꝛiſten beſchehen. Inn diſem zug habend an a Ri niche 
Polender freywillig wider die vngloͤubigen gedienet / vnd ſeind ih Fed 95 Iren 
liche mannlich inn dem ſtreyt zů grund gangen. Vnder diſenn w { en 
Baſilius der Caſtellan zů Wiſſengrad mit ſampt Rolando ſeinem ch 
vnnd Thoma Calſcien. Als aber Sciboꝛius auß der Oſtoier Se 
mit dem Künig vnnd den Vngaren geflohen / vnnd aber nicht SCH dr 
inn das ſchiffle kommen / auch ihm die Türckenn auff dem halß He een 
ſen / iſt er mit feiner ſchwaͤren rüſtung inn die Thůnauw Se zee 2 dn 
vnd außgeſchwummen / wellicher auch haͤrnach Rünig Sigmund séin d e EN aß ‚Pirondu 
ließ geweſen. is 3 che ſagen er den ſelbi 
d Is H 
in ai 


n volgendẽ jar war Künig Vladis laus vber den Teütſchen Di 
Ge erzürnet / daß diſe die Bündenuß gebꝛochen / vnd SC de 105 
er wehꝛ griffen. dann ſie hatten nicht allein Bobꝛin an ſich gebt Me ge h wel 


der auch (daran jhm villeycht mehꝛ gelegen) nicht wollen vnderla EI damit e race , 
Littauw zů verhergen / alſo daß ſie yetz den groͤſſeren theil in Ca wie f offus anzeigt / oh 
en eroberet. deßhalben er im fürgenommen diſe mit dem krieg Sue Ay ch gavengemärer 
en. Es warend aber die Bun Ar Don si diſem us des 5 2 KEN erzürnet/alſo daß 
ieweyl ſie wol gewüſſet / daß ſie hiemit die gantze Teütſche na 0 a l 
ſich ien. Geen za nun diſen handel inn ein rathſchlaß . alas au 
men laſſen / vnd der groͤſſer theil im Rath dem friden meh: ange e Vicong 
hatt ſie für gůt an dh een Geis ben Biden dep mt un wol 
ein Candtag zů Inouladis lauen halten / auff wellichen dee Kan Ae 
der Herrſchafft faren ſolte. dann fie foꝛchten⸗ Dec Ber Künig? wort 
genn der entpfangenen ſchmaachen inn Littauw gar erzürnen Ga 0 en au i 
de er villeycht ein rauch wort laſſenn lauffenn / und alfo ein ke fi bt berg Pelend ang ergwider abgemanet woꝛ⸗ 
en krieg anfahen. Man hatt aber an diſem ort nichts billiches von d te fürnäpſten R apbael 
eütſchen Ban rn ee e N 
auf / entſchuldigeten ſich / vnnd mi ꝛauchten der vnſer ei rang d 
kent / a fieducch der zeyt verlengerung zů Dobꝛinn inn ein Gét 5 fal SE E Kane 
fe on e WEE Der tin gebore here Spitco Melſtinius ð e 
lichenn beſcholtenn / daß Be die bündtnuß vnnd den eyd er d ch WeldiegdereNeüſſen 08 Pe della welches 
nnn nn ln Vnigimoi berafepaffe wf 


oder 


lex Polendiſche Hiſtonen / P ni Das fünffzehende Büch, IS 
durch ein gewüſſen vertrag verpfendet hat / mit dem geding dale irch lie mit groſſem pomp ehrlich beſtatret / vñ zů Cracauw in m 
8 Ber vol den Kg zů dem krieg aufgemanet / ſelbs zůgege dën 35er linchen hand vo dem geoffen Altar 5 een ee 
were / vnd jm ſein hilff bewiſe. ir güttk er ne end viler Künigen vn deß Bapſts Bonifach / deß nammens 
Tanerlantgrof,. Als nun Vitoudus ſeinen zeüg zů Riauw gemuſteret / vnd mi S/ der Saas t/chalicyeBorefchaffe. Doch warẽd diſe nicht zů der Leych/ſon⸗ 
fenfigin za. hoffnung erfüllet geweſen / iſt er mit Se Dee Barf elli⸗ IE er worden / damiefie feine geuars 
thia. chiam gezogen. Dozämalregieret Bey den Tartaren Tamerlanis/ We | e a ben. Dife led wig iſt ein ſonderbare fromme frauw geweſen / wel 
cher auß einem ſchlachten ſtammen erboꝛen / vnnd aber durch ſein ken n den w ein ſtoltzmůt/leychtfertigkeit / oder zoꝛn an jrẽ gehabt. SZ: floch 
erfarnuß vnnd groß gelück alſo gewaltig woꝛden⸗ daß er zwolff m. Gr, gp degen nam fich der geſchafften nichts an / fo dem weyblichen 
hundert tauſent menſchen inn ſeinem zelig gehabt. Wie diſer die din Ben SC nicht zögeſtanden: deßhalben vertreyß ſie all jr zeyt in der kir⸗ 
cken geſchlagenn / auch ihren Neyſer Batazethen gefangen ent ot lichge er laß die hůcher / ſo zů from̃keit oder das laben zůbeſſeren dienſt⸗ 
einem eyſenen ESffe wie ein wild thier mit ſym durch die land af? vnd gene Schaber ſte verhoͤꝛet der wiewen/weifen/und anderer arbeieſali 
darzů Iberen / Albania / Armenia / Perſia/ Mefoperamia/Mia/! 5 a klag / vnd theilet jnen jr getreüwen rath auß. Sie gab auch jh 
Egypten inn ſchnaͤller eyl verherger / hatt er mit ſeinem namme 2 Z ches lie mit jhꝛen auß jhres vatters hauß gantz reychlich inn Po⸗ 
gantz wälcerfchreder. laren der an = acht / mit milter hand den armen / oder zů dem kirchendienſt / o⸗ 
Es was yetz Vitdudus vber die waſſer Sula vnnd Pſola ge Vel bey jr, Säi WEE nusbarkeit. Demnach hatt ſie vber voꝛgende ding 
darzü inn die groſſenn Fartariſchen felder / vnnd ap dem waſſer omg ieren be en Cracanıo auch swen Acdı geflifer. Sp Prag bat ſie gen 
ela on allenn widerſtand kommen an diſen ort iſt im dige OR og lejuger tre ein gra tee erkauffer oder gebauwen / in welchem 
E den gewaltigeſten Fürſten inn Tartarey deß Tamerlanen kae te t ſtudieren vnd den gůten künſten obligen ſolten. Sie hatt groſſe 
mit einem vnzalbarlichen hauffen begegnet. Wie nun die vnſeren fe V 40 eme, an geben damit ſie darinnen on jren koffen mochten erhalten 
ſchꝛocken / iſt hnen erſt der Künigin warnung zu De kommen. Ze et t. Wl Diſes hauß hatt een der Rünigin Burß genen⸗ 
ben base inen fürnämlich auf Spircouensarbfeblag ach doch gar E BCE Dlugoſſus an daß die Defter vnnd katzer zů feiner zele 
Barbaren vmb einen friden zůhandlen. Es habend aber etliche ho A \ dom enen gewalt in diſer behauſung oder in deſſelbigen gůter vnnd 
tige fräneleperfonen der Oberſten guten rath verachtet / vnnd den nd Als Hedge Doch iſt diſes nicht biß zů vnſerer zeyt bellben. 
tzen handel vnderſtanden mit einer feldſchlacht zů vollenden. Es fan Ba ig ſterben wollen hatt ſie allen (pen haußrath / wellichen fie Hedwigen from 
aber die Barbartobgelegen / wiewolfie auch em Blätigenn fig of ach be Sa, enden gehabt / zum cheil den armen verordnet / zum theil dle ho kei. 
en. Dann wann diser hauffen nicht zů groß geweſenn / wur den fie e wee Tracan auſzůrichten vnd zů beſtaͤrigen / welliche der groß 
er vnſeren mannheit ſeyn vber wunden worden. Von den vnſeren la dero daß vorhin zů Cazimiria angefangen / vnd inn feinen Teſtament 


& a H 
vil Se e e ſie nicht vngerochen zů grund gangen. Vn Zelt Wie, net hat. Sie hatt zů Teſtamentierer vnnd vollſtrecker jres letſten 


2 den B 
arend deß Künigs bꝛuͤder / namlich Andꝛeas vnnd Demetriüs bar, ſchoff Peter / vnnd Johanſen Thencinien den Caſtellan 
e Së ſonſt neun Fürſten 3 vnnd Reüſſe / lch a elt Demnach har fiedem Chum zñ Cracauw Geer 2 S 
Es ſeind wenig labendig gefangen worden. Als aber Vitoudus ge ſeweſen and geſchencket / welches mit perlein vñ edlem geſtein geſticket 
daß fein hauffen wollen ernider ligenn / hatt er mit feinem verzereh, \ 150 wat hat die viersigrägig Saften vnd deß Herꝛen Mente me fa 
trigellon / auch mit Oſtoꝛogen vnnd Samotulien eylens die flu ër kn ch Seen alle seyrandächeigklichen vollbracht. Den wolluff/grofs 
nommen. Ob wol der Melſtinius inn der flucht / oder durch der fey nd Pr der onnd rer reychthumb anzeigung hatt ſie gar verachtet /alſo⸗ 
Oberſten mifcigkeir wellichen inn dem ger Ach deſſen maunben a nen, deer wie ſich jr geburrs — — jeen der Nünig in 
weyßheit gefallen ale man von dem friden gehandlet / ſein laͤben den, w. KIM 5 weſen geſchꝛiben / ſie ſolle jren bal vnd ſchlaaffkammer nach Kü 
moͤgen / hatt er Joch mitten vnder dem feind ehrlichen ſterben welle z kb u Era vnd hoffart hezieren volgen der geſtalt geantwortet 
er voꝛhin gewünſchet / vnnd Paulo Zucsuen oder Sciucouer anch Aa er hangeſt ane ee eytelen pꝛacht vonn 
gr. Ha nn als diſer zů dem friden gerathen / hatt jm der felbig et ; NT n. Sie wůſſe auch wol baß der cod zů mehꝛmalen bald nach der 
vnnd liebe zů feiner ſchoͤnen haußfrauwen fürgewoꝛffen. es was dor ger mme. Wann ſie auch den waͤltlichen pꝛacht verachte / vnnd ſich 
felbig mit worten vil ſtercker weder mit der thaat: dann er hatt wa DA Male, A vnd aller walt demüuͤtige / werde fe erſt Gott dem Herꝛen wol⸗ 
die flucht genommen. Es hatt auch Tamerlanes nicht lang na et: bab welcher die ſchand der vnfruchtbarkeit vonjren hingenommen 
fig geläber/fonder iſt inn dem ſelbigen lar geftosben, Die Carta ie 9 e fan ſagt auch / daß ſich vl wunderzeichen barnach⸗ 
habend diſem fig nachgehenget / vnnd ſeind ſtreiffender we sat von wegen jrer heiligkeit / Bey Ihrer begrebnuß 
Euſcen kommen. doch habend die Riauwer jh: fort vnnd lan! d we zů mehꝛmalen zůgetragen ſol⸗ 
allein mit a? 1 erlediget. Es haltet ein Rubel bey den Nit len haben. 
ren hundert Gꝛoſchen. a 
za ar zů diſer zeyt hatt die Rünigin Hedwig jr dochter zeuge | 1 — 
Künigin er nifacta in der erſten geburt geboren. als auch das kind an dem be un b d 
Kee geſtoꝛben / hatt die můter nicht lang haͤrnach geläber, deßhalbenn zart 


Vladislaus greif 
ſet wider z der 
Ahe. 


rolider vnd Lit 
tau wer bündt- 
DÉI Ae l. 
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Don der Polenderen vnnd an⸗ 


deren vmbligendenn voͤlekeren vꝛſpꝛung / nam̃haff⸗ 
tigen Hiſtoꝛien / Regiment / vnd Ritterlichen 
thaaten „ 
ich. 


es man die Küntgin zü der erden beſtattel, 
75 Me was Rünig Vladislaus fehr traurig / vnnd zwe) ab 
3) 08 erdasreych Behaltengourde oder nit, dann er wi 
kerwol daß er ein außländiger / vnd bißhar inn naue 
5 d Ex haußfrauwen bey diſem freyen volck Seuche cht 
at: deßhalben iſt er inn Reüſſen gezogen. Er ge bah 
auch dz Reych vil ehe von jm ſelbs wider aufzugeb ch 
vñ wider zů feinem vaͤtterlichẽ Fürſtenthñm̃ zů kom̃en / dañ daß ba? 61. 
gewalt vnnd waaffen mit groſſer ſchand darauß ſolte verſtoſſen wer‘ fr 
Wie er mit ſollichen gedancken vmbgangen / habend jn die Fürnemp! ai 
Herren inn Poland getroͤſtet unnd geſtercket / dieweyl ſie jhm auch re op 
treüwe dienſt in volgender zeyt zůgeſagt. Wann er aber darumb ſolte h 
zweyfel haben / als wann er nach ſeiner hauß frauwen tod gar kein get 
tigkeit oder erbfal zů dem Reych tragen / zeigten ſie jm ein kom̃lich 115 n / 
an / welliches die Künigin Hedwig in jrem todbetth ſolle angeben bas her 1 
namlich daß er Amman Wilhelms deß Gꝛanens zů Ciliendochrer ce 
Ehe nemmen / wellicher ſchweſter jm auch Rünig Sigmund nach! 
ria tod vermaͤchlet hatt / dann dieſelbige feye ein echter erb deß Nie 
veycha/dieweylfie Künig Cazimiri dochter kind were. Es hat Vladis 
diſer rathſchlag gefallen · 110% 
Afo hat man erliche Oꝛatoꝛes zů Hermanno der ſuckfrauwen vi Kä 
bꝛuͤder KEEN vatter ſchon geſtoꝛben oe mam 
annem Obychouen den Caſtellan zů Stremen / Jincien Rogoner“ E 
eee eee alles nach jrem wunfch erlanget / dar; au 
tanz an dem ſechzehenden Meyens in dem volgenden jar gen Crac n 
e allein inn der Teütſchen ſpꝛaach aufer zo en 
t man ſie voꝛhin laſſen acht monat die Polniſche ſpꝛaach lernẽ / eh 
die hochzeyt gehalten woꝛden. up ` 
Hie zwůſchen iſt der Rünig in Liecanw gezogen / vnnd alle Bar, we 
vnnd vertrag inn der Polender nammen mit den Littauweren wien gu 
neüweret. Do zůmalen iſt man der ſachen eins / vnnd auch mit el 
ſchloſſen worden/ wañ Bitondus on leybserben abſturbe / daß allen 
oer beſeſſen / wider inn deß Rünigs vnd Reychs Polands hand to Lat 
ſolte / wit ſampt dem groſſen Hertzogthumb. außgenommen den han ag 
bell Nouogrod / mit ſampt vier Meyerhoͤfen / welliche an Si dem 
deß Vitouden Brüder fallen ſollen. doch mit dem geding daß diſer 
nig vnd dem Reych vnderwoꝛffen ſeye. Es ſolle auch hiemit Anne fe 
touden haußfraur je Eheſteür vorbehalten ſeyn / welche erſt nach les D 
tod wider an den Rünig vnd das Reych ſolle kommen. Diſes iſt a 
ſchehen wie man zellet nach 2 70705 burt tauſen vier hunder gf 
wie man ſolliches auß dem bꝛieff / fo dozůmalen beſchꝛiben we 


13 Ei lech ende Buch. lxxiij 
be m verſthen kan. Als der Rünig wider auß Littanw kom̃ 
be hade feiner wuͤſten braut ein groß Gaeren ander Ge? Si 
5 att er durch der Herrſchafft inn Poland vnderhandlung inn dem 
balken ng hey der ſtatt Bietz mit den Herren inn Cilien einen landtag ge⸗ 
ten an diſem oꝛth hat man ein neüwen vertrag gemachet / oder die al⸗ 
Au foren eau an komlichen tagen mit freüden hochzeyt gehaltenn. 
Pai ifem feſt was Anna der Rünigin můter / deß Künigs Ca zimiri toch 
Br» Vitoudus mit ſampt Anna feiner haußfrauwen auch zů gege. 
er aber der Miechonier an / mann habe der neüwen Rünigin kroͤ⸗ 


Ke 
eyt iſt die hohe zů Cracauw durch der Künigin edwi 
Kee ne deß Rünigs vilfaltige freygebigkeit au | Se 
Sé oa hatt zwo Burß oder Collegia erbauwen / ie eine denn Philofos 
ung e andere den Theologis inn der Juden gaſſen / woͤlche yetz zů Sant 
Wen, Zemmer wirt. Demnach aber ein Collegium den Juriſten vnd Ar 
lie a man auß der ſtat inn das ſchloſſz wil ghen. Deßhalben hat man 
Wei rier eer Se ſchůl zů Pꝛag beruffet / 

en ſa labenn v 

Kä Dr E 10 e nnd dem zoll ewige ſtipendia 
Ss hatt auch alle pfrůn en zů S. Floꝛ lan außgenommen die Pꝛopſte 
uch gon Di e hohe ſchůl iſt haͤrnach treffenlich (ehr EEN 
by 40 30 namhaffriger gelerter leisten freygebigkeit ſehꝛ reich woꝛdeg / al 
diam einer zeyt die Bialectica / Mathematica Philoſophia / vñ Theo 
we groſſem ernſt darinnen geleſen / vnnd gelerte perſonenn daſelb⸗ 
Më eben geweſen ſeind. Alſo was man dazůmalen in Poland wol 
= gt 8 ER treffenlich ſeh auff · In anderen landen 
Gen den Behemen vnnd Ceütſchen hat ſich der Reyſer auff das zůtri 
E alle boßheit ergeben / alſo das er au E e 1 dr, 
wel Kai were im ein ſchloſſz verbꝛonnenn / folle gefragt haben / ob 
den vere auch on feye en enn was er bey menckli 
Kä zë be as er zů erſt vonn den burgeren zů Pꝛag gefangen 
KAN aden lang Behalsen worden, Dier aber entronmen/ iſt er 
Abeba mg rũders Sigmunden wü en wider gefangen vnnd ghen Wien 
Ben, g gefüret worden, Als er aber an diſem osch auch entronnen / iſt 
unden en Churfürſten wider abgeſetzet woꝛden. Er hatt auch Růpꝛech 
will, gun laltzgrauen am Rein / mitt Bapft Bonifach deß neündten ver 
Kë ta doen nachfarem angenommen. 33 ke zeyr iſt auch 
05 A vonn den Vngaren verherger worden darzů Dehem von denn 
G nen inn Meyſſen vnnd Merrhen / woͤlche Sigmund darzů an⸗ 
a iſt auch nit vil friden inn Vngaren geweſen. Dann als Künig 
5 — feines brůders Reich nochgeſtellet / hatt er gar ſchier ſeins ver 


Lei 

bene Manch vonn feinen Vngaren nach der Niderlag zů Nr 

husch leine widerſacher ern lichen geſtraaffet erlag eee, 
Reben ſünen inn die Se dla Soc DN Hrn 


ben word ocloſſen së behal⸗ 
er enn. Demnach iſt Ladislan D 

U Pa Caroli ſun zů dem Reich beröffer. Rui zů Flearlaß 

er mi enter inn Dalmatien kommen / hatt er vonn dem ſelbigen oꝛth 

ghen Neaplaß hinderſich ziehen / dann er 85 eintweders 

von 


Ho be FR zd 
cracauw. 


Entpörung ian 
dem Reich. 


ber Polendiſche Biſtonen / WE: 3 Das ſechßzehende Vůch. em 
vonn Sigmunden / als diſer auß der gefencknuß gelaffenn/ wider d g a als diſe jr meinung geenderet / vnnd di 
ben / oder OCH here a Weer ba Greg e 1 keen Se e vi 1 e eer Se 
chen er wider berůͤffet geweſen. Dann es hatt ſchon Dalearins ni ind die Oſtrein gefunden fein woꝛdenn. * 
cont vund Hertzog zů Meyland / faſt das gantz Italen zů der we Beat. ren een an diſem oꝛth ein Kirchen geb e 1 GH 
ger, vnnd hatten die Floꝛentiner Reyſer Ruͤpꝛechten vmb ein grat uw ein oulichnã genennet. Es hatt auch Petrus der Biſcho ff zn Cra 
dung vnnd vil verheiſſungen jnen zůhelffen wider diſen in e eth Her A Eu SÉ Tarnauwangerichter /alo Joannes ee 
CS Es hatt aber diſer wenig aufgerichret/ ſond vngeſchaffer wide vonn ſeine und e SÉ Sendo mirien diſes begeret / vnd ein dai 
talien muͤſſen inn Teütſch land Ziehen. 28 diſer zeyt hatt die gantz uch ug; 3 aran pergabet hatt. Zů diſer zeyt iſt auch Dobꝛo oſti 
ſtenheit zwen Baͤpſt / namlich den Vihanum vnnd Clementem. Als a la, onauentura der Ertzbiſchoff si Gniſen geſtoꝛben⸗ vnnd 77 E 
Clemens geſtoꝛben / habend die Frantzoͤſiſche Cardinal vnd jn anbend ico 
en deß nammens den dreyzehenden ein Arragonier an deſſen VW Geet Ee 2 
veroꝛdnet. ünigs erlaupnuß zwey g⸗ 
Die Italiener aber erwehlten an Vubani ſtart Bonifacium def nach éi dem volgenden jar als man zalt „ E 
mens den neündten. Als aber Bonifacius zů diſer zeyt geſtoꝛbenn⸗ we Ron EI grey iſt Alexander Pfaltzgraue inn d geburr tauſene vier vallehen nnd 
e nah, | EE E H 
nem Bapſt ae volgeten vil Fürſten vnnd voͤlcker nac e Mic EE erlediget worden / inn deß Aunigs ſe un oc van 
e? ander auch D ar ec tere ie? e bës deß Rei 401 S bes Ze éi ein eyd gefchweoren das er alle zeyt in ſein 
E / nennenten ein anderen katzer / vnd vnderſtune a er Son EE gear Wope Se en wölle, Demnach hatt auch Koma 
urch vil freyheitenn vnnd Indul entzenn an ſich ap bringenn. CH nommen le jm wider alle feine feind einen beyſtand thůn / auß⸗ 
ſterminder bezeüget ein yeder mit dem eyd vnnd feiner eigenenn ha am end. Lee V ie Pꝛeüſſen vnnd Littauwer / woͤlche jm gar zů weyt gele gen 
ſchꝛifft / er Begeret vonn Herzen daß wider ein einigkeyt inn der C 5 nd Ki ein ho SE auch der Künig den Boguslaum der Pomeren Fuͤrſtenn 
eit wurde / zů woͤlchen er auch mit allem fleyß wolte beholffen ſe ` eet genommen ͤvnnd jm acht hundert marck für fein beſolbung 
er e 15 SE 9 ET Ee was daz We Rücıfferen Bienen E, 5 5 SE fein wurde / mitt ſampt hun⸗ 
oſſe en ꝛu n 1 d Lie 1 
Straßreitber in 1 e aller dingen wol zů feld m deßhalben ball e ich RS Aſſen mie dem Künig ng Br 
roland geſtrehf ertliche jar lang nichts nammhafftigs darinnen zůgetragenn. dann ai k Le SE en Herren e den e woͤlcher Sr 
A4 wider die andere parthey beholffen ſeye. 
1 2 auch eben diſe ſre Legaten zů dem Küng . en 


lte. Künig Vladislaus etliche ſtraaßreüber / woͤlche die we vnſſcher gene 
chet ſolle nid gelegt / vñ durch fein hoffgeſind das ſchloſſz Ieren / e bgef. € d 
2 ertiget / es iſt aber nit gnůgſam bekandt / ob ſie der ſachen ſeyen 


chem ſie jhr auffenthalt gehabt / ſolle zerſtoͤꝛet haben. Biſer reüber 
Gen warend Giotus Sſupetz vonn der Rauienn ge ſchlecht / vnnd 3 


us P 
hab LH auß der Strenauwer € ů ei ch 
EH 0 geſchlecht zů einem n op 
pen woͤlcher auch das Biſtumb Vladislauen vonn lan 25 17 


oan/ nu woꝛden o er nit. Ich 17 7 8 A 
H ch nit recht verſthen was zů di Gute 
nes Rogala vonn einem rittermaͤſoigen geſchlecht der Caſtellan zu . Viz geben. es ſeye dann ſach das diſes En 9 Ges 
dielauen. ef Zoe vonn wegen jrer boßhafftigen tath / ſo fie wider Künig Sig⸗ 

Diſer Nogala iſt gefangen vnnd vil ja: inn einem thurn gelegen, roi “fe ange de de ſchehẽ. Man ſagt aber es habe Pladis laus fein hoͤch 
dem Zauifien Nigro zůgefallen wider ledig iſt woꝛden: der erſt abet 7 och 5 She, eg diſen wider zů erledigen / alſo das er auch dz Reich⸗ 
tronnen / vnnd ſein e 3 Conaren inn Sendomirienfer land 5704 Ei d Shen Sa ere herren angebortenn/verachtechabe. Er iſt 
worden. Es hat jnẽ die erſte verweyſſung vꝛſach zů viſem raubẽ SS att 18 garen Pe a gezogen / damit er võ deß oꝛths nahen gelegenheit die 
wegen Johanſen Oſſolinien def Caſtellan zů Vißlitz rodſchlag. Fr uud) deuwen ah SEN Deß halben iſt e Sigmund auß einer Edlenn 
warend lang mit einanderen zů Sendomirienn vonn wegen der fe ft nenden Doch ik dt entronnen / woͤlcher ſünen er zů behalten vbergeben 
VJ. | ee 

. en emilche: 

Es hatt ſich aber Vlricus deß Dienenerb an Künig Vladislal ag dn pl enge Oberen landſe Safe in Y Segen halten — 
Reichs ſchutz vnnd ſchirm ergeben / doch mit dem geding / wan er 4 uch 96% BR gebs er /in Meꝛrhen gelegen darzũ vil veſtenen / ſo der widerpar⸗ 
erben geſtoꝛben / ſolte fein ſchloſſz an den Künig fallenn es ſolten Län 30 hamm 5 0 a feinen gewalt gebꝛacht / auch etliche groffe Herrenn 
bauptleüt KA dem ſchloſſz Bey feinem leben dem Rünig denn 5 E Dingler (wölches Fee K EEN 15 auch gelt zů diſem krieg ge⸗ 
Von ab ag 5 e W frauw Wi den else zehen ee in ap en D 20 legen HE hat er vonn Künig 

an Send b Ada Bror wer dann die Kirchen S daneiiwe mar lee E Ser sneblenck vnnd im haͤrgegen 
e feiner 4 den gehier, verpfenber. Seller en a e 
de | Dig dansley erch Ve noch inn der Künigli⸗ 

eyt vier . vorhanden. Wiewol jm allein zů der ſel⸗ 
tauſent marck erlegt: Ich feind auch nit wan jhm das vbe⸗ 


dÉi 
offel einſatzung ſolliches offen 
in der Kirchen dem veick SE dem mund U zeg 
mit ſie es den Juden zů einem geſpoͤtt ver kauffete / ein groß wun e 

beſchehen ſein. Pans 
Gë 1 rig 


lrrot Polendiſche Hiſtoꝛien / d Das ſechßzehende Büch. lxxvij 


b Auff ſolliches ſollend fe ſich aller gerechtigkeit vnnd anſpꝛach verzey⸗ 


: > N 5 berge 

ig gelt woꝛden / oder wann die Marck dem Küntg zůbeſttzen v 10 d 

S eden. 7 ` leben wide er fo fie zů CLittauw habend / vnd nit zůlaſſen das ein feindtlicher zeüg 

onollehe duch O ittler zeyt hatt Virondus der groß Fürſt in Littanw WH Polch, Ahn de and inn Pitrauw ziehen moͤge. Hiemit ſollend ſie auch ſelbs nitt 

vitolden erobe ſpennigen Smolenchen aber ein eee er ſich auff 5 Fiber "Se d Künigs erlaupnuß durch daß Lake mit einem ʒeüg reißenn. 

ro der hüff verlaſſen / hatt er das let Smolenchen / in woͤlches die erben ſch ach ſollend ſie die Pandyten oder landflüchtigẽ auß Litrauw / wañ 

burger vnd Adels perſonen jre weyber / kinder / vnnd all ihr Se SCH de gon deß Künigs verwandten 2 auffnemmen. Zů erf ſollend 

ein zeytt lang dat ee e ich WM reger ENEE 35900 Bee, ttauwer vnnd Pꝛeüſſen jre kauffmans gewerb mit einanderen voll 

arinnen gefundenn / woͤlche er zu d d 

See el ſeine knecht kommen laſſenn / nach dem u dr wéi hatt man ein jar veroꝛdnet diſe artickel zů vollſtreckenn. Wie nun 

yeder wol vmb in verdiener geweſenn. Die vberigen ſchloſſer e éi WA ſchinbarer dann notwendiger friden gemacher/iff Rüntg Dias 

durch auffgebung an ſich gehꝛacht / vnnd das gans Sürſtenthum at ner e vonn dem Hochmeiſter geladen / vnnd mit einem gůten theil ſei⸗ 

ner Landnogtey gemachet. Diſer Fürſt iſt 3 geflohen rich Vb affe chen Cena oder Thoꝛn gesogeandifem oꝛth iſt er drey 

inn Nüni Siamand dienſten ſein leben geendet. Demnach iſt bé ang Inn A en / auch Herrlich vnnd wol vonn dem Orden gehalten worden. 

mit dem Ceütſchen Oꝛden inn Pꝛeüſſen vnnd Lyffland / ſo ein S ch he rg ſen ragen haben die Teütſchen mit den vnſeren ein Turnier gehal⸗ 

auffgehoꝛet durch Suiteigellonen handlung wider angangen. Neth gu ez "et, fie aber inn ſollicher ſehꝛ wol Coster vnd mehꝛthetl obgelegẽ/ 

Vitoudus dem feind woͤlcher jm fein land verherger an Eeinem dach berg H Dobeslaus Dlefnen einer auß den vnſeren har für komme / wal 

gegnen doͤꝛffen. Sonder als die Qyfflaͤnder mit der peüt wider bi vg fart Zë hoch lob mit ſampt der gaab erlanger. Als Oladislausumb die 
gekucket / it er jnen auff dem fůß nachgezogen / vnnd als diſe N wehr Aer er eren damit er die gelegen heit / paſteyen / vnd gebeüw wol beſich⸗ 

deren gewichen vnnd ein yeder ſeinem han dae erg del . nach | fern ſt er vonn einer frauwen mit der Kirchen wuͤſt waſſer( vileicht on⸗ 

vnnd Ki verherget / auch jre flecken vnd doͤꝛffer angezündet. De nan, bie Zier mit fleyß) beſchüttet woꝛden / woͤlcher er jr leben erreteet/die⸗ 
hatt er Zuinam ein wehꝛhaffte ee woͤlche vonn dem waſſer pech. obe fe arumb st dem tod verurtheilet geweſen. Nach diſem iſt er verrit 
men entpfangen / vnnd Dunen ugs en woꝛden / mitt gewa gert Bet, em inn geöfferem Poland einkeeret. an diſem oꝛth iſt er den Som̃er 
ret vnnd geplünderer:es ſſt im auch das ſchloſſz ſo oberthalben der e Malen nnd vilbefonderercagsleiftungengehalten/wöiches dann dazů 
. worden: deßhalben habend fie ſchloſſz vnd ſtatt ber: KÉ Been ſeltzam vnnd ein newer handel geweſen. Demnach iſt er ghen 
det / vnnd ſeind bald haͤrnach mitt groſſer peüt wider inn Littand a dem ommen dahin er ein landtag auff den eylfften tag Wintermonat 

zeg, lit lang haͤrnach iſt die Nirtauw auffd einen ſeyttẽ von We vnd Agen Reich Poland außgeſchꝛiben. 

ſen / auff der anderen vonn den Lyfflenderen ſaͤmerlichen verband He, aller cdiſem oꝛth hatt er durch fein bitt is wegen gebꝛacht / das man mitt 
vil menſchen inn die dienſtbarkeirhinweg gefuͤrer worden: wölche 55 belt Berg, tenden verwilligung außerchalben der gewonlichen ſteür ein neü⸗ 
dus mit der ale enen abwechßlung wider erlepiget hatt. Wa, nung be damitt er Bobꝛin wider an ſich loͤſenn 


H en Kracher Ee 

ofen R 

feine geltſchulden bezaler / ſo er an dem ſelbigenn oꝛth 9 e Far SCH einer ſuharten gibt darzů kommen ſolle er biß in die 
mit er diſem auch u 155 n ſünen de bel vil saß erb marck haben zü wegen gebracht. Ea ißt aber yetund Po 
gebe / hatt er das land Podolia vonn Spirconis Me ſtinten . be IM më rbauwen vnnd volckꝛeicher / vnnd wirdt doch vil minder in 
a EE 1 E, 2 
eßgeleichen Strium / vnnd Zidaciouen inn Siet all m hart erima wan inf tan er Nunig mit ein Herrlichen geleydt wölcher mehr ne S 
Stobnitz / vnnd Dꝛugnia inn Poland. Su — 955 woe *. Wentz Dee geweſenn (aben Preflanw gesogen auff das er zeng ` 
vierschenbundertmazct anf, den lege ben vers net. Es Nen Ge 3 — em Rünig inn Behem ein geſpꝛech hielte. Dann ob wol E 

geren Künig mit diſer feiner freygebigkeiedeh Suiteigellenen gemütd den be 1 vnnerſtendig man / vnnd dem vnflatigen woluſt gar erge 

125 Si En gen moͤgen. Nach diſem hatt der 5 Teücſchenn af en tree doch wol vermerckenn / das erjmingefah: ſeiner regierung 

De en Sept 8 Nazia dle ſtar dẽ Biſchoff zů ee 72 1 K Plebenge anden. Er was zweymal ſchon gefangen vnnd vonn 
ſten deß volgenden ſar einen landtag Bea WG ee o Bee Aud 13 gefeser weiden. Ko becher euch (ein brüder ig 
dep friden halben mit anende meren = er Rün o hey ihm gie vonn imer ſolee im das Reich Vehem vbergeben / zů wol 
chen Oꝛden fünff zig tauſet ( wiewol mann allein viersig ran] ider 50 Bra % Herrſchafft inn Bchem fehr günſtig geweſenn. Es verher⸗ 
goſſen finder) gulden erlegen / auch Dobꝛin vnnd Flotorſen w Zeg ; Mer, Hertzog vonn Oſterreich Künig Sigmund zů gefallenn das 
nen handen nemmen ſolle. Hiemit ſolle er auch die v e, ger Dame then. 
ckung ſo dem Hochmaiſter deſchehen / deßgeleichẽ den vertrag 10 5 Ge Gees Wengelaus ſeiner widerparthey etwas be egnet / vnd ſein 
Cazimirus mit dem Teütſchen Oꝛden auffgerichter / ſtach v Küng Ad rund Jen möchte haet er im fürgenommenn deß Küntgs inn Pos 
ten. Demnach ſolle das groß SürftenchumbL Touogeod dem SD tſchafft vnndgefellfhaffe durch ein gewüſſe Büntnuß an ſich 
Samagitia dem Teütſchen Sꝛden vnderwoꝛffen fein. . G i de 


m polendiſche fen, i = Das ſe chßzehende Buch. lxxix 
ER o tserhärsß kommenn/frindeith vnnd koſtli 1 b alben eck aber mehꝛ an der notwendigkeit dan an dem nutz gelegen. Deß 
deßhalben hatt er da: 9005 > Tenveichthumb febtverwunderer/# b gen vt a Si fie auß deß Fürſten befelch dem Teütſchenn Bꝛden yre bür⸗ 
entp fangen / auch ſich a Cu SE init fecbphundert pferden den vote Schon, Jeben. Damir auch der Feütſch Oden diſe Aber komlicher in der 
fo das er auch Sbigneo Ga 6 entgegen gezogen ſein / vermeinende (bt ban nen erhalten moͤchte / habend ſie drey Rit: inn Samagitia 
gehabe / olle für die ſtart hin e EE àdt a vnd 15 zwey an dem waſſer Neuaza vnnd das dritt da die Nemeins 
were der Rünig 2 1 2 chandlettes iſt auch der handel gar na 10 un 2 ubea züſammen lauffend. In ſollichem was Suitrigello wider 
tag lang vonn Ge 5 ër GN Behem dem Polender das gantz Kal len geflohen guter hoffnung er were gantz Littauw durch den 
dahin kommen das ep 27 5 SM das jm der Polender bärgegent Ss nicht en Oꝛden an ſich bringen. Doch hatt er Podolia durch ſein volck 
fien wider zů handen geſtellet / doc penn / fe EI vnnd er diſes Schär? end lr weniger wol beſetzet. Wie nun der landtag zů Gneucouen ein 
vierhundert küriſſer enn ſolte zů zie og fa, NM Carr Kane H 1 15 x ig oꝛth 15 ezogen / vnnd das land mit 
lich ſein dedaucht oſſerenn durch auffgebung an ſich gebꝛacht / als er bey der 
Poland le aber esift Ja, g ber nene angefangenn. Ex hart auch die landuogtey an diſem oꝛth 
363 der den Behemen dal Bag Saffrane einem Polender vberantwortet. Demnach hatt er Ale 
d Op RÄ den Pfaltzgrauen inn der Walachey / woͤlcher jm yetz zwey jar ver 
u den D fe 10 tet geweſen / mit ſampt deſſen raͤthen ghen Camenetz beruffet / vnnd 
ees die Cre 4 VI gewonlichem gebꝛauch inn dem eyd genommen / das ſie alle zeytt 
. age vund wem / der Künigin/feirrer Einderen/onnd deß Reichs Poland (hun 
gen poll S ſchirm verharrẽ woͤlten. Wie wol eben diſer Pfaltzgraue Romanus 

‚sich Di ca inn dem voꝛghendem jar auch gethon. 
10 delt ſachen halben feind noch zwen brieff inn der Küniglichen Cantz⸗ 
Un de chenden: deßhalben wol zů glauben / das fie ich mit einander en voꝛ⸗ 
man ür ſtenthumbs halben erzancket haben Hiezwiſchenn hatt Tho⸗ 


et F den Bald, der Caſtellan zů Sendomirien vnnd landnogt inn 
gel 


e Poland das ſchloſſz drahinus von Sant Johans Rictersbꝛn 
Weit eren, em groͤſſeren Poland eroberet / nach dem er ei vier tag bele 
Vo d D BC geſkürmet hatt: als er auch den zůſatz außgetriben / hatt er dis 
ge Le S d feinen gewalt gebꝛacht. 5 ` 
emt a er ing, em Vikoudus vonn dem Teütſchen Oꝛdenn friden erlanget / iſt Vitoudenn zog 
Se vnnd Hem tauſet vierhundert ſechßtẽ jar vBer das waſſer Vgra gefarẽ / in die M. fun. 
wéi A An ſein erſten zug inn die Moſcauw gethon / damit er eint weders ſeine 140 6. 
Als di einen erweytteret / oder vileicht weil er vonn Baſilio diſes volck fürſtẽ 
den beſchl 0 ang tochterman ein ſchmaach entpfangen. Es ſeind die Moſcouitenn 
wean lung gin klein vnachtbar volck vnder den Reüſſen geweſen / wie wir 
c Beete Elfen Büch angezeiget haben:Bieweilfie aber auff dißmalẽ durch 
Dag [ec dee ligender voͤlckeren zůfal gemehꝛet / woͤlche zum theil mit rechter 
ii e Bop Dm theil mit gewalt oder betrug an fie kommenn / habend fie 
well Bn den Sügenommen. Doch hat man ſie nie moͤgenn zů dem ſtreyt rei⸗ 
a We halben hat Vitoudus weyt vnd breyt jr land verherger / vnd iſt 
ch, Alan wol geladen wider hinderſich in Littauw gezogen. 
an, Sen 92 ein jar darzwiſchen gerůwet / hatt er darnach ſich mit groͤſſerem 
Di auff bers zů diſem krieg gerůſtet / vñ fich auff deß Teütſchen Oꝛden dar 
der g. er, groͤſſerenn Polen hilff verlaſſen / ber woͤlche Sbigneus Suen 
Adem rſchalck 5 einem Oberſten verordnet. Er iſt auch ſtreyffende biß 
Di vert oſſen waffer Deca kommen. An diſem oꝛeh hat ſich Suitrigello 
8 aßen jm zt wehꝛ geſteller / damit er nit keñen ober das waſſer faren. 
zm verde batte diſer viſeicht auß einer leichtferrigen art / oder auß laute 
le Olai ſchlſſer Branfco vnnd Staroduben / ſo er durch Vla 
vi Hen derer in Senuerien beſeſſenn / angezündet / vnnd iſt zů Baſilio def 
oude boden z feind gefallen / auch jm gantz wol gedienet / alſo das er deß Vi⸗ 
auffſatz inn der | eüg durch auffſatz an vngelegenen oꝛthen wunderbar angereitzt. 
wolte ſie mit der ge G iij Auß 


Kinigin df Z diſer zeyt ſein Jacob Cobilẽ auß der Gꝛimalien geſchlecht⸗ 


Irre Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Auf wölchen man erlernen / das Suitrigello ein klein vorhin eintweder 
nit zů dem Teütſchen Dıiden i wir vorhin auß Dlugoſſenne 
nung angezeigt / oder iſt inn der büntnuß fo diſe mit Vitouden auffg nde 
tet / außgeſchloſſen vnnd vertriben worden / alſo das er ſich zů ren Mr 
den Moſcouiten gethon. ů letſt hatt Baßlins vonn Vitonden mit kin, 
chen articklen den friden erlanget. Als diſer Befchloffen / iſt Vitoudu⸗ ei 
lend auff der poſt zů ſeiner haußfrauwen gerennet⸗ dieweil er ein bf 
keüſcher man geweſen. d Bi 
ie aber feinzeug ohn alle oꝛdnung vnd haupleüt auß der Moſc A 
gezogẽ / dar zů durch die oꝛth reyſen můͤſſen / ſo voꝛhin durch ſie od die 55 A 
couiter verherget / habend fie groſſen hunger erlieten:fie ſeind auch dus 
das vngewitter in dem weychen hoden in EE engſtenn geweſenn en 
letſt ſeind auch die Tartaren / woͤlche die Moſcouiter als jre Oberher a 
vmb hilff angeſuͤchet⸗ zů ruck vnnd beſeytz inn ſie gefallenn / vnnd 150 
ernſtlichen zů geſetzet. Doch feind diſe duech der Teütſchenn Herren vu 
der Polender mannheit / mehr zů fůß dan zů roſſz in dem ſtreyt vber wi 
den vnnd geſchlagen woꝛden. 

Wie nun die Polender jre waffen vnnd pferd verloꝛen / vnd wid 
kommen / ſeind ſie durch deß Künigs freygebigkeit reichlich wider e. 
worden. Es che die Littauwiſche Niftorten gar keines kriegs me 
woͤlchen Diroudus wider die Moſcouiten ſolte zů handen genommen 10 
ben. Es iſt auch yenſih dem waſſer Occa nit die Moſcauw ſonder das wol 
Rezan gelegen / woͤlches gewüßlich Vitondus verherger hatt: dan o 
daſſelbig auff heüttigen rag dem groſſen bertzogen in Maſcaum vn E 
wolffen / hatt es doch noch zů der ſelbigen zeytt men eigenen Fürſten 
habt / ſo See D 10 

Nic 
Bier 


ehebruch ange- Chꝛanſtouer Stregomer / vnnd Andꝛeas Tencin ein Topoꝛen / vo at 
n. 


klagt. 


Küntg eines ehebꝛuch mit der Künigin Anna A wordenn. e, 
auch Chꝛanſtouer auß dem land gezogen. der Cobilen iſt drey lar; 80% 
olien inn der gefencknuß behalten woꝛden. Mit dem Tencinẽ iſt nich o 
andlet / dieweil man ein kleineren argwon auff in gehabt. Inn eine 
iſt der Künig vonn Ae Rathen beſcholten woꝛdenn als wan er den éi 
beten zů vil gelaubet / vnnd der Künigin vnbllich ein ſolliche ſchand 
degt, ache 
3 Deßhalben hatt er jm fürgenom̃en diſe anklager mit recht an zn bei 
Alſo hatt Clemens Moſcoꝛouen der Caſtellan ar Vißletz vnnd La et 
zů Cracauw/fo die Rünigin verklagt / offentlich feine woꝛt wider 
vnnd ſich ein lugner zů fein bekennet. Ein klein vorhin iſt der gem wel 
zů Eracauw vber die Juden erzürnet / vnnd ln vber fie gewůtet / ore 
diſer landuogt Moſcoꝛouer vnnd Niclaus Lituos der Obereſt ine 
ſchloſſß treffenlich darwider geweſen. Mann hatt jre heüſer geplan ol 
vnnd ae ündet:es iſt auch diſe brunſt durch ettliche gaſſen inn der 
ſten heüſer kommen. 0 
Inn ſollichem jamer iſt auch Sant Anna Kirchen mb woͤlche dene 
den heüſer geweſen / zů grund gangen. Es iſt auch die Burſa/ woldec 
das groͤſſer en er gnennet / kümmerlich von den Jungen S. udn 
erhalten worden. Daz malen habend die Ehꝛiſten goſſen fleyß anche 
det / wie man der Juden kinder / woͤlchen man verſe chener/auffer nnd d 
vnnd in dem Chꝛiſtenlichen glauben vnderzichren mochte. Es ſeind di 
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die alt, at 

Ae EI / ſo inn diſem lerman vber beliben / mehꝛthei 

mend er AR vorhin mit jrem betrug vnnd EN Sage 
gemein zů alle laſter vnnd můtwil bey jnen vngeſtraffet heliben / hat der 


man ein haſſz auff ſie gele 


t / woͤlches auch ein vꝛſach diſes jres ja⸗ 


eg Als in Littauw ð Se durch dẽ Moſcouiti⸗ 


ug treffenlich abgenom̃en / vñ der 


eütſch Oꝛden j rer Ee 


girden gar Same giti dem 


14 fr 2 der Te 
bo SCH Itellenmmögen/habend fieeinneiswevifach zů fel Dot Orde 
e nie lich vor vnbilligkeit nit ee ER säi ad 
en hem fe a. 7 Lesen Zong Segeler loin geöffere I" 
0 e wie vnbillich er woͤ N 

mmneren ai gehabt / das er mit age e Ee ZE 


eden inn Defi 
GE b 


em drey vnnd zwentzigiſten hochmei d i 
alten. Er hatt aber nicht billiches Werd den Ne 


ngen moͤgen/ it ſolli i i 
S SH SE jn mit ſollichem vil hochmůtiger vnnd freneler ge⸗ 


vonn einanderenn geſcheidenn: dann o 


nd De einanderenn fründtliche geb ou SR Se 
olſder 


eütſch Dis 


lſo 
en ein rie 
the, ein big inn dem ſinn gehabt / habend fe doch nitt der geleichenn ge⸗ 


bau: vertrucken mögen. 

Ge die 
uch ei 

D e/ woͤlchẽ jre 
Angel an rot gehabt. 


5 ndieweil ſie noch nit genůg gerüſtet geweſen: o iſes ni 
Zeg en moͤ Dem als der Küng SE BR Dale de 
d 8 dle ewe feinen ſcheüren inn Culauta mit getraydt gela 
Ge eyxel hinab inn das meer geſendet / damit ſie vonn danen 
enenn Geri Littauw gefuͤret / vnnd ſeln arm volck erſetti⸗ 
rücht diſes jars nit wol gerathẽ / alſo dz fie groſſen 


Die ſchiß * 
hate fe ſchiff habend die Teütſchen Herren nider 
h ef ewoꝛffen. 
der d'r ertliche Legaten zů jnen abgeferti g ch dra Ode 


Orders Eh = 
Du ders ſolten / nalich Nielauſen Cnronie9e e zit Gneſna⸗ 
u 


Claus Michelhoffen von Sendomirien/ Jannfsins 


liſcouer von 


fe; 
den dien / vnnd Vicentins Gianouen der Caſtellan zů d 
zů Naclenn: di 
Be2tmär geſtraaffet / vnnd alſo wider heim kommen: dann 40 Le? 
f "EN cp ſich die Ereützbeuder / man herte inn diſen ſchiffen den vngleü 
er fen sögefürer. Auff ſolliches habend ſie vns noch ein andere 
elend Ellen, Dan ſie habẽd die Rittauwiſchẽ kauffleüt bey Ragnetẽ 


= 


fh 
Si 


vn 
ai 


bung eindinn volgendem lar als man zalt von 


3 Hifi 


bo, vnd neün jar dep Teütſchen Diben Legaten zů de 


Wu Hen inen jr kauffmanſchafft geplünderet. Durch diſe zwi 
IS j R ifa 
se ward Vitondus bewegt / das er jm zů erſt e ben 
e d en mit krieg zů vberziehen / auch Rumboniden feine Mar 
Auge, 5 ch mit einem wolgerüſten zeüg inn Samagitien geſendet 
955 Cé g hatt er Ref Ceütſchen meiſter siifan/ waͤlcher Bey Michael 
85 Ki So landuogt oder ſtatthalter inn der neüwen Hard gewe 
A6 eders gefangen / oder erſchlagen / oder auß dem land getriben / 
De 0 ganz Samagitien/wölches geleich von anfang dem eürſchen 
(e gern vnderthenig geweſen / inn en gebracht. ach Teitfch orie 
D en 


ſet vier beklagt ſieh vor 
m Künigghen King naß 


0 2 
fer hen cen kommen / woͤlche ſich deß entzogenen land Samagitien erkla⸗ 


Ed 


N en. Dieweil ſte auch auß noth getrungẽ ſo 


P 
er dend 


gefrager / ob er diſem woͤlte einen beyſtand thůn: 


dds geleichen das jr zůſatz am ſelbigen oꝛth gefangen oder erſchlagen 

Gran liche ſchmach mit dẽ krieg 
5 eil man das eroberete land dem Dirouden wider abgefoꝛ⸗ 
er es aber nitt woͤllenn vonn handenn geben / habend fie denn 


Es 


worden. 
Teitfeh Orden "Auf folliches hatt der Hochmeiſter bald woꝛt vnnd werck laſſen; 
k 
riegetmit Po- men kommen. Dann als die Legaten e er mitten in 


land. 


lxxxij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Es zweyfflet Vladislaus lang was er antworten ſolte: dann wanne 
Virouden verlaſſen / wurde er in mit ſampt feinem vatterland den Cre 
bꝛůderen verrathen / wann er aber jm fürgenommen diſem hilff zů bew kb 
ſen / wurde er den ganzen laſt diſes kriegs wider ſich vnnd Po land ame, 
tzen / auß woͤlchem man vil komliche: ein peüt erlangen vnd den krieg he 
füren moͤgen dan in Samagitia. 20 diſem hatten die Polender ein De 
abſcheühen ab dem gegenwürtigen krieg. Deßhalben hatt er diſen gan 
handel für den roſſen Rath auff ein landrag kommen laſſen vnnd an 
diß malen den Segaten kein gewüſſe antwort geben. Deß halben wee 
diſe voꝛ hochmũt gar vngedultig⸗ ezeügtẽ ſich frey heitter / wie nit ſie e 
der der Rünig zů erſt jre büntnuß gebꝛochen / vnd (ës alſo mier 
ten wider hinderſich gezogen. Nach dem hatt der Rünig an gem ſiben 
henden tag Henwmonat zů Cencicien einen landtag gehalten. Wie! o 
nun allen gefallen / man ſolte vorhin alles verſůchen dann diſe fach zu 
waffen kommen laſſen / hart man drey Legatenn zů dem Hochmei € 
ſendet / eben diſe fo auch voꝛhin bey (bm geweſen / allein den lerſten ag 
nommen. ai 

Dife begerdten vonn dem Hoch meiſter er ſolte einen landtag anfeh af 
gamit er ſich vonn wegen aller vnbilligkeit fründelich mit dem an e 
einbaren möchte. Dann es gehöre das Fürſtenthůmb eigentlich dem de 
nig als fein erbland / vnnd nitt dem Vitouden zů. Auff ſolliches ward 
Hochmeiſter ſehꝛ erzürnet / vnnd wolte kein verzug annemmen / eo 
de / er woͤlte vonn ſtund an Littauw mit krieg vberziehenn. Au af 
mocht der Ertzbiſchoff deß Hochmeiſters ſtoltzen můt nit erleyden / dung 
ſprach: Ir ſollend anfphözenn ons alſo mit dem krieg zů ert chrecken hal 
wan jr das Fürſtenthumb Cittauw mit krieg vber ziehen / werden jr a a 
bärgegen vnſere waa E inn eüwerem land entpfinden. Es iſt vnbele di 
ob der Ertzbiſchoff diſes woꝛt vonn dem Künig inn 9 anepf e 
oder ob er es vnbedacht in einem zoꝛn haͤrauß geſagt: dan es iſt dem ge 
ale H geweſen / wie er erwünſchen m gen. Deßhalben ſagt d 

ich darauf. 

Wol an der handel ſthet wol / die well ich dep Künigs gemuͤt vnnd wë 
nung verſtand / will ich lieber zů erſt das gaupt dann Nie fuͤſt / ja lebe 1 
erbauwene dann die vnerbauwene oꝛth / dar zů die feiſten felder liebe t 
gie waͤld vnnd ein denen angreyffen / vnnd mit krieg vberziehen. 210 CH 
diſer krieg durch deß Legatenn vndultigkeit bald inn das werck geb 

Dag 
Du 


Vi 
Augſtmonat mit einem gewaltigen hau en Dobꝛin ernſtlichenn ge vi 


t 
Die Polender woͤlche das ſchloſſz belageret / hatt er mit ſampt 
lominten dem Oberſten inn dem ſchloſſß richten laſſen. Nach H d 


met/eroberet / vnnd verbꝛennet bi 
ach 

H 

er die ſtett Ripin vnnd Lipnen inn dem erſten vberfaal gewonnen gf 


verherget / auch ein groſſe grauſamkeit gegen den burgeren vnnd 
. das er auch weder weib noch kindenn gen nicht ſolle ve A 
net haben. 

Auff ſolliches iſt er mit ſeinem lager für Bobꝛouncen verrucket⸗ 4 d 
das ſelbig wie er zů ſtürmen angefangen durch auffgebung inn Kein d 
walt gebꝛacht: wiewol man diſes noch ein gůte zeyt dem feind Io, 
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voꝛhaltenn /d 

eweil es mit i ů 

A 0 pꝛouiandt vnnd einem 

5 e Zem 105 5 LACH fi Wiest ace 8 eg 
Ya eſchlecht haͤrnach durch deß Rünigs befelch 

big: nden thurn gewoꝛffen woꝛdenn. Die vberigen Vë 

(pe af ſo inn dem zůſatz geweſenn / hatt ee ebe 


och iſt Barthl. 
Alger arthlome Plomycouer einer auß diſen inn d 
Bi Bech NS ee? ée Ke 2 SE 
mer mehꝛ zů jm ſelbs komm * 
f 15 E GE er ein mal / als mann jhm fein 
Da m hart man Slotoꝛienn ernſtlich geff 
k 8 e inn deß Teütſchen Orden Ge KSE 
Bt 5 e fo das ſchloſſz beſchirmet mit denn eben eds 
fin tee e 155 wo: den: die vberigen hatt man gefangenn hinweg ge⸗ 
Kind Be vom Gen SE es mit denn gefangenenn ab geckeg 
e WEN renn nitt ledig gelaffenn/ob ſie wol die 
wald eber zů Bydgoſten etwas gefahꝛ mit dem ſtur 
heel? flo ſehꝛ wehꝛhafft gewefenn/habend ese e en 4557 
bé dite dn 55 Ee . gelt beſtochen / alſo 
nn jren gewalt kom̃en. Als di 
ten er Thomas Vengleſsinſs / woͤlch Aral 
k ei ſſeren Belend verge er auch ein landuogt in dem gan⸗ 
5 in ꝛdnet ſolliches verſtanden / iſt er inn bt 
o . er bald . en 
i tt i mei incentz Cranower der Caſtellan zů Naclenn an fein 
Wie d a 
igen ünig durch vilfaltige botſchafft ſollichs iñ / 
bh ie länger zů versiehenn/{onder das . Pe SI 
dënne. ttaum wider den Teütſchen Oꝛdenn auffgemanet. Man De [ 
30 onnd e een vnnd den Reüſſenn Befolhen/das fie zů Vobo⸗ 
di sh dës ſſeren Polender zů Kencicien follen zůſammen kom x 
Küng db 18 88553 er ſeinen zeüg bey Radeouen gemuſkeret/ vnd 
/ Ki € 100 Rau onat mit feinemläger für Bybgoften gerucket / vñ 
n der Hochmei i 
N re) gechmeiſter verſtanden / das er diſen platz n 
ben Ze 55 Cünraden dem Eco zů E e ech n 
don we gefertiget / er ſolte laſſenn Wentzelaum den Rünig in Ki e 
SE EE 
wi Beet 1 ef Rünigs groſſe rüſtung etwas verhi 
al och Vladislaus ſolliches nit abgeſchla Wäi, 
dër Bybgo EE 
8 mai SES geſpenen halben zů einem vnderhandler vñ ſchidman 
N ann es Pen, 8 ů 
rä g ſich an der winter zů näherenn / vnnd 
GG E noch nitt zů gegenn / ee bed ere er 
OU uldiger / vnnd jhm gerathenn er folce einen anſtand 


Well 


Kynig in polãd 
rüflung wider 
die yrtiſſen. 


Irrrtt Polendiſche Glteten: 
Wen der Hochmeiſter vonn wegen der Condition fo jm der Sonic 
botten / ſich lang bedacht /i Bydgoſtia nach dem ach cen tag ren teme 70 


Concilium 5k pi 


lenderen eroberet / wider erbauwen / vnd mit einem zůſatz Beneflig 
den, Der Hochmeiſter hatt ſeinem volck befolhen bey Suece zůſam 
kommen. Als der Künig folliches perſtanden hat er eylend ein theil D 
zeügs an diſes oꝛt geſendet: deßhalbẽ ſeind die feind / ſo zů erſt an diſe S 


Sieg kommenn / zerſtreüwetr / vnnd auß jhrem 
en 


worden. 
HN ſeind Rünig Wentzelai Oꝛatoꝛes namlich Cůnr 
si Oleſnetz vnnd Jenco der landnogt ap Pꝛeßlauw vn 


ter Für 


netz darzů kommen: diſe habend denn krieg geendet vnnd mit be 
chey verwilligung ein anſtand biß auff den vier vnnd zwen 


et 
men ze 


fein 
D af 


lager getri 


d 


tzigiſte 


rel 
45 Zi 


der 
y nn gag 


ischen 


Biachmonat deß volgẽden jar geoꝛdner⸗ damit Wentzelaus Hie zwi b 
per 


b che 
15 ge 


den gantzen geſpan vernemmen / vnnd die feind mit einander en 
ren moͤchte. Der gemein man hat deß Künigs rächen gar vbelz 


ale wann ſie vonn dem Teüꝛſchen Oꝛden beſtochen / ynnd ein vnlo 


anſtand gemacher. Alſo iſt mann auff diß maal wider auß dem le 


zogen. e CR ‚ned 
Htezwiſchẽ iſt Sigmund Coꝛibuthus gef Vitondẽ brũder / als en 
Fittauw mitt ſe vnd 


nicht eigentlichs von dem anſtand ewüſſet / auß 


volck inn Pꝛeüſſen gefallenn / drey ſtett vnnd vil Hözffer geplündert 
bekommenn. Dan 


angezündet / auch vonn dem feind ein groſſe peüt 


véi O 


ber der Teürſch Oꝛdenn / woͤlcher kein ent Side der vnwüſſen eh 
D 


ſich an diſen rechen mochte / iſt er in dem Gertzen 


lich mit einem ſtillen hauffen durch die wald vnnd einoͤdenen gez 


tag inn der Kirchen zůſammen kommen / gefangen hinweg ge 


ſie wider hinweg geſcheidenn. 


enheit ober die vierhundert jar 


Piſis Ara en / damit die zweyſpaltung e 
e? e 


cher die 


ſhren zwen oder etwan drey ſich mit einanderenn vmb das Bapf 
Kom erzancket. Zi diſem Concilie iſt auch Petrus Viſſus der 
Cracau gezogen. Die eee Gef oland / auch 
zů Cracaupo / vnd das Capittel zů Plozen / w ches dazumalen 
ſchoff gehabt / habend mit ſampt dem Apt zů Tinecen jre Cegate 


kümmerert geweſe 


abgefertiget. Es iſt aber diſer z weyſpalt nit allein nit hingenom 


der auch vil mehꝛ angangen / als man die zwen Bapſt nal 
Coꝛarium / ſo Deh denn zwoͤlffren Gregoꝛſum / vnd Petrum 
ſich den drey zehenden Benedictum genennet / vmb ſonſt abge 


Leg auß Ereta einen Barfisfer Münch zů dem drteren Bar 


t / woͤlcher Alexander deß nammens der fünfft gebailfen were 
fie vc ein ey et 


ſach wz / das man diſe beyd abgeſetzet hat / diewei 
ren / das ſie zů einigkeit der Jeden von dem Bapſtum 
wie die Caꝛdinal ſolliches begeret. 


woͤlten 


nden / 


eß dolgenden jar 

o SCH 
ber das wafler Hetupa gefaren / vnnd der Cittauwer wacht 97 m 
als ſie der rauch verrathen / erſchlagenn. nach diſem ſeind fie vnne 


lich inn die Volcouiſcer gefallen / vnd vil menſchen / woͤlche an einen 


GG 
zů den flecken angezündet. Wie nun Vitondus ſiben meyl von diſem wf 
eweſen / vnnd der feinden ankunfft vernommen / hatt er ſich eylend 
einer hauß frauwen in die innere wald verborgen, biß er verſta 


L 


H 


Së anfang diſes Pꝛeüfſſchen kriegs / iſt in Herrurla das donc? 


m 


ich An SC 
bet 


d 
2 


7 
Sei 
a 


U 
Za 


ane 
Srel 
die ai 
e 9 kal 
en 
n 


"ef 
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tet uch diſen etliche angehangen / warden ſie d 

15 % ES SE 2 dem € oncilium. Ale i en der 55 

2 de A 

Tee ze E dere authoꝛitet beliben / ob er wol vorhin 

er zeyt hat angefangen zů Prag vnd bald in d 
1 a 

zg ein groſſe entpoͤꝛung entſtehn / welliche en Vb en 

uch in . Pꝛag leer jren anfang genommen. iſe neüwe leer wë 

dad Be BR vmligende laͤnder / als inn Merhen / Schleſien / Teütſchland / 

D ` ep nd kommen / alſo daß jren vil leüt angehangen / welliche einan⸗ 

bei" Leg ec E 2 ser ſonſt auff vil waͤg vbel be⸗ 
. ermeinet diſe ſeye zů er urch der fi 

ehꝛgeytz haͤrfür kom̃en. Es begeret Künig e 1 


Wan 
ie zů diſem gezanct / ſpꝛechende: Diſe Ganß lege jm r. d 
0 0 ZZ Huß bey den Behemen ein ganß. SH ee EN Sekt 
d bu 8 bꝛunſt / ſo lang vnd er gelaber / geſtillet. Als aber 
Si Mu 28 Free Goes DEER Dee kommen / dar zů auch 
Ertzbiſtumb / noch einem d 
Weer or rg verkauffet / welcher ſeines „ E 
vnd Ka zůſamen gerafpler / damir er feine verwandten reych machen / 
dalben a ſachen recht anſchicken koͤndie / iſt diſe leer noch vil mehꝛ allent⸗ 
We Eeer woꝛden / voꝛab als der Baͤpſten zwytracht dar zů ger 
Biget d SE durch Bapſt Joannis deß nammens der drey vnd zwen 
85 unden Se as Creütz in der gantzen Chꝛiſtenheit / mit verzerbung als 
Daune. wider Ladis laum den Rünig in Neaplas gepꝛediget woꝛdẽ 
hegen, diſe > gobanne Huß / wellicher ein geleert wolberedt mann ge⸗ 
chen ag ſch mandat / vñ der pꝛieſterſchafft laſter dẽ volck eruſt⸗ 
nen mer im hiemit den weg bereitet / vnd den Geiſtlichen ſtand d 
hig Gg) gemachet / hatt er mit en en 
Ze, ont n della, leer angefangen allenthalben auß zubꝛeiten. 
Doch, uch jr fach von ſtatt gangen / habend Jacobellus vñ Petrus 
as ES cz z wen Teütſche / auch vonn dem jhren etwas neuen 
(komme A. Pte nun der gemein hauff geſtercker / vnd Hauptleüt 
d Ab dere abend fie ſich nit allein wider die Oberkeit zů Prag verſam⸗ 
k orten sus uch vil malen wider den Rünig ſelbs / alſo daß man vonn den 
ige, e ſtreichen kommen / vnnd angefangen die Geiſtlichen guͤter 
wan webe n. Bald nach diſem iſt ein groſſer lerman angangen / alſo daß 
duch got a. geiſtliche noch waͤltliche recht mehꝛ geben wollen. es hatt 
ben Num g b entzelaus / wellicher einmal durch ſein liederligkeit de volck 
Zen 9 15 gelaſſen / feine ſachenn fo yetz vmbgeſtoſſen / nicht meh: 
Den zb 8 5 Ob auch wol ſein bꝛůder Sigmund vll ding mit gůt⸗ 
en 5 gewehꝛter hand wider die halßſtarrigen leüt vnderſtan⸗ 
d Lee och nichts ſchaffen mogen / als er nach Keyſer Rüpzeche an 
bes e kommen / darzů auff Wentzelaum Künig inn Be⸗ 
Se woͤllend aber wider auff vnſer fürgenommene Hiſtoꝛi⸗ 
ei dislau ü i 
700 Kanklaguhhakne Wehe 
Rgangen / v se tz einen Landtag gehalten. Wie dir 
nd etliche Legaten zů Künig Wentzelao veroꝛdnet / da⸗ 
nn mit 


n am anfang zůſtillen / ſonder weyl es jm nutzlich geweſen / halff 


lohannes Huf 
wid den Bapſt. 


Polender rſten 
Bh zum krieg 
wider den reit. 
[hen Orden. 
1440. 


bett Polendiſche Hiſtoꝛien / P 85 Das ſech eh ende Buch. lxxxvij 
ir fie gegen dem Teütſchen Oꝛden vm̃ ein friden handleten / iſt er ey etliche ding hinzů / von welchen gar kein geſpan geweſen / nãlich da 
1 gen ee / vnnd fich heimlich allein mit e ar alen fürhin allein einẽ herꝛen ſo e der SC 10 
deß gantzen kriegs halbenn vnderredt⸗ alſo daß allein Friclaus Wi Bon Ka erwoͤlen ſolten. Demnach ſolte er das land Dobꝛin ein jar 
bey jnen geweſen. Nach diſem iſt er in Reüſſen gezogen⸗ vnd ſich 155 0 f 100 nnen haben / vnd ſich hiez wüſchen bedencken / welchem theil er es zů 
gehage ergebe. als er auch ein hauffen gewilds von ſchwernen Di geet x chen ſolre. Wie nun der Schꝛeyber in Teütſcher ſpꝛach angefangen di 
ſonten vnnd Hirtzen gefellet / welliche er eyngeſaltzen / hatt er lie E 97 ewöl Puch zůeroffnen / ſeind die vnſeren hinweg geſcheiden / ſpꝛechẽde 
waſſeren Narua vnd Weypelbinaß gen Hielem geſender. Ins E Tt ig Sep nit in der Teütſchen verſamblung Wer e dieweil jnen die ſel⸗ 
fang deß volgenden lf hundert vnd zehenden jar / iſt er durch C Ke eu 15 frac vnbekañt ſeye. Diſer Jodocus was Vladislao ſehꝛ feind / da 
wider in Nubliner vnd Sendomirier land gefaren / vnnd nie von Nün gez aß er Procopio feine widerſechen mit gewehꝛter hand wider ſich zů⸗ 
gen abgeſtanden. Als auch Hermannus der Graff von Cilien der⸗ dw erzogen, Wie nun Vladislaus an einem Billichen friden versweyfler/bar 
gin Anna vetter / jn an diſem oꝛt heimgeſůchet / vnnd mit jm vier lende alle oꝛt bꝛieff an den ſtricken außgeſendet / welche darum̃ bey den Dos 
man ein geſpꝛaͤch mit Künig Sigmunden anſehen ſolte iſt er a en ne lden den namen Strictbꝛieff behalten / vñ hiemit gantz Poland zů eis 
Reüſſen vnd Podolia gezogen / vnnd nach Oſteren mit ſampt Di Gd ei dzug aufgemaner. Damit a er Künig Sigmund in ſeinem abweſen 
gen Sandetz komen / an welch em ort vil herꝛẽ e auff der 3 age: wt geg. er mie dem ie Eerad krieg zůſchaffen / kein vnrůw anrichtet / als 
ſchon verſamblet hatten. Es erwartet auch Küng Sigmun e ` en/hater Joannem Scecocinten den Caſtellan zů 
Keßmarck. Doch ſeind die Rünig nicht zůſamen kommen: ere 1403 we nd Kandruoge zů Sandetz / ſo auß der Odꝛouantzen geſchlaͤcht 
Vicoudus mit etlichenn Polniſchen Herren vonn Künig Vla D e auff Er mit dem gantzen Adel von Schricen vnd Biezen in dem ſalhigen lad 
Sigmunden abgefertiget / damit er den anſtand / wellicher vorh Ja fa er / diſe gegne von den Vngaren zůbeſchirmen. Demnach hat er Vi 
ech zehen jar angerichtet / noch vier jar lang vollſtrecker wurde. we Gebr fen Kn vnd (ein ganzes hofgeſind laſſen heim ziehen / damit ſie fich zů di⸗ 
Ge zů antwort geben / Wann Vladielans den Teütſchen Orden 15 weh! be, es rü ten möchten. Er hatt auch etliche kriegsleüt vnd Haptleüt⸗ 
gen wurde / konne ſie Künig Sigmund keins wegs verlaffen. Era) E ser züſchlagen vnnd ordnungsimachen gantz wol erfüren / auß 
Keyfer Růpꝛecht zů diſer zeyt geſtoꝛbenn⸗ er er vor ein KC D Sr e een deß Marſchalcks meinung von Behem vnnd gerhen 
Keyſerthůms / welliches er auch erlanger hatt. eßgal henn vnder benſeh A 1 0 erůffet / ob wol die andere Rath ſehꝛ darwider geweſen ſpꝛechen⸗ 
hiemit ger Fürſten gunſt zůerlangenn / wellichen der Teütſch Di ang H Bee wurde ein Sol koſten darauff gehn / vnnd koͤnne man ſich keiner 
angenimgewefen. Es habend jhm auch die Creünbꝛuͤder verge, od e en ſtarcken hilff zů den außlaͤndiſchen knechten verſehen. Es ſagt 
ſent gulden zůgeben verſpꝛochen / wann er den Polenderen abſage BC b. bigneus / wann der feynd vberwunden / muͤßte er wol diſen ſighaff 
de. Doch hatt Künig Sigmund den vnſeren verheiffen / er wölles vn echten je beſoldung erlegen . wann man aber die ſchlacht verloren 
nen vmb ein friden handlen. d Litt ge 5 aan vorhanden ſeyn / welcher der erſchlagnen oder gefangne 
Er hatt aber mit Vitouden on alle andere raͤch etliche heim Huf deren den beſoldung er fordere doͤrffte. Iñ ae wurde ſich dieſelbtgen in 
ſpꝛaͤch gehalten / damit er jn auff ſein parthey bꝛingen / vnnd Ge. ie vnde gegen würtigkeit / von wellichen fie jhr beſoldung entpfiengen/ wol 
lai gehorfame vnd Bündenuß abziehen moͤchte / jm auch hi mir Ge 20 KT beleen halten / darzů Gocdbten / man wurde fo nach rechter kriegs⸗ 
zů dem Eirtauwiſchen Reych gemacher. Als aber Vitondus de ade halten von wegen ver zagheit / haͤrnach für ehrloß vnd meineydig leüt 
nigs Sigmunden betrug vermercket / iſt er on vꝛlaub vnd vnbeg, al St 
hinweg geſcheiden. Es hatt ihn aber Sigmund innerthalben Karen den Air aber Vladislaus widerum̃ ein bottſchafft an Künig Sigmun⸗ King smn 
wegs wider ereylet / reychlich begaabet / vnnd ehꝛſich laſſen bie vel / daß er gefertiget / vñ jn der bündtnuß dar zů ſeiner verheiſſung ermanet / bandlet nb ein 
E dep Sigmunden rathſchleg vnd Mota, a Sen „Atlich vnderſte hn wolle zwůſchen jm vnd dem Teütſchen Oꝛden Friden. 
ergenn woͤllenn. ob er auch en he Beftändig geweſe ef ange! H Bi riyen anzůrichten. Es hat jnen auch der Bing ſolliches zůgeſagt 
doch zů nachgehnden zeyten durch die vilfaltigen verbeiffung x. Ki den zieh lpegchen / er woͤlle darumb in eigner perſon zů dem Teütſchen Dr, 
woꝛden / als an feinem ost ſolle angezeiget werde. Zu diſer zeyt h % gebe P. | chen. doch hat er fein meinung geenderet / vnd Niclauß Garam den 
Vladislaus den Pꝛemonſtrater München zů Sandetz ein Cloſte en Sen, rouen in Vngaren / Seiboꝛium Scihborigenein Polen den Pfaltz 
wen / vnd dem Apt deß nachgelegnen Spitals verwaltigung pa, ad Ke Sibenbürgen / vñ Geoꝛgen Rerßdoꝛffer auß Schleſten zů Le⸗ 
5 bi da n Pꝛeüſſen See / nit allein darumb daß De vmb ein friden 


1 Ruh das teen anſe 


i ir fi i 3ů Die 
polen nemmend Nach diſem hat ir ſich mit allem eruſt angefangen zů dem 75 a A 
Goin Te Site ee Se beffnun, ih Petesch deß gd n/ſonder auch die viertzig tauſent gulden von dem Teüt 
a ere ee ven vnde Manepfahen ſolten. Es hat Vladislaus diſe Legaten ee 


Laien hat. Dann als ſich diſer auff beider parthey anfoꝛderung nen gen / vnd hefolhen in einem koſten in Drei d 
onde dle zweytraͤch 7 75 ke zů vereinbaren / vñ aber biemirdl zt 77 fi fi Pꝛeüſſen zůfůren. doch hatt er 
0 


i e e i 
ner fürgenom̃nen rüſtung gar nichts vnderlaſſen. Es warend inn 
nützer menſch geweſen⸗ 


nit an. 
d € 

4 1 Ze 
e E EE Gen Nenſt vnd hof vil Polnifcyer Kdelleic/onder wellis 
1 er ae Gë ch geben, af d be und . eb ser ch See Z 
gar kein gerechtigkeit noch billigkeit darinnen ſpüren moͤgen . Ulimeer geſchlächr / denach Thomas Eee er 
ij Malſcius 


Polendiſche Hiſtoꝛten / 
beslaus Puchola ein Venauwer / Joanne 
d Scarbicus Goꝛſcius ein Habdancker. Te 
b vnnd vil beſitzung / a 


Malcius ein Nalentzer / Do 
Broglouer ein Gꝛimalier / vn 
ſe hatten durch jre verdie 
Nünig Sigmund fre 


nſten / groſſe reychtum 
bigkeit entpfangen. Wie nun diſe al 
r Künig zů dem Pꝛeüſſi 
ens were die bündtnuß aufzůhe 
Sigmunden groſſe verheiſſungen verach 
vempel Künig Vladislao zugezogen 
Vladiolaus ſich diſen haͤrnach gantz danckbar vnnd freyge 
zeiger. Als der ſelbig inn den Pꝛeüſſiſchen krieg 
Curouenden Ertzbiſchoff ap 

cauw gelaſſen. wo er auch fürg 
en armen erzeiget / 


chen krieg gezoge 
en / habend ſie jre 
gen verlaſſen / deß 
einem nam̃hafftigen e 


neſna zů einem o 
erucket / hat er ſich an allen oꝛten freyg 
vnd jnen ſein milte hand au 
a kom̃en / welche ſtatt dem Biſchoff zů Y 
halben dem Cloſter Lyſſen gele 
verharret / vnd an einem moꝛgen zů fuͤß auff ein 
chen gangen / welche von einem hoͤltzene 
weſen. er iſt auch er 
zů entpfahen / als er 
dem gebaͤtt obgelegen. 

Es was yetz der anſtand mit dem 
olniſchen reůter / welche der Kimi 
auen / Bꝛeſten / vnd Bydgoſten in 
nd verbꝛennten v 


er aber gen Slupi 


gehoͤꝛig / vnd nider gen / iſt er zwen to 


hohen berg in die 
haͤr vaſt nam̃hafftig 
der in die ſtatt kommen / die D 


egẽ dem abend wi 
e bognen knyen in der Kir 


n gantzen tag mit ge 


Teütſchen Oꝛden auß / vñ 
von ſeinem hofgeſind gen Ino 
en zůſatz voꝛanhin geſendet / au 
il flecken an der Weyxel geſtad /a 
Sigmunden Negaten mit groſſem 
zen jrer gemuͤteren feben muͤſſen. Als aber der zoꝛn wider etwas ge 
habend die Legaten abermalen 
man hiez wüſchen vm̃ ein friden 
nichts von dem friden außgema⸗ 
wol bekom̃en. dañ es was ii zeüg an beſtimmeten oꝛt noch n 
Als aber diſe bey dem Cloſter Ciruenſce 
welliche voꝛ lange 


feynd ſchon an/ x 
ochmeiſter vnd Küni 


eine anſtand gemachet / 
handlẽ mochte. Ob wol auch in 
cher / iſt doch diſer anſtand den Polen 


n zůſamen kom̃en⸗ 
ſt zů ſollichem gebꝛauch Be 
itet geweſen / vnd ſeind mit jrem kroſſz / w 
vber das waſſer Weyxel gefaren / auch an dem 
oꝛt iſt Vitoundus mit dem Ki 
oꝛhandẽ gweſen. Es hatt diſer nit a 
der auch die Jauolger oder Transnolg⸗ 
d / welche er darumb mit weyb v 
alten hatt. Wie nun die 


chen wald zuͤbere 


ger geſchlagen. An diſem 
Tartariſchen zeüg auch v 
tauwiſchen Tartaren / ſon 
jenſeyt dem waſſer Vol 
den durch den winter er 
fürüber geweſen / vnd man gar nichts in 
men / iſt Joañes Bꝛoglouer / welchen der 
goſten fůr ein Oberſten veroꝛdnet / mit einem zi 
voicks in die Herefchaffe Suecen gezogen / vnn 
fein hinderhůt geſtellet. Er aber iſt an 
die ſtatt vñ ſchloſſz g 


zehen tag deß an 
e zůhandlen für, 0 
Rünig inn dem zůſatz zu 
mmlichen hauffen york 
d an einem kom̃lichen ët 
de tag mit etlichen o 
eynd haͤrauß lockere 


eſtreyffet / damit er den feynd 
amit er den feynd zů 


ſich einer ucht angenommen⸗ 
chte. Wie nun diſe zů ruck vnnd voꝛwertz allenthal 
bẽ / feind fie all bey einem erſchlagẽ oder g 
Oꝛden diſes verſtanden / haben ſie Heinri 
Suetzen ein zůſatz veroꝛdnet / vñ befolhen 


efangen woꝛdẽ. Als der 
ch Plauwen dem Comet 
dieſelbig landrſchafft zů 


3 Das ſechzehende Buch. lxxxir 
Nach diſem ſeind Künig Sigmunds Legaten in der Pole b 
Gees haͤrnach wie ſie deß Künige ae willen SR es? 8 
eue wider zů dem eütſchen Oꝛden geritten. Die conditionen vnnd 
E d doter der Rünig fürgeſchlagen warend:es ſolten die Teürſchen 
Dee as land Dob:in ſhm wider zůhanden ſtellen: Samagitia můſ⸗ 
en 95 vnd Künig Sigmund deß entpfangnen ſchadens halben laſſen 
an) v idmann ſeyn. Es namend aber die Ereützbꝛůder diſe artickel nicht 
bermeinende es woͤlte jnen keins wegs loblichen / daß man vonn dem 
miete neren feynd / ſo jnen ir land verherget / ſolte etliche fürgeſchlagne 
W. annemmen / ſie a e den ſig zů erlangen. 
ie nun der Künig gar kein antwoꝛt von den Vngariſchen Legaten 
d Augen hatt er Petrum Coꝛsbocum einen Ritter zů jnen geſen⸗ 
Deere, mit er eigentlich verſtuͤnde / was der Teütſche Oꝛden inn dem ſinn 


Als der Hh 
ochmeiſter feinem Oꝛden den handel fürgetragenn / gr 

Bän fie alle / vnnd begereten lieber deß lege gen SÉ 1 0 5 P 
vonn Wen anderenn was allein der Commenthur zů Meuenein Graff 
de enden voꝛhanden / ſo mit jarenn vnnd langer erfarnuß / die an⸗ 
dem weyt vbertroffenn / wellicher nicht mit jhnen geſtimmet / ſonder zů 
d: iden gerathen / ſpꝛechende / der Mars ſeye ein gemeiner Gott / vnd 
Dips meinlich der kriegen außgang zweyfelhafftig unnd vngewüß ſeye. 
de neet Weber Tettinger der Tommenthur zů Elbingenn ernſtli⸗ 
n e (bolten/onnd geſagt: Du hetteſt wol mit diſem deinem erſchꝛock⸗ 

tra EG mögen dahejmen beleyben / vnnd der krancken bꝛůderenn for 
nd Do antwortet er wider: Ich rathẽn die ding / ſo mich für gůt 
much utzlich anſehen. wann es euch aber anderſt wil gefallen / ſo wil ich 
lich mg der Gottes hilff dermaſſen haltenn / daß meinem gefchlächr ehꝛ⸗ 
Sé Gë ` / Gg abor du / daß du nicht mit woꝛten vil ſtercker dann mit der 
er oͤlleſt geachtet ſeyn. Alſo iſt Sciboꝛius den zanckenden Herzen inn 
then gefallen / vnnd ernſtlich angefangenn zů dem fridenn zůra⸗ 
de: E eßhalben hatt jhn der Hochmeister auch beſcholten ſpꝛechen⸗ 
(ën ein Seiboꝛi / dieweyl du ein Polender biſt / redeſt du diſes ſo den 

ie 

geruch weyl lich diſe ding verlauffen / iſt Vladislaus mit ſeinem leger für⸗ 
Bere Sie auff ein zeit befolhen / vnuerſehenlich anzuzeigen der fl 
Ribe Handen amit durch diſen ſchnaͤllen lerman ſein volck lernete Bee 
k 5 aller zeyt gerüſtet zůſeyn. Als er nun ſein leger an dem waſ 
We, ra gehabt (welches oꝛt wol in Maſauw gelegen, aber yetz zůmalen 

Zap CH chen Oꝛdens pfandfchillig geweſen / dieweyl ſie dẽ Sürften fün 
ey pr reen gelihen) habend die Lircauwer vnd Tartaren alle 
caffe gegen inen geubet / vñ gantz grauſamlich erzeiget / als wañ 


alt Kand ale daß fie fich weder vber weyb noch mann / jung oder 


erbat a S 

Spuet aeitet . Als aber der Künig von den fürnemen Her 

de wn en darumb heſcholten / vnnd jm . e Deg 

er Bé ZC Polniſchen Adel auß diſem Bottloſen leger verrucken / hate 
en / die gefangnen on wider ledig zůlaſſen. 


teich ald er ſein leger auß diſem oꝛt verrucket / vnd auff der fe nig Vladi 
, ynden erd⸗ Künig Vladisle 
duch unmen/hatt er auff einem weytenn feld fein oꝛdnung gemachet / Kc 2 


eine oſſe paner inn ſein hand genommen / welliches ein weyſſen 
ten 5 er / ſo ſein ſchnabel aufgethon / vnd die flügel auge 
DH m für 


re Polendiſche Giſtonen / * 4 Das ſeehzehende Buch. ret 
ür ein feldzeychen gehabt. Wie er nun daſſelbig aufgethon / hatt er! vnnd doͤchterenn / hauwend die kinder vonn einanderen / vnnd plü 
De 5 vil ſeüfftzen / daß jm auch die traͤheren haͤrab geng? Zoe die Kirchen mit ſampt dem geweychten geschirr. Al och rs 
alſo geredt: O allmüchtiger Gott / wellicher nicht allein die woꝛt vi ei Si oꝛt nach gewonheit das heilig „ leybs Chꝛiſti inn der 
werck/ ſonder alle gedancken erkenneſt du biſt mein vollkomner genen chen behalten worden / habend ſie es auß dem füberen geſchirr auff pie 
daß ich nicht gern mit dem Chꝛiſtgloͤubigen volck / fie feyend geleych Ki fen Beten Nach dem die vnſeren folliches innen woꝛden / habend 
fie wollen / ein krieg angefangen / ſonder durch deß Teürſchen Didem e oe tammer/vnmd gerröuwer/ wann man piſe Nirchenroͤuber nicht 
leydlichen ſchmaachen dar zů bin angereitzet worden. Es iſt auch ur 35 bund woͤllend ſie gemeinlich auß dem feld ziehen. Durch diſes geſchꝛey 
meines ampts wegen zůgeſtanden / daß ich die voͤlcker / welliche du m {m Di eee der Künig bewegt / daß er befolhen / man ſol⸗ 
regieren befolhen vnd vertrauwet haſt / von der ſelbigen raubenden ich tan evꝛheber diſer that erſůchen vnnd anzeigen. Alſo ſeind zwen Lies 
tigen handenn / auch vilfaltigenn vnbilligkeiten errekte. Du weiſt =” Il 9 255 erfunden / welliche auß Vitouden befelch jhnen ſelbs muſſen ein 
kein mit tel zů dem friden nie per woꝛffenn / ſonder auch durch 2 er (eu aufrichten: auff ſolliches haben ſie nach jres lands ebꝛauch / wel 
chen friden den krieg abzůſtellen begaret hab / wann nun diſe Geiſt 7 ai x od von den vngloͤubigen haͤrkommen / ſich ſelbs wëlt daran hen 
Herren durch jr vnerſettigkliche begir den vnd fleiſchlichen hochmi eh zug del wen beſchal een emanderen (ch: damit ſte nicht durch Ihren vers 
pꝛacht ein zil mogen ſetzen. Dieweyl ich dann durch mein ſenfftmuͤrig dev en Fürſten mehr sf dem zoꝛn anreitzeten. gleych als wann diſer noch 
vnnd gedult / welliche kümmerlich einer beſonderenn perſon⸗ ich wi ich bare Jrauſamerr wider ſie erkennen moͤchte. Jů nachgehnden zeyten 
ſchweygen einem Fürſten zůſteht / nicht mag zůwegen beingenn⸗ be 00 / ſerz ſich nicht vil mehꝛ dergleychen zůgetragen / dieweyl menigklich ab di 
auß vertrauwen zů deiner gerechtigkeit zů den billichen waaffen ET ai nen ſtraaff erſchꝛocken geweſen. 
vnd wil auch in deinem nammen diſe paner alſo geoffnet vnd außg en ` ecke ach diſem iſt man von „ 
cket haben. Ich bitt dich von hertzen / du woͤlleſt der beſſeren fach einen her, w. E welliche ſtatt mit ſampt dem (ch 
ſtand thůn / vnd der Chꝛiſten blůt / welliche bißhaͤr durch deß vn barg ch Geer dem waſſer Deruantz gelegen. Als an diſem oꝛt etliche von den 
tzigen Teürſchen Oꝛdens boßheit vergoſſen / oder in diſem krieg zů 15 D Dm anff dle fürere gerennet / habend ſie den feynden fünfftzig pferd 
theilen weyter fol vergoſſen werden / von deren handen erfoꝛderen⸗ 96 fee han dem waſſer erencken woͤllen / abgetrungen / vnd die darauff ge⸗ 
diſem krieg vꝛſach geben. Diſes hatt der Künig dermaſſen gerede ei Sen Maraß * Wie ſie nun mit diſen wider kommen / vnnd von 
vaft der gang hanffengeweiner. Solliches babend barnach Piron Me Ab erſehen worden / alſo daß man vermeinet / es zugend hie feynd da 
vnd die Fürſten inn Maſauw / deßgleychen die Polniſchen vn | u &inlermanin dem gansenleger angangen. als man aber den irr⸗ 
ſehe Herren auch gethon. Nach dẽ die Polender jhze traͤhen abgewi e Dr verſtanden / iſt diſer bald wider geſtillet woꝛden. Damit ſich aber 
habẽd fie jrer altuoꝛderen lied oder lobgeſang / ſo zů ehren Maria ke wi Men rechts weyters dergleychen zůtrůge / iſt auß deß Künigs befelch ein 
ter Gottes / von Sant Adelberg dem Ertzbiſchoff voꝛ zeyten ſolle g leger Zo mandat außgangen / daß niemand mer on erlaupnuß auß dem 
chet ſyn woꝛden / mit einanderen geſungen. 3 d & gem nun d chen / auch niemand in dem leger ein trom̃eten bꝛauchen ſolte / dañ 
Lilaryer gra Wie diſes beſchehen / hatt man einen mann geſůcht / wellicher na d D 155 Künigklich Trommeter. In verruckung der legeren iſt ein ſolche 
ſaue haudlung . Künig in diſem zug ſolte zů einem Oberſten Seldherren veroꝛdnet ber af SlCE "Kee et / daß ſich menigklich / wann der Künigklich Trom̃eter 
? Als aber die Behemen vnnd Merhen/fo an kriegserfarnuß die an g Nei 20 aſen/zů der wehꝛ rüſten ſolte. Wann man zů dem anderen mal ge 
vbertroffenn Aifee hoch ampt (bey wellichem auch ein Het gefa d 0 Séi A ſolre man die pferd farelen vnd zoumen. Wa zů dem dritren mal 
weſen ) nicht woͤllen annemmen / iſt diſe eh: Zindzamien Haſcouitz // em klei woꝛden / ſolte ein yeder in feinem gelid dem Marſchalcken /ſo mit 
a neren fanen voꝛanhin gezogen /nachuolgẽ. Nach diſem hat man 
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nauw / Niclauß Michalouer den Pfaltzgrauẽ zů Sendomirie/ l x d 
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grauſ⸗ e ën auf 


iii Teüt⸗ 


Buche ders nicht er můden / oder geleych an den ſtreyt füzen wollen / iſt er durch 


xcij Polendiſche Hiſtouien / 
Teütſchen Oꝛden erlangen mochte · er hat jn auch geſtercket⸗ ſpꝛe 
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mit den Polenderen võ dem gantzen handel ein nam̃hafftige feldſchle 
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ſchon beſchehen. 
inn diſem flügel mit dre 
flucht ein groß mißfallen getragen / well 
kommen. Das ein geſchwader iſt gar zů grund gangen 
habend ſich in den lincken hauffen zů den Polenderen . 
An dem anderen oꝛt ſtůnd es vil anderſt / dann als die Polender mech 
lich geſtritten / habend fie ſich nach zůſamen gethon / vnd das Rünig 
Paner / welliches Martin Vꝛocimonitz der Panerherꝛ von Zeengëf, 
tragen / ſo der feind genommen / mit roſſem ernſt wider eroberet. Alen 
ſem oꝛt hat der feinden hauffen zů ek angefangen in ein ſchꝛecken SÉ vo 
men. Deßhalbẽ die vnſeren dem erſchꝛocknen feind erſt mañlich sig D 
es hatt ſich auch gar kom̃lich ein kleiner ragenn zůgetragen⸗ alſo daß 
ſtaub / ſo den vnſeren ihr geſicht hingenommen / angefangen ide en 
tzen. Nach diſem ſeind auch die wider harzũ kommen / welliche die ben 
wer auff der rechten ſeyten inn die flucht gebꝛacht / vnnd ein we hr 
wäg nachgeuolget hatten. aber es was vaſt zů ſpar. Wann abe 
volck nicht ſchon allenthalben die oꝛdnung getrenner / wurden ſie We 
fel die ſchlacht wider erneüweret haben. Doch warend De gar mu el U 
erſchꝛackend ab jrer zerſtroͤnweten oꝛdnung gar ſer. deßhalben diem eil 
on ein oꝛdnung dahaͤr gerennet / habend fie den Polenderen u. Ge 
mogen einen widerſtand thũn. Es warend inn der Creützbruͤden nicht 
ſten hauffen ſechzehen fendleing / welliche jr heil inn dem ſtreyt no ache 
verſůchet / vnder wellichen der Hochmeiſter vnd fürnaͤmpſten 
erren ſelbs geweſen. Als diſe jhꝛes volcks vnfal verſtanden⸗ 
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ür zů Bꝛandenburg / vnnd denn Scunberger: dann ⸗ ter inn ge Ain groſſen ſchaden emm Michael Cochmeiſter den ſtatthal⸗ 
3 zů Etna wee habend ſie jhm feiner mute nen ne ee Marck entpfangen / drey tag voꝛ der ſchlacht 36 Grü 


e fürgeworffenn / vnnd yetzmalen inn der gefangenſchafft mit Ins Ka aufs Sb go gefkveyffecharten. Man hat die 
vi 


, 1 elegt / ſo zů erſt / wie di 
ochmũt gar nicht wollen nachlaſſen. ernſtlichen gefochtenn / die 3 1 


8 7 mmlichen zů S 5 
2 gange en zügetragen / das man inn deß Künigs lager erſt nach dem er⸗ 
der Iten fig. vonn der ſelbigen niderlag verſtendig woꝛdenn. Dan 
2 Don d er Polend eren vnd debe ol der vnſeren . . Ee 
angezeiget were, iſem i uni i 
anderen vmbligenden volekeren vꝛſpꝛung / Seher als er and esliche eren ame E 
nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ Rit⸗ D "is end ren ane vnd Firgon durch auffgebung an 
terlichen thaaten / das ſibenze⸗ Zügen nacht / vnnd den pilfaltigen erobereten haußradt / ſo dem Oꝛdenn 
hende Bůch. ger anden vnder die knecht außgetheilet / iſt er zů lerſt in dem ſibenden 
ao 0 mite ee eee an Es volgenden tag die ſtart 
m onnen:es hette wen 
lige be . Ach diſem hatt man cin poflsosen Miu ei Se ſchloſſz auch — Swan . 
denfig nit brau Nu SC land mit verfiindigung ge 2 vnnd ert able A se flat verlosen/gegendem ſchloſſz nachgeeyit. 
E 0% leer ee SCENE nd In kind 5 0 ſchloſſz ein Aale vnnd weytenn begriff / vnnd der 
A o et / wann man an allen oꝛthen zů einer zeyt geſtürmet / vnd 
dem Rath ghen Tracauw geſendet / vnnd inn ee m vil oꝛch vonn einanderen ab eſünderet / das ſie de lend 
ler eyl das gantz Poland wunderbar erfreet: Wöchten ein wider ſkand h 9 n Polenderen 
- d nd chiin/habend fie die brucken / ſo vber das w f 
halben hatt man in allen Kirchen Creützgeng g vi D, gadt ghet / woͤlches ei heil 9 

vnd iſt diſer tag / ſo Chꝛiſti Apofklenanpjend" re e Dër em der Weynelift/abgebrenner/das 
oder abtheilung genen E SE e fis e Ae. ſelbigen oꝛth / da das waſſer neben dem ſchloſſs fürlauffet / 

der die feürtag geseller worden. Die vnſeren ſeind drey tag inn v ol 2 d 
Faite nit ein gůter rathſchlag geweſen / vnd diſen gar 75 v 15 D — 0 . e ee 


d d ten 
gefallen / ſo etwas erfarnuß inn kriegen gehabt dann die ſelblgen zeig ige Aten die Polender inn dem niderſten die Littauwer, vnnd inn dem 


an man ſolle mit dem lauff deß ſigs fůrtrucken vnnd dem feind nit we) 


ben ſich wider zů erholen. G 
Wann man von ſtundan auff Marienburg zůrucken / oder a2 


an / ſo zwiſchen diſen zweyen gelegen / die Reüſſenn vnd Podolier. 
Air ten hatt mann das geſchüg geoꝛdnet / alſo das D Ee denn 


d 
g d Sep.) burn / das ander da volhin die bruck eſtandẽ / yenſteh d 
i d de man on arbeit das datellet N d andẽ / yenfich dem waſſer 
BEE e Seat ia worden / damit man das ſchloſſz zů Eech ſeyten wol ZE: 


a ee a U ET Polen A Zë diſe ding bey Marienburg verlauffenn / iſt mehꝛteſl der omg Preifefiftger 
ere en. rei d P E vonn den pole 
85 SEET NER Deg EE Een bet ` 
ſchloſſz fo es verwareten: dieweil auch jr volck vberwur L ech nge gewalrkommkn man hart auch aide e 

ſchlagenn / warend ſie ſelbs Ae ee BIN gar versad un | auffgebun g angenoffen/fürnemlich Dana, Alk 251 fer 
das ein thell vermeinet man ſolte das ſchloſſz verlaſſen / die anderen un ! en oder Chubna/Kunigſperg/ S tzge/ Tele on 
lt ben. Hiezwiſchen feind fie an dem drittenn tag durch e Ru) ünigſperg / Suecen / Gneua / Ceůrſchauw od 
an Planen ze See . (wölcher , i enen“ Brodnis Brandenburg! Copiium oder Engelſperg 


„%, Je / Wentzela € a 
om K 190 uw / Golubẽ / Grudentũ / Allenburg / Oſteroda d 
nem zů ſatz inn dem ſelbigen land gelaſſen vnnd nit inn ger Er e Wen en Gen Geen ede ee ER 


d GH S De a, 
EE? a E d Ee 29 nige eet KE empurg / Holand / Piſcarien / Rogoſnen / Stumma / vnnd 
d deen date ſic fürnemlich der Elbinger geneigter will gegen den Polen⸗ 


eingenommen. 


den og serie Teüsichen ae ee Go 
EE | ene 
befolhen dar zůzellen / vnd ſeind wider zů jrem Růnig gezon t ch 8 uß dem ſchloſſz geſtoſſen⸗ 
SE . baßend die 2 in der land ſchafft vf Boner KEN Ze See E eege wald ſchantlich geflohen, vñ 
Teütſehen Or- ſampt Mathia Vanſoſſen auß der opoꝛen geſchlecht dem 0 Sweet berger erge en B o 
gen geb gen. zů Califsien vnnd landnogesu Naclen / für eine zůſatz vonn | racauw zë EE oꝛch hun 
i dert 


€ Polendiſche Giſtoꝛten / Das ſiben zehende Bůch. et 


H d bepgefam haͤrzů „ d 
licher trinckgeſchir gefunden / woͤlche zum theil gulden zum the arzũ getrungen / habend pie feind diſe leichtlich hinauf geſto 

er (au en / ſo RW P 5 gůter treüw zůgeſendet. Als der Adel ah hee ei Zem den vnſeren durch den einfaal vmbgebꝛacht. Sat ci 
vnnd die Burger geſchwoꝛen / hatt er beyde ſtend bey rer alten gerechtiß vnnd BE E lee eg Viſnitz⸗ 

it beliben laſſen. 5 n paneı d iſem hatt Heinrich vonn lan 
Se fe dE, ꝛren vnnd ſtetten hatt er Künigſperg vnnd pelt) Benn dem Küng eines geſpꝛech Begerer/onnd auch e langer. Alg er 
dem Fürſten Vitouden / Oſteroden vnnd Nidburg dem Johanm⸗ E Ke ſeinẽ Brüder darzů etlichen Behemen vnd Schleſteren in ſchlech 
douen vnnd Scythnen dem Ziemouita der Mafauwer Sieten, gn hel ei nahen das läger kommen / ſolle er vor dem Rünig ein ſolliche de 
Bythouẽ / Hammerſtein / Sipelbein Jeidland/Balgenburg vñ den fer 4 gehalten haben. 
be cheil an Slochouẽ / Boguslao der Stolpenſer Fürſten vbergebe. B. 1 b Ewunde ee Künig inn einer roſſen ſchlacht vonn eüch vs Teich ordn 
Boguslaus hatt ſich inn vo:ghendem ſar mit dem Teütſchen „Dien Digg 2 vnnd gar nach außgetilcket woꝛden / iſt nit vonn noͤten ds wir ienlherbeg⸗ 
bunden / vnnd deß alten vertrag mit dem Aünig vergeſſen. Er iftabe int ) gene habafteen waffen erklagen / odeꝛ vber das glück erzürnet ven von deni 
geleicher leicht ferrigkeit wider vonn jnen gefallen / vnd noch der ſch Zi 0 ober D fegen ſelbs an difer groſſen niderlag vnnd vilfaltigenn jamer / vn 
zů Gꝛůnen wald zů dem Künig inn ſem leger kommen / auch dem au 00 keller vn BOOK er habend vnbillich noch eüwerem land 
zůgeſagt er woͤlle fürthim der Polender getreüwer lehenman vnd inden vnn da e rget. wir habend thoꝛechtig eüwer miltig⸗ 


oder ſchirm fein / darzů inn feinem eigenen koſten wider den 9 ` d V f 
Dn Fiat SE alleand x feind innerthalben deß Groͤſſeren Pech een auch zn lerſt eüch ſchwerlich verletzet / vnnd nicht de ſter⸗ 
Anger / auſſerthalben deß Künige beſoldung wie auch andere bet d bo ec je vns wol billiche artickel zů dem friden für gehaltẽ / mit roſ 
en Polen dienen vnd zůziehen / woͤlches er auch mit dem eyd darzů bel E vonmeiich: pe e Z 0 Ge GE e Ser 
len beſtaͤtiget. dor 2 N a nn ich geſtra 
. alle die Vngaren jhm voꝛbehaltenn / ſo verr die Garë im Dog Ge, ER habend wir genũgſamme ſtraaff vo an Been 
durch billiche artickel kein abſcheühen vonn dem friden hessen. Solli 0 der an Ke A fo das nit allein vnſer gansserseig faſt gar erlegt / ſon 
habend auch die Pomeren Selen vnderthonen inn jres Heren nam et Lie eil ur Nie vnnd Oberſtenn diſes amers zů grund angenn. 
sügefagt. Deßhalben hat jm der Künig die voꝛgemeldete flecken mit 9 ir arbeiefel en vnſeren jrthumb vnd graſſe ſchuld erkennen / ſo fliehend 
ding vbergeben. Er hatt auch Casimirum deffen Brüdere ſun ledig Ca Geyer Ka leüt / ſo noch vonn dem Teüefchen Oꝛdenn eu seg 
fassen Zeie Bognslans mit ſampt ſeinen vnnd deſſen vnderthonen ff A) gar wo len üniglichen gpayeſtat miltigkeit / begerende/ das jr vns nitt 
bürget / das diſer ſich nach deß Rünigs gefallenn an einem geh ſen dig, En, Dann es kommet von einem tugetreichen gemét 
ſtellen muͤſte. dit Joé Neven nis bie den demůtigen zůuerſchonenn / vnnd die hofferti⸗ 
Die vberigen ſchlöſſer hatt er vnder die Polnifchen Herren vnn ach Wir wüſſe CH sa 

eerfcbatfraufigetheiler/alfo das er auch der Behemen nit vergeſſen Laf meikel d 8 Chꝛiſtenlicher Fürſt ſeind / vnd mehꝛ von eüwe⸗ 
dem vñ ſich ein yeder wol gehalten. Zu difer zeythat er auch der ſtat ch dt Eeer 155 St E F dann vonn der ſtercke haͤr⸗ begerend ein gůt lob 
e alle halbe nutzung / ſo man von den koꝛnmülenen auffgehebe/ chen 3 ſem kan man gar kein lob der ſtercke oder mannheit Be, 
Bn ein gantze meyl vmb die ſtat (außgenommen der Geyſt 125 Käee e um Wa diſe vmbꝛingt / ſo voꝛhin auff der erden ligen. Man 
vnnd Befonderen perſonen gůter / darzů den matten fo dem ſchloſſz ‚fand De ne Swen noch Bären diß thun ſollenn. Was moͤgend jr 
béie" deßgeleichen ertliche andere flecken demnach ein freyen H fare 8 as ir oder freüd ab vnſerer vel derbnuß haben! Wir Bekensen 
zwo meyl wegs auff dem meer gegen dem Oꝛientaliſchen port mit GË finder babe. falciglich wider eüch / eüwere Littauwer vnnd Polender 
aller gerechtigkeyt zů der fürn enten Pfarrkirch Schhlen vn geh, Ke? ersei c. Ve gröffer aber vnſer ſchuld iſt/ ye lopflicher ſich eiiwermil 
nereyen vbergeben / alſo das fie diſe noch jrem gefallen verleihen m 3 ae, 15 wirdt. Doch begerend wir eüch nit die frucht diſes ſiga gar 
roller beſche· ¶ Alſo warend noch die ſchloͤſſer Kadin / Dantzge / Plochauw E e,, npng be wir begerend auch nit mit groſſer vnſchamhafftigkeit das 
digen. Biandenburg / Balga / Ragnet vnnd Troipeda oder Memela D gie en 2 hochhete ſolle belelber laffen. Ban wir wöllend eich 
den / woͤlche mit der feinden zůſatz beueſtiget e auch vol Dei wir ſon Em 4 Ha land Domeren/Culmen/onnd Michalouen / oder 
ge nit etwas vnfal vonn den vnſeren begegnet / habend fie mieden fe ya mme r kriegen oder anderer geſtalt von den Polenderen vber⸗ 

deren ein vertrag gemachet / das ſie ſich namlich auch ergeben w E Begekend 
bald vnd der Růnig Marienburg inn feinen gewalt gebꝛach . Ae nnd feiner e är vnſere Herren Jeſu Chꝛiſt heilſammen 
Marienburg High Ee vnnd as S 1 4 1 Ee die krieg eee e Bleu He woͤlcher feldseis 

itt gůt n / ſeind ſie mitt gewalt d e ` ! en welle 

Sex fen eee 9 Ing > vnſere altuo:deren vorzeytenn / als Be durch 0 Se Ga 


wider aneisch ziehen / vnnd noch eüwerem willen brauchen moͤ 


lenn. D 
Als aber die vnſeren Bald zůſammen gelauffen / hatt man fe mit da Dec Polckerch Maſaup vnd Poland beſchirmet / den Barbaren vn 


den wider hinderſich inn das ſchloſſz gecrißen / alfo das jnen die Ge ren mitt billichenn waffen vnnd jrem eigenen blůt abge⸗ 


5 1 gen. 
lich biß zů deß ſchloſſz mauren nachgelauffenn. Diſe mag? Lett ir w * 5 
— E gar erſchüttet / deßhalben als die vam erden eüch vnnd eüweren Polen Se . fürhin vil 


ij nutzlichen 


ei Polendiſche Hiſtoꝛien / Das ſibenzehende Buͤch. oi 


bab ei 
nutzlicher ſein / wann mann vns inn diſen letſten winckel der welt geleiben werden ich vnſere ſachen vonn tag Së tag geminderet / vnnd ſeind erger 
laſſet/ ann wann man vns gar außtilcket / oder auß diſer vnſeren altuol⸗ Bech di N ? ` 
delen wonung vertreiben wurde { Ces e ag nach dem folliches beſchehen / iſt der Veliner wacht abge⸗ 
Polenderhoch- ` e iſt diſe red vonn deß ëss Rathen auff vilerley weg verſtandſſ km on 2 vnſer geſchütz zerſtreüwet / vnnd ertliche mehꝛ ſchadenn vonn 
nig an wor. woꝛden. dann ſie hatt ereliche zů darmhertzigkeit bewegt / als fie menſch bei; SR ee worden. Nit lang haͤrnach iſt Herman der Ereütz 
che liebe vnnd ren Geyſtlichen ſtand / dar zů diſe billiche artickel vnnd 10 ten inn Groß meiſter inn Lyffland heimlich mitt fünffhundere knech⸗ 
foꝛderung / deßgeleichen deß Glück vnbeſtendig keit / vnnd menſchlicher dige an Nite kommenn / eines anlaaß erwartende etwas namhaff⸗ 
chen enderung ernſtlichenn bey jnen ſelb bedacht. 2 I Z SE er auch bald durch betrug erlangett: dann als 
Die anderen aber warend durch jre glückhaffte thaten ſehe ſtolt vag Brent, 90 E deſſen zůkunfft innen woꝛdenn / hatt er Vitonden mitt 
meinende / es ſoltejnẽ alle zeyt wie auff diß malen erghen / fürnemlich Ce der volck vnnd zwölf fendlein Polender / wider jnn hinauß geſchi⸗ 
Beer Teütſchen angeboꝛne großmůtigkeit vnnd manliche art oder ai Je nun Vi 9 
fart wol erkenner / woͤlche ſich keines SC wurden inn ein ſolliche i oland Su ob udus bey dem Nie Paſſarien auſſerthalbenn der far 
gexed vnnd geringe mittel begebenn haben / fie werend dann in ke vberfallen woͤllenn / hatt er ſich vonn denn waaffenn zů Bes 
noth vnd verzweyfflung kommen: deß halben zeigten ſie an man fol d e "Së 16 0 vnnd vonn Vitondenn heimlich ein geſpꝛach erlanget / er 
erſchꝛockenen mit allem ernſt weyter zůſetzen / vnnd diſe boßhafftige a / ee, on H VE das er mehꝛ ſeinenn eigenenn nutz dann der Delen 
ſertiglichen art in diſen landen / gar außtilcken, damite fienite diſe = d Buer?) dann wann er mitt hm vnnd dem Teütſchenn Oꝛdenn 
woͤlche ſie yetz auß noth getrungen vbergeben / mitt der aert wann Da a ne mache nemo ge er leichtlich der Samagiteren vnnd Sudenn 
erholet / wider durch gewalt vnnd betrug ( wie jr gewonheit were) an fi in Depp 10 mitt růwenn an ſich bringen vnnd beſitzen. 
Frechen, dai alben bar Dermananf deß felbigen rathſchlag fein vberig volck 
Mann vermeinet auch es wurde Marienburg / da dann yetz d (eg E Be ST gelaſſenn / vnnd iſt er miet bun i wolge 
krieg geſtanden / diſe ſchwere belegerung nit lang erleydẽ mogen. S De 6 K. zů dem Rünig inn das lager gerittenn. vonn diſem erch 
ben hatt diſe meinung inn dem Rath vbertroffen. Lé hatt der on len, 9 nenn erer ein Klee 30 Dose Belägererenn inn das ſchloſſz 
Sbigneo Bꝛetzien ſeinem Marſchalcken befolhen dem Herren von em 8 Sp em Fare beſchlte dé Si 2 Si ſchloſſz auffgebung vnnd in 
Er ſolte vonn dem ſighaffcen feind die artickel deß fridens entpfa unnd e ate er denn vonn Plauwenn vnnd die belaͤgeretenn gerr 
vnnd eh von feinem hauß mit jm gebracht haben /oder wann er diſe ae E ee Vitonden geneigten willenn 1 85 Ca ci 
gen wöllen/folte er nit ſagen das er dem ſiger diſes wolle obergeben che wronnzteun e mitt inen vnderredt / wie mann denn krieg / wann 
ches doch voꝛzeyten fein geweſen / vnnd yetz widerumb durch kriegs! Wie, enn vollfierenn / vnnd das verloꝛenn land wider vberkommen 
vnnd auffgebung ſein were worden, een pe 
Err ſolle vil mehr Marienburg vñ anders / ſo noch in rem gewalt er) deep; oer diſes vollbꝛacht / vnnd nicht auß dem fridenn worden /iſt er wi⸗ 
de dem Künig zů handen ſtellen / vnd dann erſt deß ſighafften kent duch Weg aweg gefaaren. Nach diſem if der vonn Plauwen wider erqulcket⸗ 
anrüffen. Ab diſer antwort ward der vonn Plau wenn hoͤchlich erz ach Ay 577 ein meldung mehꝛ vonn dem fridenn thůn woͤllenn. Ob wol 
dieweil man auch jm auff dißmalen nicht an derſt wolte anzeigenn n Ante vnſerenn etwas daruon geredt / hatt er die voꝛangebottene arti⸗ 
er: Ich hab vermeinet ich hette eich gantz komliche artickel angebot Kahl Hie meh: woͤllen annemmen. 
woͤlche jr für eüch ſelbs kümmerlich wurden begeret haben. Biewe ot ersehen a Vitondus auch vonn dem Nünig vrlaub / vnd 
ber eüch vnnd eüwerem Künig anderſt gefallen / fo will ehe ich mir un bat unde ihn zůberedenn / das er vonn der Belägerung wider abzuge. 
dem Teütſchen Oꝛden alles anderſt erleyden / dan das wir wöllend auff, Ko tber das letſt nitt moͤgenn zů wegen bringenn: das erſt aber 8 
burg vnnd andere veſtungenn / ſo wir noch jhnen haben / dermaſſen a a) ſein ernſtliche bitt / zum cheil durch haſſz / als er vil vꝛſach für⸗ 
geben. lich det / nach vnſer frauwenn geburt tag zů letſt erlanget. Bald an 


H i „ee 7 45 
Ich verhoffen auch es werde nun für thin Ach Gott anedigliber v es ſeind auch die Fürſten in Maſauw mit deß Künigs vervoiligonfe 


; ? eg gezogen. 
zeigen / dieweil wir feinem zoꝛn / fo wir mitt Brebung der Füntnuß OG) ter d 125 dhe din g verlauffen / it ber Pfarrherr zü Dangge ein ge: A Polöterserch 


wen ſolliche antwoꝛt zůgeben. . e wei 


roſſer hoffart auff vns geladenn / zum theil durch vnſer arbeltſelig man ` 
Fam che ur ellen tod ſo inn Nä SO om dun d Ke Bi gel eee Dir mehr erleyden w verathem. 

durch diſe vnſer demůtige red vnnd billiches begeren / genůg Sue lend darhinder dar e dre S id Dei Ei nitt vermeinet das ein bes 

verfünet habenn. Er hatt auch nach diſen wortenn / Gotta 17 75 V har BB dem Gilet, ph 55 Bode alen erde 

vnnd zeüg aller deren woꝛten vnnd thaten ſo ſich bie verkauf ah = vi dener dreyſoig rauſens edler oder dopfeter 5 nder anderem haußradt 
Orden in 1) . chen eee Sr Zä ia Rënn Géi \ Di pfangen/onnd mit jm binauß gefi — Plau 
Undkönet den ren vonn Plauweng eee TE ba A at er vnder die Commentheür zů Dantzge / Slochouen / vñ Stet 
Ve Se II in ein 


Preüße z hilf 


„Polender abzug 


von 


burg 


Marien- 


ep Polendiſche Hiſtonen / 


tin auſgetheilet / damit fie knecht inn jr beſoldung möchten mem: 
Es gieng aber alles vil langſammer zů / dann das man alſo lang mn 
ee dem ſchloſſz verharren moͤgen / woͤlche den beſoldeten 1 
hemiſchen knechten gantz vberlegen vnnd beſchwerlich geweſenn dien 
diſe auß mangel deß brot ſchon angefangen an der růten růr vnnd bau 
lauff kranck zů werden. e 
Deßhalben habend ſie auß jrem eigenen rathſchla g durch Joañem ig 
colum einen Behemen / ſo inn deß Rünigs laͤger gedienet / mit dem gu d 
Got vonn deß ſchloſſz auffgebung zů handlen / doch das mann 
vnbeſchediget laſſen abziehen / vnnd jnen viertzig tauſet gulden erleg⸗ ch 
ſolle. Als aber diſe fach für den rach kommenn / hatt es fie gantz ſchant 
zů fein bedaucht / das diſer ſighafft zeüg / ſo jre waffen noch inn banden 
8 das gelt vnnd verraͤtherey der feinden veſtungen ré 
ſolten. i | 
Deßhalben hat man der Behemen fürtrag nit woͤllen annem̃en 17 
diſem iſt ein falſch geſchꝛey in dem laͤger außgangen / wie Keyſer Sig een 
mit einem gewaltigen zeüg inn Poland kommen ſeye. durch diſes 1 / 
die vnſeren sent das fie von dem Rünig vꝛlaub 1 es riethen lan 
vil Herren diſes dem Rünig / fürnemlich Andꝛeas Tencin der Goler? 
zů Voinitz / woͤlcher nitt mehr kennen vonn feiner jungen vnnd ſchoͤn 
frauwen ſein / als Dlugoſſus anzeiger. Haͤrgegen widerriethe jm der E 
nempſte Adel vnnd Herrſchafft auß den ſtetten inn Pꝛeüſſen vnd Po fi) 
ren ſolliches mit hoͤchſtem ernſt / woͤlche noch dem Sig zů Geisel A 
dem Rünig gefallen / vnnd batten jn er woͤlte nit die fürnempſte fru eëi 
es ſigs alſo auß den handen laſſen / ſonder Marienburg mit gewalt e; 
eren. 
Wann er diſes nit thůn / werde bald alles wider inn deß Teütſchen 5 
den hand kommen / ſo fie voꝛ zeyten an ſich gebꝛacht habend. als ſich Ze 
der 1 auß mangel deß gelts eneſchuldiget / dieweil er den knechten 
mehr kendre ir beſoldung erlegen / riethen fiegm er ſolte jnen ein ſchatz 
Ge er aber diſem neüw gewonnen land vnnd feinen nein. die 
vnderthonen nit woͤllen beſchwerlich ſein / riethen jhm ettliche er ol 
ſchloͤſſer vnnd ſtett inn diſen landen feinen knechten für jr außſtendig 9 
ſoldung verſetzen. Er hatt aber diſes auch nice woͤllen thůn / hie wel wer 
foͤꝛchtet/ es wurden diſe knecht den hurgeren vnnd landleüten ſeht err 
lich fein / oder vileicht vonn diſen oder vonn den anderen etwan ein v 
therey entſthen. meh 
Alſo hat man die gůten Ee rathſchleg verachtet / woͤlche wé 
cheil vonn Niclaus Tramba dem Vicecantzle: angeben woꝛden / ſo Mer? 
lein mit woꝛten ſonder auch mit flieſſenden augen gerathen / man fo 
dem angefangenen weꝛck nit abſthen / vnd an dem neünzehenden ban e 
tember das lager angezündet / auch Andꝛeſen Bꝛochotz Stuma mit o 


zimlichen anzaal hoffgeſind vnnd einem zůſatz inn dem land gelaffe he 


mit er alle gegne vmb Marienburg verhergen ſolte / vnnd iſt alſo vo 
belegerung abgezogen. e d'V 
Zieser Belegererz ern angenem vnd frölich ſchauwoſpil gen ae 
woche pez zů ſollicher armũt komen das Heinrich von Plauen Ai 
lich noch ettliche tag erlanget / inn woͤlchen fie ſich vñ das ſchlo ole 
nig nit auffgeben ſolten: dan er ſagt er wůſſet eigentlich wol dz die Pie 
der vonn der belegerung bald wurden abziehen. Wan diſes nit Ae 


? Das ſiben zehende Buch. er 
SÉ an dem fünffschendeneagnoc jrem gefallen das ſchloſſs 


ner amit aber die vnſeren mit minderen freüden abgezogen / hatt ein klei 
che Züfaal inn dem abzug gemachet: namlich das deß Künigs pferd /woͤl⸗ 
fer vorhin froͤlich geſchtauwen vnnd mit den füffen inn die erden geſtam 
SS inn dem als der Künig wöllen auffligen vnnd hinweg reitten / gaͤch⸗ 
N alsefforben iſt. Man hatt auch gemeinlich diſes für ein boͤſes zeichen ge 
al der Künig abgezogen / iſt jm das BR ſchloſſz Radin / voꝛ woͤl 
echt cheil deß zeugs nach der ſchlacht zů Gegner wald / mit belaͤgeren 
Dé ſtürmen vmb ſonſt ſein zeyt verloꝛen / auffgeben woꝛden / dieweil die 
ten Eé diſes angelauffen / die thoꝛ gebrochen vnnd gar nach eroberet hats 
fan An diſem oꝛth hatt man Ss fürnemmer Teütſcher Herren ge 
wl ond hinweg inn Poland gefürer: dem vberigen volck hatt man 
"e eid gethon vnd das ſchloſſz dch: Socalẽ einem Behemen sis ver 
bin on befolhen. Als aber Yıfem bald harnach zů Toꝛunia oder Thoꝛn/ da 
Nga bern den Rünig heleittet / von einem Burger zů Toꝛunien mit oft 
Alberben woꝛden / hatt der Rünig diſes Leo eßlao Puchala vnnd 
len kind Malſcien zů verwalten vbergeben. Demnach hatt er deß Soco⸗ 
iich inder / vonn wegen jres vatters verdienſten befolhen zů Cracauw che 
n freygebiglich auff zů erziehen. 
A wiſchen hate ſich Herr Heinrich vonn Plauwen / ſo deß Teütſchen 
n 925 Hochmeiſter erwehlet / gar nit geſaumet: dann er beſamlet von al⸗ 
tan Voie einenn zeüg / vnnd entlehenet vonn der ſtatt Dantzge hundert 
eg, Sulden/dieweil Ge ſich wider auff deß Teütſchen Oꝛden parthey ge 
Wen et. alſo entpf eng er auch hundert vnnd fünffzehen tau K gulden vo 
wol Belao dem Künig zů Behem / als er diſem die gůter zů Chomentouen 
bar. Kë e der Oꝛden in Behem gehabt / darumb verpfendet vnnd eingeſetzet 


w aa für knecht auch zů erſt auß den ed aenden landen zůſammenn 
Ren cen diſe hatt man Michael kochmeiſter dem Statthalter in der neü 
bann arck a e d er das ſchloſſz Tucholien belegeren folce: 
Amal hatt ſich die ſtatt / ſo bald der feind haͤr zů gerucket anffgcben. Da 
Leb Ben was der Künig 25 Neſſaupo / als jm diſe bottſchafft zůkommen. 

veathfchlager ſich aber nit gnůgſam / wie er diſen vnnd anderen fie 


bet allen zen (eder die verhergung ſeines lands abſtellenn ſolte. Dann er 
dean 5 n hundert küriſſer oder ein klein mehꝛ auß feinem hoffgeſind/ wol 
bei ere notwendigen vrlaub begeret / durch vil bitt vnnd verheiſ⸗ 
Më in gebracht / das ein yeder mit (einen dieneren / mit woͤlchẽ er dem 
KI Pbaldig at Bienen ghen Tucolien si einem sihfass Ah ſolte / vber 
Aber Perus Miezuuetz zů einem hauptman veroꝛdnet. Es habend ſich 
ue, SC oiuoine Oſtoꝛꝛogen der Pfaltzgraue zů Poßnauw / vnnd Dos 
che des der Caſtillan zů Samotulien / mitt inen fendleinen vnnd ertli⸗ 
hen zi Sfferen Polenderen/ ſampt Martin Rabifsinen dem Pfaltzgra⸗ 
1 Dife eften/siijnengerhon. ; 
Wo gan hauffen iſt zů Corononen beliben / woͤlche ſtatt weder von 
D, dann den veier abe 7 Paß Bi 1 Tucelien ge 
uſt ei aa jhnenn vileicht der Paß ghen Tucholien verlegt / ode 
. Fein andere vꝛſach eingefallen. D S Kee 
Nach 


bil perthonenfo eines geleichen faal vonn dem E zů erwarten / zů 


Heinrich vonn 

Plagen Hoch 

meifter erweh- 
t. 


trelſſen erobe 
ren etliche 


Jeblöffer wider. 


ot Polendiſche Giſtoꝛien / 

Nach diſem hatt der Künig befolhen es ſolle ſich der Cutaniſch vn 
bꝛiniſch Adel ghen Bꝛodnitz / Bꝛeſten / Ripin / vnnd Naclen inn die 
ac ſelbigen veſtungen zů beſchirmen / vnnd der feindenn ſtrey 
abzüͤſtellen. 

Er aber iſt mit ettlichem volck zů Inouladislauẽ beliben. an diſem ei 
hatt in ſein rachſchlag ſeht gerauwen das er vonn der belegerung zu a 
Fe ezogen vnd ſein hauffen geurlaubet / die weil jm ein böſer 
ſchafft vber die audere zukommen: dann es habend die feind inn diſen ug 
gen Oſteroden / Nliderburg / vnnd Fialdouen drey namhafftige ſchls 
wider eroberet: als auch Stanislaus & harbinouer vonn Sulma vnn 
colaus Sünoueg Stariconer auß dem zůſatz zů Coꝛonouenn gewiß ge 
vnnd zů dem Künig komm enn habend ſie jn ſehꝛ erſchꝛectet / guer Dt a 
E were der zůſatz inn groͤſſer gefahr: dann es hatten ſich die feind n 

er nähe bey Michael Cochmeiſter zimlich ſtarck gemehꝛet. Im 

Als Bald die ſelbigen vonn der Sa ankunfft vnd kleinen anzac wt 
nen woꝛden / habend ſie etliche vor uchelieninn der 1 aal 
vnnd ſeind eylend ghen Cotonouen als zů einem gewüſſen rau seet, 
damit ſie die vnſern vnuerſehenlich vberfielend. Onnd zwar es ließ ch d 
Der wan jnen zů anfang das glück woͤlte beyſthen / doch iſt es inen 

eſt nit gar gerathen. Dañ als ſie die Polniſchẽ kundſchaffter / ſo zů w ai 
vnbehũtſam fürgezogen auffgefangen / vnd vonn 1185 ſo mit li we? 
beſtendigkeit alles verkleineret / verſtanden / das ſich allein ein klein vi 
ſtendig vold Bey Coꝛonduen verſamlet / ſeind fie veꝛachtlich ohn alle e u 
fallen ab den pferden geſtigen / vund wie die ſtraaßreüber inn die fans 

allenn. 4 
Wie die vnſeren / woͤlche dißmalen ongefahr das Jubismal fee 
verſtanden das der feind vorhande / habend fie eylend zů der weh g 
vnd ſeind zů einem Cloſter / ſo oberthalben dem waſſer Berda auff ene 
berg gelegen /gelauffen ſich vnuer sagt an diſem oꝛth beſamlet vn Ié ai 
nung gemachet. Als aber diſes den feindẽ wider all jr hoffnung Be 
ſeind ſie eylend wider jven pferden zůgerennet / darauff geſeſſen st, dÉ 
weg geritenn. diſe beſchach vileicht datumb das fie ab den vnuerſchel A 
handel erſchꝛocken /oder es was ein angelegte ſach / damit fic vnſere te bel 
weyt vonn der fuͤßknecht hilf abzugend. Dieweil auch die Polniſchenſch 
ter zů dem ſtreyt beging / ſeind ſie jnen ernſtlich nachgezogenn: freuen ict 
vnder De geritten / auch vonn weytnuß mit pfeylen oder an der n CH 
wa affen den leiſten hauffen verhinderet / biß das fuͤß volck haͤrnach 
men. H 

Nach dem man gben Canſcum kommen / woͤlch es doꝛff den acid 
zů Coꝛonouen zugehörig vñ ein meyl wegs vor der ſtat gelegen / auß 
elde vil verwundet geweſen / ſeind die Teürfchen auff ae, ohen 

eilt beliben / vnd jr ordnung gemachet. Es habend ſich aber die Dé HI 
der zů dem ſtreyt auch nit geſaumet: dann es warend zů beyden then a 
knecht / an anzaal / manhert / vnd kriegs erfarnuß ein andere faſt Hy 
Es was aber an dem oꝛth da ſich die Polender geſtellet ein gaͤher Clg 
dem feind / alſo das man ſchwerlich mögen himauff kommen. Deßha nd 

ſeind fie ein klein vmbgezogenn / damitt fie nit zů mal mit dem feind ah 

em vngelegenen oꝛth kempffen muͤſſenn / vnnd an einem ebenen pl und 
man wol kennen zů dem feind kommen / gegen dem feind vber jr o⸗ 


gemachet. 
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unnd ſolliches haben ſie zů beyden theilen ei 
fo Ae ei den zeichen zůſammenn en ee? fangen 
Be CG ger Gig gewefen/dieweileityeder er an Sei A 2 
De theilen Seege ld e deene Kee 8 ze 
yden oꝛt klei 
n / vnnd mit dem ſtreyt ſtill gehalten / als Ren 1 1 


th eren i 
Ze angelegt. Hiezwiſchen habend fie die verwundten nebentſich ge⸗ 


vnnd verbund i 
bus unden / die gefangenen abgew j 
1 . e Gu rëm den ſchweyß e ee Ka Wi 
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ee 
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einst heile V ey neigen. Deßhalben hatt zu 
Dé 85 d ffgehoͤꝛet / vnd ſich erſchnauffet / als 9 fies ale er fachen 


le ſte nunj i 
Malen ` munfeeEnedpewievonhin wider erholet / ſeind fie zů dem drit 
Si Bbaage rare ee 5 jrem Ge 828 
ben ee er winden oder zů Gerbe, In ſollichem 
— t dem zůnammen ! aſsian geheiſſen vnd a 
R we E lecht geweſen / mit feinem pferd haͤr für geſpꝛun v 
ber, welcher ah hauprabgefälagen erh t ae 
N her allein inn der feinden vnnd i ere e 
ſollichem e eee ges 
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lochen ſer zů werden. Deßhalben 
fa pal ur en ee SE 
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tehenden nach BS die erg BC 


der dan 

ach age es ſollen d 

Je, zn er feind in diſem ſtreyt acht can 

eee 
Zn, wald erlanget / diewei aleenn / dann Eilen fo mann voꝛhin zů 

ckigkeir gef get / dieweil mann hie meh: arbeit vnnd mit groͤ 

Silben d Siren. Sp diſem iſt dem Teütſch groͤſſerer 
Dr — e äer GE vnd ſr macht ee oꝛth 

N arg ffen den gantzen handel zů einer faldſchlachl kommen 
dend ziſt beſcheh 
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ergi Polendiſche Giſtoꝛien / „„ eee eech 
8 0 ngen / welche vnbedach inn das waſſer geſpꝛungen vnd ertrun⸗ 
Nach diſem ſeind fie mit e e nen a a 5 den feind. nder den gefangnen ſeind fün nambaffrigeBefeldhahaber 
raub mit einanderen We benz em Künig kommen. An d befen/namlich drey Behemen / ein Schlefier/ond ein "bar ale 
fangener perſonen ghen 1 5 te D eyßig gedancket / vnd jren v lounen iſt der Fürſt vonn Münſterberg vnnd Eberhardt Ser Bis 
ſem ach hatt der Kůnig allen kriege ch ch begabet. Man hatt auch d e wll von Würsburg kümmerlich enteronnen / welliche auch mit gůtem 
ſo ſich ehꝛlich vnnd eee irter:als diſes vollbꝛacht hatt der 8 ` blen in deß Ceütſchen Biden Ieger gediener. Wann die vnſerenn Bey . 
gefangenen ein gũt nachtmal ap SCH EC gerechtigkeit / auch er? rauß der hinderhůt aufgebꝛochen / gelanberman / es were ſchloſſz 
nig vonn deß Teürſchen Hıdenn CH keit ein red gehalten / om H d att von jnen eroberet worden. Dieweylaber Saffranetz nit vil ver⸗ 
gegen vonn feiner miltigkeit vnn 8 ge ain kriegen gehabt / oder villeycht auch einen aufſatz gefoͤꝛchtet / hatt 
8 pdf dn m haar 85 WC e 0 ding Li 1 0 SS 11 
gerhon. S ider getröͤſtet / vnnd ſie nach krie word Dorobꝛis beſchehen / vnd die gefangnen dem Rünig vberſchicket 
Demnach hatt er fie fründlich wi . i n ein Werft der gantz zeüg / außgenomen das Hofgeſchwader / on deß Kilo 
Brauch inn den eyd genommen das fieauffein, „ ? o z e 9 af om wege 8 5 
iſter deß hauffens %o z allen ſachen kom̃licher dann den krieg zůfuren geweſen. Der 
n hin ziehen. Außgenommen Michael Cochmeiſter deß be ini ig har die gefangenen inn die ſchuldige pfi i 
SA ech nach ein zeyttlang inn dem ſchloſſz zů Chene E ee Kate Bag) en Ber cht genommen / wie auch 
encknuß behalten. e f tt erſchꝛo urch diſe niderlag warde der Hochmeiſter von Plauwen bewegt / daß euch Ordens 
ar f Es warend aber hiemtt di e ab bee ee 8 Ba E fein Ko ere ſonder har d ng Br 
ien den wölchesis Tucholien inn der 1 bn en Polender Bad at — We feines zeige in das land Preüſſen gefüret. An e oꝛt iſt jm das 
Se ? lift erdacht: dann ſie hatten ettlich fe 8 15 925 E chter / vnnd diſe ge N tuma / welches er ein zeytlang belegeret / aufgeben woꝛden / die⸗ 
vnder jnen der Polniſchen vor ine Leg ſeyend die vnſerẽ mir eine ere Enechr/fo in dem zůſatz daſelben gelegen / als inẽ der thurn an 
fangene dar geſtellet / auch Lu? dern fange, Aan der in welchen das geſchüs vnd Bulffer geweſen / kein lange belege 
geollen niderlag si DOREEN Je annem Broglouen den Obe er" tens ich erleyden mögen / dar zů mit dem feynd ein vertrag angenom⸗ 
nen bezeüget:deß halben haben be, as er jnen gas ſchloſſz auffgeben. e" Aachen ie vnbeſchediget mie haab vnnd gůt ſolte laſſen abziehen. 
inn dem ſchloſſz vnd ae a tag zů tag mitt friſch hee diem hatt ſich auch das ſcxloſſz Moꝛangen jnen aufgeben. uff ſol 
wiſchen hate ich der droe deen — emehzer man veꝛmeine lt ine iſt man mit dem leger für Rabin verrucket / vñ das ſe Sief ſechs wu 
eden kalen el falle Deßbelben bedachte e Den vs ee ON Sep Së gie? bekommen Co⸗ 
te wurde A 7 2 " D nd Dantzge durch aufgebung wider an ſich zůbꝛingen / iſt er von 
pi abielaus 95 mër mit ſchnellem rathſchlag fürſehẽ damit ſoll „fit gë ere vñ die E dee nit 
eſchehen mi ` R iſe fo ma Ne anzal geweſen / mit ſampt einem zůſatz in der ſtatt Radin gelaſ⸗ 
eßhalben hatt er das Reich a es, Ge: ade EN iſt er geen esch SE ſtett 55 Drogen KN 
die minderen Polender rechner) vnn en 115 7 nliche ghe Bydgoſt Wei berheweg gefaren / habend die Polender eylends den zůſatz zů Bꝛodnetz 
auffgemant. Es iſt auch diſer unn ne = Zo olhen geweſen. Dit V &ypfer/onfeindin die ſkatt ST als fie auch diſe on beſondere arbeit 
Se kerne eee ene r ee m amp 5e Natter abend Be die geplünderet vnnd angezünder. Es iſt aber das 
Ba Saffranen der Mee züſammen gethon / vnd a in auch an diſem ort den vnſer enn wunderbar beygeſtanden. Es was 
lichen geſchwader vnder ade ée 5055 Sogenſchünen voran hf wh Büchfen anffdemehorinder ſtatt / ſo gegen dem ſchloſſz gelegen. 
Tucholien sügefürer. Er hataber fe SE end vin En. echt den dun dle feind das khoꝛ geoffnet / vnd ongefa: mit einem hauffẽn gegen 
eſendet / woche ein raub füchen vnn ab iſt mit dem vbeꝛigen zei eh Selten hinauß gefallen / hat ein pꝛieſter fränenlich die Büchfen ange, 
den ken feld hnBec hinder hae ſell elbe Algen ee, See ae eee ve einer pastbeyumbgebtach: 
nem kommi ` y en A " H 
die olniſchen reüter in dem feld ſehen hin vnnd haͤr ſchweyffen⸗ 19 7 ver feind allein dreyr kommen. Beßhalben ſeind fie gar erſchꝛo⸗ 


die f ; 63 meinende es ſeye ein betrug darhinder / alſo dz fie die waaffen hin 
d verachtet / vnnd diſen fo die flucht mit fley 05 
b nachgeeylet / auch alſo auff die heimliche Wale 


vnd mehꝛtheils labendig inn der vnſeren gwalt kommen. doch 

. E- Vë Ze fo gnad Ze erer We 

erbi fen. A rmercket / fein 0 en habend die burger zů Toꝛnota vñ Dantzge / als der Hoch danggeymnd 

eee e, Ee 

e denn ten geweſen: doch ſeind ſie inn groſſe en ren eylende zähilffEomen/ ſonſt mögen fie durch fich ſelbs Feb dnn ach. 
8755 eren die fliehenden biß zů der ſtatt tho: vor 9 wel der e beſchirmen. Als ſich aber wider je hoffnung zugetragen / daß me, 
Cd EC vnſeren vil ſchnelle pferd gehabt / habend fie eineh och Gauch en vg sügefage/ Ay. NH Bey güterzeyehilffBeweyfen als 
Ps der feinden lar lager vor der ſtatt eroberet. Ee ſeind ze Mean erg dahin gerucket habend fie jm ein andere bortſchaft Bey 
e alice voꝛ der ſtatt Garg woꝛden / damit die vnſeren nit wë - entgegen geſendet / vñ jm angezeiget / ſie e 


ſen 


gnediglichen beſcholten / darum das fie der vnbillichen fach einen bey 


KW D 
orl en oꝛch ſich wider ſtellen ſolten / vnnd alſo nochgethoner p SC felch von einanderen gen hauß gelen 
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en gendtiget woꝛden / daß De ſich mit dem Hochmeiſter vertꝛagen vñ Hies ww; S 
f KS muͤſſen. eer hatt der Künig wider viler Rathen me inung / b SH E? habend die vnſeren an dem lerſten tag Wintermonats a⸗ Loflidermitlit 
ie Regaten laſſen vnbeſchediget hinzieh en / vnd geſagt / er woͤle mit 1 hatt Herma en ſchlacht von den Lyflenderen gewonnen. Es vbermunden. 
nigklichem bezeügen / daß er nicht an inen ſonder fie an in ſeyend met chen vnd Beh er Gꝛoßmeiſter inn Nyfland eim ſtarcken zeug vonn Teüt⸗ 
loß woꝛden / vnnd iſt alſo wider hinderſich gen erer geruckel, bh. Kee GE inn Pꝛeüſſen gebꝛacht Diſe hatt er zů Golubien ge⸗ 
Wie nun der Hochmeiſter die ſtett Toꝛunia vñ Dantzge an ſich geb erich mir de KN er mit etlichen reiſigen gen Marienburg geritten / damit 
hatt er das ſchloſſz Toꝛun vmb ſonſt belegeret. dann es iſt vonn dem 0 Als die v € Ze deß ganzen kriegs halben berathſchlagen möchre. 
nigklichen zůſatz mannlich erhalten worden. Auff ſolliches iſt der ZU 11 d dem Së e fol son verſtandenn / ſo zů Ripin vnd Bobꝛonutz inn 
en Gniſen zů Sant Adelberten degrebnuß / vnnd gen Doßn auw H fing ha dek habend ſie ein fraͤuele thaat für ſich genommen / vnnd 
= Herten Fronleychnam kirchen gezogen / damit er ſein gelübt / geso obeslao Puchala auß der Vienauwer geſchlaͤcht / gegen dem 
er vod der ſchlacht zů Gruenen wald gethon / außrichten mochte. Ze leſſe nu Bun si waaffen vnnd mannſchafft vil ſtercker geweſenn. 
har er auch die gantze Kitterſchafft inn diſer landsart wider zů einem fe, aufdem f Hi ben oer ee an kom̃liche platz gelegt / ſeind jhꝛen etliche 
zug inn Pomeren aufgemaner. Diſer hauffen hatt vnder den Sendin vund ſich al e der A Base als wann Be ein peüt gefücher/ 
ien Oſtroꝛogen dep Pfaltgrauen ap Poßnauw anfuͤrung den IC ép Offen Zenn vnder Golubia ſehen laſſen . Diſen abend die feynd mit 
Nenwenſtatt mit gewalt eroberet vnnd verbꝛennet. Demnach bei auff gegenn 9 zůgeſetzet / vnnd ſeind vnbehůtſam für die hinderhůt hin 
fie das gantz land Pomeren mit Pot vnnd ſchwerdt weyt vnnd 1155 gantzen hau W gerenner. Deßhalbenn iſt Puchala mit dem 
verherget / vnd hiemit der ſtetten oder ſchloͤſſerẽ belegerun sac, auch er Geer V aufge zochenn / vnnd diſe zů ruck angriffenn. Als diſe 
vngeren in po · ¶ Weyl ſich diſe ding inn Pꝛeüſſen vnnd Pomeren verlauffen att ben teen fach Ké le b. Wie ordnung gegenn der ſtatt zůgelauffen / ſeind 
und geſchlagen nig Sigmund zů Vngarenn⸗ Hamit er Vladis laum von deß Te Ge ann die che Nehles Get? burger diſes vermercket / vnnd geföschrer/ 
Ordens krieg abgewendet / auch hiemit feinen verheiffungen genug Ds den die eier Ca ben ege freünd vnnd feynd miteinande⸗ 
te (von wellicher wegen er viertzig rauſent gulden don dem Teütſchen e Wie un die fa ee 2 end ſie die thoꝛ beſchloſſen. 
den entpfangenn) Seiboꝛium den Pfalsar auen inn Sibenbürgen g bnaat Ge 1 2 zé er ſtatt außgeſchloſſen / vnnd inn der mitte al⸗ 
zwölf fendleinen Behemen / AHerpen (vnd Defterreycher das land Gut fen / vnd ſich 5 in agen 8 habend ſie jhꝛe waaffen hingewoꝛf⸗ 
land zů verbergen / abgeferriget dann es entſchuldigeten ſich die Vn, er feynd a u lich den vnſeren ergeben. Man ſagt / es ſey⸗ 
ren / vonn wegenn der Bundennß ſo fie vorhin mit den olenderenn n de ngen h. 05 Vi Wie eg Zuse worden/ dann diſer geweſenn fo fie 
erlchtet. Es warend auch ſchon vnſere knecht / ſo in ſelbigenn orten ac feſchrockenn end. dieweyl aber diſe ab ſollichem vnuerſehenlichen handel 
em Rünig für ein zůſatz geoꝛdnet / zů hauß gezogen / als der Winter W beben ger Ale — e ten ſie es wäre vil ein gröfferer scüginn dem wald 
gefallen. Als Bald aber diſe bocrſchafft in das land kom̃en / habend bag deeeſt mir g roſſe an gefangnen zů letſt gen Kipin Eommen/habend 
eylends zůſamen gethon / vnnd den feynd / ſo mit reychem raub wold* Men hatt 5 4 Re f en ſchmertzen jren irzthumb erkenner. ach 
den / welchen fie in der landtſchafft umb Sandes bekom̃en / ereylet / ß Sne krie At ZEN ꝛeſte zů dem Künig gefender / da fie dann die ges 
nicht weyt von Bartefa oder Bardeonen angriffen vñ mit groſſer a oh hatt in H cht gethon / vnnd wider ledig feind gelaſſenn worden. 
heit vber wunden. Der geöffer theil von feinden iſkgeſcplager, oder af, HEN den en ein die Curionier/ welche kein glauben gehalten / vnd 
gen woꝛden / ob wol der vnſeren vil weniger egen, Doch iſt diſer Wu ber Nünig ein t e e 1. gelegt. Auff ſolliches hat 
ongroß blůtuergieſſung von den vnſeren erlanget worden. Es ha 5 auff dcm een We: em Teücſchen Biden gehalten. man iſt a⸗ 
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der Biſchoff von Agrien mit ſam t feinem bꝛůder wen ngariſche ber ars 5 1 Ce? aufgemanet / damit er zů anfang deß volgen⸗ fehen Orden. 
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35 Lublin / vnd Joannes Dalachus Chmelit Diſer hauffen iſt ha om auch U pi rn it der Li ar 
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vnſeren mit krieg vberzogen) für Vladisla a komen / ſe wider gen Em weyl "ae "e 1 Nurtersbzüder geweſen / geenderet / die⸗ 
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Legaten ſolliches auch /dieweyl ſie gefoͤꝛchtet / es mochte villey gangen /hart er auch ei 3 2 
. nig ſolliche kriegsrüſtun wider ſich bꝛauchen. E Kierf ze Brand E „„ abgefertiget / 
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5 land. ger Biſchoff zů Camenetz see iſt an deß letſten ſtatt Apr ar candrag vnnd Geſpꝛach anſabend nuß erneüweretend / oder einenn 
0 deß erſtenn Hiclauß Tramba der Vicecantzler auff deß Künigs e 10 nen Beffimprenntag zů Lud end. Jů letſt habend ſie ſchwaͤrlich auff 
vonn Bapſt Joanne dem drey vnnd zwerugſten welche einer au ger. Sg ubouen oder Liblien einen Landtag erlan⸗ 
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pferd rn vnnd geſtoꝛben / auch biemir deß Rünigs vnnd Y o gut K i ? 
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zů der zeyt ſolte offenbar werdenn. Es warend abervilleycht ki et falle nn derfürlauffenden Chůnauw geweſchenn / iſt er inn ein feber ge⸗ 
auch deß Teütſchen Oꝛdens egaten bey jym / welchen er inn ſon E kran Wie jn aber deß Keyſers Artzer inn wenig tagen wider vonn diſer 
vil gůtes zůgeſagt / damit er abermalen etwas gelte von ihnen auß ER? a Their erlediget / vnd er von Sigmunden reychlichen begaabet woꝛ⸗ 
teſbeingenn. Deßhalbenn iſt diſer artickel vonn Pꝛeüſſenn nicht 5 (ag KE iſt er durch Merhen vnnd Ceffiner landrſchafft wider inn Poland 
deif gefeser / ſo vonn den Künigenn vnnd Weer Tderrſchafft ZA ebene enen more ele ee Ungerland gesogenn. 
woꝛden / ſonder es ward allein inn gemein außgetruckt / es fi e a en fürnempſten gaaben / ſo er von Keiſer Sigmund etpfangen / warend 
nig wider einen yeden feynd / gar niemands eee . f dene ron / Scepter / vnd apffel / auch Boleslai Chobꝛi ſchwerdt / 
genoſſen ſeyn / vnnd gar kein bett weder mit hilff noch EN Wee eye inn Poland gezierden geweſenn / welliche Eliſabeth Rü⸗ 
ren parthey feyndenn oder vngehoꝛſamen beholffenn ſeyn⸗ ſond Ne SC fege zo wigenn mũter mit ihren inn Vngaren hinweg gefüter/ dieweyl 
der deß anderen ſchaden wenden / vnnd deſſen nutz nach allem feine: Dei fi achtet es wurden Ne Polender jhꝛ meinung enderen / vnnd ein ans 
mögen fürderen. R EN cht / ſon A zung erwoͤlle 7. ER] } 
Eso hat aber Reyſer Sigmund nicht allein diſes nicht vollbꝛa e a der Nünig zů Cracauw eyngezogen / hatt er ſie jhm offentlich laß 
der als er auch Vladislaum / vnder dem ſcheyn eines gejaͤgts wi 20 m endstragen Er iſt aber nicht lang zů Cracauw beliben / ſonder durch 
(bm hineyn inn Vngaren gefuͤret / ob wol ſeine Raͤth / fürnaͤm ich 50 RS dem womirier /Cubliner / vnnd Chelmer land gesogen/ auch oberhalben 
nes Tarnauwer der Pfaltzgraue zů Cracauw / treffenlich darwi 304% Allan offer Bugen / nicht weyt von der ſtatt Kubeffonen, dem Vitonden 
weſen / den einfalrigen vnd Baldglöubigen mann beredr / daß wéien. eh ` au Bine gerhon/waserinn Vngaren gehandlet hatt. Es was 
nem Richter vnnd Obmann gegenn dem Teürſchen Oꝛden anne ol ver gr. ofen Viſſus der Biſchoff zů Cracanwandifes oꝛt kommen mir einer 
fo wolte er jhm alle treüw beweyſen:dieweyl im nun Vladislaus St Rot vn SCH anzal ſeiner verwandten beleitet / damit er den Künig erbaͤtten / 
trauwet / hatt er jhm ſolliches Cage ſagt. Es verhieß jhm aber dai GI SA ein ſeyten Bringen mochte. Yan man vnderſtůnde jhn auß dẽ groſ 
fer Sigmund / es mußte der Feütſche Orden ſolliches auch SC 0 D 4 um zů Cracauw in dz klein Poßnauwer Biſtum̃ zůͤuerſtoſſen / als 
feinem vꝛtheil gehoꝛſamen . Wann fie ſich aber EN OC ſtum Kr ein thoꝛechtig alt mann woꝛden / ſo nicht mer geſchickt das Bi⸗ 
er ſie mit gewaft darzů halten. Dann es alle ſich Vladislaus ehr allt e e In verwalten. welliches dan durch Albercen Jaſtrembetzen deß Bi 
len einer feyndtſchafft vaſt offenlich gegen Hen vermercken⸗ die Ye 640 ba 8 20 Poßnauw vnd Cantzler inn dem Rünigreych ehꝛgeytzigkeit be 
jhm die erſte zalung nach dem Toꝛunſſchen vertrag an beſtimmerenm al Ern Er haet aber nichts erlangen moͤgen. 
m ) ey d on TE wol nach der zeyt / wie er wider auß dem Coneilſo sp Piſis/ dar 
vnd der Teütſch Oꝛden gern dareyn verwilliget / hatt er manche Le 9% on, feiner weyten reiß / fo er zů vnſers Herren Chꝛiſti heiligen grab ge 
züg geſůchet / damit er Vladislaum inn hoffnung dep friden⸗ e 30 wf bm eim kommen / in ein kranct heit gefallen / auch gar nach erſtaunet 
vnd auch den Teütſchen Oꝛden jm anhengig macher. Als er a 50 ba, inter Jeßlichẽ worden. doch was er noch wol bey finen, Es hat aber der 
groͤſfere geſchaͤfft / vnd einen zug wider die Denediger er en o i 18 Oldyes leichtlich mögen zů wegen bringen / dieweyl die Baͤpſt ſelbs 
er die gange handlung / fo Künig Vladislaum vnnd den D en be fachen eins geweſen: Difer Jaſtrembetz hat ſich nichts deſter mins, 
Oꝛden angetroffen / etlichen Vngariſchen Herren A erion 3 wii Wa, achgehnden tags vbel beſoꝛgen müſſen / dieweyl deß Petri freündt 
folhen / damit man nicht vermeinet / er hette der ſelbigenn g sie u N fleyſſig acht gehabt / wie ſie jn mochten auß diſem 
Ten. 8 e 
Venedtgervnnd DË tte feind der Venediger CLegatenn haͤrzů be d einn ob dem der Künig den Vitonden wider 2 hinweg ſcheiden 
Vngerengefpä. weyl jhnen Vladislaus auff Keyſer Sigmunden ee / Val che al RT: eüſſen gezogen. An diſem oꝛt ſeind Keyſer Sigmunden Legaten biede 
enn damit der fridenn durch bach n Deng des lan Geenen Prager gulben von jmenelehner/andb mn. "7 
Es hatt wol Vladislaus allenn fley en gegen das land Geepuſten mit dreyzehen ſtetten verſetzet / allein 


1 
nicht erlegt hatten. Wie nun Acyfer Sigmund das vꝛtheil angefange 


n / iſt Scepuſier land 


es er wölle Ze 
ckel aufgerichtet werde. 
windet / aber doch kein fridenn machen koͤnnen / dieweyl die gf? ig 15 Scepuſſen außgenommen. Hon diſer zeyt iſt das lar 
ger kein Billigkeie zůlaſſenn / darzů Keyſer Sigmunden das abge u auf den deed ð Polender hand as Kerle 
gen Dalmatien nicht wider wöllenzühanden ſtellen. garen ei af Oꝛden diſes gelt erlegen muͤſſen / welchen Sigmund diſes für ein 
Weyl Pladtslaus si Ofen geweſenn / (E ongefahe der Tr ib Baas fg lege darum dz fie den vertrag / welche fie voꝛhin in 5 Jnſel bey 
uche Borefhaffe mit oll gaaben an diſem ot zu hm RT SEN n mir Vladislao aufgerichtet / nit gehalten haben. Alſo ſchꝛeybt 
groſſe hilff zůgeſagt / wann er diſer bedoͤꝛffenn wurde. Deze alen 3,0 ffüs von de handel. Ich find aber in der Künig küchen Langley dep 
was (bm bey den außlaͤndigen vaſt loblich. Er hatt aber die eg Ki beanie, deß namm̃ens der rey vnd wegs, e in wal 
redt / daß fie ſolliches Keyſer Sigmunden auch woͤlten zůſagen . GE fen ar Vladislao begaͤret / er woͤlle dẽ Teütſchen Oꝛden die fünfftzig 
lichem ward Sigmund feh: ſtoltz vnd troͤuwet den 190 die 50% Ir Syet beser Cwelliche e gulden machen) zůbezalen / ein len 
diſem hatt man die Legaten wider hinweg gefertiget / vn 1 gl eſtim̃en / welches ge ſie jm laut deß vertrage ſchuldig geweſen. 
S VBeßhalben 


poleſdiſche giſtonen N m Sas achtzehende Buch. em 
* L ben / es ſeye der Künig zů Toꝛunta mit de Teil e diſes mit deß Künigs vnd der Hetze in Poland rath beſchahen. 
Kaes e x alſo der ſachen eins woꝛden / daß ſie hm er i gen us auch die 5 hender dem Hergogen vnd Karben 
ſchen Orden dureh en verer ee un den vertragsbrieff nicht außßgeref, tagmaſſe pin en: erwöllen Wann man einen gemeinen Land 
fe gelt erlegen follen / wiewoles dach Benedicten acrini gezeüg an muͤſſe haltenn / ſolle diſer zů Eublin oder ne oder an einem 
cket oder gemeldet woꝛden. Es ein d den außſpeuch diſer fach befo Kent oꝛt mit beider nation verwilligung angeſehenn werdenn. Der 
nuß vorhanden wellichem Sigmun bgefertiget hat: diſer bezeüge inn ſtlich ſtand ſolle eben diſe gerechtigkeit vnnd freyheit wie die anderen 
vnd darum in Pꝛeüſſen vnd Zirtauw abg sët Poland haben. Als die errſchafft inn Littauw dermaſſenn gead⸗ 
es habe Vladislaus vñ Vito E en⸗ mit dag e woꝛdenn / habend fie die puncten angenommen / auch 
ſche Dipen keines wegs nicht. Auß diſem was pe Ee vnd ſiglen eg ich der Landtag auß geweſen / vnnd ein 
mund vnder den D kaumensiſcher lufft inn Poland voꝛhanden / iſt der Rünig wider in Lit⸗ 
1 gezogen. 
den ach diſem iſt er inn Samagirtam gereiſet / vnd daſſelbig volck/welli⸗ Samagiterchri- 
Cie hoch zum theil die falſchen Abgoͤtter verehꝛet / mit großem fleyß vnd Wen worden 
fan dem Chꝛiſtenlichen glaubenn gebꝛacht. dann er hatt das eilig 41% 
93 ker außgeloſchet / die wäld abgehanwenn / vnnd die ſchlangen ertod⸗ 
wider ſeye. ſei welliches er zum theil mit gaaben / zum theil mit troͤnwoꝛten vnnd 
K a Ler authoꝛitet zůwegen gebꝛacht. 
7 , ) ae 5 Bd en hatt . CH onen ne end auch ei⸗ 
8 » Vi , | in edigers vnd Apoſtelampt vollbꝛacht / als jm vnſere pꝛieſter ange⸗ 
ER on d er 9 olend eren vnnd an 905 walker redenn oder thůn ſolte / dieweyl fe diſe Baden vnnd 5 
"e d GE Sënn leüt nicht ee „ ep 
g d 57 n viſpꝛung / nam̃haff⸗ nden werden. Dozůmalen habend die Samagitier gemeinlich den 
deren vmbligend a GE EE 15 Re glauben angenommen / vnnd durch ein alten mann beken⸗ 
See éi len das achtzehende wel fe wöllend die abgoͤrrer als die krancken vnnd ſchwachen verlaffenn/ 
x Büch. nem chen ge biß SÉ diſer zeyt angehangenn / vnnd den ſtarckenn Gott ans 
unden / inn welliches eck fievonn dem Künig gefchlagen vnnd vber⸗ 
en. Dieweyl man aber gefoͤꝛchtet / es wurdend ſhꝛen etliche nach 


GER 


D 1 cc 
ON Je der Klinig durch Reuffen gezogen dr e Künigs abſcheid / wider inn die altenn irrthumb fallenn / wann 


tauwer neil ye 8 wider inn Poland kommen. Als er aber etliche t⸗ fl b Ein außgelöfcher feür auß der warmenn aͤſchen wider möchte ans 


e lg, h 
nung. dh, S lomitz verharret / iſt er wider inn die erben let / vorab weyl man diſes under einanderen gemurmlet / iſt der 
ae \ 1 7 5 vnd den winter da Beliben ſo w und g d louer an Film oꝛt dr weder er zů e an e H 
| ic warm ſolle geweſen ſeyn / alfodap zů anf kallch WO Befolhenn / daß man diſes oꝛt mit vil waſſer vberſchütten folle. 
Hoꝛnungs vil blůmen emp kreüter inn 7 Son, opattaudı zů Mednitz einenn Biſchoff verordner/vnnd jhm etliche 
landen voꝛhanden. Jun dem Glentzen Wée L, met Efchaffcennvnndeynkommen/ auch zwöl pfarrkirchen beſtim⸗ 
mer iſt er wider inn Poland kommen / vnd vaſt CH eg mt nig wand vnderworffen / damit die ſelbigenn gaer zů Meds 
gen.alser au de c . 25 ver 1 Aa Se lc e Lo e Mac? f SC es hatt en ed 5 Jen ; ie 
S 725 al kin S fich e im . Haß er jn alſo vn ed N Hi 36 Hr e den Bischoff La "oe 6 — 5 ët 
i ů Cracauw verſtoſſen. m S t woꝛden. Nach diſem hatt der Künig den Keßgellonen ein edlen 
"No Mandi Si Bey Gꝛodlum oberthalben dem waſſer Big af anden auß Cittauw 5 diſes volck zů einem Oberſtenn veroꝛdnet / 
den Polenderen vnnd Nitrauweren einen Landtag e angle Im ibm befolhenn / daß er jhm bey diſem vnuerſtaͤndigenn volck voꝛ al⸗ 
oꝛt hatt man die Bündenuß zwüſchen beidenn Nationen wi lande nac Religion laſſe angelegenn en / vnnd iſt er inn Littauw 


di 
d Ke 
en Littauweren das Adelrecht mitgecheilet / doch all vn 0 den. Vonn diſem ort iſt er zů anfang des volgenden tanſenden vier⸗ 
5 Fe Si Sitten Kirchenſatzung vnnd oꝛd nnen v S den arten vnd Ba see jarsinn Poland vnnd E inn Cuia⸗ 
wurffend / damit fie namlich eitnerley waapen vnnd or pebian ey vderucket / damit er zů dem veroꝛdnetenn Land tag gen Slonſcen zu⸗ 
elen gebꝛauchen möchten. Hiemit ſollend ſie auß dep Gre ren ge hd etw vs mit dem Teütſchen Oꝛden außrichten / oder endtlichen Bez 
elch ſchloͤſſer bauwen / die gemeine ſtraaſſen beſſeren / vnnd k d Vie al \ sen möchte, 
chen tribut erlegen. Den Rath vnnd Ober keit ſollen fie 5258 ec) SA ën, Ar zeyt was Michael Cochmeiſter oder Ruchenmeiſter der Obe⸗ 
ben: doch ſolle man niemand ein ehrenampt inn der Obe hängig A We em Ceütſchen Oꝛden / als Heinrich von Dlauwen abgeſetzet / vnd 
abe ſich dann vorhin der Kömiſchenn Kirchenn an nero ſencknuß gelegt / welliches eintweders auß deſſen groſſen geüdigkeit 
er habe fi 5 25 Fürſten GË P 

chet. Wann es darzů kommen / daß man einenn Bo 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


oder aber auß lauter em neyd beſchehen. 
Michael einem ehꝛgeytzigen zornmuͤti 
den Polenderen zů vil gůͤnſtig ware. 

der Commenthur zů Bantzge ſolches vernon 
foꝛchtet / iſt er heimlich zů dem Künig geflohẽ. 
der gefencknuß enttroñen / dieweyl er ſolches vor 
mit dem Künig angelegt / wann 
zů Vladislauen verrathẽ / welchẽ der Künig on 
diſen handel angezeigt hett 
dẽs halbẽ gehandlet / aber n 
Ertzbiſchoff von Gꝛan Rey 
partheyiſch geha 


Oder er was villeycht von dern 
n mann angeklagt / als w 
ls Vlrich deß Heinrichen bin 
nmen / vnd jm auch hiemit 
Es were Heinrich auch # 
hin durch fein bortſch 
Cropidlo der Biſche 
fahr in einer geheim! 
e Teütſchen Oꝛdẽ de 


jn nicht Joannes 


e. Man hat wol mit 
ies elgentlichẽ beſchlieſſen möge / diewe 
fer Sigmunds Legat ſich vnbilli 
ten / vnnd auch der Teütſch Oꝛden mit jrem vi 
woͤllen machen. dann Be hatten die kauffleüt von 
Dantzge grauſamlichen erſchlagen⸗ vnd jre guter an D 
durch erliche verordnete perſonen vil ſtett on flecken in 
ſagt) angezündet / vñ wie die ſtraaßr 
vnd vmbligenden Poland ein groſſe peüt hin we 
lein die menſchen von ſchlechten perſonen / ſonder auch von 
hencket. Als fie auch zit leiſt mit jren zeyche 
ſchꝛocken vnd hinder 
der / Reüſſen / vnd Litta 
t was ongefahꝛ Pe 
ranckheit gar außg 


ouber auß Dobꝛine 
g getriben / darzů nit 


Sr an den Galgen ge 
nd Dobꝛin gefallen / vnnd bald wider er 
gen / hat der Rünig von neüwem die Polen 
alleſamen zů diſem zug aufgemanet. Zů diſer ze 
Viſſus ð Biſch off zů Poßn 
cher vnd geſtoꝛben. W 


auw durch ein lange 
lenger ſolte gelaͤbt haben / were er dur 
tz authoꝛitet wider an das Biſtumb Cracau 
ertus abgeſetzet woꝛden. Deßhalben iſt Alberto deſſen 
ſt nutzlich geweſen / damit er durch deß Rünigs fürbitt deſter ehe vo 
em Concilio verzeyhung erlangen mögen. 
Dañ als zů diſer sert drey Cardinal mit gro 
ſtum̃ erzancket / vñ Joañes Muß durch Din leer ein groſſe vnrñ 
Sigmũd mit groſſem fleyß on ernſt / auch dur 
zůwegen gebꝛacht / daß alle Chuſtenliche singt, 
ftlichen vnnd Waltlichen Oberkeik / zů Coſten 
Teütſcher nation / ein allgemein Chꝛiſtenlich Concilium gehalten. 
ſem hat man vil neüwer ſatzungen zů gůtẽ der Chꝛiſtenheit (als man 
meiner) geoꝛdnet / darzů Joannem Huſſen als ein 
vnd verbꝛennet: alſo iſt auch haͤrnach Mieronymo 
Wie auch zů letſt diſer geſpan hin 
ſtumb abgeſetzet / oder zum th 
mens der fünfft zů einem Ba 
Hiſtoꝛien / vnd erſt zů nachge 
ls aber das Thumb Capittel zů Poßnauw von dem Küng 
daß er jnen woͤlte vergünnen einen Biſchoff nach jrem gefallen 
len / hatt er jnen ſolliches nicht abgeſchlagen. Er iſt auch allein m 
r ehꝛerbietung in der pꝛieſterſchafft Capit tel getretten / vnnd e 
aß fie einen auß den vieren / welche er jnen fürtragen / zů einem 
exkiefen ſollen / vnder wellichen auch Alexander deß Hertzogen au 
feiner ſchweſter erboꝛen / geweſen. Alſo iſt mitel 
Andreas Qaſcaris vonn Goßlauitz der Dechan 
herr zů Poßnauw / auß der Gotziemben ge i 


ſſem ernſt ſich vn bac 


gemachet / hat Keiſer 
vilfaltig reiſen zů le 
Sürſten von der Bei 


Ertzkaͤczer verda 
vonn Pꝛag beſche⸗ wi 
enommen / vnd diſe dꝛey von dert 
bs abgeſtandẽ / iſt Martinus 
ſt erkoꝛen. Doch ſeind diſes auf 
nden zeyten beſchehen. 


cauw vnd Thumb 


Das achtzehende Buͤch. ert 


bien abweſen zů einem Biſchoff erwehl 
e et woꝛden. Diſer 
Ten malen mit drey anderen Legaten zů Keyſer S rden e 905 
5 ſchen Diden megen, abgefertiget woꝛdenn. Es hatt aber diſer mann 
0 He ſchwerlich inn deß Capittel wahl vnnd deß KRünigs erkantnuß be⸗ 
diem wölle:dan er was ein from̃er man / vñ ver ſtůnde wol was einem 
vi it für ein burde auff dem halß geladẽ wurde. Ich acht es ſeyen zů der 
3 SECH zeyt jren gar wenig geweſen / fo der geleichenn gefinner. Su vnſer 
rg 70 ei SM 15 Dec Weg zů waffen: deßhalben hab ich diſes 
G er erzeller/dieweilmannic i 
Beit vnnd demũt gehoͤꝛet hatt. ante 


Hiezwiſchen was ein groſſer zeüg auß Poland / Reüſſen / Littauw / vñ Polender gröf. 


8 
gebꝛacht. Ju di ` 
vm Gap diſem hatt man ein groſſen haußfen Behemen vnd Schleſie 
din 54 angenommen. Demnach hatten der Schleſier Fürsten 

CN ich Bernardus vonn Oppolien / Joannes von Ratiboꝛien / Bo⸗ 
9 Rn Stetin / Cůnrad vonn Dlefires/ Wentzela vonn Zeganen / 
"ée vonn Lublin d ůnradus Albus vonn Cotzlen / vnd Wentzelaus 
Can Dpauienn/deh Rünigs zeüg gemehꝛet. Zů letſt hatt auch Kasicns 

93 Abu der Landnogt inn Merrhen ein ſtarck fendlein knecht dem Kü 
lange uff geſchicket / alſo das diſer Küniglich zeüg nit allein ſtarck genůg 
(eng ſen / das land Pꝛeüſſen / ſonder auch den groͤſſeren theil der welt 

ingen. Deßhalben hatt ſich der Künig nit lang geſaumet ſonder iſt 


en 2 
bé Zi en gantz wol gerüſtet auff deß feinds Boden gezogenn / auch deß 


eüt 
Yen en Orden Degaten laſſen zůſehen / woͤlche eintweders haͤrzů kom 
n 


mit ſie den krieg abwenden / oder jres feinds macht beſichtigẽ ko 
* 7 x 
geri e aber mit diſem gewaltigen zeüg nit vil EE 75 
pi 8 t. dann es ſeind allein ertliche ſtert vnnd namhaffrige ſchloͤſſer ge⸗ 
A D vnnd verbꝛennet woꝛden / wölche ſich vonn (beten ſelbs auffge⸗ 
rau Se uch den ſturm gewonen/od od geſtanden / als die anwende 
bc flohen warend. Vnder diſem was Fidburg / Hohenſtein / Allen⸗ 
ane eee eke e Creützburg. 
lo 1505 15 Joannes der Biſchoff vonn Varmien den Künig vonn deß 
wä D ßberg belaͤgerung / ſo jm zů geſtandẽ / mit groſſer bit abgewen 
land EH auch vermeint es wurde ein lange zeyt brauchen das ſchloſſz 
Done an Belägeren/ift man nit darfür gezogen. Es ſeind auch die Lit⸗ 
er 5 Hem oꝛth von den Pꝛeüſsigen beſchediget / als fie vnbehůtſam 
Mi 155 Oe jehenget. Inn diſem lerman iſt Butrin der Hoffmeiſter / vñ 
w. ve eß Vitrouden Marſchalck / mit ſampt ettlichen anderen gefangẽ 
he man hatt aber weyt vnnd breit die landſchafft verherget / dieweil 
Al. ans recht entgegen gezogen. 
be 8 er dem Künig etwas boffrung gemachet die ſtett Chelmen oder 
len und Toꝛunia zů vbergeben / hatt er mit (einem läger darfür woͤl 
en / wann jn nit der Hochmeiſter mit feinem liſtigen rathſchlag ab 
Hey deen er hatt einem man mit brieffen außgeſchicket / woͤl⸗ 
un Co eß Commentheir vonn Brodnetz nammen erdichtet geweſen. 
Di De gu uns geſchꝛiben es were kein pꝛoniandt vnnd geſchütz inn dem 
dent e ot / alſo das man nit lang die belegerung erleyden kendte. 
Meng ae 1 0 Botte gefangenn vnnd erſůchet / habend die vnſeren 
gelaubẽ gebẽ / de: geſtalt / das man auß hoffnung diſes ſchloſſz 
12 5 zůerobe⸗ 


a 
5 auw / mit ſampt jꝛen h lei ia zů SI 
D pt jꝛen hauptleüten ghen Volhoꝛia zůſammen kom̃en. fer zeig wii 
j h \ ie g wider 
att auch Vitoudus ein ſtarcke macht vonn Tartaren mitt jm haͤrzů die Preiffen. 


cxxij Polendiſche Hiſtoꝛien⸗ 
zů eroberen / vil ein beſſeren rathſchlag vonn handen gelaſſen. auß woͤlcht 
ſich begeben das der vnſeren macht jnen felbs ſchedlicher weder dem feind 
eweſen / die weil ſie auß mangel der pꝛouiandt inn der Belegerung fau 
GE worden. Dann vber diſes das Bꝛodnetz vonnarur vñ men hy 
hand wehꝛhafft / was auch ein ſtarcker zůſatz der feindenn / darʒů vil waf⸗ 
fen vnnd pꝛoniandt darinnen vorhanden. Deßhalben iſt der Künig mit 
einem zeg ein ganzen monat vmb ſonſt daruor gelegen. Nach diſem it 
itoudus wider deß Rünigs willen hinweg gezogẽ / woͤlches den Kan 
ſehꝛ verdꝛoſſen. Es was auch der ſterbend ſchon vnder die knecht kom̃en, 
dieweil ſte mangel an brot gehabt. Der Künig aber verharret nicht de 1 
minder mit der belagerung / vnd ſchicket an alle oꝛth ſeine pꝛouian dem 
fer mit einem gewaffneten zůſatz auß / woͤlche koꝛn inn das laͤge: gefürer 
Als aber die feind auff einem yeden anlaß fleyßig acht gehabt / damit ia 
was gůtes mochten außrichtenn / ſeind ſie an einem tag die vnſeren ang 
fallen / auch jren vil vonn wenig der vnſeren geſchlagen vnnd in die fin 
Ss gebꝛacht / dar zů ſechzig gefangen vnnd zwey hundert erſtochen woe 
Clm hend Fhiezwiſchen iſt Bapſt Joannis dep drey vnd zwentzigeſten Legat Ze 
Kerg St mies der Biſchoff vonn oſannen zů dem Rünig kommen / vnnd lege 
vand Brei lich vonn jm erlanget / dieweil er diſes faulen vnnd hungerigen krieg fr 
" alfo hat man jn haͤrnach geneñet)muͤd geweſen / das er zwey jar lang Wa 
dẽ Teütſchen Diden einen anſtand gemachet / vnd den ganzen geſpan 
er mit den Ritter oder Creützbꝛůderẽ gehabt / deß Concilium zů Eo bes 
vorbei vnderwoꝛffen. Deßhalben hatt der Kunig fein hauffen geurlan 
vnnd auß deß groſſen Natherkantnuß feine Legaten inn das E oncili ` 
efender/namlich Niclaus den Er biſchoff zů Gniſen Joannem den, d 
D 36 Dladielanen/onnd Jacob den Siſchoff zů Plszen: demnach D 
ꝛeam Lafcaremden erwehlten Biſchoff zů Poßnauw/ Joannem Tn d 
ſcouen den Caſtellan zů Caliſsien / vnnd Zauifinmm NHigrum Garboner, 
nem verruͤmpten weidlichen man. Es ſagt jm auch Reyſer Sigmun Ze 
er woͤlte inn Leben e ſach inn dem Concilio wider denn ZA 
Oꝛden laſſen befolhen fein:Därgegen hatt er Vladislao befolhen „ben d 
Reich Vngaren ſoꝛg zůtragen · Bergeleichen that das Concilium au ge 
vnnd ſchꝛeib dem Kůnig ertliche brieff sit. Es hatt auch Vladislaus ai 
thon wie einem gůten fründ zůgeſtanden. Dann als die Türcken a 
ren verherget / vnnd jnen das land Boſna / woͤlches vorhin Si mund 
der eroberet / abermalen . die Vngaren g 
in die flucht gebꝛacht / hat Vladislaus ein ernſtliche treüwige bott 
an die Türcken geſchicket / vnd zii wegen gebracht das diſe völcken 
jar ein anſtand mit einanderen gemachet / dar zů die gefangene Her en 
inn Vngaren wider ledig worden ſeind. Es were auch zit der zeyt ache 
ger frid auffgerichtet / wann nit Pippo ein Floꝛentiner der Giaff zu e 
meſsien můtwilligklich den gantzen handel verhindert / dieweil er 6 
rium ein Armenter deß Vladislal Negaten für ein Eundefcbaffecn ai) 
fangenn / ſo der Türckiſchen Sage / woͤlcher dep fridenn halb e E 
gerucket / entgegen gezogen / damit ſy ſicherlich inn Vngarenn om edo 
möchte. Es hatt aber nicht heſterminder Vricolaus Peri eines Ade 
mier fun /ettliche maalen in A eyfers Sigmunds abweſen glückli 1 ez, 
die Türcken geſtritten / vnnd fie auß dem land Boſna vertriben. D 
erch iſt Künig Vladislaus an einanderen inn dem ganzen 
nd / Rittauw / vnnd Achffenn vmbgezogen. Als er auch zů 


2 Das achtzehende Buͤch. vr 
deüſſen geweſen / iſt zů Pfingſten in volgendem tauſet vie 
fünffsehendenjar Alexander der Pfaltzgraue inn en et 
vnnd Adels perſonen beleydtet / zů m kommen. wie er auch dem Kiss 
k Goffenzlichensäfüßgefallen/onnd den fanen voꝛ jm nider gewoꝛffen / 
"a er mit außtruckenlichen woꝛten einen eyd geſchwoꝛenn / er woͤlle fůr⸗ 
L n ʒů ewigen zeyten inn der Polen ſchutz vnnd ſchirm / vnd jr getreüwer 

en man ſein. Er hatt auch dem Künig mancherley gabenn geſchencket / 

und ce Ba 7755 = entpfangen. 

Ts iſt auch vonn dum Keyſer vnnd Patriarchen zůConſtanti Keyfer zů con 
wech zů Künig Vladislao kommen / woͤlche 8 SE DAN Kand 
"wé din zů hilff kommenn: dann ſie warden von dem Türcken ſchwerlich / "final 
an fochren vnnd geengſtiget / woͤlcher Keyſer Mahomet / alles das inn 
sg wider eroheret / was vorhin Tamerlanes feinem großuatter abge⸗ 
eee feinen Keyſerlichen ſtůl vonn Pꝛuſa ghen Adriano pel ge⸗ 

e eß halben verherget er yetz die Walachen yenſith dem gbürg / dann 
et er der ſtatt Conſtantinopel vnnd dem gantzen Gꝛiechenn land mitt 

x em ernſt zů. Es iſt Künig Vladislaus der ſtatt Conſtantinopel/ſo 

enn mangel an pꝛoutandt gehabt mier Befonderer freygebig keit zů 
Ri ommenn / vnnd zů Cacybeio inn dem Pontiſchen meerhaffen/ ſo da 

Malen den Polenderen vnderwoꝛffen / das koꝛn inn die ſchiff gemeſſen. 
IN Tach diſem iſt er wider inn Cittauw gezogenn / vnnd zwentzig tauſent 
berger marck/viertzig koſtlicher zobel kleyder / hundert pferdt / vnd hun 

guldener tuͤcher vonn Vitouden zů einer ſchencke entpfangen. Als er 
inn dem volgenden jar die abgeſtoꝛbene Künigin Anna zů Cracauw 
baßraben É er wider inn Littauw gereiſet / auch zů Pelun in Samagi 
Inn dit dem Teürſchen Pꝛden auß Pꝛeüſſen vnd Eyffland / der graͤntzen 
ee eg halben / vnnd ein ewigen friden anzůrichten / einen land 
der ie aber der Teütſch Oꝛden ſehꝛ ſtoltz geweſen / auch gar kein rechnũ 
e ECH oder vnbilligkeit gehabt / iſt man wider Are E — 
ns D vnnd nicht außgerichtet. Es hatt jnen vileicht ein hertz gemacher/ 
bund wie man vermeinet) ein büntnuß mitt den Tartaren angenom̃en / 

ann be en ſie die landmarchen inn Reüſſen verhergen ſolten. 
ët, es iſt bald haͤrnach ein groſſer hauffen Barbaren mit jrem Fürſten 
vnn da vnuerſehenlich inn der Kauwer land gefallen vnnd alles mit feür 
vnd ſchwert vbel verherget. Er hatt anch Sie ſtatt Kiauw geplünderet 
Jena dis das ſie vonn der ſelbigen zeyt an nimmer mehr zů jrer 
Halt ent kommen. Das ſchloſſz iſt vonn dem feind auch mit hoͤchſtem ges 
geoſſdeſtürmet / vnnd doch nit eroberet worden. Deßhalben haben ſte ein 

séi raub vonn menſchen vnnd vieh mit jnen hinweg gefüeret. 
get babe zeyr hatt der Künig / woͤlcher den feind ſolte mit kriegen veruol⸗ Ning in roh 
A eine en / zů Santock hoch zeyt gehalten / woͤlches doch ſeinem alter / dar eleiche ebe. 
De an nammen vnnd hochheit ſehꝛ vbel angeſtandenn. Dann er name 
ter 349 ett Pilecia deß abgeſtoꝛbenen er zů Sendomirtien toch 
Wee, vil dritten ehefrauwen / woͤlches ein geſtandene witfrauw geweſen 
ba ef man vorhin verſůchet hatt. Dife was zů erſt von wegen (eer gro 
ka GE durch ein Merhen mit gewalt geraubet. nit lang haͤrnach i 
aten 15 e anderen Merhen dem erſten wider genommen: als diſer denn 
wen gehabg acht hatt er die Elißabeth an ſtatt ſeiner rechten ehefrau 


Ley Së 


erop Polendiſche Hiſtonten / 4 Das achtzehende Büch. eme 
Zů letſt iſt ſie Vincentz Granawer dem Caſtellan zů NNaclen auß ger To ne hateand; die fürnempſten Polniſchen Herren mit jm gefuͤret. Als 
poꝛen geſchlecht vermehlet woꝛdenn / alſo das ſich diſer Gꝛanauwer dure > aber vonndifen oꝛth wider vonn einanderen gefcheiden vnnd nicht 
fein frauw inn der doter geſchlecht eingetrungen. Deßhalbenn iſt eo" ee Leef er die Herren wider vonn jm gelajfen / iſt er mit went 
nig Vladislaus eintweder durch diſer frauwen beywonung vnnd vnze 4 bast em wald Vigren gogo vnd dẽ geiegt obgelegen: es hette auch 
tiger liebe gefangen / oder mit liebe trencken vnd zauberwercken dahin g ena ei gefalet er wers inn dep Commentheür st Raſtenbuꝛg hand durch 
bꝛacht woꝛden / das er fich in ein ſollichen vngeleichen eheſtand Segehe Ann uffſatz kommẽ. Wie auch Vitoudus ein klein vorhin fein haußfrauw 
mit woͤlchem er nit allein Bey feinem volck / ſonder auch Bey den außlände wit Z verloꝛenn/ hatt er ein audere genommenn / namlich Julianam ein 
ſchen fein gůt lob verloꝛen / vnd feinen ſtand geſchwehet bei: das 5 BS e feiner erſten frauwen muͤter ſchweſter. Difevnbillichechehare 
fe geſchꝛey/ durch dep Teütſchen Oden außſßꝛeytung auch für das Co o mit den Eropidlo der Biſchoff zů Vladtslauen / woͤlcher auch ongefahꝛ 
cilum kommen. Zů diſem was die ec e ehe wider derChaiften altenn ge nung n Künig inn Nittauw gezogen / wider der Beifklichen Rechten oꝛd 
brauch vnnd oꝛdnung / dieweil ſie dem Künig an einer ſchweſter ſtar g o gen ” eingeſegnet / ob wol Petrus der Biſchoff zů Pilna keines wegs me 
ſen / darum dz er von dlſer Elißabeth můter was auß dem Tauff geh E Den. 219 gebꝛacht werden Nas er folliches thůn wollen. Alſo nemmend 
woꝛdẽ. Als aber der Rünig ernſtlichẽ angehalten / hat das Concili CG fo webe el die menſchen ſo auß hohem ſtammen erboren vil ding für / 
ſe ehe verwilliget: Tach diſem hatt der Aunig sh Cracauw einen land 7 Als e billich noch recht ſend. 
angeſehen / vnnd diſe nach oꝛdenlichem gebꝛauch zů einer Künigin ge deß = er Rüntg inn volgendem jar wider inn Poland kommenn / ſeind rolenderen d. 
net / ob wol etliche Herren treffenlich darwider geweſen / fürnemlich on N Za ft Martini zwen Cegaten voꝛ jm erſchinenn / namlich Jacobus le balling mit 
diuoius Oſtroꝛogus der Pfaltzgraue zů Poßnanw.Dieweilaber fein, Dap 555 der Biſchoff zů Spoleta / vnnd Fernandus ein Sparer vnnd dem reit ehen 
Joanne Reſſouien dem Ertzbiſchoff z Ccopolien gekroͤnet / foꝛcht! Ga bh 0 an Buca/Begerende zwiſchen jm vnnd dem Teütſchen Oꝛden ei⸗ Orden urgwe- 
colaus der Ertzbiſchoff zů Gneſna / ſo E Concilio 3 900 Au D anszürichten diſe ſeind fründtlich unnd freygebiglich von dem "lb 
ſtentz vonn wegen ſeiner hochheit inn groſſem anſehen eweſenn / alſo be) den up SE gehalten woꝛden: als ſie auch e ee, willen verſtan⸗ 
jm auch das Bapſtum zů Rom wann wir dem Blugoſſen glauben ge vo Wien nd ſte vonn dannen inn Pꝛeüſſen së dem Teütſchen Oꝛden gezogẽ. 
angeboten worden / wann er es nur wollen annemmen / es moͤchte jm unde SC Dei man vermeint) durch den Oꝛden mitt gaben beſtochen / 
feinen nach faren den b zë Gneſna hiemit ſein pꝛerog⸗ wë: e brieff vnnd gerechtigkeit / ſo zů der Creützbꝛuͤderenn handlung 
/ sh Erönen engogen gohen | be eich fleypig Befichtigerund abgeſchuben haben fie dep Rünige acb 
Gelee vonn dem Concilio erlanget das fürthin der oer fü Ze ee erkundiget / durch zre zeügnuß freuenlich verdammet / vñ 
Gneſna oder Gniſen für ein Oberſter deß Geyſtlichenn ſtand in gan am fre ennet: vileicht warend ſie durch der Ceürſchen Herren bit vnnd 
Poland ſolte fee werden. unge! zin koſten mehꝛ vmb diſer vꝛſach willen zů land kommenn / dann das 


Diſer Er Ei 
schandbhehlin bracht das Joannes Falkenberger ein Prediger Münch auß deß au n por dem Bapſt erklagt. Es hart auch der Bapſt dem Künt 
febregber ge» a A en enn / diewei errone g De Gereke ein fach bee le 
rop, Teütſchen Oꝛden vnderwiſen / vnnd ein ſchand uͤchlin wider Kün b Sea Coen Ge "8 tee SE Baͤpſtlichen Qega⸗ 
dislaum vnnd e laſſenn außghen. e al ch gezogen an We 8 ee Sr 5 Si 8 E A ges 
Martinns deß Weed fünffr⸗ . Kee 1 mi en Ch iſt er durch ſein liebkooſen vnnd rä del keit bewegt da Ge 
durch feinen gunſt nit ein klein harfür geho ae angefangen etwa um 5 nem Oman erwehl 5 Aer g gt / das er jhn 
ter mit diſem München zůhandlenn / haben rwehlet / vnnd durch ein zůſagung verwilliget / er wol 


dep Runge Legaten Bey 
neüwen handel vnderſtanden vnnd für das Concilium ghen Zeit nd feiner erEandenuß Beleiben laffen/was er der ſchmachen / ſchadenn 


5 antpfangene billigkeir halben Befchli R 
ellieret / woͤſches auff das zehende jar haͤrnoch außgeſchꝛibenn wor oil rrſch genenn vnbilligkeir halben beſchlieſſenn wurde: wiewol die 
Dekalben hatt der Bapſt haͤrnach auß der vaͤtterẽ erbandenuß 51% 0 n eg e D (geg SC ech ich vnd dem 
len Serie gethon. Diſes Birchlin was dem Ertbiſchoff zů Parey di Weinem de Peer eg gewiſſe foꝛm 
den komen / als er gie Doctosesin der felbigen (kat zů einẽ herrlich one per diſen 9 R Sr E frenn 
zů gaſt geladen. Dan als Keyſer Sigmund zi dem Rünigin am de Së derfürnempſt. Eoſchlägend all deß Teirf d vnnd Canter in 
gegen damit er diſen mit dem Concilio wider vereinbarẽt / Hetz e Wa, 30 SÉ 5 . Leiche erglel en Oꝛdens Lega⸗ 

en Küntgen su Franckreich vnnd Angelland vndeꝛſtanden Wi 00 leſtarerwiligen SZ a Ve Defhalben was Re d dek als wannfienie 
zůrichten / iſt er auß deß Conciliũ erkandrnuß mit ſampt denn ch maß anſeh en )ſehe vb reer werd Zei ie igmund (wie es ſich 
vnnd Zawiſster dem Keyſer für ein geferdrẽ zügeben worden. aber Dë MA er ſie mie ſampt Dlabislae mi en eyd / wann ſie der 
har Rünig Vladislans den anſtaad mir dẽ Teütſchen Oꝛdenn 15 d LN Es underffinbennd auß follicher v mit geweh:tethand vber 
zwey jar weyter eꝛſchꝛecket als diſes der Keyſer vñ Künig Carle er Chu VW ſer das gelt fro e ae fach Künig Pladielaus dem 
reich ernſtlichen begaͤret. In dem volgenden jar als man zalt von Genen ſtundan dër So Deg 9 b er nach ʒzůlaſſen / vnd Scepu⸗ 
geburt 1418. hat er wider zů Velun in Samagitienn mit dem Te er ſich deßhalb eos ergeben wann jn nit die Herrenn / mit woͤl⸗ 
Oꝛden deß fridens halben einen landtag gehalten. Er en berachſchlaget ſolliches We Ae 


e 
iſchoff hatt mit anderen feinen mittgeſellenn zů we Län uge friden anrichten. Deßhalber hatt ſich der Rünighärnach 
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woꝛden / hatt er jm nicht deſterminder fürgenommen / ſein angefa 
zug in das werck zů bringen / auch ſich diſe Negation nit Bewegen la 
durch woͤlche er begeꝛet / er ſolte den krieg biß zů einer anderen zeyt ren 4 
Hiez wiſchen warend alle heüffen ghen Volboꝛien zůſammen kommen 
auch von dannen durch die Maſauw gezogen / vnd zu der feinden gr 
gerucket: An diſes oꝛch iſt Vartholome Capꝛa der Lertzbiſchoff zu chen 
in deß Kůnigs lager kom̃en / woͤlcher deß Reyſers Cegat geweſen éi ad 
er diſen krieg vichten ſolte. Diſer hatt wider durch Vitouden hilff v and 
Bapſt authoꝛitet zwey jar ein anſtand gemacher/ als er den Künig uncl 
zůſagung ermanet / vnd jm hiemit im nammen deß Teüt ſchen Did Ki 
andere verheiſſung gethon. Ufo iſt ein andere zeyt beſtimmet namli dba 
fünfft tag Jenner / ſo der Heiligen eer Künig tag geweſen. Veßha 01d 
iſt diſe groſſe kriegßrüſtung vnnd ernſtlich fůrnemmen zů nichten W, Bu 
mit groſſem grißgrammen deß volcks / woͤlche deß Künigs vnuerſtan auff 
Gesten? zů bald etwas zůgeſagt. Es hatt aber der Künig die (du 
en Cantzler gelegt. Deßhalben iſt jm meniglich ſehꝛ feind worden Küng 
St diſer zeyt hatt Vladislaus vnnd Vitondus mitt Arte dem en 
inn Denmarck / Schwedien / vnnd Noꝛuegen / Hertzogen 30 Pon 
feinen Rathenn ein offenliche hündtnuß vnnd geſellſchafft mm wer 
auffgerichtet / wider alle feind beyder parthey / fürnemlich aber wi € voh 
Teütſchen Oꝛden / vnnd diſes mit dem anhang: wan geleich ein ege 
der büntnuß woͤlte abrrercen/folterrnichr deſterminder feine vnde pe 
verbunden ſein: doch ſolte kein theil hinder dem andere die Gett, Di 
ren oder ſonſt yemand bekriegen. Es habend aber Vladislaus SE 1 EI 
toudus jnen den Keyſer Sigmunden vnd Wentzelaum den Künig ag 
hem voꝛbehalten / von wege der erſten bündrnuß / ſo mit diſem 42 0 C 
tet worden. Wie Vladislaus vonn diſem krieg abgezogen / iſt er oda 
iauia in groͤſſer Poland kommen. Als er wërft nauw ghen vn e Kr 
reiſet /iſt jm ein Foͤſer zůfal begegnet. Dann gegen dem abent iſt Leg 
ne himmel von ſtundan mit einer ſchwartzen wolcken vber zogen iche 
ſeind vil blitz vnnd onder kommenn / vnnd zů letſt ein ert o 
ſtraal daher gefaren / woͤlcher die pferd ſo deß Künigs wage Sec? 
zwen Künigliche trabanten / deſigeleichen der Pfaltzgrauen Dia 505 
vnnd Sendomirien pferd / mit ſampt neün anderen pferden von af KA 
den Rünig Beleyeret/auch deß A ünigs pferd ſelbs/ auff wolter Kat 
nigs kemmerling geſeſſen / ſo jm de ſpieß gefieret / mit einem reich ede 


pt 


ci 
geſchlagen. Doch iſt dem wagenman vnnd den leüten fo auff den dg 
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Das acht zehende Sëch, exxvij 
Betten nichts geſchehen / weder das allein dem kemmerling fein kleyd zer 
8 en. Der Künig iſt ein gůte weil gelegen als wann er tod geweſen / vnnd 
dach zu lerſt wider zů jm ſelber kommen. es praſte jm an keinem oꝛth nicht 
ann das er etliche tag nit wol gehoͤret / vnnd darzů eines ſchmertzẽ an ð 
achten hand entpfunden. Man hatt gemeinlich gelaubet er ſeye darumb 
lian Gott der maſen erſchꝛecket woꝛden / dieweil er ſich mit einer vngebür 
beben ehe beflecket hatt. Zů diſer zeyt hatt Ediga der Tartaren Fürſt ein 
oerſchafft vnnd reiche gaben zů Vitonden abgeferriget vnnd ein bünt⸗ 
mit jm gemacher. In diſer zeytt was deß Wickleffen vnnd Huſſen ſect 
Sie ehem ſehr ſtarck woꝛden / vnnd vil entpoͤꝛung zů Pꝛag vnd anderen 
fr en mit groſſer verachtung dep Künigs angangẽ: als auch viertzig tau 
be man auß den ſtetten vnnd doͤꝛfferen / mit (Gert weyberen vnnd kinden 
P.. einem berg zůſammen kommen / vnnd die Oberkeyt in der neüwẽ ſtat 
noni durch dep volcks zůlauff erſchlagen woꝛden / was Künig Wentzela⸗ 
vnd groſſen aͤngſtenn. Wie er auch vber ſeinen truckſaßen ſehꝛ erzůrnet / 
0 diſen nit ſein en eigenen handen vnderſtanden vmbzůbꝛingen / iſt er 
b n dem ſchlag berůret vnnd haͤrnider gefallen / alſo das er Sfr kranck⸗ 
w wenig ragen haͤrnoch eſtoꝛben. 
Ce Keyſer Sigmund die bott ſchafft zůkom̃en / rüſtet er ſich ongefahr 
Es Enter Türckenn zug: dann es was ein klein voꝛhin Mahomet der Tür⸗ 
Tee eyſer geſtoꝛbendeßhalbẽ vermeinet Keyſer Sigmund er hette ein 
en anlaaß bekommen die land wider an ſich zůbꝛingen / fo jm voꝛhin 
` 7 omet abgetrungen / auch ſich der entpfangenen ſchaden halben ſich 
Kauen zů rechen. Als er nun auß diſer vꝛſach gantz zweyffelhafftig gewe⸗ 
Be Aber von dem Künig in Poland ein geſpꝛech erlanget / vnnd iſt ghen 
vnd ade kommen. An diſem oꝛth hat man ſich von den Behemiſchen ſachẽ 
et, em Tiiecken krieg berathſchlaget. Es riethe Vladislaus dem Künig 
die Ce voꝛ allen dingen das Reich Bebeminfeinen gewalt bringen / vnnd 
auch Bereyen außreütten ehe dañ fie gar vberhand nemend: er ver hieß jm 
zůch hiemit ſein hilff ſolliches auß zůrichtẽ. Als aber der Keyſer vnhedacht 
Feoſſer vnzeyrten den Cürcken krieg ehe zů handen genommen dan Be 
den St feiden geweſen / hatt er wenig gůts 3 die Tür⸗ 
Dee mehr angereitzet / vñ mit feine zeüg nit derffen vber die Thůnauw 
Bai) teweil diſe das ander geſtad an dem waſſer ingehabt. ZU ZEN bat 
Beben nit an ſich Sage Alle iſt Vngaren vñd Sibenbürgen 
Was alazethen den neüwen Türckiſchen Keyſer deß Mahometen fan/ 
art el varters ſtatt kommen /hoͤchlich beſchediget worden. Nach diſem 
fer a tyfer Sigmund die Behemen rs Berna auff den landtag beruͤf⸗ 
i iche jm gehoꝛſammet vnnd zůgeſagt / fie woͤllen fürthin jm under 
Soen fein. Die Burger zů Pꝛag habend ſich auch aninergebe/wölchede 
ale mit der neüwen ſeot vñ beſonderẽ glauben ſehꝛ gwaltig geweſen. 
fi en habend ſie etliche blochheůſer wider abgebꝛochen ſo fiegege de 
kp, Sauffgerichter/auch die ketten vñd tram abgethon mit woͤlchen fie 
ab ef hen in der ſtat verlegt hatten. Man hat auch die landuoͤgt wider 
eee /wölche noch Rünig Wentzelai tod in die ſchloͤſſer veroꝛdnet ge⸗ 
Bene aber Keyſer Sigmund vonn Berna nit in Behem ſonder ghen 
d te um gezogen / vnnd ertliche auffruͤrige leüt / ſo die Oberkeyt inn der 
NI denbgſebzache ſchwerlich geſtraffet / foꝛchtenn die Prager dieweil ſie 
Nfanergeleichen gehandlet / es wurde jnen auch beſchehen / vund alſo an 
algen Beffer für ſich zů (chem. 
Ei Deß⸗ 


vngerẽ riſtig 
wider den Tür 
chen, 


cxrvij Polendiſche Hiſtoꝛien / nm Das achtzehende Buch. serie 
Deßhalben habend ſie die Taboꝛiten ein zůſam̃en gelauffen senn, fetheilwölle ſtatt thůn. Wie nun Sbigneus inn der Fůrſten vnd Biſchof 


volck / ſo von jrem lager haͤr den nammen entpfangen / spiren gene" u geſeſſenen Rath ſolliches mit gantz ernſtlichẽ woꝛten angezeiget / auch 
vnnd dem Nünig / als er haͤrzů gerucket / der ſtatt tho: beſleſſenn ea ge Hee Heicolaus G aset geleich auff hn angefangen > zecken An 
nach auch feinen gewaltigen seug/fo vonn Vngaren vnnd ee ei wen in Vleonden nammẽ wider den Keyſer eingefüret / darzů die büntnuß 
weſen geſchlagen / vnd das laͤger abgewonnen. an diſem oꝛth ſeind * and geſelſchafft / ſo er vorerclichen jaren mit Sigmunden gemachet / wi 
hemiſcher Herren vund Adels perſonen o es mitt dem Nünig gehalten Ste: jage/ward der Keyſer dermaßen hoͤchlichen erzürnet / das er jm 
zů grund gangen. Wie auch Künig Sigmund inn S. Wenselai e? Stemmen diſe in ein waſſer zůſchieſſen vnnd aller voͤlckerenn gemein 
die Künigliche Cronen entpfangen / hatt er mit der flucht ſein leben e Dean inen zůbꝛechen / woͤlches auch beſchehen / wann nite die Bischoff 
tet: doch VE diſes ettliche zeyt haͤrnach beſchehen. ` den le sl Fürſtenn fo zů naͤchſten vmb jn geſeſſen / diſen vonn feinem gahenn 
Es hatt Keyſer Sigmund der Polender vnnd des Teütſchen Oi Zut kenn d ſchantlichen rathſchlag abgewendet hetten: alſo hat man die Legas 
gaten befolhen jm ghen Pꝛeßlauw noch zůztehen damit er ſte am ſe 1 ohn ein ant woꝛt wider laſſen hinweg siehe. Nit lang haͤrnach hat der 
oꝛth verhöͤꝛet vnd jren geſpan zerlegte. Er aber iſt erſt an dem lee gd wël zwen Legaten zů dem Künig abgeferriger / vnd jhm zůgeſagt / er 
wie das veroꝛdnere zeyl faſt auß 8 an diſes oꝛth kommen. D ebd dio le ſein meinung enderenn / dieweil er nitt auß boßheit verfäler/fonder 
er nun gefdꝛchtet wann der tag für vber geweſen ea wur den die Diet gb der Ceürſchenn Herren liſtigkeit vnweyßlich zů diſem vrtheil were 
yen irer zůſagung ledig ſein / auch hiemit dem Teütſchen Orden vpn dis dt woꝛden. Er hat aber inn diſem auch nit glauben gehalten / als V⸗ 
woͤllen / hatt er/ ehe dann der handel inn verhor kommen / auch Wach f Etaus den Biſchoff zů Cracauw / vnnd feinen marſchalck wider vonn di 
antwort Befchehen/fein vrtheil auß einem zedel verläſen welchen ont vläit wegen zů jm abaeferrtger, Als man auch haͤrnach diſen handel in 
zů bereyttet vnnd bey jm in der Taſchen gehabt: er hatt auch etlich . AED lag kommen laſſen / ob man deß e vnbillichen erkantnuß 
cten hinein geſetzet / vonn woͤlchem gar kein geſpan gewefenn / ob Www 5 ſtatt thůn / oder diſe verachten vnd den Teütſchen Oꝛden bekriegen⸗ 
vnſeren vmb ſonſt darwider geredt / vnd dep Richters ereiiw vn ge tate nen gefallen ein zeytlang ſtill zůſitzen vnnd eines anla aß zů erwar⸗ 
erfoꝛderet. Diſes warend der Ertzbiſchoff zu Gneſna ( die Bischoff wi Bed ab vileicht die Ereutzbꝛnder jnen zů erſt ein vollkommenen anlaaß sis 
Cracauw⸗ e vnnd Plozen / demnach die ac han krieg geben / vnnd gef Reyſers vꝛtheil nit ſtatt thůn wurden. Mann 
sn. 34 Cracauw/Poßnauw/onnd Sendomirien / dar z der 15 an each nit lang auff diſe ës Det warten. Dann als der Teürſch Oꝛdenn 
an zů Caliſsien deß Reichs Marſchalck / vnd Fauiſsius Niger: Ser Gen Beftimbrentagmach deß Aryfers erkantnuß dem Aunig zwölf 
alleſammen eylend hinweg geſcheiden / vnnd allein zwen man hin AR dr vnnd fünff hundert gold gulden ſollen erlegen / vnd nicgenügfam 
gelaſſen / ob fie wol der A eyfer vmb ſonſt vnderſtanden zů Geballte he eg ET handen gehabt / haben dep Künigs Legaten Joannes Coſceletz 
jerhumb erkennet / vnnd die ſchuld auff ander leüt gelegt auch bee va Ein gd altzgraue zů Vladislauen / vnnd Sbignene Oleſnetz der Secreta⸗ 
mit zůgeſagt / er wölle fein vrtheil etwas milte:enn. Es habend a A) a ,das filber ſo man an ſtat deß gold erlegt / nit wollen annemmen: als 
Teütſchen Oꝛden Qegaten ſolliches keines wegs Sam wöllens e 1 Si lemit ein tag verlauffenn / habend fie bezeüget es habe der Teütſche 
he fürnemlich deß Neyſers vathell dahin das der Bapſtlichen Erg un den zo zl erſt der vecheilnteftaregechon/unnd ſeind alfo hinweg geſchel⸗ 
vitheil abgethon / vnnd Caroli deß Künigs inn Vngaren auch Jo of br handel iſt dem Künig vnd den Polenderen dar zů dem Vitende 
H 


o 5 5 D Ku 
geß Rünigs inn Behem erkandtnuß dar zů der vertrag fo von dem, angenem geweſen / vnnd noch allem wunſch ergangen. Doch iſt haͤFr⸗ 
inn Poland vnnd Hoͤchmeiſter zů Coꝛunia auffgerichtet / ſolten Erf den ein seytlang ba den Fe een Teütſchen Des 
Beleyben/ob wol der Ceütſchen Herren voꝛfaren diſen vertrag vnn Ri rid geweſen. 
ſpꝛuch nit gehalten. vi Si A m aber daheimen auff dẽ landtag zů Nenzicien an dem aß tag Dim Kinigindest. 
Es iſt auch etwas vonn den ſchloͤſſeren pe vnd der e Deg gar nach ein ne mech roß blũt vergieſſen . Dei a Se 
thon woꝛden / darzů vonn der Müleſtatt Lubitz / vnnd Ke erben Bn, te Künigin Alberto dem Biſchoff zů Cracauw feind / dieweil jhm cu Pia. 
dens landmarchen mit Maſauw deßgeleichen vonn dem oith D ee m lich jr eheliche ſtand mit dem Künig fehrmißfallenn har. demnach 
tien / ſo den Littauweren zůgelaſſen worden. Diſe gramm fo ie kp ee jrem fun Joanni / woͤlchen ie Vincentio Gꝛanauwer erboꝛenn / 
fo lang wären, als der Rünig vnd Pitondne bey leben wurden ahh lig nen von der.grauefchaffenitverfiglen/mirwölcher diſer von de Kü⸗ 
Man hat auch zehen tauſent pfund odergdarck ſilber sis eine m ep ider die gemeinen geſatz was be 1 Dieweil nun dz weyb 
eeng für Dladislaum DE el Je wende das der Künig alle ſchuld amit er SS zůſagung nit moͤgen in 
er dazůmalen inn Bier y Vitouden auff dem getegt fe oct Wu, ock bringen / auff Biſchoff Albert /Tulifcone den Caſtellan zů Ca 
ſeind ſie dermaßen vor zoꝛn vnnd ſchmertzen bewegt woꝛden / das äre vnd Sbigneum Bregen den Marſchalcken (woͤlche vileicht auch 
jr traͤhen vergoſſen vnd geweinet ſollen haben. e art a lichen gege der frauwen geſiñet geweſen) gelegt / was fie ſehꝛ raach girig 
SE Auff ſolliches hat ſich der Künig von ſtundan mir etelichen her zicht ke len anlaaß vnnd treib den Künig on vnderlaß dahin dieweil auch 
ficken, ger/onnd Sbignenm Dlefnereylend en dem Kixſergeſende dan begoen rathſchlag un Beger/fo feat nache mit ſampt dem ehelichen 
Vë — ſein . un eg teeg — allein 4 ab D Dee mebazreilEreffeig ee ſte den Künig gar nach da 
k t vnnd vngere eit / ſonder auch denn méinen MN t das er onuerhoͤꝛter m Cantzler 
ker 8e ſolte / vnnd jm hie bey angezeigen / das er keines bes ` Dëebatter. Albertenn onuerhöster ſach vonn de Kei) 
Doch 


ů geſetzet. Wie diſe vrtheil ſchnell 
SE auw be 


Behemen biete 
ir Reich den Po 
len an. 


rer Polendiſche Hiſtozien / 


Doch hatt fie diſes eblanget / das man auff einẽ landrag wider diſe hre 


das gemein Recht laſſen ghen. Es iſt aber die Künigin an dem Rechts sag 
geſtorbenn / ob wölchem alle ſtend / außgenommenn der Künig / ein gro 
freüd gehabt / woͤlches Be and gemeinlich mit jrer koſtlichen kleidung er 
züget . Mann hatt aber nicht deſterminder das Recht wider den Biſche 
vnnd die anderen zwen ghen laſſen. e 
Als nun an diſem oꝛth Petri Viſsi deß alten Bifchoff fründ vnnd Sé 
wandten der voꝛghenden ſchmaach eingedenck geweſen / ſetzen fie in ar ` 
H anzal Alberto ernſtlichen zů / vnd that Bartholomeus Vlodicus au V 
er Sulineer geſchlecht / woͤlcher deß Petri Bruders tochter zů der ehege / 
habt / an dem Rechten die red wider Albertum / vnnd klaget inn mit ſtre o 
en woꝛten e mochten Alberti bruder / fründ / vnnd verwandt J 
eines wegs erleydenn / woͤlche auch in gůter anzal vmb jn geſtanden. Le 
ſollichem wůchs durch mancherley ſchmachwoꝛt vnnd vnbilligkeit dere 
mann / alſo das beyde parthey auß dem ſchloſſz der ſtatt sügelauffen#? A 
waaffen zů nemmen / vnnd jrem anhang zů ruͤffenn. Deßhalben hatt 
der Rünig mit den fürnempſten Herꝛen inn das innerſte gemach art a 
Wann man auch nit vonn ſtundan das thoꝛ an dem ſchloſſz zůgethen lt 
die fallbꝛuck auffgehebt / were vil menſchen blůt vergoſſen worde. le 0 
iſt diſe auffrůr durch die fürnempſten Dieren geſtiſler / nnd der Kun 
den verklagten Herren wider verſůnet worden/wölches fürnemlich dn nd 
Foannis Carnanvwerdeß Ofaltzgrauen zů Eracauw fleyßige vnder ha 
lung beſchehen. vn 
ch diſem hatt man ſich deß gemeinen nutz halben berathſchlaget w 
fürnemlich vonn den Behemen / ob fie der Künig anff jr begeren ſolte un 
feinen ſchutz vnnd ſchirm oder nit nemmen: dann als diſe Kůnig Sign 1] 
den geſchlagen vnnd inn die flucht gebꝛacht / gieng ein gemeine red d a 
Be wurden das Reich Vladislao anbietẽ: doch warend je Oratoꝛes Lui 
nit haͤrzů kommen. Wie man diſen handel fleyßig inn dem oꝛth Bed@ 
hatt jnen gefallen / es ſolte der oe vonn den Behemen das angebe nt 
Reich nit annemmen / vonn wegen der neüwen feet mit woͤlcher G D 
Behem behafftet / auch vonn wegen der einwoneren mancherley Pf 
yen vnnd burgerliche zweytrachten / darzů das man Keyſer Sich 
einem feind muſte haben / woͤlchem diſes Reich vonn rechter erbſcha for 
gen zũgehoͤꝛig: doch ſolte er diſes mit heiteren woꝛten nit abſchlagen 
der die Legaten alſo zweyffelhafftig laſſen hinweg ſcheiden⸗ dame 
ſer Sigmund durch diſe foꝛcht inn dem zaum moͤchte behalten wer 
Als Bald der landtag zů Lencicien ein end genommen / ſeind der Be 
Legaten voꝛ dem Künig erſchinen. Wie ſich nun diſe ab Sigmunde o 
můt vnnd ſtrengen regierung erklaget / auch Vladislao das Reiche GU 
botten / iſt jnen zů antwoꝛt woꝛden: Es ſeye dem Rünig jr Bummel ia ai 
hertzẽ leid / zů diſem ſeye er auch auff vil weg von Sigmunden hoͤch * 
ſchmaͤchet woꝛdenn / alſo das billich den Behemen von wegen res Zo dü 
ten willen gegen jm / wider diſen ſolte zů hilff kommen. dieweil aber D 
anfoꝛderung ein ſchwerer wichtiger handel / derffe er nicht ohn fe“ 
ders Vitonden rathſchlag entlichen beſchlieſſen. a 
Als die Qegatenn diſe antwoꝛt entpfangenn iſt ein theil auß den mat 
gatenn zů Vitoudenn inn Littauw gezogenn. die vberigenn bach abel 
heiſſenn zů Nepolonitz wartenn / auch ihnen allenn koſten uno d 
erlegt / damitt mann in der ſtatt hiezwiſchen / weil die kaͤtzer (alſo Tag 


En; Das achtzehende Bůch. exxxi 
n di i i i 

di ap EE Bapſt geredt)voꝛhanden / nitt doͤꝛffte den Kirchen⸗ 

ich diſem hatt man zů Nepolomitz an dem einlefften tag Wi 

Yan der einen landtag angeſehen / dann es . Behn Ze 
Jee A o zů Vitouden gezogen wider zů land kommenn: an diſem oꝛth iſt 
unnd e ho vr? abgeſtricket das Vladislaus ſolte je Reich annemmen 
zů as leind der geſtalt wider hinweg gelaffen worden. Es ſeind aber diſe 


Anfang deß volgenden jar wid 1 ünig mi 
1 8 genden jar widerkommen. als Be auch den Kür 
. Vitouden inn Littauw bey Meretz gefundenn / habend fies We 
d vorhin begeret / vnnd auch hinzů gethon: Wann Rünig Vladis⸗ 
as Reich annemmen / auch der Bebemen vnnd Polen macht zůſam 


den d Den kendte man fich aller vnbilligkeit halben deſter leichter an 
Kl 


tliefchen Oꝛden / auch an Keyfer Sigmund dem gemeinen feind e 
Bela 0 man piſes nit thůn / vnd Behem e Une 
Pr ge Keyſers Sigmund vnbilliche waaffen auch nit lang moͤgẽ 
So vil f H Ek 
alle. vil aber die Religion Belanger/wöllen De aller dingen ſich nach d 
Lënsen Kirchen ſatzungen vnnd oꝛdnungen . 
m 92 artickel außgenommenn / diſe habend ſie auch vonn Neyſer Sig⸗ 
rend d. egeret / vnnd doch nit vonn jm erlangen mogen. Die artickel was 
wein P e: Das man gemeinlich Bey jnen vnder heyderley geſtalt brot vnd 
mo — heilig Sacrament vnnd nachtmaal deß Herrenn entpfanchen 
Je a8 ein yeder/fo vonn einer ober keit dar zů veroꝛdnet / auch ohne 
d oder Biſchoffen befelch doͤꝛffte das wort Gottes pꝛedigen: das 
RER lere gangene laſter nit inn wincklen ſonder offentlich ſtraaffen ſol⸗ 
den weil 209 man die Kirchen gůter vnnd jaͤrlich einkommenn / ſo mann 
Gest Ber pꝛieſteren vnnd Rirchen entzogen vnnd an andere gebꝛeüch 
die], er / den ſelbigen nit meh: doͤꝛffte zů handen ſtellen. Wann aber V⸗ 
lte Die us diſes Reich außſchliege ſolte es Vitoudus annemmen. Es hat 
nun, oudus lang mit feiner antwoꝛt auffgezogen / vnd jnen etwas hoff⸗ 
k Sdemacher er woͤlle diſes nit bald abſchlagen / damit er ſich an Keys 
u wm rechen moge. Zů letſt iſt ſhnen an dem fünffzehendenn tag 
Wi arenat zů Lublin in nammen deß Künigs vnnd deß Fürſten ein ge⸗ 
Bop Sword geben woꝛden:ſo deß inhalt geweſen. Wiewol ſie beyd von 
dur Se igmund hoͤchlich verletzet woꝛden / habend ſie doch nit in dem ſiñ 
en vnbeſcheidenheit gegen jm zůhandlen. Sy wüſſend wol das 
bai ch in Behem / woͤlches Künig Wentzelai geweſen / durch rechten 
duch N Reyſer Sigmund Bellen brůder kommen ſeye. Sy gedenckend 
nit m an die hüntnuß wolche ſie mit diſem auffgerichtet / wiewol man 
be be t geleicher treüw zů beyden theilen halte. Zů difem/wölle jnen kei 
ien e ebüren bey den kaͤtzeren das Regiment zů fieren: doch woͤllen 
o ës o emen zů ehꝛen allen 1 anwenden / damit ſie Keyſer Sigmun 
mir Bap ſt / vnnd die Chꝛiſtenliche Kirchen / vonn woͤlcher Be abgefal 
H enn nen wider verfünenmögen. 
der/ od n auch Keyſer Sigmund zůlaſſe / das fie einen anderen Künig ha⸗ 
ware 55 aber wann er geleich nitt darein verwilligen / vnd ſie wider auff 
guide Zeile glauben vumm zů der Chꝛiſtenlichen Kirchen tretten wöllen/ 
dee Cf nen / wie es dem Bapſt zů Rom gefallen zů gůtem der 
Dänen, Chꝛiſtenßeit / nit abſchlagenn das Reich inn Behem anzů⸗ 


Wie 


Behemẽ billich 
ger der Reli- 
gion halben. 


exxxij Polendiſche Hiſtoꝛien / Das achtzehende Büch. cxxxii 
Polender bett, ¶ Wie man der Behemen Legaten mitt diſem Befelch laſſen bunſchelden D Die ſchwaͤger mit einanderen der ſachen eins woꝛdẽ / in welches auch 
ſchalf an Key- hatt der Künig fein bottſchafft zů Reyſer Sigmundẽ abgefertiger nan Ki raeh zů Poland verwilliger (dañ difes ward zů Cracauw gehandlet / 
fersigmunden. ich Joannem Tarnauwer den Pfalgrauen zů Cracauw / vnnd ig Let oe oꝛt Marggraue Friderich der elter auch kommen) wann Ds 
neum Oleſnetz ſeinen Secretarium. diſe habend dem Reyſer auff das ba 5 dislaus keinen fun hinder jhm gelaſſen / ſolte nach ſeinem tod Friderich 
tigeſt alle gůtathẽerzellet / woͤlche jm Vladislaus zů voꝛghenden el Vochtermann das Reych inn Poland A wol ſein bꝛaut voꝛ 
gewiſen / vnd haͤrgegen deſſen ſchmachen fo er jrem Künig erzeiget / erof än dochseyt ſterben wurde. Er ſolte auch die Bꝛandenburgiſche marck 
net. doch woͤlle Vladislaus inn der alten fründſchafft verharren vnd ſi ben ge vatters land / ſo vor zeyten von Poland kommen / mit ewigem rech 
treüw an jm nit enderen. Sy habend auch vonn jm begeret das er mit ge wi Kei land Poland widereynleyben/wiefolliches Dlugoſſus anzeiget. 
Behemen eins werden / vnnd diſe mit der Chꝛiſtenlichenn Airchen wi 9 Ware diſes nicht außtruckenlich inn dem vertrag verzeichnet woꝛdenn. 
verſůnen ſolte. Wann er aber ſolliches moͤge leyden / woͤlle Vladis laue. ang Faber der Rünig ſonſt meh doͤchteren bekommen / ſolte ſie Friderich 
ſe beyde ſtuck auff das fleyſigeſt vnderſthen auß zůrichten. So er aber m ter türen, So er aber einen fun sb einem erben verlaſſen / ſolte diſe toch⸗ 
gute nicht koͤnnen außrichten / woͤlle er ſie mit gewehrter hand wider zn, ber andert tauſent Vngariſcher ducaten zů einer moꝛgengaab entpfa⸗ 
ehoꝛſamme bringen / vnnd der Chꝛiſtenlichenn Kirchen vnderwer KE) gen man jren auch iũerthalben zweyen iaren / nach dem dir Ehe 
doch der geſtalt das auch haͤrnach Keyſer Sigmũd jm fein hilff wider tin EE agent bezalen ſolte. Wann aber ed wig geſtoꝛben / vnnd Srides 
Teütſchen Diden beweyſen ſolle / wie fie voꝛhin mit einanderen der ſa allen E kinder auß Ihren erboꝛen / ſolte diſe ſumma wider an das Reych 
eins worden. Damit aber Künig Vladislaus ſollicher dingen verſiche / ifeep o aber Marggrane Friderich auß diſer zeyt ſchelden / ehe daf er 
were / ſolle jm die Schleſien biß zů der zeyt eingeraumet werden / das d reg Vie entpfangen / ſolte frauw £ ed wig nichts deſter minder in zeit 
fer Sigmund ſeiner zůſagung genůg gethon · Diſe bottſchafft iſt ag e, nen s/auß etlichen veroꝛdneten flecken in der arck / fo zwey malen 
Sig mund ſehꝛ angenem geweſen / er hatt auch Vadislao vonn in P m ieß ort tauſent gulden wert geweſen / die nutzung haben. Hiemit ver⸗ 
vil mehꝛ angebotten / weder die Legaten vonn jm 1 a vñ be Auch fein vatter Friderich ein groſſe hilff wider den Teütſchẽ Oꝛden / 
jm ſein einige tochter vermehlẽ woͤlle / ſo mit der zeyt die Reich l. ee ve R 
Behem ererben werde. Wann er aber lieber ſeins geleichen wölle ha dh E rrrags von jhm begaret / zeiget er an / man koͤndte in diſem Jar dies 
ſoll jm die witfrauw Agathia / ſo vorhin Rünig Wentzelao feinem br den Br vna nicht zůſchickenn. er hatt auch den Rünig Berede/ 5 er den 
vermaͤhlet geweſen / zů theil werdenn. dann es was Keyſers Sigma, ke Sie den Teürfchen Oꝛden biß inn das volgende jar verziehen ſol⸗ 
tochter noch gar zů jung. diſe witfrauw ſolle jm für fein eheſteür das An von v chendezer wolte mittel vnd weg ſůchen / damit der Teütſche Orden 
Schleſten vnnd hundert tauſent gulden zůbꝛingen. Als die Pegaten z ap du m be dem Künig gehoꝛſamete / vnd wann es auch von noten 
dem Künig zů wüſſen gethon / iſt Sbigneus vonn dannen in pg elt Bo; "emer ziehen wurde. 
Vitouden abgefertiget woꝛden / damit er zm alle ſachen zů wüſſin ër h ne vaſt dienſtlich gewefen den anſtand zů vollſtrecken / daß der Aaf wi Aen 
vnnd ſich mit jm vereinbaret. Es iſt aber der gantz handel auff ven ge chem 8 bs (fo vil vnd mir zůwüſſen) inn diſer e vor welli⸗ Teitfchen ged 
tag ghen Nopolomitz geſcho ben worden. Nach diſem iſt Zauiffüs ban Orden Fü malen der gantz handel zwüſchem dem Künig vnd Ceücſchen 145. 
auß deß groſſen Rath erkandtnuß zů Keyſer Sigmund geſchicket ` 0 vnd Ch dem Kechten gehangen Fals Paulus Vladirnrius der Cuftos 
er die ehe gegen Agathia beſchlieſſenn ſolte. Wie nun diſer dem Achte N Ver berg zů Cracauw in deß Aunigs nam̃en alle ſachen zů Rom 
mit dem Behemiſchen zug zůſchaffen gehabt / nochgezogen / vnd! 5 Chi; 3 iſt auch zů anfang deß volgenden jars / als man zellet nach 
big von den kaͤtzeren geſchlagen / iſt er mitt ſampt ander en fo e "éi RER urt tauſent vierhundert zwey vnd zwentzig / Antonius Zenus 
geflohen inn die naͤchſte ſtatt Goꝛam entronnen. als aber diſe diger n. oꝛ der Rechten vnd Ba Legat / ein aufrechter verſtaͤn⸗ 
vervätherey vonn den Behemen eroberer / iſt er auch in ren gema ai Wüſchen ge z land kommen / damit er eintweders die 0 ſachen 
men. auff ſolliches hatt mann jhn ghen Prag gefuͤret / da er dann dl Dog, véi en Polenderen vnd Teütſchen Oꝛden vereinbaret / oder alle ſa 
zeyt in der gefencknuß Behalten worden. Er hette wol moͤgen ener adi Iw gl erkundiget / beider parthey gezeügknuß hoͤꝛer / vnd alle gege 
ehe dann man die ſtatt belageret: er hatt aber lieber woͤllen inn die! yet pe RE en vnd gewarſame abſchꝛibe. Biſer iſt dem Rünig in Lit⸗ 
noch kommen / dann feine bundsgnoſſen vnd des Keyſers Eriegelet ff mR. ach gezogen. Dan der ſelbig hatt an diſem oꝛt zů diſer zeyt/hinder 
laſſen. Alſo iſt ſein lange gefencknuß vꝛſach geweſenn / das endklich onen eine Poland / zů dem vierdten mal inn die Ehe griffen / vnd mit 
auß diſer ehe woꝛden iſt. 6 d oe Reiffin/fo haͤrnach Sophia geheiſſen woꝛden / auch Andꝛe⸗ 
Brandenburger Mittler zeyt als ſich diſe ding EN erg Künig Vladisla GA HUE, 53 SEI zů Riauw / vnd Dirouden ſchweſter dochter geweſen. Di 
vand polender griderich dem Margranen zů Brandenburg / woͤlcher Burgrane; 10 ktoudus on alle Eheſteür zůwegen gebꝛacht / ob wol die os 
zu 


gl man diſer zéi — wurde. Als mã aber bald diſe haͤrnach laut 


o ‚de er / ſo bey d ze lich x A 

uk, renberg geweſen / vnd die Marck vonn dem Keyſer durch ein ſchen bie © bey dem Rünig warend / treffenlich darwider gehandlet. derſel 

Per Kee vileicht erkauffet / ein neüwe ea gema er 9 N einen anlaß / daß dauiſſus gefangen / vnd biß auff 
fein einige tochter ldedwig deſſen elteren fun Friderichen vermaͤhief en ſen tag noch gar nichts mir dem A eyfer der Ehe ö 
aber diſer noch gar jung geweſen / iſt er fürthin an dep Künigs ho ha halben was gehandlet woꝛden. 
Helia einem Theologo dem Dechan zů Sendomiriẽ / vnd De: Kä Mm Don 
einem ehꝛlichen Ritter / wol vnnd freygebiglichenn erzogen wo? fen? 


cxxxtij Polendiſche Hiſtonen / 


Von der Polenderen vnnd all 


deren vmbligendenn voͤlekeren vıfpsung / nam̃haff⸗ 
tigen koiſtoꝛien / Regiment / vnd Ritterlichen 
thaaten / das neünzehende 
uch. 


Seiſtlicß and wie 9 8 D 
eege es der Rünig wider auß Littan AN land 
Yung geben, ur Gë E kommen / iſt deß Fürſten von Bergen / welches lan nd 
E ſchafft jenſeyt dem Reyn nicht wext vonn EA 

gelegen Cals Dlugoſſus he 2 It 
E diſen Für 
in ſein ſchutz vnd ſchirm SE Es i 


geantwoꝛtet / es wurde diſer handel weder em 

n / die weyl fe dermaſſen weyt von en 

oland geweſen / hat er von dem ge 
eret / welche jm der Bapſt nachge bg 

ung diſes 
(oer 
weyl der Rünig dozům bet, 
ër dann es hatt jhm d ſchen 
gëlt), 
mis! 

A 
näi 


éi 
alſo/ 
net / uf 


en nun der ao ) 
eütſchen Herren an zieh chen 
wad 


lle 
b 
deren 
aalt 
0 0 N sperfonen fo inn S 
Erf rd ne Saeed 
der. 


betrug geo 5 O 
Anſtand deß Bapſts oder A eyfers authꝛitet mit außgetruckten 90 


jnen voꝛbehalten / iſt nichts außgerichtet woꝛdẽ / ſonder wie maf u 
ſichtbar 


Das neünzehende Büch. exxxv 


EI 
cbebaruchen vermercket / vngeſcha von einanderen geſcheldẽ. alſo hat 


man Bot d 22 - 
D n ſchneller eyl mit eynbꝛünſtigẽ gema teren zů de krie ü 
heben ſeind ene? tagẽ alle heüffen auß Peland/ Reusten viele 
3 255 ein oꝛt / wie ſnẽ befolhẽ / zůſamen kom̃en. Als aber hiezwüſchen 
fte de allen handel zů Pꝛeßlauw fleyſſig erkundiget / iſt er durch deß Bap 
np la wider hinderſich beruͤfft woꝛden / welcher hiemit den Keyſer ſei 
bandı t geweren wöllen, Dann es hat deſſen aufrechtigkeit vnd ernſtliche 
der lung dem Teütſchen Oꝛden angefangen argwoͤniſch zůſeyn. Wie 
de eil auff der feynden boden kommen / iſt er in gerüſter ordnung da 
P ege wann der feynd zůgegen geweſen. Biſe hattend mer dañ 
nom ns, tauſent zů roſſz vnd füß bey einanderen / vnd jnen hiemit fürge⸗ 
da Zen gantzen handel zů einer feldſchlacht kommen zůͤlaſſen / da⸗ 
"a Z t muͤſten ſehen / daß man jnen das land voꝛ jren augen verherge⸗ 
aubeoch es auch beſchehen / wann nicht Cůnradt Nemzer auß Schleſien 
ten hie uerſtandig erfarner kriegs mañ / ſie jrer fraͤuelkeit halben beſchol 
een de weyl jren wenig ſollichem gewaltigen zeüg ein ſchlacht wollen life 
Nun nn es warend mer dann hundertrauſent ſtreytbarer mann inn deß 
fende leger. Deßhalben habend die Teütſchen Herren jren rathſchlag 
abend et / vnd ſich in jre veſtungen gelegt dieſelbigen zůbeſchirmen. doch 
| n de ſte ein hauffen an dem waſſer Deruantzen gelaſſen / welcher den vn 
e vn ae vber das waſſer wehꝛen ſolte. Es iſt aber diſer leychtlich vo 
Na ae etriben / auch jren vil erſchlagen vnd gefangen worden. 
gcegen Co eind die vnſeren mit (rem zeüg vmb vil ſtett vnnd fchlöffer Folen verherge 
SI / 92 80 ſtatt Frideck (welliche vonn den vnſeren Vambꝛetz ge⸗ I Teütfchen 
oberen, a der Bifhoffvon Culmen hof haltet / deßgeleychẽ Golubien er⸗ Or ien land. 
Mac geplünderer/oud angezündet. Es warend zwey ſchloͤſſer Bey Go⸗ H 
Geo gë vndereſt auß diſen hattend die knecht / fo vonn dem Teütſchen 
ester n einem zůſatz dareyn gelegt ſelbs verbꝛennet / damit fie das ober 
nich Ra därer beſchirmen moͤchten. damit auch jre pferd den Polenderen 
da Stern bebe ſie diſe vmbgebꝛacht. Ale aber die Polender 
Flesch D Sefaoffen/babend fees auch durch aufgebung inn jhꝛen ge⸗ 


Ke S 
Se an hatt alle knecht ſo in dem zůſatz gelegen / deren vber vierhundert 


gen mit ſampt fünffzehen Teütſchen Herren inn gefencknu 
nien UT ge 
daß Beh eyſers Degar zů jm kommen / begerende / er woͤlte Coꝛibuthen 
Wé së em wider hinderſich beruffen / vñ den Teütſchen Oꝛden mit krieg 
lichen erziehen. Wann diſe etwas mißhandlet / ſolle er ſie an dem Reyſer 


elegt. 
8 


D genůg thůn / wann nit der T. 
ůg thů it der Teüt 
len Sa, Demnach habe er auch den anſtand mit jnen weyter woͤl⸗ 
„5690 eg Zeen er nicht auß deß Keyſers Briefen den betrug vermer 
ſelbigen ſolle man auch bedencken was diſes ſeye / daß durch 
MM i fen 


cxxxvi Polendiſche Hiſtouien Se: RK, Das neünzehende Buch. exxxvij 
` ij Zeni ei d de iſe habend eylends zů d i 
ein vnderhandlung Antoni deni eines aufrechten manns vnd n ye ylends zů der wehr griffen / vnd ſeind dem feynd / welcher 
fies Legaten verheilabgeftelle erworben? Defhalbenn müſte der 12 Cp Angefangen die ſchantzen an dem leger zerbꝛechen⸗ see GE 
mie gewehꝛter hand das ſein widererforberents/ Dieweyber ee bf $, feind die nun den ſtreyt angangen / vnnd ongefahr der Mon geſchinen / 
mochte zůwegen Bingen, So vil Coꝛibuthen Dean bz er u Dis vnd gute vnſeren a we auch die feynd inn der flucht zerſtroͤuwet / 
einem zeüg auß dep Künigs befelch inn Behem. Auf ſolliches ſag 5 Rein uch unbekannte| all Dm den wälden vmbgeſchweyffet / ſeind 
toudus: Diſer ſeye von ihm dahin abgefertiget damit er ſich vor D "e de 22 Hachnolgenden tagen den Bauren zücheilworden. Es was auch 
deß Neyſers vnbüligkeir vnnd gebzachne Bündenuß rechenn el maſt fangnen ein groſſt zal vnder wellichen deß Commenthurs zů Toꝛu 
mé auch fürhin am ſelbigen ort beley ben d mender Zeyferver e: DI il alter / ond zwoͤlff Ceütſch Herren geweſen. dann der Commen⸗ 
was er für leůt / vnder dem ſcheyn einer freyndeſchaffe⸗ derte e Als d in der flucht daruon kommen. 
Betriegen. hit diſer aukworr hat man den Legaren baflen pad ee eet ie enen h das lf zn Golaben aroberet lt er mit feinem leger volte bebe 
Teltf-beorden ¶ Piezwüfchen habenn die vnſeren nicht vnderlaſſenn auff S Feen IN riet gesogen/fovonden Teüeſchen Schonfeegenenner. in di⸗ agen 
befhedige. land zů ſkreyffen / vnnd alles weyt vnd Bet zů verbergen. A Agra De 0 10 5Belegerung hat man etwas ſchaden enepfangen. dan der Teüt⸗ 
ongefahꝛ vier hundert wolgerüſteter Walachen / welliche der Pi 9 den hat die ſtatt ſelbs angezündet. An diſem oꝛt iſt Dobꝛogoſtius 
ue dem Rünig zů hilff geſendet / ſo vmb Marienburg auff die pe kunde Mag Sen zů Camenen gefangen worden / durch welliches vnfleyß vor 
net. diſe hatt der Tcücſch Orden auß dem ſcpleſſzinn grofler anse „groß , Din Ceütfcpen knecht als fie inn En gezogen / das ſchloſſz Dias 
ſtanden anzůgreyffen. Als die Walachen der hartneckigen feynder at dur meroberet. doch iſt diſes ſchloſſz inn kurtzen tagen von den vnſeren / 
ſe anzal vermercket / habend ſie ſich inn die nachſten vmbligende wann aladiſe auli Ventzen eines Teütſchen handlung wider gewunnen. Dann 
machet. daſelben feind fie ab den pferden geſpꝛungen⸗ vnnd ege. Ären Rech d bey der feynden zůſatz gelegen / hatt er die Polender heimlich zů 
gewonlichen art zůſtreyten ich vnderſtanden zů fůß zwůſchenn erden be den ſaͤgergarnen hinauf in das ſchloſſz gezogen, diſe habend von 
wen zäbeſchirmen. Die Teürſchen jhre feynd ſeind auch ab jren auß ben Frühe n der feynden ʒzůſatz abgetriben. Es i Sic: Paulus inn den ſaltz⸗ 
geſtigen / damit ſy diſe / welche ſich / nach jrer meinung veꝛboꝛgen / eg Re ewigen zinſen ver ehen worden. Alſo iſt ger Künig von der be 
hülenen gebꝛochen. 8 / wie ein er hatt Ap Coualouen wider abgezogen / vnd für Thoꝛn gerucket. dann 
Als aber die Walachen von ſtundan ein groſſen hauffen pfey en / Reie DH fein kundeſchafft verſtanden / daß der Teütſche Oꝛden ein ge 


n, auch Bieerfien erjiolagenn oder gefa för Wa, den zeüg bey einanderen am ſelbigenn oꝛt gehabt. d D 
DCH ee Deeg ſeind in der flucht eng a sët felbig, gehabt. doch hattend diſe 
nachhengenden Walachen nicht ein klein beſchediget worden. Lef der 


Mm finden X ünig offentlichen ein bleche süliferen. deß halbe hat 
g ` 555 endlein Polender vnd ſo vil Littanwer KE 
9 nich vnd 0 aber die feynd der vnſeren zůkunfft innen woꝛden / ſeind ſie hin 
r zeyt habend die Ereützbrude gen Wie a der von einanderen glauffen / ehe dann ſie jren anſichtbar worden, 
ein kleinere niderlag zwůſchen den doͤrfferen Oꝛlouen vnnd Gu IEN 85 aa verſtanden / daß die peſtilentz zů Toꝛunien geregie⸗ 
vonn Andꝛea Brochocen dem Candtuogt zů Bꝛeſten (auß der un ‚no n die p er diſe Béis ſucht gefoꝛchtet / ſeinen rathſchlag geenderet / vnd al 
eſchlaͤcht / entpfangenn . welliches nicht allein ein weidlicher ma 3 Gal pe affect verherget . Nach diſem hatt er EIS zeüg zů der Culmer 
der auch gantz from vnd geiſtlich serien . E Ke Wéiee? Ce ki gen wi e er dieſelbige eineweders verherget / oder in ſel 
Labiſſinen dem Pfaltzgrauen zů Bꝛeſten vnd Joanne Cole“ Ge brachte.. 
SE 3 Clees / Gen dem Fantzen Ad vie Dé Sei üſchen hatt der Ceütſch Oꝛden auch ab diſem vnglückhafftigen vols er fridmie 
nia an dem ſelbigen oꝛt von dem Künig zn einem zůſatz gelaſſen 1 ee af habe / voꝛab weyl ſie ab deß Adels vnnd (hrer burge⸗ dem Teitfchenn 
der Teütſch Oꝛden nichts neüwes vnderſtuͤnde. giſee man Se Rue geſchꝛey vnnd klagen gar ermůdet / vnnd alſo ire Legaten Orden. 
Es warend aber die Pfaltzgrauen bz erzůrnet / daß jhnen beim g, er Al e dE ein friden geſendet. Diſen hatt man leychtlich erlan⸗ 
fürgeſetzet woꝛden / vnd alſo mit ſampt jren vnderthonen wide e hoe bon, allein die artickel deß fridens an dem waſſer Oſſa vnnd bey dem 
zogen / als wann e wollen pꝛoutandt veroꝛdnen. Es iſt aber waren inn dem leger geſchꝛiben worden. Die fürnempſten vnder di⸗ 
us in dem leger verharret / vnd ab diſem abzug gar nicht erſchi H 38 1 ſolte der Rünig deß Galarden vnnd Petri / ſo vonn dem 
der deſter fleyſſiger ſein wacht an alle oꝛt aufgetheilet. von gu Aë ege ichteren veroꝛdnet / erkanntnuß / auch hargegen 5 von 
Es warend in dem zůſatz zů Neſſouien acht hundert SOT, A vber⸗ un E,, Lk 85 Hochmeiſter inn Pꝛeüſſen / vnnd Seyfrid der ꝛoßmeiſter 
Treürſchen Orden gelegt. damit nun diſe die Polender vert euch ee inn ort Torumifchen vertrag auch Bette Sigmunden zwe 
elen / ſeind ſie mit einem ſtillen hauffen vm̃gezogen / vnd DAT rot züchte machellicheman vorhin durch ein verheiſſung bewilliget) gar sis 
ach angriffen / vermeinende / es waͤre kein wacht an Steg IS Zeg Virwat ee vnnd verwerffen: Der Rüntg ſolle Samagitien/ Sus 
oꝛdnet. doch iſt jnen die ſach zů anfang gerathen. dann fie babe wach 7 weg gef N an ge dcn vnnd die matert 
oe? wacht / ſo in ſicherheit geweſen erſchlagen. als aber die an y ai Boy ver/innenhaben/deßgeleychenden halben theil an der Wey⸗ 
pi 


ſem ſeind die Walachen gantz fest: mit jrer peũt vnnd den gefa 
€ 


wider inn das leger gezogen. Zů di 


ſiche e e AE an d É Ié Ce 
R d die dritten anderen zůgeſchꝛyen / iſt das gellt), Fu ider zähen dem ſchiff zoll zu Thorn. Doch ſolle er dem Ceürſchen Oden 
h S bah Mee E gerüſtel nut ſeinem volck ⸗ bi Ve Zen ellen / was er jm inn diſem krieg abgerzungen.demnach 
Erben er ſchmaachen gegen einanderen vergeſſen. Wann auch die 

Nm fü eine 


= Polendiche Sifkosien, . Das neünzehende Büch. exxxix 

cxxx vi a ceneüweren vnderſtande/ ſollend ag vn⸗ % Torf thabend das land Samagitien mit gewüſſen marckſtelnẽ von 
eine parthey der krieg wider si wee niche ſchuldig ſeyn helf zůübeweyſen. ande eütſchen Oꝛdẽs landmarchen vndeꝛſcheiden. In diſem jar iſt nichts 
8 one ſchaden hren bert dem Künig ein gewüſſe ſumma gelte 7 3 dë nam̃pafftigs außgerichtet / dañ daß die Her ĩſchafft mit ſam̃t dem 
Es ſolle auch der Teütſch Oꝛden RON verfaffer worden. Dil Z auff dẽ Landtag zů Warten / in deß Künigs abweſen / etliche neüwe 
legen:wiewol diſer Ma en 9 in Elbeſchen Orden oberſter Me Cheiſdge macher. In dem volgendẽ jar aber als man zellet nach der geburt 
vertrag hat Eberhard / deß allgemein P Is, 142 4. jar/iſt die ÄAunigin Sophia an dem zwoͤlfftenn tag Hoꝛ⸗ 
ſter mit ſe halten worden . dann als der AH rend nach oꝛdenlichem gebꝛauch gekroͤnet worden. Auff diſem feſt was 
Esiſta eh hre verheiſfunge Zeg vber die Polniſchen vnd Rirrauwifcben Herꝛen⸗ Keyſer Sigmund 
Wie nun Deſampr Barbara feinem Ehegemahel. demnach Ericus der Künig in 

len zumarck (welcher do zũmalen ongefahꝛ auß andacht gen Jeruſalẽ woͤl⸗ 

ze Dien, darzñ Bꝛanda ein Cardinal / ſo mit dem zůnam̃en Placẽtinus 

in Men / vnd dep Bapſts Cegat geweſen. auch Julianus Cefarinus ein 
Ar ter an der Apoſtoliſchẽ kam̃et / welcher haͤrnach ein Caꝛdinal woꝛdẽ. 
a bauch Ludwig der Dergog von Beyeren, iemouicus / Vladislaus / 
na imirus/ vñ Alexander vier gebꝛůder vn Hertzogen in Maſauw. dem⸗ 


ai 
0 SH Bernardus der Fürſt zů Dppolie/Boleslausver Fürſt zů Stertin / 
ces 


lies der Fürſt zů Ratiboꝛien / Cazimirus der Set zu Ofen zen ée 
die Für D Sort Oppauien / zwen C ůnraden ð Weyß vñ der Schwartz 
deß Sëller Dr Ce zlen / Venceslaus der Fürſt zů eganen / vñ Coꝛibuchus 
be: 2 ar in dëse? E 165 SEN 3ů 10 8 8 0 vn Thoꝛn 
n. DEA diſem Land m en vñ von wegen Pauli Rüßdorffers deß Teütſchen Oꝛdens Hoch 

vngeren vndpo rabiſchoff r an ei? wi, Diſe habend alle durch jre gegen wůrtigkeit der Künigin kroͤnũg 
len Landtag. e gewideret hat. LI dere bet. Pitondus aber wolte nicht erſcheynen / welcher durch ein beſon⸗ 
ller / als zů aan bw ach / ſo doch nicht gemelder / der Künigin feynd worden. Auff is 


dere) achter Boguslao der Stolpenfer Fürſten deß Keyſers blůtfreünd 
den) Siche um ehre, dann es lieſſe ſich Vladislaus genůgſam vermer⸗ 
o Wach aß er Marggrauen Friderich / welliches fun fie vorhin vermaͤchlet 

TI ſch en nit vaſt hold geweſen / darumb daß er jm kein hilff wider IE Teüt 
fie poll d word den zůgeſchickt / wie ſie aber in dem vertrag mit einanderen eins 
Wé: bares Man bar aber in diſem handel nichts erlanget Nieweyldte Herꝛ⸗ 

end Lëtze dem Künig widerrathen vnd angezeigt / man ſolle gůtẽ glau 

ab w o hoͤcher dann andere ding halten. Es hat auch Piroudus in feinem 

nige artickel n 0 Side en nit dareyn wéllen verwilligen / Bey wellichem dozůmal der jung 
dem vertrag begr 225 band Gre aufer zogen worden. dann es hatt der Rünig jhm diſen gantzen 
; 2 Wm heimgeſetzet / auch der Aeyfer vnd die Künig jre Oꝛatoꝛen darum 

fertiget. Es iſt auch zů nachgehnden zeyten Heft Bapſts autho 

kommen / welcher angezeiget / es habend die Marggranen zů 
burg / mit ſampt diſem Friderich jren vꝛſpꝛung von der Colum⸗ 
geſchlaͤcht haͤr genommen / inn wellichem er auch erboꝛenn gewe⸗ 


r Kei 
cen. w 


e: oe ni e dondtag habenn die Steffen verſůchet / ob man Hedwigen dep Als 
ie 
„ 


ere ol Dëse 


d 
D 
miltigkeit / dernſt be fen, 


ebꝛacht / als Eneas Syluius darnẽ 5 0 
K life Landtag ward auff deß Cardinals ernſtliches begaͤren zůwe ne enen ab ka⸗ 
i lache Baß Künig Vladislaus dem Keyſer Cober die knecht / ſo ſich zer mit krieg v⸗ 
ifen zu g anir bauffen / nach dem das Creütz von dẽ Bapſt gepꝛediget / zů berzogen. 
(hen 485 begeben) fünff tauſent reüter zů dem krieg wider die Behemis 
dio Bo, 4 zer zůgeſagt hat. Man hat auch etwas anderſt in den heimlichen 
ff / Sengoß⸗ bg chen außgerichtet. Zů letſt ſeind die Künig vnd Fürſten / nach dem 
an SÉ p fir er 87 binden rag / als man ſie gar wol vnnd freygeblichen gehalten / wi⸗ 
ten Oſtroꝛogen t der “so dof ein veder in fein land geritten. Künig Vladis laus iſſ gen Viſ⸗ 
S nauw / vñ Sranis Lat gen. An diſem oꝛt iſt der Behemen bortſchafft zů jhm kommen ⸗ 
l tjget / damit ſie der grentzen bar MM ui begeren⸗ 


Kilnigin Sophia 
gekrönet, 


Kilnig ein ſun ge 


boren. 


1426. 


Polendiſche Hiſtoꝛien / Br. 
ieweyl er vnd Vitoudus ſie jrer bitt nit gewaͤren woͤlten ez 
BI 85 Ceubuth en zů einem Künig ſchicken. dañ diſer hat 105 wel 
gehnden zug Ben Bchemen won wegen (ER nder ch Dee krieg De 
efallen. Diſes iſt jnen nit allein abge vnd dem Bapſt zů Kom 
under woꝛden / wañ ſie nit die kaͤtzerey binlegen/ achte deſter minder dem 
ehoꝛſam wurden ſeyn. Es iſt aber er Geck „ 
ünig vnwüſſend / mit etlichẽ Bopa? A0 zogen. Dephalbe hat Alt 
den geweſen / vñ ſich bey jm beſamler⸗ in Behẽ g gen pal en vert 1 
ladislaus deß Keyſers vnd viler anderer herzen a Ge EN 
den / ob er wol den hauffen reüter / wie er vorhin zůgeſagt⸗ Weer 00 
de Reyſer zů hilff geſchickr. Alſo iſt iſer zeüg⸗ 2 A 
SR EH RE aß er diſen argwoͤniſ. ch geweſe en S- e 
chen er zůͤhilff kommen / dieweyl man ſie nit in die ſtett wollen Gier: mp 
Slomutz wider in Poland gezogen / foͤdchtende / man moͤchte ſie v 


i m̃lichen oꝛt vberfallen. WS ` mp 
= e dem GE tag Octobꝛis dem Künig Béise? Lé 
ſun geboꝛen / ab welchẽ der vatter hoͤchlichen eee Ge 
hem vierdten monat mit groſſem pomp nach Chꝛiſtenlichẽ en 5 
fet / vnd auch Vladislaus geheiſſen worden. Bey diſem feſt w flacher a, 
Bapſts / Keyſers / Venediger ! doß Sürſten von eee — che 
derer Fürſten een GE dem éier Ke adde "aer > 5 ein 
der Nünigin groſſe gaaben mit jrẽ gebracht. S er 

I geſendet / ſo hundert pfund gewegen. Ls hatt abet 
oe GE fein ſchenckung verehret. Nach diſem i 
tinus Yꝛſinus ein Cardinal vnd Biſchoff Sp Hoſtia / deß Bapfis 
haͤrzů komen / welcher de Rünig ein nagel zů einer ſchencke gebꝛa o 
welchem Jeſus Chꝛiſtus vnſer ſaͤligmacher an das Creütz ( wie ma 
geheftet woꝛden. Als diſer gen Cracauw kom̃en / hat man den Wer 
groſſen ehꝛen entpfangen / alſo daß jm die gantze piieſterſchafft e? 75 
chen vñ abel entgegen gezogen. man hat auch mir deß Rünig 


ligung diſen heiligen nagel in die Thům̃kirchen zůcracauw Serge 


Ka 


erBiß Sc heutigen tag noch Behalte wirt. In diſen zweyẽ jaren ec? 


m̃ igs gehandlet / dieweyl die peſtilentz gantz Poland vñ Ab 
a, 95 der Künig mit ſampt der Künigimin Soe eg 
ſen wonen. als er daſelbẽ auffdem gejagt geweſen / hat er durch e e? id 
ſchinbein ebꝛochẽ / alfo dz er etliche monat lang ſich zů Craſniſt⸗ — Lin 
heilen laſſen. Wie man zellet 142 6. jar hat man vm̃ Pfingften3 Gabi! 
zicien einen Landtag gehalten. als der Künig durch die mal, R ail 
ezogen / hat er Jiemonitũ den elteren Fürſtẽ wider Begnädiger/ me 
E zů erſt durch feine ſün / darnach in eigner perſon genüg getho d 17 
was angeklagt woꝛden / als wolte er dem Künig nicht vnderwo⸗ D ët 
Zů diſem argwon hat Stanislaus Paulouius der e 5 Co 
vꝛſach geben / als er ongefab:in vor, ehndem jar in dem Synodo auch 
cicien / auff welchem der Rünig auß deß Vapſts befelch zwentzi 0 bg 
gulden vonn dem Geiſtlichen ſtand zů einer ſchatzung vmb fon er, 
eſagt hat / es gienge deß Bapſts mandat das Biſtum̃ Plozẽ SE 4 
Heeweyl der Künig in diſem / wie auch in gantzem Maſauw gar Se Gel 
diction vnd gerechtigkeit hette. daß man vermeiner weylifee Bet 
Cantzler / auch bald haͤrnach durch deſſen authoꝛiter (als Bid 5 40 
geſtoꝛbẽ / an das Biſtum̃ Plozen erwoͤllet / es were auß Set Sürſten v An 


geſchehen. 


Auff dem 


dem T 
e ſie la 


Zen /e 
Di 


bh 
eer 


ei 


Das neünzehende Büch. ol 


dem Landtag zů Lenzicien / iſt auff Vitonden ernſtliches begar Vladislunbega 
Ceütſchen Oꝛden vergoͤñet woꝛdẽ / daß ſie die Müle zů Nubicen / wel ret nb ſonſt 


laut deß vertrags abgehꝛochẽ / wider aufrichtẽ mochten. Man hat Fine ſun zů ir 
ei in fach halben etliche Legaten zů Vitouden abgefertiget / nãlich den. 


Pecrum Saffranetz den Vnder kam̃erer zů Cracauw / vnd 
fe in den Rünig küchen ſchꝛeyber / welche den Für ſten von wegen feines 
15 Helen verheiſſung vñ ernſtlichen Begär auff das hoͤchſt beſcholten. dañ 


Hen den Biſchoff zů Cracauw / Bomaratum den Taftellan zů Bie⸗ 


iclauß 


te. Ne lich Viroudus mercken / wañ man jn feiner bitt nit gewaͤren / woͤl⸗ 
Ten Herrſchafft in Samagitien / ſo ſich gegẽ dem meer erſtrecket / dem 

ütſchen Oꝛden ſchencken. Es hatt der Künig auff diſem Landtag noch 
anderen groͤſſer 


en handel vnderſtanden / vnd doch nichts erlanget. die 


vd er diſe ding / ſo er deßhalben in deß voꝛgehnden jars Landtag zů Bie 


Adel 


zuͤgeſa 


ge / noch nit erſtattet hat. dann er hat verheiſſen / er woͤſte dem 
alle jre freyheiten beſtatigen vnd mehꝛen . demnach die Kirchen vnnd 


er von allen gemeinen beſchwaͤrden erledigen / auch den Cuiauieren 
Ke aherzoll nachlaſſen / wañ man jm feine ſun / ſo in voꝛgehndem jar er⸗ 
f n kroͤnen wurde / daß er nach jm ſolte Künig ſeyn Man was auch der 


eins 


worden / es ſolte der Künig auff dẽ naͤchſtkünffeigen Landrag in 


alle SE vñ Pfaltzgrafſchafftẽ feine Brief außſchicken / vñ dle ſtend 


Kei 


alben fleyſſig verſicherẽ. als aber diſer auß deß Keifers rath 


D is fein fůrnem̃en geenderet / vñ angezeiget / er woͤlte diſes keins wegs 
in iſt ð gantz rath aufgeſtanden / vñ (pe bꝛief / in welchen Be den Kůnig 


trat 


an in deß Ron 
Ra Ndeag vngeſcha 


ein ng fin Begär haͤrnach auff ein andere wey 


d a ſuns halben verſicheret / von dem Biſchoff Sbignes / welchẽ ſie ver 
wer geweſen / wider erfoꝛderet / auch mit roſſem griß grammen vnd 
CN gegenwürtigkeit zerriſſen Alf o iſt man auff diſem 


et wider von einanderen gezogen. Es hatt aber der 
zůwegen gebꝛacht / als er 


ange en rathaherꝛen in ſonderheit (wie jm der Beier gerathen) darum̃ 
dagzeſprochen / vnd von einem yeden ſein handgeſchꝛifft außgebꝛacht hat. 
£ ben auch von den ſtetten / vnd vaſt von allen verſamblungen deß 


Man}, 
Wen 


denden 


$ zn aufa 


m jar iſt 


PAR SN 


at wenig von der Herꝛſchafft gefunden / welche me 
KO dañ lf jrẽ eignẽ En Ca auff deß Künigs gunſt woͤllen fehe, 
ife em Künig noch ein anderer ſun / namlich Cazimirus er⸗ 


d 


tt aber Vitoudus ein groſſen hau 0 
dung angenommen / vnnd iſt inn diſem jar wider die Pfconenfis Reifen. 
Den gezogen / welliche zů diſer zeyt frey geweſen / aber haͤrnach 

oſcouiten ſeind bezwungen woꝛdenn. 
ung nicht glücklich vonn ſtatt gangen / dieweyler kein Billiche 


voꝛauß in Reüſſen vnd Podolia / ſolches zůwegen ern Dan 


zauff gen Ge⸗ 


D welcher innerthalben diſem jar wider Le 


en knecht inn Poland vmß Vitonden zu in 


Es iſt jhm auch diſer 


Kei gehabt. dann es was der erdbodenn / ſo vonn jhm ſelbs 


t durch d 
Da D 


Vis Ju 


münden 


mt rhel 


wider den" 


as ſtaͤtig raͤgnenn fehr naſſz / alſo daß der zeüg weder 
ürruckenn / noch auff die fuͤetere ziehenn moͤgenn, doch habend 
ie Pſcouenſer vmb ein groſſe ſumma golds vnnd ſilber / wel⸗ 
der erk fer. Sig zum theil noch gantz geweſenn / den fri⸗ 
/ der erkauffer 

a 


. Zisdifer zeyt hatt Vladislaus von dem Reüſſiſchen 


rauſent pferd mit ſampt (breng Oberſten Joanne Cobilenten / 
imalien geſchlaͤcht / dem Kandinoge zů Sanozen / Keyſer Sig 


ürcken zů hilff geſendet. Diſe ſeind ein weyren Ki 


ht 
biß gen Bratlonen gezogenn (welli 
dauwiſchenn grentzenn / da die wa 


lauffen / gelegenn) vnnd zwen monat am E 1 
mit ſampt den Walachen / welche auß de nd 

nuß / auch zůgegen geweſen / jhr leger ge 
ſerthalben der beſtimpten zeyt erwartet · 


hemiſchen ſachen zůſchicken geha 
fen / wie ſie haͤrkommen / zů hauß gezo 
ſich nicht in diſen zug begeben / diewey 
marck erlegt / wie es Küni 


Eilnigindeßehe 
bruchs angekla 


P 


auſ⸗ 


Als ſie aber verſtanden / daß er nicht haͤrzů rucken / ſonder mit dena 
bt / ſeind fie wider mit fridſamem be d 
en. Etliche Bey den Reüſſen wo 
man nit auf ein yede glenen fin 
Ludwig erkenne hatt. Diſe hat der KUN 
raaffet / vnnd ſie jhrer guͤteren entſetzet. Pa⸗ 
errſchafft fürbitt alle ſtraaff nach 16 
r minder die Kaſtuogtey zů Cro 


U 
Zb 


0 
athia gehe 5 Din, 
en bꝛůdeꝛs 14% 
abi 
se 
b 
f 
pur 
durch 
Sei 
ſchub zů dem Biſtum̃ ge da 
ſtum̃ geweycht / welcher doch nit koͤñen sp der giirere beſitzung Fett? che 
weyl es dem Aünig zůwider geweſen. Stanislaus aber hat alle Bi al 
liche guter in feinem gwalt gehabt / wie wol er erſt nach zweyen jareß⸗ ach 
Miroslaus geſtoꝛbẽ / von de Bapſt an dz Biſtum beſtariget worde, ut 
diſem Naſcaro iſt auch bald Joanes Pella der Biſchoff z Vladiel 40 
9 oꝛbẽ / welcher voꝛ zweyẽ jarẽ an Joañis Cropidlonẽ ſtatt Tome 
Wien iſt Joannes Saffranetz der Bechan zů Cracauw vnd Cant 
Reychs / Biſchoff woꝛden. iu, 
Das volgend lar iſt mit keiner anderen ſach / dann allein der art i 
hand/nambatfrig EE allem was Virondus vele 
er was eintwedere der Rünigin feind / oder hat ein groffe beg 5 Laf 
eych (wie er dañ haͤrnach offentlach erzelget)oð er was durch d Oé 
ein gſchꝛey darzů bewegt / voꝛab weil dier argwõ in def Küngehs 1 
alter / als ð Küng in dritte kindbettin voꝛhandẽ / gemert worde 5 ge 
e fromen 0 handlũg nach feine wolgefallẽ angerichtet / a Li 
e baldglöubigẽ Kůnig leich lich dahin gebꝛacht / das er d Rünigin oh 


Das neünzehende Buͤch. cl 


dad ſch 
Kür ſcham fleyſſig nachfoꝛſchet. Man hatt zwo doͤcht 
" wä DS „ 1 Beheben 
meiner vmb alle ſachen ein wü ů iſe 
ee An 1 wüſſen zůhaben. Diſe hat 
les 90 as volterſeil gelegt / vnd durch die mart 
n der Künigin můt willen bekeñ E Bap heale 
1 rm bekeñet. Ob aber diſes erdichtet / oder die 
Wan Ur eſenn / iſt nicht genůgſam bekannt. Man hatt d i 
ben men angezeiget / welliche mit jhꝛen bůlſchafft fall . 
5 d e end getribenn ha 
Perrnamlich Dinciam Rogouer / Petrum Curouer / E ` 
we Je 8 r Coꝛentz Zaremba/ 
Dee fi annem Coneſpoler / Petrum vnd Dobesl 
Die er. Als die letſten Irey diſen handel gerne . 
"dai dei mmen/feind ſie enttroñen. 
Herre gen hat man vnuerhoͤꝛter ſach in gefencknuß ewoꝛffen / als di 
alle "29 mit ſampt dem Rünig von Vitouden gen Giodlunt a ba 8 
gun d en verhandlet) berůffet / vnd daſelben ankommen / zum ctheil auß 
ma u cheil auß foꝛcht dareyn verwilliger. Die ehꝛju di 2 ed 
ie Cittauw verſchicket / da ſie auch ha 55 
3 i rnach Ehmannen bekom⸗ 
mer d gin hart man nicht verhoͤꝛer / ſonder alſo in E 
VRR leid / vonn wegen diſer groſſen ſchand/ gen E . 
go hat auch diſe wider in Rircauw in efencknn fenden "neren 
2 2 d 5 
Verde Dr sr die Polniſche Herrschaft edle SE 
Bn Gel? Nee wi 24 Kg EN in 2 — anſehẽ 
get Dann ale diſer ʒů erſt auß der wagen zů⸗ 
ehe vnd demnach auß deß Künigs ſelbs bekannt ? 3 
der, Mich diſes wollen vollbꝛingenn / hatt er den Aüni te 
Renne daß man mit den kindere d ůn ſoll ee 
* Ala dee 1 Auen en thůn ſolle / ſo auß jhren geboren woꝛ⸗ 
1 intwoꝛt / diſe můſſen bey jm beleybe d 
nauwer Ba Reych zů kommen "née den zhprach der Car, 
King Wë if es ſeye weyt von vns / wolten jr vns Rünig verlaſſen / welli⸗ 
nicht für eu were kinder erkennen / dieweyl jhr deren můter ders 


Ei D 
Nahe enn zů (chenden? Es hat aber der gantz Rath zů letſt den 


del dahin ko 
N mmen laſſen / daß ſich die Rüniginm 
oh en frauwen mit dem eyd / diſer thaat 9 aer (gie 3 
Ale dabend mee H V gennfolte, 
dad Ihren geſchwoꝛenn Catherina / Niclauſen Michaloue 
olle grauen zů Sendo mirien haußfrauw: Cochna, 1 
eng ° hau Jacoben Cone 
S enagen grauen zů Siradien Ehegemahel: Hedwig / Joannis 
en deß Beef Pfaltzgrauen zů Maſauw heweyb: Anna Sbignei Bꝛe 
Bro, 85 eg Clichna / ſo Nauoiẽ Moctiſcien Ehefrauw 
la Cotca ein e Eben 


den 
Ant eieſche laſſen außkom i 
ey 1 außkom̃en. Ob wol diſer ſolche thaat nit bekeñ 
Ser worden / auch ſich auß Petri Vidauwers Beh ichen 
se mieden siet, welchem der Kůnig diſen gantzen handel vberge 
EN Seen Zo Zi Si on m Ense ein beſonderẽ kampff 
vd wo em Künig zů Sendomirien i 
SÉ Sen Me Gu BE tg von Ne Secam, e 
e 2 Lerſtickt. doch iſt diſes 2 
el 2 Hal chehen. Nit lang haͤrnach nk Nieden ber re 
Bn CA fe gie Vosbmirge geneſt woꝛden. Es was zů Cracauw ein 
gus vnnd Sternſeher / namlich Heinrich von Behem. 
diſer 


Sega ach diſem hat üni , 
0 are die Rünigin deß Rechtens wider Joanſen S 
die weyl der felbig fürnaͤmlich diſes geſchꝛey 80 lone eg me 


Exliiij 


rung das land Poland vil e 
laus ein verruͤm̃ter Künig ſeyn. wan auch 


werde ſein bꝛůder Vladis 
diſem langes laben vergd 
ches dann an beider 


Cürckenn krieg zůſchaffenn / hat 


zogen. 
e volgendem tauſen 


Keyfer Sigmũds 


gig an Türchen der Reyfer mit einem 


142. 


vitouden zug in 
Reiſſen. 


volgenden geſpans ge 
n. diſe angehnde zweytracht hatt erſt h 
dritten jar mit boͤßwilligem gemiter me de? 


eſſen rathſchlag vollbꝛa 
Künig / ſo nicht gar liſtig 
hatt er 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


diſer hatt auß dem geſtirn weyßgeſagt / daß das neüwge 
laben / aber gantz vnglückhafftig werde ſeyn 


boꝛenn ki 


nd lang 


/alſo daß vnder deſſen reg, 


jamer / agſt / vnd not erleyden muͤſſe. Hargen 


nnen / wurde er vber vil voͤlcker regieren. 

e genügſam haͤrnach mit der chat bewiſen wo? dë 

der Künigin ſchand ein end genommen. Doch iſt diſes Ze 
weſen / ſo zwüſchenn dem 


arnach 
rer 


cker 


t / damit er diſe an einanderen hetzen / o 1 
albe 


Fdeſter leychter betriegen möchte. De 9 
egaͤret mit jnen beiden ſpꝛaach zůhalten. dieweyl er aber! mit de 
t er ſolliches biß inn das dritte Jar bi 


ch loͤſen / wider eroberen möchte. oder 


vnder dem nz eines Türckenzugs / ſich Bey Bapſt Martin en 


get / daß er 
chen ermanet, 


en Behemiſchen 


ein angriff gethon / iſt er eylends wider hinderſich ober die Chir 


faren / vnd mit dem groͤſſeren theil deß zeügs in Sibenbürgen / als > 


t vierhundert acht vnnd zwentzigeſten ar 
zeüg wider die Türcken gezogen damit er d 
Golouetz / welliches ein Ads den Türcken vmb ein klein gelt ver 
als er es nicht woͤllen an ſi 
krieg vnderlaſſen / zů wellichem der jn 
als Dlugoſſus ſchꝛeybt. Ehe dann er aber mit dem 


lo 
Taufe 
amit d 
GI 
10 wf 
feyn, 
w 
an 


fi 


nau 


ewbüſſeren oꝛt gezogen. alſo ſeind die vberigen dem feynd verrathen ef 


wider hinderſich zůgeſendet / 


Hen welliche nicht moͤgen zů ſchiff kommen. Vnder diſen was auch? 9 
ſius Niger der Landunogt zů Scepuſten / wellicher auß der Bebemeh 
faͤncknuß wid ledig worden. Als Keyſer Sigmund diſem ein kleines f vg 

hat er nicht woͤllen dareyn ſitzen⸗ ſond vel 


ber woͤllen ſterben / dann ſchandtlichen flehen / vnd ſeine geſellen a Ki 
rathen. Deßhalben hatt er feinem pferd die ſpoꝛen geben / vnndi añ 
dem feynd gerennet / da ſie am aller dickeſten gehalten. wie er auch vi bäi 


licher thaaten vollbꝛacht / v 
ben / iſt er von jnen gefangen wo 


von leybs geſtalt / ſchoͤne 


nd jn zů letſt die Türcken allenthalben vn A8 
den. Wie man diſen weidlichen 
n angeſicht / vnd vergüldten waaffen luſt 


3äfeben/gegendens Oyxannen gefücet/JamireraB fer len en 
a 


ma Ar 
ec? 


Frönwer wurde/ifkeingefpan zwüſchen zweyen Tücken ent ei e 


das haupt zerſpalten vnnd vm 


wellichem er zů erſt wäre gefan en woꝛden. SG letſt hatt jm der w und 
ariden 
kriegs zeyten durch mancherley $ 


ebꝛacht. Difer mann iſt zů 


ünſt ſehꝛ nam̃hafftig geweſen⸗ 


alſo 


man ſeinen billich zů ewigen zeyten ſolle eyntzedenck ſeyn. 
n krieg 


Zů diſer zeyt hat ſich Vitondus auff die beſtenn Polniſche 


len 


verlaſſen / wellicher er vil vmß ſich gehabt / ſo zum theil mit pu Nele 


theil vmb fein beſoldung jm zugezogen. Deßhalben hatt er die 
Nouogrod / ſo bißhaͤr ein frey gold geweſen / vnder dem fi be? 
r 


er der grentzen halben ni 
zogẽ . Wie er auch wider 


cht mogen mit inen eins werden / mit 
derſelbigen hoffnung alle beſchwaͤrden 


a 


wal 
wat 
WIEN 


Das neünzehende Büch, ln 


ſen vbe 

rwundenn / vnnd yetzunder zů Opoſc 

e E ca fein la 

dees voꝛ jm ernſtlichen / vnnd Be De GRO 2 SO 
er jhnenn wider fridenn Sigg n diſem zug ſeind vil nam⸗ 


ba 1 h 
61 ter geweſen / fürnemlich Cazimirus der Sürſt inn Maſauw / Vicen⸗ 


We Samotulius 9 ů 
cab s der Caſtellan zů Mederetz ein Oberſter deß zeügs / J 
Beyer a Geer eet Gees Ge? 

P / Matthias Vſcius / Joannes Scizocer, 
ſolle eee Piꝛecoꝛa Moꝛauian / unnd „ 
als Vi Mam gantzen zug ein gůte kriegs oꝛdnung fein gehalten worden / 
Reen diſes ſehꝛ ernſtlichẽ ßefolhen: ale aber der krieg außgeweſen 
bay Cie voꝛhin hinein gerenennet / wie ſonſt meh: beſchehen / vnnd den 
e bc deß feinds bodẽ gelaſſen . Wie nun die Littauwer ohn haupt 
De . Dt gezogẽ⸗ 458 fie an etlichen vn wegſam ſtraaſen be 
"ge 8 88 a. e aber wider an das oꝛth Wige da wir es 
eyſer auß diſem vnglückhafften Türcken zug wider heim kom 


A er 
Jen klaget er den Künig Vladislaum an / as er jm hifff zugeſagt vunn 


x 


ber einer ? ? / 
m zůgeſchicket hatt / woͤlche doch inn voꝛghendem jar vn 
dae eee fieng bt SE 7 00 
Ep inn das werd zůbꝛingen / namlich wi 
auch aan ſich henckenn möchte, Alfo Begererer Vë, ee eher 
Beopeg beteten erlanget. Es iſt zů Luſcum auff den ſechßten tag Jen 
emen enden jar diſer landtag angeſtellet worden. Hiezwiſchen ſeind 
Leto — cet auß Maſauw ſůn / woͤlcher in voꝛghendem jar abs 
kee e em Künig ghen Sendomirien kommen / vnnd jm nach ge 
err be * KC den eyd gethon. Es er in kurtzen tagen jhꝛes vars 
Kin — Sri zů Warſauw geſtoꝛbẽ. Als nun der Keyſer mit ſampt 
umz D ßfrauwen Barbara / auch der Runig vnd Vitoudus ghen Cu 
dna d eee kommt / habend ſie ſich offenlich hoͤꝛen laſſen das fie vber 
gere n erzůrnet geweſen voꝛah fo vil die Walachen angetroffen. Es 
` Inge Keyſer laut der bündtnuß das ſie im hulffen die Walachey Bes 
Wie 5 vnnd darnach mit einanderen theileten / dieweil die Walachenn 
recht treüw fein. oder gehoꝛſammeg wellen / darzů erſt kürtzlich 
ürcken zug jm kein bau Bevwifen.. Da [age Vladislaus er woͤlte 
8 Be e geſtatten / dann es ſeyend jm die Walachen vonn al⸗ 
den "äm E n: das fie aber dem Keyſer yetz zůmalẽ nit zů hilff kom⸗ 
ven Ref s vnnd nit die Walachen daran ſchuldig: dann in voꝛghen 
e DE Gë e mit ſampt den Reüſſen erſchinen / vnd habend vmb ſonſt 
bare bat der Keyſer an diſem oꝛth dem Vladis lao etwas na 
t eben. E 
8 Kings heimlich vil anders mit Dironden gehand bee anne We 
PER äi gemachet / vnnd jm Zeie: er wölle jn zů einem Künig 
0 Inne 85 t ex jn an den Künig vnnd die Polender reise möchte. Dier 
— Lars ein ſtoln vnnd eh:geyttig man / hatt er diſes nit abge 
Së — gt aber es wurde ihm keines wegs gebürenn ſolliches hinder 
EE der GK vñ ſein haußfrauw 
N E 
1 gem ZK arumb angeſpꝛochen / vnd ſo 
lagen wann der Polniſche Rath darein wurde verwilligen. 


Keyfer vnd po 
land landtog, 


ches ſein vatterland zů ver 

vere il 
3 hꝛen nit ab⸗ Vitoudus bege 
ret ein Küng 


ie n 1 
un her handel für den rath kommen / vnd Viroudusfelbs gegen⸗ A werden 
ur würtig x 


Behemen vilfal 


tige fig. 


exloi Polendiſche Hiſtouien ⸗ d 
ürtig diſes begeret / darzů in eigener perſon inn dem Rath geſeſſen A, 
das ein Ve ir mögen frey ficher fein: meinung anzeigen / hatt Sürft 2 
bertus Jaſtrembetz der Ertzbiſchoff zů Gneſna ein lange vmbſchwey Le 
de red gebꝛauchet / vnnd doch nicht eigentlich beſchloſſen. Nach 4 Bu 
Sbigneus Oleſnitz der Biſchoff zů Cracauw SC ſpꝛechende: I 9. 
derffe diſer wichtig handel einer laͤngeren deliberation vnnd rathſch ec? 
Er hatt auch deß Vitouden fürnemmen inn deſſen gegenwürtig os Wer? 
ernſtlichen woꝛten beſcholten: auff ſolliches hatt er inn der alten ver ER 

vnnd büntnuſſen ermanet / woͤlche der Künig vnd er ſelbs vo: a 
ren mit den Polen ee mit dem eyd beſtaͤtiget / in w La 
fie die Hircanw zů Poland gerhon:es feyeeinem BR man / ſo wer? og 
ar erfüllet / diſe vnzeyttige ehꝛgeyttigkeit ein groſſe ſchand / wolf Zei 
Bee vnnd Polen inn groß jamer vnnd noch wurde bringen: wol, 
le bedencken das diſes ein vergiffte ſuppen / vnnd ſchedliche gab Sach Ton 
che jm der Keyſer je gemeiner feind angebottenn:er thie auch diſeg n bm 
rumb das er jn verhoͤꝛen wolle / ſonder das er ein zweyrracht SCH ef 
vnd Vladislao möge anrichten. dann ſo er jnen / weil ſie ander ge d 
kein ſchaden mögen zůfůgen/ werdeerjnenallerleyjamer koͤnnen z 15 
wann ſte vonn einanderen geſünderet vnnd ſpennig ſeyend worden d 
halben ſolle er meh: bey jm ſelbs der Polender vnnd Vladislai gro 
tath ermeſſenn / dann deß Keyſers neüwe vnnd betrugliche verh. 


d eg 
9458 ſeye diſer nie vonn hertzen weder Vitouden noch Vladislal rech 


a 
ünd geweſen / ſonder alle zeyt den eingangenen vertrag gebꝛochen 
Bier et 0 55 einer fründrſchafft etwas ſchadenn zugefüger- 30 
Ko die Littauwer / als ſie aller Yingenn gar arm vnnd fich wid 


er be 


eütſchen Oꝛden kümmerlichen beſchirmen mogen vonn denn Po 
GEN angenom̃men / auch dem Reich felbs Berüffer wor 
verachtung piler anderen 8 vnnd namhaffti er Ne 
diſem feye durch der Polender waaffen vnnd blůt der Ereützbꝛuͤ vz 
erſettigliche grauſamkeyt vonn jren heüpteren abgewendet wo? Lag a 
habe auch er felbs von Künig Vladislao das Hertzogrhumb Lit! o 
berkommen / vnnd feine andere leipliche Bender darneben laſſen ec? al 
letſt ſeye es auch dahin gerathen das er nit allein für ein geſpan bad: a ai 
inn dem Künigreich vonn Madislao angenommen / ſonder das e ve 
lein verwalte. Er habe deß Keyſers liſtigen rathſchlag wol vorhin Zee 
fer: doch hette er nimmermeh: vermeiner / das Vitoudus/ woͤlcher n wer 
e weyßheit begabet / dermaßenn ſolte vonn ihm gefangen 


enn. 2 A 4 LL 
Deßhalben ſolle er wider zů zm ſelber kommen / vnnd nit zülaſſe auch 
ſein Kate 1 de tathen / ſo er biß zů diſer zeyt Bean er 
ſeines nammens ehrliche ged echtnuß / durch eines anderen bern, Ke 
ſtalt vermaßget werde. Als diſer außgeredt / hatt Joaties Tarna ud en fin 
Pfalsgrane zů Cracauw ein ernſtliche red gehalten! vnnd ZK, CL 
nem̃en / wie vorhin Sbigneus / auch auff das hoͤchſt beſcholten. Zoff 
er außgeredt / hatt der gantz rath mitt einhaͤlliger erkandenn E É 
v 


alien laffen. d IN 

KN KREE nicht erlangen moͤgen / iſt er ſeht erzürnen D 

oſſem grißtzrammen hinauß Krom reel ng elt 
erung nitt gefallenn/ wölle er ſonſt ſehen wie diſem handel zů P b 


Das neünzehende Büch. exlvij 
Nach diſem iſt der Rünig vonn dem Rath beſcholtenn / das er alſo milt 


vynd leich tlich einen yeden glauben geben / deßgeleichen das er denn feind 


3ů ein: 


n 
aber 


lie Et vnnd deß gantzen gemeinen nutz in Poland dermaßen wutenn 
He, Wann er ſich nitt huͤten / werde beſchehenn / das er durch deſſen ſuͤſſe 
5 ort gefangenn werde. Auff ſolliches iſt die Herrſchafft ohn allen verzug 
Dm Nuſco hinweg geſcheiden / woͤlchenn der Künig in volgender nacht 
gezogenn. Der Keyſer iſt ettliche tag bey Vitouden verharret: als er 
er gefoͤꝛch tet / es ſeyend die Polender vber jn erzürnet / vnnd wurden jm 


KI icht mit betrug zůſetzen / iſt er wider in Vngeꝛland gezogenn. Es was 
ee ein Theologus zů Conſtantinopel auß dem Prediger Oꝛden / ein 


olicher Hochmeiſter vnnd deß Bapſt Qegat bey Luſco zů dem Rü 


BT Vitouden kommen / begerende ſie folten mit dene rath⸗ 


Were 
WI 


genn /oder durch ein . mit gewehꝛter hand verſchaffen / 
ie Behemen wider zů der Roͤmiſchen Kirchen traͤtten vnnd zů friden 
nd: dann diſe wavend dem Keyſer gar vberlegen / vnd hatten zů mehꝛ 
n der gantzen Teütſchen nation zeüg geſchlagen. Zů diſem habend fie 
chleſien / eißnen / Oeſterreich / vñ andere vmbligende landſchafft 


* reg /onnd vnderſtanden an ſich zůbꝛingen / alſo das Reyſer Sig⸗ 
Meri 


einem tochterman Alberto dem Hertzogen zů Heſterreich / dz land 
hen geſchencket / damit er diſes volck par denn kaͤtzeren beſchirmenn 


dän geleichen ſollen fie Fiſcam der Behemenn Blinden hanpeman/ 
fü en e 


we 


bude 


bh 


eniemögenmitwaaffen vberwunden / durch vilfaltige verheiſ⸗ 

fein parthey bringẽ. Es hatt aber diſer Legat nicht moͤgen auß 

ieweil der Künig vn Hertzog nit wol mit einanderẽ zů friden ge 

jm. Hiezwiſchen habend die ſchmeichler / mit wölchen der Fürſten hoff 
a esfüller/ Vitonden angereitzet / er ſolle mit ſeiner angefangenen 

rfaren. 

Deßhalben hatt er Gaſtouden den Pfaltzgrauen zů Vilna / vnd Rom 
n feinen Marſchalck zů Oꝛatoꝛen an den Rünig vnnd fürnempſten 
irren in Poland geſendet / woͤlche in groſſer anzaal zů Coꝛcin bey dem 


nig zůſammen kommen / damitt ſie Vitouden rathſchlag verhinderen 


Lë ten. Der Legaten letſter beſchluß iſt geweſen / es woͤlte Vitoudus ein 


vnnd 
ti 


dus seivehster hand ſeinen an 


A g fein/es were recht den Polenderen lieb oder leid. 
iclaus Michalouien den Pfaltzgrauen vonn 
durch diſe iſt er der bündtnuß vnnd deß eyds ermanet / darzů gewat 


en: dann wann er alſo fůrfaren / wurden die Polender vnderſthen 
ſchlegen zů begegnen. Es hatt aber Vitou⸗ 


Ben auff den Künig gelegt / ſpꝛechende / er ſeye von diſem dar zů 
e 


en woꝛden / ob er fi) wol ernſtlichẽ darwider geſetzet. hiemit wur 
Kitten ehren ſeht vbel anſthen / wann er den handel ein maal angefan 


Se auß liederlichen vꝛſachen daruon ſolte laſſen. Deßhalben hat er 


H 


bi 
lage 


Raalte kendten zů fügen. deßhalbenn habend ſie mitt Vitouden ein 


won deem kürnemmen nit wollen abſthen / ſonder durch fein bottſcha 


em Keyſer ernſtlichenn erfoꝛderet / er ſolle feiner zůſagung genůg 
ũ diſem reitzet jn auch der Teütſche Oꝛden an / woͤlcher keinen an⸗ 
ergangen / damit ſie auch in zeyt deß fridens denn Polenderen et⸗ 


Be 
fi 
uß vnnd vertrag gemachet. 


NN U Nach 


alte Legatton vnnd werbung hatt man Biſchoff Sbigneum / Polender vnna 
endomiren abge ee ge- 
wt woͤlche Vitouden inn nammen deß Raths ein antwoꝛt Beingen Dr 

el. 


von den das er vonn ſeinem freuelen vnnd ſchedlichen fürnemmerfol 


vitoudenn das Ve 
Reich angebot- 


ten in Poland, 


elxviij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Nach dem diſes bey den Polenderen außkommen / vnnd ettliche brief 
vnd botten nidergewoꝛffen woꝛden / ſeind die Derren auff vnſer fraue 
eburt tag bey Sendomirien zů dem Künig zůſammen kommen dan bu 
Soe was an dẽ gemeldetẽ feſt gern an Sin Dich / wie haͤrgegẽ an v 4 
fer frauwen himmelfardt zů Pißlitz Mfo habend ſie abermalen erkente® o 
man ſolle ein andere bottſchafft zů Dironden rn / woͤlcher Oberſte e 
wider der Biſchoff Sbigneus vnnd Joannes Tarnauwer der Pfaltz Fr 
ue zů Cracauw geweſen. Diſen iſt befolhen worden / wann ſie Dien e 
gemůt nit anderſt vonn feinem fürnemmen koͤndte abwenden ⸗ ſollend o 
jm das Reich inn Poland / mit Dladislai verwilligung anbieten /JATZ 
weil er deß Reichs alſo Begirig / er ſolliches vil mehꝛ von den fründen vi 
vonn den feinden entpfiengen. Ich kan aber nit eigentlich wüſſen (ob ir 
verhoffet durch ein ſolliches groß erbieten Vitonden zů erweichẽ / diewe 
ſte jn durch kein treüwoꝛt moͤgen vonn feinem fürnemmen bringen / od., 
ob jnen recht ernſt geweſen / damit fie diſen groſſen vnfaal / ſo mit verder 
ung deß varter lands voꝛhanden / mochten vonn jnen abwenden. pr 
Es hatt Künig Vladislaus nit alſo einhochmüriges hertz vnnd VW 
fertigen geiſt / zů diſem was jm fein erſter verſtand vnd mannlich gend 
(wie klein diſe geweſen) durch das alter vonn tag zů tag abkommen u 
faſt gar erloſchen / alſo das er Be abghenden krefften vergeſſen / 
vngern dem Bitouden / ſo vil ein hoheren verſtand vnd dapfferer gem 
gehabt / das Reich vbergeben/vorab weil er deſſen voll worden vnnd Ee 
ermůdet geweſen. Zů diſem hat er kleine kinder / fo das Reich zäuer wenn, 
vntuglich warendꝛer verſtůnde auch wol das De mit der zeyt felbs wur Si 
an das Regiment kommen / dieweil Vitondus keine kinder gehabt. 
es was Vitoudus ſchon zů dem ps jar kom̃en. Hie zů diener ae 
das der mehꝛtheil kderren in Poland dem Vitonden be geneigt wn 
er durch fein freygebigkeit an ſich gehencket. Es hatte auch lade e 
ein lange zeyt deſſenn rathſchleg gebꝛauchet / vnnd durch ſein nach 
keit deſſen authoꝛitet hochgemehꝛer / alſo das fie in meh dann den ZT Lee 
ſelbs verehꝛeten. Diſe angeneme red hette deß Vitouden hertz⸗ wie en 
gantz erhartet / erweichet / wann nit etliche Polniſche kderren meh nch 
wegen jres eigenen nutz dann zů gůtem dem vatterland / damitt ft Ge ch 
je EE deſſen freygebigkeit gegen jnen mehꝛetẽ / in heimlich KW 
je bottſchafft ermanet / er ſolte inn feinem fürnemmen fürfaren. von n / 
ſen hart er auch verſtanden / ehe dann die Polniſche Legaten voꝛhan ee 
was fie jm anbieten wurden. Deßhalbenn hatt er diſen geantworte un 
wolle nit alſo boßhafftig vnnd vnuerſchampt ſein / das er Vladteten han 
derſtande ſeines Reichs zů beraubẽ: doch beduncke jn ⸗ weil man disch 0 
del angefangen / vnnd ſolliches bey allen voͤlckeren vnd Fürſten agen 
men / wurde es jm ſchandtlich vnnd vbel anſthen / wan man ſolted nicht 
laſſenn / voꝛab weil Vladislaus diſes an jn gebracht habe. Er wolle ap 
wider die Polender vnderſthen / ſonder wann man diſe mit krieg ende, 
hen / mit allem ernſt vnnd vnderſthen den e von jnen abzů men mp 
Weil die Cegaten etliche tag an diſem oꝛth beliben / iſt vonn dem char 
dem Vitonden ein Track zůgeſchicket woꝛden / woͤlcher gar künſti si 
machet / zů einem zeichen der hüntnuß. es iſt auch vonn jm der eyd Erber 
ret / damit er durch Kos e aꝛtickel den bundt halten ſolte · 
aber geſagt er wölle diſen Tracken für ein freygebe ſchencke / vnn 
einem zeichen oder pfand der büntnuß annemmen. Er hat au 


Leg 


Das neinzchende Bůch. exlix 


dgethon / dieweil er die Küniglichen Legaten gefoꝛchtet / wol 
e ingro 
G eyffer vnd ernſt mit jm gehandlet: doch Mai ee ee) 
Mind dapfferer dann ſein miergeſell an. Deß halben iſt der ſelbige von 
touden reichlich verehꝛet woꝛden / dieweil er eintweders vermeinet es 
S ere jm diſer etwas günſtiger / oder damitt er die zwen an einanderen he⸗ 
r. er hatt auch dem Sbignes trutzlichen verwiſſen / das er allein vnder⸗ 
nden fein fürnemmen zů verhinderen / ſo doch der Tarnauwer ſein mit 
Ka nit dar wider geweſen. Dieweilaber Sbigneo deß Tarnauwer glau 
. mg vnnd auffrechtigkeit wol bekandt / hatt er vnuerzugenlich geantwor 
al wann der Tarnauwer darein perwilligen / ſo woͤlle er jm diſes auch ge 
en laſſenn. Alſo hatt der fromb vnnd auffrechtig man deß Vitouden 
dent wert ehꝛlich vnd wol widerlegt. Es iſt aber nicht deſterminder von 
dem . nit abgeſtanden. 
e Weil ſich diſe ding verlanffen 5 5 die Polniſche Herren mit den Vn⸗ 
sonen der ſachen eins woꝛdenn / das fie einem beſtimbtenn rag vnnd oꝛth 
ſammen kommen / vnnd vonn jrer Künigin fründefchafft zů erneüwe⸗ 
E n woͤlche zů mehꝛmalenn gcbect/benblepnmg / ſolten. Es ſeind aber 
e Vngarenn weder an diſem noch an volgenden tagenn erſchinen. 
0 z wiſchen hatt der Künig alles verſůchet / damit dem 7 85 ſein rath⸗ 
ang en Vitouden zů kroͤnen nit von ſtat gienge . Deß halbenn hatt er 
duch zů dem Bapſt geſender / vnnd ſich erklage. Alſo hatt her Bapſt diſen 
gë ug ſie vonn jrem fürnemmen abgemaner. Wie dr 
Dag aus verſtanden / wohin 5 Keyſers vnnd Vitouden rathſchlag 
FR fürnemmen / deßgeleichen diſe neüwe bündtnuß mit dem Teütſchen 
er inn Pꝛeüſſen vnnd Lyffland dienſtlichen were / hatt er jn vo d 
N fe alsmanzalenoch Chꝛiſtt geburt / vierhundert / vnnd treyßig zů 
Ch n einen landtag e doꝛff ligt inn der Radonier landr⸗ 
PN /onnd dE allein durch das geiegt verruͤmpt:diſes beſchach darumb 
A it er durch ſeine gůtath der Polender geneigten wil an ſich vnnd ſeine 
nr hencket / deßgeleichen das fie eine auß feinen ſünen / woͤlchen er haͤr 
fen nennen / beſtatigen ſolten:deßhalben hat er der alten Künig vñ Für⸗ 
be immuniteten vnd freyheiten inen beſtaͤtiget. Der Ritterſchafft hatt 
den r vil nachgelaſſen / auch ettliche dem geiſtlichen ſtand / vnnd ein theil 
ß ef Häeren vnnd gemeinen baursman⸗ woͤlchen er ettlich tributen vñ 
ma werden hingenommen. Es warend auch mehꝛtheil diſe artickel dazu 
D Wed cen ſolle alle ehꝛliche uͤmpter der Oberkeit / in Geiſtli⸗ 
vnnd weltlichem ſtand⸗ allein den einwoneren in einer yeden land⸗ 
hatt vertreüwen / vnnd deren keins yemand verheiffen/es were dañ vor 
Ran, ig worden, Die landuogteyen ſolle man keinem fo auß Sürftlihen 
D men erboten / oder ein außlaͤndiſcher were vertreüwẽ. Es ſollend die 


en ſteüꝛen gefreyet ſein: die Ritterſchafft ſolle on alle beſoldung de 
dae graͤntzen für ſich felbs Be Drei? wannmanfie erben M 
9 Reichs grängen wurde zů einem zug veroꝛdnenn / ſolle man einer 
KS Glenẽ fünff marck zů einer beſoldůg erlegẽ. Wan ſie auch ongefeht 
Drbtegen vnd in zweyen jaren nit hinauß gefieret / ſollend fe dr 
Bet be e ſein das gelt wider härfür zů geben. Wann mann iner⸗ 
und Kb Reichs graͤntzen ein ſchlacht gethon / ſollen die gefangenenn 
wan — Aünig erlediget werden. außer thalben den graͤntzen aber ſolle 


en alle entpfangene koſten vnnd baden ee Die gefangene 
N 11 «ind 


ee t jren kaſtuoͤgten / vonn den tributen vnd 


Polender frey- 
heit gemehret. 


cl Polendiſche Hiſtoꝛien / Das zwen zigeſte Bůch. cli 


ind follen Deren knecht ſein / vonn woͤlchem fie gefangen weden. boch en es beklagt ſich Vitoudus er were von dem ſelbigen Bey Dé Bapſt 
fie Rünig für ein yeden gefangenen diſem fo die gefangen wann eo lend anderen Chriſtenlichen Fürſten verkleineret woꝛdenn: demnach ſol⸗ 
felbigen gefallenn/swen guldenn erlegen. Es ſolle der aer Nee Ke in wider der bündtnuß erinneren vnnd auff den rechten weg brin⸗ 
Müntz ſchlagen / dann wie es dem groſſen rath Lee itrerſch 17 Be ann als diſer verſtanden abzůfallen / hatt er im gantz Littauw von 
bauren vnnd vnderthonen ſollend vonn allem koꝛn oder gelt tribn⸗ e e ſchweeren laſſen / vnnd die vmbligenden ſchloͤſſer bey Poland Bes 
vonn aller froͤnung / arbeit / oder anderen beſchwerden /fo fie dem Kin, ei get: der geſtalt ſthet es vmb die ae ſie gar kein zeil ha⸗ 
zů leiſten ſchuldig / gefreyet ſein / außgenommen den pflag zoll ( von der ein wann man ren den zaum en lang ghen laſſen. Diſen hatt Vitoudus 
chem vorhin meldung beſchehen. doch follend auch die Schultheſſen o te antwort geben / vnnd angezeiger / er volbzingefolliches mit etwz 
Meyer inn döꝛfferen /deßgeleich en die burger / ſo das feld Pauwen (MÉ A "e vollbꝛingen / ſonder feine ſachen wol zů beſtatigẽ / damit er nit 
ſem zoll ledig ſein: alſo auch die gartner / müller / vnd wirr woͤlche ein k merfebenlich vonn dem feind vberfallen wurde: dann er habe vernom⸗ 
nen ackerbauw habend: man ſolle fürthin kein Adels perſonen on SC / wie die Behemen vonn dem Künig begeret / er ſolle ſie laſſenn mitt ei⸗ 


ter fach weder fahen noch ſtraaffen / außgenommen den diebſtal⸗ waer 1 ei durch Poland inn Pꝛeüſſen vnnd Littauw ziehen: woͤlches jim 


willigen todſchlag / unckfrauwen oder ehrlichen weyber ſchwecher A De 
ir 


öder: al Stiche nit woͤllenn Bur ben / oder diſes nit 3 * 
Vanden che Ee e e dende 0 fi Nach dẽ ð Künig verſtandẽ / dz Vitoudus keines wegs moͤgẽ von ſeinẽ 


thůn vermochten. Es ſolle auch der Künig keinen vonn der Aicrerfe SH Wee 1 
in gůt nemmen dann voꝛhin durch den Richter mit vꝛtheil In green abgewendetwerdẽ / vnd auch hiemit vernomen / das der tag ſo 
fein gůt nemmen / es ſeye dann voꝛh ch den Rich 9 Ader keönung beſkimer! namlich der ſibenzehende Augſtmonat ſich d 


net. k d / 0 

Es ſolle der Künig niemand die Scheidleüt abſchlagẽ / woͤlche ag dere bar er Joanni Ciarnicouer dem vndercammerer zů Poſnauw 
gent vnnd landmarchen außtheilen / vnd perſonlichẽ zů gegen ſein fo fe San Edlen dapfferen man befolhen / er folle Bey den Polniſch enn vnnd 
Wann die partheyen / weil her geſpan noch an dem Rechtenn hanger Lé GER ſiſchen grantzen / da dann der ſelbig vil ſchoͤner fleckenn af 
mit einanderẽ gůtiglichen vertragen / ſolle man kein ſtraaff an dem nm ſen eyſers vnnd Vitouden bortſchafft / ſo hin vnnd wider durch Pꝛeüſ⸗ 
ten jnen weyrter abfoꝛderen. Wann auch die SE ertliche ig ereißer / gůt acht haben / vnnd die ſelbigen nider werffen. 
verfallen / ſolle der Künig für ſich ſelbs / oder durch feine anwalten Die 4 ame e diſer handel dem Ciarnicouer wol gerachen: dann er hat Bapti⸗ „ S 
erforderen/vnd Be niemand ſchencken em ziehen. Es ſollen die ge Fee einem Doctoꝛ der Rechten vonn Genua / vnnd Sigmund che Ka 
rene Notarien an dem Rechten felbs zů ee ſein / auch jhnen kein Le ve en auß der Schleſien / ſo von dem Keyſer zů Vitouden gezogen auff La ag ge 
halter zůgelaſſen werden / es ſeye dann hoͤchlichen vonn noͤtentdiſe fol Wi been genn erſücher / vnnd vnbedacht wider laufen laffen:die Brieffaber : 
auch voꝛ dem Richter bezeügen das fie ehrlich leüt / vnd eines erbaren m . eee hatt er eylend zũ dem Künig e Difewarend 

umb a gefertigett / damitt fie Vitoudenn allenn zweyffel hinnem⸗ 


der Künig wider den voꝛghendẽ brauch verboꝛgenvnd hindergelten 


del ſeyẽd. Die Reüſſen ſollend jn geleicher gerechtigkeie mit ſampt den be m 
lend eren ſthen / allein den haber zoll außgenommenn / woͤlcher Plage SC a 
Bey ſeinem leben Beleiben werde. Es ſollend auch die Cutauter N mi * ifersweyffle ob der ee wie man Geer ſagt der RS 


. 


bꝛiner nach zehen jaren / diſen haber zoll halben / zů ewigenn zeyten 
yet vnnd ledig ſein. 

Viedistä fun „ Diſes hatt ihnen der eee offenlich vergönner / auch 
Seiren nig brieff vnnd ſigel beſtaͤtiget. haͤrgegen hatt man jm wider züͤgeſage enen n ` 
Angenommen, Wolle jm ſein en einen fann/wölcher der geſchickter zů de Regiment an ae Die) auch verheiffen dasandere CLegatenn jm auch Bald die Rü⸗ 

de / zů einem Künig er wehlen: wann auch diſer erwachſen / vnnd d d Venn den Cron sü Bringen wurde. Gy hatten audyertliheandere Befeld 

den der voꝛghenden Künigen freyheit vnnd gůtath / offenlich betätige eg Teütſchen Oꝛden inn Pꝛeüſſen vnnd Kyffland Bünenuß wider 

folle er gekroͤnet werde, Es hatt auch ein yeder in diſem ladtag It REI Als en Ni 

vnnd glauben verpfendet / er woͤlle diſen für ein feind halten⸗ wölch he verdiene nt diſes verſtanden / hatt er den Clarnſcouer nach feinem 
emein erkandtnuß widerſthen / oder etwas vnr w vnnd lever gen kin 


Künig / woͤicher die Keyſerliche Cronen von dem Bapſt nit entpfan 
n Im gemalt beste einen neüwen Aünig oder Künigreich e e En 
ei wach teen Beim auch brieff zůfůren in woͤlchem Littauw zů einem Künig 


D. vnd Vitoudus zů einem Künig gemachet. 


lf reichlichen begabet / vnnd jm auch vil groͤſſere ding zůgeſagt / 

wei anrichten / oder ſonſt einen bündtſchů auffwerffen/ oder Mole Y yn wider heim geſendet / damitt er die ſtraaßen fleyfig verlegenn 
WH fi e alles a ei klein 8 5 9582 rie, tod auff debe Bee verſtůnden gar bald der Teütſchenn / Behemenn⸗ vnnd Vn⸗ 
bela vonn dem Adel a Beast: 5 af ſer den ige ee Küniglichen Cron von dem Keys 
namlich zů Poßnauw / Bꝛeſten vnnd Dobꝛin. ind au P „sondern zissichen. 
Pifer zeyt deß Künigs Ge d voꝛgemeldet / geſchꝛiben woꝛden EH GE durch e eee ee. diſer ſach nit 
ſem hatt man auß den felbigen landtagen abermalen Qegaten z Ga Ze e SE hatt ſich Mate , el inn groͤſſerem Poland/mice 
den abgeferriget / namlich Biſchoff Sbigneum, zů dem dritten Ze gef no 2 Oſtrorogo kd Jah grauen vnnd Canduogr / auch 
colaus Michalhoffer zů dem ander enn mal / woͤlche vonn wegen nn Samotulienn vnd dem Caſtellann zů Poßnauw / vnnd 
nigs genůg thůn ſolten. Pan Nun ug Jarando 


Vitonden DI. 
ger rachſchlag. 


dü Polendiſche Giſtozien / 
Jarando Brutzenien dem Pfalizgrauen zů Vladis lauen jren Oberſten 
on allen anderen e e et / jre zeichen laſſen fliegenn / vnnd N S 
Bey Turagorainır Som wald g elegeret. ſie habend auch hin vnnd wider jr 
kundſchafft vnnd zůſatz außge ſendet / damit diſe DE zů dem groſſen Te A 
ſchen meer zugend vnd alles e undigeten: dann fiewarend Bereydt an 4 
mit einem vilgröfferen zeüg ein treffenn zů chin / damit frid vnnde di 
keit in dem vatterland erhalten. Es warend die Legatẽ ſchon für Seal, 
foꝛt / ſo an der Oder gelegen / hinauß gezogen / als ſie vernommen da 
aß vonn den Polenderen verlegt woꝛden: wie ſie nun wen monat v St 
ag gewartet / vnd ſich nit Sen jn gefahꝛ begeben / ſeind fie wider o o 
derſich zů dẽ Keyſer zogẽ. Es ſeind aber die Nolender nicht deſtermin 
mit jrer wacht fürgefarẽ. Als difer handel ge Teütſchẽ Oꝛden argweni 
woͤlche jre rathſchleg vnnd fürnemmen wol er hatt Paulus 
doꝛffer je Hochmeiſter zů jnen geſchicket / vnnd fie fragen laſſen / ob ma fl 
fie fur fründ oder feind haltenn ſolle: da iſt jhnen geantwoꝛt / es ange 
nicht an / wann gie Polender innerthalben jren gräntzen gewaff ner oe 
zů jren ſachen ſoꝛg tragend. Wann ſie anderleüt dekriegen / woͤllen fie 
fen vorhin renabfagbrieffsufchicen. m 
Wie Vitoudus diſes innen woꝛden / hatt er es hoͤchlichenn für vbelg 
habt: doch hatt er feinen ſchmertzen bey den geſten / woͤlche er zů sung) 
Feten vertrucket / vnd diſe biß zů end deß Herpſtmonat bey i 
ehalten. uf 
Difes warend deß Teütſchenn Oꝛdenn Beyde becher gute 
Dr vnd Rytfland/miefampe den fürnempſten Commentheür: dem N 
er Moſcouiten / Tuuerenſeren / Odiouienſerenn / Reüſſen / vnd Tar 66 
ren Fürſten vnnd Oberſten. Zu diſer zeyt hatt Vitoudus on or ein 
ſes hitzig geſchwaͤr auß kümmernuß oder anderen vꝛſachen bekomm ue 
es iſt jm aber hiemit an feiner ehꝛgeydtigkeyt nichr a gangen. Diewa der 
aber gar kein hoffnung hatt das er wider Vladislai vnnd der Polen 
willen etwas inn diſem handel mochte außrichtet / hatt er jm fürgen nn 
men die ſach auff einanderen weg Sin e er mit gewalt 


e m inn das werd’ Bringen. Er kel fee wol das er Dladislaum!! 
lich 


ahin erbitten mochte / wann er diſen inn Tittauw gebꝛacht / wo icht 
land der Künig vonhertzen zů ſehen begeret. Wann auch vileicht Gel 
Polniſche Herzen mit jm kommen / wolte er diſe auch mit fründtlig gl 
oder gaben / oder auch zů letſt mit foꝛcht auff ſein ſeyten bringen. % fle 
ben hat er ſeinen Cegaten zů Vladislao ee Ren ſich alle Lei 
gen halben entſchuldiget: er zeiger im auch an er habe alle gedancken 
em Künigreich fallen laſſen. deßhalbenn lade er den Künig inn d rel 
Eittauw zů dem gelegt. Es wolte der Rünig in CLittauw ziehen ef 
aber deß Vitouden ladung vnd ſein ſchnelle enderung der Herrſchg it 
Bey Vladis lao zů Lublin geweſen argweniſch: dann fie erkandren 
art / vnd hochmutigen get /Bey woͤlchem ein har tneckigkeit vorhe he 
deßhalben gedachten ſie wol es gienge diſer mit betrug vmb / vnd 
ten nicht deſterweniger / es mochte Mellen genge durch dep Künigs 
wertigkeit vnnd liepliche reden verbeſſeret werden. on 
Deßhalben hat man etrliche Herrenn mitt dem Künig geſender Gert? 
wölcen Biſchoff Sbigneus gewefen/wölches weyfheicnit möge . 
gen / noch fein auffrech tigkeit mit gaben beſtochen / noch fein ſtan 
tigkeit vonn Vitouden gebogen werden. EI 


Das neünzehende Buͤch. da 


Fü gſſem warde er vonn Vladislao t 
` geehꝛet / alſo das er 
Dette gallen rachſchlag thůn wurde. Diſes alle Se 3 
halben als er den Künig vnnd alle anderen Herren / ſo mitt jm kom⸗ 
bi zů außereſt bey den Littauwiſchen graͤntzen fründtlich vnd freyge⸗ 
den, ichen entpfangen / hatt er allein auff Sbignenm gar kein acht Nach 
e ſie ghen Vi ina kommen hat Vitoudus angefangen bey dem Kün 
i zuhalten / er woͤlte jm die Küniglichen Cronnicvergsnmen. Da zei e 
er Künig an / es wolte jm e die Polender darwider we⸗ 
— Es ſeye jm auch darumb Sbigneus / als er woͤllen inn Nittauw zie⸗ 
f sf ein See echt Bee Im nicht wid deß ſelbigen rath⸗ 
3 echte: darumb muͤſſe man He 
an geen möchte. ` V 
i alben bart Viroudus etlich zů Sbigneo geo oͤlche d 
dro nammen bitten vnnd mit vil verhalt E eer 
Welt jm feine ehꝛen verbönnen woͤlle. Wann er aber nitt wolle von 
nam Kennung abſthen / ſolle er ſehen wie Viroudus Bey feinem ehrlichen 
wan men Beie en kennen / vnnd doch ein zeytlang dergeleichen thůn / als 
n er die kroͤnung wölle laſſen einen fürgang an Als Bald diſer die 
1 n entpfangen / woͤlle er fie wider vonn jm legen. Wan er aber hart⸗ 
g ſein / vnd jm folliches auch nit zůlaſſen / woͤlle jn Vitoudus für ein 
abge halten / auch mit haͤnd vnnd Ef belffen/Bas er von dem Biſtum 
ſzet werde / wie vorhin oe? ißen auch beſchehen. Es beleib aber 
Ce zů diſem allem vnbeweglich / vnnd lieſſe Vitouden wider an⸗ 


x 
er di D 
das er d 
wine 
d 
ER 
H Wes 


zůſammen gehalten vnnd jnen beſchwerli 
gar zi e burgerliche vnnd innerliche krieg ſich Ai fi Inc en rt 
ren machen. es růme ſich der Reyſer gemeinlich / er woͤlle zwe⸗ 
d en ein bein fürwerffen / vmb woͤlches diſe beyd biß zů jhrem tod 
Bis (ei ſo lend Deßhalben Ge Vitoudus ſeiner vnbedachten vnzeyt⸗ 
alter nd See einmaaß ſetzen. Es wolle feiner weyßheit vnnd ho⸗ 
zm Ke gebüren / die weil er yetz faſt auff ð grůben gange / auch keine 
Dy Us / woͤlchẽ er fein Reich verlaffen/ dz er alfo Saba wid recht 
ba eit darnach ſtelle. So vil ſein perſon belãge / werde er weß durch 
Vie 15 cher / noch durch gaben beſtochen / oder mit troͤwoꝛten moͤgen er 
ub werden das er in diſen handel per willige konnen: Es ſeye jm des 
Wale che und das vaterland vil lieber dan Vitouden gunſt / gnad⸗ 
iß . Diez wiſchen verwunderet er ſich gar ſehꝛ / das er von Petri 


en 
band abend meldung i ee on ſeinen vñ deß Künig 


Eë SE rie 
* nit alſo groß vnrůw vñd boßheit / deßgeleichen ni i 
ger leut vorhandé/wölche mit De Ok nech SS 
Er 


foͤꝛchte er diſes gar nit: es ſeyend yetz an⸗ 


Sbignei Rande 
baffiigkeit, 


vitoudi abſter 
ben. 


dë Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Er wolle auch zů gůtem dem vatterland / woͤlche ſeiner treüw diſen gt, 
sen handel befolhen / ſich nit allein feiner ehꝛen ſonder auch leib vnnd Wu? 
halben in gefahꝛ begeben: damit diſes feiner Sein hoffnung nit bench, 
werde. Dergeſtalt antwoꝛtet Sbigneus: ab woͤlchenn ſich Vitoadus ſe 
verwunderet. b 
Hie wiſchen name Vitouden kranckheit vberhand /alſo das diſer an a 
nem leben verzweyfflet / auch alle gedancken zů dem Reich fallen la be 
dann er rüſtet ſich zů ſterben / wie einem Chꝛiſtenlichen Fürſtenn Ce e 
will. Als aber der Künig verſtanden / das diſer nit moͤgen länger bey le der 
beleiben / hatt er Sbigneum vnnd die anderen Polniſchen Herren Ze cl 
hinderſich in Poland abgefertiget / diewell er vermercket / das er ſein ei 
der Suitrigellonem in diſer gegenwürtigkeit / nitt mochte sit einem Sbi⸗ 
tzogen in Littauw veroꝛdnen / wie er m aber fürgenom̃en hat. Wie u, 
Fa hinweg geſchelden vnnd jn Juliana deß Virouden haußfraum Get 
etten / er ſolte jren ſchatz vnnd haũßrath mit jm hinweg fieren vnnd fie 
halten / damit ſie jr narung hette / wan ſie bey leben beliben wurde. So di 
aber vileicht auch ſterben / das er diſen zů dem Goͤrtlichẽ Kirchen bra 
verwende / hatt er jren nit woͤllen willfaren. Als aber Pitoudus get 
cket / das jm feine krefft angefangen ab zůghen hat er ſich mit den heil! ns 
Sacramenten laſſen verſehen / vnnd bezenger er wolle ſterben / wie ein 
frommen Chꝛiſten züſtande: er hatt auch hiemit von Vladislas begen m 
er woͤlle jm alle vergangene tathen verzeychen⸗ vnnd jhm die Kira véi 
laſſen befolhen ſein / auch ſeine facbenwnnd vbergabungen nit zů niche 
machen. it lang harnach hatt er zů Trozen den geiſt auffgeben ale 
etwas vber das achzigeſt jar kommen. Er was ein dapfferer verffehdige 
Fürſt / ſo in allem ſeinem leben keinen wein ſonder allein waſſer gert d 
n der ſpeyß was er gar maͤßig / vnnd hakt kein zeyt laſſenn unge ke? 


DG 
Pk vberghen / alſo das er auch ob dem tiſch die verheilgefellee / vn gest 
n: Ki 


Fegaten antwoꝛt geben. Sonſt was er den weyberen zů ler Ar 


dem außlaͤndiſchen was er freygebig. ſein volck aber behtelt er me d dra 
foꝛcht / dann wolthat in gehoꝛſamme. Er hatt ein zimliche lan an ch 
nen leib. er ſchar auch gemeinlich feinen bardt ab / wie mann jn ant, 
auff heüttigẽ zů Trozen mit beſchoꝛenẽ backen gemalet ſichet. Di t 
hatt gemeinlich jm brauch / das er feine Voͤgt vnnd ſchaffner / w er 
rauben an jren ampteren reich woꝛden / von jren gůteren geſtoſſe 
s vnnd diſe ee behalten. wann ſolliches 
beſchehen / ſetzet er fie wider in jr voꝛ 
ghende ehꝛen aͤmpter. 


725 


Ende deß neünzehenden 
Buchs. 


de 


A Von der Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤl ekeren vꝛſpꝛung / 


nam̃hafftigen r Ritz 
terlichen t aaten / das zwentzi⸗ 


geſte Bůch. 


x + Ach dem Vitoudus geſtorbenn / warend die 
CHerrſchafft inn Littauw vnd Reüſſen in groſſen for» 

gen: wie es mit jnen erghen folte. Es was wol Coꝛibu 

tuhs deß Vitouden brůdet noch voꝛhandẽ: doch was 

er dißmalen nit zů gegen / ſonder hatt ſich ſels Bey den 

Behemen zů einem hauptinan gebꝛauchen laſſen. er 

hat auch bißhaͤr noch kein RE e ehꝛliche tath in 

Age örz Littau volbꝛacht. Zů diſem wz Suterigello deß Kü 
wi brůder fo Vitonden gefoͤꝛchtet / vnd ein klein voꝛhin zů ER er Sig 
nd geflohenn / vnnd demnach mit Vitonden erlaupnuß wider in Lie 
fine kommen / ein vnützer / vnnd zoꝛnmuͤtiger man / woͤlcher doch durch 
abalrergebigkelt viler menſchenn ne an ſich gehencket. fürnemlich 
nie warend im die Reüſſenn günſtig / vermeinende / er were jrer ſeet gar 
u wider: ſte wüſſeten aber nit wie der Künig gefinner/Bey woͤlchem die 
Zon verwalrigung in Littauw geſtanden. Nach dem fie aber vermer⸗ 
ei as jm diſer heimlich fürgenommenn dem Suitrigellonem das Hier, 
umb in Cittauw zů vbergeben / habend fie angefangen diſem mie 

ffen zů zelauffen / vnnd jren geneigten willen anzůzeigen / alſo das es 
gefangen ſeh: weyt vmb den Künig zu werden. Auffſolliches ift&utees 
kon mit einem groſſen volck beleydter ghen Vilna kommen / damit er Vi 
den enden GE hielte: als er auch důrch der menſchen gunſt ſtoltz woꝛ⸗ 
eine bat er das ſchloſſz Vilna⸗ Crocen⸗ vnnd an anderem fürnem̃en oꝛth 
Ki ommen / vnnd ſich on deß Künigs authoꝛitet angefangenn für ejn 
aba n zůhalten. Nach diſem ward er vonn tag zů tag hochmuͤtiger / voz 
nd die ſchmeichler das feür (wie man eh recht angeblaſenn / alſo 
Geen fründtſchafft fo jm der N bißhaͤr Bewifen/ darzů der Brüs 
Ahlen liebe gar vergeſſen / vnnd den Rünig vnderſtanden ſchmaͤchlich 


Er hů 
See E hůbe im auch fein alte gefangenſchafft wider auff / ſpꝛechendeꝛes ſe 
AE die zeyt ne nw. ek 10 genägfam an jm kechen moͤch e 
chen Sach er auch den Polenderen / ſo Bey dem Nünig gewefenn feindli⸗ 
Wider /onnd erſůchet alle brieff / ſo vonn dem Künig inn Poland / vnnd 
mauer Poland si; Bon SEE woꝛdenn / vnnd brach die ſelbt⸗ 
welk, Deßbalbenn ward der Künig mah, ab deſſen vnſinnigkeit vnnd 
chm air dann ab feiner gefabr Bewege/vnnd vnderſtůnd deſſen zoꝛn vñ 
bi t / ſo vil vnnd jm müglich / durch fein miltigkeyt vnnd gäre abzů⸗ 


Wie mann nun vermeinet es were diſer wider begüetiget / hatt ſich ein 


Suitrigellonig 
jeberden. 


A 


Podolier sen, 


chene handel SE woͤlchem er abermalenfehrersürner. Die Pffge tath. 


v mpften Ferre in Bodolia / nãlich Paulus der Biſchoff zů Camenetz 
woͤlcher 


Liebe deß vat- 
terlands, 


dnt Polendiſche Giſtouien / 
woͤlcher wol auß ſchlechtem ſtammen erhoꝛenn aber doch ein dap ffers 
müt gehabt / demnach Riſco Kerdeins / Theodoꝛicus / Michael vnd 
ſilio/drey bruder ſo Bꝛutazen geheiſſenn / vnnd Crufsina Galouer/ nach 
dem De eylend Vitonden abſterben vernommenn / habend De Doigertun, 
den Pfaltzgrauen zů Vilna / woͤlcher das land Podolia in Vitoudt nam 
men geregeieret / vnnd noch aller ſachen vnwüſſend gewefen/ zu einem g 
ſpꝛech beruͤffet / vnnd gefangenn auff diſes habend fie die ſchloͤſſer Cam g 
netz / Smorritz / Scala / vnnd Cieruonigrod eingenomen/ vnd alſo le 
lich das gantz land Podolien in jrem gewalt gebꝛacht / damit ſie diſes den 
Künig vnnd den Polenderen wider zůhanden ſtelletenn / auff das er Bu 
thin nit mehꝛ inn der Littau wer gehoꝛſammẽ fein muͤſte. Nach Sea, 
trigello diſe tath vernommen / vnnd er vonn natur ſtoltz vnnd Serge 
geweſen / grißgrammet er wider den Künig / fieng auch an diſem vnd e 
De vbel zůreden / vnnd treüwet ed zů gegen geweſenn⸗ Be) 
ie gefencknuß oder den tod / alſo das ſie alle tag vnnd nacht gek den Zu 
niglichen hoff wachen muͤſſen. Es hattenn auch die vnſeren becg gene 
wiewol jren wenig warend / ſich vnd den Künig zů beſchirmen / dar dn E) 
Suitrigellonem zů vberfallen onnd vmbzůbeingen. Dieweilaber der A 
gin jm eintweders gefdschter / oder Suirrigellonen inniglichen 
oder vileicht lieber gehabt daß Littauw mehr weder Poland aufge 
vnnd 8 hatt er Suitrigellonen ohn yemand 1 ag It 
land Podolta halben verwilliger. doch hate jm diſer mir ſampr der DH Zog 
ſchafft inn Littauw zügeſagtſie wöllend diſes de Rünig bey gürer li 
wider zůhanden ſtellen wann die Polender vnnd Littauwer der ſach ! 


muͤchten eins werden / vnnd demnach nit mehꝛ ſein anſpꝛach Zi 1 


außfieren. Deß halben hatt er Jaclizen Tarlonen der fach halbe mieß 

vnd befelch in Podolien Sac ee DR der ſelbig das land M 

Ban einem Reüſſen in Suitrigellonem nam einraumenn vnnd vf 
en ſolte. 

Es hatt die juget in Poland / fo vnder dep Künigs geferdten ouni. 
diſen handel fan vu eee fürnemlich zwen e ler bn ee 
dreas Tencinius vnnd Lüclaus Dꝛeuitz der Cuſtos zů Sendiminien e 
chem der Rünig feinen bittſchier vingCalsder Cantzler vnnd Dice! 
ler nit voꝛhanden ) vertreüwet hatt. Dife warend auß liebe deß Daer) 
bewegt / das ſie Michael Buclazen / ſo Camenetz ingehabt / geift Gi 
ſeye der Künig durch die hoͤchſte noth getrungenn / das er das land Po 
lia můßen dem Suitrigellonen vbeꝛgeben. Wann er aber dem gemein 
vatterland vnnd auch ſeinen ehꝛen woͤlle gůtes goͤnnen / ſolle er Ke 
dem Rüniglichen befelch nit gehoꝛſammenn / ſonder auch Jaliciam, ft 
dem Baba in gefencknuß legen. Diewellaber Suterigello alle geif? af 
chet / vnnd man diſe nit offentlich tragen moͤgen / hatt man fie SL, 
Pie wachs darumb gethon / als wann es ein kertzen vnd 

iſe haben ſie deß Zaclica bůben gebenyfo aller dingen vnwüfſen A et 
jm ein drinckgelt geſchencket / damit er he wann er ghen damen 
von ſtund an Buclacio dem landuogt vber geben / vnnd jhm bb at 
get / wann er nit woͤlte jrren / ſolte er ſhm mit ſampt der ſtatt Obe 
kertzen laſſen ein ſchein geben. - a 

Wie nun diſer bůb alles mitt fleyß auff das trelüwlicheſt aufge! 
hatt ſich Buciacius verwunderet / was er durch diſe kertzen vnd Ge 
hafftigen befelch verſthen ſolle / vnnd hiemit wol moͤgen argwonen dÉ 


ER Das schenzigefte Büch. deit 
ar nichts an der fach feye. deßhalben hatt er das wachs darab e 
Sne bꝛieff erfunden auck daclicam vñ Babam in gefencknuß 5 
word ſich diſe ding inn Litrauw verlauffen / ſeind zů letſt die Polen innen 
finden durch Joañis Oleſnetz deß Marſchalcks anzeigung / welcher tau 
K ſickel Silbers vnd etliche andere gaaben / ſo Suitrigello nach der ver 
en Dan dem Rünig geſchencket / auß deß Rünigs befelch ſollenn inn 
ner olniſchen ſchatz legen / wie es vmb jren Rünig ſtande. Es vermei⸗ 
b SCH menigklich / es beſchehe jm erſt recht / was widerwertiges jm zů⸗ 
138 en ſtieſſe. doch erkeñten ſie wol daß es ein andere zeyt erfoꝛderet vber 

men, vnd zůbeſchelten. deßhalben habend ſie jnen fürgenommen/ 
ab eng verzug zũ berathſchlagen / wie man jn erledigen möchte. Dos 

SA regierer die peſtilentz in gantzem Poland. es ſeind aber nichts de⸗ 
St oe die Landrsherreneingütesalauffden Candtag gen Warte 
Ke en kommen / wellichen man an dem ſechßten tag Decembꝛis ange⸗ 


e 


en kommen. doch hat man vorhin durch ein legation woͤllen verſů 
ES ÄR es vmb Suitri ellonen můt ſtande. AU, feind Sbigneus e 
55 ehen Cracauw / Joannes der Biſchoff zů Vladislauen / Sendiuo 
Ss 57 Elsa zů Poßnauw / vnnd Joannes Richinius der Pfaltz⸗ 
ei d Bꝛeſten veroꝛdnet / welche diſe bottſchafft vollenden ſolten. Wie 
Cen zügen Warſauw gezogen / ſeind ſie auß deß Künigs befelch / welcher 
Sen gethon / daß er frey ſeye / wider heim geritten. Dann als 
did he ello vernommen / was auff dem Landtag zů Warta gehandlet 
x loffen/harer ſich wider mit dem Aünig vereinbaret / vnd jn wis 
9 ziel be Es hatt auch Bapſt Martinus deß nam̃ens der fünfft 
f Sé len vnderlaſſen an Keyfer Sigmunden vnnd Suitrigellonẽ zů 
ein fh en / daß man Dladislaum erledigen ſolte / nach dem vnnd er durch 
nalle Borefchaffe vernommen / daß er in Nittauw behalten wurde. 


We en Bus Warta iſt auch Befchloffen/ daß man auff deß 


nigs kind e i 
Hi nder acht haben / vnd wol auferziehen ſolte. deßhalben iſt Mas 
enen Cotho Dembienio dem Cuſtos e hrs 8 5 Ri 
dan f em Ritter Befolhen woꝛden / daß fie diſe wol vnderweyſen ſoltenn. 
ang deß volgenden jars iſt der Künig durch der Chelmer land wi⸗ 
ten. ittauw kommen / vnd zů Sendomirien einen Landtag gehal⸗ 
vnd vnft ie man an diſem oꝛt gemeinlich von Suitrigellonen hochmmůt 
W vollkommenlicher veꝛſtaͤndiget woꝛden / auch hiebey an 

det O1 aß zů diſer zeyt etliche ſchloͤſſer in Podolia von Bellen zeüg erobe 
be, Sie Belegerer (von wellichem doch die Littauwer mit groſſem 
zuch Tr ET a. mannheit vngeſchafft wider můſſen abziehen) 
Verben ebowiler on epolier landrfchaffe durch mancherley vberfal vnd 
De gen beſchediger / mißftele jnen allen deß Künigs ſchnaͤller vnd 
Jane ZE rathfchlag gar be begerten eines kriegs wider Suitrigel 
be hatt aber nichts deſter min der deß Künigs meinung vbertrof⸗ 
wël "AEN erſt ein bottſchafft zů jm abfertigen / vnd die abgetrunge 
5 sun vwidererforderenfolte. Deßhalben ſeind Stanislaus der Bi⸗ 
a oßnauw vnd Joannes der Biſchoff si Chelmen, Sendinoius 
graue zů Poßnauw / vnd Joannes Richinins der Pfalizgraue 

zů 


Ale ma 
u n ſich von dem handel fleyſſig berathſchlaget / hatt man einenn polender rath⸗ 
9 Je ittauw erkennet / vnd beſchloſſen daß menigklich in mitten deß 1 se 
Shane bey dem doꝛff Rianen ob dem wyſſer Vepꝛum gewaaffnet folce trigell. 


Polendiſche Gegen SS K Das zwenzigeſte Buch. clix 
daß Sultrigello die HAUS, eiltgen Ceremonien vnnd gebꝛeüch abgethon / die Religi 

der zůhanden ſtelle D 6 ae mancherley ſeltzamen vnerhoͤꝛten meinungen See 

3 5 einer meh mit dẽ anderen geſinnet ſeye. Zů let waͤreen vaſt alle oꝛ⸗ 

A SECH vmbkeeret / vnd der natur lauff geenderet. Welliches dann alles / 

verde eg nicht bey zeyten witzig werden / jnen zů gewüſſer vnd groſſem 

verb, ben reichen můſte. Wann ſie aber ſich diſe ding bewegenn laſſen⸗ 

Wen de er jhnen / er woͤlle zůwegenn bꝛingenn / daß jhꝛ fach mit billi⸗ 

kam 5 vertragen werde. Es habend aber die Behemen ſolliches al 

See — ele: Se gehn. dann man kan diſe nicht wol zů 
a er 5 “sen — 1 n tzeffen fa gerhon / wider aukrichten⸗ oder auff die 

mehr worten l ang diſe zů Cragenw verharret⸗ . d Kir, E € 

f A o arr. Liſt man mit der M vnnd Kir⸗ ehemen von de 

nn / ſo m sent ag Biſchoff Sbignei mandat / ſtill 5 7 geg Gs E Ee 

Ze der Chrifam inn dem Cloſter Mogilen vonn jhm geweyher u "oh, 
1 Senn e Deßbalbenn feind die Behemenn vonn wegen deß Oeſterli⸗ 
erde As Kee von 1 5 8 en e gewiſenn worden. 

} en zoꝛn wider den Bi 
5 Lo 5 gier ee geweſen. — iſchoff gefaſſet / voꝛab weyl 
„ rherget / haben chen un ala diſe eim klein vorhin das Cloſter Lechnetz an den V 
ch ig da ste SE oda d benn / vnnd den han Faden en . > 185 pn Bey 27575 e 
emm diſes kriegs zů Gliuitz veroꝛdnet. . eee er ee 

fleckenn Ste 9 fürn dem abzug nachgezogenn. weyl auch jhꝛen etliche dem binsichendene 


tt feindtlicher geſtalt / vnd zündeten diſe an. ba e 
ſtett fe geſta nd Cloͤſter / auch wi waffen nicht wol konnen nachuolgenn / ſeind ſie vonn jhm gefangenn 


lich wider die Rirchenn vn ider nchen 0 v 
SR nn / geleych wie die Barbartunnd vngloͤubigenn thůnd. inn den. Auf follichenn vꝛſachen was Coꝛibuthus ſehꝛ erzürnet / alſo daß 


Pfaffe 8 kei nolgen Bio, G 
lichem fie Ziſca jhꝛes Oberſtenn Seldherzenn grauſamkeit nachgen d en 3 oꝛ dem KünigmieSbigneo.erzancer. Wie er von Crac i 
CN an dem todbett gelegenn / vnnd vermeiner er hecte int H un / Ache en hinweg gefaren / habend ſie nicht allein jhm⸗ eder Bee 
Gem noch nicht genůgſam vnſinnigkeit getribenn bart er bebe GEN deet Sant Stanislao mit aufgehebrer hand getroͤuwet. Es 
man folle dun die haut abziehen / vnnd diſe vber die ne a hen De er diſe troͤnwoꝛt gar bald auß Gottes ordnung zů nichtenn woꝛ⸗ 
nen. er verhieß ihnen auch biebey / wann die widerpasthey 4 cn ent⸗ Weyß der wie fie inn dem abzug geweſen pund verſtanden (daß Cünrad 
ſchall vonn der Trommenn hoͤꝛenn / wurde jhnenn all jhr he gail? er Fürſt zn Oleſnetz / durch verrächerey Blinieyngenomen/ges 
pfallen. b e 5 verbꝛennet / dar zů ſr volck ein groſſe niderlag erlitten / al⸗ 
Alſo hatt ſich Coꝛibuthus si diſenn gefeller / wellicher fen em ` gen wenig worden / ſeind fie aller dingen vaſt arm wider inn Bes 
den burgerenn zii Prag gefangen / vnnd darnach verer b 5 der gen. e N 
denn / als der Hageck anzeigen. Wie er nun ei frey ge e ſeauffenm zer Polniſche Adel von diſen auch raubenn gelernet / habend 
dem Künig entpfangen / iſt er mit den fürnempſten ſeiner par Mengen, zeyt das Cloſter Cienſtochouenn geplünderet / Bieweyl fie vers 
jhn kommen. bel € Bei" es waͤre von wegen vnſer Stauwenn wallfart / ſo nicht allein die 
Mit diſen iſt etwas inn der Religton gehandlet. man hatt an welche Bake) r / ſonder auch die vmbligende Vngaren / Merhen / Behemen/ 
Doctoꝛes auß der Hohen ſchůl zu Cracauw darzů genommen d Es w derer ae Bellen? vnd Lirtauwer 3ů mehꝛmalen mit beſon⸗ 
mit diſputterenn der ſelbigenn irrthumb widerlegerm len, n n duch den acht beſůcher / groſſt reychthumb darinn voꝛhanden. damit ſie 
auch der Künig für ſich ſelbs ein einfaltige red zn jhnen gere, ab ne, ko, engen ire begangnẽ kirchen diebſtals deſter ehe von jnen au 
jhnen erzellet / was für ein groſſe vnrůũw auß der geendereten ez 4 fo! Well; We men abwenden moͤchtenn / habend ſie vnſer Frauwen Jet 
wenn Religion bey jhnen entſtandenn. wie das Reych inn — 0 wei under mein lich mir groſſer andacht verehꝛet / an etlichen oꝛten 
wann in groſſem anſehen geweſenn / anfienge zů grund ge 5 ert vin meinet 555 er. Sie habend aber ein kleineren raub erlanget weder ſie ver⸗ 
Geyſtliche vnnd Waͤltliche Oberkeit abgethon. wie auch die az? anf Wo ene uch ehe dann ſich ein jar Wr woluerdiente ſtraaff dar⸗ 
Veſtungenn vmbkeeret / die weyſen verſtaͤndigenn leüt erſchlageſchw, Tiadohn fangen. Die vsheber diſer Bophafftigen thaat warend Jacob Ka 
auß dem land geflobenn/ die ehꝛenn Hchrerenn oder weyber Oft brauchen Kogonier auß der dialoſſter gelhläche/ vnd Joannes Curopa 8 
ß dem ba Al er Strenauwer ſtammen. DE zs 
eültſeh Orden 


chet / die Edlenn frauwenn mit den Baurfleiitenn / ſo au 5 hi Ku Y 4 
— e an io Zë Diane Die eegene ſampt Coꝛributhen laſſenn Fandlet inn dem 


ten gemeinenn volck erboꝛenn / ſi 5 
iſt er gen Bietzen gezogen / vnd ein krieg wider Suitri⸗ friden mi pol id 


eyndtlicher geſtalt verherget / oder durch der eynwonerenm vin h gelle bei . ; 
Be ie Kirchenn entweyhet / geplünderet / oder abgebroch 2 nenn zubereitet. An diſem oꝛt iſt Ludwig e ommenthur vonn vnd Lien, 
Oi Thoꝛun 


dx Polendiſche Hiſtoꝛien / on. Das zwenzigeſte Büch. clxi 
Thoꝛun deß Hochmeiſters in Pꝛeüſſen Negar / zů jm kommen / vnd ſein nen woolen deren erſchlagen oder gefangen woꝛden. Vnder den gefang⸗ 
dienſt e damit die ſpenigen gebꝛͤder mit einanderen mia ees Se Eed in Rittauw/ vnd Kc 5 dus. 
ee hat man gedancket / vnd jm gewalt ge bebe wann eg dem nt Se 0 1 ediget / als er dem Rünig zůgeſagt/ 
er in der ſach handlen ſolte. Wiewol Dlugoſſus anzeiget / man habe Deren nase GE KEE 

. angen/als man fein blů⸗ 


lich etwas anderſt angerichtet: es habe namlich der Kůnig von dem He tig kl 
meiſter begeret / in fole Suitrigellonen anhangen. Wann auch er mit gun under anderem raub gefunden. Es ſeind aber nichts deſter went 
ſampt den Polenderen in Reüſſen ziehen / ſolle ex mit gewehzrer hand grund et iche nam̃hafftige dapffere mannen under den Polenderen zů 
ee verhergen. Es hat auch diſer nicht ſchlechte authoꝛes diſes Eule krigell gangen ale fie vnbehůtſam den Tartaren nachgeeylet / ſo in Sui⸗ 
gemeldet / welches erſt nach Si Künigs rod geoffenbaret / vnd weyt an e Eé sen leger gedienet. 
ebꝛeitet worden. doch wil ich diſes geſchꝛey weder beſtaͤtigen noch auf € pt DN tagen habend die Polender von dem feynd einanderen ſig 
(Ser jm dann Dlugoſſus auch gerhon. 7 Dër 7 5 wellicher Belſer landtſchafft verherget. dann es hatt der Kü⸗ 
Nach diſem hart der Künig Joaunem Beetzen / deß Nutich bm, Fan en tauſent mann mit Cazimiro dem Fürſtenn inn Maſauw / vnnd 
Schꝛeyber si Suiteigellonen geſendet / damit er diſen wider SÉ weie"? Rang Mengicen Dembꝛouien dem Candtuogt inn Reüſſenn / an di⸗ 
verſtand bꝛachte. Es iſt aber Suitrigello hoöchlich vber in erzůrner 5 9 Weer ein zůſatz abgefertiget. Wie diſe das chloſſz Oleſcum nicht 
auch aller vöͤlckeren gemein Recht an im gebꝛochen. Deßhalben warde a been, ee habend fie es nichts deſtweniger inn Bogdanen Ro⸗ 
Nünig erſt weyter aͤngereitzet / alſo daß er jhm für genommen mie fei at len, nnd d nes Reüſſenn / wellicher on alle not zů Suitrigellonen gefale 
zug zů eylen. Wie er nun mit ſeinem leger verrucket / hatt er bey der de unt ie Candtuogtey an diſen oꝛtenn vonn (ben vberkommen (als 
Gꝛodlum oberthalben dem waſſer Bugen zwoͤlff tag ſtill gehalter a a wee alle güetrer g fo diſem zůgeſtandenn / inn das gemein gůt ge⸗ 
ſem oꝛt hatt er der geöfferen Polender erwartet welliche ſpat aufge d dem 1 gewalt mit der Condition vnnd anhang gelaſſenn / daß er es 
chen / auch haͤrnach vaſt LE ert fie eg ké 12 Made wider ſolte zůhandenn ſtellenn / wann er Luſcen erobe⸗ 
verherget. Auff ſolliches iſt er vber das waſſer Bugum verruder. ` 
zwüſ⸗ on hart dër géie: volck inn diſer lands art / mit ſampt em gc in hatt der gantz hauffenn das ſchloſſz Qucen belegeret vnnd 
vych vnd gůt in die dicken waͤld verboꝛgenn * nen cheg wie t. es gieng aber alles gar langſam vnnd liederlichenn zů / welli⸗ 
Es iſt auch Sutcrigello vaſk mit ſechs tauſent gewaaffneter man duch die man vermeinet / mit deß Küniga Bewilligung geſchehenn. Wie 
haͤrzů gerucket / vnd das ſchloſſz Luzen mit waaffen / pꝛouiandt / v N pie an einem oꝛt vonn den Polenderen mit dem geſchütz ni⸗ 
nem zůſatz ſtarck beueſtiger. Nach diſem hat man etliche ſcharmet e vie uffenn t / hatt man nichts deſter weniger den nem vn font ange 
dem feynd gehalten / in welchen die vnſeren alle mal obgelegen / vnd a O5 Auff ſolliches hatt der Nünig mit den belegeretenn inn dem 
nen ſchaden entpfangen. In ſollichen iſt Senco der Reüſſen Fürſt er au be p ey tag einenn anſtand gemadher / damit ſie ſich der aufgebun 
gen / auch nicht wenig gefangene zů dem Künig gefüret Olepnnc, h 
ezündet / vnnd die Herrſchafft Bladimirien verherger worden de A 


f erathſchlagen ſoltenn / ob wol deß Künigs Rath folli 
neee „ e 8 05 e 
er Rünig Theodoꝛeto oder Seudufcon der Reüſſenn Fürſten ſeine gen WRëäee enn tagen hatt man die mauren vnnd bollwerck an dem ſchloſſz 
VVV 
ünig zů einem erbe g r d agen. 3 
Ee barraberder Alg hiemit nicht vnderlaſſen Sulgen Wel Ehe ie äere gemurmlet / vnnd 
dem friden zůberůffen. man kondte aber nichts fridſams von Dag Küntgklichex, (EN Ze ee E Ce GC ann 2 7955 auß der koerrſchafft 
e ar Kama Base | a aan ne ron 
eren krieg vonn dem Ceütſchen Dr „bg f bage Siten haben. Difes DE für ein ſchand Laurentio Zarems 


? 5 di ind die groͤſſeren un WË 
chen er ein bündtnuß gemachet. Nach diſem ſein Eu en "tl Caſtellan zů Sivadien/von Stanislao Zwlela auß der Labentzẽ 


haͤrzů gerucket. Als er diſe ernſtlich / jrer ſpaten an 14 
ſie e kriegs oꝛd wo gehalten / beſcholten / iſt er mit dem gan Gate 85 worden, 
zeüg vber das waſſer Styrum gefarenn / ſo an Rufen Mie? ab⸗ ` per do. uitrigello mehr mit einem chosechtigen dann liſti⸗ Littarwervom 
darzů ein gefährliche furdt hark. Oß wol Suitrigello die Dt par BS er vermeiner / die vnſeren vnderſtanden vonn jhrem Polen bet, 
gewoꝛffenn / vnnd das auſſer geſtad vmb ſonſt zů verwarenn vn ihrer Ze bsnfchrecen/und inn der Tartaren Sürſten nammen einen der 
a 3 wë Selonen p. bol m den Künig ges pen Gef innhalts:cr folee Suteris 
Sutrigellonin- "As er aber geſehen daß er einem follichen gewaltigen zeig zſt Bä Sechabe ei Wider Abende Delen welliches land er ihmgefchens 
wet die fucht. geweſenn / hatt er die ſtatt Luſeum angezündet / vnnd das ZS BE 2 bat er 5 Ser 2 5 SE life 1975 uc? Kä 1 
Ä ü d r edlen ei icket. 
3a einem Reüſſern zn Bewarenn Befolhenm. Tat ohen bene Meier? weber eintweders vonn hertzen oder auß fal Wi 5 Oé 


enommen / vund fein heil inn dem ſtreyt nicht verfischennwöllt i d 
Färſtenn iſt Kae, der hauffen In eg aah ein yed er ſein, een ieg aufziehen / oder den belegerten ſein hilff beweyſenn mochte. 


heim gelauffenn. doch feind vil menſchenn auß diſen inn de flucht ven DD ij dann 


haͤrkommenden 
n / deß og. 
f 

f 


T 
liche Herren außſchlieſſenn⸗ 


üſſe artick 
auffen⸗ d 


ſam an jhnen gero 
hat. dann er hatt dreyhun H 
Came, 


fei 


ſonder mehꝛtheils erſchla 

re der vberig zeüg mit d wë 
0 

es mit jhnen schen 


der see, 1 
bie 


einanderen. 


naa 
ich 
wall ` 100 
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Folenn 
wiest? 


e 
gefangen / damit fe gleychs v 


erden. 
r den 


er hatt 
Wer? durch v 
den bn nn 
Walache 


9 V 
ger Polender vnderthonenn / na 5 mb 
Reüſſenn / mit krieg verherget. Als aber die Walachentt mit gi⸗ gf 
raube / wellichenn fie auß der Sniatiner / Halicier⸗ vnnd e jap 


e Das zwenzigeſte Buch. eig 
Rei bekommen / wider heim gezogenn / ſeind die Rünigkli 
renal Gi mit ſa mpt ihꝛenn Hauptleütenn Buchel eee Ch 
benn abe e Ver o eee angetroffenn. deßhal⸗ 
EE 8 er niderlag inn die flucht gebꝛacht / vnnd jh⸗ 
inn exander ſhꝛ Pfaltzgraue / wellicher ein anfänger vñ 
fürn fen zug geweſen / enttronnen. Als jhn aber Get — 
erben ver erauwenn / vnnd er ſich ſehꝛ darab bekümmeret / iſt er ger 
aden Io iſt es auch dem Ceütſchen Oꝛdenn ergangenn / wiewol jhr 
one n ſo fie entpfangenn / etwas kleiner geweſenn. Dann als diſe der 
ban 5 verherget / ſeind fie vonn den Baurenn auß Cuiauia vnnd Dos 
arch er wellliche 3 e is der Oꝛleyer geſchlaͤcht / 
kee ing Weyſſenburger ein Nalentzer / vnd Dobꝛogoſtius Colinus/ 
dien, 5 iche Adelsperſonen / Hauptleüt geweſen / beſchediget woꝛden / 
5 wi F entpfangen / vnnd inn 
eim gezo „ i i 
e SE 5 gen. Man hatt auch diſen nicht ver⸗ 
D eterich der Marſchalck inn Lyfland vn 
0 ur mir ſampt vier ſünen eroberet an 6 
Seen efender. daſelbenn ſeind fe alle inn der gefencknuß⸗ auß⸗ 
Set rt hiererich / geftorben. Auf diſem gantzenn hauffen / inn 
Bee m fibenhundere Lyflendiſcher reüter / one das volck ſo vonn 
mme Juecen / Tuchelien / vnnd Slochonen zů rof vnnd fig 
Wenig n / feind ihꝛen wenig / fo zů roſſz geweſenn / enttronnen. Der 
e vnn 5 55 Dee Teütſchenn Oꝛdens iſt weyt vnnd Breit durch ECuſaui⸗ 
U enn J obꝛiner land gezogen / vier vnnd zwen nig (ert (under wel⸗ 
bender nouladislauenn / Vladislauen / vnnd Naſſauw / fo ein Bes 
ann V nn haſſz zů Toꝛunia gehabt / die fürnempſten geweſen) vnd meht 
` Joël bes doͤrffer gepliinderer vnnd verbꝛennet! auch das Toilett 
D H mit einem zůſatz beueſtiget / vnnd ſeind alſo friſch vnnd 5 
aber S t reycher peüt wider heim zů hauß kommen. Die Beer 
von ` 2% gemeldet / feind auß hoffnung eines groͤſſerenn gewüns 
GE dem Commenthur zů Tucholien beredt worden / daß ſie etwas 
then in fürſich inn das land gezogen. es were ihnen auch diſes wol gera⸗ 
Very SÉ fie es nit mit jꝛem BlürBesalen muͤſſen. Es folle auch niemand 
enge uer ein follihen gro en ſchaden in diſem einigen ein⸗ 
fe, engen Kom es hatten die Creützbꝛůder den bꝛeñeren etwas gelte 
E 905 A Oe? auff ein ſtatt drey marck / vnd auff ein doꝛff ein marck. 
bone d'en ſtett vñ das ſchloſſz Neſſauw / hatten fie durch Nielauß 
ja 5855 7 a E welchem der Künig in Cuia⸗ 
et D n gelaſſen. Sie haben auch an e 
Iverfischer. Wir wöllend a — — SE 


ben, e nun der Rü 

n r Künig mie Suitrigellonen / deß fridens arcich Klinig Vladislai 
8 RS mögenn eins werdenn porn man ein anftand Së Goes Cie 
ei ſo daß mann an dem anderenn tag deß Hornungs dep doten 8 


den denn Jars zů Parſauwſeinen Landt 5 
speed en ſolte. dee ce 
es iſt man on verzug võ der belegerũg zů Luſcen abgezogen / 

O ij vnd 


dr 
vnd der hauffen geurlaubet worden. 20 der fi elbigen zey 
nier / ſo vorhin gemeldet / mit ſampt anderen renceren/fo inn diſer lands 
art gewonet / die Baurenn zů jhnen genommen / vnnd 
voꝛ hin angezeiget / von dem eütſchen Oꝛden erlanget. 

achet / habend ſie 


Bifehoff befehel 


ten deß Künigs 
miltigkeit, 


Beid jhꝛ bottſchafft zů dem Teürſchenn Oꝛden abgefertiget / er w 
land Polenn nicht dergeſtalt mit krieg verhergenn. es kam aber di 
ſcha 
alte men 
rer peüt wider heim gezogenn. 


voñ der feynden gewalt gantz v 
menſchen vꝛſach geben / mancherley zů argwonen. 
Cuſco hinweg geſcheiden / iſt er inn Chelmer land ein gůte zeyt Bebe, 
Zů diſer zeyt habend die Reüſſen vmb Volynten allerley grauſamkeit 
en den vnſeren erzeiget / welliche / nach dem der fridenn gemachet⸗ vnn 
9 fft zů Luc 


feil geha 
jr wonung an ſelbigen oꝛtenn geſetzet 
wellichenn nicht der Reüſſenn Brauch gehaltenn / vonn ihnen mie 0 ‚ft 


boßheit grauſamlich ve 
der Künig auß der Chelmer lanbefthaffe gen Exopolim gerefer dal 


diſem oꝛt ein groſſer hauffen reürer auß 
ben zů (bm ne den Rünig emp hiff vnnd ſteür angeſüchn 
ch Teü kot 


dieweyl ſie durch 


keit / ſo er nicht allein zů diſen / ſonder allen anderen voꝛgehnden ze 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


t habend die Cui 


en fig / welliche 


Als der Rünig vnnd Suitrigello einen anſtand gem 
Alle das 


fe bott 
t zů ſpath an / als ſie namlich genůgſam in allerley ſtaͤnd / jung SL 
ſchen / auch inn die vnſchuldige gebeüw gewůtet / vnd mit ſchw 


affe 


gen 
Küng’ 


nn diſem zug hatt man vermercket / daß der Maſauwer landtſch 
nbeſchediget Sener ee dann 
ie der 


er Künig hinweg geſcheidenn / mancherley kauffmannſcha Ae 
t / oder auß einer anderen vꝛſach da beliben / oder vonn alter H Lt 
Es ſeind auch alle Kirche, H # 

O 


rbꝛennet vnnd vmbkeeret worden . Nach diſem , 


uiauia vnnd Dobein allen 
tſchen Didens einfal vmb jr haab vnd gůt ft) 

men / hatt er ſich gantz gnaͤdigklich gegenn menigklichem erzeiget / ai 
daß er etlichen mit barem ee geholffenn/ den anderen guͤerter vo nf 
et VW 


nn 
nenn beſitzungenn mirgerheiler. wie er auch durch ſein groſſe freyg big, 


ya 
gebꝛauchet / ſich ſelbs vnnd fein ſchatzkammer erſchoͤpffet vnnd noc 5 
armer leise voꝛhanden / wellichen man auch ſampt jren weyb vnd kin der 
* 35 hilff kommen / hatt er angefangen die geyſtlichen gnetter vun 
iſe auß zůt heilen / alſo daß fie allein durch den Winter durch derfelbig® 

eynkommen erhalten wurden. pal 

Difes hatt die Biſchoͤff ein ſchaͤdlich exempel zůſeyn Bedauchr.deß ii 
bennift Albertus der Ertzbiſchoff zů Önefna/onnd Viſchoff bit) 
mit ſampt den Pielaten in jren kirchen eylends für den Nünig geren 
Hamit et deen ſchenckungenn abſtellenn mochten. Der WC 
ſchoff batt den Künig Cu a ie vnnd beſcheidenlich / erfolf® ab 
uon abſtehn. Es was aber Sbigneus vil ein ernſthaffriger e nie / 
deßhalbenn fienge er an mit ee woꝛtenn gegenn jhm zůhan zn 
vnnd beſchalt jhn daß er froͤmbde guͤetter verſchencket / hiemit bi 
weß er auch / wann er nicht darnon abſtehen / woͤlte er jhm nan fi 
ſchwärenn züchtigung vnnd ſtraaff begegnen, Wie ſich aber der ang 
nig entſchuldiget / er habe ſich fo vil arbeirfäliger leütenn erbei 5b 
müſſen. Antwort Sbigneus: Es bere diſer erbarmbd gar nicht o 
Brenn / wann er nicht durch fein ſchuld diſe zů armenn cage éi 
Pracht. dann man ſage Seege Haß der Boch: Orden (ie 
geſeſſenn , vonn ihm ſeye aufgewicklet wordenn . 


Wann oi ` 


D 


Das zwenzigeſte Buͤch. den 


eleych! 
RAN niche waar / ſeye er doch nicht gar vnſchuldig / dieweyl er diſenn 


ichenn krieg wider ſeinenn boßhaffti 
j e genn vnd n 
baker mögenn zů dem end gebꝛacht ee e durch a 
8 eg 1 Ra nicht zů lang aufgesogenm/ darzů den bela nn 
Bee Ko E lee Wie Za dſem 
der um anderen malen einen Anſtand vergoͤn⸗ 
E bg Zeen erkanntnuß / damit fie ſich biezwüſchen bi 
in o handlet do zůmalẽ Sbigneus. wiewol der Nü i 
05 er GEN er E allein 3 
1 pa em er ſich vor Sbi wi 
EE SE S 8 en gie mer Keele? 
"EN d en erweichen / die weyl er nicht allein vonn fei 
REGER nammen deß gantzenn Geyſtlichenn Rande e 


bet 
ch diſem iſt der Rü 
aech er Rünig wider inn Poland au 
e 
„ n dochter He wig / i Fri 
Ste geſch den be ne = EE 
er. vermeinet / es j i 
RR EE D ) Lex Eind 55 Paar l 
onn ugenn. Dann diſe was den Pol 
kind ek KA groſſenn Cazimiri Abe e Hale eee ae 
GE 
Kee kä anfang deß vol RF 
1 genden jars iſt der Rünig mit vil i 
Bon dE Aert N g mit vil Herren belei⸗ 
\ Heel genn / vnnd alle Herren (außgenommen Albertum 
fe, ch off) gen Parſauw auff den Randrag zů Suierigell 
cher en. Als aber He lang vmb ſonſt dep Suitrigell. een 
I SC re verzug een eind fie ge wiber hinweg ses 
wel, bene Hudwig der Commenthut von Tor ia b. d 
D ed in deß Teütſchen Oꝛdens 9 a? 
d Sen gem en wenn ren ee nenen def beiden was der Küs 
l di 1 m . Za von 55 eee e efahꝛ fehz 
en einen ande drey vñ zwentzigeſten tag Apꝛellens zů Si 
195 andtag gehaltẽ. An diſem oꝛt iſt Vladi ü 
don er 92 9885 vatter zů einem nachfar an das; Reych a 
E: an SÉ Cher . hat auch beſchloſ 
Bi 2 ſolte man die vberigen ei 
{ ww D mit ee ze gewalt dem aller gefahslichten 80 
nit an vil ost zerſtroͤuwt vnd der maſſen geſchwecht / daß 


t 
auch x feynd an keinem oꝛt ie ein echten wi 
de ider G 
du gege Keele eg 9 Goes 45 
t eilet / wie wo i 
walt g. er ſeye auß REN dar zů . Ka Ce 


! ey jnen gehab i U 
in, Di c / dem feynd einen widerſtand zůthůn. 
an ee auß der Veieleier Zë welch en bꝛerſpil tafel 
Henn auß 15 fürend. Auff diſes hatt der Künig Elie / deß 
aſauw vnnd feiner Schweſter dochter / welliche er 
Bogus la 


Polender Land- 
tag, 


cxloi 


conciliũ 51 Ba» 


sbignelentfchub 
digung derBehe 
men helben. 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Boguslao der Stolper Sürſtenn vermechlet / ein 
ezogenn / ſeind der Behemen vnnd 
iche ſtatt mit ſampt der landtſcha 

gehoͤꝛet / voꝛ jhnen erſchinenn 
enn Oꝛdenn zuͤgeſagt / demnach c 
üener. fie habend ihm auch der Valter 


el geneigtenn willenn angezeiget. 
3 en Jar inn die oblichenn Dé 


d Als er wider inn minder Poland 

Dat den ehe Huſſiten Legaten zů Pabian / wel 
men gehandlet. dem Thůmbcapittel zů Cra ü 
jhm jhꝛ hilff wider den Zeg) 
then dem Künig wider v 
auff dem Concilio zů 
hatt Bapſt Martinu 
Baſel ein Concilium 
num einenn Cardinal 
fer geſtoꝛbenn⸗ 
Bapſt woꝛdenn⸗ 
munden authoꝛitet mit dem Conci 


e inn dem voꝛgehnd 


darinnen zů eine 
vnnd Eugenius deß na 


koſtliche hochzeyt ge⸗ 


„vn 
ib? 


Dann o 
ul 


d. inn feinem nammen Ju ep 
m Obmann veroꝛdnet. ie 
mmens der vierdt / an feiner 9 
deſter minder / auß K 

efaren. Als ſie au 
Chriſtenheit dienſtlich Bou? 
nn / habend ſie auch ů den Be 

che zů Egra einenn 


an 


G diſe bottſchafft ſehr ange 
eütſchenn dee fürgeneh, 
d 


8 ` Ka wo Wi 
s vnnd Biſchoffenn 
em Sacrament de Kai 


Eltz, 


[4 
Zei dem Künig (welch 
u Biſdoſ 
Gruef 
an 
been 
sur 
6% 
mé 


„ 


meine 
‚allein 
e 
ilie zů Baſel under 


ker? 
icht 
Za 


da 


Smit er nicht diſ⸗ Se erem e: 

15 cht diſes vol inge / daß jhn recht vnnd erb 

ge Gr DN Ertzbiſchoffs vnnd anderer ische fen Bee 5 

me pr S Se? 123 5 nd HE e alle Profeffores vnd Ze 

g in G Paͤltlichem Rechten auff fein 

Bet, tent folle auch der Künig auf hoͤꝛenn 9 ler 

it ap erzellenn / welliche nicht fo GH eet Eaeee 
néie i vaſt dem vnſchuldigen Biſcho 

wollen, vndanckbaren Rünig verweyßlich vnd deli E 

der „ miedaraßerfäpäden. ſañ er ſeye nit allei EE 

den, eliglon halbenn / ſonder auch die e 


Als ab o 
inn G8 er der Rünig haͤrzů gethon / er habe etli 
d d 
je F Bo 3 5 3 
hie en hal pſten auß der Hohen ſchůl zů Eracauw berů 
ur ne end ſich Joannes Saffranetz der Biſchoff zů 2255 
Su Che, nnd Joannes ein Doctos der heiligen de e 
nenn / auch Vladisl I 
echt 0 slaus Opoꝛouius ein B i 
engkeier E 
Nees redt: ſie ſeind aber vonn den anderen mit diſſ 
unf wundenn worden. Es iſt aber dem Künig derz gei 
E EE e EN 
5 ver Pfaltz grauen zů Cracauw ernſtlichen er 
5 ſolle ſich 5 . 0 N en ermanet woꝛ⸗ 
en 
un der us bar wol dem Pfaltzgrauen danck geſa P 
en e eee 
Ge im der E g eit dahindenn vnderlaſſenn / ſonder ge 
Diener genn kammer vnnd betth geſchlaaffer n / v 
Neffen er wachenn laſſenn. Er iſt auch zů mirror D KEE 
hi en ege fo IM das liche e den 
ngen „Ir Kin jagen / vnnd doch gar kein ſchad 
oder deln / dieweyl der Künig eintweders feinen r Sg 
} Aae ſonſt ein 1 ſchꝛaͤcken e 
En in Sr Sbigneus Bald haͤrnach einen ka tzeriſchen pꝛieſter / ſo zů 
Ve o ommen / nicht wöllen verhoͤꝛenn. dann er was ein ſtren zi 
Ce d germann/wellicher zů ewigenn zeyten eines groſſenn lobe 
Syper Hem oꝛt iſt ein nam̃haffti 
ern Aeon ein nam̃hafftige bottſchafft von Jano dem Künig inn vi 
am / vnd Armenien zů jhm eee das wi Meder 
cht die Chin; er / auch durch Pꝛopontiden vñ das Enxiniſch meer in e m 
reet. mie hinauff inn Walachey gefaren. vonn dannen iſt i 
a © oberefkin waͤrde vber land inn Keen vnnd Poland gezogen 
K Wéi dl iſer bortſchafft was Balduinus von Lfozis der Marz 
dn darge Pre wellicher dem Künig vnnd der Nünigin vil gaa⸗ 
e, 
ünig Fb 14 5 — a V egeret. emnach wolte er vonn 
ich g Ae d auſent guldenn 
. Zeta zween drittheyl deß Künigreyche 8 Kaub 
dës Der Seet vnnd zů verpfendenn / fie habend a⸗ 
gäer er Cie ieweyl Hedwig yetzt geſtoꝛben / vnd der Künig an⸗ 
ch vilfaltige krieg gar erſchoͤpffet / alſo daß er kein gelt 
beyhanden 


Littauwer den 
Folẽ vnderworf 
fen. 


Polendiſche Giſtoꝛien / 
en habe. Nach diſem hat Künig Vladislaus Laurentium Set 
Caſtellan oder Burggrauen zů Siradien inn Nittauw für 
Legaten geſendet / damit er Suitrigellonen ermanen / vnd auf den re 
ten weg bꝛingenn moͤchte. es beſchach aber warlich darumb damte er 5 
Herrſchafft in Littauw/ welche durch ſich ſelbs jre gemuͤter von eat: 
gellonen abgewendet / zum theyl von deſſelbigen grauſamkeit / zum t 0 
daß ſie von art den Reüſſen günſtiger geweſen / xe lenger ye meh: heim 900 
wider diſen anreitzenn mochte. demnach vnderſtůnde er Sigmunden a 
Vitouden leyblichen Brüder vnud Fürſten zů Staroluben „zuͤbewege 
daß er nach dem Hertzogthůmb in Littauw ſtellen ſolte. Ee iſt jm Ze 
fein fürnemmen wol von ſtatt gangen. Dann als man deß Künigs wi ß 
verſtanden / habend ſich die Cramer mit Sigmunden verbunden 
bey Oßmian die waaffen wider Suitrigellon suhanden genommen ai 
ſo iſt Switrigello enttronnen / vnd durch die flucht in Reüſſen komm, éi 
wie er vorhin von Joanne Moniuiden gemerieet/ vñ im angezeigen. 
den / daß man jm heimlich zůſetze. Es habend jhn die Keüſſen fürnen 1 
die Smolentzer / wol entpfangen. Es hat aber Sigmund deſſen DCH 15 
welche deß Fůrſten zů Tuueren in Reüſſen dochter Zeweſen gefangen ge 
gantz Ciao fm ſeinen gewalt gebracht. Auff ſolliches hatt er / 
Rünig geſendet / vnd jn gebatten / ob er im durch ſeinen befelch vergo 
daß er fürohin Hertzog in Nittauw ſolle ſeyn. real 

In ſollichem hat man fiben fürnemer Polniſcher Herren in Lit en 
abgefertiget / welche See etlich artickel fürhalten / ſo er un 10 
men vnd mit dem eyd Bel Atigen ſolle. 1 Tamlich daß er in deß Künige S 


clxviij 
beyhand 
bam den 


der Polenderen ſchutz vnd ſchirm alle zeyt ſolle ſeyn / welcher den tit 
Gioßfürften in Littauw behalteter folle auch einerley freünd vnd e 
mit den ſelbigen haben / vnd auff ſein eignen koſten zů feld ziehen. Er o 
mit dem Teütſchen Oꝛden vnd Suitrigellonen kein Bündenuß wide g 
Künig vnd die Polender machen. Oleſeum / ſo zů der zeyt von dem K it 
klichen zeüg belegeret / auch Grodlum, Rathnum / Petlien Copacin un 
gantz Podolia / ſo vorhin in der Polender geweſen / ſolle er (baten Be 
laffen, Er ſolle von niemand die Rünigkliche Kronen / wider der Ko 
der willen entpfahen / wann man jm die ſe elbige anbieten wurde. Die 
folleauch niemand auff jn / dann Ver Rünig vnd feine kinder an dg pet 
ſtenthůms kommen. Sein ſun Michael mit ſampt den anderen e di 
kinderen / ſollen an der Herrſchafft Trozen vernuget ſeyn / vnnd da pn 
zů erblehen haben / doch daß ſie hiemit bekennen / daß ſie dem Küng ud 
dem Reych alle zeyt woͤllend vnderwoꝛffen ſeyn / vnd daſſelbig v 
Wann auch diſe on leybserben abſterbenn / ſolle diſer erbfal an den che 
nig vnd das Neych kommen. Voͤlynta ſolle im fein lebenlang vberg abe 
vnd gelaſſen werden / wie auch vorhin Vitouden beſchehen. wanne e 
geſtorben / olle es wider an die Polen fallen. Diſe artickel ſeind von 
munden / auch vo feinem fun Michael / daꝛzů von dem Rath in Lit 
vnd der gantzen Ritterſchafft SE be beſtaͤtiget vnd ange 000 
darzů mit einem bꝛieff oder zweyen aufgezeichnet vnnd verſiglet w b af 
Wie diſes alles oꝛdenlich vollbꝛacht / hatt SifhoffSbignens der 1 Zei 
in diſer legation / dem Sigmunden in nammen deß Rüni / offent 
ſchwerdt vbergeben / zů einem zeychen deß Hertzogthůmbs. 


of 
Es was Ludwig der Commenthur vonn Toꝛunia mit reg Hr 
bey diſer gantzen handlung zůgegen / welchen Paulus deß Teůtſche en 


nuch daß d 


D L 

1 Das zwenzigeſte Buch. clxix 
meiſter abgefertiget damit er ein neüwe bündtnu igmũ 
dem daſſrichren ſolle / noch dem vnnd er verſtanden das eee 
fam efeenehund vertriben worden, Diſer hatt allen fleyß angewendett 
nder SR auß der fach wurde / was die Polniſchen Herren zů handlen 

vnnd andẽtes iſt jm auch Geoꝛg Butrim ein Littauwer / ſo gantz liſti 
behol knn reich /als der faſt durch die gantze Chꝛiſtenheit gezogen / darzů 
in geweſen. Be habend aber nichts mogen außrichten. mann hatt 
Meine eütſchen Oꝛden Legaten 1 das 1 von ſtund an als ge 

W feind auß den Littauwiſchen graͤntzen verrucken ſollend. 


ie die ſachen inn Littauw recht geoꝛdnet / hatt jm der Rünig fürge⸗ Podolisvon de 


Dem 
krie men auch das land Podolia zů befridigẽ. Er hatt auch ei i 
sec dahin geſendet / woͤlche inn der Bee sh odelin S SC 
gang iffenzes was auch diſer hauffen zů klein / alſo das er nitt mögen das 
volckh odolia bezwingen / dieweil ettliche veſtungen von Suitrigellonẽ 
ume eſetzet geweſenn. Deßhalben iſt er inn eigener perſon ghen Leopo⸗ 
lag e. Tendpurg geso en / damit er an der nahe noch noturfft einrath 
Bech aſſen kendte / wie er ſach zů thůnd were. An diſem oꝛth hatt er die 
dgl 0 par nen Kees Begnadiger / namlich das 
v rthonen dem Küni in i H 
EE mie eng g allein inn jrem land follend herberig 
Dm olle auch der Reüſſen Kirchen nit verhoͤrgenn / darzů ni 
Das die Roͤmiſche 3 e EE en e SC 
Alf um pure den ſturm gewonnen: deßhalben hatt er diſen ſig⸗ 
engen in hob. mit friſchen knechten geſtercket / vnnd zů den anderen ve 
fi gleich e Podolia abgefertiget / die ſelbigen zt eroberen. Es ſeind auch 
10 e in deß Künigs gewalt kommen. Damit aber die vnſeren nit 
de 2 as ſchloſſz Bratislauẽ eroberen / hat Theodoꝛetus oder Sebeg 
Wein Z Eng der Reüſſen hauptman / ſo auff Suitrigellonem parthey dar⸗ 
wë em ſtreytbarer man geweſenn / das ſelbig mit ſampt der ſtatt 
aufff 


der t. 

Fee 
Wu 

ga nich 


Bo — b 
vi 


gar 
D 
E 


ande n geſtr 
deren 
feen 
? Been vnnd 
vol⸗ 


Polenderen wt. 
der croberet. 


Polender vnnd 
Bellen ernſtli 
cher rer. . 


der Polendiſche Hiſtoꝛien / F Das zwenzigeſte Buͤch N 

volget diſen der troß vnnd die karren geleich noch / woͤlche fie in die mitt Do worden / well aber Suitrigello zů m S ge dert 
enommen. iſt er i ehꝛmalen ſein d ” 

1 Inn ſollichem iſt diſer mit einem green: eſchrey vnnd mancerley f Ze ER ee tee „Es hat Steam he A ach t 

thöͤn der S tre Wi en eylend ce Leen a? b äer bötfenswifschenfigm bee Gen sc chen diſes ſigs ange 
5 a / 

die erſten vonn den vnſeren vnuerſehenlich inn groſſem ge af . 5 F Si ol S äu 


Veßhalben erſchꝛacken die vnſeren ab diſer nett vnerhoffeten Ba 
See fienie können wider hinderlich zů dem letſten hauffen scht, Dn die . Er iſt mit herꝛlichen triumph zů fůß 
auch kein groſſe hilff vonn den ſelbigen zũ erwarten doch habend Dt uch ſein gebaͤct Salla en irchen koſtliche Creützgeng gehalten 
feind in dem erften angriff manlich auffgehalten. Wie nun der letſte delt fr ett man in dem landtag a ann er in das ſchloſſz geritten. Nach dis 
fen der erſten gefab: vermercket / habend fie ſich nit geſaumet / bäi kal dan len / vnd iſt der gan d ‚sangefangen von dem Preüſiſchen krieg zů 
gefahr verachtet / auch zum theil durch die gebannete furdt (als fie Tag aupirten auff hen x ech S ag auff einen anderẽ landtag / ſo zů Sen⸗ 
ren vmbkeeret vnnd inn den kaat geworffenn ) zum theil durch Ze, € Ber Gefchoßen worden ontag inn der Faſten ſolte gehalten werde/ 
außgeſpꝛeittet eyß / ey lend den jren zůgelauffen / damite ſie jnen ir Wim ko i diſem oꝛth feind rn e 
weyſen mochten: alſo iſt der ſtreyt wider erneüweret. Es namend a ge of wien, woͤlches Bapſt Euge zes auß dem Concilio vonn Baſel zů jm 
feind nicht deſterminder durch jr groſſen hauffen vberhand / vnnd Ta dente gelegr/vnnd 945 Sé 5 Bon zů erſt beſtariget / demnach ghen Bo 
geten die vnſeren gar ſehr / dieweiſ fe erſchꝛocken / vnnd auſſerr pale mungen oder auff zůhe ki EI oncilium vnderſtanden von einander zů 
ner ordnung ſtreytten, můſſen. es lůff auch ein theil der feinden de b um vonn dem Gi KE gegen vnderſtůnde das Concilium Euge 
zů die ſelbigen zů plünderen / als wann ſie den fig ſchon erlanger.· b vo darwid ee eebe ſich d. 4 doch was Keyſer Sigmund ernſt⸗ 
chem ſtůnde es gar vbel vmb die vnſeren / da iſt jnen eylend faſt vo lich Wölchemeseinkleinde eg Eugenio danckbar erzeigenn moͤchte⸗ 
ein neüwe hilff zukommen. VE nt 85 Cronen eee ꝛhin zů Rom noch altem gebꝛauch die Keyſer 
Es was hauptman Kemlitz mit hundert pferden voꝛhin auff die ont der H boteſchafft be 9 b 5 
gezogen. Als diſer auß der trommeten klang vnnd der waffen etöß Zeg d thonen dem eee en e te der Rünig mit ſampt allen ſeinen vn 
weytnuß gehoͤꝛet / das man ein ſchlacht gethon / hatt er eylend ſeine r 1010 Coden nit weyrer mit a er den Bapſt e und den Teütſchẽ 
inn ein ordnung geſtellet / ein groß geſchꝛey gemachet / vnnd iſt hin l ncilio vbergeben wol 5 een / fonder den ganzen geſpan dem 
den feind gefalle / wölcher allem vol wert auff den ſtreyt acht geha D E ln deangeworter: Der Au e ve zerlegen vnnd auffbeben woͤlten. Diſen 
diſer ſach iſt der feind fehr erſchꝛocken / vnnd die vnſeren ein neůw D ben Ceürſch den für E oa a an Co friden / wann 
A enůg thete. i di 
Püncten belanger / woͤlche die Geen 7 welle der Se 
gen die ſen antw 75 ina 
dit ʒů mi daten oꝛt zů dem Concilto abfertigẽ. Wie man 
855 Bey 10 Zn wl unge hinweg ſcheiden / ſeind fe inn E RA Zi 
Dë gen / damit ſie diſen Bewegen möchten die Conditionen vnnd 


Di nun die ſchlach id ü hatt man ů ruck vn Y Le e. 

A 1 d vo w nig ` 

ie nun ie ſe acht wider erneüweret / ha zů ru fu, w yßiger Ber, t hſchlagen⸗ 5 fine ge DIE 
De 


den feind nidergel ſchlagen / vnnd Be an 
nemmen / gar zerſtreüwet. Die vnſeren 


nacht / weil es gar haͤll geweſen / nachgeey e 
ben gelaſſen / ſeind vil leür erſchlagen / vnnd zwoͤlff fanen gewon ckeln zu nemmen / woche jnen der Küng GH 
agen. 


den. der Ob D inn der flucht daruon kommen. Eoſe „Tah, 
den e S Seet doch —— heil —— knecht 105 e Déeg aber die vnſeren auff dem landtag zů Sendomirie S 
g e geb ie enn vnnd allerley rüſtung dep Fri H um mier Basler Concili. 
weſen. Diſer platz auff woͤlch em der ſtreyt beſcheheun ligt er ch De Aë eer ſachen noch nit moͤgen el Kë gar nicht nachgelaſſen vm handle wü 
meyl vonn Reopolis:vnnd nicht deſterminder an diſem tag / au ER (he bandenn — — Küng erden / wie man den ſelbigen den Polen vnnd 
die ſchlacht beſchehen / namlich an dem ptn NMoneinber als derer bei, Den. db das er mit einer eigenen s fat ar / nd nir wel mehe Geib vnb 
in der Kirchen da er dan dazümalen vil gantzer tag verharret) Ze Walen kennen. Zn diſem kondte man von den Ei en krieg nit ſelbs vers ein friden. 
ſiglichen angeruffet⸗ dieweil er gewüſſet das fein volck mit einen lr we bein; chen kein büff gekommen/ dieweil gi n Nitauweren / Neüſſen / vñ 
hftigen feind zůſchaffen / ein geſchꝛey vonn dem ſig außgangen d d af falle (ben krieg ſelbs zů ſchaffe ieweil diſe voͤlcker zum theil durch jre an 
chem die ganze ſtatt erfüller worden. Man bar auch niemand e: 1 De benden, en / zum theil vonn dem Künig wider abge 
JWT... äh Sot 
hatt man erſt durch ein gewüſſe bottſchafft eee S m a ra wellen kaͤtzeren ü gebrauche ole, b SC 2 20 890 vnd ſich der Be 
rcd H ‚yon fei d 11 i 
CN Si Ze E, DEA Wo ierig land ürlang haͤrnach hatt man durch deß Toncili Bl 
Switrigello v3 Nit lang haͤrnach iſt dem Künig fein freüd gemehꝛet / als Suit al dich 3 mir dem Teütſchen O eee d en Oꝛatoꝛen wider ein 
att vier nen zeig rem den Keüſſen Tataren end og Iemderen® Kë achim ‚Möchte. Es was aper vm fon eg Eer 
ren Bey Dffimian vonn Hernog Sigmund ein ſchwere niderlag en Te es Dee, n / ob man ſren wol fünffzehen tag il der Teütſche Oꝛdenn nit 
dann es ſollen der ſelbigen schen kanſet erſchlagen ynnd vier Pl eg et. als auch die Behemen vonn den 85 Esc oe Sc 
ie mitt 
D D Ciapco⸗ 


der Polendiſche Giſtoꝛien / . Das zwenzigeſte Büch. deng 
Diſe habend ſich zů den gräift me er monat vmb ſonſt mit groſſer arbeyt inn der belagern 

olen gethẽ / vber wolche Sendiuoius Oſtroꝛogus auß deß Künigs D Kenne nnch iſem ſeind ſie auffgebꝛochen / mit —— rekt 

felch zů einem Oberſten veroꝛdnet / vnnd vie neüwe Marck⸗ au: bebe geit das inmercheildepland'Pomeren fErsyffender weyß fürgeze 

ſchen Oꝛdenn vnderwoꝛffenn / grauſamlich veruolger/aud) ech: gt been Ge firetzliche Dee geruder/habed fie das A eich deer Deplin/ 

haffter ſtet / zum theil mit gewalt / zum theil durch auffgebung an ſie Ki 0 ela oſtlich erbauwen geplünderet / vnnd ſeind für Tiſctouenn oder 
bracht: diſe ſeind alle geplünderet vnnd serftörer worden außgen oc, Ze eege f d 

EE 

in wehꝛhaffter platz / hatt man jn mitt einem zůͤſatz beueſtie f aber ait augen binder dachten eingenomen, 

s ein enn vo un hatt aber die Polender nit moͤgen binderhalren as ſie dëng oc 


V ie 4 o 72 Ca bi 
5 ſes gantz land bester komlicher inn dep Künigs gehoꝛſamme beley x die) 
ſes g wën auff die peüt gelauffen. Es lag ein ſtarcker zůſatz vonn feindenn 


Ciapconen rem Oberſten ankommen. 


te. e 
1 80 mund der- Hertzoginn Ciper dt el Be Dann woßifevermeindten/das die vnſeren vbernacht wur 
Pr 


Faſt inn diſen tagen hatt Sig 1 e 
lé De EIS lang Lyffland verhoͤꝛget⸗ 55 e der nacht n ſo berüfften ſie alle zůſatz auß den vmbligendenn flecken Bey 
ein groſſen raub darauß getriben. In cüffen aber hatt Riſco oder (le außer 2 te och züſemmen. Defhalben iftdıfer sëtze den 1 
gorius Kerdeius Noſſum den Fürſten inn Reüſſen⸗ ſo auff Suitrige ge man fr eſt bey der voꝛſtat begegnet: doch habend ſie nit mögen wehren dz 
nen parthey gewefen/wölcher auch ein klein voꝛhin Luſcum erobere H Desbabea en der. 

ſo zů den bend en ala der hrunſt angefangen weyt vmb ſich zůgreyffen / has 


lagen vnd gefangen. N ich dem aber der tag vorhanden . 5 
Kë Ga effinmer worden part die ganne dereh affe en hee) wider inn die ſtatt gemachet: noch diſem iſt auch ohn verzug 
net / der Rünig ſolle inn Poland ſtill halten. Es iſt aber Niclaus Wende wind angangen / durch woͤlche auch die gebe w in der Dat an⸗ 


"iise feür hatt weder durch die fei 33 . 
chalouer auß der Roſen geſchlecht / der Caſtellan vnnd Landuogt weder durch die feind noch auch së lerſt durch die 
cauw / vber Gen ed zů einem Oberſten feldherrenn vero dag Cer ns gen abgelöͤſchet werden: alſo iſt diſe ſtatt ſo vil reicher 
Difem hatt der Rünig befolhen / er ſolle der fenden kandſchaffe ne d Ces haffter dann Choinitz faſt durch ein brunſt ſo ongefahr angan 
vnnd breyt verhoͤꝛgen / vnnd ſich voꝛ der veſtungen belaͤgerung / en Laiſt . 
remm, aten een — 5 alle reichthumb / außgenommen diſe fo vnder der erden inn 
Er hatt aber ertliche alte vnnd verſtendige männer auß den Rh neh ſyend de nd gewelben geweſen / durch das früwꝛ verdoꝛben: man ſagt es 
Bey jm behalten Fark erich aller der halben fo für Wem at Sean — nen mehr dann zehen tauſet geweſen. Was für Behe⸗ 
lend mit jnen berathſchlagen moͤchte. Als Michalouer mit dem zeüg and man Get errereen Ciapco inn ſeinem wiberkeer erlanger/das 


Colo inn Pomeren kommen / iſt er deß Künigs befelch nit lang einge? 
geweſen. e hene, 
Hiezwiſchen haben die groͤſſeren Polender mit ſampt den Be Lat 
antze neüwe marck / außgenommen die ſtatt Lands ſperg ewberft Be 
ꝛacht / vnnd warend voranbininn Pomeren gezogennian diſem 40 d 
laͤgereten ſy Cho initz:dieweil es fie aber am aller beſtenn zůſein bene Pt) 
wann ſie jre heüffen zůſammen thaͤten / hatt Michalouius bier? red uten éi e 
auch an diſes oꝛth gefuͤrtt:er iſt auch leichtlich vonn Oſtroꝛogen zé a * Dife 5 GH t vñndemnach angezündet. 
woꝛdenn / das er die angefangene belaͤgerung zů Choinitz vollfäein, GC den sie ze — A erſt den hültz enen thurn gebꝛochẽ: ale fie aber vnderſtan 
was diſe art wol perwaret / dar zů mit pꝛouiandt⸗ zůſatz / vnnd ⸗ Bee pu d auffen ſeind hevonn den vnſeren mit den fpieffen nidergeſto⸗ 
kriegsrüſtung wol verſehen. en 1 ig ne Dichaloner Var kommen den todſchlag abgefteller/ vnd 
Als ſſe nun verſtandenn das ſich dife belaͤgerung zů lang wollen seht 10 en hatt. Sonſt hatt man den gefangenen frauwen vnd 
hen / habend ſie die ſtatt zů vndergraben für ſich enemmenn dan, ch geburliche ehr erzeiget: man hat jnẽ auch ein offenliche wacht 
fie vnuerſehenlich inn die ſtatt fielend. Wie man aber den anche e Ran De: H ech ven niemand kein ſchmach beſchehe nach diſem hatt 
tief gefieret / vnnd nie gar zů dem end gebꝛacht / iſt das amëedt A deren Dë ge hauß ſuͤchung gethon / damut nit etwan eine von heſon⸗ 
rich wider siifammen gefallen. Nach diſem hatt man vnderſtan at n bin Dë reegen wurdenn/auc diſe së der Weypel/unndmite 
ſtatt mit gewalt zů ſtůrmen / vnnd den waſſergraben ſo vmb die We ag den er gefürer / unnd darnach frey ledig laſſen hinziehen. iſe 
gen außgetrückner als man aber auch an diſem orth wil wunden eg en ae nu ene auch bey den feindenn geweſen / woͤſche 
gen vnd (ch? Befchädiger worden man vngeſchafft wider WE Ma, — gütes gewünſchet. haͤrgegen beſchalten fie jr volck ſeh⸗ 
dann es hatten ſich die Dehemen zů erſt wider in jren voꝛtheil Gët ande deſen. vnſerenn inn deß Reichs Poland verhergung vngeleich ger 
Es fiengen auch die vnſerenn durch jr groſſe anzal mangel an wii auß * e were gü. Clöfterimkrieg 
zů haben / dieweil alle ſtraaßen vonn dem feind verlegt / alſo das ine zuderen "ze / das die vnſerenn auch mit den Kirchen / Cloͤſteren / vnnd "Trennen. 
Derfaw ver- abgang des fůters vil pferd geſtoꝛben. . lo ſie z doch bart her Hiren gůteren ein ſolliche beſcheidenheit gebꝛauchet hettẽ. 
bronnen. Deß halbẽ habẽ ſie vil zů ſpath an deß Kůnigs befelch dacht 6a a ange zoꝛn vnnd ſchmertz an diſem oꝛch vb 35 enn / diewe 4 vi 
NW ir⸗ 


ch ſchencket / als man ſie jm vbergeben / hatt er ſie ernſtlich Bes 
Bo das fie den Teürſchen wider die Polen del ech ee 
gek, ng vnnd fpeachinierinen habendꝛer hatt auch ein groß feuran 

- ann diſe alle verbꝛennet. Deſſen exempel hat Joannes Straf 

ge ncioner machgewolger woͤlcher ertliche meerreũber oder ſchiff⸗ 
beet en thurn eingeſchloſſen / vnd mitt kleiner anzaal vnder dep 
marelebe Orden knechten in den zůſatzen geweſen / mit ſtrauw vnd dürrer 


dem Polendiſche Gifkorten, P * Felder den 
ulaula grauſamlich vonn dem Teütſchenn Oꝛden vor m der seychate Casimieus der Hergeg inn 
e E 
05 d ider die alten gehandlet worden. 
= iat mean für Dantzge mit dem lager verrucket / vnnd er Zen vnd treüw / mitt ſa aner 
ee ke Jun dier geg ees gantze eg S ach bien Drbent kein bilffwoider die Polender Bewepfenn: er woͤlle 
ſchafft verhoͤꝛget / vnnd die hültzene veſte Bey dem geſtad zerriſſen won die d 1e den das yemand durch (ein land stehe / ſo die waaffenn wider 
kee 35 dem meer kommen ſeind fie wert hinem tun dae men die an Sirbanden genommen. Als Pife Bünenußauffgerichter ergi 
rennet / vnnd einanderenn 9 Eet dense dae Wegen VZM er Küniginn, Sendanirier Poder 
dieweil ſie alſo mit „ ‘6 Se —— Soe / mp die peſtelent geflohenn / ſo inn groͤſſerem Poland ge⸗ 
d die Behemen das geſaltzen waſſer g . 
Kuben dem geh eret. Wie e land Pemeren biß zů g Debt iſt Joannes Saffranetz der üer Vladislauenn 
genden helge E vnſeren ein andere ſtraaß wider heim 90 eau nd gangenn / auch Bladislaum Cen en Dechan zů Cra 
een / vnnd das land vmb Tucholien vnnd Jaſeneck verderbet. Als ſi o Geh Vicecantzler deß Reich mitt ep Künigs verwilligung zë 
e een e e e 
ndlen. W j uſs er Pꝛieſter zů dem Rünig komme, 
Ee warend auch die Beh emen ſchon voranhin gezogen / damit fiel) we ga nammenn Chꝛiſtanni eines Aſtrologi angesget/erfölle 
inn Poland erquicketen. Weil ich die Herrſchafft mit einanderen vn — Enn ol fürſehen / dann es ſeye ſein tod bald voꝛhandenn. Wie er diſes al⸗ 
redt / ſeind ettliche junge geſellen freuenlich inn das ſchloſſz gefallen (v Obi ute jm gehandler / vnnd kein diener Saber geweſen / foꝛchte Biſch 
nun diſe angezogen / iſt nen der gantz Ke eee. } e ens as moͤchte diſer Huſsith dem Künig etwas der Religion an 
haupt leür gehabt / geleich als wann inen das warzelchen geben w Gef 405 ` 
Alſe iſt das ſchloſz inn einem augenblick eroberet / vnnd vonn einem wé D — — hatt er den Rünig ernſtlichen beſcholtenn / das er keinen 
haffrigen kriegsman angezündet worden. Man hatt die gefangenehi, Den na nner Ain genommen/wicerdem Behemenn audieng ge 
GE 55 grauſamkeit niemand verte Ga "oe und in verhözenn wollen. Es hatt ſich aber der Künig vo: Sbig⸗ 
darumb das Joannes Ceuiccus Vilcinius in dem ſturm erſchlagen wos der N ilebuldiger/ ſpꝛechende / es habe der Behem nicht mit jm weder vors 
Be rächen — dale un noch von dem gemeinen nutz geredt. Doch hatt er diſen gar 
Es hatt der Teütſch Oꝛden diſe rath hoͤchlich für vbel gehabt dien vil er SE anbalgen/wibse miflen wonn en af) e 
es beſchehen / wie man von dem friden gehandlet: die vnſeren zeigten d munancheeley neüwe reden der Religion halbenn vnder den gemei⸗ 
es ſeye nit auß jrem befelch vollbꝛacht: och beſchirmẽ fie diſe tath mit e N n außgepꝛeittet. 

r di rer lang haͤrnach hatt man mehꝛ dann ein monat ein Cometh durch 
iſt drey monat ein anſtand e ſolle man biß an fi er ha ue nacht erſehen ſo feinen ſchwangz RT Ockidenr geſtrecker.di⸗ 
erſten tag Chꝛiſtmonat auff dem landtag zů Bꝛeſten ewas vonn d A Wi bon at deß Künigs cod bedeutet / wie man dazumalen gemeinlich dar⸗ 
den ce beſchlieſſen. gan hat auch die EE Loge — 0 Zort ou es harnach das end genůgſam bewiſenn hatt. 

SE Orden leßiggelaſſen Hoch haben Geméen erbei — ne der Künig ſchon zů Teopolomig / an woͤlches oꝛth er vmb S. 
fi widerumb ad ſtellen wann man dep fridene halben nitt mogen zwi dich kan, def Deiligen Bi pofferag einen landtag angefebenn. An diſes 
werden. die armen gemeinen knecht E ai TJ Kee) Helias deß abgeſtoꝛbenen Pfalsgranen un fer Walch Ale⸗ 


kriegs Recht / als noch weder fridẽ oder anſtand gemachet:auff KH n k ` 0 


11 ß 
inn der neüwen Mar 2 A Dit: e an / vnn 
9 50 ſte woͤllenn mittler zeytt nicht beůeſtigenn oder wider ban is dan mie dem eyd ep wolle alle zeyt in deß Rünigs / ſeiner kinderen ⸗ 


Za pélap r er Polender ſchutz vnnd ſchirm / auch 5 re 
b 5 1 g jhr getreüwer lehenma 
E iſt en groß wunder das der Telitſche Oiden erſt zů piſen zeyr ert 5 ra nn 


g ein friden z handlen / als die vnſeren gantz P ich diſem iſt auch Stefans bottſchafft mitt vil Herrlichen 
. e Alen versehen fiese reichende rp 30, eee ee dem Künig Eu eh ze 41 geuolget: 155 55 
gelegen / vnbeſchediget belibenn / vnnd Se Polemder idee beg ee folle der Künig ſich au ce feyke/pmdnit gegen Ve brüder were 
gen. Wie ſich 5 ding verlauffen / vnnd der gantz 8 Së and b al der Wa meniglichen verhaſſet wert: wann d ifes beſcheben⸗ 
T ann — wer Matter — —— —— Polenbergehorfamme beleiben / wie ſein 
jnen befolhen / da ſie auch ehꝛlich vonn jm entpfangen vnd begeben Song Keng, folle auch der Künig jhme ver Sien das (ein vatter jhn ein 
worden. 20 diſer zeyt habend die vnſeren durch diſe Beyworumg gt babe. oꝛ dem tod erzürnet / vnnd auch das land Podolia beſchediget 
maaßen oder befleckung vonn jnen bekommen / ſonder diſe vil mehr Zo d * — A ` 
fangen zů haſſen / nach dem ſie jre laſter vnnd boßheit recht verſtan Jun * pp o Es 


deen Polendiſche Giſtouen / ES ` 28 SE, Greg ns gëf der 
r "See beſter zů der ehe. Stan rgegen Thieteri uciatius der Landunogt zë Games 
Es hatt Helfas der Künigin E n das Ser den für jn ledig — ee was voꝛhin vonn dem Jürſtenn e ſo 
aber der handel inn 3 0 Ar en / dem Künig vnnd Reich ale andfchaff: r vnnd voꝛſtat Camenetz verherget / gefangen worden: Yan 
fan woch em das gantz vol 385 wc behalten. Hiemit ſolle er auch Im fr der zeüberenn kleine anzaal verachtet / vnnd freuen lich zn ſie gefal⸗ 
land ſolte den eyd ihůn / vnd die den Veſtugen Chocimo / Ceciuno 7, 55 it er auff die hinderhůt geſtoſſen / vnnd vonn Suitrigellonenn / dem 
E eiert eine new generbiehencnrpfachen. kel Ae meiſter inn Lyffland / auff fein anfoꝛderung geſchencket woꝛ⸗ 
. 8 ines brůders Melia deſter kom wre 
mit man aber den Steffan auß foꝛcht feinesbrübers Die? Herrſch⸗ Es rñwet Suitrigello mit ſeinen Reüſſenn gar nicht / ſonder hatt alle 
chet Dër = moͤchte / hat jm der Sms ereltche 0 ef Si E pe ſich ſelbs . aaa vnnd ZE ee bil mit woͤl⸗ 
ten in Poland vber geben. 2 Für in Littauw verhoͤꝛget: demnach warend Fedicon vnd Hoſſus zwen 
Als aber der ſelbig mit diſen nit zů D = Me Zo bindet Di enn inn Reüſſen inn vorghendem Sommer / durch deß Seen 
thum nun wider vndeꝛſtandẽ nn 10 len Kr weyb vnnd kenden in ei tete enn anreitzen / inn das theil Reüſſen gefallen / ſo dem Küng zügehs 
ich beruͤffet / vnnd harnach zu wc Es hat aber Steffan zů Seciaült ve Nammend auch hiebey anlaß das die vnſeren inn dem Preufifchenn 
chtlichen gefencknuß behalten "air ee den gewonlichenn lehen eyd g dend, Züſchaffen / vnnd auch hiebey verſtanden / das Hertzog Sigmund 
auff deß Rünigs Legaten SCR 1 gen orden. Er hart auch ein Erebetheil Lieranweren verhaſſet geweſen. Dann es hatt Sigmund 
thon / wie man mit ese e er ſelbs inn Reuſſen kommen vnd Au lin vorhin Zeen Moniuiden den Pfalsgrauen zů Trozen / vnd 
edge ten W one er ſich auch dem Nünig danckbar ere ſo n bonden denn Oberſten Marſchalck inn Litrauw richten laſſen ſo 


N 8 Ä 
et / hatt er die Tartaren / ſo vnderſtanden inn der Polender landſch Wi wider jhn ſoltenn zůſammenn verbundenn baken / wie mann ge⸗ 


5 ene tislauen ( 
zäſtreyffen / wider hinderſich eee eee vol ab deß halben verhoͤꝛget Suitrigello zů diſer zeytt frey ſicher Eittauw / 
wider (als mich eee eee handenn geſtellet. Auß De nl e er auch einen zeüg gehabt: dann er doꝛffte diſem nit vers 
5 dem Künig wi —— 1 abgefertiget mit dem Ce enden teweil die Oberſten diser gefründet geweſen / ſo errichtenn laſ⸗ 
AnferdnitdE (andrag hatt man etrlich Herren in halt en. Man iſt aber ab diser ah bare halben file er heimlich an kommlichen oꝛthen inn denn feind. Alſo 
Teitfchenn Or. E Biden si Breſta e gemuͤteren wider von eien Pr nuit vigello zů diſer zeyt nit vil namhafftigs außgerichtet / dann das 
den. Gelen bn bene aß was viſach hies beſchehen. Der Künig d E Leg Crocen / vnd Lida verbꝛennet hat / dieweil ſie nit wehr⸗ 
ee Ban ; 4 e egaten, ten, 
wartet zů Leneicien den aufgens Wl Gehier eegen a e Bet Dtoch hatt er Bꝛeſte inn Reüſſenn durch die Fürſten Sediconund 
ab der verſamblung wider an diſes sich DA) ſte auch füt gůt angeſeherſ de oſſenn belegeret:er hette auch die ſtart leichtlich eroberet / auß mangel 
angen vonn dem krieg zͤhandlen: S hatt ſi von Dau auff fen tee broulandt / vnnd Reüſſen zweyffelhafftige getreüw / wann jm nit we 
5 Ee 3 Pages 5 ei er fürsichen wann Ve d mg e die Maſauw auß dep Künigs befelch zů der weht 
boden zůſenden: dann 5 ; geh \ Se E vnd haͤrzů rucketen. 
vnnd — 5 mit eyß zůſammen gefroꝛen / woͤlcher gar vil inn P be b St 5 55 er auch die Tartaren mit groſſen verheiſſungenn auffge⸗ 
voꝛhanden. e 1 w. Aland inn Reüſſenn zů verhergen / ſo dem Sigmunden vnder⸗ 
eee ee eee, af en. Als aber diſe en weg Gei en deen mmendas 
der Rünig kein gelebart die knecht ee Wer? angangen: dann e⸗ ei ee d Rünigs auß Poland lebenleiiegewefenn/habend ſte von ſtundan 
dem Sommer gat nach bey ergo Vë, R äch/das ſie erkenner E e "enka? geenderet / vnnd ſeind feindrlicher geſtalt in Rionier vñ 
grammet die gange Ritrerſchafft — a be anten ohn ein beſo Dia Drechouer andſchafft gefallen / ſo noch Suitrigellonẽ underworffen. 
ſolge einen zug auſſerthalben den Ee 92 H WE) fie wöllz ſolliches NT“ une volgende tauſent vierhundert vier vnd trey ſotgeſte jar iſt durch 
thün:es verheil las die ſelbigen dazůmal⸗ | f h Kéi ——.— abſterben faſt namhaffti gier Zů anfung diſes aan 
14 D 2 aſſen. éi des — o an ert TER Pi ogennvi ten auff das Bai 
11171717“... sarsaninsie 
das ein yeder Ofaltzgraue tun feinem dë Die eo? anden haben E Aug, Dem hart er Sigmunden das Sürfkenehumb beſtaͤtiget / als er 4 
verſehen ſolte. Als der Teütſche Orden, P es die artickel/ſo woe? zů geri Eben vonn jhm enepfangen / iſt er ghen Coꝛein gerucket / ſo auch 
lend jre Legaten zů dem e . e DG hatt man smeclfgt kunde euwen Fate geheiſſenn / vnnd an diſem oꝛth inn der faſten einen 
Kabes ſelha un e fe ) p SE Ee tie och Se man etliche Cegaten⸗ SÉ ur 
einen anſtand gemachert. 8 rt ta⸗ n Baſel veroꝛdnet / woͤlche in nammen deß gantzen Reich han 
Es iſt auch hinzũ gethon / das man kin e 2 éch AeyferSigmunden vñ deß Teütſchẽ 22 Ge widerlegẽ ſo 
Sloncen vonn einem ewi . dere ein erg oder n eng nig Vladis lan auß gepꝛeittet woꝛdẽ / darzů ſich mit den Creützbꝛů 
Teütſchen Oꝛden in Ly h and Ar hatt dem Nünig zůgeſe Zb gantzen gẽſpan halben inn dem Rechten ein laſſenn· Die Ober 
kriegs Etage wider ledig gelaſſen dann er hatt 2 inn diſer Negation warend Bbigneus der Biſchoff zů Cracauw 
Alle ſich wider vor jm ſtellen. Sta⸗ 


ler concilium. 


er 


clxxviij Polendiſche Giſtoꝛien / 


Künigslafter vo 
demBifchoff ge 
ſtraaffet. 


Stanislaus der Biſchoff zů Poßnauw / Joannes Coneſpoler deß Reicht 


Cantzler / vnnd Niclaus Laſſotz der Decan zů Cracauw. Es hatt a 4 
Sbigneus diſen anlaß nit wollen vonn handen laſſen den Künig zů fir 


fen / ehe dann er auß dem land zuge. 


Deßhalben hatt er inn diſer groſſenn verſam lung ſolliches mit off 
chen woꝛten zůhanden genommen / vnnd ſolle auff volgende weyß gere 


haben. 
Er woͤlle diſes au fc ampt zů ehꝛen vnd wolfardt deß vatterl 


vnd deß Rünigs nit al 


age 


ſchlagẽ: doch moͤge er nit vnderlaſſen / laut fein 


ampe/dem Künig etwas anzůzeigenn / ehe dann er hinweg ziehe: dann 
foͤꝛchte ſehꝛ vbel / weil diſer gantz alt vnnd wenig krefft meh: vothanden 
er werde jn nit bey leben finden wann er wider auß Ne Concilio heim e d 


mẽ. Hiemit wüſſe er auch nit gnůgſam wie er mehꝛtheil dep vñ Keyſers 
Teütſchen Oꝛden anklagung recht wider legen ſolle: dann er vnnd me 


liche laſter an jm trage⸗ 


ad 


billich zůſtraaffen ſeyend . Er habe wol vi 


theil alle Rach / ſo yetz zůgegen / habend genůgſam vermercket das ert 
Zë (o 


N 
geten an jm / ſo einem Fürſten wol anſtande: doch trage er auch vil gro 


Lafer an jm / mit woͤlchem ſeine tugeten vertuncklet werden. 


Zů erſt namlich werden durch feine befelch oder verwilligung jhren e 
len mit grofler vnbilligkeit oder mit hoͤchſtem rechten / vnd fir‘ a a 
E 


legung der geſatzen / die Güter entzogen: demnach nemme ſich de 


niemand nicht an / ſo vonn den gewaltigen vndergetrucket worden. J 
diſes woͤlle niemand der arbeytſaͤligen leüren klag verhoͤꝛen oder di 
end bringen / dieweil er biß zů mitternacht den malzeyten er eben / v 0 
darn ach faſt den gantzen rag mit vnützẽ ſchlaaff verzeere. Auff der 
fire er dem geiſtlichen ſtand vnd der Ritterſchafft ſehꝛ vberlegenn / 


en burgeren vnnd baursleüten / dieweil er ſein hoffgeſind / deß rau 


der hůrey / vnnd anderer vnbilligkeit halbenn nitt ſtraffe. Hiem 


auch wider recht vnd billigkeit zů / das man diſe zwinge allerley no 
haͤrzů fuͤren / vnnd andere geſchefft auß zůrichten⸗ das man auch e 


den ſelbigen jre pferd verſetze. 


f 
f 
arz 


nn, 
bei o 


it laſſ 
"op 
wa 


Zů diſem hatt er auch den weyberen macht geben die müntz ën 
diſe mache man vil zů gering / mit ce ſchaden deß gemeinenn nu wi 


Zů letſt habe er auß der alten Teüfflen verehꝛung noch ettliche 


auch giſe zů melden. 


Aber 
ben für fich ſelbs behaltenn / woͤlche jm ſehꝛ wol bekandt / er ſchemme 


0 
Er habe vonn diſen puncten allen zů erſt mit jm allein gehandler⸗ Ze 
niemand wöllenn darbey laffenn. Nach diſem habe er auch ettliche a 


fründ darzů genommen: die weil er aber biß auff gegenwürtigen Gi dl 


nig außgerichtet / hab er zů letſt in dem gantzen geſeſſenen Rath 


möffen zů handen nemmẽ: damit weil er nit auß Gottes foꝛcht ſein⸗ enn 


af 


recht vollbꝛinge / er ſich doch zů letſt vos denn menſchenn ſchemm 


muͤſſe. 


Wann aber diſes auch nicht ſolte helffenn / wölle er zů lerſt ein ſch ah 


re artzney zů handen nemmen / damitt erjn wider auff denn recht Get 
bringe. Er het wol auch kennen wie ander leyt ſtill zů diſen ſachen ſ⸗ 


— oder jm liebkooßen / damit er ſein gunſt erlangen moͤchte er 


eines ampts eingedenck / vnnd wolle weder durch foꝛcht oder ge 


ampt vnd ſtand verlaſſen / in woͤlches in Gort vnnd der Künig 
als er zů einem Biſchoff vnnd deß Künigs rath geoꝛdnet. 


Ae 

LO 

af 
Er 


ER ag zwenzigeſte Büch, Arrie 
te mehꝛ auff def vatterland wolſtand / d 

0 0 nn 

eee Deren moͤge. Zů diſem ſeye jm Eu See one 
Ré ieber dann deß Künigs gunſt vnnd vilfaltige gůthath / ſo er 


ch ſchmeychle A ; e H 
lang rein enmöchee/wiewoldife auch vngewüß vnnd nit 


AE, 2 oe s 72. 2 
SR kondte ſich der Rünig nit länger enthalten / ſonder grißgrammet Künig zum y. 


n 5 
weinet vor zorn fiel jm auch inn die red / ſpꝛechende:es handle Sbig ber cen 


us 3 
Er gantz vnſchãhafft vnd ſtoltz wider in / dieweil alle Kath fürneli 

ec H (äech, Oberſte under den Rächen/onnd en 
ten . g e / ſtillſchweigẽ / vnnd er jn allein mitt ſollichen ſtraͤngen woꝛ⸗ 

un ſollichem ſtůnde d R 

d e der gantz Rath auff / vnnd bekennet d 

ww vonn Cracauw red auch jhr aller meinung feye : Ale der ar 
Bee warde er erſt noch vil meh erzürnet / machet ſich auß gan 
wider vnnd troͤwet Sbigneo mit ernſtlichen woꝛtenn: doch kame er bald 
E Sin felbs/unnd verehꝛet Shigneum vil mehꝛ weder voꝛhin:er Bes 
aba auch 1 5 die ſtuck zů verbeſſerẽ / ſo diſer an jm Befcholcen har. 
sem auch Albertus der Ertzbiſchoff dem Sbigneo danck geſagt / das 

a 

men 


ee für ſich genommen deß Künigs laſter zů 


a 10 cap jm dann billich gesimmer/fo an Sant Stanislai ſtat kom 


ls di 

Nin iſes alles vollbꝛacht / vnnd der landtag ein end genommenn i 
Bee dannn Cracauw gezogen / deß vorhaben von äng in en 
danch ZC er Steffan der Walachen Pfaltzgrauen / nach oꝛdenlichem 
get Ce Im diſer zůgeſagt / inn denn eyd neme. Wie er ſich aber zů diſer 
1 eebe jm augezeigt wo: den / das Friderich ein vertribener Fürſt 
er 2 ſen ein groſſen hauffen Behemen angenommen / vnd vnderſtan 
Sul, — eüwes chloſſz Bey Ciorſtein zů beueſtigenn / damitt er auß diſem 
der & ff die . Polender vnnd Vngaren rauben moͤchte. Als 
big or e verſtanden / hatt er vonn ſtund an ſein hoffgeſind an daß 
vet. KR den ſelbigen hauffen von einanderẽ zerſtreü 
engen. Hem hatt er fein fürgenommene per vnderſtandenn zů vol⸗ 


et ee er ghen Grodeck kommen / woͤl i U 
Ge 5 San malen 8 pic (en inn Reüſſen gelegen / hatt 
far cen ö l ſein / das er jn voꝛghender nacht (ſo aufferthalb 
2 alt geweſen) etwas zů lang in dem Sé oz ER 
füge 71 Aarenden ſich inn dem wald ab der nachtgallen geſang belu⸗ 
Die Fel er vermerckt / dz das end feines lebens voꝛhandẽ / hat er ſich 
und be 55 Ze Sacrament laſſen verſehen / darzů aller welt verzigen / 
ri eg 2 ` as jm auch yederman verzeyhen wolle: nach diſem hatt er 
f geben / wag er deen dner/ nnd ßefolhen das man alles wider hinauf ſol⸗ 
N eſün den emand mit vnbllligkeit abgezogen habe. In jerſt hatrer 
ſurnemlich SE en würtigen Herren vnnd dem Adel treüwlich befolhen / 
wit auch 51 aber Vladislaum/ woͤlchen er inniglichen ſehr been Er 
ae (Daft Shigneo feinhochseytring / ſo jm die Kn ein Bed» 
Rade für ein chen er jn allem feinem leben mehꝛ dan alle andere din 
d enden reg BETON Begerst er woͤlle jm alle feine A, 
o er hi h! att er jm ſei ine k 
er hinder Im gelaſſen / in treüwen befolben. 1 
Auff 


bag 


` k Künig uv 
offen: woͤlches er vermeinet da e, 


Vladislai hand 
lung» 


dert Polendiſche Hiſtoꝛen / 

Auff ſolliches iſt er an dem letſtenn tag Meyens / als er ſibenzehen e 
kranck gelegen auß diſer zeyt verfcheiden]/ nach dem er acht vnnd vier ö 
jar / vnnd faſt drey monat geregieret. Es iſt nicht eigentlich bekandt w 
alt er geweſenn: dann er was eſter weder Vitoudus. Er was ein ſolli 
milter vnnd freygebiger Fürſt / das er nit allein den Küniglichenn 
erſchoͤpffet / ſonder auch den groͤſſeren theil der Rüniglichen gůterẽ au 
diſen fo es nit verdienet / voꝛab denen wölche auff dem geiegt oder Bey oi ei 
deren woluſten ( wiewol ehꝛlicher geſtalt) vmb jn geweſen vnnd jm gei 15 
net / reichlich außgetheilet. vnderweylen ſchencket er auch beſonderen p 
ſonen gantze herrſchaffren. = De 

Deßhalben hatt jm Sapffd2earriuge deß nammens der fünft zů ein e 

eet fürgenommen Beffen eüdigkeit abzůſtellen / auch hiemit dem 1 d 

iſchoff zů Leopelinn befelch geben / er ſolle deſſen 6 zů ni 
ten machen. Sonſt hatt er kein neüwe ſtett oder ſchloͤſſer gebauwen / a 
zů der alten gar kein achtung gehabt. dét 

Zů Chelmen vnnd Eniania in Reüſſen hatt er Thůmkirchen ang h d. 
tet / vnd diſe den Biſchoffen ee hatt auch . o 
logen vnd Prediger Münch an das Chelmer Biſtumb gefürderer/ (a of 
Drei zůgefallen / in dem ſinn gehabt / Sie gantze landſchafft Coblin 
den Biſtumb Cracauw abzůziehen / vnnd an das Biſtum Chelment; Mm 
verwenden: doch hat er diſes nit mögen zů wegen bringẽ / dicweiljm hatt 
gneus der Biſchoſſ zů Cracauw ernſtlichen widerſtand gerhon. Er. 
auch vber die voꝛghenden Cloͤſter / ſo voꝛhin erzellet / zů Lublin in 
SBꝛigiten nammen ein Cloſter erbauwen: demnach ghen Ca emie , 
che Chůmherren veroꝛdnet / ſo Sant Auguſtin Regel gehalten. Die ge 
chen zů Gneſna / Sendomirien / vnd Se hat er mitt Griechiſchen 
maͤldeen bezieret. e gr 

Er was vber die maaßen deß gelegt 8 groſſen wildẽ thier n / 
nemlich die Biſonten / theilet er under die Pꝛelaten vnnd Tpümperr aut 
auch vnder die fürgeſetzten inn der hohenſchůl vnd Oberkeit 30 Cra⸗ get 
au gegen den frembdenn was er gaſt frey / vnnd freygebig. Er ließ 905 
tern dienſt vnuergolten. So mann jn auch mit einer gab verehꝛet / ſo 
er etwas groͤſſers haͤrgegen. che 

Wann mann etwas von jm begeret / gab er gemeinlich den halben he 
was man begeret hatt: deßhalben wan mann ein tath zůerlangen vn n 
ſtůnde / ſo erfoꝛderet man diſes zwifach. Er vergaß gar bald wann ge 
jn beleydiget. Sonſt was er ſeht langſam die vbelt haͤter zů Brea Gott 
ſchmeych leren vñ liebkooſeren geb er gern ſeine ohꝛen: dem Kirchen in 
was er vber alle maaß ſehꝛ ergebẽ. an den faſt tag behalff er ſich alle al 
waſſer vnnd brot. Etliche abergleübiſche ſtuck fo er in ſeiner (gét de d 
ſet / hatt er biß in ſein end behalten. Vnder diſen was eines / das er in nad 
tag / ehe dann er außgangen / dꝛeymalen zů ring vmb ewendet:den git 
zer bꝛach er ein ſtrauw halm inn drey cheil vnnd warff jn hinweg au 
erden. d 

Inn allem feinem leben hatt er nie kein wein / ſonder allein lau e d 
fer getrunckenn: er was aber der ſpeyß vnnd deß bads alſo begürig ehe 
mebscheilthfes vber den anderen tag gebꝛauchet:etliche zeigend⸗ fr 
be alletag gebadet. Den koſtlichen kleyderen ſeinen leib zübesteret d 
er gar nichts nach / vnnd braucher kein ander gwand/ dann GET ii 
tůch / vnnd ſchaaff falen. Vonn den apfflen hatt er ein groß abſche! df 


e Das zwenzigeſte Buch. 
ID Ge er auch derſelbigen geruch nicht erleyden moͤgenn. 


clxxxi 


e v hatt ein zim̃liche lenge / ein lang mager angeſicht / ſo ſich bey dem ki 
erwas zůſamen gezogen. ſonſt hatt er ein kleinen Pisisen Eopff/fotal 
Deen, feine augen warend ſchwartz / klein / vnd vnbeſtendig. er hatt ein 
gegen halß / auch ein ſchnaͤlle ſtarcke ſtim. Man hatt ſein leychnam mit 
nahem pomp gen Cracauw gefuͤret / da er auch innerthalben einem mo⸗ 
als vil Herren vnd Adelsgenoſſen haͤrzů glauffen / in der Thům̃kir⸗ 
ten aben worden. Sein grab iſt noch auff heüttigen tag vaſt in mit 
Ni ůmbkirchen auff der rechten ſeyten voꝛhanden / welliches von 
d nig Sigmunden ſeinem enckel oder ſuns ſun / ein klein voꝛ vnſer ge⸗ 
wiet, gar koſtlich wider erneüweret worden, Solliches hab ich woͤl⸗ 
w. von dem Jagellone auff das fleyſſigeſt beſchꝛeyben. Fürohin wil ich et 
Weyters von Vladislao feinem ſun anzeigen. 


Von der Polenderen vnnd op. 


deren vmbligendenn voͤlekeren vꝛſpꝛung / nam̃haff⸗ 
tigen Foiſtoꝛien / Regiment / vnd Ritterlichen 
thaaten / das ein vnd zwen⸗ 
zigeſte Bůch. 


Klünig Vladislaus deß nammens der dutt. 


G warend Sbigneus / vnd die anderen Ee⸗ 

gaten / ſo zů dem Eocilio abgefertiget / ſchon gen Det 

nauw kommen / als Be von Künig Vladislat abſterbẽ 

verſtaͤndiget woꝛden. Wie jn ẽdiſe Lee zůkom 

men / ſeind die Herren vnd der Adel in groͤſſerem Po⸗ 

E E, 

55 nauw eylẽds erſchinẽ. Ale Pe ich auch berathſchlagt / 

Son fie auß Sbignei meinung / deß uge Künigselteren ei 

fr 0 ielao das Reych zů erkeñet . Sie habẽd auch mit einanderẽ beſchloſ⸗ 

en man jn an dem nein vnd zwentzigeſten tag Bꝛachmonats mit oꝛ 

Di ei en Ceremonien bekroͤnen folle. demnach ſchickend ſie jre Oꝛatoꝛes 

elbe igmunden dem been in Littauw / daß er auff beſtimptes feſt 

chirſcher nen oder fein boteſchafft dahin abfertigen ſolle. Die Dercen 

fü, anderem Poland haben der Gꝛoͤſſeren Polender voꝛurtheil kb vbel 

dür gehabt. dieweyl aber Sbigneus der Biſchoff zů Cracauw/ ſo auff 

lich fotoe geweſen / ſolliches gerathen / vnd auch de gemeinen nutz hoch 

dawonnsren daß kein zwytracht oder verzug in follichem wichtigẽ han 

Alen ade/habend ſte jnen diſe erkanntnuß auch gefallen laſſen. es ik auch 

der tag zů der kronung biß an de fünff vñ zwentzigeſten tag H uw 

bp ta wey ter erſtrecket woꝛden / damit alles mit groͤſſerem pomp moͤch⸗ 
Aden 115 5 e 

Hu warend under der Nitterſchafft zwen junge Edelleüt / fo gantz auf 

Dt vnd zaͤnckiſch sen SC Heiſtiniue vñ Derlaus 

RR Rithuianius / 


et begaͤr / inn groſſer anzal zů Poß⸗ 


Vlndislaigeflale 


Viedislauskii- 
nig erwöllet 


drrrä Polendiſche Giſtouien / E: Bf Das ein vod zwen zigeſte Buch. elxxxtij 
ithuianus / ſo deß Pfalsgrauen Martin zů Ceneleten ſun / vnd er arbeit vnnd vil blůtuergieſſung erlanget / urch Heß jungen 
Reg dem GEES? verter geweſen. Diſer hatt ein klein robe ums inn ein zwey fel gebꝛacht / Bieweylman dem EN 2 
ein groſſen ſchatz / wellichen ſein verter der Ertzbiſchoff heimlich eer? zeytſſ recht geben konne Wann man aber diſen biß zů einer anderen 
ben / alſo das es wenig gewüſſet vnder wellichen er anch einer gewele alles hn en werde man es Eümmerlich von jhm Bringen / wann es ſchon 
wider außgegraben / vnd mie Kuffemia deß Hertzogs Boleslat inn Tu East Au ewalt ſtande. \ K 
ſauw dochrer / wellicher er vber die maſſen hold geweſen / inn einer rue Shi aber eyneed vonn dem alten auch abgewender / vnnd vonn 
zeyt vnnüs lichen verthon. och hatt er hen mir ſollicher feiner fes affe in w men auß der Chimbkirchen zů Cracanw härfür gebꝛacht worden/ 
keit einen groffen anhang gemacher. Der Spites aber verließ ſich an Lut — deß groſſen Cazimiri Bildenuß vorhanden / als diſer noch ein 
nes vatters / ſo etwan P alagraue ere gewalt auch auff At n w contraferergewefen. So vil aber deß Rünigs eyd betreffe Gelle 
altuoꝛderen reychthumb vnd gůt geſchlacht / vnd was ſehꝛ erzürnet⸗ Zéi ſchen a er wol erwachſen. doch hate ihnen gefallen / daß hiez wů⸗ 
er mie keiner eh oder neu wen amp inn der Oberkeit was hegaabet a N und STE, eet ae 
. an 7 4 genn. diſe ſollend (bn nicht ehe zů 
tunger geſellen dende nun diſe beid begertend erwas vnrũw anzůrichten / auch Ser b See kommen laſſenn / biß er fein eyd oꝛdenlicher geſtalt Volle 
warum. ſen hauffen junger gefe len jrem yetwederem angehanget / habend Dag feiden P Man hatt vermeinet / es wurden hiemit die vnrůewigen leüt zů 
weit einanderen berathſchlaget / vnd an dem dre zehendenag deß ue u. endeten der zeyr als mn an die krönung follen sähanden nem. 
monata zů Opatauien ein tagsleiſtung angeſehen. An diſem oꝛt was ug nicht ER lerman angangen. dann fie ſchꝛauwend/ man ſolte jhnen 
aller meinung: man thuͤye vnrecht⸗ daß man einem jungen kind ab, d vider jhꝛen willen / auß etlicher conſpiration vnnd verbündung et⸗ 
ches gewaltiges Reych vnderſtande zů Keren 3 78 E Kr ` / D ail 8 N ep 
des end, ige frauw / ſo mit ſampt der Herrſchafft hatt man efangenn zů der wahl zůtretten. 
die Nünigin ein hoffertige frauw / ſo mit ſamp E gie aber nicht frey ſicher mit der fach vmbgehn e 


A 

eet ben ö 

nigs jungene vnnd die herrſchung mißbꝛauchen werden. deß hal ſchen leiten; d hn . 
femen den Sennen nene ge ger ae, welch DS. | Si EE 
ne sek Alen bande N Bi Vë te feind SE andere / ſo den fridenn ge liber a 

= i n ver N im zů 
e e, e. 
die fürend mit beet reiß für / emp zugend gegenn der ſtatt Dei alck/ S e 1 Glouat geheiſſenn / auß dep Rache 
Dieweyl nun die Künigin Sophia diſes Spitconis vnnd Does ei AR ir We ger ffet 5 gefallen woͤlte / daß 
C einer anderen meinung EE 
gauien ziehen / vnnd der jungen e e d en ſtehn. Wie ſolliches beſchehen / habend Ge alle SA rg 
. ne diſenn fo zůſamen kommen / gantz una n geſchrauwen / es ſolle Vladislaus jhꝛ Rünig ſeyn. 125 iſt Ce 
5 5 dl ei elaſſenn / hatt er ſich ee Minus / Sbanſco / vnnd Straſſo / ſo ſich auff ein hohen platz zů 
DEE gebulei eld gebrancher/auch Zerf en gethon / vnnd die kroͤnung verhinderen wöllenn / véi greife 
eruſthaffre weyſe red jren vilBerede/dap fie jr gemit Se nenn ge 15 der ah ee en 929 55 er Eier E nichts deſter 
n TL Eae aber Goal angerofnn. Doch bare Sıka fd 
anrichtenn / voꝛab weyl es nicht vo K ch P rem, er auß der 
i . 7 5 Cen 
li arenn / mit der ga dä , k icht v 8 
em Lan CC nee Yin läret. elch eg iſt der Künig mit gewonlichen Ceremonienn inn der Kabel, 
außg ee e 2 


zwüfch: = 
Berneffee vnnd zů lan 


em Landtags rchenn gekroͤnet woꝛdenn / als fich die Sonn go dem Ni, Ze LE 


att hinaß ges 


Alſo bare Sifer nde aen? genommen / vnd ce 5 e wendet. an volgendem tag iſt man inn die 


r entpò tre e 
nger diſer entpoͤꝛung treffenlich fe 5 Lei S ie burgerſchafft vnnd gemein volck inn den eyd zůnemmen. 
eweſen (El ag Ibm auff 9e Yosiimalenn der Künig nicht auff dem ſtul geſtanden / fo 
der Nichcer n vnnd 2 dem marckt zubereitet / dieweyl zwüſchen den Biſchoffenn 

Dante einyed en Hertzogen inn Maſauw ein groſſer geſpan a 2 ale 

eder 3 S fpan angangen / 
be ell zn nacht bey dem Sr / een wollen. 
0 SC genden tagen habend ſich die Herren mireinanderen berath⸗ 
7 abend SCH man den Gemeinen nutz recht verwaltenn möchte. ES 
der ren ich auch jhꝛen vil mit jhrer wahl auff Ziemouitum den Für⸗ 
Paff dd ij ſten 


tet woꝛden / ob wol die anf 


Polenderman- 


iherley gefahr. nen nutz recht anſchicken vnnd friden machen koͤnnten⸗ voꝛab wey 


derr Polen diſche Hiſtoꝛien / 
ſtenn inn Maſauw genelger / damit namlich der ſelbig ein Keen? 
Statthalter deß Reychs ſolte ſeyn. dann er was ein fromm hochnerſt a 
dig mann. Boch hatt Zergebarbelltogt jhren ſtimmen vbertroffen⸗ fe Eu 
föschrerer wurde auß liebe deß Regiments gann SE vn 17 
villeycht etwas neüwes wider den Künig vnnd Gememenn nutz @ 
ahen. 
f iemit hatt ſie auch vnbillich zůſeyn bedaucht / daß man Si 5 
Reych Poland gantze verwaltung vbergebenn ſolte⸗ wellicher doch av 
lein der Polenderen Dehenmann ware. Deß halbenn hatt jhnen zt, d 
lenn / man ſolle inn einer yeden Landtnogtey oder Pfaltzgraffſchafft e 
nen Statthalter veroꝛdnen / vnnd zů Cracauw vonn wegen der Wësch 
genoſſenn jhren zwen⸗ auß diſenn namlich / ſo ſonſt kein hoche ampreW 17 
waltigung inn der Oberkeit gehabt / welliche die Nünigklichenn eg 
meiſter follend gehelſſenn werden / darzů innerthalben jhren grentzen Lef 
gemelnenn geſchaͤfft inn deß Künigs nammen verwalten. doch foll ai 
ſie nichts neüwes inn dem Gemeinenn nutz on deß groſſenn Nath⸗ f 
kanntnuß anrichtenn. Diſenn hatt man jaͤrlich für den vnkoſten DÉI 
tzig marck veroꝛdnet. : at 
An diſem oꝛt hatt auch der Adel inn Reüſſen vnd Podolia mit der dag 
niſchen Ritterſchafft ein gleyches Recht vnnd Freyheit von dem nei Wi 
Rünig entpfangen / wiewol jren vil dar wolder gemurmlet / welliche n di 
gern gehabt / daß man ſolliches den Reüſſen nachgelaſſen. dann vol m 
cer haͤr můſte menigklich zů yeder zeyt on alle beſoldung hinauß WE E 
krieg ziehen / wohin es dem Rünig gefallen. ſie můſten auch jtewerd WI 
hinweg ſchicken die ſchloͤſſer zů bauwen / oder diſe wider zů beſſeren · 9 ai 
nach můſte man jaͤrlich von einer yeden gebauwten juchart acker WG 30 
nig z wen ſeſter haberen / vnd zwen ſeſter rocken / dar zů vier Gꝛoſchen 
len. Es hatt aber den Künig fürnemlich 150 daß diſen fein vagen ß 
bas wolle etliche Rath auß jnen erwoͤllen / darzů den Adel mit den 
enderen aller freyheiten halb geleych machen. di 
Nach diſem habend die Rach alle ſoꝛg angewendet / wie fie den Gen 
Op 


allen oꝛten haͤr groſſe gefahr vorhanden. Dann man hatt mit dem Le 
De Oiden noch ein anſtand / vnnd was kein SS: fridenn vage 
en. Man můßt ſich auch vor Keyſer Sigmunden be oꝛgen. dann e 
der alt be gegen den Polenderen noch in dem hertzen / voꝛaß wey d u 
gellonen freündtſchafft zů mehꝛmalen vberſehen / darzů 57 "CS oi 
nach 
10 


b ef 


e 
fewey 
Y Ze, 
SZ 
anlep/ 


D den 


D 
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K Das ein vnd zwenzigeſte Büch. clxxxv 
n Deſterreych deß Reyſers dochtermann / zwo doͤchteren 
N v nnd feinem Brüder zů der Ehe begaͤren fe 9 25 ES Age 
> St inn diſer ſach nichts wöllen handlen / biß der gantz geſpan inn gie 
eg andrag auffgehebt wurde. deßhalbenn hatt man o. volgendem 
matt Pfingſtag von diſer ſach ein tag angeſehen. Daß aber auff diß⸗ 
Zeg n nichts KE En die vꝛſach / dieweyl der Reyſer verhoffet / 
Bei pie ‚hm deß Künigs Vogrey / vnnd deß Rechts verwaltigungvs 
derer en.. Er hatt auch bey den Cegatenn mit vil gaaben vnnd groſſen 
Lë Zon en vmb fonftangehalten/ damit man jm diſes ehꝛenampt of⸗ 
führe ch anbieten / oder allein dergeleychen thaͤte / wie dann voꝛhin das ge 
SE elan, jm aufgeben. wann ſolliches beſchehen / woͤlle er ſolches ehꝛlich 
Ben. agen. Man ſagt / es ſolle n Joannes Cünradrsisdifer hoffnung 
ange baben/wellicher von den Pegaten abgefertiger / vnd dem Neyſer 
u Kasel rei ee e Petro Saffranetz dem Pfaltzgra⸗ 
iſem be hingeſend i n 
ae den He ee a 
r Han hat mit dem Teüt ſchen O ꝛden zů Razian vnd Flot 
Seen geburstag einen Landtag schalten. el SÉ 
` 8 vngeſchaffet von einanderen F e die weyl der Teürſche Dr 
k nderſtanden zů erwarten / wie es den Eyflenderen ergehn wurde / ſo 
5 Eer Suitrigellonen dozůmalen das land Samagitien vnnd Pit⸗ 
vund Ger, Als aber vnſere Pegaten wider hinweg geſcheiden / 
enn A on biß gen Bꝛeſte in Cuiauia kommen / hatt Be der ommenthur 
pole. 1 wider ereylet / vnnd Begerer daß man friden machenn 
ben ber ann es hatt deß GEET kriegs außgang die Teüt⸗ 
ug ren betrogen / dieweyl die Nyflender mit groſſer peur geladenn / 
2 magitia wider heimgerucker vnnd inn einem wald vonn den 
Sak F die boͤum nidergefellet / verhinderet / an allen oꝛtenn 
ER Ce en / vnnd mit groſſer niderlag waren gefchlagen worden. Dis 
Dé ten auch die vnſeren geleych inn der ſtund / wieder Commenthur 
55 Zären vernommen. Es iſt aber nichts deſter minder der Lands 
worden tand biß auff den fünffren tag deß Meyens weyter vollſtre⸗ 
dan hat mi 2 
ten dan hat mit den Schlefieren zů Benoni auch einen Landta 
abel Wie ſie diſes Begärer Dann als Criſtinus Cozeglouer der ln 
de enueggraue zů Sandetz vo den rauberen auß Schleſien etliche ſcha⸗ 
Glut pfangen / hat er inen diſen reichlichen widergolten / darzů die ſtatt 
ker wen eroberet. Alſo iſt der frid mit diſen articklen erneüwe 
en iclauß Cotifitz / ſo den friden zů erſt gebꝛochenn / mit ſampt ſei⸗ 
An Joe Lé beiden partheyen auß dem land vertriben / auch die ent⸗ 
Au vnd gegebene ſchaden / von beiden theilen erſetzet wurden. Wañ 


4 
GEN rohin ſich weiter etwas rauben oder einfals von der einen parthey 


Yen gen / vnd die anderen beſchediget wurden / ſoltend bei 
5 eid 
5 are AA rbärter wol auß jrem volck Sf 
Re Stied nitelang von den Schleſteren gehalten woꝛden / dieweyl 
Ge E kommen. 
con der uitrigelle Podolien verherget / vnd Cheodoꝛicum oder ded 
dent Srleſſuſfer Kurſten gefangen / iſt er von vnſerẽ Hauptleüten Ka 


Anftädmit dem 
reiliſchen Orde 


Geiſtlichen vnd 


in waͤltlichẽ g pan 


amotuli 2 fi De 3 d x 
KR tulto vñ Michael Buctacien wider hinderſich getriben wor in Poland, 


auch Fedco erlediget / hat er Bꝛatislauien vnd Eremenetz dẽ Ku 
AR ij nig 


wie die ehrẽem- 


dxxxvi Polendiſche Hiſtoꝛten / 


nig vbergeben:er hat aber diſe von ſtundan wider entpfangen / damle 
fießey feinem leben beſitzen ſolte / dieweyl er mit dem eyd bezeüget / daß N 
die andere ſtett mit ſampt feinen nachkommenden / namlich Shbaraffur 
Vinitz / Chmelnitz / vñ Socolitz / võ den Polenderen zů einẽewigẽ erb de 
entpfahe wolle. Hiemit hat er auch zůgeſagt / daß er in diſe ſchloͤſſer allen 11 
die fo dem Künig vnd dem Reych geſchwoꝛen / zů Nanduoͤgten veroꝛdne d 
woͤlle. Man hat aber zwüſchen dem geiſtlichen vñ waͤltlichen ſtand da G 
men ein langen gſpan gefůret. ob man auch wol zů mehꝛmalen darum 
ſamen kommen / hat man doch der ſachen nit mogen eins werden die e 
Melſtinius / Sbanſcius / vnnd Straſſa alle zeyt vnrůw angerichtet. le 
weyl aber der geiſtlich ſtand den Bañ getroͤuwet / hat man lich vor gen 
enthalten. Z lerſt hatt der gantz hauff allgemach angefangen zů DÉI o 
ſeyn / vnd ſeind die hauptſaͤcher in diſer vnrůw / auß rechtem verheil G0 f 
tes (wie man vermeinet) geſtoꝛben. die vberigenfeind auß Gottes ſtra⸗ 
vnd groſſer foꝛcht erſchꝛocken. Man erzancket ſich ob diſem puncten Tag 
einander / daß die waͤltlichen begaͤrten Jaroslai deß Ertzbiſchoffs oꝛd 
in jrem werd zůbeleyben / in welcher beſchloſſen / daß diſe fo von Berfelbi 
zeyt haͤr gefangen das feld zů bauwen / kein hand voll Fehenden e a 
ben: doch ſagt man / es wäre dieſelbige erkanntnuß mit gewalt he rauf A 
bꝛacht worden, Deßgeleychẽ was ein Adelsgenoß für ſich ſelbs für Dia 
erbauwet / auff wellichem er keinen bauren Bette ſitzen / den felbigen Je 
den ſolte er furohin feine Pfarꝛherꝛẽ erlegen / ob er jn wol voꝛhin eins d 
ren zůhanden geſtellet. Man hat aber deren keins erhalten moͤgen. Da 
hat man dem Adel diſes nachgelaſſen: was fie für ein acker erbauweten 
auß der ſelbigen doͤꝛffte man das Canapol oder die ſteür nit bezalen⸗ 15 
den Zchenden mit jrem wagen nit zůſamen fuͤren. es ſolte auch der Sch) al 
Yarunder kein wahl haben / es were dann ſach / daß der Edelmañ mit fe 
die boͤſe frucht woͤlte ligen laſſen. ben 
Nach dem auch Spitcon der Pfaltzgraue zů Sendomirien geſtot 


d 
d d pr 
pterinn poland iſt ein andere Burgerlichesweyrracht vnder dem Adel in Minderem a 


g verleyhen. 
2435. 


land angangen / wie man die ehꝛenaͤmpter verleyhen folle. wellicher 9 
auff dem Landtag zů Vislitz / an welliches ort beide parthey zůſam nh 
kommen / wider geſtillet worden. an diſem oꝛt ward Befchloffen/ mée 
le die aͤmpter / ſo ledig geſtanden / diſen verleyhen / ſo den vorgehnden GH 
ehꝛenempteren am naͤchſten werend. Deßhalben iſt Joannes Cißze Ki 
e vorhin Caſtellan oder Burggraue eee 5 
effelbigen ſtatt hatt man den Taſtellan zů Lublin veroꝛdnet / vnnd mp 
für vnd für von einem grad oder ſtaffel zů dem anderen. Die Burg el 
ſchafft aber zů Bie zen hatt Clemens Strelcius / ſo mit dem Sana 
Vantropca geheiſſen / vnd einer auß den pflegeren zů Cracauw Cent 
durch deß Adels fürſchuß erlanget. doch ſeind dife zwey leſte od ug 
dem volgenden jar beſchehen als man zalt vonChꝛiſti geburt tauſen gd 
hundert fünff vnd dreyſſig far. Auff ſolliches hat man mit dem Tei bl 
Oꝛden zů Bꝛeſten in Cuiauia vnd zů Sluzouen aber en anden 
renn / vnnd iſt eben fo vil als inn voꝛgehndem jar außgerichtet⸗ ae 
der Ceütſche Oꝛden woͤllen ſehenn / wie der krieg inn Gamagiti ch gut 
wurde nemmen / darzũ der vnſerenn miltigkeit mißbꝛaucher / an 16 
F vnnd anſtand weyter biß auff den ſechßten tag Decembi E 
rectet. 4 * 
Nach diſem hatt der Künig zů Siradien einenn Landtag gehalt An 


e 


Das ein vnd zwenzigeſte Buch. elxxxvij 
An diſem ort iſt von Heli deß Walachen gůtten gonneren begeret / man 
dale hn wider ledig laſſenn / aber doch nichts erlanget woꝛdenn. do iſt di⸗ 
im wenig tagenn haͤrnach / eintweders durch deß Oberuogts ver⸗ 
ligung / oder der knechtenn liederlichenn maacht / auß der gefenck⸗ 
uß enttronnen / vñ in der Walachey angefangen ein burgerlichen krieg 
tber 
N tder pſt zeyt iſt Suitrigellonen zeüg mit ſampt feinen bundtagnoſ⸗ 
Bän Teisefhen Oꝛden auß Pꝛeüſſen vnd Lyflandinn einer Sc 
LG erlag in Cittauw von den Polen vnd jrem Nau tmann Jacob Cobi⸗ 
n / welche der Künig Hertzog Sigmunden zů hilff geſchicket / auch Mi⸗ 
wech De Gꝛoßfürſten ſun / bey Vilcomizia geſchlagen woꝛden. An diſem 
er feind vil leüt gefangen oder vmbkommen / dar zů (ren vil inn dem waſ⸗ 
Gi Se die ſchlacht beſchehen / ertruncken. An diſem oꝛt iſt der beſt 
1 uin Dyfland mit ſampt dem Gꝛoßmeiſter vñ Marſchalcken zů grund 
8 ngen. Es iſt auch inn diſer ſchlacht Sigmund Rott u Schleſien ges 
N ngen / wellicher vorhin/als er von dem eyſer zů Vitouden gesogenn/ 
jw Joannem Ciarniconer aufgefangenn / auch durch ein gemeinenn 
iegseyd wider ledig gelaſſen / ſo an diſem oꝛt fein treüw gebꝛochen. deßge 
chen Cotibuthus / wellicher ein klein vorhin auß Behem / als er ver ſtan 
Vi aß man in Polen ſeinen gar kein rechnung gehabt / mit ſampt feine 
3 dehemiſchen vnd Schleſiſchen hauffen durch Preüffen gerucket / vnd ſich 
Suttrigellonen gethon. Man hatt diſe beid inn dem waſſer ertrencket. 
f ſbewelm an mit Coꝛibuchen nicht elnerley meinung iſt. dann es iſt ein ge 
Non außgangen / es habe jm Hertzog Sigmund gifft vnder die artzney 
Menen alſo vmbgebꝛacht. Es iſt aber Suitrigello mit jren wenigen 
Vironmen doch hatt er zů diſer zeyt Smolenſcum / Oꝛſam / Poloſcum⸗ 
te epſeum / vnd vaſt gantz Reüſſen verloꝛen / welche fürhin dem ſighaff⸗ 
eynd an ehangen. 


bott 


Brenn Fürſten koͤndte abſtellenn. dann er fraget dem friden nicht fo 
e mir sch als er aber deß Suitrigellonen parthey gefoꝛchtet / wellichenn 
SEN vnnützenn verheiſſungen zů diſem krieg bewegt hat. ehe dann man 
fie etwas von deß kriegs inn Lirtauw außgang gewüßt / iſt diſer bott⸗ 
15 geantwortet es wölce der Künig diſes gern thůn / wann es inn ſei⸗ 
fr gewalt ſtunde. doch glaube er / man ſeye ſchon mit den Zeychenn zů⸗ 
RE gezogenn / vnnd die [lache gethon. Welliches theil nun obgele⸗ 
Ehe 0 wurde nicht bald die billiche artickel zů dem friden nachlaſſen. 

2 er die Hegaten hinweg gezogen / hat man vonn Sigmunden ſig⸗ 
Rant ſtreyt boteſchafft gehꝛacht. Auß wellich em auch geuolget / daß 
fin haͤrnach deſter ehe mit dem Teütſchen Sꝛden koͤnnen einen ewigenn 
narben weyl jnen jh hertz vaſt entpfallen: vnd ſie auch die ſchwaͤ⸗ 

D Eichel gern angenommen. Fu letſt ſeind inn volgendem Jar vmb 
fan Iſten die Vngariſchen vnnd a Herren bey Reßmarck zů⸗ 
t Fra Zen. alsdifeanch alle vıfach deß geſpans hingenommen / ha⸗ 
ſcheh ſie ein friden zwůſchenn jhꝛen Rünigen gemachet. Wie diſes Ber 

lende hart Künig Vladislaus abermals ein ottſchafft zů dem Key ſer 
zäher a vnnd begaͤret feiner dochter kinder für ſich vnnd feinen bꝛůder 
der a Ehe. Es hart auch der Reyſer ſolliches nicht abgeſchlagenn / ſon⸗ 


er alle gige 
Ver allein biß zů einer anderen zeyt aufgezogenn / wann er etwas vonn 
AR ij kriegs 


Polenderfiginn 
Liütauw, 


yl ſich diſe ding in Littauw verlauffen / hatt Reyſer Sigmund ein 
ſchafft zu Dladislao E er diſen krieg under den ges a 


clrxxviij Polendiſche Hiſtoꝛien / ? Das ein vnd zwenztgeſte Büch. clxxxix 
kriegs geſchefften / vñ Behemiſchẽ haͤndlen ruͤwiger wurde. dañ es fieng eier Kung do zůmalen die ochſen vnnd fiſch allein für ein freye gaab 
die Herꝛẽ in Behẽ auch die burger zů Prag an ein groſſen verdꝛuß ab e pfangen. Es hatt aber der Rünig durch ein vertrag das land Eepis 
anheimiſchen geſpan zuͤhaben / voraß weyl die Taboꝛiten vnd Gꝛphan 4 e vnd feines vatters bulla / inn wellicher er die febige landtſchafft dem 
von tag zů tag angefangen / etwas ſtoͤltzer vnd můtwilliger amer 8 teffan geſchencket / vonn jhm wider entpfangen / damit jhm derſcha⸗ 
Bega! Die Pfaffen fo von jrem ſtand inn Behem abgetretten / die bandit daun erſetzet wurde / wellichem deſſenn vatter Alexander der Colomeier 
inderReligion. alles in Religion ſachen nach jrem gefallen / vñ wůteten wider menig Ki 1 SCH Ontatiner Candtuogtey zůgefuͤger. Wiewol ich find daß erſt zů 
wie ſie ek e als der Të fand in glaubens ſachen vnd e k inn dem jar /als Rünig Vladislaus geſtoꝛben / die Veſtungen diſer 
chen gebꝛeüchen nicht mogen eins werden / hat ye ein parthey das gene e Lay eſchafft / Joanſen Cisoner dem Zeen vñ Landrnogt zů Cra 
volck (fo bald gelauber) wider die anderen angehetzet / wie gemeinli o uw vnd Petro Odꝛouantzen dem Pfalsgranen vnnd Landtuogt inn 
bꝛauch iſt / wann man durch etlicher perſonen leychtfertigkeit / von der wi Alpen Marlia oder Maria deß Helia haußfrauwen / vnd Landes 
noꝛderen gůten geſatzen vnnd oꝛdnungen abgetretten. deßhalbenn en gt zů Chocin Af vberantwoꝛtet worden. 
menſchen dlůts vergoſſen / die Kirchen zerſtoret / die Oberkeit inn Et, lien hate aber der Rünig dem Helta vergoͤnnet / daß er das ſchloſſs Has 
ten vnd Flecken / nach der můtwilligen leüten gefallen/ abgeſetzet vnd d S en ſein laͤbenlang behaltenn moͤchte. Er iſt auch durch deſſenn bitt Bee 
ordner woꝛden . man hatt auch etliche gerichtet / darzů vil Stett vñ vorn: aß er . Odꝛouantzen/ nach oanni Neſſouen / ſo ein klein 
fer geplünderet. d ol Sy ben enn / heiſſen Ertzbiſchoff zů Neopolien feyn.deßhalben iſt 
Wie nun Reyfer Sigmund diſes alles wol gewüſſet / hatt er keine 5 Helfer Sciechouer wider a zt? / veellicher von dem Capittel was 
vnd ernſt vnderlaſſen / damit er diſe / ſo er vermeiner deß fridens vnd aller worden. Es hatt auch Steffan fein bottſchafft mit vilfaltigen 
begirig zůſeyn / mit der Chꝛiſtenlichen Kirchen wider vereinbarer. Def Ca en zů dem Künig geſender / vnnd ihm feine gerreüwe dienſt / ſo er jhm 
er auch diſes mochte vollbꝛingenn / hatt er ſich deß Conciliums zu ⸗ vn De tzlich bewiſen / laſſen anzeigen / auch hiemit zůwüſſen ` Ge 
hilff vnd authoꝛitet gebraucht. Es hat jnen auch das Concilium We d A auch ein eyd dergeſtalt ſchweeren / oß er ſich wol bißhaͤr ſolliches gewi 
net / daß ſie das „ leybs vñ blůts Chꝛiſti in beiderley uch vi et. Ich welß aber nicht warumb er diſes aufgezogen / oder ob man jhn 
brot vnd weyn meſſen mögen Sieger fe diſes ſchon vorhin in dem ehe Br benichewöllerannemmen.oder erharvilleyche vermeiner / es feye 
ehabt. doch mit dem geding / daß fie der gegenparthey meinung nich bol ß igſam daß er ſeinem bꝛůder Melia dem Pfalizgrauen den eyd zů Bia⸗ 
chulten / vnd ſich in anderen gebꝛeüchen vnd oꝛdnungen von der ce fe werds gethon. Doch hat diſer vnd fein bꝛũder Heſias erſt haͤrnach in dem 
ſchen Kirchen nit abſündereten. Wie man diſe ſachen offentlich erkeñ ten, Sen ſar / mit ſampt jrer gantzen Herꝛſchafft dẽ Künig wider geſchwo 
Keyſer Sigmund / vaſt in der zeyt / ſo wir yetz voꝛhandẽ / von jnen 22 v Bäftgebastamen, 
nig genennet worden. Deßhalben iſt er in Behem gezogen / vnd jm ec SS end diſes jars hat der Teütſch Oꝛden auß Preüffen vnd Crflanh zů Teitfehorden 
nom̃en das gantz land 5 hat aber nit lang haͤrnach ge der lea in Cuiauia mit dem Künig ein friden gemachet. inn diſem iſt durch feilen uit Polad 
Dieweyl auch dem Vladislao fein begär zweymalen abgeſch lagen Ba lem eyd under anderem Beffäciger/ daß deß Teütſchenn Oꝛdens 
den / hatt er fürohin ſein begird zů dem Ehegemahel / bey dep Neyſer Bf enuß mit Suitrigellonen ſolte aufgehebt ſeyn. es ſollend auch den 
ben nicht weyter treyben woͤllen. % we Felwoffen vnd Polniſchen Kirchen jre gůter vnd Fehenden / fo ſte in deß 
valache ab. Fu diſer zeyt hat der Künig durch feine Legaten der gebrüderen ele ben chen Oꝛdens landtſchafft haben / frey aufrecht vnd beſtandig Beley 
Won? lachey gefpan hingenom̃en. er hat auch die herꝛſchafften vnd Be zer ß ` Hiemie ſolle auch jnen der Teisefebe Oꝛden der zweyen jaren frücht / 
namlich daß die vnder landtſchaft an dem meer ſo eſſarabia gage ert en SC inen voꝛgehalten / auff nachſtkünffrige Oſteren wider erlegt wer⸗ 
welche dz ſchloſſz Bialograd vñ Kilia 1 Steffan / vñ die opt den stach ſolle man dem Biſchoff zů Bladislauen zwoͤlff hundert gul 


landtſchafft gegẽ Occidet / ſo den Reüſſen etwas naͤher / mit ſam̃t d Kü legen / für die behauſung / ſo man jm zů Dantzge abgebꝛochen. Der 


1 ad 
ſtatt Sociane de Melia folte vnderwoꝛffen ſeyn. Deßhalbẽ iſt diſer Da fe Ae lle dem Oꝛden die Neüwe march vnnd ES haͤrgegen 
N) 


MR ünig Neſſauw / vnd die halbe vber fart an der Weyxel bey Toꝛn 


5 2 = ; ba 
vnnerzogenlich gen Keopoliskormen/auc mit ſampt der erch gta /darz en rauſent vnd fünff hundert gulden zů handen ſtellen. Ja⸗ 


im vnderwoꝛffen / dẽ Rünig / welcher in ſeiner Künigklichẽ kleid via 
dem ſtůl geſeſſen / den eyd gethõ. man hat auch den fanen nach oC wi von solle der Gren behalten. auch kein parchey deſſen enrgelten/ daß fie 
gebrauch für deß Künigs fuß geworfen / vñ bekent/ daß fie fürohin aach St herren zii dem feynd gefallen. man hatt auch ein gewüſſe oꝛdnüg 
gen zeyten in ſeinem vnd aller Künigen in Poland ſchutz vn ſchirm fach ege . man die grentzen vnderſcheiden ſolle. So vil auch für fallen⸗ 
ſre getreüwe lehenleüt ſeyn / darzů wid alle jre feynd michöchfter me Deh belanget / ift man alſo der ſachen eins woꝛden / daß alle jar vonn 
woͤllend zů ziehen /. Als diſes geſchehen / hatt jn der Künig aufgeht‘ / ommer er Patthey zwen man an einem beſtimpten oꝛt ſoltend zůſamen 
geküſſet. den anderen herꝛẽ auß ð Walachey hat der Künig fein ba o die Ze en / vñ der ſachen eins werden / doch Lergeſtale daß der Hochmeiſter 
ten. Man hat jnen sis einem jaͤrlichẽ tribut hůndert pferd / auch Pi le. Dien Polen / vnd haͤrgegen der Künig die zwen Pꝛeüſſen Benamfen fol 

ur kleider ( wiewol etliche and ere vonn vier hunderten meldung node inn wéi frid vñ vertrag ſollen die neüwen Künig / Hochmelſter vñ Sürfte 

emnach vier hundert ochſen / vñ zweyhundert waͤgen voll Dise der d alben einem jar nach jrer erwoͤllung / de gleychen jre Rath vñ vn 
Vſtouen aufgelegt. diſes iſt eins groſſen fiſch nam̃en / ſo man wf S a H en nen ye in dem zehenden jar / mit einem gewonlichen eyd voꝛ der an⸗ 
landsart vilfaltig inn der Thůnauw facht. Wiewol etliche anzeige abe „n parthey Legaten beſtaͤtigen. es ſolle auch der Adel vnnd RN 

Ei 


ere Polendiſche Bifkorien, bk Das ein vnd zwenzigeſte Buch. exei 
ſchafft beider parthey einanderen verſicheren / daß ſie jhren Herren nich, aen verbunden daß fiedifen für ein feynd halten / welcher die Recht 
mer ſollen gehoꝛſamen / wann diſe wider den vertrag etwas handlen u BEER mit eigenem rachſchlag 3 ßer wehr greyffenn / damit er 
cen. Hiemit ſollend auch die Fürſten ren vnderthonen zůſagen/ daf an I Jerecheigkeir erlangen möge.darsit wellicher mit einer kätzerey Befles 
ſolliches keinen ſchaden bꝛingen: welliches fie dann auch haͤrnach alles n andere kaͤtzer aufhalten wurde. Es habend auch die Minderen 
e das werck gebꝛacht habend. 8 Ce 5 n mit einanderen fürſich genom̃en / fürohin den Nünigklichen ſtatt⸗ 
+ ee Inn diſem jar feind vil Ertzbiſchoff geſtoꝛbenn. dann es iſt inn 90% ab er vnnd verweſeren nicht mehr zůgehoꝛſamen / dieweyl ſie villeycht 
leren. Gëft Albertus Jaſtrembeckder Ersbiſchoff zů Gneſna auß diſer s Ee Regiment ein verdꝛuß gehabt / oder nicht woͤllen vonn res geley⸗ 
geſcheiden. an diſes ſtatt hatt der ſelbigen Kirchen Capittel Vincent si und Jeregiert werden. Es was diſe entpoͤꝛung kümmerlich geſtiller / da ey 
Totum Dembenium / auß der Doliuien geſchlaͤcht den Euſtos sit On U fein a ein andere Gegen Dann es hatt Derslaus Rithuian / ſo auß 
vnnd Rünigklichen zuchtmeiſter / zů einem nachfaren geoꝛdnet / ob Jar Dé vetteren Alberti deß Ertzbiſchoffs gůt / wellicher inn voꝛgehndem 
die Herrſchafft vnd Rüntgklichen Statthalter ernſtlichen Zerf? 40 ro geſtoꝛben / ſeh: reych vnnd ſtoltz woꝛden / ein Nee, hauffen volcks së 
weſen / welliche Vladislaum den Biſchoff zů Vladielauten an Al wi we vnd füß aufgebꝛacht. Als jhn aber der Aunig darumb Beruffer/ 
ſtatt veroꝛdnen woͤllen / wie wol diſes Sbigneo dem Biſchoff zů Craca 10 men er an / er woͤlle gar nicht wider den Gemeinen nutz zůhanden nem⸗ 
nicht gefallen. Inn dem voꝛgehnden jar iſt auch Joannes bet 0 Wi Be 
mit dem zůnamm̃en — * geheiſſen / der Biſchoff zů Pꝛemislia ge ge en, Si man jn wider hingelaſſen / iſt er inn einer nacht für Zaroria gezo⸗ Schlefier ange- 
ben / an welliches ſtatt Niclauß Chꝛanſtouer / auß der Arregen he H die leireren angewoꝛffen / vnnd die ſtatt eroberet / als die burger diſer fochten, 
ſchlacht / mit dep Nünigs vnnd der Herrſchafft willen Biſchoff we er pe enger nichts geargwonet. Nach diſem hatt er angefangen die gan⸗ 
dann es iſt Frantz Oꝛetz der Dechan zů Leopolien vnnd Thuͤmbher 0 mir dd eſchafft Oſuentzin inn feinen gewalt zůbꝛingen. er hatt auch hie⸗ 
ꝛemialien / fo von dem Capittel erwoͤllet geweſenn / wider abgeleh, erſch e Fürſten inn Schleſten / ſo zů naͤchſt darumb gelegen / hoͤchlichenn 
Bun dem volgenden jar iſt nichts nam̃hafftigs außgerichtet / dann g K lecker. Kieswülhen was auch Neyſer Sigmund der Rünig inn 
Sigmunden inn Liste! Deal vnd Behem geſtoꝛben / welcher durch alter / arbeit vnd kranck⸗ 
rnempſten Herren mg, Wi fa e außgemacher. Doch was es dem Rünig vnnd ſeinenn Rächer 
fen wider vereinbaret wurde. Es hatt aber nichts moͤgenn eg end eſchwärlich wie Dlugoſſus daruon ſchꝛeyber/ daß man ein vmbli⸗ 
werden. Dann es hatt Suttrigello den Künig vnnd die Polniſchen Lat ie gefreündtenn Sürftenn / auch diſes land / fo der ſtart Cras 
zů barmhertzigkeit bewegt / als er gantz demůͤtigklich zů dem Künig (gi ek denkaſtenn were / durch ſein volck dermaſſenn verhergenn folre. 
men / vnnd jm auch Kufcum / ſo er noch inn ſeinen handen gehabt⸗ Kr V tt ſich aber Derslaus vonn feinem fürnemmen nicht wöllen laſ⸗ 
antwoꝛtet. doch hatt der Rünig diſe Veſte bald haͤrnach Hertzog Re wendenn / biß daß er von den Schleſieren / nach dem er inn ſeinem 
en € baer nicht gůtte wacht en / gefchlagen vnnd inn die flucht ges 


mund auff ſein anforderung laut der bündtnuß vbergeben / mit d De ach g 

ding / daß diſe nach feinem a ſterben mit ſampt dem gantzenn land ` AN vnnd en. Deßhalbenn hatt er dem Künig Zarorien vbergebenn/ 

nia wider inn deß Künigs vnd der Polender gewalt kommen ſolte · 59% Sen, argegenn tauſent marck an dem kriegskoſtenn von jhm entpfan⸗ 
cd 


auch Dougerdus zů Dilnaein Pfaltzgraue erwoͤllet / hatt er ein ey 5 
ſchwoꝛen / daß er nach Sigmunden dep Gꝛoßfürſten inn der letann ß cen hatt diſe ſtatt nicht ehe Wentzelao der Oſuentzer Fürſtenn 
allein Vladiolao vñ feinen nachfaren den Künigen in Polãd das ſch fe imiri ſun wider zůhanden geſtellet / biß diſer ein gewonlichen Eyd 
Vilna vberantwoꝛten woͤlle. 9 vor sro; 
Stendeninmpo- Wie man inn volgendem ſar zale tauſent vierhundert acht vnd dag West, alle zeyt inn deß Rünigs vnnd der Polen ſchutz vnnd ſchirm zů⸗ 
lundvereinba- fig / iſt man daheim ent vnnd an der froͤmbde nicht gar wol zůfriden Zeg baleen g er hatt auch die veſte Deruald / ſo bißhaͤr für ein raubſchloſſz ge⸗ 
rungdeß fridens em es was Spitco Melſtintus / zum theil von wegen eines nent die dem Künig vbergeben. Die Fuͤrſtenn inn der Schleſien harten 
halben. ou bet / ſo er gegen Biſchoff Sbigneo gefaſſet / wellicher feinem Pan? Been A bende vꝛſach gebenn / welliche (br geſchlacht weyt außgebꝛei⸗ 
men als er etwas neüwes begaͤret anzůzichten / ein ernſtucheg wid che wol ih Ihr varrerlich gůt inn vil bel abgeſůnderer / alfo daß fie nicht 
zuͤthůn / zum theil auß einem neüwen zoꝛn / daß man jn der Behen unn für K ten Fürſtlichenn ſtand erhaltenn mögen. deßhalbenn habend fie 
katzerey gezigen / hoͤchlichen bewegt / alſo daß er deſſen guter zů Y S N tag ih (band gehalsenn / wann ſich einer auß dem ſtegreyff oder 
nicht weyt von feinem bletz Melſtin / mit gewehꝛter hand v H die erem mochte. Wie diſes auch die kauffleüt vnnd andere fo 
lenn vnnd geplünderet / darzů das eroberete ſchloſſz mit einem z gema fen gebꝛaucht / beſchediget / vnnd der friden mit den Polenderen 
geueſtiget. Wie er aber von dem Künig gecitieret vnnd beruͤffet % rauß wenden (habend fie auch die Herrſchafft Velun mit einem neü⸗ 
den / als wann er den gemeinen landofriden gebꝛochenn / hatt zap Sc verherget. doch iſt diſes ihnen e hingangen. 
mit Sbigneo wider vereinbaret / nach dem er diſem nach Ib 7 De wider an dem heimzug geweſen / hatt ihnen Eaurentius Zar 
ůtten freündenn vu en den ſchaden gnůgſam erfener. do ed Lalſe IZ der ander raub zů Velun den gantzenn raub widerabgejar 
eng nicht ben aß ſie mit groſſem ſchꝛacken wider heim schen. 


ng beſtaͤndig Beliben. Diſes iſt on zw) A E 0 
peſach geweſenn / daß ſich die Oboerſtenn inn beiderley ſtand auff icht ha fo hatt ſich Vladislaus dozůmalen an den Schlefieren gerochen. 


Candtag zů Coꝛcin / fo inn dem Apꝛellen gehaltenn / mit "Leg n vermeiner auch / er habe vonn der felbigenn thaat wegenn / diſes 


etliche Legaten vonn dem Rünig zů Derge 
abgefertiget / damit Suitrigello durch die fl 


Poren / mit ſampt ſeinen jungen bꝛuͤderen Pe E 
eg 


Rithuianen 


exeij Polendiſche Hiſtoꝛſen / A 55 Das ein vnd zwen zigeſte Büch. cxcij 
Nirhuianen fürnemmen nicht ſehꝛ für vbel gehabt. Nach die m iſt bt Kaffe nicht entſetzet / ſonder das gantz land Polen zů dem Behemi⸗ 
bemiſch krieg angangen eicher nich lang gewärer/ Yarzunievilb Soen d guffgemaner:er ift auch den nechſten weg vonn Cracauw mit 
gekofterhar. Diferift auß ſollichen viſachen entſtanden. > uß⸗ vnnd backen üg der minderen Polender auff Schleſien zůgezogenn⸗ 
rolen r zugin ` Als Keyfer Sigmund ſterben woͤllen / vnd vermercket / daß fein we" den | es land weyt vnnd breit verhoͤꝛget. Solliches habend die Gꝛoͤſſe 
Schon, frauw an He ſie daß Reych erhaltenn / weder Ar Le Die 55 ender auff deꝛ anderen ſeyten mit nideren Schleſten auch gethon. 
Herr mochte bey dem laben beley ben / pat er ſich mit den fürnempik äu ſſer de fach das man der geſtalt Schlefie vber fallẽ warend / das die Schle 
ren von Behem heimlichen berathſchlaget auch feinen dochrerman und raub D Aber angehangen / auch nit vnderlaſſen das land Polen mit 

bꝛecht den Hertzogen inn Oeſterreych der Herrſchafft inn Vngaren HI 5 Su efche igen. v 
Behem fleyſſigklichen befolhen. Es iſt auch diſe Barbara/wellihe 15 in tathen {im ſchlůgend fie vll bo ſer mins / brachten diſe inn Poland/unnd 
ber diſe Künigreych für jre Eheſteür wéllen zů Vladislao dem Rün FA ne 6 iemit nit ein kleinen ſchaden. Alſo worden Wengelaus del Greg 
Poland bꝛingen / dann jr dochter ein Rünigin ſehenn / zů Inotma ge vnndbauien vnnd Ratiboꝛienn / auch Boleslaus der Fürſt zů Glogauw 
gen / vnd mit ſampt jres Ehemanns Reich in Dngaren gefuͤret beer? Fürſte ppolten / deßgeleichen Bernhardt / Johannes / vnd Niclaus die 
Es iſt nicht genůgſam bekant / ob es Reyſer Sigmund alſo eren auß RT Oppolien vnnd Schleſten / mit ſampt dem Adel zů Bregen⸗ 
be oder nit. ach Keiſer Sigmunden tod / habẽd ſich A ebe Fünen alt vnd foꝛcht getrungenn / mir Vladislao vnnd Cazimiro ein 
deſter minder in zwo partheyen abgetheilet / alſo daß die eine den rene inn d zi machen: ſſe habend auch Cazimirum den erwehlten Rünig 
ten / welchen die Vngaren yetz zů einem Rünig erwoͤllet vund ge A willen m angenommen / vnnd jm hiemit zůgeſagt / das fie jm ſchweren 
die anderen Cazimirum Künig Vladislat bꝛůder / zů dem Reych Ger, auch d 4 ſo bald vnnd er in Behem die Cron entpfangenniſie verſpꝛechend 
Es hatt Casimirns das angebe ttenn Reych angenommen / os ven de lag 705 efalſche müntz abzůſtellen es habend auch Wentzelaus / Pꝛemia⸗ 
gröffer vnd verſtaͤndiger theil von den Rathen in e nie ar, dum ei nd Joannes z erſt verheiſſen / ſie woͤlend niemand wider Cazimi 
wider geweſen. doch habend die jungen Raͤth vnd die Küntgklichen at, fen 57100 eyſtand chin. Wann auch die anderen Schleſter ſich auff deſ⸗ 
halter / von jres nutzes wegen (wie man vermeinet nen ſolliches ge GEN Se Begeben/wöllend fieimgern den eyd thůn. Diſes iſt dazůmal 
laſſen. Deß halben iſt Sendinoius Oſtrorogue de Pfalsgeauest lee perhandlet woꝛdẽ. Nach diſem hat jm der Nünig fürgenom⸗ 
nauw / vnd Joanes Tenein der Pfalngraue sis Sendomirien mit 18 Hehem für zů ziehen / vnnd ſeinem volck hilff zů beweyſen . Als er 
ſtarcken zeug in Behem abgefertiget / welliche in Cazimiri nammen ! eh Opauien von dem Pfaltzgrauen zů Sendo mirien / ſo wider auß 
Keych ſolten eynnemmen. f echt leinen zei mmen verſtanden wie alle ſachen in Behem geſchaffen / hat et 

Es zeiget Bonfinius an / es ſeyend diſe allein mit zwey tauſent y fe . Loſe Wi geurlauber/onnd iſt wider heim gezogen. 

antz fridſam durch die Schlefien gesogenn. Es hatt ſich aber ein S ke 15 g ie Reüſſen vnnd Podo lter nit inn diem zug geweſen / dann 
Bauten Behemen zů diſen gethon / alſo das Bey verzehen tauſen nt Hanf urch 


re groſſe anheimiſche niderlag verhinderet / woͤlche fe Titten ver 
in jrem zeüg geweſen. mit diſen habend ſie jrer widerpart Leet og 


2 fie | 5 
tete HE deß ſommers von den Tartaren enep fange: dieweil ſie gefoͤdch⸗errenrololia 
herget. Le was Herzog Albrecht vorinen gen Prag kommen en sl D lend dre nen in jrem abweſen / vil ein groͤſſerer ſchad . Ke 
nach gewonlichem Brauch die Kron entpfangen: er hatt anch vil eu ein groſſe ie artaren 5 hauffen in Podolienn / vnnd tribend 
ſeren zeüg bey einanderen / welchen er in Vngaren vñ Behem Band einem fare raub hinweg. Wie diſe abgezo en / ſeind jnen die Podolier mit 

anser Teürſcher nation aufgebꝛacht. Mit diſem volck /iſt er durch diefes mn rcken zeug nachgee let / vnnd SÉ genoͤtiget / das ſie ſich inn ein 
auffen ermanung dem feynd entgegen gezogen. enn genheit lé vor focht fen zůſammen thůn: als ſie nun deß oꝛth geles 
„Damit nun die Cazimirianer nicht muͤſten an einem vncelg r be ken an he faren / haben fie den pferdendie ſpoꝛen geben vnnd die Tarta 
| mit einem vil gewaltigeren feind ein ſchlacht thůn / habend ſie ir eg pe ffen 
a der ſtatt Taboꝛ mit wagen vnd graben wolßeneftiger. es hatt gei: KA 17 
tzog Albꝛecht diſen nicht doͤꝛffen in das leger fallen / ſonder fein 1090 weil wann 9 Bump ſchoſſend vonn weytnuß ein groſſen hauffenn pfeyl / als 
weyt von diſem oꝛt geſchlagen. Alſo hatt man duch mancherley alt uf ſchaffen geregnet / gegen den vnſeren / ſo genũg mit dem tieffen kaat zů⸗ 
fungen vnd vilfaltigen ſcharmůünen einanderen zů beiden ſeyren en Deßhalſ . 
haben gethon. Als ſich aber die Casimirianer in die ſtatt gethon man! ët a en erſchꝛacken die erſten ab diſer zwifachen gefahꝛ gar ſehꝛ / vñ 
lie von der feynden geſchůtz etwas ſicherer werend mit welliche fie lem vngele lerſten felten wider hinderſich rucken / damit fie auch auß 
nen ernſtlich zůgeſetzet / hat Albꝛecht ein volck geurlanber. Lagen we di were d egen och Fommenmöchten;esvermeinten.aber hie ſelbigenn 
auch an groſſen mangel an fůter vnnd pꝛoutandt zůhaben zu d 1, n nh flache 220 vmb ſr volck gar 20 vnnd namend mitt einanderen 
es gar beſchwaͤrlich die ſtatt zůbelegeren Bierger ſie mir Belleg ot 10 en dann abe en ach die Tartaren difen anlaaß nitt voꝛhanden ge 
ſtarckem zůſatz vaſt wehehafft geweſen. Nach diſem ſeind die Cas pa chen nach als fie die erſten zů boden getreten / vnd den fliehenden ernſt 
ner / als ſie jr gelt verthon / vnd jre pferd verloꝛen / auch wider air und em leb Se Srhenget/habend ſie jren vil erſchlagenn / vnnd niemand bey 
erucket / vnd nichts nam̃hafftiges außgerichtet. Ehe dann abe o k diſe gelaſſen. 
Dladislaus ſolliche thaat verſtanden / vnd hiebey feines volde ge mir Em both iſt der mertheil Adels vnnd der recht kernenn inn Reüſ⸗ 
fahꝛ in der belegerung vermercket / hatt er ſich ab Albꝛechte Iw d mpt Michael Buciacien dem land uogt zů Ban zů grund 
gan⸗ 


E e 
Ven unden We die Tarraren an einem komlichen oꝛth in veſter 


Exempel der ge 
duligkegt, 


A 


Concilium vnd 
deßBapfigepa wol eins: dann es ber 


Polendiſche Hiſtouen / 
arnach die Tartaren zů mebꝛmalen durch vll 
on foicht vberfallen. 
ines weydlichen man namhafftige that vnn 
anzůzeigen / woͤlcher Joannes 1 


eo éi 
CH 


EE 

e ehauwen⸗ 

base the entpfu 

exxettet. en 
Es zeiget Dingeffi us an / das er difenhArnacdı mit ſollichẽ waarzeich ai 

geſehen habe. zů diſer zeyt iſt Künig Albꝛecht vonn den Teütſchen srl o 

zů Roömiſchem Keyfer erkooꝛen / woͤlches ehꝛen ampt er küömmerlich an 

zů allein mitt der VUngaren verwilligung angenommen / dieweil er Ji, 

voꝛhin zůgeſagt / er woͤlle ſolliches nitt annemmenn. Als auch ſein [GAR 
er Barbara im alle jre landſchafft vbergeben / ſo ſie inn Vngaren fe 

ehem für jr eheſteüwꝛ inngehabt / auch haͤrgegen alle jar zwalff; tau 
gulden vonn jm entpfangen / iſt ſie ledig gelaſſenn / vnnd auß Kox? 
inn Poland gezogen: an diſem oꝛth iſt ſie vonn Künig Vladislao fr 


D 
lichen vnnd ehrlich entpfangen woꝛdenn:es hatt jren auch der Künig bat 


ſchloſſz Sendomirien mit ſampt der gauche Banduogtey vbergeben a 
damit ſie diſe / darzů die gantze nutzung jr lebenlang nieſſen vnd brauch 


ſolte. d 
Es zeigend aber nicht deſterminder die Vngariſchenn vnnd Been 


ſchen Hiſtoꝛten ſchꝛeyber eigentlichen an⸗ das ſie jr volgendes Abende 


noch inn Behem mit allerlex boßheit vnnd ſchand vollbꝛacht / als wa 
nicht auff Gott gehalten⸗ darzů kein hoffnung zů dem ewigen leben en 
habt. als fe auch geftorben/feye fie von Nong Dodebrach dem Obe 
Regenten mit groſſem pomp 35, Prag inn dem ſchloſſz inn der Au a 
degrebnuß begraben woꝛden. In diem jar iſt Vladislao das Reihen 
bied zů Petricouen / ſo inn dem December gehaltenn⸗ beſtä 
worden. / 
Mann hatt auch die Rünigliche verwaͤſer vnnd kacchalter big 
ſetzet / dieweil der ea sem in zehenden jar kommen auch 0 
wonlichen eyd gethon: dann es i bey vns SI ein recht zeyl der 
ri vnnd pflaͤgereyen. Wie auch Sigmund der groß Fürſk in CHE, 
ie vertrag / ſo vorhin Jagello mit den Polenderen auffgerichter ef 
aide fein Sürftenehumb mit einer Küniglichen Bulla Bebrt A 
worden. 
Demnach hatt man in einer geben ſtatt beſondere Herren ven 
ſo die müntz . vnnd probieren ſolten / ann man alten 9 % 
ar mit dem gelt vm Doch ift hiſeerkandenuß 14 eliben 
lein inn minderem Poland vnnd Reüſſenn, Nach diſem ke un 
angefangenn zwiſchenn dem Keyſer vnnd Aünig vmb ein frid 
handlen. pam! 
Henke gen was e enius vnnd das Concilium 8 Dën. 
et diſer das Concilium hinderſich ch 


ghen Serrar. Es was auch Joannes Paleologus der Grie 


Das ein vnd zwenzigeſte Buͤch. rev 


ſer / vn 
d Joſephne d i 
ben, us der Patriarch vonn Con i il Gꝛi 
ES GE darumb an dem felbigen sen ` eg 
D EE 
m vnnd g wehlet. licht deſterminder hatt 9 ß 
den zwiſcd det Dapſt durch jrelegar Bi 555 
ſchen dem Ke ng ae benen an en fen 
yſer vnnd Kůnig anrichten mé geht 
Ze pan vonn giſen Sürfkenhin n moͤchten. damitt wann 
san genommen /m i 
Denken ner KE eee 
. ie iD ürcken Rünig ſehꝛ be 5 
"ëtt chey yenſith dem Alpgebürg jm e 7 
Di Wer € 2 
gewalt 8 zeyt vnderſtůnde er auch / Raſciã vnnd ä i 
we d on E Dë den DEE 5 4 
g ze g ie ſtatt Si 
nit ne fie die vnſeren e e e SE 
& auch der Ker er ſtatt Belgradt oder Gꝛiechiſch Weyſſenb oe 
3 Polni ` 90 jean Sundsgnoffen nit zů hil e 
0 von den e e babe hatt der Keyſer kein abſchen 
die B. lieſſen die Polen jnen 
3:9; themenandem Casiı 
30 lem hatten die 
land em Oberſten 
Wie d olen durch m, ; 
Lk Aeneas Syl⸗ 


vnnd Dub 
er Hie 
Konderffandenk onfinius ſie habend 


lande al 
auß B. 

vnd w. 

dae m 
wehle 

ing die 


N das land Beh 
den Dan ha 
vnnd die 
er Fürſten 


A Zitisleou R 
en dienſtlich I 
Jamie orden: ſon 
lente man 
2 
439. Kn iſt beſchehen zů j 
Ind zů anfang deß jar als i 
27... 
2 e eintweders auß begird etwas neüweꝛung in der 
RR jj Reli⸗ 


cxcvi Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Religion anzůrichten / oder auß verbunſt on ball deß Geyſtlichen Gan 
oder vileicht auß beyden vꝛſachen angangen doch ſeind diſe bald durch 9 


lücher Herren fare Zeene woꝛden. Nach diſem hatt der Rund 


Auffrür in Po- 
land. 


mi einen landtag auff Oſteren ghen Coꝛcin außgeſchꝛibẽ / wie D 
goſſus daruon ſchꝛeibt. 


Wie nun der Nünig durch Gꝛoͤſſer Poland vnnd ein theil Reüſſen 90 
zogen / darzů Obe Coꝛcin kommen / rucketen die Herren auch haͤrzů. 1 
ſollichẽ hatt Spitco Melſtmius heimlich ein groſſen hauffen reüter von 
ſeiner parthey ekommen / darzů ſeine bauren gewaffnet / auch bey 
geoffen flecken Piaſeum / ſo m sügehörer/fein volck beſamblet/wölcher 
platz nit weyt von Coꝛcin gelegen / vnnd iſt alſo vnuerſehenlichen inn 
ſtatt gefallen. Inn diſem ler man iſt er in Vladislat deß Biſchoff zů 5 
dislauen / auch in Niclaus Lafon deß Dechan zů Cracauw herberig ee 
Le tag gebꝛochen / weil noch yederman gerůwet / vnnd die ſelbige geplün 

eret. 

Solliches hatt er inn dem Cloſter auch gethon / als er Jeannem ce 
ſpol den Cantzler vnnd Joannem Oleſnetz den Marſchalck nit am fe d 
gen oꝛth gefunden/wöldhedajr herberig gehabt: dann ſie warend bey * 
ter zeyt darauß gewichen / die weil ſie gewůſſet das er jnẽ feind / darzů Loi o 
hin von Spicconis gefellen gewarnet worden: dann fie hatten deſſen 
nemmen ein dapfferen widerſtand gethon. Wie er diſes volbꝛacht / bat 
Er vold wider auß der ſtatt gefůret / auch een fein laͤger geg 5 

er ſtatt für vber / da das waſſer Nida vnnd Ne Weypxel zůſammen a 
fen / mit graben vnnd wagen zn Beueftigen. Ehe dann er aber ſollichen 
wegen gebꝛacht / habend ſich diſe alle zůſammen gethon / ſo vmb den in 
nig geweſen / vber woͤlche Hincia Rogoner vnnd Dobeslaus Sciezo⸗ 
hauptleüt veroꝛdnet. Diſe ſeind faſt vngewaffnet in deß dheiſtinien ge 
8 Se 

Als nun die Së 
mannlich gefochten /d 
inn die flucht 

Ver Zan 

. 
D 
Za 
171 5 

Un! 
Kit 0 


Ba 
theil vonn wegen e en 
ein neüwe ſchwagerſchafft an 11 
tzer verdacht / inn Bann get ` 
ſthen. ch, 

Es iſt aber Sbignens gewarnet / vnnd nitt auff diſem landtaß wi ei 


nen / damit er diſer gefahꝛ enghen möchre. Man hatt auch gemein fü A 
ſagt ( wie Dlugoſſus meldet) das Spitco auß ð Künigin Sophis he Ki 


Das ein vnd zwenzigeſte Büch. cxevij 


ſolliche tath zů 
Bett ath zůhanden genommẽ. Ich kan aber nit můtm r 
de, gethon / vnnd was für ein nutz ſolte angeſehen baden and 
angan 15 zeyt ſeind auch groſſe e groͤſſeren Poland 
Beh 777 Ke welche Abzaham Shancius angerichtet. Difer was auch der 
dauſun Er ſeet günſtig / vnnd harrertlicheneuweprediger in feiner Bes 
Wer: d E Ger EE gemein volck auß⸗ 
ab Sta en. E a en Romi en Pꝛieſterẽ alſo feind 
Er, RE Ciolco dem Biſchoff zů Poßnauw / das iter mae 2 
vero ne d Wie diſer geſtoꝛben / vnd Andꝛeas Bninius an ſein ſtat 
Andreas Poli Abꝛaham noch vil vnſiñiger. Deßhalben hatt Biſchoff 
en zů we n inn den Bann gethon: wie er aber auff diſe weyß nicht mo 
en mir ge bringe hatt er vnderſtandẽ diſe / ſo dẽ neüwẽ glaube angehã 
ker nee zů denmen. Dann er hatt mehꝛ dann neünhundert reü⸗ 
ir dag le verwandten vnnd vnderthonen auffgebꝛacht / iſt mit jnẽ 
nf Beh oz Sbanſin gerucket / vnnd den Herren genoͤtiget / das man 
hen chẽ pꝛediger muͤſſen hinauß geben:diſe hat er zů Poßnauw 
i Reg Ze ellet vnnd offentlich verbꝛennen laſſen. Nitt lang haͤrnach 
un en vo: kummer vnnd leyd auch geſtoꝛbenn. Alſo iſt diſer 
un, f oͤlcher inn Gꝛoͤſſerem Poland zimlich auffgangenn / durch dep 
ec cen ſemkeit wider geloͤſchet worden. Diſer Andꝛeas hatt einen 
en ech gehabt wie er das Biſtum begeret / namlich Niclaus Laſotzen 
na an zů Cracauw / woͤlchen der groͤſſer cheil deß Capirtels zů Poß 


um e 5 2 
Kat darzů der Rünig dem Bapſt Eugenio treüwlich befol⸗ 


Es iſt aber der B 
94 apſt auff Andreſen parthey gefall 
Ca Co Ge e er in a Kune 95 ee EH an 
v o zů Baſel geſeſſen / wi 
E ſeſſen / wie man erkennet / das mann 
ebe r tanislaus Paulouſus der Biſchoff zů Pl 
ß u e Paulus Gitzius der Schůlherr zů e 
Kerle be ES an deſſen en kommen: woͤlcher auch von Vincentz dem 
gen; ER Gneſna beſtaͤtiget woꝛden / dieweil man von Bapſt Eu⸗ 
Kéi An di So /foindem Concilio zů Bafel abgeſetzet woꝛ⸗ 
ü geund d SCH ein gůter cheil der ſtat Cracauw durch zwen brunſt 


n de 
geüben eg erſte brunſt iſt Vrielaus Seraphin der Oberuogt i 
einen (bs eleichen ertliche andere Kachehervender Ber eerste? 
dir die ſtatt b nach erſchlagen woꝛden / darumb das fie ein Böfe müntz 
en / vnd b gebꝛacht. Wann auch diſe nit diſen buntſchů vorhin verſtan⸗ 
fin große EC zeytten inn das ſchloſſz geflohen / weren fie gewüßlich in di⸗ 
iſe angben (er: durch dep volck zülauff sp grund gangen. Es iſt aber 
ertliche fe e Biſchoff Sbigneum wider geſtillet / als er 
Do wuchen ge Rathsherrenn inn gefencknuß gelegt / vnnd nach ettli⸗ 
7 wie den leitenden zom vergangenn / wider ledig gelaſſenn 
ben on Olfen jar vmb 
vn Pfinſten haben die Herren i 
böse 8 vonn dem friden z hand kene her enk 
Ker dle d SE außgerichterworden:danıeiff der han del auffgeſcho⸗ 
chehen fe Ro V felbs zůſammen kommenn. Ehe dann aber ſolliches Bes 
wichen Sc 2 er Albꝛecht vonn dem feld zug wider zů land Eommenn/ 
n allen nutz wider die Türcken 1 genommen / darzů 
RR in bald 


Behemen glaub 
inn Poland. 


Vladislaus ER. 
nig zu vngaren 


cxcviij 


Polendiſche Hiſtonen / 


bald darauff an der roten růr geſtoꝛben / woͤlche er durch der vilfaltlgen 
pfebenen ſpeyß vberkommẽ. Wie nun die Vngaren noch res Künigs to 
bey jnen ſelbs f bedacht / inn was groſſen gefahꝛ ſie durch den lerſten 


Türcken zug ſich ſel 


Türcken bege- 
ren der Polẽder 


frindiſe haft. 


s eingewicklet / habend fie ſich mit jres abgeſtoꝛbenen 
Künigs gemahel berathſchlaget / vnnd Dladislao dem Künig inn pr 
land jr Reich mitt ſampt frauw Elißabeth ehelichen ſtand angebottenn, 
Wiewol Elißabeth dazůmalen ſchwanger geweſen: man wuſte aber nit 
ob die Künigin ein fun oder tochter gebärenn wurde: fo was es auch! hi 
Reich nit nutz / wann geleich ein ſun er boꝛen / das man feinen erwarte Dh 
te / biß er wol erwachſen. af 
Deßhalben hatt man Joannem den Biſchoff zů Signien mit eme 
rathſchlag abgefertiget / das er Vladislaum auf Poland eruffen lt: 
diſem iſt Matto oder Matthias Talont der landuogt in Dalmatien vi 
Croatienn / woͤlchen fie Banum nennend / auch Emerich Marcellus 
Küniglich hoffmeiſter / Joannes Pereneus der elter / vnd Ladislaus 2 
Leg zůgeben worden. M 
Deßhalben ſeind ſie inn dem Hoꝛnung deß volgenden jar mitt vilherg 
lichen geferdren vnnd der ſtetten Qegaten ghen Tracanw kommen / m 
deß ganzen Reichs Ongarennanforderung Pladislao angeseiget: "7 
man nun diſen handel für die herrſchafft kom̃en laſſen / warend Seat, 
herꝛenn nit einer meinung: dann es widerriethen jren vil diſes/diewelle 1 
Harz ſchwer das ein man zwey gewaltige Rünigreich regieren ue a 
arzů ein groſſer Türcken krieg vorhanden were. Härgegen vermeindt 
die andere man ſolte diſe ehꝛliche vnd herrliche anfoꝛderung nit von d 
den laſſen / auch keines wegs geſtattẽ / das diſes gewaltig Künigreih N, 
ſampt der gantzen Chꝛiſtenheit dem Türcken der geſtalt verrathen wa 
Kong es ſeye Vngaren ein ſtarck bolwerck vnnd voꝛwehꝛ der Chuͤſte 
enheit. a 
Hiemit ſeye auch vil nutzer vnnd komlicher / das ſich die Polender aun 
der Vngaren waaffen vnnd gefahꝛ wider die Türcken beſchirmen⸗ Zë 
wann die felbigen verrathen / vnnd die mittelwand abgebꝛochenn Ze 
1 ſich ſelbs allein diſen ſchweren krieg vnnd ſtarcken feind ſollend au HN 
alten. Es was aber Vldislat gemůt mehꝛ dahin geneigt / das er SC 
net er wolte ſich an ſeines vatters Reich benuͤgen laſſenn / vnnd De? 
theil auß gemeldten vꝛſachenn / zum theil weil er noch gar jung / vnd A 
miß fallen ab diſes altenn weyb ehelichenn ſtand gehabt. Dieweil aber Ki 
mehꝛtheil Herren jm das ander gerachen / vnnd auch die Vngaren d 
jr bit ernſtlich angehalten / hatt er fi) bereden laſſen. 1 410 

Dazumalen was auch ongefahꝛ Amurathen deß Türckiſchen Key A 
bottſchafft vorhanden / ſo noch Bey Keyſer Albꝛecht leben an diſes Da dt 
gefertiget. Diſe begeret man ſolte mit de Tyrannen ein friden vnd o 
nuß machen / vnnderboten Aunig Vladislas vil gelt vnnd hunder c 
ſent ſtreytbarer man für ein hilff / wider Keyſer Albꝛechten art. u 
je Der man angefangenn mitt den Vngaren der Articklenn halbe 

andlen. 

Es bewilligeten auch die Legaten / woͤlche deß gangen Vngar 
lands tag vnnd der KüniginBefelb haͤrfür SE o wan die Küng 
Elißabeth auß Keyſer Albꝛechten noch deſſen tod einen fun gebenen g ich 
Vladislaus verſchaffenn das diſer Rünig inn Beben wurde. Bai 59, 


SR Das ein vndwenzigeſte Buch. reit 
für SE 15 er ſolte an ſeine nachkommenden fallen: wann er aber kei 
ſſen / ſolte er € Vlad Zi 
inn SE ingw hi em Albꝛechtẽ ſun noch Vladislao 
Beie an diſe ding gehandlet iſt eylend ein poſtbott au ; 
Se den Legaten gereñet / inn KO EE, 
haben, andlen/fonder vngeſchafft wider heim zů land kommen / dan 
Ke 5 Künigin einen ſun geboren. Es vermeindten aber die Lega e 
dem ne de jrer nation nit ehelich fein. Zů dem hattenn De auch EN 
benen e 50 außgetruckten befelch wann ſchon die Künigin einen ſun 
ie 55 / ſollend ſie nicht deſterminder dem Vladislao das Reich an⸗ 
arch diſe Bart, ini x i 
ken z afft hatt der Künig alle gedancken das Nei 
Wee Zen fallen laſſen : doch iſt er durch der Legaten betend KEN 
dë, E en worden. Deßhalben hatt der krieg dazůmalen erſt der CTür⸗ 
w. err geh oreſchafft / woͤlche etliche monat zů Cracauw gewartet / ein ant 
nun 5 ſeye jm vonn diſen en das Reich angebotten. Wañ 
ter verhz arhes feiner fründtſchafft begere / ſolle er Vngerland nit weyt 
thonen digen dars den Raſcianeren oder atzen der Vngaren en 
ungen nnd n e der Ié wider zů handenn ſtellen / was er jnen abge⸗ 
ve ker S Eh als der Türck Smiderauw eroberet / hatt er auch andere 
Haken women Si zum theil bey Albꝛechten leben / zum theil wie er ge 
ie Vngariſchenn Legaten ſolli 
Zo gaten ſolliches vollbꝛacht / haben 
Find ya Poland gelaffen den Zë Steeg 3ů 1 
D loſſz di ereviderheimgesogenn. Es iſt auch Perenens bey ſeinem 
rig Brel D beliben / damit er den haͤrziehenden Rünig zů herbe⸗ 
gu geiert möchte. Matthias aber vnnd Emerich ſeind zů der Küni⸗ 
att. et / woͤlche jhren zoꝛn vnnd ſchmertzen heimlichenn vertrucket 


E 
fan 9 ſeind ſie durch jren befelch eee mit ſampt allen 


erdten i P € i 
d inn thurn gelegt woꝛdẽ. Als Sendiuoius Oſtroꝛ 
29 1 9 85 eee Joannes Coneſpoler der äng 
ern adislao für Legaten zů der Rünigin abge ertiget / ſol⸗ 
leen SI d habend fie auß Simon deß Biſchoffs zů Sense rath⸗ 
157 Géi t vnnd befelch laſſen anſthen / vnnd ſeind wider in Po 
i ſollichem habe, 
` em habend fich die Vngaren inn zwo 
dir E eg 1 teg / die andere Vladislao e e 
Kl ehe 0 Dis gar nicht woͤllen bewegen laſſen / das er feine rath⸗ 
genen ete. Es hatt jm aber der vnfaal ein vil groͤſſere hindernuß 
bar rin Gite: 

Aal agen als er ſein reiß inn Vngarenn fü 
e e 
. tau / woͤlcher ein geyetig ſteeng Regi üret h⸗ 
Bes ander oder Joanſen deß Fůrſten zů Ciarce gen n Es Lal 
ſchl gen at Herrenn inn Reüſſenn vnnd Littauw / bey Logen er⸗ 

iere ` en vnnd neige ſich jeer vilen geneigter will / voꝛab der Sa 
nDiennie babe Michael deß Sigmunden fun. 
ugewa * is Suitrigello Quſeum wider mitt verrůtherey inn ſei 
cht. Es hatt auch Sigmund greſſe ſchatz hinder jhme 
RR ii ver⸗ 


e 


Vngaren zwey 
trechtig inn der 
ſach. 


Künig Vladis- 
laus geüchtinn 


ce Polendiſche Hiftorien, P 
werlaffen/wölche Joannes deſſen todſchlaͤger mit ſampt dem ſchloſſz 
zen eroberer. geg angriff 
Es ſoll Sigmund volgender eſtalt mit liſten von jm ſein angr 
EI 5 Sigmdd bart e: et EE 0 75 Be er 
SÉ { i in ſei elaffen. 
Ee 1 Han er was vileicht noch Seier: 
uß gelaſſen vnd ſpatzieren gangen / oder aber an ein gewüß oꝛt don? 
- zůſammen verbunden eingeſchloſſen woꝛdenn. Wie nue K 
bundßgnoſſen der geleichenn gethon als wann der Baͤr mitt ſeinen EI 
be El See geſcharret vnnd hinein Serenade e G 
ben. ſie den Fürſten / ſo nicht der geleichen inn dem argwon geha 1. 


gebꝛach begerdten etliche der fürnempſten Herren in nr 
tauw . g ee ee es dann die noturfft ſelbs erfoid 


ret. Sé i enen reiß in 
Künig gar nicht vonn ſeiner fürgenomm 2 
FF amit Oe zi ag 1 auf e 15 
8 5 am 
ferrigkeit feines gemůts / oder au E 55 2 dene 
e e rn SR d Littauw inn feinem namen einen 
Cazimixo befolhen / er ſolle das lan Kr Bro E ` 
men / befridigen / vnnd regieren. Als er ſich abe ſoerſt vonn den ge 
i A en / hatt jn das groß waſſer / ſo gd 
Likes EE village ec Kae Së Ze 
inter geweſen / darzu Cu 
er gefallen wölcher biß zů diser zeyt gewaͤrt. Zi diſem Kos ge 
auch die frücht jn voꝛghendem ſommer nit wol gerathen / alſo das d 
mein man můͤſſen das laub vonn den beümen / darzů die wurtzel von 
- a 
555 das vieh kümmerlich mit dem alten ſtrauw Ar k 415 
vonn denn bauren heüſeren genommen / erhaltẽ mögen: deßhalbe 14 % 
oſſe kranckheit an allen oꝛthen an BER ER nun die 5 agen 740 e 
5 hauffen zůſ⸗ ere e 00 Kg S SEN og? d sët 
iſt doch der Künig dardu d 
be ſich zů der fůrgenommenen reiß gerüſtet⸗ Ke auen 
minderem Poland vnnd A eg ae Ze bas? zë 
0 ach inn Gꝛoͤſſerem e 
de E inn feinem nammen zů Seartpal e e Do 
net. Demnach hatt er den Landuogt zů Ci racauw / Poßnauw / meld 


iacwei was vifachen)geenderer. Er hat auch den vorge, fat 
kader SZ Cracauw an Johanſen Pia f 2 
Ereslaum Curoſnaut in der landnogtey zů Poßnauw an Se Dan 
ſtoꝛogen ſtatt / vnnd Theodoꝛicum 1 in der Camenetz 

an Peter Polacen ſtatt veroꝛdnet. H 
WS AE GE er das land Scepuſie / Sbigneo em Sichel 3 
cauw befolhen / damit er das gemůt vnd zůpereittet filber/ w ei? 


m vonn jm entlenet / wider von diſem oꝛth inbatngent olle 

50 nr er Geen dem gürſtenn inn Maſauw Befo ban 15 g 
Diohieiner landſchafft / wolche er noch Ber zeyt das Gier erte 
inn Eittauw erwürget / laut einer alten bündtnuß / woͤlche H 8 
Sigmund erneüweret / eingenommen / gar niemand vb më 103 eyt li 4 
Is diſes alles vollbꝛacht / vnnd die 22 inn Poland e m 


KI 
leyd 


habt au 


ni. 
ge 
ei 
Be 


Es 


en den 


ndet / wo 
er gantz k 


Das ein vnd zwenzigeſte Buch. cei 


langerichtet / iſt der Küni i ü i 
g mit einer groſſen rüſtung / herrlichenn ges 
Lomp namhafftigen Adel / ſo ein geſtalt eines gewaltigen zeüg 5 


Poland inn Vngaren gezogen. Er hatt auch Simon Roſgo⸗ 
iſchoff zů Agrien / Vincentz Samotulien den Burggrauen zů 


fe retz / Joannem Sennenien / vnnd Andꝛeam Tencimenn voꝛanhin 
d Ihe die ſtat Ofen in jren gewalt gebꝛacht. Diſes hart ſich së 

S ommlicher zeyt degeben. Dann es iſt ein klein vorhin Vlrich 
Graff vonn Eillen der Küni 

onn der Künigin mit fün 


og Elißabeth vetter / ebenn auß diſer vꝛ⸗ 
die renn: wie er aber verſtandenn das 


hundert e abgefertiget / zů land 
ie Polender das letz vnnd 


tenn RE eingenommenn / iſt er wider vngeſchafft zů der Kunigin gerit⸗ 


W 
Zeta, bo 


ie n 


und ver 
Jeweſen⸗ 


Gran ` 


hoff zů 
e 


D 


diel 
ſchag 


a Zeche, 


Jaurin/ 


de ghen Ofe 


un di 


ſe vonn allen ſachen verſtendiget woꝛden / hatt ſie die Rü⸗ 
ron vonn Sant Steffan auß Stůl Weyſſenburg genommen / 


ſchaffet das jr fun Ladislaus / woͤlcher noch nitt vier monat ale 


urch Dionyſium Fechum den Cardinal vnnd Ertzbiſchoffenn 
un gegen würtigkeyr vnnd mit verwilligung Benedict deß Di 
uldꝛich deß Gꝛaffen zů Elten / L. 

rendtmeiſter / Niclaus 


adislai Gara deß O⸗ 


Friſtach / Steffan Roſgonier / vnd Tho⸗ 


n deß Ertzbiſchoff brůder /iſt gekroͤnet woꝛden. Nach dem Vla 


n kommen / vnd ſich ein groſſer haͤu ffen vonn der Herr⸗ 
falke vnd Ri ffe zů j 
Gë ua c zů jm g 


ethon / under woͤlchen der Ertzbiſchoff 


dislaus Gara geweſen / woͤlche voꝛhin ein offenrlich ges 


geh en eben fangen bie er durch ſein Tolmetſchen ein ſolliche red 


vi 


eben 
ein ande 


Zon ein 


X 


94 
15 
der Albrechken ſu 

Fey vonn 
ander 


den J 
dag D 


ed ey eüch fuͤre 
chem lb 


vorh. 
Zuele 


were 


Ader, 
Pa 
D 


edꝛe 
men Har 


Wa 


nach 
ee 


Ir derffend auch hi 
t einand 


gerreüwe Herren auß Vngaren / ich hette verho ffet ich ſolte 
ren ſtand in diſem Künigreich gefunden habe / weder aber au 


lichen voꝛhanden: dann ich vermeinet ich ſolte vonn allen ſtaͤn⸗ 


andẽ / finden ich alles v 


ment gemeiner ver willigung hie haͤr berůffet ſein / damit ich das Regi⸗ 
t / darzů der Türcken waffen vonn Vngaren abwende 

ei A ben hab ich auch alle ſachen inn Littauw laſſen anſthen / woͤl⸗ 
15 wë Jegenwürtigkeit hoͤchlich erfoꝛderet / vnnd eüwerer Legaten be 
s votet auch mich gefürderet zů eüch zekommen. Wie ich aber yetz 


il anderſt weder ich vermeinet. Ir feind 


geſinnet / vnnd entſthend partheyen vnder eüch: dam es hat 


n / ſo erſt noch feinem tod erboꝛen / vil gůter goͤnner en. 
woͤlchem er ſchon gekroͤnet worden. Was ſolte man dann 
wurd warten dann das bald ein burgerlicher krieg bey eüch anghen 

ch will aber / meine liebe Vngarenn / eich kein viſach darzů ges 


in an meines vatters Reich vernuͤget vnnd wol zů friden. Dep 
affen recht eüwere ſachen wol / vnnd habend gůt acht das jr en 


Meinen nutz recht anrichten / dann ich wil niemand daran ver⸗ 
f e an diſem oꝛth mir gar nicht zůgefallẽ thůn. 

go lſered gehalten / ſeind die Vngaren abgetretten / vnnd 
eren berachſchlaget / darzů ſich ab deß Künigs beſcheiden⸗ 


oem gemůt ſehꝛ ver wunderet. Nach diſem hatt Laurentius 
dan us der Pfaltzgraue zů Vngaren dem Künig in jren aller nam⸗ 
ic geſagt / das er feinen frommen varter vnnd herrlichen Künig 


185 woͤlcher den Chꝛiſte 
len oꝛthen beſchtrmet. 


nlichen glauben fürnemlich gefürderet 


Dann 


Vladistaived 3 
den Vi g. 


Y lendiſche Hiſtouien / . ’ d 
ec Polendiſche Dit — Das ein vnd zwen zigeſte Büch. ech) 
Dann alſo ſehe er auch mehr auff den nutz der gantzenhriſtenheit A Pngaren ik 
der auff ſeinen eigenen wolſtand. Demnach hatt er jngeberten er wei nem off, er garnach in groſſer gefahr geweſen als die burger mit ſei⸗ 
das Reich / woͤſches er mit menckliches freüden ein mal angenommen / (o ein zanck vnnd ſtreßr angefangen. Doch iſt niemand auß 
erdten erſchlagen / aber vil verwundet worden. Die burger abet 


ider auffg⸗ ben. Er faͤle auch hiemit nit / weil er vermeine / es ſeye lm n ten ei 
fo mic a ſtaͤnden eg angebotten worde. Difeeinhälligkh dungen vil blãt vnnnd todſchlag / auch durch der halben ſtat verbꝛen⸗ 


2 ů woͤlchem man vil groſſer namhaffter = ° gſam diſes lerman halben /woͤlchen fie 5 
ỹ7v „ ee chen fie freuenlich angefange/ 
q zeret / oder gantz begirig das Regiment inn eines an D ifes beſchehen habend die minderẽ a 
a eee 5 55 fr he Küng n jr meinung geendere Si dꝛein einen landt e geh Sen anderen mel Burgerliche 
vnnd zů einer vngelegenenn zeyt ſich bedacht das kind zů kroͤnen. Do e ten cauſet pferd in Vngaren ſolle zů biff ſchicken. Difen Zi eine) krieg im Vge 
wollen ſie diſer gortloſen fürnemmen biß zů vergieffung jres blůts wid berg sonen legen: Phalbenn iſt auff ein yede jnchart wal gé 
ſtand . 1 ab m riese Lt Ba del nahen Die ſchuleheſſen vnnd Adels ES M 
bend ſie jm alle geſchwoꝛenn / vnnd Dionyſtus der Ertz erthonen haben Gell, 5 ) 
eg won den ah gerhon. Alfo hatt mann jhn noch landsbꝛauch Stiet Geßey vns ein Marc Ge nd acht vnd viertzig groſchen bezalen / woͤ 
achßlenn genommenn / vnnd mit groſſem geſchꝛey deß volcks⸗ ein mie netz aber ein Edelman für ſich ſelb diſen zug vollbꝛingenn 
8 ich Rl fein, inpt feinen vnderthonen von der 0 Jenn derſolle 
A ach Mee eeng SH 110 e Ka gantzenn ſchatzung ledig moͤgenn 
Malilaus ge- Cron behaltẽ / woͤlche Sant Steffan fale geweſen fein. Es hatt a was di mr 8 
kä, Ken gin ie e e Sp See Gem len he 
e ’adislaus Gara Banus der Vogt inn diſem ſchloſſz vn ie e e das m is 
ee E E 80 en EE Wb 
gen / er iſt aber bald durch deßKünigs got wider erie get/ als vi hel mehꝛteil vonn en Teütſchenn bewonet / darzů mi er wol 
Eet welee den nech gene deen en den mee Arne ten / ſo vmb ein beſoldung angenommen (uber welch Jean 


2 S 72 d ach Des 
Sadislaum ſchencken / woͤlcher auff ſein treüw vnd glauben an diſes o d Iſeraein Sehen Sberſerr 
2 b S geweſen / beſetzet word 
"E mfg ee Ee e 


Es iſt auch erkenner / das fürthin kein anderer Landnogtz 
grab ſolte ſein / er were dann ein Polender. Deßhalben part man au L 
mal Vicente Samotulio dem Caſtellan zů Medirens difes fi chloſſßz ag 359; fensh SIR 
waren befolhen. Auff ſolliches hatt mann S. Steffan die Cronen g i ban, at Cadislaus Gara dẽ Küng / ſo jn voꝛhin erlediger / gãtz vn 
hirnſchalen genom̃en / vñ iſt er mit ð ſelbigẽ an de ſibenzehendẽ tag Hair, berſeh e Liter mit ſampt dem Ertzbiſchoff zů Gran den eyd v⸗ 
monat zů Stͤlweyſſenburg durch denn Ertzhiſchoff vonn Gang ere vnnd 5 iche ein groſſen zeüg auffgebꝛacht / auch durch jren gewalt 
net wordenn. Inn diſen tagenn hatt ſich ein nambhaffte tath zug fen! hatt der Ge ren vil auff der Künigin parthey gewendet. De alben 
gen: dann es hatt ein Vngarer / woͤlcher eines ſchlechten ſtands gew n ſo auß den B g der Polender hilff nit erwartet / ſonder fein hoffgeſind⸗ 
angezeiget / es ſeye im vonn der Rünigin Küßaberh ein geoffe jun“ Wie, O on garen map Polen geweſen⸗ Beßgeleichenn was er für gůe 
angeborten / das er den Künig Vladislaum eintweders mit ben, Wl, auch vber . au der hand gehabt / wider difen abgefertiget: er hatt 
oder mirgiffe hinrichtẽ ſolle. Ob nun diſe anzeigung warhaffen J wölcher v. dan gen cr Yficlans Friſtach oder Zäre ettlichemeldenn) 
leicht auß hoffnung eines groͤſſeren gewün erdichter / ſo iſt gewüß 100 en niad 30 1 er Künigin zů dem Künig gefallen / vnnd Joannem Hu⸗ 

Vladislaus vnbegabet wider von jm gelaſſen / vnd Oe nit der gel f an e ſten veroꝛdnet. 
ethon / damit er nit die Künigin Elißabeth diſer boßheit wegen But Som AT der Gara 
en brechte. Es habend aber Vngaren diſen anzeiger mit Eer inn % 
en grauſamlich zerriſſenn. Wie nun die kroͤnung oꝛdenlichen vo are Fri 
att der Nünig die Polniſchen Herren woͤlche jn bißhaͤr inn Vng key 
beleydtet / wider heim laſſen ziehen. di nal 
Vnder diſen iſt der Biſchoff Sbigneus mit einem roten Car e iche 
vonn Bapſt Eugenio / vnnd Amaden dem Fürſten in Sapboy”, Ze 
das Concilium zů Baſel an deß abgeſetzen Eugen ſtatt erwehle (reh 
Felix deß nammenn denn vierdten genennet⸗ egabet vnnd wo 05 gon Sa 
open, d t ſolliche 6 Kë 
d Deßhalbenn iſt er zů Cracanw eingeritten / vnnd mit ep cher feiner miltigkeyt hatt der Künig ein groſſenn gunſt SC 
vonn meniglichem entpfangen. Auff der ſtraaß zů Keueſſen ein h naar nn sipenbürgen, 


CG 4 
t ger/erclich i 
herey ee zum theil mit gewalt / zum theilmit verrů⸗ 


Polendiſche Hiſtonien / 

das er Windiſch land vnnd Erabat 
als er Niclaus CLaſotz den Dech 
et. Er hatt auch den 
gaben verehꝛet: 


inn Vngaren erlanget / alſo 

wider bekommẽ 
einen Negaten an diſe oꝛth geſend 
Huntaden mit ſonderbaren gro 
m Banen in Croatien oder Cra 
lagrauen inn Sibenbürgen 
Landuogtey Themeſſen vnn 


hatt den erſten zů eine 
niad zů einem Vayuoden oder Pfa 
net: demnach hatt er jn anch mit der 


Deß halben hatt zů diſer zeyt deß Joa 
erden / woͤlcher auch vonn e 
cken inn woͤlchem er erboren⸗ 
kandt / auch auß eine 
ter erboꝛen geweſen. 
den erboꝛen woꝛdenn. Diſer hatt 
ſchafft das ſchloſſz Hunia 
ünammen entpfangenn. 
vnnd die Türcken ettliche malen / wa 
r niderlag vberwunden / iſt er zů letſt vonn Rünig 
ft feldherr vnnd kriegs fürſt inn Vngarenn vero 


nnis Huniad nam angefangen 
ttlichenn Coꝛuin / vonn dem ie 
eheiſſenn woꝛdenn: voꝛh 
r Gꝛiechiſchen můter vnd einem 
Ettliche vermeinend er ſeye vonn Reyſer 
zů auſſereſt inn der Sibenbürge 
n / vonn woͤlchem er haͤrnach 
Als er auch zů nachghenden zeytte 
nn ſie in Vngare 
fallen / mit groſſe 
dislao / der Obere 


Wie die Vngaren der geſta 
habend die Behemenn auch n 
chüben / einen neüwen 

eth Neyſers Albꝛecht 
ch ein nammhaffte bott ſchafft la 
n die welt gebꝛacht / man ſolle di 
en erboꝛen / dieweil er Albꝛechten ſun / Sigmu 
oannis enckel geweſen / nit alſo für vber g 
kind vntauglich das Reich; 
lichen kriegen geben. De 
lbꝛechten inn Beyeren ange 
ft diſes vnreüwigen Reich ein g 
onn Keyſer Friderich ermanet 
Reich nit abziehen / alſo da 


en. 
Keyſer Friderich kommenn / v 
s das Reich annemmen / oder 
en kind / ſo jim mit fründ ſchafft vergi 
das kind erwachſen were. Es hat abe 
n / ſprechende:es wöl 
ch zůbeweyſen / woͤlches er a 
eren nammen diſes arm vnn 


it zweytrachtig vnder einandertn 
it gerůwet: dann Be habend ghen Pia em 
Künig zů erwehlenn: als nun 
baußfrauw einen ſun geboꝛe 


die Behemen dur: 
erben deß Reichs a 
verdieneten Aünt 
tochter ſun / vnnd 
es were das jung 
walten / vnnd wurd 
haben ſie das Künigreich Hertzo 
Es hatt aber Albꝛecht ab dem lu 
eühen getragen / voꝛab weil er v 
em jungen adio lao fein vArterlic) 
angeboten Reich außgeſchl 
ſolliches iſt mann zů 
ders für ſich ſelb 
Vogt inn nammenn deß jun 
das ſelbig verwalten ſolte / bi 
Keyſer deren keines woͤllen annem̃e 
büren diſem ein ſchma 
temit woͤlle er auch nit in eines and 
lig Reich verwalten. 
Deßhalben ſollend 
erren behalten / vnnd 
kieſen / alle ding verwalten / biß der 
ethon wie jnen befolhen woꝛ 

nach diſem hatt die Herrſchafft das 
Praſcon zů verwalten befolhen. 7 
tien / vnnd der erſt der Ro miſchen chen 


die Bhemen das Neich Ladislao jrem 
hiezwiſchen ettliche Regentenn auß jne 
Künig erwachſen fe 
men habend diſes 


Meinarden vnnd 
Diſer Prafco hieng den Huſsi 


* 
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oland / auch mit den Eu 
mit 0 en Für ſten auß Maſauw Cazimiro vnd vñ 
EE 
; e . r gklichen ſchatzkam̃er gelt mit . 
Ge er gen Vilna kommen / iſt er vonn den eren ee 
Yang SC Ze E Sa Aere 0 ob wol die Polen 
—.— Ar Kärel d 8 e 5 D 12 5 er die bündtnuß vnnd ep 
Sea 2 ber bey den Littauweren die gegenwürtige 
h ehr golten. dann fie foꝛchten / wann Cazimir i Kü 
ige Statthalter waͤre / wurde Michael deß erſch VG en 
Für e vnd ander leüten gunſt / ſo diſem angehangen / das 
5 Lon erlangen / vnnd diſe ſchwͤͤrlich raaffen / ſo an feines vat⸗ 
ichen huld getragen. Es warend auch Bey den Reüſſen von neüwem 
Smolen e angangenn. fürnaͤmlich aber warend die burger zů 
en a n aufruriſch geweſenn / welliche zů der wehꝛ griffen / vnnd jre 
ſchlo ei Sr mit ſampt dem Adel außgetribenn vnnd verjage/ darzů das 
het, Iren gewalt gebꝛacht / vnd Geoꝛg der Mefeislaneren Sürften 
A 8 zů einem hoerten aufg: woꝛffen. Es hatt aber Casimirus der 
bei, neun eylends ein hauffen angenom̃en / die ſtart verbꝛennet / vil 
ad agen / vnd das ſchloſſz wider eroberet. Diſes iſt bey den Eit⸗ 
* n ein vꝛſach oder villeycht nur ein entſchuldigung geweſenn / daß 
eden 5. Kin wider deß Aünige meinung / vnnd alle vertrag / ſo man 
nach G elo ergangen ein Gꝛoßfürſten erwoͤller . Es hart aber haͤr⸗ 
kauwer Re, eyſſig bey dem Künig angehalten / daß er jhm der Dir 
langer E Si woͤlle gefallen laſſen. Er hatt aber diſes nicht allein nit er⸗ 
ni 85 er jn noch meh: erzürnet / dieweyl diſes Exempel dem Nüni 
gefallenn / darzů Cazimirus dem Michael fein vaͤtterlich erb SA 


. de 
e mnach hatt er Se e en Dꝛo ʒicni mit ſampt der vm̃ 


Vanden landeſchafft Boleslao dem Fürſten in Maſauw ab 
Bn Ae Boleslaus diſe Veſkungen / welche nn Sadler 
A Joanni geſchencket / vnd aber im wider vonn Vitonden ge, 


men wo d 72 h 
trag ber . letſt nach Künigs Sigmunden tod / durch ein ver⸗ 


ls dergeſtalt d VU? in hem vnd a f n, ſt imiru e 
groſſe ont ir Behem vn Vng i nh ro 
Ait e ren geweſen / i Ca: casi 5 
rus deß Künigs bꝛũder mit den fürnempſtenn Herren auß minderem für e Littauw 


Wë 
daß g. den volgenden jar iſt vaſt gar nichts nam̃hafftiges heſchehen / dañ Polender Herr. 


Dp 
dem 17509 begeben / mit ſamptj Arer 2 ; 

3 jhren Hauptleüten Johanſen Tencinto 

Dé are Odeon Joanſen Dleffnes dem ee 

ſeon e Zongen dem Pfalsgrauen in Reuſſen / Gꝛegoꝛio oder Ri 

em Pfaltzgrauen ap Podolien / Joanſen Rennenien dem 

ee Candtuogt 


er Minder 
n heil en Polen / demnach auch der Gröffer: üſ⸗ ſchafft zeücht i 
ſo zum theil vmb ein beſoldun eee 10 Se d 


cevi Polendiſche Hiſtoꝛien / E 

andtuogt zů Scendomirien/Dersiao Rithuianen / Laurentio Jar 
C dem C Ge zů Stradien / Niclauß Scoꝛa He Candrichter at, Pa o 
nauw / vnnd vil anderen edlen perſonen vnnd nam̃hafftigenn e d 
zů dem Rünig in Vngaren kommen / ob ſie 92 7 5 vnderſtanden Le 
für zug zů verhinderen. Deßhaalben iſt durch diſes volcks handlung 
Tencunus angefůret deß Rünigs parthey in oberen Vngaren 32 . 
Seſterreych ſtoſſet / obgelegenn / darzů das ſchloſſz Poſſonien oder P d 
burg von der belegerung erlediger worden. Man hat auch die . 1 
ſtungen / ſo mit der Künigin volck beſetzt / zum theil mit gewalt⸗ SCH der 
durch Be zů end diſes Winters eroberet. Es iſt auch Vlrich ge 
Graff zů Cilia gefangen worden. Inn der landtſchafft aber / ſo ſich ge De 
Poland erſtrecket / gieng es dem Rünig ſehꝛ vbel vonn ſtatt alſo 7 d 
Polender von der belegerung zů Caffouen vngeſchafft wider muͤſſe 
ziehen / vnd Keßmarck verꝛloꝛen. Es hat auch Iſera / die landtſchaff d 
puſten / ſo in der Polender gebiet gelegen / vnnd Josimalen ven g ur 
Sbigneo geregierer woꝛden / verherget / vnd Podolinetz belegeret. 35 
bend aber die Vngaren nichts deſter minder dem Künig nicht bester 0 
e er ſeine 1 2 andaffelbig oꝛt wendet. diſes beſchach ker do 
darumb / daß fie ſich voꝛ der peſtilentz beſoꝛget / oder fie ꝛchtetend⸗ Ka 
ab diſem vnruwigen gefahrlichen Reych ein verdauffs bekäme / vnn 
leycht durch deß oꝛts naache e inn Poland rucket. wel 

Es hatt aber der Künig die peſtilentz dermaſſenn verachtet /o wi 
an vil oꝛrenn die leütt gächling harnider gefallenn / darzů die kran 
heit zů innereſt inn das Künigkliche gemach kommen / daß er ni ai 
deſter minder vnder das volck gangenn / vnnd feine Rünigkliche 
ſchaͤfft verſehen. x x e 

Hiezwüſchen habend die vberigen Polniſche Herren zů 

zw 

ne 


w 
12 
vnn E 
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1 
en woß 
1 chloſſz angezündet / vnnd jhr herr Vierus gefan NM 

en. Es iſt auch ein grauſamer hauffenn Tartaren inn Pode e off 
Neüſſen biß gen Leopolim gefallen / vnnd on allen widerſtand We vol 
land mit feür vnnd ſchwerdt verherget. deßhalbenn habend he ein el, 
ſen raub / vnnd ein vnzalbaren hauffen gefangner auß dem land IT he 
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die ſie aber an dem heimsichen geweſen / iſt jhnen Vindica der Glinia 
un Candtuogt mit einem kleinen hauffen nachgeeylet / jhn treffenlich Be 
bed ger ena vil gefangenen erlediget. als er aber zů letſt von der fein⸗ 
lich Sroſſen menge an allen oꝛten vm̃geben / iſt er mit allem ſeinẽ volck ehꝛ 
Ka erſchlagen woꝛden. Als der Rünig vonn der Tartaren eynfal bort⸗ 
baffı bekommen /hatt er die Herren auß Poland vnd Reüſſen vil mehr 
eüdigklichen dann freygebigklichen verehꝛet / vnd wider laſſen heimzie⸗ 
dann er hatt jnen nicht allein / das gelt geben ⸗ ſo jhm auß deß Polni⸗ 
Banz eynkommen vberſchicket / ſonder jnen auch gantze zinß / be⸗ 
ſchengen / wund Canduogteyen / wider der Polen geſatz / eintweders ges 
encket / oder für ein pfand verſetzet / alſo daß er diſenn auch auß vnuer⸗ 
anderer leüten gůter vbergeben. 
0 Als aber Petrus Adꝛouantz der Pfaltzgraue inn Reüſſen vnd Landr⸗ 
` 2 zů Leopel/ mit ſeinen Reüſſen eylends woͤllen hinweg ziehen / vnnd 
85 gria von Far Simon ehelich entpfangen vnd wolgehaltenwoz 
— iſt er von den Behemen / ſo zů Caſſouen in dem zůſatz glegen / vnd an 
em moꝛgen frůe mit jhꝛem Hauptmann Telepho vnuerſehenlich in die 
tr gefallen / gefangen / vnnd feine waͤgen geplünderet woꝛden. Wie de 
dende Behemen mit ſampt der peüt eylends wider hinderſich woͤllen ru⸗ 
en ſeind ſie von dem vnſeren hauffen vnnd deß Biſchoffe mae er⸗ 
e n / vnnd der mehꝛtheil erſchlagen woꝛden / alſo daß ſie das ſhꝛen vaſt 
bk is wider erlanget / außgenommen den Odꝛouantzen. Dann es hatt jn 
Vitbue voꝛanhin inn ein ſchloſſz gefender/fo an der nahe gelegen. doch 
hi tt Jacob Zuder der Vogt auff dem Schloſſz / den ſelbigenn dem Rü⸗ 
enn geſcpencker / vnnd durch diſe gaab den Rünig verſůnet / alſo das er jm 
d gen abfal verzigen. Es ſeind der feynden gar wenig labendig inn vn⸗ 
kb Goetz kommen / vnder wellichen auch Telephus geweſen. Dife ſeind al⸗ 
din em Biſchoff Simon vbergeben / wellicher bald haͤrnach mit Iſera ein 
Inden vnnd neüwe ſchwagerſchafft angerichtet / vnd diſe gefangnen 
and ele. Saft zů diſer zeyr iſt Delage Ciaca ð Vogt zů Dꝛozoneca⸗ 
o iclauß Comoꝛouer der Vogt zů Podolineta inn Scepuſten / mit ei 
ke i kleinen hauffen Bey der nacht an die ſtatt Aperiaſſen gerathen / inn 
d'en Iſera ein kleinen zůſatz gehabt. wie fieaud) die leiterẽ angeworf 
ae ſeind ſte hineyn kom̃en / alles eylends geplünderet / vnd die ſtatt ange 
ndet. Als Iſera diſes i er eylends mit etlichen reiſigen den 
e ztehenden nachgeeylet / diſe inn die flucht gebꝛacht / auch leychilich ein 
eil erſchlagen / die anderen gefangen: fürn amlich diſe fo vonn weytnuß 
Séi nd erſehen / vnnd mit ſampt den Hauptleüten fraͤuenlich warten 
V5 len geßhalben hatt er vaſt die gantze peüt wider erlanget / darzů Beide 
d r Ciaicam vnd Comoꝛonen gefangen. Nach diſem iſt er mit ſeinem 
n für Bꝛozouetz gerucket / ond das ein ſchloſſz / inn wellichem onge⸗ 
eln feür angangen / oder villeycht von einem eyngelegt woꝛdẽ / der 


Lade ander durch Ge an ſich gebracht, Beß halben hat der 


Sbigneus etliche fendlin necht auß Poland diſen leürẽ zůͤhilff 

en / damit man Scepuſien erhalten moͤchte. 
anfang diſes Sommers ſeind zwen Legaten von den Baͤpſten vmb 
ma each willen / zů dem Küng inn Vngaren kommen Von Euge⸗ 
den f Com? Julianus CefarineinCardinal/der Biſchoff zů Sabin. B 
eli aber vnd dem Concillo zů Saſel / Alexander Hertzog temoui⸗ 
Mafauw/onnd Alexander der alten Aünigin ſchweſter ſun / der 
SS ij Patriarch 


Polender gefahr 
in Vngaren. 


Bapſten Laaf 
anforderung võ 
dem Künig, 


Cardinal Wio, 
nus rathet zů de 
Türckenkrieg. 


cevtij Polendiſche Hiſtoꝛien / 

Bea? zů Aquileia vnnd Biſchoff zů Triendt * 
laruoꝛ vonn diſem Felix ein Cardinal zů Sant Caurentz inn Dong 
erwölleeworden. Diſer begaͤret daß der Rome mit allem feinem vol 

dem Felix / der ander aber / daß er dem Eugenio wolte anhangen. 

Es hatt aber die Vngaren bedaucht / es habe Eugenius ein beſſeren 
handel / dieweyl auch die Griechen vnnd Armenier diſem angehangen p 
inn das Concilium gen Ferrat Berhffer/vnd yetzzůmal zů Koꝛentz gew 
ſen / an welliches ert das Conciljum vonn der peſtilentz wegenn hingeleh 
worden. 

Es was auch Iſidoꝛus der Ertzbiſchoff zů Riouia vnnd inn ganze 
Keüſſen / mit zweyhundert pferden beleitet / zů gegen. BDieweylaber 
Hohe Schůl zů Eracauw deß Conciliums authoꝛiter beſchirmet / vnn 
Bapſt Felix nicht allein Sbigneum den Biſchoff zů Cracauw⸗ ſond 
auch Bincentz den Ertzbiſcheff zů Gneſna zů einem Cardinalen gen 
chet / hatt er die Polen für das ſichereſte angeſehen / das Neütral züäbelch 
be / vñ keinẽ vnder diſen zweyen für ein Bapſt zů erkeñen / biß d ſer gyn 
ein end nemme. Nach diſem hat Julianus mit dem Künig vnd den Vug⸗ 
ren gehandlet / daß man mit der Runigin Eliſabet ſolre einen friden el 
chen. Dann als EE fun Radıslauminn Keyfer Fridert Mm 
ed vnd ſchirm befolhen / was fie auß Oeſterreych gezogenn / vnnd ir 

er Künigklichen Kron wider gen Gꝛan kommen / damit ſie an Ver D 
die Vngaren / ſo ſich auff jr parthey begeben / deſter ehe inn gehoꝛſam⸗ e 
halten möhre.er hatt auch mit jnen gehandlet / daß man einen krieg E" 
der den Türckenn ſolte zůhandenn nemmen. Es iſt auch der frid mit ad 
Nünig in durch heimliche artickel gemacher / als der Künig auff Jula oi 
ernſtliches begaͤr zů jren gen Jaurin oder Rab kommen / Game ie fe 
geberden / tugenden / vnd eg geſtalt ſelbs erfaren koͤndte. 

Es iſt aber diſer frid bald wider zůnichtenn woꝛdenn / als am, 
an der roten růr vnd baͤrmůter wee geſtoꝛben. dann dife ſo in Oberen Ae 

aren der Rünigin parthey angehangenn / die beſchirmetend nichts / 
. Ladislai fürnemmen / vnd verhergeten die Candeſchafft ge 
alſo daß fie weder auff freünd noch feynd acht gehabt. Es gieng en Wi 
mein geſchꝛey auß / man habe der Kůnigin mit gifft vergeben. Bon Wu: 
zeiget an / ſie ſeye gen Ofen zů dem Künig kommen / vnd von Van cn 
der gen Rab gefaren / da ſie dann nach dem dritten tag an dem krim 
vnd leybwehe / mit deß Künigs groſſen hertzleit / geſtoꝛben. Vi 

Es hatt der Cardinal Juſianus nicht vil arbeit doͤꝛffen haben die an 

aren vnd Polender zůbẽreden / den Türckenkrieg zuhanden zůnem n 

ann es was nicht allein nutzlich / ſonder auch notwendig dem für de 
zůbegegnen / damit man das verloꝛen wider eroberen / vnd dem fey Ke 
abbꝛuch chůn mochte. Dann es wußt Amnraches vmb der Vngar un 
zweytracht vnd hurgerliche krieg gar wol / verherget das vberig chen 
Kaſcia vnd Sibenbürgen. se 

Er hatt auch Burst Weyffenburg Belegeret / vnnd mich 
maachr geſtürmet. Oß wol auch Rünig Vladielaus durch DON 
Ee Oſtoꝛogen / vn Rup Goꝛcanen die Polender feine Regasen ef 

ürcken Begäret/er folte von der belegerung abziehen / auch ein fe he 
vnd bündenuß mir jmm machen / wie er jhm vorbin ſelbs zůgemue Sw 
doch diſer auß beſonderer grauſamkeit die Legaren vonn n gane 
derauw abgefertiget / vnnd die belegerung biß inn den Mentor" 

D 
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vollſtrecket. ¶ Er iſt auch nicht daruon ab i 
Er iſt a. gezogen / biß er durch ein groſ⸗ 
e darzů genoͤtiget worden, Doch hatt er feinen hochmůt u 
t geminderet 8 deß Rünigs egaten mit diſem beſcheid vonn 
ang laſſen er woͤlle keinen friden mit (ban annemmen / es ſeye dann fach 
vberg Ge Ihm das vberig an Raſciann vnnd Gꝛiechiſchenweyſſenburg 
0 5 verbieß der Baͤpſtlich Regar dem Rünig vnd den Vngaren groß 
ER vo dem Bapſt vñ etlichen anderen Fürſten in der Chꝛiſtenheit zů di⸗ 
we (820 diſem hatten die Vngaren geleych zů Vladislao gehabt / dies 
wë lie bißhar vil nam̃hafftiger thaaten vnder feinem Regiment wider 
fiber feynd außgerichter. Dann vber diſes daß Amurathes nach dem er 
f none nechiſch Weyſſenburg belegeret / mit groſſer ſchand vnge⸗ 
nige t wider Déi E abziehen hatt auch Joannes Huniad inn diſes Ni 
Wundereten die ürcken inn drey namhafftigen feldtſchlachtenn vber⸗ 
bin en. Jů erſt bey Gꝛiechiſch Weyſſenburg / zů dem anderen in Siben 
Se e dem dritten mal bey Vepaſcum in den Sibenbürgiſchen gren 
Set eßhalben hatt er diſe treffenlich ſeh: beſchediget / auch Meziten Dat 
b in ſtreytbaren Feldherren mit ſampt feinem ſun erſchlagen / vnd Scia 
0 nien den anderenn Baſſam dahin gebꝛacht / daß er inn groſſem ſchꝛaͤ⸗ 
éi muͤſſen die flucht nemmen. Es bewegt auch den Rünig vnd die Vn⸗ 
en / daß fie ſich vber Steffan oder Geoꝛg den Deſpoten in Raſcia vnd 


dente erbarmet / welcher in etlichen kurtz vergangnen jaren auß beidẽ 


en vertriben / auch ſeiner zweyen ſünen beraubet / welchen der Türck 


x ‚Semäche außgehauwen / vnd die augen auß geſtochen / ſo ſich durch deß 


ugs freygebigkeir inn Vngaren enthalten. Diſer hielte inn gemein 
ern bie ganzen Reych / demnach inn ſonderheit bey einem yeden Herren 
Fi — 70 an / daß man jn wider in ſein land fuͤren woͤlte. 
mir etſt warden auch aller Lands herren gemůͤter ab deß Türcken hoch 
bb genn bottſchafft ſehꝛ erzürnet vnnd 8 e welliche erſt onge⸗ 
e Se zeyt haͤrzů kommen / als man ſich diſer fach halben berathſchla 
98 bꝛachtend den friden oder Anſtand den Vngaren / wann ſie dem 
wl iſchen hund / wellichen Be ein Reyſer nennend / ein jaͤrlichen tribut 
E geben / oder aber Bielgrad (fo ſonſt Nondoꝛ Alba / Alba Gꝛeca⸗ 
gew tiechifch Weyſſenburg genennet / vnnd vor zeyten ſol Taurunum 
aus fe ſeyn) zůhanden ſtellend. Man ſagt es habe Mathias Talon⸗ 
nun er Banus in Dalmatien vnd Croatien den Türcken zů ſolcher hoff⸗ 
den Ge / dieweyl er der Türcken glück vnd gewalt / auch haͤrgegen 
für rbeitſaligen ſtand inn Vngaren Bey jhm ſelbs bedacht / vnd vil gro 
ar eſoꝛgen muͤſſen. Wie nun der Landsherren gemuͤter zů dem krieg 
3 dora bart der Künig ee eee, gen Ofen vmb Pfingſten 
Gi den jars außgeſchꝛiben / ale man zellet nach Chꝛiſti geburt vier 
tren undert drey vnd viertzig jar. An diſem oꝛt iſt mit eine 
pe ei erkennet worden. Auff folliches hat man zů Keyſer Friderichen 
e ten Fürſten inn der Chꝛuſtenbeit / auch zů dem Teütſchen Oꝛden 
wider Ge en onnd Lyfland (welliche inſonderheit verſpꝛochen / den krieg 
Bene bs herlchen laubens feind zů füren) vil bottſchafft abgefer 
kene we zů diſem . vnnd notwendigen zug der gantzen Chei⸗ 
alen begeret. man hatt aber an keinem oꝛt etwas erlanget / weder 
0 EN xſer Seiderich zwey jar ein anſtand gemachet. 
att der Bapſt Eugenius durch alle nationen inn der Chꝛiſten⸗ 
SS iij heit 


iger ſtim̃ 


d 


Türcken flolge 
anforderung an 
die Vngaren. 
144 


et Polendiſche Hiſtoꝛien / Das ein vnd zwen zigeſte Bůch. cext 


vunſeren beſchedi de. es hat auch Ber Künig / ob er wol 

S ie Türck digen. Deßhalben iſt ein be⸗ ediget woꝛdẽ. es hat auch der Künig / ob er wo gewaaffnet⸗ 
Fa beer e en ere Grober 227 dem samen len, Cale SCHER ſchꝛeybt vnſer Dlugoſſus / vñ Phi 
gelauffenen volck gemachet woꝛden / wellichen Cardinal Julianus an Ls hatt Antonius Bonfmius etwas and erſt pon diſer ſchlacht geſchꝛi Türckövoni 


. In ie Po⸗ D 4 
fürer/foein Creütz für fein Paner gebꝛauchet. Es habend auch d en. dann er ſagt / daß de Cie o zeüg / wie er zů deß bergs clauſen kom⸗ geren vndpoleß 
ber? V 7275 u. Duc Laos 29 8 5 ein groſſer e rdbi⸗ urch gen theil durch de gefahelich enn vberzugs erſchꝛockenn / zum theil 1 ; 
ve ere: durch wellichen Vngaren / Behem / vnd Poland febr e Berl el EH erter 
ſchediget / alſo daß etliche gebeüw vnnd ſchloͤſſer erſchüttet vnd eynge fen, nnd fie Geoꝛg Defpora [ehr darfür gebaͤtten. Es ſeye auch der Kin 


n ſeind. ig mit dem gantzen zeüg ein tag lang voꝛanhin gezogen / die Zeichen ges 


2 A 
vngeren zug wi dem zwen vnd zwentzi eſten tag boͤuw monats iſt man von Ofen wend 5 1 ` d 
siichen PE dem ſtein Salſen ver die Thünaum fy wolgerll nd wider binderfich gerucker. Der Hunted aber ſeye mit dem 
. 


a ü D 4 72 

E y fe an v gerüſteten hauffen allgemach haͤrnach gezogen / damit der Künig de 
aha o KR e Se tg Ee ` baer fürfaren mochte. Alſo 1 5 die Cüͤrcken an difen hauffen ge 
Se Wi e Vnder diſen was Sophia die aller fürnAmpfte/fo Wei Künig auch zerſtröuwet vnd in die flucht bracht wo: den ehe dann der 
den, Iren olle Sarbica eweſen ſeyn. Wie man zů dem waſſer SEAN ac mit dem anderen . aen harz kemmen. Wie er aber haͤrzũ 
Segen (ſo ein Aude E wellichem das land Herhen Be ee SE Le Ka A 
ben def zerfetzt en dane de ee % eee ge aden een ae eee 
nia 5 5 e weigere knechten / vnder we lichen auch andel win der e en neben Es (eyes Aber em 
Polender geweſen / voꝛanhin wider ſie geſender · Als nun Ser gang li, nig wol Na wölle/ r f 2 5 a ie Polenin fe P acht dem Kü⸗ 
1110000. Bee DEE 
LGE me ee ae en aen pferd durch die daͤrm / vnd hanwend den reůteren die ſchen⸗ 

Ä ! Hay u N 
Bulgarey (als Bonfinius anzeige) sum theilmie gewal/sumcheil Lag Hach diſem ig bat Gꝛegoꝛius Deſpotes den Nüni ar ernſtlich / er 
bung / fürnaͤmlich durch der Polen vnderhandlung(ſo ein gelen, Die 9 em ſis CH Deſpotes g 9 
= 15 ep SS ëreeg mit jnen gehabt) inn deß Rünigs hand bee an Een gar hinweg fürenn/ biß daß er das gantz land Ra⸗ 
1 


U e o Ihm wider eroberer vnnd zů fridenn gebracht hette. 
auff ſolliches iſt man in Macedonien gezogen. Es ſeind gantz hohe oi d KC ihm auch hundert tauſent gulden für ein e Man hatt 


u i A 

nambafftige Berg/welliche von den Pocten vnd Hiſtoeiſchrerberen und udo zümalen nit vil auff das betruglich gold gehalten ann 
S GE D ege p. R K Log — zeüg nicht dahm Ber — — 7 946 er lenger an diſem anc 

raciam von den AM r H 1015 . 
Pisa g die Rängen Serben, Albaner / vnd Bulgaren an I vndſe Bun 3 V e menſchen vnnd pferd gemeinlich gar abkommen 
„„ ellich de Dieweyl ſich aber die Türcken den hinziehenden zů ruck erzeiget / vnnd 
Viniſchen meer“ end in Traciam:die ander gegen Macebomen/ WH, RI eines auffag/o8 noch eines groſſeren zeig Beforger,/hatrer Bes 
gar Eer alfo daß man küm̃erlich darüber ziehen ee 40 fü ben. vberigen waaffen welliche dem feynd abgetrungen / oder von 
777% Ü 157 ap L wi Mm erſchlagenen volck hahinden verlaſſen / in die erden zůgraben / da⸗ 
Türcken ſchon auff die ſtraaß geoꝛdnet / vber welche Taraml ber äer zeüg de lter bomlicher fürsichen Eönbre.den vberigen planer on 
rannen naher freünd / vnd Candtuogt in Aſſa (ſo yetz mit 3 sall Batbeee began von dem nd Gemmer welcher den Fechten vast 
ben vnd gebꝛochnen nammen Karoli Ee ein Den EM Bel zůütragen oder fürengewefen/hat man verbꝛennet / vnd iſt 
® hat Amurathes nach feiner erſten Tiderlag an diſes oꝛt a Sele dt k Dniegroffen tagreifengen Gniechiſch Weyſſenburg kommen, An gl 

mit er den vnſeren den paſſz verlegen / vnd ſie an dem für zug ve . it hort hatt er den zeüg etliche tag wider erquicket / vnnd iſt darnach den 
eee e Ee at Ofen sägesogen. Dafelbfenikermießloffen ffe 

en vnſeren gar kein eliferen. H gangen / vnd i 
fen bahnen ei We Ce 555 8 5 Le d Ta og feynden feldzeychen in Vnſer frauwen kirchen of⸗ 
zeüg vberfallenn / als er am abend ve Chꝛiſti vnſers Herren mer ie diſes geſchꝛe aͤlligklich inn der gantzen Chꝛi it außkom⸗ vidi 
ſich zů dem gebürg genäherer. Es hatt jhnen auch der it Be eech end der e alle Fürsten 8 e EN (or See 
nicht wöllenn abſchlagenn. Deßhalbenn feind die Türcken vber , get Vote annes Dalcologusder A eyfer zů Conſtantinopel geweſenn / jhr fer. 
5 gebürg gejage / auch Car ambelus abe Oberſter ge Véi Sec sË dem Künig 6 % vnnd jhm diſes ſigs halbenn vil 
woꝛden. A ind hei SI : CW 1 ig 

lach Oifembatman den felfen/im 7 ri | Date Ech be insbe. ei 

S itij 


ſter maacht biß gegen der nacht vmb ſonſt geſtürmet / alſo daß vi Zeg 25 


eil 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


Es habend ſich auch fürnämlich Bapſt Eugenius mit ſampt den Ve, 


nedigeren / Genueſeren / vñ Philipſen dem Hertzogen in Burgund erbot⸗ 


ten / einen ſchiffzeüg auff das meer zůbereitenn / damit die Tur, 
auß Afia hinüber faren mochten. Es habend auch Landsherren inn 
land gemeinlich vnd inſonderheit jre Legaten in Vngaren abgefertige a 


cken nicht 
po 
gd 


vnd jrem Rünig von hertzen von wegen ſeines groffen glück vil gurt 
ewünſchet. ſie ermaneren jn auch ernſtlich / er ſolte an diſer einigen gl 
äligen reiß vernuͤget ſeyn / vnd ſich nicht mer mn ſollichen weyten vnd a 
fahꝛlichen zug begeben / ſonder als Bald jm müglich / wider heim inn 1 
land kommen / vnd verſchaffen / daß inn dem Vatter / wellichen wol vm 
jn verdienet / friden vnnd růw angerichtet wurde. Dann es verhergel 
die Tartaren durch jhꝛen vilfaltigen außfal on vnderlaß Podolien kee" d 
Reüſſen. Zů diſem rüſteten ſich die Littauwer mit jrem Sürften Cast 6 
ro zů einem krieg wider Boleslaum den Fürſten in Maſauw⸗ darum da 


diſer die landtſchafft Dꝛohiein eyngenommen. Es ließ ſich auch 


anſe ehen / 


als wann auß der Schleſier Fürſtenn neüwen hündtnuß ein groſſer 
vorhanden ware / vnnd diſes auß volgender vꝛſach: Sbigneus der Ted 


nal vnnd Bifchoff zů Cracauw hatt von Wentzelas dem Fürſten 35 
fin oder Stettin / ein Herrſchafft / ſo Seuerien heiſſet / vmb ſechstau vie 


jet 


Prager marck gekauffet / damit er fein Kirchen reych koͤndte machen · 
er 18 1 woͤllen zů einer Befigung eynnemmen / iſt ein hindernuß vo 


Niclauß 


em Fürſten zů Ratiboꝛten fürgefallen. Als nun die vnſere 


fen darumb offentlich mit krieg veruolget vnnd Petrum See ee 


ein Dberften geoꝛdnet / iſt auch ongefahꝛ Boleslaus der Fürſt inn Of 
lien in diſem krieg beſchediget woꝛden / welcher doch gar kein ſchuld an 
ge krieg gehabt. Deßhalben Begärer diſer von den vnſeren / man Pl, 

as fein wider zůhanden ſtellen / wann diſes nit beſchehen / wölle er jn ag 
mit abgeſagt haben. man vermeinet auch / es wurden zm die anderen a 
ſten in Schtefien einen beyſtand thůn / dieweyl ſie vaſt vnder einan 
freünd vnd ſchwaͤger geweſen. Darumb begerten die Polender mit 


1 
€ 


er! 
Zeg 


5 a 
fleyß der Künig ſolte durch fein gegenwürtigkeit/folden fürfallenden og 
mer durch fein zůkunfft abſtellen. Wann man in aber nicht möchte zéi 
bringen / daß er woͤlte von dem Türckenkrieg abſtehn / ſolte er doch ni 


e on jren rathſchlag an diſem oꝛt beſchlieſſen oder an ahen. 
vladileusfarce Diſe vile 3 6 ` 
für mit dem Tür roſſem zweyfe 

E er einmalen verſůcher / gar wol / demnach bedacht er auch der SCH N 


chenkricg. 


5 int, 
e ſachenn machten daß dep frommen Nünigs gemüͤr / 
Aſtände. An dem einen Ge Dag 


geſten Fuͤrſten inn der Chꝛiſtenheit ern liche ermanungen. an dem a 
ren oꝛt warend der Polen treffenliche bitt / wellichen er vil zů chene 
dig / wie er ſelbs wol erkennen moͤgen / dar zů die vilfaltige re 
fahꝛ / welliche feine gedanckenn etwas aufgezogen. Zů letſt a 
gemeinen Chꝛiſtenheit 


2 
He 


ngftagin Poland ſeyn⸗ 
emeinen nutz recht anſchicke 
ff Sant Geoꝛgen tag ein gmeinen 


Sbirfter auch serüffet 
Doch 


n. 


Das ein vnd zwenzigeſte Buch. cexiij 


Dann nach der Rü 
Se er Rünigin tod warend die vngariſchen i 
2 Zug ban vnd gehoꝛſame kommen. An Zär SC — mie 
Teng kin ep kinds Cadielat parthey ein vertrag gemachet / vnnd hart 
selle 550 ee OLE 9229 den krieg wider die Tur 
nein schad K at auch den Burgeren vnd baurßleü⸗ 
Aë zung aufgelegt / dieweyl kein Rünigklicher (cha; 
E SE Co auch Joaties der Biſchoff zů Geen. 5 
Wie li Wio freywillig in diſen Chꝛiſtenlichen zu g begeben. 
15 ey de ndtag außgewefen / vñ ſich der Künig gerůſtet in Polãd 
eg E a 25 die Vngariſchen Lands fürſten jn mit allem ernſt vnd 
Sbefeiner tt bey jnẽ behalten / foͤichtende / es wurden jn die Polender / wel 
ſerhang ag wolmanglenEöten/nicmerlaffenauß jrem land ziehen. Di 
Mader, S hat die Polendernicein kleins gekoſtet. Dañ nach dem Bolcsia 
gi ber = Ee EE 8 5 aß der Ge mit dẽ Türckenkrieg 
d om̃en (hat es mit minderer ſoig die 
eur von Cracauw / ſo gen Pꝛeßlanw in die M = 
Hei ſchaden hat man für zwey mal hundert ai ES Kiesch 
"ën dag 2 085 dem Künig in Vngaren angezeiget woꝛden en en 
debem = WW hen růwig zůſeyn / biß er wider von em Türckẽzug wur 


1 . S 
e, Man fich zů dem Türckenzug gerüſtet / habend die vnglö beg 
von 520. dem Deſpoten in Raſcia / vnnd Joannen Huniad ee e Seier) 


m friden zůhand 
amber friden zůhandlen / vnd diſes under der geſtalt / als wan 
fün Ces Seen wolte. dann man Seeler Defpo SS 
b Seneigeer 149 onen erlegt. Damit aber Deſpotes den Huniaden Yes 
eiffe buede 75 i dem friden machet / hat er jm alles das zů vbergeben ver⸗ 
vn! (ies 9. er / in der zeyt / als er vertriben / zum theil von igmund 
keit inn r den Keyſeren / zum theil auß Rünigs Vladislai freygebig⸗ 
5 — ngarenn vberkommen. Es begaͤrer Amurathes Yarum Ze 
ie Sürfte ae wolgewüße/miewas einhaͤlligkeit vnd groſſer rüſtũ 
ben —.— er ve Gielen wider jhn fürgenommen. ů së 
n voꝛgehndem jar genůgſam mit ſei 
Ka ag allein en Senn. en ea 
Fü jm auch ein ſchwaͤrer krieg in Aſta von der 
De eng SR Sg Grade 9 85 n 
ga 1 en. eß jhm auch Vladi i 
fie Aicher Alle ehrlichen vn loblichen friden nicht Si Dar A Sege 
Wa, A eseyegewoner/ifen von den Türckẽ zů entpfahen / vñ 
5 zůſchꝛey en. Zũ diſem hattend ſie noch nicht verſtanden / 
en er K zů waſſer ein groſſenn ſchiffzeüg Bey einanderen 
aaen SA er Künig gen Segedin e eee doch ſein fürge⸗ 
Weg rüſtung nicht vnderlaſſenn / damit er den Türcken zů ei⸗ 
RS garen vnd 5 Bringen möchte. An diſem oꝛt hatt er inn der 
mancher olender groſſen gefefnen Rath Amurathen Legaten/ 
ey gaaben mit jnen gebꝛacht / verhoͤꝛet. 


uch 
lan db. eſte auch ei e 
Rb, n fridenn / oder vilmehꝛ eines Anſtand auff zehen 
mu Kl 5 1 er dareyn verwilliget / doch mit SÉ: Ge — 


Fra olubeg Synd 
vruſſon ynderonen oder Sind 
es / Conein/ Seuerin / Nouobard⸗ Secbernig J Dftrouin, 


Surin/ 


@ardinaltnlia- 
nusrathetman 


folle den friden Kyauptleisremvber den ſchiffzeüg / dar zů von dem Neyſer zů Coſuſta 


brechen. 


ecxiii Polendiſche Giſtonen / 
Surin / Coſnitz / Coperhan / Pꝛoco ta /Noſcouetz / Jeleingrad / mit ſam̃t 
vil anderen Beten zen Hernach das gantz Raſcian / . diſes thetlaß 
Albania / ſo dẽ Deſpoten in Raſcian vorhin vnder worfen demnach d 
Deſpoten zwen gefangne ſün es zůhanden ſtellen. Es ſeind auch et 5 
che tag beſtimmet / in welcher diſes alles ſolte außrichten. 
Hiezwůſchen ſeind von Srancifco einem Cardinal vonn Venedig / Ka 
Baͤpſtiſchen Armada Oberſter / vnnd von der anderen Bundtsgenoſſe 


al 


nopel buieff harzů kommen / in welchen angezelget⸗ daß Amurathes v. 

feinen gantzen ʒeüg hinüber inn Aſiam zů dem Caramaniſchen krie ge 

not habend fie mit jhren Bundesgnöffen das eee, mt 
om̃lich 


albenn ſolle der Rünig mit feinem feld zug eylen / vnd ſolliche 
vnnd gůtte anlaß / das gantz Griechenland auß der (hwären Soft, 
keit zů erledigen / vnnd gantz Europam an dem Türcken zürechen / ni 
laſſen auß den handen gehn. Sie verhieſſend ihm auch hiebey 38 weben 
gen / daß die Türcken nicht wider koͤnnten hinüber inn Europam far e 
Es ſagre jhm auch der Reyſer Paleologus ʒů er wolte jhm einen zeüg 
ber land liferenn / vnnd gemeinſchafft mit jhm inn diſem krieg haben, 
Auß diſer bortſchafft ward Julianus der Cardinal Bewege/wellicber dh, 
har lang vmb ſonſt gerathen / man ſolle kein friden mir dem Cürcken, 
nemmen / daß er angefangen den Kütte mit allem fleyß vnnd ft 
ernſt zů ermanen / daß er den vnderlaßnẽ krieg wider RB zöhanden ng 
men. deßhalbenn erhůbe er deß kriegs beſoldung vil hoͤcher dann diſen 
ſchloßnen fridenn / ſpꝛechende : es habend die Turckenn allein auß noch, 
trungenn / yetzmalenn dergeleychen gethon / als wann fe den friden 5 0 
Laien ee nicht lang beſtehn werde. Welliches a 
ifem erkennen / daß die beſtimpte zeyt ſchon verſchinen / vnd doch die at 
cken jre shfagung noch nicht vollſtrecket haben. Wann aber diſe ba 
on verzug alle flecken / laut deß — vberantwoꝛtet / ſolle do d / 
voꝛgehnde bündtnuß / ſo man mit dem Bapſt / Hertzog vonn Burgi uch 
Venedig vnnd Genueſeren angenommen / mehr laſſen gelten. Wey S 
Ber Rünig jm villeycht ſolte ein conſcientz machen / daher ſeinen ey 
chen / ſo er den Türcken gethon / wolle er auß dep Bapſts zů Rom gem 
jn von * foꝛcht ge entledigen. 2 
Als er diſen handel zů mehꝛmalen fürgehalten / vnd dem Künig Bech 
bildet / hatt er zůletſt den jüngling dahin gebꝛacht / daß er mit lane 
Landsherren ſich durch einen eyd zůſamen verbundẽ / den Türcken 
zů vollſtrecken. es iſt auch Huntad von ſeiner erſten meinun gewich her 
dieweyl jm das Reych in hide eg zügeſagt. Diſer rathſchlag d ad 
Künig ſolte den vertrag mit dem Türcken Brechen/gefielden point At 
Herren gar nicht / welliche auch voꝛhin ſehꝛ für vbel gehabt⸗ daß fi eil 
Künig inn diſem krieg eyngelaſſenn / auch hoͤchlich warend ern N 
woꝛden / daß der friden Befchloffen geweſen. Deßhalben als Bald Hal 
ches innen worden/habend fie zů Perriconen einen Randtag 0 20% 
vnd auff den fünff vnd zwentzigeſten Julij ein bottſchafft zů em AN 
erkennet. Es iſt inen aber EA Joañem Cru ſeinie Ki 
Cuſtos zů Cracau auff den Landtag abgefertiger/ wellicher HEN ya 
anzeigen / daß jhm der Künig gennlich fürgenommen mir dem Gan 
krieg fürsüifare. deßhalben befilcht er /es ſollend die Polend Zelt e 
Sürftein Maſauw wid die Littauwer vñ Cazimirũ jr hilf bewey H el 


Das ein vnd zwenzigeſte Bůch. 


ER cexv 
ſenſt den krieg nicht mit billichen articklen koͤndten zerlegen. i 


s hart Cazimi ü izi i 
em g rus ſein leger ſchon für Dꝛohizin geſchlagenn. Zů di⸗ Laser nnd 
f hatt Boleslaus einen zeüg bey einanderenn / we Ke er 7 e 


auffen vaſt zů a 
fre aſt zů vergleychen. dann es warend jm vil Polniſcher E ü 
wunden c für ſich ſelbs zůgezogen. Es was 5 GE SCH 8555 
read jun vnnd Boleslai dochtermann zůgegen / wellicher dem 1 
vilvon der glich geweſen / als man vermeinet . dann man ſagt / es hieltend 
in fallen r Vacrerſchafft in dem ittauwiſchen zeug mit jhm / welliche zů 
da 5 wurden / wann der ſtreyt angangen waͤre. Es wolte aber Ni⸗ 
ber Ve der Vndercammerer 55 Sendomirien vnd oberſter Feld, 
diewe h Volante hauffen / ſein heil in dem ſtreyt nitt verſůchen⸗ 
dem dene nicht ſelbs sugegen was. Dann Boleslaus was auff 
Seen eco 1 Ss Ge e SE ee deß Künigs ers 
d ſen / daß jm die Nenzicier / Cui vñ 
5 or Aae hand ſolten zůziehen. Doch ik 1555 Mincentt⸗ 
30 Se rtzbiſcheff zů Gneſna / vnd Joannes Oleſſnetz der Pfaltzgraue 
en nich omirien SC Caʒimiro abgefertiget worden, Als aber diſe den fri⸗ 
engen tEönnen machen habend De doch einen anſtand erlanget / vnnd 
eg Ae handels 15 zů deß Künigs antun aufgezogenn. Zi 
b 3 d ſeind die Fürſten ſelbs mit einanderen deß ganzen handels hal⸗ 
ebe. eren ft Boleslaus dem Cazimiro das gantz land / von 
on iß har ein geſpan geweſenn / aufgenommen die Herꝛſchafft zů 
dulden, Sëcher vberantwoꝛten / vnd haͤrgegen zwoͤlff tauſent Prager 
geht ` N Im emm fahen. Doch hatt Cazimirus difen vertrag haͤrnach 
uc die ingen halben recht gehalten. dann er hatt dem Boleslao bald 
es 00 errſchafft Vengrouen entzogen. 
ſcch der Aan aber die Lands herren von dem Binfeinien verſtanden / daß 
dothin Aünig (don auff! die reiß gemachet / habend fe die Kegarenn / ſo 
WE 2 dem Künig zůziehenn veroꝛdnet geweſen / wider hinderſich 
auff her: Doch hatt man inn der gantzenn eh nammen jhm 
fen "ei ein bꝛieff zůgeſchicket / inn wellichem diſe ding alle begrif⸗ 


* Künig iſt nach 
mittẽ Heꝛpſtmonat vo Segedin n nit ſeinẽ leger ver Kinigsangug 
et. er $ ich nit vil r hoffnun gie weyl er wider d 
ni er was nit vaſt froͤlich / hat au vil gůte g / die wey wider die Tür 


Inderlaſſe 


du 
105 vnd fein geſchwoꝛnen eyd handlete. Dann es hattend die Türck 
0 D ie P 
KE 1 9 alle Veſtungen / laut deß vertrags/ e — 
fg = Diem verſtůnde er wol / wie ſein zeüg vil kleiner dann aber dis 
EN DCS Fre kriegs notturfft erfoꝛderet / vnnd er inn dem voꝛgehnden 
ie dür an der cbt fürnaͤmlich weyl vil Vngariſcher Herren vnd ande⸗ 
nich 1 Ce Cheiſtenheit auß meldung deß fridens betrogen / vnnd hm 
Bän 7 "ei zůhilff gezogen. Es warend auch vil Polender / ſo vmb den 
weylſſch . ee dem fie ir paßpoꝛt bekommen / hinweg gefaren / dies 
gl ünig minder freygebigklichen jnen erzeiget / weder fieaber 
Bac e Man hat aber alle ſchuld diſer ſach auff Niclauß Laſo⸗ 
dien welcher ein Oberſter vber deß Künigs ſchatzkam̃er veroꝛdnet. 
Sem Bern den naͤchſtenn inn Bulgarey kommen / iſt der Rünig an 
Der 10 1 135 deß Wintermonats mit feinem gantzen zeüg bey GE 
den nz ae gefarenn. Es was wol fein rachſchlag / man fol 
n gen Callipolis / fo an dem Helleſpontiſchenn meer 
2 gelegen / 


ſen mochr alle zeyt zůbedenckẽ / wie er hiemit wider die bündt⸗ chen. 


"Vladislaiklei- 
ner zeig wider 
den Türcken. 


Chriftenordnüg 
PA 


cexvt Polendiſche Giſtoꝛien / | 
legen / ziehen / da dann der Italieniſch ſchiffzeüg gehalten / vnd ſich am e 
bigen oꝛt zů den meerhauffen thůn · Wann man aher den naͤchſten an da 
Ce oꝛt woͤllen kommen / můßte man durch das Land Macedonien n 0 
auff Adꝛianopel zůzlehẽ. Dieweyl aber diſe ſtraaß vber das gebirg gan 
rauch geweſen / als vorhin angezeigt / vñ auch diſer klein abziehende 50 f 
ſich mit der wagenburg in der engen ſtraaß nicht können verſchantzen a 
er durch das eben feld durch Bulgarey gezogen eng die lincken hand E 
ſchlagen / vnd dem Euxiniſchen meer zůgerucket. er hat auch kein fott. 
der ſchloſſz belegeren oder ſtürmen wollen / damit die knecht friſch vndg 
ſund waͤrend einen ſtreyt zůthůnd. wi 
Wie er an dem ſechs vnnd zwentzigeſtenn tag gen . ko A 
men / welliches die hauptſtatt inn Bulgarey gewefen/ift Vla us / ſo er 
Dꝛacula genennet / der Pfaltzgraue in Moldauw / ſo yenſeyt dem ge ai 
gelegen/vor dem Künig erſchinen / vnd verzeyhung begeret / daß er inv o 
gehnden zeyten auß not getrungenn / mit dem Türcken ein binden 


machet. Als er auch deß Künigs kleinen zeüg erſehen / inn re 10% 


merlich fünffzehen tauſent reůter / vnnd vil weniger fůßuolck gewe 

der mehꝛtheil mit dem Ereütz bezeichnet / dar zů er den Künig nit berede e 
mögen / daß er wider hinderſich zuge / hat er jm auß ſeinem volck vier be? 
ſent mann ʒůgeben / vnnd vber diſe feinen ſun zů einem Ber vero ai 
ner. Wie er auch wider hinderſich zů hauß dec hat er dem Rü 
zwey ſchnalle pferd / vnd zwen jüngling / ſo deß waͤgs wol erfaren zug 
ben / welliche er zů der notturfft behalten ſolte / wann ihm villeicht inn ei 
ſchlacht ein vnfal begegnenn wurde. Wie er zů den Chraciſchenn gent 
tzenn kommen / an wellichenn vil wunderbare nam̃hafftige Si Zeiche 
vnd gebeü w von den alten Keyſeren aufgerichtet / welliche die Türchen 
abgebꝛochen / vnnd doch noch wol mogen erkennet werden / hatt der ` 


nig ein mandat laſſenn „ die knecht der Chꝛiſten kirchen Ze 


nit beſchedigen / darzů der Turdensiifan frey ſicher mit haab vñ 9660 


den ſchloͤſſeren ſolten laſſen abziehenn. er hatt durch die gefangenen Zn 
cken diſes mandats exemplar in alle lender außgeſendet. Defhalben er 
jm etliche Veſtungen aufgeben worden. Als man jm aber Petreſſum 
Sumenum (welliche Bonfinius Pecechium vnd Sunium genenne 
woͤllen aufgeben / hat man ſie ein tag lang mit hoͤchſtem gewalt rä 
ſturm eroberet. An diſem oꝛt haben ſich zwen Polniſcher Edelmaͤñer un 
anes Tarnauwer vnd Leſcus Bobꝛitz / für EE vnd ge 
lich gehalten / wie diſes die Vngariſchen Hiſtoꝛien ſelbe bezeügend. rh 
der ein hatt das thoꝛ zů Sumen Ster Par ͤvnnd zwo wunden igen 
entpfangenn / der ander iſt am erſten ʒů Petreſſen auff die mauren e 
men. Hiezwüſchen i 9 ankommen / wie Amurathes m H ai 
sig tauſent / oder als Bernhart Vapouius ſagt / mit hundert tan € hl 
der wie Paulus Jouius ſchꝛeybt / mit achtzig tauſent mannen⸗ vnde y 
ben Callipolis nũt kleinenn EE auß Aſia hinüber kommen Ba 
leycht ſeind die Denebigerund Genueſer mir gelt beſtochen watt 
fie durch die finger geſehen / oder warend zů der ſelbigen zeit ab we ee 
e ſte pꝛouiandt erlangen mochten. Eo iſt aber der e 
urch diſe bott ſchafft nicht erſchꝛockenn / daß er vonn feinem fürn 
woͤllen abſtehn. d el 
Als die vnſeren an dem zehenden tag Wintermonats / zů Var" y. 
liche ſtatt die alten Dionyſtopel genennet / ſo bald haͤrnach durch der en 


Das ein vndwenzigeſte Büch. cexvij 


ven niderla 
geb g ſehꝛ namhafftig worden / vnnd ſich dem Rünig ſe 
a 29 EE je ng re 
ae oꝛden das der feind vorhanden feye. Wi A 
auch Sab 12 an dem fůß gehabt vnnd eines e 
wacher. Vn eß er begerer / hat Nuniad der geſtalt die ordnung ge 
die meerſcho aan dem berg ſo ſich zů Varna endet / iſt ein ſee woͤlcher an 
tauſeneff Fark Folk Ang ein chal macher / ſo zwiſchen im vnd dem Berg 
gemachet⸗ ert, In diſem thal hat Huniad ein gebogene oꝛdnung 


te rechten ſeyten h H 
enb hatt er dem Defpora Den Meldauweren i⸗ 
fen 1 Juliano dem Baͤpſtlichen Cegaten⸗ eg: den "E 
Betten en x Van? vnnd Agrien vbergeben: zů diſem hatt er auch Franco⸗ 
ef Ge 7 Ad BE & Ya bn 1 0 Die lin⸗ 
mie ſa 9 b Den Künig vnnd die vberigen Polen 
Die zk mpt dem Vngariſchen hoffgeſind hatt er inn die mitte 
riſch b } ſtellet. 
hu mich zen wölche gemeinlich den me Befeys vnnd BCC faſt 
e e dao an ſtatt eines hollwerck ſeind / hat er zů letſt mit Lampe d N 
viler n vnſtreytbaren volck gelaſſenn / ſpꝛechendeꝛes 9 
Seal d sen, zagheit hinder diſer Wagenburg Werde 1120 90 
b 2 oꝛdnung gemachet / iſt man bey zwey tauſent ſchꝛirt dem feind 
fie Com at eer diſem hatt man die feldzeichenn inn die erden ge⸗ 
2 97 doch eylend / als vnuerſehẽlich ein groß vngewitter angan 
Saal nme alſo drey ſtund deß feinds erwartet. Zů letſt 
een re chen ſe zů außereſt bey den Bergen erſehen / woͤlche gegen der vnſe⸗ 
lecken an, ec gezogen / es haben auch die vnſeren am ſe Se oꝛth der 
den Camel ff nit erleyden moͤgen / die weil jre pferd ab der vngewonli⸗ 
ie Bed n geſicht vnnd geruch ein groß vbfcbeiiheun gehabr,/ alſo das 
D ier eylend zerſtreüwet worden. Deß halben ſeind fie geflohen vñ 


zel S 2 
mana hen tauſene ſchꝛitt ober das 5 auff Galata sit gelauffenn. Als at, 
armen getretten hat der Künig fc Hi 99 


vnde er an dem anderen oꝛth auch zů 


Hide, Duniad ein beſſer glück gefunden / alſo das die kürcken mitt g 
fr dern vier tauſent ſchꝛit weyt hinderſich getriben . 
bei aßen ſtreyten / das fie auff keinem platz beſthond. Nach diſem iſt 
rechten d wider vm̃keeret / ſeinem volck hilff zůbeweyſen / woͤlche auff der 
Feral eye mit Juliano vnnd Franckepanen kümmerlich der Türcken 
le flache, gen widerſtand thun. An diſem oꝛth hatt er den feind auch inn 
Be BL geſchlagen / alſo das fie zerſtro wet / hin vnnd wider geflohen / vñ 
Seren Meiam mit ſchꝛecken erfüllet / als wann jr gantzer zeug außgetil 
batt er Num der Türcken gantz reißig zeüg inn die flucht drache 
Bel 3 ünig mit beſonderer freuelkeit / auch mit wenig knechten ſo der 
nach g le gewefen, Der Janizaren ſtarcken füßzeüg in ZE 
Dee go Ae vorhanden / nach dem ſich der Aftanifch Baſſa auß der 
wer dem fü Su ne gechon / manlich angriffen. Ob jn wol der Huntad wol 
noch gei) 5 feind (als die Vngaren vnnd Türcken gé anzeigen) 
8 mit dem halben zeüg als die vnſeren angezeigt) die flucht 
Korea mit groſſem ernſt wider hinderſich berůffet dann der Künig 
in vnn d Kir wurde jm vnnd feinem gantzen geſchlecht gantz ſchantlich 
nes Sege mec / wanner fliehenn ſolte: voꝛab weil ſich diſem kei⸗ 
anne enn / ſo den anderenn mit krieg vberzogenn / die flucht zů⸗ 


TT Deßhal⸗ 


cr ten groffe 


Sieg, 


exviij Polendiſche Hiſtoꝛien / WW 
U nder dem dicken hauffen feind mannlich gefo 15 
eee benen e de 5 Een S 
Se t) vmb gebꝛacht / 10 he a SCH un ci e e 0 eke 
der jm erſtochen ngen. 
d 9 5 Saa eines ewigen lobs würdig E E: ` 
42 eiget Callimachus diſe ſchlacht etwas auff ein andere bb 
DH ger Belanger/laffer er es faſt beleiben / wie bißhaͤr geme . 
1 8 9925 vmb ſo vil das er ſchꝛeibt / es 0 e babe 
i las fürgenommen 2 
Autre ere er geſehen / das diſes am erſten von n 
et 
5 die Vngaren / woͤlche auff 
i ie ſchlacht angangen/feyend die garen /n u 
EE 
KE bab Lë vor jnen gelegen gelauffen: als ſich 
reuenlich auff den nechſten bühe En ng eee "in 
der feinden hauffen gemehret / vnn en Ver een ` 
te weyl mit dem feind SE iche 35 5 9 ; 
as diſem ſeyend die eee er Na EEE d 
EE SE Weyſfelh Lë fig mit einanderẽ 94 
fen / das man ein gůte zeyt mit zw Acher i SCH f 
Denen see Pech dree) 5 ne Sé 
i ü d iſt. N 
1 . Meet RS die Türcken inn L 3 
niet, 
gefallen. it Huniadẽ diſes vermercket / ſeyend ſie hͤrzů gere 
e feind zwey = fe D fi Ki 1 ` 4 5 She ai 
dem ſeyend fie wide: inn den ſtreyt gezoge . d 
See 1 Ze yo Gar SÉ "Po Cé 7 
Re (ad en bameclen bommen:ale aber die pferd un 
vnnd ongef ahr zů den geladenen Eug GE 
derenn an Ar vnnd Wa fie weder anffhaltennoc weh 2 
gehabt / haben diſe fo darauff gefe er ne ee e e 
meiſteren koͤnnenn. Hiezwiſchen ſeye ne SCH Sch e 
der Janizaren hauffen geſtoſſen: da 8 ben ch e o 
es vnderſtůnden auch die Turdien an allen o eee, a 
7 en das die vnſere durch der Camelt ot 
Zä 8 0 wan der Künig ſchon erſchlagen ſeht er 10 
e haben die Janizaren ein anderen ernſtlichenn eg ai 
vnnd die flucht wider erneũweret. Nach dem aber Huniad te 0% 
ſchꝛecken vnnd flucht erſehen / hatt er den Künig / ſo — A dc 55 C 
ernſtlichenn gefochtenn vmb ſonſt vnderſtanden wide ei 
ich 


5. i dten pferd abgeworff 
ů HE Vladislaus vonn ſeinem verwundten p ab 
a ef Janizaren pfeyl GEN worden. Als aber We 
ſchlagenen Künigs coͤꝛper niemehr vberkommen mögen / wir bes 
die flucht genommen / hat er ſich auch mit etlichen VT 12 
machet / vnnd fein leben biß zů einer beſſeren zeyt geſparet. 

faſt Callimachus / wiewol mit weytleüffigeren woꝛten. 


Cu 


Das ein vnd zwenzigeſte Büch. 
edle aber die Türcken kein rei 


ki ſoꝛgten ſte ſich auch eines auffſatz. Deßhalbẽ h 

d tren tag die krancken vnnnd verwundtenn knech gra 
acht / vnnd das lager geplünderet. 
Wie auch der Cardinal Be an 
i i oͤlcher jn vb 


au 
ni; 
eg 
en oder Le 
1 ie fürne 
nia wer brüder Maio 
m laus deß Song Ni 
vie lich pber zweng 
nor glue ent in diſem 
te n kommen ſein / die 
en flucht zů 
ch. lagen wie Din 
fen vber die be? 
laber tauſet gew 
Zë Grabouer der 
vnd rler Joan 
He e lt f S. 
bi, Hei Choꝛantiu 


nen / warend die zwen Tar 

ch Martinus vnnd Sta⸗ 
ſten gantzen zeg ſo küm⸗ 

n geweſen / ſollend vileicht 
kaum der drittheil dar⸗ 

h vnnd inn der langwe⸗ 

er ſeind achzig tauſet er⸗ 
finius es ſeyend der Tür 
woͤlcher zů anfang biß inn die 
en gefangenen warend Pau⸗ 
bertus ichlin deß Reichs Bi 
ein Thůmherr zů Cracauw/ 
nuenius / Joannes Boꝛouin / 
ſoin / woͤlche haͤrnach wunder⸗ 


VE Z übzingen. Sy hetten auch hie⸗ 


wann fieniegeln len zeyten loplich gewefenn/ 
a Bed 
Wl 


9 e ni⸗ 

iſtt geburt tauſent vierhun⸗ 
Reich in Poland inn dem ein 
TT lefften 


cc 


Polendiſche Geen, 


lefften / vnnd deß Vngariſchen jm fünfften / als er noch kümmerlich vbel 
zwentzig jar alt geweſen. 


Kinig Vladislai 
geftalt. 1444 


Künigs tod inn 
Polädvngwiß, 


Diſer Vladislaus was ein lang gerad man / mit einem braunen ange 
ſicht / ſo ein ehꝛliche vnd anſichtbare lg gehabt / auch mit einẽ [eh we 
tzen haar: er mocht alle arbeit voꝛab den hunger gar wol vnd dultig erley⸗ 
den / vnnd tranck auch keinen wein: die gerechtigkeit / Chriſtenlichen ail 
ben / vnnd den Kirchenn dienſt lieber er vber auß febrer was auffrechtig 
fründtlich vnd einer groſſen miltigkeit auch gegen den feinden: demna 
nur zů vil freygebig. 

Er hatt ein ſolliches dapffer vnnd hochgemůt / das er nicht schlechten 
für ih genommen: wann er auch ein malen mitt rath etwas bey jm ſelbe 
beſchloſſen / ließ er ſich durch kein ſchwere hindernuß wid daruon abw 
den. Zů letſt har er auch alle beſondere gabe vñ ſtuck an jm / ſo einẽ gen 
tigen from̃en Fürſten zů gehoͤrend vnd wol anſtond. Diewe il er aber 5 
gantzes hertz gegen dem Türckenzug gewendet / hart er dẽ Reich Polan 
nit fo vil nach gefraget / als jm aber gebüret: deßhalben hatt er nit al 
deß felbigen Reichs ſchatz zů frembder leüten brauch erſchoͤpffer⸗ onde, 
auch durch fein vilfaltigen koſten das jerlich einkommen geminderet. 5 
habend aber die volgenden zeyt zů wegen gebꝛacht / das ſein gedechen 
nicht deſter weniger bey den Polenderenn gantz ehelich vnnd angen 


geweſen. 


Vonder Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlckeren vꝛſpꝛung / 


nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñ Rit⸗ 
terlichen thaaten / dasz wey vnd zwentzi⸗ 
geſte Bůch. 


IN TERRE GN V M/ Gder Regimennt in 
Poland ohn ein Rünig. 


3 2 2 U 

Ach dem in Poland dep Künigs miderlac 

7 zů erſt durch ein vngewüß geſchꝛey⸗ demnach acht 

deren red ſo inn fachen? laut RL 

woꝛden / iſt menicklich inn groſſem leyd vnd! 

geweſen. Man kondte aber nicht eigentlich ver yet 

men / ob der Künig bey leben oder erſchlagẽ wer g 

den. Es warend auch etliche inn Vngar en ſo geh 

zeiget er were entronnen / vnd eintweders ghet" EI 
ntinopel / oder Venedig / oder inn Molalauw / oder inn die ale 


ommenn. 
Ettliche ſagten auch er were in Raſcian oder Albania mit einem 


vi 
ein ⸗ 


noch friſch vnnd geſund. Ob wol auch diſe mancherley meinung“ „un 
won mögen bringen / gelaubet man doch eben diſes / wöldyes der meg 


' 
` 


Das zwer vnd zwenzigeſte Buch. Ger 


gůt vnnd zů erwü i 
15 ünſcher / biß diſes geſchꝛey angefangen all ů 
vñ zů nichten werben. ach d. em hat mac Pro Reichs 


ammen / Jo 0 i 

de annem Reſſouien vnnd Aegidium ES e 

e vg e e en 1 Jm Buſgerch denn Re 
de SOS n aber diſe nicht eigentliches erkundigen. Weyl ſich 

habend die Herren inn Poland mi 1 

MER gen cen { inn Poland mit Bernardo vnnd 

ene en zů Oppolien offentlich Bey Glock⸗ in 

fo 55 Za gemacperzauß woͤlchem 3 zů verſthe/ das Zog 

Ha rauberey vnd anderen vnbilligkeyten fein SE 


as man auch mit d t i 
tra en wa affen an einander gerathen. Inn d 
ne re Seleploilen das Got gefangenen = Den D Kee 
lender ha PER Ze ee Bug ledig lieſſe: wan auch die P a 
et men krieg füren/foltenn ſie mach i 
ii Lë eier Fabel E 015 15 ECH en. Hiemit 1 
elck mi ie Polender beholffen ſein / auch diſes jhre 
r geſtatten. demnach ſollend ſie d it "Dos 
pe Di "a: e Ze 142 Ch E E ere vnnd der Pos 
ein then v fie under einanderen etwas ſchaden ent ` 
P Se elbe woꝛden / ſollend en 5 753 5 2 
Ma 5 oꝛth zůſammen kommen / vnnd diſen handel außmachen. So 
wider ber 85 gantzenn geſpan belanget / ſolle Künig Vladislaus/ wann er 
ww A Gi land kommen / alles noch ſeinem wolgefallen zerlegen vnd 
hie Dëse e I Herren mit diſen Fürſtenn ſich 
ce zes 2 ie Sürften ſagten den vnſeren zů ſie welten 
A hatt auch in dem dritten jar ha n 
Ve ar haͤrnach mit den burge 
auen an land can nm Nouofoꝛen oder Neüwmarck n 
sang ee mit geleichen articklenn / wie vorhin gemel⸗ 
Es s auch die Fürſten vonn Opanien / Ratiboꝛien / Stetin / 
fe ihn elt inn difem jar ghen Cracauw kommen / habend 
N S une einigkeit mitt denn Nünigen vnnd dem Reich Poland 
land i woͤlchem man genůgſam erk 8 
wë N gſam erkennenn / das dazůmal das Acid) 
vonn de er ein dck mit der gantzen Schlefien gehaͤbt / SE 
Dote e ſhaffen der Aünigmicden 1 ſachen vnd dẽ Tür⸗ 
enn mans en: doch iſt diſer geſpan der mehꝛtheil geſtillet wo: den ⸗ 
Fran le eigentliches von Dladislat tod vernemmen koͤñen. 
` namlich Duke 55 verſtanden / das die Vngaren jnen ein anderen Rü 
en /erwehſer d. 2091 Keyfer Albꝛecht ſun / ſo noch nit fünff jar alt ge 
Ko e /feind die Polender an dem drey vnnd zwentzigeſten ta 
ke Ansaalghe er has wie der Künig erſchlagen in Go 
K een adien auf dem landtag zůſammen kommen einen Kü 


n diſem o 

net /m. th hatt man auß geg Cardinals Sbignei 5 
wiel 27, azimiro deß Vladislai brůder das Fest 
augen ebe EE da vermeinet man ſolte länger wartenn: es 
be d erſten an / es wurde Cazimirus Pi brůder gern wider 


em Reich w 
kemmen. eychen / wann er ſchon noch ettlichenn jaren ſolte wider 


De 
halben hatt man ettliche Legaten / ſo von den Biſchoffen genam̃⸗ 
TT in ſet 


Polender fride 
mit Schlefien. 


Cazimirus EH. 
nig inn poland 
er wehlet. 467. 


cexxij Polendiſche Hiſtoꝛien / 3 Das zwei vnd zivenzigefte Büch, pri 
ſet woꝛdenn / zů Cazimiro inn Littauw abgefertiget / woͤlche in ſo ga onn den Oegaten erlanget / das ſie jren ver a 
zweyffelhaffrig geweſen) auff ein anderen ſand tag ghen Pentriconen 28 handel für der tree vnnd Bra: Gë nee e nr 
ëffent ſolten / ſo auff den vier vnnd zwentzigeſten tag Augſtmonar pet EN eem ës beſchehenn muͤſſe man an dem ſechßten Sai Jen en 
geſchꝛiben / damit man ſich mit einanderen erathſchlagenn koͤndte⸗ e vund genden jar als mann zellet vonn Chꝛiſti geburt Fee 9 arm 
man das Reich vnd den gemeinen nutz inn Poland/fojres Rünig ber em df ſechs vnd vier zig den Polenderen ein gewůſſe antwoꝛt geben. N Ze 
bet / recht anſchicken ſolte. 2 = ider terſch eZeyt harzů kommenn / vnnd ſich der gang Adel mit ſampr der Ri 
6 Es hatt Cazimirus cr E 9 e e auff sw A 2 Perrieouen Befambler/feind ſechs Legaten vonn Cazimico 
inweg gefertiget / vnnd nicht deſter weniger Rar ghen 0 ittauweren erſchinenn K 
den GE vor E Ce uc = Fc d Dër 250 ſch / woͤlche begeret mann ſolle diſen an 
aal inn ein kranckheit gefallenn / vnnd ſehꝛ ſchwach worden alſo n ſie diſes niet thůnd / troͤwen ſie jnen ei pe Jr 
D koͤnnenn an beſtimmetẽ oꝛthẽ erſcheinen: er habe auch kein rachſchl⸗ d an Serechrigkeitmie dem ſchwert N eren 3 
gefaſſet / wie der ſachen zů chůnd / dann allein das jn beduncke man bang fe ncht es Begere Cazimirus deß Reichs nitt / ſonder ſeye mitt feinem $: z 
en vil zů frů vonn einem Rünig zů erwehlen:fovilinaud) Belange a gi wort umb inn Littauw wol zů friden. Die Polen warden durch diſe Ger? 
le er weder das Reich noch einerley verwaltigung annemmen / die wei 5 ſehꝛ bewegt / vnnd namend jnen für einanderen Rünig zů erwehlẽ 
le ſachen vngewüß ſeyend. len wein er aber zů der fach getreten / fienge es an ettliche zůgereüwen: dle 
Deßhalben ſehe jn für gůt / das diſe noch ein zeyt lang alle ſachen ſo ai kam te gefoꝛchtet es wurdenn hiemit vil groffer lerman anghen. dann es 
verwaltẽ / woͤlche Vladislaus abe vnd ſtatthalteren vero We 1 Lit nen inn jre gedancken wann ein zweytracht zwiſchen den Polen vñ 
als er inn Vngaren gezogenn. Es iſt aber der landtag mit diſer ante u auweren anghen / wurde der Teütſch Oꝛdenn ſo de Gg 


nit zů friden geweſen. Deßhalben hat jnen gefallen es ſolten acht au nenn damitt fie das Rei land devi ` 
E jm Nach z Cees ziehen / vnnd jn mit heitteren wollen "ehren, ch Poland vexierenn vnnd verhörgenm 
růffen das Reich zů verwalten. Wann er diſes abgeſchlagen oder An SÉ elen jnen wider gefallen diſen handel biß inn den dritten monat 
ren verzug begeren / woͤllen fie vmb ein anderen ſehen: dann es ſeye jh Io 5 chen /unnd hiezwiſchen zů verſůchen wie es vmb Cazimirt gemut 


H 1 
nicht nutz / noch dem Gemeinen nutz berathenn / das man luͤnger ohn el Omirien fo hate man Pꝛediboꝛium Coneſpolen den Burgrauen zů Sen 


Fand fürſten folle fein. vnnd Sciboꝛium Sarleium Sciboꝛi b 5 
Es verharret aber Cazimirus inn feiner meinung / die weil er eintwſ Jvouladie lauen zů ——— e b dar an 


ders noch nit alle hoffnung von feines brůders leben verlosen / Kei ` Bu eſen / das man langer mit diſer fach verziehenn ſolte. Es habend aber 


leicht die Herren inn Littaͤnw bn kümmerlich woͤllen vonn nen laſſen Pia kein billichere antwoꝛt erlanget. 
als Be deſſen milt vnnd gnedig Regiment befunden: dann fie foꝛche Pen Stdn, diſen vſachen an dem achten tag Mertzẽ der groß Rath 
wurde inn deſſen abweſen Michael deß Hertzog Sigmunden ſun die Web etticoneninngüter anzaal zůſammen kommen / vnnd mencklich „ utder 
hung wider bekommen / vnnd vonn diſen die ſtraaff erfoꝛderen⸗ Il vor deſter chwürdig Sacrament entpfangen / damitt ſie dem gemeinen nutz „ 
eine vatter vmbgebꝛacht. oder aber wann vileicht ein anderer olg el Sehnen ich d durch jren rathſchlag beholffen werend / hat man an nt 5 
Cazimiro an das Fůrſtenthumb veroꝛdnet werden / das der ſelbig ec och Weg, ſich vmb ein neüwen Aunigsierwehlen zů berathſchlagen⸗ Sc 
faltige ſchenckungen vnnd vbergab / ſo jnen bißhaͤr beſchehen / zun aber "o 7 anhang s Caz imirus nicht deſter weniger noch ſolte platz 
wurde machen. le Bi redt y a as Reich zů kommen. Dann es warend vil durch ſich ſelbs be⸗ 
Zů letſt begerten fie auch Luſcum vnnd Podolien inn jren get? VE] erſein inet verſtanden / das man einen neüwen Rünig erwehler/ wurde 
bꝛingen: woͤlches aber alles nitt Befchehen möchte / wann Caim ole, Nl ihr nung enderen. j 
Reich annemmen / wie ein yeder genůgſam verſthen koͤnnen. Doch Ma Oe) ser fich auch der Ze: wahl der mehꝛteil auff Friderich den 
Cazimirus das Reich nit gar außſchlagen. on kochter nan zn Bꝛandenburg / wöͤlcher auch vorhin Rünig Jagellonem 
ee e Wie man vermercket / das die Littauwer daran f chuldig geweſen ail U ph . Chr an das Reich veroꝛdnet:außgenommen Pau 
base eich Cazimirus auff diſes maal das E nit voller annem ut daß den z e er Difchoff zů Plosen/wöldyervermeinerman ſolte den eine 
1 n. hatt man fleyßig mit jhnen gehandlet / vnnd doch nichts erlan META Ins 46 K yen Fürſtenn inn Maſauw / namlich Vladislao oder Boles⸗ 
` gem, Deßhalbenn ſeind die Legaten vngeſchaffet wider hinweg 9 pP Nane zů “er anbieten: diſem volgeten nach Joannes Etzouer der Vurg 
den / vnnd ben ger fie vnnd die gang Polniſchenation hren ud Nux Co an aum Joannes Tencinius der Pfaltzgraue zů Cracauw⸗ 
fie gethon / dieweil ſie jhm feines vatters vnnd feines brůders u D ent 2 Lt ne zů Poßnauw / auch der groͤſſer theil in dem 
ſelbs angebotten. N ia ehꝛthell die gantze ritterſchafft / woͤ ů 
Fürthin aber wollen fie anderſt zů jren ſachen lägen . Es bath 4 69 2 rwehleten. Deßhalben iſt ci SH ee e 
Künigin deß Cazimiri můter ( woͤlche darumb vor den Legaren Diet 31 mb beſchehen / vnd Boles laus von Vincent dem Ertzbiſchoff 


x 9 5 ch D niſen für ei ol 
gauw gezogenn ) jhren ſun gantz ernſtlich / das er den Beeren warb fe ein n Künig erklaͤret woꝛden. den f 
folte sit handen nemmenn: aber es was alles vmb ſonſt. Wie ſie nn 172 Mann hatt auch auß den für⸗ 


Dh e ndſten Herren fü Si 
% A o Pfi en fünff Legatenn zů jm veroꝛdnet wann nit Cazimirus 
hen das der ſun inn ſeinem fürnemmenn gantz hartneckig geweſenn OM fingſten ein anzeigung gebenn / das er ru * geenderer bette, 


GI Als 


rr Polendiſche Hiſtoꝛien / 4 SS Das zwei vnd zwenzigeſte Buch. Grp 
is nun Cazimirus eylend durch ein bottſchafft verſtandẽ was zu . halben iſt die gantze herrſchafft an beſtimbtẽ tag së j 
ener: ` Zebegteeckars jhn angefangenn Or rathſchlag ſehꝛ zů Bi groſſer anzaal zůüſammen 2 7 570 fi g ap Parfauw ein 
wen: es that jm auch nit allein wehe / das er diſes verhoffere Reich 8 al erſchein ats aber deß Cazimiri lang gewartet / vnnd jhn ermanet das er 
ſtalt verloꝛenn / ſonder er kondte hiemit wol můtmaßen / das er gar WH Ben ſolte hatt er angezeiget / er habe Petro Curouen keines wegs 
auch deß Sürftenchüi infLierauw/darsis feine lebe halb ein gefab: w en halten Set das Reich anzünemmenn:oder befolhen das man cin landtag 
ſein. Zů diſem wüſſet er 5 „„ N in fand Adichaeldeh en eee S den Grieg Dese ettlicher Polniſcher 
ine verdienſt feind geweſen. De e gůten fründen bitt dahin € 
Feiler 90 ene een e * e a P Gren, S bin gebracht worb£/daserghen Be 
neigt / vnnd jhm haͤrgegen nit mehꝛ alſo günſtig wie vorhin: d AR nun die Polender etwas mit jm zůhandlen / ſollend Bean di 
dich ſte ſehꝛ vbel das Gaſtondus noch feinem gefallen vber fie dag Cie Im erſcheinen. Es warend die vnſeren leüt SC Geen 
te. St lerſt gedacht er auch / das fich etliche zů mcbammalen wider (ei a E ult mutig vñ eines arbeyefäligen ſtand / das fie dermaßen den Bar 
vnnd leben zůſammen verbunden / damit ſie jn mitt den waffen Gë gürwillin hochmũt / vonn woͤlchem ſie dermaßen lang vmb getriben / alſo 
hin richteten / vnder woͤlchen auch offt feine liepſtenn vnnd geheimp j ai 5 — ns 

ünd gewefen. - fies; halben hatt man auß den fürnempſten Herren jren Polender Lega 
verst diſen was auch Sueſſa erfunden / woͤlchen Cazimirus alſo Ga Lam Im geſendet: dann fe wolten nit Si 2 een Lë tezü Capiire, 

geliebet / das er bey jm an einem bert gef&laaffen. De halben geda voa Ee vileicht durch St zů vnbillichen articklen genotiget wurdẽ / 

wann er inn ſeinem hoͤchſten glück kümmerlich den auffſatz moͤgen biet? weren weil man geſagt das Cazimirus ein zimlichen hauffen von Qittau 

nen / vñ zů ſibendẽ maalangefochre worbe/wasim eritin feine x 0 e Bee Tartarenn vmb ſich gehabt. Doch hatt er denn vnſerenn 

egnẽ ſolterauß ſollichẽ de hat er feinerarhgeber ſo ſ irrtum ſe bir anden. die Condition vnd artickel für geſchꝛibenn / er wolle das Reich 

enner geſtraaffet / vnnd heimlich zů feiner můter geſchicker⸗ beger 0 ren gdsfer geſtalt anne mmen es ſeye daun (ach das man den Eitrauwe 

das fiedifen feinen jerhumb wann es yenen müglich wider verbe o Bene Podolia Quſcum / vnnd Dlefcum wider zů handen ſtelle. 

te. Alſo hatt die můter mitt groſſem ernſt die Herrenn vnnd den 3 d rüſter aber die vnſeren diſen artickel nit woͤlen annemmen / ſonder ſich ge 

been ſun gebettenn / vil gaben vnder ſie außgetheilet / vnnd jnen Be E amelie Bro "eer etliche auß den vnſerẽ dem 

— ir lac Sg att ſie die minderen Polender leichtlich dahin geb inn feinem meet gen ewanmer dasX eich angenommen (werde 

5 in Gate ee re landtag gehalten / vnnd vonn dannen Parc en Be 2 50 ſthen diſes für ſich ſelbs auß zůrichten was er von an 
g Curouien den Burguogt vonn Sandeck zů Cazimiro abgefereiger zuge nen ht babefein vatter Hifes land dem cydelſtinio / darnach Sultrigello⸗ 
8 5 gefallen d Jůlecſt Vitonden vbergeben. Diſer rathſchlag hatt Caʒimiro 
re / hatt jn die Ritterſchafft / ſo inn groſſer anzaal ghen Cracauw 36 ni ern Defhalben hatt er zů letſt der Polender ernſtlichen begirden ge 
men kommen / für jren Rünig angenommen / ob wol Sbigneus ern alt Eben vnnd in jr anfoꝛderung bewilliget / auch verſpꝛochen / er 118 
darwider geweſen / vnnd mit ſampt etlich anderen Herrann⸗ das el land kon, vier vnd zwentzigeſten Bꝛachmonat deß volgenden jar in Pos 
heil zeſcholtẽ / das ſie deß Cazimiri fonderbare bottſchafft nie del erw a en) vund das Reich annemmen. Er hatt aber ſein Regiment 
dar zů allein ohn die anderen Polen vonn diſem wichtigen hande Pllede wol angefangen / wann man inn einem ſchimpff daruon reden 


beſchlieſſen wollen. ` 4 0 Poluß nn er hatt von ſtund an / wie Dl ) n 
d alben iſt diſe fach zů den groͤſſeren Polen gewiſen / zů wölhend, ges abi e /wie Dlugoſſus anzeigt / die Qomazen vñ 


cen vonn der Land 3 
annes Peletz frey willig ein legation angenommen. Wie nun diſe ba? n anduogtey Parſauw vnnd dem Reich Poland ab 


2 g Alſo 9. 0 
len einen landrag gehalten habend fie auch wider Gr gemeet abend l lich gh was ich glaub / er habe den Polen genůgſam angezeiget / i 
ro gewendet / vnnd deß Boleslai wahl auffgehebt. 7 be he Sg rn damit ſie jm e Or 75 e deeg 
ein neüwe bottſchafft zů Cazimiro erkoͤnnet/ namlich as er auff ` "o vonn einanberen gefareiben. Flic lang bärnach NET zien vß 
ſten tag Septemb. zů Parſauw oder an einem anderen oꝛth inn AA tin gben Er⸗ die Fürſten zů Ratiboꝛien vnnd Boleslaus der Fürſt zů Ste 
Wer: ie en grünen zwichen Bꝛeſtevnnd Parſauw mit inen e Herten wider a ve Vi 4 E Sbigneo dem Be zů Eracauw 
tag halten ſolte. 2 2 N em. ů handen geſtellet / vnd mit de 5 
ach SÉ: feind die minderen Polen an dem fünffzehendẽ ta 126 VM Séi 95 GE > 9 / n Polenderen ein friden 
monat wider zů Coꝛcin en kommen vnnd die erkantnu ren ve 5 St hatt Joarnes Huniad vil namhaffter tathen inn Vnga⸗ 
len beſchehen jnen auch gefallen laſſen: dann es waren vil Sher Ee ꝛacht: dan ee 
ſchafft vnnd Kitterſchafft / woͤlche vonn Cazimiri vatter vnn > all gli Pfaltzgr. 
mancherley beſitzung vnnd guͤter entpfangen / ſo gefoͤꝛchtet wan nicht! de ffe 7 
laus das Reich bekommen / er wurde diſeſ vilfaltigen vbergab zn G E 
machen. Es beſchicht auch gemeinlich das ein yeder lieber zů ſein 
nen ſachen dann zů dem gemeinen nutz acht hatt. zë albel 


nun diſer widerkommen vnnd Sech das Cazimirus deß Reichs 1 


Huniaden man 
it inn Vngas 
n. 


[A cal, 


Nach 


rat Polendiſche Hiſtoꝛien / 

Nach diſem hatt der Vlrich dem Grauen vonn Cilia / woͤlcher inn, 
zeyt als kein Künig geweſen / vnderſtanden das land Crabaten vnd S d 
uon ia oder die Wendiſche marck an ſich zůbringen / vberzogen / das Ve: 
verhö:ger/vnnd wider ʒů gehoꝛſamme gebꝛacht. Wie er auch haͤrnach; 
der Vngaren landtag kommenn / auff woͤlchem das kind Ladislaus 
Künig erwehlet / it er mitt gemeiner erkandenuß zů einem Vicered oe 
Küniglichen ſtarthalter vero: dnet worden. Nach diſem iſt er feindtlich A 
geſtalt mit einẽ hauffẽ in die Walachey gezogẽ / das land verhoͤꝛget / au 


Draculam mit ſeinem einen ſun gefangen vnnd erſchlagen / den and 0 
aber hatt er bey leben vnnd wider ledig gelaſſen / zů letſt hatt er auch 475 
fer Sriderichen mitt krieg vberfallen / vnnd den jungen Künig / ſo wehen 
ſem auff erzogen / mit gewalt vnderſtanden zů ZE ten 

er Oeſterreich / Steürmarck / vnnd Kernthen gepla et / vnnd d ff 
e" „ wegen bringen / das man Radislauım den Vngaxen woͤllen 
rauß geben. 

Man hatt auch den knaben den Sehemen nit woͤllen zůſchicken⸗ SH 
wol diſes ernſtlichen Begerer. Deßhalben hat Geoꝛg Podiebꝛa allen e 
feinem wolgefallen am ſelbigen oꝛth verwaltet. Alſo iſt es in diſen dre La 
Rünigreichen zů einer zeyt ſehꝛ vbel geſtandenn / woͤlches voꝛmalen Let 
Gefchehenn , Wir woͤllend aber yetzunder deß Cazimiri regierung 
fachen. 

Künig Cazimirus des nammens 
der dritte. 


4 


Cain Kr. S Eßhalben iſt Cazimirus mit vil groſſen Herren auß CLittaum wl 


nig gekroͤnet. 
1 4 4 7. 


2 Be * 
Reüſſen beleittet an dem fünff vnnd zwentzigeſten tag Br 
Oer nat / wie man vorhin der falke eins woꝛdẽ / ghen Cracau fg 
men / als man zellet vonn Chꝛiſti geburt tauſent / vierhundert / vn auch 
vnnd viertzig jar. An dem volgenden tag iſt er nach oꝛdenlichem br 
ekroͤnet worden. An dem dritten tag iſt er auff der ſtatt marck gg ch 
ie burger inn den eyd zů nemmen / vnnd habend jm der burgraue Se 
cauw die Cronen / der Pfaltzgraue zů Cracauw den Sceprer/der Da 
graue sf Poß nauw den apffel/onnd der Pfaltzgraue zů Sendeaaſe 
noch altem gebꝛauch das ſchwert fürgetragen . Ehe dan er aber ag wl 
ſtůlgeſtigen / ſo jm daſelben zů bereitet woꝛden / hatt ſich wiſchen d 2 
ſchoffen auch Vladislao vnnd Boleslao den fürſten auß Maſaube 
es was Cazimirus inn voꝛghenden jar geſtoꝛben) deß oꝛths halben l 
er zůgetragen / woͤlche zů deß Künigs rechten hand ſoltenn pen) % 
as der Rünig vngeſchafft wider in das ſchloſſz můſſen ziehen. Do 
haͤrn ach die Fürſten den Biſchoffen gewichen Wie man aber die Kah 
chen Ceremonien vollbꝛacht / hatt ſich ein wunderbarer handel zug 
gen: dann als man ettlichen doͤꝛfferen / ſo dem Cloſter Tinesen vudgern 
fen / das vieh zů pfand genommen / die weil ſie dem neüwen Küng, 47 
gewonliche ſchatzung vnnd ſteür nit erlegt / ſeind die bauren wee / 
vieh nochgeuolget / auch mit heülen vnnd klagen die Kirchen er I 55 55 
woͤlchem mencklich ein groß bedauren gehabt / vnnd zoꝛnig geh af 
iſt auch das gantz Cloſter Mogilen ongefab: an diſem tag wie 
rus an die Polniſchen graͤntzen kommen / gar verbsonnen. 


D Das Deen vnd zwen zigeſte Büch. cexxvij 
do hatt auch diſes boͤſe zei i 5 il di ü 
re oͤſe zeichenn nit gefaͤlet: dann weil d 2 
Rach ben die Kircken vnnd C WÉI groſſe Befe e 2 
zweyen Hem hat man ſich berathſchlaget / woͤlchem Bapſt man auß den 
diſer ſach nnen ſolte:namlich den Feli / vonn woͤlchen ettliche Legaten 
Si den Ee deß nammen den fünften/ 
ern an geb abgeſtoꝛbenen Eugenij 
ES en 50 ele e genij ſtatt kommen / vnd dem 
uch jnen gefallen den Nicolaum anzůnem · nenn: deßha 

e etrliche Legaten zů jm abgefertiget / namlich Di 9 a 

gen z 0 EE zů Poßnauw / vnnd Petrum Samotulien den Burggra 
die Tas aliſaien / woͤlche dem Rünig schen tauſent gulden zů hilff wider 
5 re erlanget / fo dem Geyſtlichen ſtand inn Poland au 
iſtum eſt geleichen das er moͤcht en pfränben verleyhẽ / ſo in dem 
ab 5 na ledig wurden / vnnd dem Bapſt zů verleihen zůſtuͤnden. 
enge SE aber diſe auch inn deß Künigs nammẽ den zehenden cheil von 
dun gan Ben zehenden hegeꝛet / demnach das er macht hette alle pfründen 
Senn e Poland zů verleihenn / vnnd zů letſt Sant Peters pfennig 
io Se iſt diſes abgeſchlagen woꝛdenn. Nitt lang haͤrnach iſt 
ſich aller apſt Niclauſen durch ein gewüſſen vertrag vereinbarer / vnd 
auch das Feet rere er zů dem Sapſtum gehabt gar verzigen. es hatt 
le Aeg eder derten zů Baſel ein end genommen / nach dem der Bapſt ale 
app ber ae am felbigen orch gehandlet / jm auch gefallen laſſen vnd 


ie man all E. Sa SE E P 

Bi die € Ceremoniẽ mit dem neüwẽ Rünig oꝛdenlich volbꝛacht 
"Sieden? hinweg gelaſſen / auch ehꝛen Le zů dem Ke? 
dtet woꝛdenn / iſt der Künig Cazimirus mir ſampt ſeiner 
fer Poland Gees Als er aber zů Califsien geweſen / iſt 
erſchme og Sigmunden inn Liscauw fun gantz demůtiglichen für 
erb. ES Wide m zů fůß gefallen / vnnd begeret e ihm fein vaͤrterlich 
lan t. er zůhandenn ſtellenn:er hatt aber nicht billich vonn jhm er⸗ 


bro ie der Künig ghen Poßnauw kommen / iſt die ſtatt on 
nnen. Es b. auch der arbeytſeligen bur Bei ij a 
need D erey erſt gemehꝛet woꝛden doch hart der Künig die ſchuldi 
bt leben zů dem tod richten laſſen. Inn diſem jar ſeind auch die 
diſe LE Ei Gene vnnd Fianzen verbꝛunnenn. 
ra Schalen DI vmb Sant Barthlomes tag zů Petricouen einen 
n diſem hatt ne 

lag ve att der Künig auß deß groſſen Rath erkant i 
ën net. darzů den friden vnnd vertrag / wzichen ſemt gr 
bare Ree Teütſchen Oꝛdenn auffgerich tet / angenommen Mann 
490 0 gegen ettliche egaten zů jnen abgeferliget / vnnd laue deß 
indie — vonn nen ee \ ` ser 
ber chen Géi ie herrſchafft gebetten /er ſolle nichts den Eittauweren v⸗ 
W rer o vorhin den Polenderen zůgeſtanden: demnach wan er wolle 
bart bat 10 ziehen / verſtendige weyſe manner auß dem Rath zů Poland 
den / wal ber en inn auch Theodouco Buzacio dem landuogt inn Podo 
ſem Seed geren ſtarcke ſchloͤſſer / ſo jhme die Littauwer mitt groſ⸗ 
rungen / wider croberet / verzyhen hat er jnen diſes aß 

au 


Rap Niceus 
non polen ange 
vonmen. 


lege, 


Künig hatt der 
Poleder nut wor 


acht. 


Polender vnnd i e . 
Littauwereläd ren zů Lublin einen landtag gehaltenn. Es begerten die Littauwe 


tag. 


cer y vii Polendiſche Hiſtoꝛien / 
auß der Littauwer rath / ſo bey jm geweſen / abgeſchlagen / vnd 
in Litta 3 2 GC Ee: 2 
n ech 9hfegach hab ẽd die boßhafftige ſchãtilche bůbẽ ein hertz geren 
alſo dz ſie nit allein mit raub on todſchlag die ſtraaßẽ vnſicher sr 
ſonder auch der Edelleüten heüſer vnnd doͤꝛffer ſampt ertlichen De 4 
verhoͤꝛger / vorab weil der Künig mittler weil inn Cittauw auff - 5 
iegt geweſen / vnnd den Polniſchen ſachen nicht nacıgefrager- 2 i ei 
můt will an vilen oꝛthen 3 kein raar geuolget / das 
nit wenig auß den vnſeren 


fe eylend 


igli andusge vnd Naͤth durch die finger geſehen / wan ſie 
x Risen geholffen. Dazůmalen hatt man vi len kauffleüten wh di 
bouen jr wahr genommenn / auch vil dorfer inn Veluner be . 925 
1 vnnd eee iſt auch die ſtatr Bendin mit Ber 
eret vnnd verbꝛennet worden. o 
Inn volgendem jar zů end deß Meyens hatt man mitt den SC 
i olenderen inn geleicher gerechtigkeit follen ein Süntnuß 
bende Se diſer arrickel nie woͤlchem Lirtauw laut Dladislai 28. 
tönen brieff dem Reich Poland eingeleybet / auß dẽ Lende eyd „eee e 
men wurde: demnach das man jhnen die landſchafft Podolia⸗ Ol ei 
Vetli / Copatin / vnnd Gꝛodlum woͤlche jnen wider alle alteren 
en ( wit fie vermeindten) wider zů handen ſtellen ſolte. Es hatt e: ër 
ünig begeret / es ſollen die Polender den Cittauweren hierinn ei aden, 
ammen fründtliche antwort geben / vnnd diſe nit vonn jnen abwe ei 
Wie man diſen handel inn ein rathſchlag kommen laſſen / iſt Seat 
worden: Man konne kein beſſeren weg erfinden der Cittauwerrn ge 


g % ech 
itrauwer vnnd Reüſſenn⸗ — D 


inn Be zů erhalten / dann das alle 


mit dem Polniſchen reich 5 Polender genennet / v } 
ür mb gar abgethon wurde. V o 
SECH ée SÉ abgeſchlagen/ bat man jnen erſt auff jr A bag a 
geben. So vil die Bünenuß Belange / ſeyend diſe recht vonn zu Ze ſich 
dislao vnnd Vitouden geſtellet / vnnd beſchꝛiben woꝛden: es we 2 ont 
auch die Littauwer nitt zů beklagen / als wann Butze ein vnbill Land 
nuß were / die weil ſte jr freyheit / denn Adel⸗ priuilegien / vnnd vi op af 
namhaffter ſtuck hiemit erlanget:es woͤlle auch den Polen nit Gem GC 
was darinnen zů verenderen / damit diſe nit gar auffgehebt oder 5 
en werde. Bazar, 
ën land Pedolia habe Rünig Cazimirus der groß den Ser, Ka 
gewonnenn / vnnd demnach mit den [blöfferenn amenetz / Ch⸗ Ice 
ein / Mezibotz / vnnd etlichen anderen veſtungen verwaret / wol 5 
Kinig Ludwig beſeſſen habe / alſo das ſuſe mit Katie Keich in 
gellonen hand kommen. Diſer habe das land zů erſt dem Weeer 
nach feinen 3 Suitrigellonen / vnd zů ſetſt Vitouden a É 
ergeben. j cs: 
vn (ee geſtoꝛben / ſeye es mit Recht wider an dee 
gefallen / wie ſolliches auch Vitoudus ein klein voꝛ ſeinem to o and 
vnd die landusge mitt dem eyd dahin gehalten / das ſie es beine Se 
dann dem Künig vbergebenfollend/wölches dann auch Befe oe V be? 0 
aber Oleſcum / Vetlen / Lopatin / Luſcum / vñ Gꝛodlẽ belãget /) ag 


dels perſonen mir den ſchleſieren vnnd E h 
garen zů rauben ein gefelfchatft „ habend auch bag 10 


Das zwey vnd zwenzigeſte Büch. 


cexxix 


dub Stgmunden deß Großfürſten in Eittauw hei 

nn uw Briefen beyhanden⸗ 

beate seie daß iſes dem Reych Poland eee 

gebe SE fn, Ale Gs en EE diſes alles moͤgend eyn⸗ 

Alſo hat man dozůmal den Lit. 

Wer See age oi SC ittauweren geantwoꝛtet / vnd 
a Baptiſta der Biſchoff zů Camerin / deß Bapſts Tri de⸗ 

dat an diſem ort e E dem Künig SI Bee a gr 

0 


Keine gebrachr. 


ch iſt er erſt zů Cracauw / wie die Künig wider an das 


ur Ser kommen / hinweg gelaſſen woꝛden. Es hab 5 
V en w 5 AE end die Ober 
rgeſetzten inn der Hohen Schůl zů Cracauw diſem / als er zů 1195 kom 


gar kein ehꝛ b 


ewiſen / dieweyl e bekeñet / daß Niclauß nicht der rech 


Fille e ſonder vil mehꝛ Felix geweſen / wellicher / nach dem Eugenius 


net wo geſetzet / x 


on dem Loncılio zů Baſel an deſſelbigen ſtatt veroꝛd⸗ 


ein den. dann es was das geſchꝛey noch nicht auß kommen / daß Felix 


Serechtigkeit a 
tüben/ſonder/als 
FE ling weyter 


ufgeben hette. Der Künig iſt wenig ta SÉ Cracausd 
bald er mit den gürſten inn der Schleſten den anſtand 
erſtrecket / inn Reüſſen gezogen / die entpoͤꝛungen inn 


Zi zeſtillen. dann als Steffan vnd Helias die zwen gebꝛuͤder vnd 
f. grauen in Walachey geſtoꝛben / iſt dem einen Ne dem an⸗ 


* Petrus jre ſu 


n in dem Regiment nachgeuolget. Vnder diſen hatt 


Ann auff Joannis Huniadis (ſo an ſtatt Rünig Radislaidas 


in V 
was aber diſer 


wider eynzůſe 


garen geregieret)hilff verlaſſen / vud Romanum vertriben. 


D Ro d Kü asi 
sn erboren. ët TEE vnd Künig Cazimirus auß zweyen fi chweſte⸗ 


ſt er in Podolia geflohen. Alfo Begerer Cazimirus 


chen. As e vñ zwüſchen den bꝛudersſünen eine friden zů ma 


den Re 


der ſtraaß geweſen / iſt er verſtaͤndiget woꝛden / daß 


Eicher vnd gr. * S t vergeben . Auß diſen vꝛſachen iſt er ſchnaͤll fürges 


Ech befolhen⸗ 


E së P:emislien/Reopolien Belſen / Chelmen / vñ 
aß ſie zů der wehꝛ greyffen / vñ jm nachziehen ſolten. 


A als Petrus feinen geſpanen im Fürſtenchůmb verloꝛen / hat er dem 


dis 


ag nicht meh: wollen den eyd thů j 
R 0 woͤllen den eyd chin oder gehoꝛſam ſeyn / wiewol er 
D vothin durch ſeine Legaten angebotten. Kaz We 


adi der Rünig zů eopolis geweſen / iſt deß abgeſtoꝛbnen Roma 


vnd ſeiner 


můter ſchweſter mie zwey hundert reüteren auß Wa⸗ 


ey zů jm kom i j ü 5 
ei men. als auch die reiſigen jre getreüw genügfam vor m 
Well ber er ſie mit barem gelt verehꝛet / auch feiner baſen Colomeien 


mie befor aber barnac 


Do 
wl Cegeren af 
touan 


ich, 
ala dt 


aug fler verſtanden 


ittauw inn 
angebe Sr 
war Senf die Wa 
den endet von dem Kü 


eyd thůn. daß er 


deren fröuden vnd 


D mlich Pe⸗ 
ꝛediboꝛien Los 
ogt zů Piemiſ 
eren / demnach 


D 
ſchweher / vnd von danenin Pꝛeüſ⸗ 
it auch nit ſicher / iſt er in Schleſien vñ 
lachey enttroñen. Es hatt auch Petrus verſpꝛochen 
nig ein geleidt entpfangen / well er sis jm kom̃en / vñ 
aber den Michael ( welcher zů jm geflohen verrathen 
v  follez 


Bapft fehencket 
Cagimiro ein 


guldinerofen. 


walsche den pe 
len gefchworen 
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> 2 ang len lauben halten. Es iſt aber Alexander auff beſtimpte zeyt vnd oꝛt nit 
folle/wölle feiner züſagung nicht gebüren / vnd wurde auch dem . wë Anden tag — — 5 — tag wi ar 8 zů abend 
nicht ehrlich ſeyn. doch wolle er diſem befelhen daß er fürhin ele Miteinanderengefochrenn. Zů lerſt aber wie der feynd durch ſein groſſes 
feinen Grengen beleyben ſolle. Deßhalben iſt diſer haͤrnach zi — /ſonden volck vbertroffen / ſeind die Vngaren ernider gelegen. Es habend sie 
ren geflohen. Es harf aber der Ninig deß p e abwe die Türcken kein geringen / ſonder ein blůtigen fig bekommen. dann man 
„ NEE, aaa Ce eng — gt / es ſeyend (ren bey vier vnd dreyſſig tauſent / vnd der E hꝛiſten allein 
den verſpꝛochnen eyd / vonn diſem vnnd feinen Rärhenn/ au el ttaufenexö grund gangen. Huniabesifkinn der fiucht dernen kom⸗ 
Adelinn Moldanwentpfangenn. Inn diſem ward peiter außgen! W bien. Als er aber inn Defporen hand geſtoſſen / iſt er vn jm behalten / vnd 
es ſollend die bündrnuß de michrs gelten / welliche Petrus vn ir diſenn darnach durch ein gewüſſen vertrag wider von im ledig gelaſſen worden/ 
lachen mit einertey menſcben oder Syeften e eee er S en dieweyl er diſem feinem fan Ladis laum an fein ſtatt zë einem bürgen ges 
worten warend fürnaͤmlich die Vngaren gees J Ka 0. A0 denn wieeraber Bald härnach diſerm den beieg get Ban 5 2 
Pfalsgraueinneechalß dreyen monaten wann er berüffer ar D Flo deret / ſt er wider ledig worden. Er iſt auch dem Deſpoten wider die 
nig kommen / vnd den efhmwernen yd felbe eech d e H d Türcken beygeſtanden / welliche diſem in das land efallen/ darum daß er 
Baden gr e e 55 are: 5 er unt en lediggelaſſen. deßhalben — 5 die n ab feiner vnuerſchen⸗ 
ans as asch . ä lichen zůnkufft erſchꝛocken / vnnd habend die flucht dre en. L 
L 3 nenetz zů s hatt aͤrnach Amurathes nicht lang mehꝛ gelaͤbet / darzů als 
To Hai ewe ein Kegat ag Greg Tartaren Süefen Enge sët, ee fkerben Cem fun Dacbomerr/ wellichen 1 ſeinem laͤbenn 
ue. men wellicher jm wider Peter den Fürſten inn Walachen bilff nu un z einem nachfaren veroꝛdner / das Reych vbergeben. Wir wollend a, 
der Rünig hatt jn auch mit einem heimlichen befelch wider laſſen h Le wider auff vnſer Hıfkosientommen. 
ziehen. Er was aber kümmerlich inn Littau auff beſtimpten Së wal Als aber ( dichael der flüchtig Fürſt inn volgendem Jar Staroduben / Ertperungis 
men / da habend ſich die Tartari wie ein groß Segen emgeet wë Aouogrod inn Seuerien / vnnd etliche andere Veſtungen inn Reüſſen / keien. 
fer/fkreiffender weyß haͤrauß inn Poholien gelaſſen Jarzũ alles not baang an den Moſcouiten gelegenn / mit der Tartarenn hilff eroberet / 
vnd ſchwerdt verherget. Es hat aber Theodoꝛicus Buzaciue der mala Set Nüniga zůſamen geloffen volck geſchlagen / iſt der ünig mit 
uogt zů Podolia mit einem wolgerůſtetenn Ba, diſe gë WE einer eren beiegerüftungwmider jhn aufigesogenn. wie er auch diſen 
125 eee e SE ra D abe ar er die Veſtungenn wider inn ſeinen gewalt gebꝛacht. 
O — 22 4 
Sadie Wie aber die Tartaren wider abgezogen / ſeind ſie von Jud, der Card aber mn Cittauw geweſenn / hatt die Rünigin Sophia / vnd 


dem Neüſſen oder Littauwer bey Bꝛaßlauen freündtlich entpfange eg Fee Sbigneusinnammen def Nanga erlihe Legaten in Vn- 


et ſendet i oannem Fagoꝛenien der Rünigin Hoffmey⸗ 
den: deß halben iſt der argwon gemehꝛet / ſie ſeyend einttweders vonn fol r / vnn . den er vnd Thůmbherren zů Cra⸗ 


. R g J. 

Rüntg oder den Qittauweren angerichtet / daß fie Podolta verbe out Auw / well lichen krieg / ſo Joannes Huniad vnnd Joannes 

lend. Alls auch zü diſer zeyt Vincens Cottus der Ernblſchoff 8 zu on gester be le e welchem ſich auch die 

per iſt eee enger ` Lea eieg vonn wegenn der nachbaurſchafft Gees muͤſſenn / dies 
em geöfferen theil der Tbůmbherren / dem Aünig sügefaller yl er inn d deſchafft am ſoꝛgklicheſten geweſen / vnd 

„ Es iſt aber dem Biſchoff zů Vladislauen Kë alſo die er Scepuſier landtſchafft ſoꝛg geweſ⸗ 


d artheye idiget . Zů letſt iſt der Aunig inn dem Chꝛiſtmo⸗ 
dauß Caſotz von Bapſt Niclanſen wider deß Rünigs weillen e x wider d 874455 Gg andrag gen Petricouen arme 
Joanni Gꝛuſeinien günſtig gewefen/erwöller worden. Es hat a Zeg n diſem ort hart ſich aber vnder den Geiſtlichenn Derrenn ein groſſer 

ſotz nicht konnen in der Biſchofflichen gůter Befisung kom̃en vo Bebon erhebt / vonn wegenn Heß ſitzes vnnd dep erſtenn rathſchlags / 

im dep Künig⸗ Landtuogt widerſtand gethon. Doch iſt er 2 a i veyl Sbigneus der Biſchoff zů Ercaum vorhin vonn zweyen Baͤpſten 

den ſar zů Camerin an der peſtilentz geſtoꝛben / vnnd dem Gꝛuſc e ai einem Car mal vero:dnet / vnnd ein klein darnoꝛ durch Dapſt Nlico⸗ 

Biſtum frey ledig gelaſſen. Er was ein verſtandiger / vnd geleert ſolleg⸗ Fee zmnte aller vberſchickten gezierden was beſtaͤtiget woꝛden. dann als 

welliches rachſchlag ih auch Joannes Huniad zů mehꝛmalenn 4 Sri, den Rath kommen / iſt Vladislaus der Ertzbiſchoff / damit er 

bra Eer, 75 PER wf, Sberfken Bo nicht Bee eee ren Herrſchafft Së 

G un diſem jar / als Joannes eren Poland iſe gerechtigkeit auch nicht von jhnen zů den 

en der Türckiſch Keyſer fürgenommen die Vngaren zůbekriegen⸗ ic ek: A tege ec? - Lag 


d en en Polen woͤllend kommen laſſen / hinweg geſcheiden. Dann ſie 
fich ſelbe mie zwey vnd ne tauſent Vn; ww vnd jren . 7 — Zë Zë ein yeder Cardinal (er e e oder Diacon) 
ſen dem feynd inn Bulgarey biß zů dem waſſer Ka . chwürdiger weder ein Biſchoff / oder Ertzbiſchoff / oder auch ein 
gen / auch Kaes rauen inn bree e 2 e 27 vß , Ki ch. Es iſt aber der Rünig nichts deſter weniger mit diſenn / ſo da 
2 in A Ge 9 3 2905 SC Geier: CZ dahin Se ac gellen. dann es hart Keyſer Friderich ein Boreihaffe 
ale Cen ger Dalaran ee ; arna (en , vetteren gefertiger für Vladislaum den Furſten inn Maſauw ſeinenn 
ſchafft auß Amurathen gůtthaat wider erlanget / bat er de Türcken e 


begerende / daß der Rünig viſen Rauen vnnd Belſen / fo biß⸗ 
egerende / daß de g diſen Rauen SD i T'bëe 


CGeiſtlichẽ genck 


esrert Polendiſche Hiſtoꝛien / 

har Cazimirns angeſpꝛochenn / woͤlle laſſen beſitzenn / dieweyl deſſen u 
der on leybs erben abgeſtoꝛben. Wie nun der Künig diſe Borefbarft Ki 
hoͤꝛet / hat er den gantzen handel verzogen / vnd dem Vladislao ein an 


re zeyt beſtimmet. 
EE . — die Gꝛoͤſſeren Polender dem Künig ernſtlich verwiſſe un 


uñſia halben. nan in jrem abweſen rath gehalten / vnd ernſtlichen begaͤrer / daß man 
g 


poleuder x 


in welachey. 


Ertzbiſchoff den oberſten ſitz in dem Rath laſſen ſolle. Der Boma zel 
aber an / es ſtůnde ſolliches nit in feinem gwalt. ſonder weyles dem Da 
alſo gefiele / muͤſte man jhm gehoꝛſam ſeyn. Jů letſt aber damit kein 
ſpan inn dem Gemeinen nutz angienge / vnd Sbigneus er betten wo? Lë 
iſt er von Petricouen hinweg gefaren/ vnd hat ſich der Extzbiſchoff 
daruon gemacher. (ben? 
Nach diſem hatt man etwas ernſtlicher deß Gemeinenn nutz ha bir 

Rath gehalt / vnd vil heilſamer ſachen a eee Es iſt aber bald ei 
nach nichts darauß worden / dieweyl der Künig auff der Detctëaffe 
ein ng / nicht wöllen ſchweeren / daß er das Reych wol vnd recht⸗ far 

er gefassten / regierenn / auch der voꝛgehnden Rünigen handlu ngen e 
tzungen / freyheiten / fo Be dem gemeinen Reych oder beſonderen e 
vbergeben / ſtaͤt vnd veſt zůhalten abgeſchlagen / damit er feinen ir t 
weren keinen abbꝛuch chaͤte. Inn volgendem jar als man zalt sc, 
vier hundert vnd fünfftzig / hat der Künig zů anfang deß Fruͤlings 4 
mit den Münderen Polenderen zů Cracauw einen Tandta gehal 
diemoͤꝛderey vnd das rauben abzůſtellen / welche auch under den für) 

ſt en im Adel treffenlich vberhand genom̃en. man redt auch gemein vi 

e Petro Saffranetz diſer ſach halben ſehꝛ vbel. Deßhalben gefiel d Wat 
ſchafft / daß man durch das gantz land ein fleyſſige nachfoꝛſchung (et 
hän. Es hatt aber Joannes Cencinius der Pfalsgrauesit Ben 
ſo bey der Ritterſchafft inn groſſem anſehenn / vnnd vil gunſts acht, 


oldyes widerrathen / nit daß er denröuberen oder todſchlegeren alſo bei 
7 were / ſonder daß er nit wollen helffen mit dẽ Künig ettwas off 
erkennen / ſo das gantz Reych Pland angetroffen. Bann es war 


Herren inn voꝛgehndem Landtag der ſach mit einanderen eins w GE 
man ſolte Cazimirum nit für ein rechten Rünig halten / dieweyl er war’ 
nir thůn wollen / wie man aber von jm begaͤret hat. Es habend aber acht 
lich / wie gemeinlich beſchicht / etliche herren nur zu vil auff jr gefe fange 
vnnd gene a geſehen / damit ſie deſter groͤſſeeren gewalt er 5 mit 
moͤchten. Deßhalben als der tag ein end genommen / hat de 0 fil 
willigen bůben boßheit erſt recht angefangẽ/alſo daß man geſagt /s 
ge der Saffranetz mit liſten auch dem Rünig zůzeſetzen. Ze 
rieg Nach diſem hatt der Künig Petrum Odꝛouantzen vnnd Piedi ab 
Coneſpolen mit der Reüſſen vnd Podolter zeüg inn die NHeldaunber 
fertiger / welche wider angefangen aufrůeriſch zůſeyn. Ich find arte 
was 2 dem Pfaltzgrauenn inn Walachen begegnet. ZE ab 5 
Bogdanus/ wellicher gefag / er feye Pfaltzgrauen Alexander de D 
licher ſun / die Herrſchafft inn Walachey angefallen / D sech Let 
weyl feine andere gebꝛuͤder / fo ehlich erboꝛenn / alle See be nech 
Bitze land mit rechter erbſchafft an jhn gefallenn. Es was e 
Helie jüngſter ſun Alexander voꝛhandenn / wellicher mit Get 
hinweg geflohenn. diſer was ein klein voꝛhin auß Ich E 
durch Joannem Sennenien Oleſſien wider eyngeſetzet⸗ vnnd Zei 


w N Das zwey vnd zwenzigeſte Bůch. ccxxxii 
s pertriben woꝛden. Als aber Sennenius feinen zeüg wider abgefuͤe⸗ 
re Dogdanus / ſo ſich bißhaͤr inn dem gebürg A e 
e fer bůben aufgebꝛacht / ſo gern etwas neüwes vnderſtanden / vñ di⸗ 
bens ügelagtler wolle jnen der anderẽ parthey / ſo es mit Alexander gehal 
80 e vbergebẽ / auch alſo den Alexand wider vertribẽ. Man hat ſich 
Gë Nun mee rathſchlag mit einanderenn fleyſſig vnderredet / ob 
2 ünig die Walschey gantz vnderſich bꝛingen / auch zů einer Eandt⸗ 
wä machen / vnd demjungenEnaben Alexander etliche andere guter 
5 eüſſen vbergehen ſolte: Es hat fie aber diſes vnder diſem ſtreytbaren 
ger ſchwar zů fen bedaucht / dieweil ſie außlaͤndiſche herꝛſchafft nit 
I Dass dem Orden ſehꝛ naach gelegen / welche die Bulgarey vn 
cher an er geſtad an der Thũnauw innen gehabt. Deßhalben ſie vil mügli 
vnd ange ehen / daß man diſen gewaltigen feynd / mit ander leürẽ maacht 
Wo Sete abwedete. Alſo iſt Sdꝛonangen vnd Coneſpolen wider befol⸗ 
3 den Alexand um eynzůſetzẽ / dieweyl die Walachen ſolches be 
Bi vñ jnen hiemit jr hilff er Dife feind mit dreyen heüffen in die 
Sue gesogenm. dann es Pre Alexander die Walachen / Thieterich 
van eis die Podolier / welcher Landruogter geweſen / demnach Odꝛo⸗ 
— vnd Coneſpolius die vberigen Reůſſen. Wie nun Bogdanus ver 
ür en daß er dem feynd zůſchwach / hat er ſich mit ſeinem veldin das ge 
Im derben er hat aber nichts deſter minder mit den vnſeren betruglich 
der Ven gehandlet. welchen er auch mit dem geding erlanget / dz er 
Fin Kee in deß Alexanders nammen voꝛſtehn ſolle / biß diſer zů den 
ke Ken. komen: demnach folle er dem Künig järlich fibentzig tau⸗ 
5 SE / = done daruon geſchꝛiben (dann es fage 
allein von ſibẽ tauſent) a i ü 
vnd SEN Zi ehen Fee fe 
er friden beſchloſſen / vnd die vnſeren an dem heim 
25 Bogdanus ſein volck weyt vmb e d ſich 555 Regen 
ie en wald an em einige rauhe ſtraaß gelegt / dahin die vnſeren můſſen 
ben ziehen: Als aber die vnſeren von den Rare vnnd Burcula⸗ 
f Klo maffeer Calſo nennet man den Candtuogt auff dem ſelbigenn 
dern! 3) wellicher mit beſtaͤndiger treüw dem kind angehangen / ſolliches 
geg ET / habend fie die wagen vnnd den troſſz / mit ſampt der Wala⸗ 
der; buen (vber welche Burculabus Oberſter geweſen / voꝛanbin geſen⸗ 
place erem geſchwader Podolier sirgeben. 3 — ſeind inn der 
Wenn uten fürgesogen/ vnd jnen fürgenommen dem meineidigen 
idee d ſchlacht si liferen / vñ vil ehe ehelich zůſteꝛben / dann ſchand DI"? 
U nderfich zů ruck ziehen oder zů fliehen / alſo daß der feynd ein vn⸗ 
is bekommen ſolte. ¶ Doch ſeind jren vil hinder den Hauptleü⸗ 
dene de ch mie irem troſſz hinweg gezogen. Alfo har ſich Bogdanue an 
fs 0 E rag Septembꝛis mit einem wolgerüſteten hauffen ſehen laſ⸗ 
Ca end fich auch die vnſeren / ob wol die Walachen / ſo bey Alexan⸗ 
dener 5 ſchserſchrocken gar nicht entſetzet / vnd jnen fürgenommen 
E ein E lacht sis liferen. Die vnſeren hatten mehrreiscer/ond der 
Ka Ye nolck welliches dann nach diſes oꝛts gelegenheit ſehꝛ nutz⸗ 
nun SCH, och habend fie den fůß zeüg mitt den reůteren bedecket. Wie 
E pen. a ie elnanderen angetroffen / vnd die vnſeren mañlich ge⸗ 
Wag bender fg EE din vnd bie gerferöumer/onnd en 
VV iz E 


Polen in walce 
eheybfchediget. 


Tartaren eynfal 
in Bellen, 


eexxxiij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Es haben ſich aber die vnſeren nichts deſter minder dapffer zů eecht: 
Lars oß Be wol an eine vngleychen oꝛt ſtreyten muͤſſen. Deßhalben E, 
ieftercteften knecht / ſo in den erſten glideren geſtanden / auff der vn 79 " 
ſeyten Bald zů grund gangen. Es fienge ſich auch der gantz zeüg zů Ki 
flucht neigen. Als aber hiezwüſchen Burculabus von der ſchlacht inn 
woꝛden / vnnd die wagen an ein ſicher oꝛt geſtellet / auch mit feinem vo er 
bärsii gerucket / habend die vnſeren ein hertz entpfangen / vnnd haͤrgeg H 
die feynd etwas mit jrem hochmür vnd grauſamkeit nachgelaſſen 
letſt ſeind fie erſchꝛockenn / vnnd habend die flucht genommen. As e 
bend die vnſeren wider jr hoffnung ein blůtigen fig erlanger. dann D 
bend vil weidlicher leise verloꝛenn / vnder welchen Odꝛouantz der PfA 1 
graue / vnnd Michael Buzabius die Oberſten geweſen. Man hart e: 
morgen biß gegen dem abend gefochtenn. Es hatt auch Zoo 
feynd / wellicher nach der flucht inn dem wald zerſtroͤuwet / vier tag 2 
in dem wald geſůchet. doch iſt Bogdanus friſch vnnd geſund inn die Ge? 
Darloren daruon kommen. Ob wol auch die vnſeren geſiget / ſeind fie d 
fehr geſchwechet worden / auch ein geöfferen ſchmertzenn / dieweyl ſie ſo gu 
weidlicher leüten verlosen / dann ein froͤud ab dem Halde penn feind op 
babe / alſo daß ſie auff dißmalen vernuͤget de fen wider heim znzieh } 
Es iſt Joannes der Ertzbiſchoff zů &copolien/ deß Pfalngrauen 60 
uuntzeñ bꝛũder / in wenig tagen vor leid auch geſtoꝛben. An diſes fett, : 
et auß ſchlechtem̃ ſtand in der ſtatt Santock erboꝛen / vnd n 
freyen Künſten Magiſter geweſen / zů einem Ertzbiſchoff erwoͤllet / vo 
welchem auch voꝛhin meldung beſchehen. Bi 
Nicht lang haͤrnach als die Tartaren verſtandenn / daß der Nene 
Adel erſchlagenn / ſeind ſie mit geoffen ewalt inn Podolien vnnd ee) 
fen / biß zů der ſtatt Gie deck vnnd er Belferen landmarchen gefal 
vnnd alles verherget. Es hette auch wenig gefaͤlet / es were Vladis aft 
det Fürſt von Maſauw / wellicher nach feines bꝛůders tod die Heriſch d: 
Belſen inngehabt / vnnd auff dem gelaͤgr geweſen vonn jhnen gef ben / 
worden. Mie ſie nun ein groſſen hauffen leüt vnd vych hinweg SCH Ai 
ſeind fie geſund vnd friſch wider heim zů den jren kommen. Augf ſoll. for 
iſt groß kummer vnd leid nit allein Bey den Podolieren vnd Neuffen at 
der auch bey den Polenderen angangen / vnd jr foꝛcht ſehꝛ gemehꝛet ane 
den. dann es was niemand / wann etwas vnfal eyngefallen / der dẽ ue 
begegnet / dieweyl der Künig in CLittauw gewonet / vñ mit den Sab 
ren von Podolien vñ Cuſcen wege einen Landtag gehalten. Def! 
iſt man auch in ð landtſchafft vm̃ Cracauw zů Da Zeit nit wol zu We 
gweſen. Dañ es hat Pꝛemislus d Fürſt Haber, zeüg au eb e 


vñ dz ſchloſſʒ Seneriõ / ſo dem Biſchoff zů Cracauw sigehsas/Belt 
Als er aber mit ſchand von diſem oꝛt abgetriben / hat er die gantz vm 
de landtſchafft verherget. es hat aber der Cardinal Gem Ange 
angenommen / vnnd Zi dermaſſen an jhm gerochenn / daß er gt 
fridens begaren vñ den ſchadẽ widerſetzen. 20 Lett HE auff fing gh 
volgenden jara der Künig wid gen petriconen auff den Landtag be 
An diſen oꝛt hat man wider vo Sbigneo dem Cardinal in feine# 
ſehandlet. dann es hat ihn der Zënsen daß er nicht erſch at 
ſolte. Es ward auch beſchloſſen / daß diſer den oberſten fin inn dem 
ſolte haben. doch ſolle fürohin niemandt mehꝛ diſe hoͤchſte eht vg vi 
men / oder für vond für deß Stůls zů Rom Regat feyn / ae 915 


Das zwey vnd zwenzigeſte Büch, cexxxd 


L7 22 
en wäre Ihm dann vorhin durch den Künig vnd ſeine Rath erlaubet 


Auff ſolliches iſt der Künig gen Cracauw kom i 
0 men / vnd mit d 
deren Polen einen Landtag gehalten. Inn diſem ei E epes 


faltzgraue vnd Landeuogezi‘ 
e gt zů Poßnãuw / Niclauß Scoꝛa d 
graue zů Caliſſien / vnnd Coꝛentz Jaremba der e ERS 


vnd 


weſen. An diſem oꝛt hat man wider gehandlet / wie man das rauben abſtel 


Dandtuogt zů Velun in nammen aller Gꝛoͤſſeren Polen zůgegen ge 


hee hatt aber der mehꝛtßeil von dem Adel kein nach oꝛſchung 


woͤllen. Es was auch diſes nit ſehꝛ von noͤten / wann der ünig dis 


cgeſtraaffet 
bnd die zwo Veſtungen Beruald vnd Velcin i fi 
gu gebracht hette / in welchen fich dle roͤuber Ger u 3 e 


beugp, 
ſchto gelt auch den Polniſchen Kauffleüten 


auc 
ve 


wel fie den vnſeren den waͤg abgeſtri je 
j vaͤg abgeſtrick Sonſt hat 
EC Bolcslao dem Fürſten zů Oppolien den anſtand weyter Steg 
er ey 

den e 


n 
word 


Bein Schleſter së Velein / vnd Vlodicns Scrinius mit ſampt ſeiner 

e angenommen. 

ie ſtraa lauw b 

en woꝛden / von wegen der neüw aufgerichten Fi P de 
YLirzubergererig 


auw Catherina zů Beruald / ſo ſich de 


n außlaͤndiſchen kauffleütenn / fürnaͤmlich d 
otten/inn der ſtatt Cracauw vnd inn anderen — 


ie man aber von dem Künig den gewonlichen eyd erfoꝛderet 1 
Däer / daß man allein den handel ſo lang aufztehenn Go A 2 
Häeren ein gemeiner Landtag gehalten wurde. wellicher auch 

arſauw auff den dreyſſigeſtenn tag Augſtmonats außgeſchꝛibenn 


derer ß ls man auch wider ein Tagsleiſtung zů Coꝛcin mit den Min⸗ 


olen gehalten / hatt er erlanger/ daß man auff ein yede juchar⸗ 
Gei Brofpen ſolte ſchlagen / damit ais das ſo zů zi — non 
ren recht möchte angeſchicket werden. Man hart auch die 


D . 
ep alagrauenn SÉ Sendomirien zů Rendtmeiſteren verosdner welli⸗ 


diſes 


gelt eynnemmen vnd wider außgeben ſolten. 


pe ëch em o:t har Sbigneus einen anlaß genommen / vnnd den Rünig 
er 


man diſes Brech d 
` che anſůchung nicht erh 
ask, Bißhär — — gliiclich von ſtatt gangen. 
ei ven feiner meinung bringen ( pat er vor 


wen 


OR Befcholten etlicher lafteren halben / fürnamlich aber / von wegen 
lig keie / fo Michael gef es Sigmunden fun Sete 
ren woͤllen / au wellichem genol 
S er (e diſen me 

4 ott bezeüget / 
Zulte feyn/fo fürebin feine land vn leiten ST 


ks, 


vor 


loß d 


ſo 
ro/ 


an Wölce jn durch ſein land pa 


gé: 
G diſer 


n tod verſtanden / hart er wider in d 
Agetrungen / an . halb 28 
ep 


d. Jet / vnd iſt auch ehrlich von 


vatt. 
er 
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una 
er 


Ce außgang kom̃en / vnd v 


nurathen on alle einred dz Regiment bey den Türcten erlanget⸗ 


SCH durch Poland inn Vngaren gezogen / vnd am ſelbigen oꝛt ale 


DD We wie 


cexxxvi Polendiſche Hiſtoꝛien / . Das ech vnd zwenzigeſte Buch. ccxxxvif 
Wie aber Růnig Cazimirus zů Samboꝛien geg alt de, Amt een eege e Ger van en 
Sophia vnd der Herrſchafft in Poland bottſchafft m 3 Dag lich (ehr sb 9 ſſerem Poland treffen 
in ernſtlich me „„ a elle / Inn Minderem Poland iſt wenig volcks geſtoꝛbenn / wiewol ein groß Gel km peng 
5 Poland enefröm] lichen kranck. diſes egerten aach volt von allen oꝛten här gen Cracauw deß Jubehars halben gelauffen / elan 
Kab g bende de Klee 7 ep Ter der Küng Ze Bapſt Hielauß ein ganges jar / nach dem es zů Nom auß ever Tarek 
ſelbs zůgegen under deß Künigs geferdten geweſen. 00 ee Ze ſen/zů een, Gasen, erg vn Dilnaverwillige Boch 1585 Se Se 
en ganzen bande auff ben Kandrag gen Parfanw eh rde. man geding / daß ein ye das hals e er auff der ſtraaß gẽ Nom ſonſt 
ſagt / er moͤchte ley denn daß LEnſcum den Polen Sec en — Du maſſen au V falle ges 
mär aber hiemit allen fleyß ankeren / damit nit die eee er SZ Küntg an ſeinen Eriegskoften wider die Tartaren Brauchen. den doe 
fenbandelgarentpfeömbder wurden. > kam red — wie f ph teil ſolle die Künigin Sophia hinnemmen / vnnd die armen dochterenn 
Seck: ed 2 — SA d 7085 e —— Dogdanum v Fiera le are. ee? vierdten heil ſolle man dem Bapſt gen Rom 
N die Kirchen daſelben zů erneüweren. 
hulff an. Man hat ſie aber auff den T ee ge een Ber le aber diſe rain 9 5 Semeineuman fehr beſchwärüch geweſtn 
man biezwüſchen Andieſen Odronangende de He 0 fie ac ei dar tman allein den vierdten theil der Reiß koſten genommen. Ibeyl ſich 
Bob cr Sen.. mit ſampt jren Veſtungen⸗ F- lët inn die Walachey veroꝛdnet geweſen alle ſachen recht an⸗ 
f 8 8 . icken iſt hiezwüſchen Bogdanıs von Petro deß el 1 
Wie diſes beſch hen / hat man den Landtag ak Ben are H nt d er E Gem mit liſten SE 5 
Ke | — EE 
en. 45 - d ꝛo ein Bindenußgemacher. Es hat aber diſer Petrus bald haͤrnach 
an den vorgehnden Bündenuffen gebiochen wurde. It lerſtiſt ihnen a lebündenuß gebꝛochen / vnd Alexandꝛum auch vnderffandenhinsurs 
mio biß gen Lomaſeen entgegen gezogen / vnd ſie haͤrzů beleitet. n. Sen wel et IUSDRIAHE n auch anden hinzůrich 
ſchehenn / wann er ſich nicht bey zeyten hinwe 
A bart a Fee . eben diſes / wie ſte vos we, Wie nun Alexander mit einem Polnifchen zeüg harwider Sa 
bé der lerne Seat? D vil Podolia/Rufenm/onnd ande elend gen SE wegen Mee N daß Perus zů innereſt in 
reflecken Belanger/ st wellichenn auch Rachnum kommen: demnach an pi desto Jewichen / nicht mögen vollbꝛingen. Zů diſer zeyt ſeind Philips 
Le die Bündenng coꝛrigieren vnd verbeſſeren ſolle / dieweyl ſie Dat von > GE ee Sa Sg Sé 
ST tte — hrs ai Aeg Gerben Ste Leite. Soldan den Kuͤnig inn Zant vrnd Syria Beholifen d 
WE . e o iſt aber diſen geant woꝛtet: er habe genũg zůſchaffen / daß er der Lars 
nam̃en deß ganzen Polands wie voꝛhin e man har aber al Haren gewalt vo ër eee ER er 8 ats 
nämlich diſen puncten widerlegt / die weil ſie angezeigt / daß die bünd löubig lei S ein € 0 vnd vn⸗ 
hinder jhnen gës — es E dE — Ser Le — — eee koͤnne er niemand / fo ſtill ſitze / für ſich 
Vilna vnd andere Nittauwiſche fäerten nit loͤugnen / daß ſie diſe D GE eyt hat miades der Künigklich Statthalter d 
eee o da 3 ae Caffonen SE etliche andere SCC Aalen 
a vnd andere 5 egne i NEE Wiele 
bekenter / daß ſie den Polen e doch follend diſer fach bean chern krieg ann gehabt / als er im vmb ſonſt mit liſt zůgeſetzet / mit offene 


GC erbt em krieg angr nd das Cloſter / welliches d 5 
jrem wolgefallen Richter vnd ſchidleüt erkieſen / oder auch den eueſtzger, mb b Aber ce Ko 0 SE alen weiche 


Littau wer vnn. 
Polen Landtag. 


R n 
gieren gemeinen Kanbeberzen Barsi verordnent/Bamir fie gert fen von Polen vnd Behemen Lier ai er den feinen inn der hoͤch⸗ 


K d g F 7 ! 

KE — — e, AC? Ree offen bd kommen nach dem fie ich ergeben vnd aber Huniad diſe 
5 ha rei pe Damit ſie aber nit von einanderen mit zom gangen E de nicht woͤllen annemmen. Wie nun pie ſchlacht ans 
bergen ſchteden / hat jnen gefallen daß man diſen handel aufzieh SC wi sch hi Es a re ee 75397 erg? iſt 17 iad 
Benmachvbereinjarwiderandifemosteinen Landtag halten fol 99 bis be beſchedi get worden. In dem volgenden jar als E Ce KS 


der Kaudraganfgewefen/ftder Küntgin Lirtauwauff das ge) andert zwey vnd fünfftig iſt Dergog Suitrigello e 


t 


vnd die verwaltung in Walachey Joanni Cizouer dem But ber / wel P : " 2 
enen en egen Keen Petro Samotulio dem ot ` rzü ger S deer mit haufen 
auen zů Poßnauw / vnd Pꝛediboꝛio Coneſpolen dem Bur grat ag auwerẽ ß. gegnet / au ch haͤrgegẽ aller gůtchaat e EE de 
ndomirien befolhen. Ben Polniſch en ſachen hatt er va Zelt Ab Vrgefin dañ er hat durchs Lirtauwer banblun le f lo ES 
nachgefraget vnd ſich pie neüwen enepörungen garnichrs 1 A Loës !chafft verloren vñ durch der Polen hilff wider 1 auch ſeine 
Feind re ale een, e udtuö gt vnd Adelsperſonen mit dem eyd verbundẽ / daß lie nach ſeinẽ 
er in einem ſcharmutz erſchlagen woꝛden. d x 


A. 


Herrfchafft inn se 


Poland wider 
den nig. 


ccxxxviij 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


tod allein den Polenderen wöllend gehoꝛſamen. Vaſt zů diſer zeyt iſt gi 
chael Hertzog Sigmunden ſun / welcher bey den Moſcouiten inn dert el 
lend vmbgezogen / vmbkommen / als jm gifft in fein trinckgeſchirr gä 


ſchet woꝛdẽ / welches durch der Herrſcha 


in Eittauw anrichtung beſche 


hat diſer beider leychnam 


hen / als man gemeinlich daruon geredt. Man 
gen Vilna gefuͤret / da fie auch von dem Rüni ehꝛlich Begraben worden, 
Ts iſt Petrus Chꝛanſtouer der Biſchoff zë Diemieke etliche tag dar?) 


oꝛben. 

Ce diſem ſeind groſſe entpoꝛungen in Poland angangen / vnd if 
gram̃et menigklich Del den Rang zum theil daß Luſcum mit de 27 
nigs willen vnd gunſt( wie man vermeiner)den Polen abgetrungen ( 1 
theil daß er das Biſtumb Pꝛemis lien Nicolao Blaſcouitz einem außla a 
diſchen mañ / namlich einem Schlefier angebotten. Es ſeind auch dart 
etliche Tagsleiftungen von den Minderen Polen vnd Reüſſen geha 
woꝛden. SCH 7 iſt Joannes mo der Pfaltzgraue zů Senda, 
mirien vnd Albertus Michoner der Caſtellan sit auichoſten inn gem, 
nem nammen zů dem Künig / vonn wegen Cuſco / deß Biſtumbs FF; 
mislia / vnnd den eyd zů erfoꝛderen⸗ et A eeng doch hatt man ſie 2 
der ſtraaß wider hinderſich heruͤffet / dieweyl der Burggrane zů d 
cauw angezeiget / es ſeye Lufeum auß deſſen willenn vnnd befelch eynge, 
nommen woꝛden / damit diſe bottſchafft nicht verachtet wurde. Man 


auch erkennet / daß die minder Polender vnnd Reüſſen / Diadimirien/f h 


neüwlich von den Rirranweren verbꝛennet / wider erbauwen / vnd m 
nem zůſatz beueſtigen folcen. demnach follend fie Cuſeum wider an ſich 
hen / was geſtalt diſes immer beſchehen möchte. Es iſt aber nichts au ei 
fer erkanntnuß woꝛdenn / dieweyl man deß Künigs zoꝛn geföcchrer.? 
nach weyl vaſt die ding hinderſich gond / ſo jren vil vnd nicht nur ein; 
len außrichten. Do hat man de Rendtmeiſter vnd Obernogt in der 
grůben befolhẽ / man ſolle keine r gen ER dene fuͤren / ob es gie 
wol der Künig befelhen wurde. dann dieweyl der Rünig villeycht den an 
tauweren geneigter weder den Polenderen geweſen / wurde er ſollichen 

erichtet haben. Wie folliches dem Künig zů wüſſen gethon / iſt er ſch 

ich wider den Cardinal Sbignenm / auch die Pfalsgranen zů dp SCH 
vnd Sendomirien erzürnet woꝛden / als jhn auch etliche ſchmeichler en 
ter darzů angereitzet / hatt er ſich auff einem Candtag bey den Gr 
Polenderen erklagt / als wann im diſe vnderſtanden das Reych 9 
chen / vnd jm ſchon erliches eynkommen in Poland verborten vnn 
ſtrickt hetten. Er hatt auch von der Herrſchafft begaͤret / ſie ſollend ‚fo 
Pfingſten gen Sendomirien zů jm Eommen/Fifefeband vnd cbm 
jm bewiſen / zůrechen. Es ſeind Joanes der Biſchoff ap ichen neue) 
cas Goꝛcanus D Pfaltgraue zů Poßnauw⸗ Yriclauß Sarleius 8 Lett 
graue zů Sꝛeſten / vnd Boguslans der Pfaltzgraue zů Inauladis 
voꝛ jm erſchinen. Zi diſem ſeind etlich auß Aeren Poland fon? 
dahin berůffet worden. doch ſeind auch etliche andert kom̃en / welche a 
nit mit nam̃en dahin beſchicket. dieweyl man aber vermeinet / daß d 
Sbigneo günſtig Segelen vber wellich en der Künig fürrnaͤmlia ge 
net /hatt man ſie von dem Rath außgeſchloͤſſen. Es iſt aber dem 
fein anſchlag nicht von ſtatt gangen / dieweyl menigklich gewüſſer 
ſeſo der Künig angeklagt / vnbillich vnd falſchlich ſeyend vertrage 
angeben worden. wie 
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En war en etliche vmbligende $ ni zů dem Nünjg kommen · SÉ daß nir lexx· 
ig geſchamet diſe zů . egen, Setbelbeg bar Dok sien 3 


ieweyl die fürnempften deß Raths 


gen gehandlet/ daß f i 
3 zů Beiden theilen alles / 
Lia Sdt Biß auff den nachſtenn 


andiag 
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U 
Landtag z ira 
dei 


cexl Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Landtag / welcher auff den vier vñ zwentzigeſtẽ rag Augſtmonats ang, 
ſtellet / ſolte hãgen beleyben. Wie man dergeſtalt der Rachen gemuͤter ez 
weichet / hatt man die bottſchafft verhözer, vnd wider laſſen hinweg vi 
den. Nicht lang haͤrnach feind die Tartaren in Podolia gefallen. gro 
Theodoꝛicus Buſatz kein wacht noch ſoꝛg mer gehabt / auch ein groſſen 
raub hinweg getriben / vnd das ſchloſſz Rouen eyngenommen. Ei 
Es iſt aber der Rünig in groͤſſerem Poland / vnd von dannen gen 
Bech ae da er dann Ellerichhauſen den acht vnnd amen gige 
ochmeiſter / wellicher mit den Biſchoffen vnd fürnempſten herren 
dem Teütſchen Diden zů jm kommen / auch wol vñ freündtlich helt? 
es iſt auch der Runig haͤrgegen von dem Hochmeiſter gen Thorn gel# e 
gewefen. Hiezwüſchen hat ſich Boleslaus der Fürſt zů Sppolien / nicht g 
lein auff deß Künigs abweſenn / ſonder auch auff den geſpan / ſo die. H, 
Ber init dem Künig gehabt / verlaffen/ vnd auß den Behemen / d, 
en / vnd Schlefieren ein hauffen knecht angenommen / vnnd dem At. 
oland abgeſagt. er hat auch die landtſchafft Seuerien vñ Velun fag 
icher geſtalt verherget. Als der Rünig ſolliches verſtanden / hatt ad 
Polen befolhen eylends zů der wehꝛ zůgreyffen. es hatt jm aber meme 
wollen gehoꝛſamen. Deß halben iſt er auff den Nandtag Siradien ge 
gen / vnd fein hofgeſind zů der Veluner land gefender/ dem feynd ein d 
derſtand zůchůn / damit er nit für diſen geachtet / fo dem wolſtand in 
land nichts nachfraget. Es habend aber diſe nichts außgerichtet / ſond 
wie etliche in der Schleſien vnd vmbligendem Poland / da die peſtilengg, 
regieret / geſto: ben / ſeind die vberigen wider zu dem Rünig kommen. 75 
ſollichem hat Boleslaus kom̃lich vm̃ ein friden angefücher. deßhalben bes 
man wider auff ein jar lang mit jm einen anſtand gemachet / damit maß 
ie zwüſchen al von dem gantzen friden handlen möchte. m) 
Auff dem Landraghabend die Littauwer wider jr altes liedlin geſſ 
Soch durch jre Legaren mir groſſer hoffart nicht on troͤuwoꝛt / a 


len 
er wie vorhin begaͤrer. Es habend auch die vnſeren gantz beſchelde véi 
eantwoꝛtet. demnach hatt man mit dem Künig ernftlichenn gehand! 
CR er den eyd thůn / vnd menigklichem die freyheit beſtaͤtigen ſolte · 
er nun nicht anders konnen vollbꝛingen / hatt er ſich mit acht herren hen 
lich berathſchlaget. wie er auch angezeiget / er koͤnne auff dißmalen on 
nes läbens gefah: vnnd der Rırcanwer abfall der Polender anfordern 
nt genũg thůn / hatt er abermalen ein lar eꝛlanget / damit er best 5 
Luſcum vn der Littauwer fürnem̃ſte Veſtungen in feinen gewalt h 
te/darzů den ſchatz auß Littauw in Poland fuͤret. Es hatt aber lte 
der Pfaltzgraue ap Sendomirien die Herꝛſchafft ermanet / ſie ſollen, je ei 
daß der Rünig die Polender nicht mir einer vnnützen hoffnung vn et / 
gebenen zůſagung aufzuge. deßhalbẽ hatt man ein bꝛieff von jm Beger an 
mit wellich em er diſes bezeügen ſolle. diſer iſt von dem Kunig vnd a De 
deren Landfherren verſigler / vnd den Eertzbiſchoff zůbehalten bt 
benwoꝛden. Dergeſtalt hatt diſer Landtag ein end genommen. A) 
Zi diſer zeyt ſeind die Tartare wider feyndtlicher geſtalt in Podoll Af 
en Ceopolim geſtreiffet. wie ſie auch dergeleychen gethon / als WA sët 
inderfich gesogen/feind fie zů dem vierdten mal wider kommen / vu 
ſo auß den hülenen haͤrfür gekrochen / vnd die ernd woͤllen erun) # 
in öiearbeiefälige dienſtbarkeit hinweg gefüret. Deßhalben hatt de ws 


Das zwey vnd zwen zigeſte Büch. cexli 


nig Joanem Ctzonenden Burggrauen vnnd Joannem Tencinien denn 
Sk grauenn zů Cracauw inn Reüſſenn geſendet / damit ſte mit ſampt 
˖ 1875 vnnd Walachen der Barbaren vnerhoͤꝛten grauſamkeit wi 
ange cheten: er aber iſt inn ittaum auff das geiegt gerittenn ob wol 
ei Mepeftieng daſelben voꝛhandẽ. Wie ſich aber die vnſeren gerüſtet 
A if Cartari mit groſſem raub beladen / wider hinderſich gezogenn. 
inn hat auch vernommeẽ / das diſe von dẽ Littauweren dermaßen auff 
ns 9 worden: dann diſe habend vonn ſtund an Radinilen Hoſticoui⸗ 
95 Cé en Barbaren abgefertiget / diſe hoͤchlichen zů verehꝛen. Wie aber 
Bee gefahr zů der zeyt ankommen / als Sadachmetes der Tartarenn 
Ager den ſeinem volck wider auß Podolia heim gerucket / vnnd vonn E⸗ 
feind ka: Jürſten zů Taurican geſchlagen woꝛden / hatt jhn der ſighaffte 
Ré Sie vnnd außgez ogen / darzů alſo bloß wider hingelaſſen. Als 
nter rad ach metes mir feinen neün fünen vnnd den anderen Rathen vñ 
ich ul endende fie Murzen vnnd Planen nennend geflohenn / hatt er 
fun tauw als zů feinem gůten fründ gethon. Es hatt jm aber ſein 
en w ng gefaͤlet. dann er iſt vonn dem Rünig vnnd Eittauweren gefan 
Bi fachen wie er aber bald haͤrnach ghen Kiauw entronnenn / iſt er auß 
P Së cht wider hinderſich gezogen vnnd zů Cuiauia inn der ge ncknuß 
en tod behalten woꝛden / damit man durch diſen man ben feind 
auch 9 d'en güren fründ vnnd nachbauren behalten moͤchte. Ea iſt 
ger wo ci ndſchafft vmb Cracauw zů diſer zeyt durch krieg vbel beſchedi 
nes der dann es habend Pꝛemislaus der Fürſt zů Toſcen vnd Joan 
Ié de EI Oſuenzen neünhundert knecht zů roß vnnd fůß vmb ein be 
wöderſfanz ene mmen(vnnd die e Ara landfi ſchafft inn Poland on 
Megan dr vnd breyt verhoͤꝛget / dieweil ſte ein gůten anlaaß bekom 
den de Hen oꝛthẽ kein zůſatz geweſen /alsdiehdcrrfcbafftmir ſampt 
aber geſte a Ae der groſſen peſtelentz hin vnnd har zët oder 
d vꝛſach diſes kriegs was ein anderer krieg / ſo ſich zwiſchenn Petro 
es bebe hr ed Vlodico Scrinien vmb Berualthen eee 
Wee die Fürſten dem Saffranetz zwey tauſent gulden zůgeſagt / da 
balben 4 85 en das ſie inn diſem krieg gar nit beſchediger wurden. Deß 
ge fange Saffranetz verſtanden / das diſer krieg vonn ſeinetwegen an⸗ 
auß Benzer er auß dem ſchloſſz Maleffo fo er nen abgetrungen / auch 
P no / mit hundert reüteren vnnd hundert fůßknechten jnen jhr 
feiden rei beſchediget / alſo das der gemein man durch ein ſchatzung denn 
gen ein Seid jm er uffen müffen. Es hatten auch die Fürſtenn angefan⸗ 
Däi erdruß ab dem krieg zůhaben / dieweil fie durch die beſoldung ga: 
elke de halben habend ſie vonn Saffranetz deß friden begeret vñ 
bill d dare och mit dem geding das fie bekoͤnnind / es ſeye Poland vn 
dig LV ch ſie mit krieg vberzogen woꝛden / demnach die gefangenen le⸗ 
ſſen / vnnd vber dle vorgemeldeten zwey tauſent guld 
nn gulden / ſo ſie im 
ein ch achthundert Besalen ſolten. Haͤrgegen ſolte diſer jhnen 
be E er zů handen ſtellen. Diſes iſt ein beſonderer vertrag gewe 
Aman SC Ben 5 mit Saffranetz angerichtet. Nach ra 
nat lan Pꝛemislao dem Fürſten zů oſcen gemeinlich auff ſechs mo 
Gen 2 SZ anſtand gemachet / vonn wegen dep kalten winter / in wol 
benden er base worden. Es hatt aber diſer kein glauben gehal⸗ 
att hald haͤrnach die kauffleüt vonn Di als ſie mitt 
rer 


Burperlicher 
ge p in Polãd. 


cexlij Polendiſche Hiſtoꝛen / RS Das iwelvnd zwentzeeſte Büch. 
Kolla vonn jrer wahr auß Pꝛeßlauw wöllen hinein ziehẽ / geplůnderet. Inn diſer Du . 5 ba 
döKeyfer ledig als Reyſer Friderich wider den brauch mit der anderen Cronen/ vn em 3 „oe SEN 
bellen. nach wie gebꝛeüchlich mit ſampt (einer neüwen Braut Leonora deß A4 0 D foldung der 58 5 
nigs auß Poꝛtugal tochter / mit der dritten Cranen zů Rom vonn Baß a b a Sien Conſtantinopel gelegt 300 
BE met aller Italiener verwilligung gekroͤnet wo:den / darzů u ommen. gt. Ich 
der inn e Ee SE e o 5 . 
BDehemẽ jren Künig Cadislaum / ſo yet zwoͤlff jar alt geweſen / nit gener / v P Tuten keen 
3 handen geſtellet / wie er jnen aber zůgeſagt als er in Italien gu, ſich zů 8 b . ee: Sie E 
iſt er vonn nen Belägerer woꝛden / als Vlkich der Graff vonn Cilia yr ger Alfo fe * 


berſter geweſen. 
Deßhalbenn hatt er diſen wider auß feinem ſchutz vnnd ſchirm ac 
fen / vnnd iſt auß Oeſterreich gesogenn. Nit ars bärnach hatt 
mirus der Künig inn Poland ertliche Legaten zů Kadislao ian Beh 
abgefertiget / namlich Niclaus Sarleyen den Pfaltzgrauen zů Diehl Së R 
vnnd Derslaum Rithutanen den landuogt zů Sendo mirien / bege e 5 geiagt. Wie gi 
er ſolte jm fein ſchweſter Elißabeth zů der ehe geb / ei? habend im Let und der 
ein gůte antwoꝛt zůgebꝛacht. Man hart aber dazumal den ehelichen men geth 
trag noch nit abgeredt / ſonder ghen Pꝛeßlauw auffgeſchobenn / an d „Di 
ches oꝛth Ladislaus auß Sehem zů kommẽ er gt. Ich weyß aber 00 0 en nid 
eigentlich ob vileicht diſe Qegatenn ni darumb a gefertiget / das fit 5 be 
Kuͤnig vmb ein ehegemahel werben/fonder durch je gegenw ürtigkeit Léi Sinner 
dislarBekrönung verehren ſoltẽ / alſo das Be on deß Aunige befelch⸗ 9 x 
der neüwen ſchwagerſchafft vnnd ehelichen ſtand meldung gethon! 4 
halben iſt zů dıferseyenicheaußgermacher/ auch bald haͤrnach vonn (I ag 
nig Ladislao vnnd Vlrich dem Brauen zů Cilia / nach woͤlches ae Li n Rath et / hatt er mit ſampt (ep 
vnnd rathſchlag der jung Künig alles gehandlet / ein bottſchafft SÉ ig vnd Reich P ZC ſagt er wolle alle zeyr dem 
miro kommenn / woͤlche deſſen gemét der hochzeyt halben erfaren fol Ven 
als Vapouius darnon ſchꝛeibt. D al ſſen er 

35 eſre fei 

es Sol 


vil gů 


ech obere Als Machomet der Türckiſch Keyſer inn Fierce der Caramonen ei 


Confantinopel. nig vnder ſich gebꝛacht / vnnd die Bünenuf gebꝛochenn woͤlche et mie? d 
Keyſer zů Conſtantinopel gehabt / auch inn dem Pꝛopontiſchenn nchen rie 
lend ein ſchloſſs gebauwen vnd einen ſchiffzeüß zůbereittet / mit wie, ai e d 
er die Griechen Ze Belägerer / alfo das fiellich deß freyen meer mit, ge u e P 
chen koͤnnen / hatt Bapſt Nicolaus Iſidoꝛum den Ergbiſchoff zn Si 207 P men / weder ige gunſt vil mehꝛ 
für ein Legaten ghen Conſtantinopel ab 3 er was vonn wor Als EI ſchꝛeib ommen. Wiewol 
enio ein Cardinal gemachet vnnd vonn feinen Keüſſen vertriben vm gere er haͤrnach 
en / darumb das er auff dem Concilio zů Sloꝛentz lich mit ſampt der Kon an das Biſtu 
rauweren deß glaubens halben vereinbaret / vnnd alſo wider Abe ung 
kommen. Wie aber diſer auß foꝛcht deß Türckiſchen ſchiffzeüg nit k éi 
an diſes oꝛth kommen hatt er Alphonſen den i zů rrage gige 
cilien / vnd Neaplaß / darzů die Venediger vmb hil angerüffer. Dein wiſcheren zů olenderen vnd Lit⸗ 
ten dazůmal ein gewaltige armada vnd ſchiffzeüg bey einanderen Sn feind aber die ran: Polelundtag a 
den Soldan Im Aegypten. ` K eng wol CS ſatz et als wann ſte ſich ei uw. 
Deß halben iſt Iſidoꝛus von diſem nat noch dem die Tür 7 lia vpe lr alt dahin abgefertiget / 
ſchlagen vnnd in die flucht gebꝛacht / zů dem eyſer ghen Conſta jeet ren / vnnd das land Podo⸗ 
fret worden. Es hatt aber Machomet nicht deſterminder inn pg d vnd pßeren 3 ſtonden vnnd fürgehaltenn. Es brachten 
em jar diſe ſtatt delageret / vnnd ernſtlich en geſtürmet:wir er aun gen end uwer mit jr Juitrigellonen brief harfür/ 
zig tag daruoꝛ gelegen / hatt er diſe durch Gerlucen eines Gueck d maß umb vf nd Dodolt en felbs eigenen argumenten/(pze- 
iherey eroberet᷑ / vnnd Conſtantium Paleologum den Key ſer⸗ als ö n verfesser tee, gegellone . en 
dann man konne auch au 
FF g 


lich gefochten / bey der ſtatt thoꝛ erſchlagen. 
diſem 


Knig von bi- 
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GA Polendiſche Hiſtoꝛien / 
diſem genůgſam verſthen / das diſe landſchafftenn den Polen säftendigl 
auch als Vitoudus geſtoꝛben mit ſampt dem gelt durch rechtenn erbfa⸗ D 
an Jagellonen Reich wider gefallen, 20 letſt habend ſie jnen ettliche Ee 
leüt angeboten es were geleich der Künig oder Bapſt / oð ſonſt ein Sun 
woͤlcher jnen gefallen. Alſo nenneten diſe der Tartaren Keyſer oder o 
ſten. Als aber diſes gantz ſchantlich vnnd ſpoͤtlich geweſen hatt man? 
bottſchafft wider laſſen hinziehẽ / doch der geſtalt / das die Littauwer 
ſtanden / es wurden die Polender jrem rechten nachkommen. Es har de 
mme vnnd ettliche andere Rath wol vnderſtanden zů verſůchen obe 
fer gantz handel biß së einer anderenn zeytt moͤgen auffgegogen werd Wi 
es habend aber die Polender diſes abgeſchlagen. Nach diſem hart e 
Vladislai vnnd Boleslai der Sürſten inn Maſauw / auch deß Adels vn 
der ſtetten inn Pꝛeüſſenn / dar zů des hochmeiſters vnd deß gantzen ci 
ſchen Oꝛden / bortſchafften verhoͤꝛet. o 
Es begerten die Maſauwer / man ſolte jnen die Gert Ticocin vnnd 
niantz wider zů handen ſtellen / woͤlche jnen die irtauwer abgetrun dei 
Es růfften auch die Pꝛeüſſen den Künig wider deß Teürfchen Orden 
billigkeit / vnd vngebůrlichen gewalt / vmb bütt an. Haͤrgegen beg 
ten die Rittersbꝛuder es ſolte der Künig den Pꝛeüſſen wider die Fünen 
keinen beyſtand chin. Auff ſolliches hatt man jnen geantworter es Wé 
le der Rünig keinen gefpan fürderen / wie einem Chꝛiſtenlichen Sp vd 
wol anſtande. Wann ſie aber jn für ein ſchidman annemmen/ woͤlle Ze 
liches nit abgeſchlagen haben. Den Mafauwere aber hatt der Künig 145 
ſich ſelbs hinder dem Rath ein rauhe antwort gebenn / vnnd ertliche 
woꝛt damit laſſen lauffen. FR 
2 
ren oder zů beleydigen: vnder den Binlynen habe der Künig auch Du 
angel: man ſolle auch die Sürften in Maſauw nit ſchmachlich ſendehes 
lichen entpfangen haben / als die der Polender bundagnoſſen vnd bl del 
n ef Künigs verwandten werend. Zi sem treffe der ban 
as gantz Reich Poland an / woͤlches nit zů leyden das jren Lundege 
fen vnnd jnen ee z ein vnbilligkeit ſolte bewiſen werden. Dien mg 
gen Rathsherren habend jnen de Shignei red gefallenlaffen/ rd 
auch danck darumb geſagt. deßhalben iſt der Künig haͤrnoch etw Pl 
dener gegen den Legaten geweſen. Tach diſem hart Sbigneus d ag 
inn jrer aller nammenn mit dem Künig deß eyds halben gehandlet⸗ 
das er der vorghenden Rünigen vnnd Fürſten Aeta vnnd hate degt 
bieren wölle. Er hatt auch den Künig ermanet / das jn die Littau af 
achtet / vnnd nit auff dem landtag erſchinen / ob ſie wol vonn jm ber und 
woꝛden / zů diſem fragen ſie auch feinem Regiment wenig nach / vd 
len alles nach jrem wolgefallen: demnach hatt er jn aller gefab? vnd 
Ki erinneret / woͤlche jm zů mehꝛmalen vonn diſen begegnet. Déi 
ar er der Polender SE erger Beftendige du auch 
tigkeit zierlich außgeſtrichen / vnnd Begerer es wölle ſich der AUT et 
etwas geneigter vnnd gnediger gegen ſhnen erzeigen : demnach non 
diſer getreüwen rathſchlegen dann der Kirranwer gebꝛauchen⸗ vn 
der Polen hilff der anderen hartneckigkeit ſtraaffen. vi 
Zu difem ſolle er nit gedencken / das diſe bey jrem leben derffen a dE 
oder es ſolle nit vngeſtrafft an jnen beleyben. Sy woͤllen gern ge 


Deßhalben iſt der Künig vonn Sbignes ernſtlichen beſcholten we! 
ede ſtande keinem Rünig zů yemand mit rauhen woꝛten 4 


len 


hen / was d 
33 diſe meinu 
SÉ diſes mit 


5 
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ne moͤge erſt 
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erlet Polendiſche Hiſtoꝛien / 


für ſich ſelbs den Gemeinen nutz in Poland fleyßiger verwalten: demnach 
folle er die Littauwer auß feinen gemachenn vnnd bewonung thůn / au 
auß den fürnempſten Polenderen vier Raths herren zů jm in ſeinen rath⸗ 
ſchlag nemmen / woͤlche jhm die gemeine herrſchafft veroꝛdnen / auch au 
woͤlcher meinung er alles handlen vnnd beſchlieſſen ſolle: was aber außer 
thalben diſer rach vnnd erkantnuß beſchehenn / (elle für vnütz gehalten 
werden. 3 
ů lerſt ſolle er auch die ſchatzung vnnd ſteüw: maͤßigenn / vnnd allein 
diſes noch altem gebrauch erforderen. Wann er ſolliches nitt thůn wer 
den ſie nit laͤnger erwarten / ſonder ein nachgedencken haben / wie fie 
vnnd dem gemeinen nutz anderer geſtalt können beholffen ſein : ſie hab 
auch noch (ren woꝛten geleich das werd angefangen / vnnd ſich mit ge 7 
bener vnnd entpfangener treüw zũſammen verbunden / das ſie das var 
terland vnnd den demetten nutz nit verlaſſen woͤllen. Alſo iſt Cazim = 
durch diſe ernſtliche anfoꝛderung vnd ré woꝛt bewegt / das er zů lerſt 
eyd gethon wie man von jm begeret. wie ſolliches beſchehẽ / abend die . 
lender die vberigen artickel fallen laſſenn / oder aber biß zů einer and 
2 auffgezogenn / dieweil ſie gefoͤꝛchtet mann wurde hiemit deß Kür 
rancke gemét weytter erbitterenn / auch hiemit verhoffet / es wurdeg 
der zeyt alles Beffer vmb jn werden. Nach diſem hat man Pꝛemislao Si 
Herrenn zů Toſcen auß deß Raths erkantnuß zwey jar lang ein ante! 1 
zůgelaſſen:deßgeleichenn Bernardo / Boleslao / vnnd Nicolao dem es 
ſten zů Oppoliẽ. Dazůmal hatt diſer landtag neün tag geweret / woͤlch vg 
zů diſer zeyt ein neüwer vngebꝛeüchlicher handel geweſen / als Diugoſſa, 
meldet. Was wurde aber diſer erſt yetz darzů ſagen / dieweil fie ſich erw 
biß inn den dritten darzů auch inn den vierdten monat verziehen: A 
zimirus der Künig vonn Petricouen verritrenn / iſt er ettlich tag zů 
cauw verharret / vnnd darnach wider inn Littauw gezogen. E 
Es vermeinet Joannes der Fürſt z Oſuentz / weil der Rünig nit y wi 
handen / hette er ein groſſen anlaß zůbekommen das ſchloſſz Oſuentzen 
der zů eroberen / ſo dazumalen Joañes Curopatua inn deß Rünigs 
men / woͤlcher es jm vbergeben / inngehabt: deßhalbenn hatt er lenz, e 
hauffen knecht angenommen / vnnd diſes angriffen: als er aber von ryy 
vnſeren mit ſchanden abgetriben / hatt er das alt ſchloſſz Voler wid g 
neüweret / vnnd auß diſem oꝛth angefangenn Poland zů Cerauben bo 
diſer vꝛſach feind die Herren inn Poland — Se? ſie deß Nünige a 
geſind / vnd jre diener / vber woͤlche Joannes Tencinius der Pfau 
Fr Tracauw ein Oberſter veroꝛdnet / zů diſem (loffs abgefertiget aß 
ig zů belegerẽ. Sy hetten auch diſes leichtlich mit gewalt eroberet⸗ Lo 
ſich nit vil Edler jüngling frey willig zů jm geſchlagen / woͤlcher = an. 
was rechnung gehabt / damit ſie inn dem ſturm nit heſchediget win 
Hiez wiſchen hatt man Joanni auff ſein begeren friden geben⸗ doch une 
dem geding / das er ein gewüſſe ſumma gelt entpfahenn / woͤlche pa 
len auch beſtimmet / vnd die gantze herrſchaſſt Oſuentzen dem SCH 
den Polenderen einraumenn ſolte. Alſo iſt das land Oſuentz noch 
zeyt wider inn der Polender handkommenn:es hatt auch der Det 
inn der felbigen gegne inn dem volgenden jar dem Künig vnnd Re 


Cr 


land ein gewonlichen eyd gethon. 


ef 
Es hatt aber Joannes auch haͤrnach nit gerůwet / biß das der Si 
wider erneiswerer/das kauff gelt gemehꝛet worden. wie diſes beſche art 


GR 


Das zwey vnd zwenzigeſte Büch, cexlvij 


e erſt noch dem dritten jar dem Rünig all ſein gerechtigkeit vber⸗ 
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vnnd dem Sbigneo diſes ampt zů vollbꝛingenn Befolhen / woͤlcher Beydt Ibenflie 
ſpꝛach wol konnen / hatt jn der Ertzbiſchoff ſolliches laſſen er zer: Krise na herren 
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Dobꝛin / Cutauia/Maſauw / vnd faſt das gantz Poland durch been? 
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ſtreng / grauſam / ſchmechlich / vnd rauch e wider ſie gebrauch er auß liebe deß 
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, iß z deren landtaß hatt der Küni ; S 
in theil ſchoben diſen gantzenn handel biß së einem ans € ünig vnnd die herrſchafft ſolliches wolgewüffer : doch habe 
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beſtechẽ koͤndte. Diſer ermanet ſie alle gemeinlich der auffgeri auff fen Fenn, Mit den nel hat man verzogeẽ biß zů deß Künigs zů kun 
nuß / vnnd vnderſtůnde einen yeden durch bit vnnd verheiſſung Frege hatt man die ſchloſſer diſen vbergeben / woͤlchen es der Runge 
meinung zů bringen. 2 eiſter e 55 5 Wiewoldie burger zů Thoꝛn / ingen / Dantzge / vnnd Künig⸗ 
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rag darob berachſchlaget. Als aber e en SC Begere/ won dier zeyt hatt Friderich der Wargraue sis Dꝛandenburg / die neü⸗ Murgraue A 
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Anouladislauen vbergeben: dann es was die ſtatt inn deß Teürſe rd band wider abereyben. Es begeret auch Rabdislaus der Künig in 
së garen vnnd Dehem diſes lands / als wann er etwas gerechtigkeit dar 
5 ch diſem hart der Rünig feinen Legaten namlich 808 
ſtoner denn Funfftmeiſter vonn Cracauw zů Cadislao abgeferti⸗ 


cel 


ezeigt. 
Teütfeben Or- = An dem gegentheil ſaumpte 


en gehoꝛſamme beliben. de der Künig vnd hereſchafft nn Rege Sr erte, Ha 
7 


Cazimirus nin Auß di en vrſachen war d ? tt fl 
me e d., a e d Dcäffenimjecn, nm ne: Ba SEN 4575 a . 
inſene Mun. pomlichen anlaß / w Vo E 1 oe den auß d en hand a dem Key e 3 d - ig ſun einen Doctoꝛ deß Rechten 
ner anderen zeyt wider wurden bekommen ha 5 Adcacag Schalsen Seposleipen z ee LS genberg oer 
A 57 om ge 
wenne Data dente gegen Gas 85 tath beſchirmenn / vnnd deß Teütſchenn Oꝛdenn EC 
àaͤrnach volgen / vnnd das Poland mi S Er ahn; 
bunden an engl der geheger worbenn: en ae weste Faberi 2 er landtag gerennet / vñ mit hi 
fennt glück binauß wurde ghen, der Sa PAS An Ana DG If den pajfin Preüffen abſchla 
bas man de Preifen Agende ßen gezogen er en /wSlcher auffd ancien auff den landtag geze 
5 We eee ee Kefer a ena 
i ung a ` nn auff di 
ha ar ne ee ein ee anlaaf ee Ki Sei - Zo, zë Hem landtag 
hinder ihm gelaſſenn / damitt die vnſeren etwa Geige! amit er Pie ; I 
dan er hart Perrum Get? Zeen E e? Ce EE die Cuiauier vnnd Do ren dem Kin 
woͤlcher der moͤꝛderen / dieben : ben vnnd verheiſſungen ai cht Peeüffen bie D 947 einem hoffgeſind nemmenn vnnd in Poland, 
geweſen (als eee e er Poland rienbur, E e ee te Ereützbꝛuder zu Ma» 
chenn beſtochenn / das er ein krieg vnnd blůt S © 8 anderen Eine ich bo 3 Se E für ſich ſelbs vnnd ettli⸗ 
ke auch diſen auffrůriſchen man / ſo follicher ſachen gere 2 2 Lebens angenommen / belegeret. e 
deßhalbenn vonn dem Künig vnd allen frommen febr GR nenn en auch die Fürſten inn Maſauw abermalen vin ſonſt von dem 
wie er felbs wol verſthen moͤgen / leichtlichen darzů bereden koͤ ö Künig 


ener woꝛden es ſolte ſich der Rünig ghen Toꝛunſa thũn Preiffen feßwe 


cclij 


Künig vnnd den Litta 
ſagt / ſie woͤlten jm mit al 
fein. Auff ſolliches iſt m 
einer mercklichen anzaal 


ſem o 
del / vnn 
ren den K 
yeder an ſe 
ſchoff 
meſaner 
Capitte 
deß Teütſch 


E 


ge/ws 
menb 


ten die ſumma diſe 
eylend Joannem 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 
uweren jr land de eret / ob ſie wol dem Künig en 
ler jrer macht zů dem Pꝛeüfiſchen krieg beholffen 
inn Pꝛeüſſen gezogen vnnd iſt der Künig gg 
vonn der Ritterſchafft beleyttet worden. Ang 
Elbingen / vnnd Dantzge / die Herrſcha A. 
ie malen Cazimiro vnnd allen feinen nach 


vnd habend die drey landusg⸗ 
Es habend auch die drey 
8 lee Gei 
it 
gen 
jnen get 
Sant Au 2 


den an 
Sehen 


der Rofenberger gt 
ouer kein * ek 

t / dar 
obe 


Pꝛag mit volken 
cht anſe EI 

bet 
at, 


nnd (chi 
enen belegerun 
hatt 


ich 
SCH 
ef 
Co 


ncte 
eben. Alſo hatt man Si 
en Marienburg zů d 


gehalten. 
See e e oꝛt hatt man au 


wider 


Das zwey vnd zwenzigeſte Buch. ccliij 


ff ein yede perſon ein ũ ũ 
ern Ce — Behemen welliche in dem erſten 8 
arg Bd al woꝛden / auch diſen ſo do zůmal gantz za baffı ir 
wë jr verdienete beſoldung erle en möchte, a den 
geur . — Eegen 
ag 


vertrauwẽ doͤꝛffen / oder vi 


icht vᷣmb zů 
N zů vil groſſe beſoldung beſtellet woꝛd n 
éi, oe) — monat ſechs vnd zwentzig — Discs ba zur : 
albenchünmüffen/Samie fienichcan Enechtengarencbiöf 


wid 


et von dem ert 

} Ceütſchen Oꝛden vndergetruck i 

er die Creützbꝛuͤder dann diſen e cht mec? 
. att 


r der Rünig an d men n nd fü GEI 
Dier er Beben ſtatt ſei hofg ür Mari 
f —— en 24 vn ee vnd ZE ae den 
5 uogt zů Lublin zů einem Oberſt⸗ net. Man hat auch n 
det / es ſolten ſechzehen von dem Adel . e 
Lé 


Pm 


Ade 
Die 
Zů C 


einen Künig zů 


Beine 
mein fu 


vo 
Ei 
i 
cen hari 
Teütſe 


ren 
SÄI 


The 


Minge/p 


en, 
Dee e 
en mo 


ſen zů 
ei 
net word 


den/welli 

welliche ſich mit ſampt dem Rüni 

cen Frot recht an ſbicken/ vnd 
en daß der Biſchoffen vnd Kirchen 


berathſchlagenn / den Gemeinen 


der inn ge⸗ 
ſeind alle zoll 
/ ſo von den 


. 8 5 eeignet. 
nduogteyen auff den ſchloͤſſe 
en / gleych wie ine 
nahe 5 555 den ſtetten 
n vergoͤ ik 
aß deß Künigs bildrnuß wë 


Statt Dannge 
freyheit. 


i Polendiſche Hiſtoꝛen / Das dꝛep vnd zwenzigeſte Büch. celb 
celui 


d Cep : S 
inen geferdten / mit beſonderer freygebigkeit vnnd . babes een Di ee nl ar Dësen 
ec hat man jrẽ inſonderheit die malen ie 3 WÉI Shtindem vertrag inen gerbebalé . auß diſen ſein jren fünffgzig gantz ma 
Ei elaſſen. Demnach ſeind jren alle Mülen inn a yo nel er vnd bleich zů jhꝛem hauffen gen Marienbur gezogen. die oberigenn 
naß Incl neee Agenda O Dem ag len Ale ea tenen e ewe en ſeind in deß Nünige 
nd Gebürg inn der mitte gar r ne ad a M aß allein g. reyze 100 eliben. Als aber zů Marienburg die elägertẽ haͤrauß gefallen / vñ 
en eben woꝛden. doch hat eg: ünig auß am, State far die mieanſeren angriffen⸗ iſt ein blütiger rett angangẽ. doch ſeind die feind 
hen doͤꝛffer vnd zwen Meyerhoͤf voꝛbehalten / vn ei 5 ch der Te lie vier vn enen wen eder rng een, es werend auch 
| tauſent gulden für ein ae eret / 1 er vil mer vmbkommen / wann nit der ſtan den fliehenden feynd bede⸗ 
C Se 
€ 


ch folleieffastjdrlich in mir (amt. Be end ande E e EE 5 
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Keyſers / CThurfür SE mär ege, — b a pferden und or undert fůßknechten deſſen granfamkeicman 

und / Ludwig deß Hertzogen zů Le d d erſtand gethon. 2 
een, zm Gaz anzeige ifes auß gůter freünden warnung vnd vnſerer kundeſchaffe z, Aë 
men. Wie man diſe für den Künig in den d 


verſtanden / hart der Rünig allein en groͤſſeren Polen befol⸗ 
dem Rünig / wañ der Teütſche Orden gefaler / ſolte er jnen verzeyhen e webs waffen, vnd bey Choinitz zůgegen ſeyn. 7 


2 CO: MOT? H H ` 

ü er zůhanden ſtellen. demnach mit ſamp ger dann zů dem krieg gerüſtet erſchinen / vnnd Er 

see 0 Kg ze E in hf ee SE e Schaler lp eg 
ngen e er ee een d EC weſen 

ck üſſiſche handel angelegen. deßhalben dem 8 D 1 
A Herpſtmonats sh éiert / Selegen ft Inen der Künig begegnet. wie ſie auch aufrůriſch geweſen / vnd 
Mayn ein andere Reychßtag angeſehen. Damit aber der Künig che, die ‚ ée en vnzeyten ein yeder vnderſtanden ſein Oe: vnnd vor 
ſchẽ heſter lenger 36 em krieg also zweyfelhafftig aufziehen nete bea handehaben / hatt ſie der Künig kümimerlich geſtillet / vnnd inn fie 
eylfih diſs angefangen zu fen ber er den ger nichrsanb e Choimuffen.abgecheiler. demnach har er ſe inn der fchlacht dnnug gen 
5 së dañ er wolle fein bottſchaft von diſem handel ſelbs gen argen, Ze si gefürer / an welches oꝛt⸗ wie jnen Keser die feynd zugend. 
kur t bferti en. Nach diſem begerten die Legaten / er wöͤlle jnen v. ig ven 9 ethend etliche herren dem Rünig / er ſolte mit diſem vnerfarnen vn⸗ 
fe Kck: eütſchen Oꝛdens Hochmeiſter zů ziehen / vnd der më he 12 nen volck dem feynd kein ſchlacht liferenn / ſonder diſen laſſen inn 
HOA erung zn Marieburg/Stuma/ond Brodnes vernden- Deg gel herd choiniig ziehen. an diſem ort möchte mã fteleycbrlich durch man⸗ 
. deren nichts erlanget / vnd ſeind doch mit zobelkleidere winde Prouiandk vnnd groſſen hunger Bald on alles blůtuergieſſen vber⸗ 
lich verehꝛer vnd hingelaffen worden. Sen gelegen als wann ſie nn ein garn eyngeſchloſſenn. dann es wurde diſer 
wenn deln Nit lang harnach habend diſe/ ſo zů Stuma in dem zůſat gelegen fe y groß 
vonn dei 


geangſtiget. 


*. D . o u en vmb ein be D 6 
bg Es der Landtag zu Sudenein ein end de ben eh foldung Be 


se nom̃en / iſt der Künig wider gen Toꝛunia oder , 
Wi Cagüniro. 


H 
iſe ſeind vil zoꝛn⸗ 
X ar kein kriegsoꝛd⸗ 85 
urch jr ige land dermaſſen mit raub ꝛand / 
vnd kirchendiebſtal gewütet / als wann ſie vnder den feynden ge⸗ 
enun gen Cerequitz kommen / ſo zwo meyl wegs vonChoinitz 


gen ſelbs ir 
d. 


Telitfehen ge- 


fohlagen, 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


cclvi 


groß Zen gar Bald alle ſpeyß / ſo inn diſem ſchloſſz vorhanden /aufg“ 


freſſen haben. 


Wann er ihm aber endtlich fürgenommen die ſchlacht ? 


thůnd / wie es die Gꝛoͤſſeren Polen hegeret / ſolle er eintweders ſein ho 
ſind vonn der belegerung zů Marienburg⸗ oder Joannem Ciarnico 


dem Burggrauen zů Gneſna vnnd Joannem Wedel mit den 


ünff cau⸗ 


fer mannen / ſo er inn Gꝛoͤſſerem Poland für ein zůſatz gehabt (als ich 


vermeinen) zů fich beruͤffen. 


Es widerrieth aber Joannes id der Cantzler / daß man da 


hofgeſind beſchicken ſolte / damit nit die 


elegerung geringeret wurde. 


Es zeigtend auch die Gꝛoͤſſeren Polen an / ſie waͤrend für ſich H Lid 
en 


genug / vnnd ruͤmeten ſich / ſie woͤlten allein mit den fuͤrleüten geiß 
feynd inn die flucht Bringen. Deßhalben iſt jnen der Künig gern sit 


wille HM 


woꝛdenn / voraß weyl er vonn der feynden kleinenn hauffenn verſtaͤnd 
get geweſen. dann fie warend nicht weyt mehꝛ vondannen 0 an ei 


ongefahr der voꝛtrab auff einanderenn geſtoſſenn / vnnd ein 


mutz gehaltenn / inn wellichem die vnſerenn den blůtigenn fig Gebot 


men. 
rolenler von i ¶ Als man an dem achzehenden tag Heß Herpſtmonat angezeiget⸗ 
der feynd haͤr zů gerucket / hatt der Rünig fein oꝛdnung Serge 


den zeüg Lux Goꝛcano dem Pfalsgrauen zů 
Oſttoꝛogo dem Pfaltzgrauenn zů Caliſſtenn 


faltzgrauenn zů Inouladislauen / vnnd Derslao Rithuianen 
urggrauenn zů Roſperien. darzů etlichenn anderenn Edlenn v 


oßnauw / Stan 
iclauß Sarleien bei 


9 
nid 


gewaltigen Herrenn / welliche doch niet fonder;vil erfarnuß inn krie 
haͤndlen gehabt / zů verwalten befolhen / voꝛab als fie diſes von jnen 


voꝛgehnde frönd vnnd grauſamkeit vergangen / vnnd habend diſe 
fangen zů zitteren / welliche voꝛhin nie kein feynd inn gerüſterer GN 


geſehen. Die Polniſchen Oberſtenn habend ihr wolgerüftere oꝛd n 
ein vnkom̃lich moſechtig oꝛt geſtellet / da man die pferd nicht wol 


hen laſſenn. wie man nun deß feynds anſichtig woꝛden / iſt den wan 


u 
ton 


Begärer. I ſerſt habend ſich gegen dem abend der feynden hauffen 


ng 
at 


Le 
d 


vmbfuͤren / vnnd dafelben den feynd da er am dickeſten geweſenn / ang 


n. Es iſt auch zů anfang das Glück den vnſeren es 2 
ſeind der feynden erſten glider zertrennet / auch der ein 


Al ͤvnd Bernhardt Sumbergerläbendig gefangen wor 
Als ſich aber der feynd erſt recht zůſamen geſtellet / vnd die vnſeren Ié fe 
ſtroͤuwet / vnd on ein oꝛdnung gefochten / mannlich angri fen habe 
Eil 


diſe hinderſich getriben . diemir fiengend die vnſeren an zů verzag 


Sat a 
ürſt zů 3689 


n. 
De 
d 


aͤuenlich zůſamen zelauffen. doch habend die Hauptleür jhrem e Ki 


er hoͤchſtẽ not etliche fendlein knecht zů hilff geſendet / alſo daß de 
aber gleych woꝛden. 


n. 
In ſollichẽ iſt ð letſte hauffen / bey wellichẽ der Rünig gewaſen ggg we 


ckẽ vnd on alle vꝛſach die flucht genom̃en. es hat auch der Rünig 


ët, 
af 


der ſtellen noch hinderſich mögen Beréëtfen, Als aber diſe fo inn en ag 
hauffen geſtanden / ſolliches esche ſte den Clan auch 1057 


lauffen. Es verharret aber der Nünig nichts deſter minder mn ve 


etlichen inn dem ſtreyt. wann er auch nicht mit gewalt vonn diſen 
lichen befolhen vber deſſen leyb ſoꝛg zetragenn / hinweg gezogen 
er laͤbendig in der feynden gewalt kommen. 

Als der feynd geſiget / hatt er auch der vnſeren reych lager * 4 


we 
10 chen 


Das dꝛeß vnd zwenzigeſte Buch. ech 


wellichem biß inn die vier tauſent wa 
gen geweſenn. doch iſt diſe 
Zoe nicht ſehꝛ ſchadlich / onder 8 ln 8900 
ine en 3 ann es ſeind kümmerlich ſechtzig nam̃haffter perſo⸗ 
Kiel vmbkommen / vnder wellichenn Petrus Scecotz der Vicecantzler⸗ 
ee Moꝛſſus der Panerherr zů Sendomirien/ Joannes der Rande 
feln zn Colen / deß Jauiſij Vigri ſun / vnd Joannes Rizintus gezellet. es 
äre auch dreyhundert vnnd dreyſſig gefangenn. "Onder diſenn was 
695 ux Goꝛcanus / Niclaus Scarleius / ES Felix Tarnauwer / 
d nnes vnndNficlauß Rithuianer zwen ge ꝛůder / Egidius Suchodo⸗ 
355 Joannes Meiſtinius / Sendiuoius Netzenſcius⸗ Petrus Strico⸗ 
Sb ahr Bartholomeus Ogrodener die fürnempſten geweſen. Es wa⸗ 
ede S er vil vnder diſenn / welliche die ſchandtliche flucht bey jhnen ſelbs 
1755 e wol moͤgen enttrünnen / oder yetz ſchon entronnen gewe⸗ 
gen a er vmbkeeret / vnd ſich dem feynd ergeben haben. Diſe hat man 
eee gefuͤret / vnd gar rauch gehalten / alſo dz ð groͤſſer theil 
Wollen en. Es hatt der grauſam zoꝛnmuͤtig feynd die ahgeſtoꝛbnen nicht 
Waſſer — onder ab den pferden geriſſen / vnd in das fürlauffend 
Man hat gemeinlich die ſchuld diſer niderlag auff ü 
{ E er Hauptleüten x 
Under gelegt / welliche keinen kom̃lichen Saft der ſe lache sl 
ge uch kein geringen reiſigen zeüg voꝛanhin geſendet / der feynden oꝛd⸗ 
463 a bande rechen oder zů trennen / vnd gar nichts recht fuͤrſehen / ſo 
lese dienſtlich geweſen. Es iſt aber darumb villeycht der ſtreyt 
Bess Ke eg der Pꝛieſterſchafft / München / witwen / weiſen / vnd 
Er Zou en vnd klagen / wellicher gůt die Gꝛoͤſſere Polender / als fiesis 
eauber/ is außgezogenn / grauſamlich mit kirchendiebiſchen Anden ger 
deß Ki ein ſtraaff von Gott geuolget. Etlich ſagend / es ſeye vns durch 
Ke Kee boßheit diſer ſchaden a ente e ſelle auch Mach Sen⸗ 
a einem frommen geyſtlichen Theologo vnd Thůmherren zů Gneſ⸗ 
kom nn Gott geoffenbaret ſeyn woꝛdenn / wellicher auch zů dem Nünig 
j mb diſem befolhen aufzůſtehn / vnd alſo ſtehn beleyben / biß er 
SS ottes Befelch anzeiger. er habe auch alle andere perſonen heiſſenn 
dane ent diſem Bortesgroffe sgr guch haͤrgegen ſein vn⸗ 
8 > eit vnnd groſſe ſünd verwiſſenn / darzů vil ſchwaͤrers getroͤu⸗ 
d me ſich nicht beſſerenn wurde. Es iſt aber der groß verbunſt / 
nene Ai zeien Rünig vonn wegen Are glücks getragen / alſo daß er 
Wie die sr. hniſch en iſe niderlag esche woꝛdenn. 
a n . Teütſche belegerte Oꝛden / vonn ſhres volcks ſighafftenn 
der er ndiger / ſeind fie voz fröudenn aufgeſpꝛungenn / als wann 
Marl us end zů dem end gebꝛacht wäre. Es hatt aber allein der 
(ee R . ein verſtaͤndig weyß mann / geſagt / er foͤꝛcht es werde di⸗ 
d dem vberwünder / dann diſem ſo vberwunden woꝛdenn / ſcha⸗ 


ingen. 
Inn ſollich ie fü 

cha em habend die fürnempſtenn ſtett inn Pꝛeüſſenn (br bott⸗ 
1 e dem Künig en Fleffanw geſchick ee habe Gi St hatt / 
der wider rmanet/er᷑ ſolle durch diſe einige niderla nicht verzagen / ſon⸗ 
woͤllend Um an e en / vnnd den erſten irrthumb verbeſſerenn. Sie 
og ER nmäljbegegebne treüw halten / vnnd jhm ſo lang jhr leyb 
lobt / ache Cato thun. Es hatt der Rünigjbe.fürnemmen ges 
; e er feye durch diſe thaat mich: erſt angereitzet daun 
vy ii verzagt 


Vrfach diſer wi, 
derlag. hg 


Preſſſſen demxi 
nig geneigt, 


‚ Teltfch Orlen 
rüſtet fich zum 
hrug. 


celviij Polendiſche Giſtoꝛten / 

verzagt 5 mn er verſchaffen daß diſe froͤnd dem feynd nicht 
lie langwerende beleyben. 

VG Klach ban er fein volck vonn der belegerung zů Marienburg = 
emanet / vnnd die hauffen zů ſich beruffet / auch diſe inn die ſchloͤſſer vn 


eſtungenn für ein zůſatz abgetheylet / vnnd ihnen auß ſeinem > 


find Hauptleüt veroꝛdnet / dieweyl diſe nicht vaſt wol durch die Lon) e 


verſehen wordenn. es warend auch neüwlich die burger ap Stuma vn g 
Pꝛeyßmarck / als ſie den kleinenn zůſatz (ſo Joannis vnnd Gabuelen \ H 
Daſeneren vnderthonen geweſen) verachtet / zů dem feynd gefallen. 5 
habend ſich auch die Gert Derſauw vnnd Gneuen (fo von den Teut KH: 
Meuaginenner) welliche an der Weypel geſtad gelegenn / deß Gel 
ſchen Drbeng zeüg / wie er vonn Chommitz haͤr kommen / freywillig au 


eben. ; 
A Dieweyl aber der menſchen gemůter vnbeftendig/ vnd den mantel vi 
meinlich nach dem wind en /hat der Kůnig die Stett vnd Schlef 
mit einem Afen deueſtiger / damit diſer vnfal nicht weytter vmbſich ei 
ſe / vnnd erliche knecht auß der Schlefien/Merhen/ vnd Behem vm ben 
Befoldung zůſich Berügfer,. er hatt auch das ander theil Poland zu gu 
krieg aufgemanet / darzů die Neüſſen vnnd odolter inn hem land Cp 
laſſen / der Tarraren eynfal einen widerſtand zůthůnd. Es was 
der Winter vorhanden: man iſt jm aber nichts deſter minder mann 
zů willenn wordenn. dann es hatt menigklich ein Soest? 
ernſt / die ſchand fo man bey Choinig enpfangen / abzů ellen / vnd 
land Pieüſſen zů erhalten. A GL 
Hiezwüſchen hatt der Teürſche Oꝛden mit groſſem rům diſe figballı, 
thaat hoch erhebe / vnnd gange Teütſche nation erfullet. ſie habend Za 
an alle oꝛt zů den Reüſſen ihr botiſchafft abgefertiget / vnnd nen el 
hung / vnd gnad zů geſagt / wann fie wider von dem Künig zů jnen er) 
wurdenn. Es was aber diſe anforderung gar vergebenn. danıt « 15 af 
gar keiner / fo jhnen vertrauwenn woͤllenn / außgenommen der Bill 
vonn Sambienn / wellicher vonn jhnen gantz freündtlich Oe hin 
ſich) entpfangen woꝛden. A8 
Als diſer gen Marienburg kommen / hatt jhm derr Hechmeiſteg auß 

fein vnnd der Kirchen 887% er mit jhm gebracht / genommen. von 
88 etlichen kuderen / vnd guldenen oder ſilberenn Nirchenge ag 

enn / ſo er vonn allen orten zůſamen gebꝛacht vnnd ee be af 
den knechten ein theil jhꝛer verdientenn Befoldung erlege/ welliche D al 
geck zanck vnnd aufrůr vonn ihm erfordere. So vil aber, H GC 

ere ſumma belanget / welliche biß in die viermalen hundert tanſ⸗ 
den geweſen / hatt er mit den knechten ein vertrag gemacher w 
jhnen Fend biß Saß nacht nicht erlegt / wölle er jhnen Ma 
Wi eine andere Veſtungenn mit ſampt den gefangenen inn a 
walt geben. 
Doch bebe diſe nicht vil nam̃haffriges außgericheer / vnd ſich De 
ſigs nicht koͤnnen gebrauchen: dann als fie die voꝛgemeldete ſtert en 

en / ſeind fie ein gůte zeyt zů Marienburg ſtill gelegen .Es haben, 
die vnſerenn nicht vilmehzaußgerichter. Dann ala d e 
men kommen / vnd Bey Torunia oder Thoꝛn ein ſchiffbꝛuck ge 
vber das waſſer Weyxel geruckt / hat man ſie gen Luſſnien ge 
dañ in einẽ wald ein meyl waͤgs von der ſtatt ein gantzen 


Das dach vnd zwenzigeſte Buͤch. celix 


d. 
a gc leger gehabt / vnnd allein zwey ſtattlein Pꝛabuta vnnd 


kiſalca eroberet. 


Mittler zeyt ſeind die Le ü ing laat 
rler zeyr ſeind gaten / ſo voꝛhin zů dem Rünigi Ting Leiild 
gefertiget / wider zů land kommen / vnd alles nach 8 e Gg D 


ger. Diſen iſt nach etlichen tagenn die Behemiſche bottſchaffe nachgenol⸗ 


dib. dernde es ſolte Cazimirus an dem füufften tag deß Ehꝛiſtmonats 


Gë Pꝛeßlauw kommen / vnnd mit Aünig Ladislao ein beſtandi⸗ 


gebündenuß machen. demnach hel 
N ffenn ein groſſenn geſpan under 9 
andes auen d Meychſen / ſo . nd 


ſach 


ter bekri 


den / freündtlichen zerlegenn. wie dann Sr i 

e zwen mit einand 
en eins worden. Zů letſt/ daß er den Teütſchen O Den niche welle CH 
egen / ſonder durch ein verſpꝛechung diſen gantzenhandel Aunig 


Kadisiao heimfesen/ond laſſen befridigen. 


Ea hatt ſich auch Cazimieus entſchufdiget / dieweyl ëtt krieg ange⸗ 


an 3 
n nder rich auß, dem land ziehen / doch wolle er [eine fürnaͤmp⸗ 


D 


th zů ihm ſchicken. Alſo hart man den Ergbiſchoff zů Gneſna / den 


ur grauen zů Lublin / vnd Joañem Diesen den Ertzpꝛieſter zů Gneſ⸗ 


na z hm abgeferciget. ſie habend aber den ki z wůſchen den Marge 


grauen niche au gemachet / dieweyl di 

3 ; ſe ge 

vn enderen vberkommen / daß SCH Get dem 
nem anderen auß zůſpꝛechen vbergeben. 


ſagt / ſie er dermaſſen mis 
ünig inn Poland / 
Nach diſem hat der Künig 


den Adel / ſo diſes Winters zug ein verdruß gehabt / in mitren deß Jenners 


ſa 


gt er wolle ſynen zů einer beſoldung zwöl 


t 
zan volgen dem ſar geurlauber / dar zů den außlandiſchen knechten zůge⸗ 


Gꝛoſchen auff ein yede ju⸗ 


ch 
der auegen/Sieweylinenderfeynd kein ſchlacht doͤꝛffen liferen. Wie auch 


en / Petrum Samotulienn den 
ian een vnd Joannem Colda ein Behemen in Ni 


nig etliche Oberſte veroidnit / namlich Andꝛeam Tencinlen zů dal 

Gëtzen zů Poßnanwinn Pos 
eren ü 

echten ſo jm vmb ein beſoldung gedienet / diſen be Vibe l EE 


men iſt er in Poland gezogen. Aufflollichesifkerin Rittauw gereiſet / vñ 


etlich 
Such z wegen e 


eneüwe entpoͤꝛungẽ geſtillet / welche Gaſtoudus angerichtet. 
Fecht, daß die Littanwer mit ſampt der elenden vn 


S geb 1 885 
GE 3 zůbekriegen / welches Re bißhaͤr apgeſchla 


n. An diſem ost) 


ni 


= ein: 


ſetz alt / vnd mo i 

Ceci gen die ſelbigen nit zů fridenoderrü 

aut l if her Cardinal e 4 0 
em endomirien inn her Faſten ein ſtrenges laben gefuͤeret / vnd an usgeflorben, 


le 
5 bunn / Harz den vo 


er den gantzen Fruͤling heliben / vnd der außla € 
fen bott ſchafft verhoͤꝛet / vnder wellichen au I 50 ger ber Cards 


den 
1 vi en feines Bundragenoffen botrſchafft geweſen. Diſer hat dem Ků 


wider den Teüt ſahen Gaben zůgeſagt / vndj 
im auch ger, 
ne binden Gelee bor [nem DEG cd 
inderen vñ anderer perſonen gwalt wolßenefti ene 


beiligenn fo Bey den Chꝛiſtenn hoch gehaltenn/Mefls ger 


/ 
gendenn tag Coneſpolienn 
eh egangenn / gantz ermuͤedet SE Wente i e 

ir geſpeuwenn / vnnd kein athem mehr habenn konnen / iſt er 


3 


am u 
geſch badge denn tag / fo der erſt Apꝛellena geweſenn / auß diſer Seys 


wi 


und ſechtzig Jar gelaͤbt hatt. 


enn / als er zwey vnnd Brerigiar dee ee ſechs 

05 was ein großmuͤettiger mann / d 

en vnnd weiſenn Patron / den armen free se Ort 
H ON baffter 


zů Cracauw / Caräindisbigne 


Handlung inn 
Breilffen, 


ecly Polendiſche Hiſtoꝛten / 


i i dfkandehaffte® 
in liebhaber deß Gemeinen nutz / vnn Ki 
ie e alle Ken le 80 5 

ſer h u Neu ieſter Sti o mg 
Diſer hatt zů Neüw Sanden ein en (ere 

i les ſein gůt den armenn v j 
ef date den: aire: vnnd 10 loͤſteren inn ſeinem Teſtame 
d i ünden vergeſſen. - 
ve Auf diſtan e k Re ed n 
ler / nicht allein mit de ae RE mit deß gantz 8 
gung / an das Biftumb erwoͤllet. d 

HE 1 te ongefahꝛ ein feür angangen⸗ auch me 


Vie? ſſenn ver / 
gann hundert heüſer bey dem ſchloſſz an der huͤmbherren alen wi 


ü i den. g 
i das ſchloſſz kümmerlich beſchirmet wor l, 
dach en Boese de hůmbkirchen etlich malvonndem eden o 
fen vnd die kugel zů SC eegen e m 17 
i i ic F j 
a e BEE er EH we 
t voꝛ ignet a ) g 
825 Se äiser? diſer 22 eee i ei 
i i Fürſt geweſen. Er hatt 9 
„ eee 
d Sophiam. 5 
eee fi nichts nam̃hafftigs inn n ver Lei 
dann daß man etliche mal mit einanderen geſcharmünet / inn lone 
die vnſerenn melt erer E en Sech 
durch Slauetz Humbouien eine 8 a 
i ben / inn der feynden gewalt kommen. A vnd 
n Joañes Colda diſe wider e le und 
ündet / dieweiſer von den Burgeremeyngelafle RG 
EE 
inge d alben ha t d 
cen den e e 2 Ze Lee gaere Zo 
ü ü ünigſperg / dem Leis che 
Pꝛeüſſen alt vnd neüw Rün ace der einde 
“di te aber fo Cnipouen genennet / iſt 2 
elle Salben. Bebel e fie von den feynden belegeret ee, Be) 
7 2 auch wenig gefäler/es waͤre alt Tosunia / an welliches o2 Ya 


der hin, 

ellichen er nicht wol vertrauwen doͤꝛffenn / an 

Wg dar Serben c Se e 5 d 
erren / vnnd der Prediger München vei e? 

Leen dann es ſeind zwo ſtett / ſo mit mauren vund raͤben Ge 


i der Hochmeiſter ſchon den Bernhardsen n f 
dee Mee an diſes oꝛt i es ane 65 weft 
d ůſchaffenn / vnnd zoge er mit drey wart 
Br ie tb n ſollichem iſt diſe conſpiration durch CH Zoe 
knecht geoffenbaret / vnnd die verraͤther gerichtet worden. band ar! 
Hochmeiſter vngeſchaffet wider abgezogen / vnnd allenthall oi 95 dëi 
vil doͤꝛffer verbꝛennet. Diſe ding ſeind do zůmalen inn def Sue in 10 
ſen inn Pꝛeüſſen gehandlet worden. Als aber der Künig alle fa 9235 d 
tauw recht angeſchicket / iſt er inn dem Meyenngen Petricou 
Landtag kommen 


z man sche 
3 Wie nun der preüſſen Legaten ernſllichẽ angehalten / vñ man ſi den 


tricouen. 


de 


ediget worden ` Se 
indiſchen kne 
züthůn / ſo ſie d 
Zoom, da 
ung erlege 
iederlich /e 
mochten / vñ E 
hilf Als mã 
Gala 
n zůſtaͤn 
doch iſt diſe 
gigeſtenn tag deß Dën 
en gebꝛacht wordenn. 


auff de 


en / 


eütſchen 
iezwüſche 
allen fleyſſt 


aten auch 
men vnd hol 


ës feiner 


wee 
% woͤllenn leyd 

en aufgeben SE 
SI uynnd nicht 
ge Teütſchenn En 


Haß man erw 
handlen ſolte. 


horn fd; 
land e 


Das dꝛey vnd zwenzigeſte Bůch. 
m Preüffifchen krieg herathſchlage 
en das gantz and zg dem krieg aufzůmane 
chem beſchwaͤrlich ſeyn / welliche inn voꝛgehndem W. 
5 mnach weyl man vermeinet / man 
chten ſtarck genůg der feynden hauffen 
ozůmalen bey einanderenn gehabt. 
ß man den knechten jhr außſtaͤndige 
n moͤchre. Deßhalben verſahend ie j 
rend vernůget daß De ſich inn den V 
amend diſen fo zů CEnipouen võ Ic 
nun inn ð fach gehandler / wie man k 
man aber auff ein yede 
Gꝛoſchenn für ein ſcha 
nderen Landtag 
wmonats außgeſchꝛi 
es iſt auch hiemit erke 
Nünigs einigenn befelch an ein gewi 
men / den krieg inn Pꝛeüſſenn zů vollfisevenn. 
Mißte man grey manungenn thůn / alſo daß 
von der anderen beſchehen lee, 
e Es rüſtet ſich aber der Küni 
em krieg / voꝛab weyl jhm die 
olfuung gemachet / wann er 
dem Teütſchen O 
vbertgen Schlö 
bags“ mic deß 
Jacht. Deßhald 
Zommen Kit! 


nichts deſter weniger mit allem ernſt zů 
ſo inn der feynden beſoldung gewe⸗ 
ßſtaͤndigenn ſold / ſo fie 
wurde / woltend ſie jhm die 
en aufgeben / welliche fie laut deß ver⸗ 
ung ſchon inn jhren gewalt ge⸗ 
iſchoff zů Vladis lauen / vnnd 
Sendomirien / iſen handel zů 
gefertiget. Es wolten aber die 
en / vnd zogen die ſach lang auf. 
ng zů Cniponen für. es hattend 
n zwo ſtetten / ſo zů jnen ge⸗ 
erten nichts zůfuͤren möchte, 
er ſtatt fürlaufft / mit groſſen boͤu⸗ 


g verſtanden / daß die belegerten inn hoͤchſter gefahr 

gelt geſendet / vnd hefolhen / ie ſol⸗ 
ande / eylends heholffen ſeyn. Weyl 
die belegerten kein lengeren v 
ilff verzweyflet / ſich dem 
/ ſo noch Bey leben 
lichem glück wurdend 
nicht mehꝛ woͤllenn ley⸗ 
r Veſtungenn aufgebung mit jhnen 


ꝛden verdienet / erlegen 


cůtſchen Oꝛdens 
en hatt er Joannem den 2 
En huianen den Dandruogrsi 
. bingen / als feine Legaten zů jhnen ab 
necht nicht dareyn W 

üſchen fůre man mit der Belegern 
euch die feynd vnd die burger inn de 
f ache / daß man den bele 
as waſſer Pꝛegol / ſo an 
8 aber der Rüni 
eweſen h ini 
ſo inn groſſer not ſt 


em Fürſtenn zů Ze 
dem Hochmeiſter 
echt ſehꝛ ſtoltz / alſo daß fie 
as weyter vonn Ke 


echt 
nicht wöllen für gůt anſe⸗ 
yl diſer menigkli⸗ 
inter hoͤchlich be⸗ 
waͤre mit den auß⸗ 
einenn widerſtand 
Es was aber kein gelt 
vnnd zůkünfftige Bee 
hre kriegs aͤmpter gar 
eſtungenn enthaltenn 


oͤndte gelt aufbꝛingẽ / 
uchart / ſo den Dane 
nung ſchlagenn ſolte. 

o an dem vier vnnd zwen⸗ 
en / kümmerlichen zů we⸗ 
ansse Adel 


ann ſonſt nach dem geſag 
ye die eine ein monat lang 


Po lender zug i 
Preiſſſen. 


ek Polendiſche Diet: * . Das dꝛey vnd zwenzigeſte Bůͤch. cclxtij 
e f ü "oe nes Tenciniua d. 

ottſchafft inn Pꝛeüſſen abgefertiget / der Pꝛeüſſen gemüter zůſtker Weer Pfalagraue zů Cracauw / Petrus 
2 D ee jr zůſagung nicht geenderet / ſonder etliche Go Sibfalsgrane si £encicien/ond.H — e eee 
burger inn (ren ſtetten / ſo fie vermercket deß Teutſchen Ordens par e 21 Gene o St abgefertiget / welliche Bald verſtanden⸗ ſaß nichts 
günſtig zůſeyn / mit dem ſchwerdt richten laſſen. doch habend allein e Teig ` grauen Friderichs zů gung geweſen. Dann es begaͤrtend die 
che vnnam̃hafftige ſtettlein inn Niderenn Pꝛeüſſen / deren zů Enipo Stehen, en Herren es ſolte der Nünig auß dem gantzenn land Preäſſenn 
cxempel nachgeuolget. Es vermeinten auch die feynd / ſie ſolten diſen men p e wellichem nammen ich auch das Land Pomeren / Cal 
laß nicht De geben vnnd feind mit jrem zeüg gen Fridland ge 00 Lë Michalouen wilßegeiffenn haben. demnach Los er das Recht 
cker. Inn diſer ſtatt was Seubela ein Behem zn einem Oberſten vber al weg eme en der wellichem Richter es ſym gefallen. 
zůſaß veroꝛdner. Als diſer vernommen / daß der feynd haͤrzů zg g nicht au Marggraue Friderich vonn den vnſerenn heſcholten / daß er 
hatt er fich einer liederligkeit angenommen / vnd den feynd vaſt diß zů bern CH gürem glaubenn mit dem Rünig gehandler. Hamit man a⸗ 
ſtatt mauren kommen laſſen. 1 ro Fc emüſte der e wärenichte uch hn außgerichter/ verhieffeer/ 

Nach diſem hatt er eylends etliche ſtuck Bischfenn/ [o er an ein ko be ven vier er Teütſche Oꝛden den vnſeren das land Culmen vnd Michalo 

ort geſtellet / inn jren dicken hauffen abgeſchoſſen / alle o daß ſie gar er 15 Kä geben,darsiden kriegs koſten bezalen. 

ſchediget / vnnd noch mehr erſchrocken geweſen. Deß halben iſk er > Gel ſcha Ka ie vnſeren diſe artickel nicht woͤllen annemmen Viſt man vn⸗ 
ſtundan mit feinem volck haͤrauß gefallen / die erſchꝛockenen abgerr abe ? der eder voneinander gezogen / voꝛab weyl der Teůtſche Oꝛden 

ünff hundert erſchlagen / vnd hundert laͤbendig gefangen. sit éi liche der fänff hundert küriſſer beyſtand etwas ſtoltzer woꝛdenn / wel⸗ 
Wäi feld zug von den dnſeren zů keiner gelegenen zeit / auch nicht ji KI Alſo bar en feinem abzug bey jnen in jrem lager gelaſſen hat. 

dar zů vil langſamer zůhanden genommen woꝛdenn / weder ſich ge l, nung g Kee en krieg wider zů handen genommen/wellicher auß hoff⸗ 

hatt. Es ſeind ein cheil der en 1 zeyt voꝛhanden Beer Gen hfeidens ein zeytlang ſtill 9 egen, 
als ſie aber der anderen gewartet / habend Be ein groſſen hauffen koꝛn der ee iſt man durch ein boͤſen rathſchlag wider mit gẽ lager an 
der landtſchafft Cuiauia genommen / vnnd zůſamen inn das laͤger af gerucket aaß / wie inn voꝛgehndem far heſchehen / gegen Caſſinen 

ret / als wann Be an diſem oꝛt das Winterlager ſolten habenn. wie EC GE e Wie nun der hauffen für diſe ſtatt gezogen ⸗ iſt er bald wider 

baͤrnach mit jhrem laͤger verrucket / habend fie Te angezündet. E? 5 Ge Resübelegeren, 

hat auff der ſtraaß / wo man fürgezogen / weder der Geyſtlichen noch tee seg der ſtatt neigten jhre gemůter zů der aufgebung. als a⸗ polen der on ap 
nigklichen güte verſchomers . An, gs zönmper Kitcersbaider neben vnſerem leger / inn wellichem kein tern rdig 
Es was der Nünig gen Pꝛeſte voꝛanbin gezogen. Als nun die P Af Reden SI gehalten / fürgeritten / vnd in die ſtatt kommen / habend 5 
ſchen Herren zů jm kommen / vnd die knecht je beſoldung evfotderete och i Jerem ein hertz gemacher vnnd mirfamprjnen die Fr ne 
man mittel vnd waͤg geſůchet gelt zů erlangen / welliche weder nutz e 
ehrlich geweſen. dann man hatt die kirchengeſchirr vnd der alten ver ſeinn der b ieweyl diſe voꝛ der belegerung eben als groſſen mangel /als hi⸗ 
bung zůſamen geſchmeltzet / inn welliches der Ertzbiſchoff dar zů die EI der für gi 6 gerung gehabt. Es was auch nicht gůr pꝛouiandt vund für 
ſchoff zů Vladislauen vnd Poßnauw bewilliget. Wie diſes in dreyen, ich denonſe Klak groſſenn zeug zůͤbekommen. vorab als die baurenn / ſo vonn 
ſtumben beſchehen / welcher Biſchoff dareyn verwilliget / halt wan ik REH auff allerley weyß vnbillich beſchediget / von foꝛcht auß den 
tauſent gulden aufgebꝛacht. Dann auß dem Biſtumb ap Tea ano D beten / vnnd das koꝛn Bey after zeyt / ehe dann die vnſeren 


` RÉI : 
niches fürgenommen/als der Diſchoff folliches nen mir wöllen za hatt der h er vund wider inn die Veſtungenn gefkerer. deßhalbenn 
Als der gantz hauffenn zůſammen kommen / hatt man bey Co — 


; weyl a ſein rathſchlag zů ſpat angefangenn zů gereüwenn. die 
oder Thoꝛn ein ſchiffbꝛuck gemacher / vnnd den gantzenn zeüg vbë auß lane eege u wind angangen / vnd die knecht 
Weyxel gefuͤret. . 1 burg mit ſeind ſteſch onheit deß kriegs nichts geabet / ſonder weich gewe⸗ 
rolen der vnnd lezwüſchenn iſt Friderich der Marggraue zů Bꝛandenbu kung ab 


r beſchediger worden. Alſo iſt her Kunig von der hele 
Teitfih Ordens fünff hundert Rüriſſer zů dep Teütſchenn Ordens Hoch meiſten aal Aach dender vnd lbb wellichersh hauß begaret / geurl. ve 
Togleiflung. ten / vnnd etliche tag bey jhm Belibenn . nach diſem hatt 4 ei r ke 5 Blees ten theil ſeiner pferden verloꝛenn. Es er⸗ 
gen bey dem feynd gelaſſen / vnd iſt er zů dem Rünig inn das a e mit ’ suggarfch. — eüſſen / ſo r eweſen / ab deß Rü⸗ 
men / Begerende / es woͤlte der Künig durch fein vnderhandle wicht lan Daum ee ward ihre landtſchafft vil mehr von jpnen 


ü 4 i von dem feynd ß 
dem Teürſchen Oꝛden fridenn machenn. Er thett aber ſolliches ſtren ni eſchediget vnd verherget / alſo daß man auch der hen 
vonn hertzenn / Ge daß ſich hiemit die kom̃liche zeyt zi dem nich cht verſchonet 5 ch 


SE EE KEEN Erres 
nd Cauca 207 hergend roland 


ve 0 Befchirmer, Alſo hat ſich diſe belegerung biß inn den Wintermonat 


mißfallenn laſſen / iſt er wider zů den Creützbꝛuͤderen gerucket, / el nienn Zw 
den Ang wider laſſen anzeigen / er wolle gůtte billiche ar bn d Gr anf en Auch Geo:g Sroſſus auß dier 
liche er ſelbs Begärenn / vnnd feinem . Dei, Cel Laien rag 6% sie ffegefallen. bee ug Illeuſſer vnnd Slaucouier landt⸗ 
1171710 We, E 


geſehen. es ſeind Joannes der Biſchoff zů Vladis lauen vnnd ER ann Zon 


K a Das dꝛey vnd zwenzigeſte Büch. Glen 
ve Polendiſche Giſtoꝛien BE: "E zwenzigeſte Büch. r 
dieweyl auch Sueboꝛonius van dẽ ol em end fein gebracht woiden/als die vnſeren / woͤlchem Butze Bes 
Metall waſſer außgeſchoͤpffet· Le entpfangen / hatt er diſe faert 5 n reg mitt derfeindenn knechten gie veſtungenn auff zůgeben vnnd 
uogt zů Slaucouen etliche ee 15 9 Sie haben auch das Kr genen zů erledigen / ein vertrag gemachet / alſo das mann einem 
gezündet / vnd der Velunier lan e a Vals fie ſich in Banren kleidung vil erl. üer ſiben vnnd fibenzig guldenn / vnnd einem fůßknecht halb ſo 
wehrhaffte ſchloſſ; Rempnen erobere brachten / vnd als kënen komen b gelegen ſolre:diſes habend die Pꝛeüſſen ernſtlich gefürderet / vnnd den 
ethon / als wann Ge orte. Herren in Merhen hinneh | fer en theil diſes gelts den vnſeren zůgeſagt. Es was auch der Künig di⸗ 
Heßbalben habend ſie Virsbientam de sp 5 0. 5 rr ab en, inn eigener perſe 9 Preüffen geritten. Deßhalbenn 
efüret. en Adel / vnn inan auff den achtenn tag Herpſtmonat einen anderen landtag zů 
4 Es iſt diſes ſchloſſz lang haͤrnach Ga end den Bikes Pepnauf w AC sonen angeſehen Zonge berathſchlaget wie man gelt au bins 
nem fendlein knecht / ſo dem ende göuber wider laſſen abziehen 85 dann es was inn der Rüniglichen ſchatzkammer gar nicht voꝛhan 
zůgehoꝛet / belegeret / auch wie man e er feaeynfals was daß ſie voie Pr ls hatt menicklichen in diſer verfamblung gefallen das der Künig Vrerbörtefche 
der eroberet woꝛdenn. Die ee > er A b 8 Wie man jnẽ ab dien der Geyſtlich ſtand mit farnps der Riererfch afft / inn woͤlchem auch !sung in Polid, 
dem Künig in Pꝛeüſſen etliche beſoldung icht bezalet / habend ſie an % bärſhren amp ter in der Oberkeit nit außgenommen / den halben theiljres 
ſolliche auß mangel deß gemeinen Goin e von den Polenderenb Burg pen einkommen für ein ſcha tzung erlegen Eeer Manfolleauch der 
get / fie wöllend ſehen auff was geſtalt 5 ii en verdoꝛbener Böfer Ee? maseren ligende vnnd farende guter ſchetzen / damit ſie vonn einer yeden 
men mochten. Defhalben iſt ein 4 — en zů jnen gelaufen. E ſchen wen Groſchẽn bezalen. auff die baursleüt iſt auff ein yedenn men⸗ 
auß der vmbligenden landtſchafft a 5 en die fdwindfuchegar Geert en weybliches oder maͤñliches geſchlecht ein Groſchẽ geſchlagen. Wañ 
aber Vladislaus der Fürſt zu Plozen dur beiden. Dann es zaͤger Pla paßt liche E delleũt vorhanden / ſo keine bauren ober namhafftige zinß 
men / vnd in diſen tagen auß diſer seyegef "éi In hrerblichen ſeye⸗ 55 rg haben vier vnnd zwentzig Gꝛoſchen erlegen muͤſſen. Es iſt a⸗ 
ſus an / daß diſe kranckheit in gemeldetem ge 5 binder im gelalſen 1 E Gelen ou nit außgemacher / ſonder es ſeind die Groͤſ 
hat Ziemouitum vnd Vladislaum gan E fün/ von welchen olender zů Colen / vnnd die Minderen ghen Coꝛcin zůſam̃en kom 
diſem war end auch Boleslai deß an a aß fieniches namhaffrige Tu meiſte aſte auch inen diſe erkandenuß gefallen laſſen / auch ettliche Rendt 
hin meldung beſchehẽ ar sijung/alfe hat man Paulo Gizico Sandy lend Eo sroröner/fo diſes gelt zů gůtem dem gemeinen nutz außtheilẽ ſol⸗ 
fi ſelbs verwalten mögen. Deßha ie Maſauw zů regieren ß E vnd . hat aber der Gei lich ſtand diſes auff ein Synodum geſchoben / 
off zů Plozea die gantze Herr! Gs er hat ſich wol vnd loblich an deu D allein diſe halb ſchatzung / ſo jnen auffgelegt / bezalet. Wiewol der Bi 
Biß daß die kinder erwach Vi ` koſten darzů gebꝛaucht. er er aud ff Cracauw von im felbs gůt willig drey quart 08 viertheil / vñ die 
gierung gehalten / vnd nit ein kleinen ko das Gericht zü vollfür Als en Hiſchoff den halben theil aller gelt singen vnnd zehenden erlegt. 
etliche gewonheiten vnd Fern en, geſatz da 5 P DD der diſes noch nit eng was / vnnd der Runtg auch das gold vnnd 
vnd die ſtraaffen zů erfoꝛderen abgethon. laubet / hat er ſah vont guß der Kirchen zů Cracauw gantz vnbeſcheidenlich begeret:iſt hm 
— M geg al we mern Bischoff beſtendiglichen abgeſchlagen worden Hoch ſt er n 
die ooch gen CLandsherꝛen berathſchlaget / wie man den krie dien knechten Mir fünf tauſent gulden wider verſünet / woͤlche der Siſchoff vnd dz 
El. 2456 den nemmen. Dieweyl nen aber gefallen / mit auß eine gel aulf ir teg vertreüwen vonn den kauffleüten enthleuet / doch 
e ; dung voꝛhanden / verm der 
P zů 70 SS pg ah aha if Gres hen für ein 4 bar Jeſtalt/ das der Künig haͤrnach diſe ſumma wider bezalen ſolte. Man 
er mehꝛtheil auß den junge den Adels vnderthonen e 
auff ein yeden bauren ſchlagenn. doch auff de ach · 
pe deß Künigs aber vnd der CES geit EE? die Bin elligenDarzä die 1 inn den eyd nemmenn ſolten. die weil 
mit ſolle auch der Geiſtlich ſtand ſein ha éi Aren Eracanw vnd ande der Fertan wer ein bottſchafft zů dem Rünig geſender / vnd diſes land wi 
meinung iſt die erkanntnuß beſchehen / welliche — offer ſchmaach ren TE anc den Künig ſernes ey ds ermaner/wölcdenerjne geſchwo 
ſtetten mit hoͤchſter nachred eee een wider ren iche wël E er hinweg gezogen has eich inn Poland anzüͤnemmen Wann 
Geiſtlichen ſtands geoffenbaret woꝛden⸗ die 15 5 Wält ſes nit tbün/wöllzfie ſolliche ſchmach nit langer gedulden. Es mach⸗ 
re freyheiten ensogen/wellihenen gc ie Ge aß auff Bem nach An zen nen auch die Creützbꝛuͤder ire bundognoſſen ein gůtes hertze / vnd rei 
Rebe vergönnerworden. Doch iſt diſe er erc abgethon worden ei e. wer tter an. Wie zů diſer zeyt Alexander der Pfaltzgraue in Wa 
Landtag zů Petricouen inn volgendem jar Reue 5 — hatt auge h Polch. mit gifft vonn feinem elt hingerichtet woꝛden / iſt Petrus / vonn ichs 
ch zů anfang die Biſchoff mireinanderen erz ſent derben Kann m vorhin meldung beſchehen / durch deß volcks gunſt . ſtatt Ach 7975 
er daß man in dem naͤchſten Sommer diſes Ge ůter zeyt nach T ef men. Diſer hatt zů dem Rünig ettliche mal feine Oꝛatoꝛes abgeferti⸗ 2 Polen- 
vnd fünffsigfterjars einen gwaltigen feldzug 28 5 ii 5 gen n IN woͤlcher mit vil geſchefften vnnd ſoꝛgen beladen / auch zů letſt von dis 
ſten inn Pꝛeüſſen thaͤte. doch iſt diſer zug Rt z ß 1 rage vonn Jebꝛacht / das er darein bewilliget hart. Alſo ſchꝛeibt Dlugoſſus 
gen mangel der pꝛouiant vñ deß fücers/fo auß SE fa Bang meh % GE Hem handel. Ich hab aber auch der Reüſſen brieffen / ſo in der Rü 
groſſen waſſergüſſen aaen E zong e gd KE Kate? worbanben/Veeflanben/äns in dẽ jar SH erſch na 
eß voꝛgehnden jars kriegsreiß en 5 e de echs tauſet neünhundert / drey vnnd ſechzig( woͤlches noch jhrer 
Lem ZC zug gar nit von noten / dieweyl ſie verhofften / es ſolt géi fe b ey ſechzig 55 mm 


auch ab dem landtag zů Petricouen ettliche Cegaten in Podoliam 
wog ortiger / woche diſe Hifi waaffen/prouiadeunnd bollwerck 


celxvi Polendiſche Hiſtoꝛien / WE ` ER Mn . 6 echo 
e GE ünffzigeſten jar Zuel erzürnet / vnnd hatten ein groſſe begird das land Podo⸗ 
rechnung mit dem tauſent ee eier e dem 2% ta an ich zubein sch das ſie inen eg EE einen Bas 
Chꝛiſti geburt Sall Kee vaneng der Pfalngrane in Reüſſen Fielkenn 3 Gaar namlich Simon denn Fürſtenn zů Kiauw deß O⸗ 
nig geſchwoꝛen / vnnd Andecas Herren den eyd von jm erfoꝛderet vn eeng ſun. Die fürnempſtenn diſer entpoͤrung warend Gaſtoudus Gef 
mir ſampt anderen Ea Künig vñ dem Reich hilff wider alle fend mon ſchweher / Georgius ger Oſtrogier Fürſt inn Reüſſen / vnnd Ale 
entpfangen. Sr babe auch dem Kin e ethon / ſonſt habe er feiner mit Fan der / woͤcher auß ſchlechtẽ ſtam̃en erpoꝛt vñ aber auß deß Künigs ſon 
zůgeſagt / wie dan feine voꝛfaren ie herrſchafft Serets Kitargeg bare gnad hoch was erhebt worden, Dann es beſchirmet Moniuidus 
Maria. deß Künigs můter Kris 1 5 einanderen vertrag mit dẽ 1 ampt feinen fründen vnnd verwandten / auch ettlichenn anderen / 
der die Harck Seren . r ſich anſehen als wann diſes hie ein d ünigs parthey: Deßhalben hatt der Aünig durch ſeine gaben vnd 
nig auffrichtet. Deß halben eier n / vnnd deß Abgeftorbenen au Prderbare miltigkeit / auffdißmalenn ſolliche entpoꝛung mehꝛ geſtillet / 
derer Berus / namlich dep Dt auch vernommen / das diſer H vnn gar hingenommen. Es iſt die gantze ſchuld auff Gaſtouden gelegt 
ders Brüder geweſen ſeye. Wir ha in bottſchafft zů dem Türcken inn Did Zeie, woͤlcher hinder den anderen Lands herrenn / vonn diſem handel 
ee en järlich vmb zwey tauſet SC wc at zů dem Künig abgefertiget: vnnd iſt jm doch ſolliches vn⸗ 
jar geſe chomet der Kürckiſche Key ſer das Der hingangen. 
vonn jm erkauffet. Dann als Mad tel balachey it Es iſt das gemein volck zů Dantzge in diſer t auch auffruͤriſch gewe „m; 
i Reich vnder ſich gebꝛacht / hat er die W. „ Fee wslches ien Za Jan, eer 9 & 5 d e 118 Bloe? au uri 
ich geplager. 5 A eüſiſche ie man angefangen / ſo dem Teütſchen Oꝛden angehangẽ. Die vꝛſa 
Ms harten auch eben 36 diſer sr Lëns 2955 | % GE die Nane GER difer Ei 
krieg zůſchaffen / das ſie jren hun 9 C ſchen Herren kein ao) ‚Sünder / vnnd das der Künig inn Nittauw gezogen was. Deßhalbenn 
jr hůff beweyſen. Dann es lieſſend x K EES „ , Bopa das geſchꝛey allethalben auß / vnd vermeinet mencklich / es werend 
ghen / damit ſie das land woͤlches fe 18 dier zeyt daß wehꝛhaffte Ka „vie Oben ſachen nit angelegen. Inn ſollichem lerman habend fie 
en moͤchtenn. Sy hatten auch e — — et / als he die knecht inn dem Ze S Kalte Oberkeit / als wann einen zů wider abgeſetzet / vnnd neüwe Her 
Brachlan inn Culmer land wider ero ap Trefta der hauptman nien he mer ewebler. Weil diſe auffrůr gewaͤret iſt Huldrich Ceruonca ein Behe⸗ 
P mit gaben beſtochen⸗ SA Oder nacht auch heimlich vnderſta⸗ fü ar der hauptman vber di aa inn dem ſchloſſz zů Marienburg mitt 
eimifch geweſen. Wie fie. 52 A nit moͤgen verborgen ſein / ſonder D genommenn / vnnd durch ein lange weyſſe red die ſtreykrende 
Biodniß einzünemmen ha 175 x oꝛden. Dieweilauch das gemein there wider vereinbaret / auch jne vngezeiget das es der ſtatt vil nutz 
mit groſſer niderlag abgerriben We Wen t will erzürnet / alſo das Big eh er ſeye auff der Polender ſeyten zů verharren / vonn woͤlchen Be vil gů 
zů Toꝛunia durch vnſerer kriege Sn Ai dſte ein auffrür angerich wait vnd freyheit entpfangen / on woͤlche ſy auch nit lang beſthen koͤndte 
Teürſchen Orden günstiger woꝛdenn ha 3 ſtatt ſchlüſſel genommen beider lich den ſtoltzen grauſammen Teutſchen Herren inn ein dienſtbar⸗ 
vnnd der Oberkeit / woͤlche jnen zů wider | 760 die Küniglichenn bag, d rü ergeben. Nach Wem hatt er ein SL zů den groͤſſeren Polen 
Es habend aber die burger si Dansgeey 9395 miejnendifen lermale geren vnnd z dem Künig abgefertiget / vnnd jnen angezeiget wie gefahr 
auß den nechſten zůſatzen zů nen beruͤffer / vn deß gemeinen volck d hin a vmb alle ſachen une ſtande / vnnd begeret man ſolle fürs 
ſtillet / auch zweyhundert auß den fürnempſten N (7 gen richten affen "fleyfiger acht haben. Von der zeyk an hat die burgerfafft zů Dan 
gen / vnnd ſibenzig auß RD ee Niclaus Gar? egen lich auff deß Rünige parthey 5 begeben wie fieauch ver 
Sp diſer zeyt hatt die Oberkeyt der fett SE gewehr ge den das die vnſeren noch nit genüg gerüſtet / die veſtungen vonn deß 
einen pꝛieſter / vnnd Niclaus S Mu 12 75 840 gt, vnnd eigtl zürſchen Oꝛden zůſatz an ſich zů loͤſen / habend ſie mit Kat 85 beſcheydẽ⸗ 
dem diebſtal ergriffen / gefangen / an die uw; 5 eßhalben hatt der Lé eden tag / auff woͤlchem man das gel erlegen foll&/ weytter volſtreckt. 
nacht vonn dem leben zů dem tod richten P r vonn dem Runge dan gallen haben die Gröſſeren Polen den Pfalngrauen zů Bꝛeſten sis 
ſchoff die gantze ſtatt inn den Bann gethon / biß e lege / do hat er fein Ber: Die inn Nittauw gefender. Es habend auch die Danger zů jm 
ten / vñ jm drey hundert gulden si einer ſtraaff erleg ; steen Begeret Ze er ala bald ihm müglich wider zů land Läme 
dat wider antfachebt, laſterey oder deß eéälbt a der den inn Pꝛeůſſen recht anzůſchickenn. Es růwet aber hiezwiſchen 
Der ein auß diſen zweyen was die Scho dy Gë Sg dracgtfa- ng, Ki Jar nit biß das Joannes Ciarnicouer der Burggraue zů Onef 
der ander ein Thůmherren pfründ in dem h och bey leben gem lb ei cher mit ſampt dem Durggraue si Caliſsien vnd Biſchoff zů D+ 
gefallen / ob wol diſer pfruͤndenn rechte een et ner Sa bag EI vonn den Gꝛoͤſſeren Polen Gë dng fiatehalter inn Pꝛeüſſen 
Man hatt auch auff den Künig ein argwon ge 0 der worden / ale oi kechelereiger gien Dantzge kommen. Als bald diſer voꝛhanden / hatt die 
diſe zů eöden. As der landtag zů Petricouen ing — N Ët 1% Ce ek tt/auf Reinalden Niderhouen vnnd Joanne Lindauwer 
zeiget / auch der Künig ein jungen fan Vladislan benen RE Coga richten laſſen: deßhalbenn i 


2 


krieſter zů cra- 
cauww gerichtet. 


K igen ſt der gantz lerman durch 
in Littauw gezogen etliche entpoͤꝛungen / fo an ſelbigen Zeg bur d ai e 
5 e / SÉ wol die Polniſchen Herren mit geollet voll eſtillet woꝛden 


) A es iſt ein na ar geweſenn t ein monat lang riefen in en. 
derſtanden in dem land zů behalten / damit er die Prell ee Jean he De Bu se rec 


ont gantze 
zů dem end brechte. Dañ es warend die Littauwer durch deß Kün antze nacht ge 


Ginen, Auff ſolliches iſt die kürckiſche der Ge? gefehlage. 
58 5 lag 


celxvtij 
lag bey Gꝛiechiſch Weyſſenburg geuolger / als Joannes Huniad vn 


Seorgpodiebra 
Kine zů Bebẽ. 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


nd 


dannes Capiſtran der Chꝛiſten Oberſte geweſen / wie voꝛhin elde 
woꝛden / in wollicher Machomet der Türckiſch Keyſer ſchãtlich Net 
nommen. 7 

a Fandifem ſtreyt habend ſich ſechßhundert Polender/fo gey Capiſtran 
geweſen / wol vnnd ehrlich geha en. Es ſeind auch bald haͤrnach Coop 
des vnnd Capiſtrañ auß diſer zeyt geſcheiden. Inn volgendem jar iſt = 
dislaus deß Huniaden ſun angeklagt / als wann er einen bundtſchů w 

der den Nünig auffgeworffen; als er anch Vlrich den Gꝛaffen von op 
woͤlcher jm zůgeſetzet vmbgebꝛacht / iſt er vmb ſeines leben kommenn. 
iſt auch Matthias ſein jüngerer brůder gefangen / vnnd von dem Küng 
ghen Wien gefuͤret worden. EI 

Nach diſem hatt man auch den Biſchoff zů Varadin vnnd etliche d 
dere Vngeriſchen Landsherrenn in gefencknuß gan ehen. was aber? 
Ladislatvnd Matthie můter ein dapffere frauw / woͤlche mit dem beige 
vnnd weinen ergeben / ſonder für jre fan wider Künig Cadislaum zu! 
weh: griffen dieweil fie auch gar erzürner / hate fie vil em groͤſſers jm 
vnnd vnderſtůnde die Türckenn vmb hilff an zůruͤffenn / wann nit disch 
Shot durch der anderen Lands herren vnderhandlung were vert 
worden. 

Ehe dann aber Matthias laut deß vertrags erlediget / iſt Küng 
dislaus zů Prag / als mann ſich aller dingenn herrlich vnnd wol SH 01 
bochzeyt gerüſtet / an dem gaͤchen code geftorbenn. oder es iſt ſyme r 
Greg Podiebꝛa haußfrauw mitt gifft vergebẽ woꝛden : dan als er 
woͤllenn hart er eines groſſen krůmmenn inn feinem gantzen leib DG 


denn. 
Als auch die Teütſchẽ Doctoꝛes auß Behẽ gezogen / habẽd fie offen 
angezeiget mann habe ettliche zeichen deß gifft an jm vermercket · M ad 
vermeinet er habe sum theil auß Podebꝛaden ehrgeyde zum cheül auß 
75 foꝛcht / weil er den Rünig erzürnet / ſterben můſſen. Dann es was 
islaus den Hufeitien vngünſtig vnd offentlich feind alſo das er ec 
diger vnd verfamblungen vorab den Rochezan jren Ertzbiſchoff geh 
diebꝛa gůten fründ / verachtet. ache 
Es hatt auch diſer Georg noch Cadiolai abſterben / durch deß R 80 
n vnd ſeiner parthey 5 das Reich erlanget / alſo das KÉ 
fer Friderich auch Sigmund vnnd Albꝛecht die Ertzhertzo enn pt, ur 
erreich / woͤlches diſes laut eines vertrags begeret / auch Cazim 
Grieg inn Poland / vnnd Wilhelm der Hertzog in Sachſen⸗ woch en 
Reich auß billichem erbꝛechten vonn wegen jrer haußfrauwenn Hoi 
derenn erfoꝛderet / darneben muͤſſenn fisen Dann es hatt ergo nat 
helm gef abgeſtoꝛbenen Künig Ladislai ltere ſchweſter sis der cher gt 
hatt auch Carle deß Kůnigs vonn Franckreich bottſchafft⸗ woͤlch ` 520 
vil groſſenn verheiſſungenn auch noch dem Reich geſtellet / erſt van ge 
noch dem der gs ndstag ein end gmommen:wölches dann auß 
gen liſtigkeir beſchehen. hen 4 
Die Vngaren aber habend Matthiam Nuniad / ſo yerz ſibenz ein 
alt geweſen / auß Michael Saladinien oder Zilagien Calfo nennen, 
Bofinius)deffenn muͤter bꝛũder handlung woͤlcher mirt fünff tagen 
der (als Bonfinius ſchꝛeibt) zwentzig kauſent gewaffneter man off 


ER as Docp vnd zwenzigeſte Buch. celxix 
auch der e EE landtag kommen / zů einem Künig erwehlet: wie fie 
chan wider ra fünffzig tanſent tuckaten e fie den 
lend durch sr Wie Aeren? Ladislaus geſto:benn / hatt ee: 5 
en brieff woͤlchen er mit deß Rünigs figel e 


ſchaffet d i 
ec? fi as man jn von Wien ghen Pꝛag gefüret / verhoffende er ſolte ei 


roſſen gewün durch jn en S j 
fe d n entpfahen: doch ifefei 
af Ge SE SS hat jhm ſein tochter Sait E befimungn . 
sig one e el ANE "d 
inn an / das Keyſer Frideri ini i 
e Ge E 
ea 3 nder Vladislao deß Cazimirt elteren ſun / 
onen zů gehörer:eshabend aber die Vngaren jr anfordern f 
fenehe On zweyffel hatt Rünig Carle diſem ſein ebe 3 
dax, E mëllen zůſagen / woͤlche er voꝛhin langeſt d 9 e 
Inn piſem jar iſt V ee 
Brech ` ngaren vonn der peſtilentz ſchwerlich gepla⸗ 
gend o das diſe erbliche kranckheit auch biß A a? 
top dab e alen enn gene haben der mehꝛteil fachen 7 . Ze 
fi inn diſem jar / ſo wir yetz vorhanden, angefangen D vnd 


Flſtẽ anfprach 


an Behem. 


in volgend 
Säi erſt in vo gendem jar gar außgemachet vnd vollend 
leg aber wider auff vnſer fürgenommene Hiſtoꝛien be — er 


2 Vonder Polenderen und 


anderen vmbligenden völckeren vꝛſpꝛung / 


nam̃ hafftigen Hiſtoꝛien / Ne⸗ e 
terlichen thaaten das . 
geſte Bůch. 


N ds fruͤling deß vergangenen iar / als mam 
namlich zellet vierz ehen hundert fiben vnd fünffzig / Seet aer 
br e Cazimirus / auß der Pꝛeüſſen vnnd Polen⸗ EE 

der ernſtliches Begär von Nittauw wider in Poland 

auff den landtag ghen Petricouen kommen. Von di⸗ 

\ ſem iſt er ghenColen auff der Gꝛoͤſſeren Polender ver 

"e F gezogenn / vnnd von der Ritterſchafft inn 

8, ZZ er ſelbigen land ſchafft erlanget / dieweil kein gelt zů 

gen ollen /d 155 vorhanden / woͤlches man deußländeſchen kneten fle 
"ite die ſchloͤſſer inn Pomeren / Slochonen / Suece⸗ vnd n 
unnd gen Aden end ſchirm nemend. Zach diſem iſt er inn Pꝛeüſ⸗ 
mar cker oe antzge g ereißet: an diſem oꝛth iſt er von Carolo der Den⸗ 
augen 00 vertriben geweſen / vnnd zů fůß für die (Gart hinauß dẽ 
uch d, Ge d angen/gegräffer/auch vonn den burgeren zů Dantzge 
CH 

e d elt erlegt / namlich vie 

Pac —— echß vnnd fibenzig tauſet zulban = er Bieveahgen 
chemie n Derſauw vonn jhnen entpfangen. Wie die 
em hochmeiſter deß Teütſchen = vnnd den ande⸗ 
tij ren 


Polenvon Zelt ein etc? gedienet / vnnd denn groͤſſerenn 
Eben orden be auch an ein ſoll 


behediget. 


celrx 


ſchen gra 
gehabt / w 
5 beſtimmere zeyt ni 
Sumbergers rathſchlag i 
leibẽ. Es ſeind die burger zů 
ſen diſe ſum̃a zůbezalen ws 
tauſent gulden erlegt. Es hatt ſich auch Vlrich Ceruonca deß h uptman 
vber den zůſatz inn dem ſchloſſz zů Marienburg treüw vnnd liebe V 
dem Künig genũgſam erzeiget / alſo das die knecht auß deſſenn raihſch 
jre zůſagung nit geenderet / ob jhnen wol das vberig gelt an veroꝛdnel 
tag nit geben woꝛden. 
eßhalben hat in der 
ret / vnd jm die ſchloͤſſer 
Gneua darumb verpfei 
an zů den zweyen fürnemp 
zů inn Marienburg zů einem 
goſtia gezogen. 
Es warend aber nicht deſterminder Gneua vonn den knechten / ſo 
elen Belägerer : es a1 
icher groſſer hunger Bey den belagerten in dem ſchlo Ka 
nd man vermeiner fie wurden ſich wenig tag werter entha and 
oͤnnen. Dieweil aber vnſer volck kein gůte kriegs oꝛdnun gehalten fe wël 
P wider Prendorten Lubefjonen deß feldherren Bewilligung vnnd 

ot heim Së hauß gelauffen / woͤlches dann auß Joane Cronnem CO 

rathſchlag baden Eege die feind beſtochen worden. Deßha Ze 
er haͤrnach vonn dem Rünig zů dem tod verurtheilet geweſen. Inn A 
tagen habend Bey vierhundert Dobꝛiner wider achthundert feind ai 
Sialdouenn gefallenn/vbel geſtrittenn: dann es hattenn diſe der Do ag 
Be ſchafft verhoͤꝛget / vnnd ein groſſenn raub mit jhnen hinweg 
triben. 
Es habend auch die vnſeren mit groſſem ſchaden vnderſtanden gen, 
Bey Sipelbein / woͤlche ſtatt inn vnderen Pꝛeüſſen gelegen vnnd von 
ECreũtzbrůderen Belägerer geweſen / absistreiben/ vnd die jhren von urch 
belagerung zů erledigenn. Deßhalbenm hatt der Teütſche dee 
a lück wider ein hertz beko mmen / vnnd vnderſtanden “ 

urg zů eroberen es warend jhnen auch vil burger inn der Goart? an 
e ar fo inn dem ſchloſſs mit ſampt Ceruonca fur 
ap gelegen. 

E ate man ſich mit diſen der verratherey halben vereinbart kom 
iſt Bernhart Sunberger mitt einem wol erüſteten hauffen baden 
men / auch bey der nacht inn die ſtatt gela enn worden. Biſe habe gl 
Rüniglichen zůſat / ſo ohn alle wacht inn denn heüſſeren D Ge 
mehꝛtheil gefehlaffen/ombgebrachr:doch feind etlich inn diſem le 
mit hilff der nacht inn das ſchloſſz entronnen. 

Als aber Ceruoma ab der burgeren lerman erſchꝛocken / vnnd daß u 
gegen dem ſchloſſz gelauffen Co zů ſtürmenn / hatt er in vonn o und 
rab mitt groſſen ſteinen vnnd alllerley pfeylenn wider abgetribe 
inn die flucht gebracht. 3 er ku 

Wie es aber rag woꝛden hatt mann mit dem geſchütz vil groſſe af 


em 


ef 


Kat Pen ade zwenzigeſte Büch. ent 
dediger fi bin die ſtart geſchoſſen /alfo das niemand offentli 

feind fa inn de ffen auff die gaſſen har für laffen:dep e e * 

ren in den wo heüſſeren Log wk brachend die Ac a 

E 
graben vnnd einen ſt enite anf dem (lef füele/ hab 

5 arcken wahl See 

gemacher/unnd diſe vonn be RE 


wie ſollich 
9 es vollbꝛacht / ſeind ſte mitt einem 
waſſer Nogat gefaarenn / vnnd Stauende see il 


Stiffen, 72 Hä 
beinge mit fie diſe verhoͤꝛgetenn / oder gar inn ihren gewalt möchten 


3 mas aber ohn 
Ste 
Ber 
Gi 
face CH 
und wi & 
Es hat 1 


n 
Ber 
em Gs Insel 7 
vnn bin er an 
Alec W. wahl / 
woöllenn mache chtet vnnd zů 
7 nt 
let ien wie es einem habend a vc 
nef zn der wehe geſtel⸗ 
zart der Sr e wah / da ſeind 
3 ern 
ind 
den dere 


Del 
Ge 
es ſei 
erger ee 


die vnſeren nennent 
ꝛden. Biſer hatt viet) 
SS frauwen inn der ſtatt 
D ebꝛacht / deßgeleichen auch 
jünig 
Als ma; 
groſſeg 


ES ncherley vnfaal / deßgeleichen auch 
om 


er bey den groͤſſeren Polen zů 
zů we, 
auff hundert as iche 25 


55 ii Den 


cel rij Polendiſche Hiſtoꝛten / 


Den ſtetten hatt mann fůßknecht auffgelege. Es warendjeen ſechß⸗ 
tauſent zů Roſſz vnnd fůß⸗ woͤlche mitt ſampt Scriboꝛio Chelmio den 
Canduogr inn geöfferenn Poland auff Marienburg zů abgefertig 


worden. = 
Diſer zeüg hart mit der Dantzgeren vnd Elbingerenn hilff geng Di 
ſchaffen gehabt dem feind si wehꝛen das er nit pꝛouiandt inn die Ve 1 
genn fieren kendte. Es hatt auch der feind diſe nit moͤgen haͤrauß Bic 
RaubereyinPo ſtreyt reitzen⸗ ob er jhnen wol die voꝛſtett zů Thoꝛuna angezündet. 
land ang ngen. ſich diſe ding inn Pꝛeüſſen verlauffen / iſt man in dem land vmb Cracau 
auch nit zů friden geweſen: dann es hatten Cauca vnd Joannes die Sn 
boꝛoner brůder / mit Gi bauffenn Böfer bůben / woͤlche fie auffgebtachf 
den berg / ſo Jebꝛack geheiſſen / vnd nach Bey dem ſchloſſs Oſuentz geleg 
Eure Beueftiger:vondifem oꝛth haͤr verhoͤꝛgeten fie alle vmbligende lan 
ſchafft. 
0 Wie aber jnen taglich mehr volck zůgelauffen / als zů einer rechten la⸗ 
ſter graben vnder woͤlchen auch Joannes JS etwan Herr zů Oſuengg, 
weſen / habend ſie noch ein anderen berg / ſo Vapenua heiſſen / noch 50 
Dopfice / dar zů das ſchloſſz Mißlouitz wol verwaret. Es hett auch wen 
gefäler es were Oſuentz in jren gewalt gebꝛacht worden, dieweil acht an 
jnen / ſo in dem ſchloſſz gefangen gelegen / den Oberſten thurn eingenom 
men. Man hart auch diſe nit mit ege Ha? allein mir zweyhunder, 
gulden wider können darauß bringen / w Iches gelt nun Joannes Syn 
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den. es ſpꝛicht aber Diugoffus / 
ehabt / woͤlche jm in 
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An diſem platz hart er Geoꝛgen 
der / ſo begeret ein büntnuß 
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rdienet / das er dermaßen mit feinem 
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vr aa den burgerẽblegeꝛet / erlediget / wiewol etliche anzei 
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ai il ſoꝛgen vmbgeben / hatt er die freündtliche bottſchafft zů Cazi 
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; diſem hatt man inn volgendem ta 
e uſent vierhundert neün vnnd Pol 
e jar inn mitten de ſenners zů Petriconen einen Rand tag W 
re ſich mit dem Teütſchen Oꝛden dep fridens vnnd kriegs Feben Orden, 
die Ten ſchlaget. Dann es was ein geſchꝛey außgangen / es woͤlten 45. 


Can Ven Herren mit diſem artickel frid machen / daß ſie dem Rü 
Se — hundert tauſent Se an ſeinen kriegskoſten ah Ge 
inn ein g tauſent gulden für ein tribut 1 zwey fendlein knecht 
dem Kum veden krieg së hilf ſchicken. demnach woͤlten alle Hochmeiſter 
bade ana eyd thůn jm deere Hiemit ſolte jnen gantz Pꝛeüſ 
en krie der woꝛffen ſeyn / eben mit diſen landmarchen / wie ſie auch vor 
len. Es Ssebabr.Eslieh jm der groͤſſer theil im Rath diſe artickel gefal⸗ 
weiche den g aber zů gantz gelegener zeyt der Pꝛeüſſen Legaten dahaͤr / 
Bees Zu vñ Rath ernſtlich gebaͤttẽ / dieweil fie yetz feine vndertho 
marker hen ee ſie nicht den graufamenZreüssbahideren zů der hoͤchſten 
ding, en ein ZS 1 ſchwaͤre dienſtbarkeit vbergeben. Sie haben erſt zů el 
men ve gg tag Sehens vnd ſich mit einer neüwen bündtnuß zůſa 
dee Teheran enn / daß ſie ehe woͤllen alle not erleyden / dann ſich wider inn 
liche de Ce Herren ſtrenge gehoꝛſame zůbegeben. Es warend auch et⸗ 
SW ünigs Rath / welliche vermeiner/es wurde dem Künig gantz 
ma Inh vnd dem Reych Poland vnehꝛlich D die bunds eet ders 
unnd v Aeren daß es ſein land / welliches er voꝛ zeyten 
be, o 915 yetz wider ero eret /d ergeſtalt verrathenn oder verkauffen 
8 nd iſem gelt wurde man nit ein ewigen fridenn erkauffen / ſonder 
— werdeg erden feinden maacht geſtercket / vñ jre veychthum̃en ges 
die en. Es hat diſe red wol e iſt auch erkennet / daß 
ber iſen — keins wege verlaſſen oder verrathen ſolle. Wie man a⸗ 
ſch Ween g ſolle zũhanden nemmen / iſt auff ein anderen Nandtag ges 
See oben, Dann es was der Polniſche Adel in dem voꝛgehnden zu 
a Done woltend weder gelt an den krieg zů ſteür / noch etliche 
10 chr zů feld ſchicken. Es wolte jm auch der Rünig kein feldzug ge 
e ſen / von wegen der Reüteren ſchedliche vnnd můtwillige frey⸗ 
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wider kommen / iſt er auff der groͤſſeren Polender Landtag zů Co Preifen. 
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etliche ſtuckan dem Rünig vnd der Oberkeit zů verbeſſeren. Deßbalben Dn Iren glauben faren laſſen / ſolten ſie jm wider gehoꝛſam ſeyn. Sie ſol 
ſeind ce dem Rünig für feynd gehalten woꝛden / durch wellicher Fee weder von jm noch von einem en SN 
anſtifftung / wie man vermeinet / ſolliches alles beſchehen. doch hatt G Har, Dberuoge anzůnemmen er were jnen dann auch gefellig. 
jrer hartnãckigkeit vmb fo vil nachgeben / daß anff den erſten tag Do well ch diſem hatt man einenn Landtag zů Petricouen gehalten. auff 
monats wider ein gemeiner Landtag dem gantzen Reych Poland 38 P. ichem deren von Eracauw egaten vnnd Borefchaffe nicht erſchey⸗ 
tricouen angeſtellet worden. y Sl 
Man hart auch acht der fürnempſten Herren inn Poland abecbt, fen geleide geben. dann ſie hattend vernommen / daß der Aunig feinem 
et / wie man voꝛhin mit dem Teütſchen Orden der ſachen eins vr dh vnd etlichenn anderen Herren / ſo er vertrauwet / vnd die jhn 
Ce ſte mit jnen von dem friden handlen ſolten. doch ſeind diſe vngeſe want / befolhen inn jhrer rüſtung zůſeyn. Es was aber der Künig ges 
5 heim kommen / dieweyl diſe weder zů Neſſouẽ erſcheynen / noc waste worden (als wann diſe einen rathſchlag wider jn gefaſſet. Diſes 
en vnſeren genůgſam ſicherheit thůn woͤllen / daß ſie gen Culma reyteh ein neüwer vnerhoͤꝛter handel. doch iſt ſynen ſolliches nachgelaſſen 
doͤꝛffen. Deßhalbend habend die Gꝛoͤſſeren Polen jrer verbeifung#, ſten en damit kein groͤſſerer lerman oder aufrůr entſtuͤnde. Die ober⸗ 
nũg gethon / vnnd einen zeig inn Preis; 8 hatt 1 — diſer bottſchafft warend Joannes Rithuianus der Landtuogt 
nichte nam̃hafftiges außgerichtet / ſonder allein der bundtagen di endomirien / Joannes Tarnauwer / vnd Joaũes Melftinius. Wie 
landtſchafft etlicher maß in dem Sommer beſchirmet. Zů Herp 30% we inn dem gefeßnen Rath gewalt entpfangen zů reden fol Joan⸗ 
iſt diſer hauffen wider heim gezogenn / vnnd deß vꝛlaub nicht erwarten wee Hiere 7 eingroßmüriger wolberedt mann / für ſich vnnd feine 
wollen. P: tee ag en gantzen Adel / den Künig mit ſollichen woꝛten 
nn diſer zeyt habend die knecht ſo vmb ein beſoldung gediener⸗ en haben. 7 ; 
BE Ska ein nam̃hafftigen S von dem ee sten beken, jr eme antlücheiger Ani / es chůt vns allen inn dem hertzenn wee daß Kr N 
men. es herte auch wenig gefaͤlet / es wäre Sera ange eee ſeind/ alſo / welche ſolliches nicht verdienet vnd euch gantz vnderthaͤnig Bere an 
di gefangen worden. Man hatt ein groſſe peüt erlanget / alſo daß en nom feynd haltend / vnd ein gewaaffneren zůſat wider ung 4 80 
eden knecht für fein eheil zwentzig gulden erlegt geweſen. Deßhalbẽ ni chen 3 haben. Es iſt niemand vnder vns oder vnder dem gantzen Pol 
end die Creugbahber wider angefangen vmb ein friden zühandler e Sen oe wellichen je haſſen oder forchten follend. Wir habend euch 
diſer zeye iſt der anftand wider erneüweret / vnd hat Lubauia deß T. ons 9. Er gelieber/ond wöllend ſolches fürohin weyter thůn. doch hat 
ſchen Didens zůſatz angenommen / weliche doch biß an diſen tag an 1 Dien hoͤchſte not vnnd egen würtige gefahꝛ dahin gebꝛacht / daß wir 
Künigs parthey N Es ſeind auch vil ſchiff / welliche SE Po e wer Ce ndtag von euch egeren muͤſſen · nicht daß wir etwas wider en⸗ 
koꝛn /holtz / vñ bꝛerter EN Zonen gefürcr/von de feynd Bey Gnenen n. Maß. vnderſtanden / ſonder daß wir vnſeren (auch vnſerer kin 


den vnd kom 
gewoꝛffen woꝛdẽ. Als difes von dr Kůnig wider erfoderet / hat der l arben e nach komenden wolſtam d daß gelsyeben die eb: unfers Petrüͤbren 
meiſter e ſeye on ſeinen Ga vonn den knechten bo Sltältgen Gemeinen nutz erhalten vnd fürderen möchten. Wann ihr 


hen / welliche auch ſeines gebotts vnd verbott wenig ach ten / alſo CH ohär 2 fi nichts 85 
55 vnd krieg nach jhrem wolgefallen anrichten. Deßhalben fol en me daen seh ee eee e eee ae 
5 Hale EHE grund eben, vnd den Ceütſchen Oꝛden nicht gaß E Gen amptleũten haͤr / welche ſchuld auch billich auff euch ſolle ge⸗ 
A A e e 
).... DEE 
en Polen nicht T Cenctzien kommen / vnnd (a h x 
aufgenommen. tenn jhꝛe Stett aufzügeben / dieweyl ſie nicht meh ſampt den aue gar F ee um Së 
5 — Gehen len. 8 DE ere nden vns / legend uns in gfencknuß / vnd plaagend vns a 
` g / wie dann auch naͤchſtmalen nach dem außgeſchꝛibnen Land 
Khan EE EE set ch Sech Sigmunden Caticin vnd Virtzbient Semnitz von Joanne 8 
Ai 


woͤllenn / es wäre jhnen dannn vorhin durch den E frey of⸗ 


Ibo fragenn / was doch diſes für ein jamer ſeye / vnnd wohaͤr er kommer 


woꝛtet / ſie ſollend ſich an einem anderenn oꝛt verſehen / dann es H A ` 
Cazimirus nicht beſchirmen / weyl er mit dem del inn Pꝛeüſſen 30 Do dem Randeuoge zn ChelmensBefcheben. Bieweyl aber diſes be⸗ 


fen habe. Wann er aber mit dem Teütſchen Oꝛden friden Sonaërt hg 


fü f.. 
0 gering. es iſt diſes vil groͤſſer vnnd beſchwaͤrlicher / ſo die Li 
ge er ſie wol aufnemmen. Es habend aber diſe ſich nichts deſter m dé urch euwer ige Lee Bewilligung wider a vollbeingend/ 


ein gůtte zeyt mannlich sis weh: geſtellet Fals ſie Georg mit krieg 

zogen. Ala ſie aber haͤrnach von af Pij deß weg dem an er 

E vorhin ey nn Schof en / vnnd zů diſer zeyt an C. ae 

ommen / Legaten SG > 

VCC 

ar lang ein anſtand mit jym gemachet / doch mit dem Sant Mweren vnderthonen zwo Herrſchafften / Goniant vnnd Vengrouen 
Huſſi 


ch daß fie vns Euſcum / vnnd die gantz vmbligend chtbarenn 
d'Zrbie inn Re ee eee, Ki SS, Doͤrf⸗ 
Brauerei: Parſauw eyngenommen. Inn Podolia habend 
hab 


Bieswöfhenn für ſich ſelbs beleybenn. wann aber haͤrnach jhꝛ aa ij abgezogen. 


celxxx Polendiſche Hiſtoꝛten / e 
abgezogen. Diſes werdend fiegewüßlich mit euwerem rath chün. bart ht 
wenn wir ein anderen Nünig hettend / wurdend fie es eintwederg nich 9 D 
vnderſtehn / oder es wurde ihnen nit alſo vngeſtraaffet hingehn. Jeb# Se Besch 
bend durch euwer Indulgentz vnnd miltigkeit diſe inn jhrer fränelte a vi de. ſchetz 
vnnd boßheit dermaſſen geſtercket / daß De nicht allein ihre waaffen / la e ke Fürſten 
der bündtnuß / oder von wegen vnſerer gůtthaat (Naß wir jhnen Sam lich 
gitien wider eroberet) mit den vnſeren nicht wider den Teüt ſchen Oꝛd 
dereinbaret / ſonder fie vnderſtohnd auch mit groſſer hoffart cuwer 
gierung zů verachten. Es bewegt euch aber diſes alles nicht / ſonder 
Erde en mit deß Reychs Poland haab vnd gůt die vndanctbar Dä 
Littauwer noch mehꝛ zůbegaaben vnnd zů erhoͤhen. Wann jr auch Se 
der voͤlckeren verdienſt Ger mit einanderen vergleychend / werdend 220 
jr Befinden daß jr gar vnrecht vnd vnbillich handlend. Dann es ſeind 8 eb 
fe weder euch noch euwerem vatter zů keiner zeyt recht getreüw derm le ſchuld von roland verbefe 
fer. ob jhr auch wol nach euwerem billichenn rechtenn vber diſe her die Gel 9855 
ſchend / habend ſie doch zů mehꝛmalen verderbliche rathſchleg wider ß ſechs G fi 
angeſehenn / vnnd euch vnderſtanden mit giffe oder waaffen hinz eigten fi 
Fichten. > 
Polm verdient Wir habend aber den Jagellonen / als er noch froͤmbd vnd vnkckeng E 
gegen den lagel dar zů ein ſchlaͤch regimeñt gefürer / gůtwillig zů einem hohen eheſta € nun g 
nen. vnd gewaltigen Runigreych beruͤffet / vnnd alſo verſchaffet / daß era mann 
dem gangen erdbodenn verrůmpt vnnd nam̃hafftig woꝛdenn. Wir 90 Beer 
e Samagitien ec den groͤſſeren theil inn Littauw⸗ weg c Auch 1 W deinen lber 8 
Teürſche Oꝛden abgetrungen / mit vnſerenn waaffen vnn * Adel ce g verſpꝛochenn / er woͤlle fürohin die irrthumb / ſo jhm der 
wider zůhanden geſteller . Euweren Brüder Vladislaum a Wi Ke Dealer /werbeffexenn/ auch alles dardurch der gemein mann 
nich allein an das Polniſch / ſonder auch an das Vngariſch Ay of Gꝛo en ellen / hatt man den baurenn auff ein yedde juchart zwoͤlff 
vnſerem gunſt / koſten / vnd reychthumb gefürderer. Ir moͤgend werben vieh zung geſchlagenn / auch auff alle kauffleüt oder ſo mit ge⸗ 
auch ſelbs gezeügknuß geben / wie wir gegen euch beſinnet geweſen. SEI Koaharr ee eee ee 2 waren. 
mit ich der anderen fachen geſchweygen / fo habend wir den Pꝛeüſſi nen den a. ton ch 1 er Geiſtliche ep ee te Nitterſchafft dem Rünig 
Pig vil Jar lang biß ae fen Bar en vnſeren ar Soe? ei den kne Be 5 Be Se een Re wer 
n mann ret. Ur ſollt Li >‘ sch! . i 
waffen vnd gůt für en nnlich vollfuͤret. $ che ver ine Sher helmius von der Qandtuogtey zů MarienburgCweiß 


langend wir diſen danck daß die Littauwer mit vnſer peüt vnd h h 
er ec vnd bezieret werden. 5 ung. was v: ſach) abgeſetzet / vnd diſes CH jren zweyen zůmal / nam⸗ 
Es ſeind auch diſes ees beſchwaͤrdenn / daß jhr ame 

müntz ſchlagend / vnnd ein falſche müntz laſſend inn vnſer land ke 
jr leydend auch daß wir von den moͤꝛderen vnd dieben vngeſtraa w genolcki 4 1 
foeiger werdend. Dann ob wir ſchon ſtill ſeſſend / moͤchtend h DË Senent n dem sijangeordner. Let auch ab diſem Sandrag di 
eychtlich (wie jhe auch ſchuldig) vertreyben / wann jhꝛ nicht die R beüwen Z us der Pꝛopft zd Gneſna vñ Cracau als ein Qegat zů dem 
Flche gůerter vnnd eynkommen liederlich verthon hettend. Zů if und Jpc bot Pio dem anderen vonn dem Rünig abgefertiget/ daß er 
ſchoͤpffend jhr uns vnd vnſere leüt mit den vilfaltigen ſchatzungen v Nünig Ss Suerbeie vil glücks wünſch enn / auch hiebey anzeigen folte der 
tributen biß auff den bodenn. vnnd errettend vns nicht vor der gen get Bis cb e alle SCH feiner gehorfame verharren. Er hatt auch auß⸗ 
gen herren ſchmaach / ja jh: verhoͤꝛend auch diſe nicht / fo euch et was ig / t / mit w. ei der Bapſt von den Pꝛeüſſen den Bann vnnd flůch aufge⸗ 
gend. Solliches vnd vil anders dergeleychen⸗ Durchlechiger CA Bestuet fe chem er ſie bißhar gens riget / daß ſie dem Teütſchen Guten 

egegner vnſeren bꝛuͤderen von euch gantz vnbillich⸗ welliche jh: bißhe Diſer be Je, & 2 
alle zeyt gůt willig vnd gehoꝛſam erfunden. dil de Insel de ret auch / daß man den Ceürſchen Oꝛden auß Pꝛeüſſen inn polen begi mon 

Deßhalben begerend fie durch uns auff das aller hoͤchſt / jr wëllt, # Rein, . leeft welchem jhm auch vaſt aller Für⸗ den vga 
ſes einmalen abſchaffen vnd verbeſſeren. Erzeigend euch an diſem it mer der Ti Co uſtenheit g . ſteyſſig geholffenn / dieweyl Macho⸗ Teitfhzordes 
nen / ſo wol vmb euch verdienet / danckbar. gebend uns wið / da ning Dm inn ES S ſch Key er ein klein vorhin die nam̃haffrigeſte Statt Cor halben. 
Cittauwer mit euwer verwilligung abgetrungẽ: hö rend auf ein gen det. er ſtelle echenland / auch die Inſel Lemnum pnnd Mytilen erobe⸗ 
müntz zůſchlagen. thůnd die falſche müntz hinweg: maͤſſigend "Se 2 t auch dem land Peloponneſo vnnd Euboea nach⸗ k 
bꝛeũ aa fü im 


nouladislauen / vnd Pꝛen⸗ 


lich 

dot; anni Boſceletz dem Pfaltzgrauen zů 
o De onen / vonn dem Aunig befolhen worden. villeycht daß der 
KO Ba e landtſchafft vnd deß Künigs een den anderen vber das 


polender vndBe 
hemen Landtag 


2460 


cclxxxij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
lieffe ſich auff der bꝛůderen zweytracht vnnd geſpan / fo Viiz land innen 
habt. er bart aber diſes nicht erlangen mögen / dieweyl her Bapſt von 
der zeyt an / als er an Reyſer Friderichs hof vnnd dienſt gewonet J 
Creügbrüderen vnnd allen Ceutſchen ſehꝛ gůnſtig vnnd getreüw geg 
en. 
e Es iſt auch villeycht durch Berfelbigenneyd vnnd haſſz / fo fie zů den 
Polen getragen / zů wegen gebꝛacht woꝛden / daß der furo hin den Ge 
deren nie nichts gůts vertrauwen woͤllen / wie man dan ſolliches Ben 
lich auß feinem ſchꝛeyben verſtehn mag. Man kan auch genůgſam al 
diſen ſachen erkennen / fo Lier onymus der Ersbiſchoff sp Ereta ſein ) 
gat / haͤrnach inn Poland vnnd Preßlauw gehandlet / welliches an, P 
nem ort ſol angezeiget werden / daß der Bap feinen Bann vnnd fluch 
ſo er einmalen wider die Pꝛeüſſen laſſen außgehn / noch nicht gar an 10 
hebt. ſonder daß es deß Cegatenn gewalt heungeſetzet / wann er an 91 
oꝛt kommen / ſolte er thůn was (bm wolgefallen wurde. ai 

Inn dem Derpftmonarhabend die Ercützbꝛůder ein zimlichenn (dr 
den bey der Statt Paſſenheim inn Nideren Pꝛeüſſen entpfangen. End 
als ſie wider den vertrag / fo inn dem anſtand aufgerichtet / die Bu 1 
ger diſer ſtatt / welliche deß Rünigs parthey angehangenn / 38 
abfaal ermannet / habend ſie Michael / fo mit dem zünammen See 
mothin geheiſſen / wellicher deß Künige züfan, Haußmann sesch, 
ſolliches zůwüſſenn gerhon / vund vonn dem Teütſchenn Orden; 
gaͤret / man ſolle inen ein zůſatz zůſchicken. 8 60 

Alſo ſernd füuff hundert reuter vnd ein ſtarcker fůßzeüg zë jhnen⸗ 
gefertiget. Wie man nun den vberigen befolhenn voz der ſtatt zů Wa 
ten / hatt man drey hundert reuter in die ſtart gelaſſen / welliche von eh 
vnſerenn gewaaffneten knechtenn / fo Michael auß den anderen z 
ſatzen darumb z ſich in die Ber genommen / leychtlich erſchlagenn 10 
den. Als der vberig zeüg diſen detrug vermercket / vnd jhrem volk 
der beſchloſſenen fort nicht koͤnnen zu hilff kommen / ſeind fie ae 
wider abgezogen. Es hat diſer Srůͤling durch die groſſen wind vnd eh) 
See waſſer / jo von dem 288 vnnd tegen angangen / vnd zwen mo ai 
vber die ſaat gelauffen / den Polenderennichr ein Eleinenn ſchadem un 
bꝛacht / vnd ein groſſe theürung gemachet. Zů end diſes tauſent vier h a 
Ki vnd ſechtzigeſt jar hat die Rünigin einen fun Johans Albꝛechten 

oꝛen. 

Inn dem anfang deß volgenden jars habend die 


0 olender mit nal 
hem̃en zů Byıhomia cinragsleiftunggebaltenn/ als ſich Doan 
er 


Fürſt zů Ceſſin / oder Stettin vnderwundenn den geſpan / fo die Pl 
deß Behemiſchen Reychs halben mit einanderen gehabt / auch 9 . 
der vnd Schleſier feyndtſchafft / abzůſtellen. Man tf aber unge ch 
wider von einanderen geſcheiden / vnd nichts anderſt außgerichter a 
daß ein anderer Landtag an dem vier vnd zwentzigeſten Bꝛachmo acht 
wider inn diſer ſtatt angeſehen worden. Es ſeind aber die Behemen tu 
erſchinen / dieweyl ſie gar erzürnet / daß men etliche ſtett vnd fle en wit 
bꝛennet woꝛden / welliches von Cazimiro vnnd ſemer haußfrauwen 
man vermeinet / angerichtet geweſen. Als aber Cazimirus elt? h 
ſtanden / hat er nicht woͤllen vnderlaſſen ſich vnd ban haußfraum Ke 
ſchuldigen / vnd Georgen genüg zůthůn. nitt daß er deſſen fond 
gefoꝛchtet / welliche jhm doch / weyl der krieg inn Peüſſen gewehiet Kr] 


ertum 
igen 
ban 


ei 
Dk 
vellicher 
tig, x 
son Sech 
Wie; 
ndtag 


a 
Eeer och mit dem anhang / da 


der n ſolte Beholffenfeyn. es i 
au 


nichts 
ein ſar g D 
ſtati 
Berend 
Se 
eebe E 
Za nch 6 Cali 
Bandes. 
vermeinet i - 
ernhard es ſeyend diſe bꝛenner von dem Teü a 
eſpreiter ec Numberger inn Behem g nder end Jenin ge u 
GE 
„alten eweſe arumb daß jhnen (br er Ivo 
etho fen. Es habe auch der Teütſche Didenfolli e 
mit fie den krieg wider die } Ten vel 
m g wider die Polender d 
e 
ar nichts vnderlaſſen / w D 
e 
amen wol gloͤublich / daß Albꝛecht der E 
Deo auß Ber yetz gemeinlich gibt) ap N See 
E eet Er uh deß Vapſts Legaten namlich ren 
zů Creta / vnnd Franciſeus vonn Toleren der Er ie 
welliche vnderſtanden die Statt Pꝛeßlauw wider mie 
en z vereinbaren / von dẽ Teüeſchen Oꝛden angerich = 
eco jars ein bottſchafft zů Casimiro ab eferti zi" 
We te jnen vergüñen / daß Be den gantzen Pak zwi (chen 
ea de em Teütſchenn Oꝛdenn richtenn moͤgenn. d o Di 
Fadens niche amic fie Cazimirum / ſo ſich auß born ` 
veͤchten. Es me Beforger oder gerüfker / Befker leychter 9 
BO fer ſach te ach Casimirns dem Abrechten /wellicher zů rf 
EN ege der zů jm geienbes/gätigEliche nachgelafjen E ſchen 
n E e cee Sn sübandlenn,, 
D 4 H 
vbergebenn / damit er (bn nicht auß 3 * 
aa iii feynd 


Telliſch Orden 
verdacht wor 


valtzia von dem 
Teitſehenordẽ 
eyngenommen. 


celxxxuij Polendiſche Hiſtoꝛien / 

d machen / vnnd IT mie was getreüw fich voꝛ zeytten A 
er Sigmund inn diſer fach gehalten. ` 
` Kate ge bund deß Bapſts Cegatenn iſt geantwoꝛtel 30 
Künig herte jhr anfoꝛderung woͤllenn erſtatten / wan nicht Bertzeg d 
bꝛecht jhnen voꝛ kommen / vnd diſen handel auff ſich genommen. Es ch 
rend deß Bapſts Legatenn dem Künig argwoͤhniſch / als wann ir 
mehꝛ auff der anderen ſeyten parthey begeben / dieweyl der ein vonn ‚Ra 
gen deß Teisefchenn Oꝛdens vorhin zů Rom inn diſer fach, gehandler um 
ander aber was erſt neüwlich auß einem Kauffmann zů der Pele Za 
chen würde erhebt worden. doch hatt man ein bündtnuß mit dem Dei 
gen auß Beyeren vnd Eñnradt Weyſſen dem Fürſten zů Dieter, Ze 
chet / wellicher vor hin etwas geſpan mir den Polenderen gehabt v9 G 
wegen etlicher ſchmaachen / ſo beide theil einanderen hin vnnd wider zu 


gefüͤget. IE - de 
Als diſe pe hatt jm Tasimirus ein reiß⸗ ehe dar ei 
Winter gar vergafßgen / in 5 für genommen. wie er ſich ab 0 1 
zů gerüüſter / iſt hm bortſchafft zů kommen / daß die Creützbꝛuͤder vn 4 ö 
Oberſter Caſpar Noſtiuitz / 9as wehꝛhafft Schloſſz Valtzia⸗ durch E 
annis Vedelij deß Landruoges verrächerey/eroberer. demnach Se 0 
riuoſus Sckinnius auß der Labentzen geſchlaͤcht / mit einem zimlich 
hauffen volcks auß Zinetz vnnd Vꝛimont (ſo von den vnſeren Turn 
ra genennet) ſo nicht weyt vonn der Statt Dobſick gelegenn / die vm 
gende landt 1 verherget. — 

Es hatt aber der Rünig Niclauſen Pieniantzen den Vndereg 
rer vnd Zandtuogt zů Eracauww / auch Petrum Eomoꝛouen / mit ſe 0 
hofgeſind vnnd dem Seiriteſch enn Adel eylends außgeſender / dieb 
Veſtungen / ſo mit Boꝛtuolen zů atzen geſtercket / eyugenommen⸗ ët 
Hieverbergung abgeſchaffer. Wie man aber den Gröfferen Polen 


hen / Valtz tam wider zů eroberenn / habend fie wol das n be 
ret / aber doch bald haͤrnach vngeſchaffet wider daruoꝛ mt enn 


geben. N 
3 Als auff diſes der Rünig inn Reüſſen ee er vonn 


wage 
der Cartaren Keyſer / vnd dem Pfaltzgrauen Steffan durch dane a 
tem hilff wider feine feynd Begerer / welliche jhm auch an beiden o 12 
troſtlichzůgeſagt woꝛden. Wie er nun durch 2 gesogemm/ Ka 
zů Bꝛeſte ben dem waſſer Bugen mir den Kirtanwerei el 
Randrag gehalten / vnnd jhre gemuͤter wider geſtillet / welliche H A 
lens geweſen / Podolia mit gewehꝛter band zů eroberen weyl die eh 30 
der mit dem Pꝛeüſſiſchen vnnd Behemiſchen krieg (als fie vermein 
ſcha⸗ ehabt. nft 
Gem er aber wider inn Poland kommen / hatt er ser D af 
Meyen zů Sendomirten mit den Minderen Polen / vnnd Bald er d 
zů Rencicienmicden Gꝛoͤſſeren einen Coërag gehalten. ach 
ſich auch betarhſchlager / wie man den krieg wider den Te og, 
Oꝛdenn folte zůhandenn nemmen / vnnd ein hauffenn abge en 
das Schloffs Valtzia wider eynzůnemmen. Man CG auch end an 
Münchenn zů Lublin eins wordenn / daß fie kein Apt foll Zeg 
nemmen / et ſeye dann vorhin durch den Rünigapprobierer vos ere 
get. Deßhalben iſt haͤrnach diſer Brauch auf kom̃en / dz in allen 90 


vd 


Das vier vnd zwe 


dep Reychs Poland die neüwen Ept 
gung erlangen. } 
nn diſen tagen / als die burger zů Marienburg vaſt vier monat von Mrinburg 


den vnſeren belegeret / vnnd die ſtatt 


nzigeſte Buͤch. celxyxd 


voꝛhin muͤſſen deß Künigs bewilli⸗ 


durch das vndergraben vnd ſpꝛen⸗ 


on bald moͤgenn eroberet werden / habend ſie diſe Joanni Coſceletz dem 
auptmann inn dem Schloſſz 5 Wie man die ſtatt wider eyn⸗ 


Immen / hatt man allein drey 


urger / fo ein vꝛſach deß abfaals gu 
ie 


Fache vonn dem laben zů dem tod richten laſſen. demnach hatt man di 
H 


/ ſo darinnn inn dem zůſatz geweſen / inn gefendnnß gelegt / vnnd 


anderen gemeinen volck verſchonet. Weyl 
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Deßhalbenn hatt Jacob Dembenius S 5 

ͤdeß Rünig zeüg Oberſt 
tet daß er inn mitten zwüſchen die feynd 1 ee Sc 
tz angriffen wurde / iſt alſo vonn der belegerung abgezogen / vnd 
rruckenden feynd auff einem kom̃licheren platz entgegen getraͤt⸗ 


ein ab der ſtraa 


Domm fůß auß Teütſchland vnnd Behem 
ſche Marck den Creützbꝛůderen inn Preüffen zů hilff bꝛinge / er 
ar naach zůgegen / vnnd wolle zů erſt Valtzia von der belege⸗ 


urch die Bꝛan⸗ 


che The ſich aber diſe genäherer / auch die Teütſchenn vnnd Behemi⸗ 
(he knecht gen Srandfurdtan die Oder kommen / vnnd verſtanden / 
ich die ſtatt Marienburg aufgeben / ſeind ſie wider heimgezogenn / 


in. er inn feiner fürgenommenen r 

; gewichen / auch auff ein ſeytenn geſchlagen / damit 

dt of Sch SC 4 = fie uch inn ae tag SÉ —— zwoͤlff 
ogenn / vnnd hundert verloꝛen/welliche di 

Se Kerr ei e elliche diſe weyte 


Hi Allein fünff hundert knecht bey dem Hauptmann beliben. Mit di⸗ 


eiß angezogeñ / vnnd den vnſerenn 


init kommen. Als diſe ſo zů 


Scha inn dem zůſatz gelegenn / ſolliches verſtandenn / habend ſie d as 


D 


tt auch an kom̃liche oꝛt ein heim 


ſo ein meyl wags voꝛ der ſtatt 


b ae EE ſeind diſe on alle 2 


ſtoſſen / vnd treffenlich febz 


30 of mit feür angezündet / vnnd feind Ihm bey dernachenadgen. 
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ST Ihrem volck in dem zůſatz wu für van m 


rdenvnderſtehn hilff zůbeweyſen n. 
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Sembergers zůkunfft nach diſem 


eütſchenn Oꝛden / gar wol ßekommen: dann es habend die 
ae een die ſtatt Goluben inn jhꝛen ge⸗ 
am nacht (inn wellicher vil zeifiger auß Dobiner landeſchafft 
S 1 ihrem gůt gefangen woꝛden · Sie habend auch die ſtatt Pu⸗ 
te weiche der vertriben Künig in Schwedien für ein pfand⸗ 
ſungehabt dieweyl er Cazimiro etliches gelt gelihen hatt. 
ae auch die Statt Belaui ein gantz Jar Be egeret woꝛdenn / 
ch die ſtatt Bartenſtein ergeben. Nach diſem tft das wehꝛhaff⸗ 


eyxel gelegen / mit betrug von den 
feynden 


von denpolende 
ren wider erobe 
ret. 


Teätfch Orden 
groß glück, 
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digkeit, 


Drey sanckend-folee jm ga 
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feynden eyngenommen / dieweyl ein gefangner / we a 
ret geweſen / der ſelbigen bey hundert an einem garn auff die mauren g 
obꝛitz von dem feynd nicht verherg 


zogen. Damit auch das land D 
Es hatt auch!? 


de / habend ſie dem feynd ein bꝛandſchatzung erlegt. a 
ger Fürſt zů Stettin in Pomeren / deß Künigs verwandter freünd 
bundtsgenoß (wellichen nicht lang vor! 
fien kommen / hoͤchlichen begaabet) ſo ga 
vnd durch kein gwalt genotiget / ſein ge 

auch dem feynd die ſtatt Demburg vnd das ſchloſſs Bythouen / we 
jm der Nünig zů verwaren 


Polendiſche Hiſtoꝛnien / 


vnd ſich erborten gemeinlich gelt zůſamen zeſchieſſenn / damit 


hen gefangne burger erlediget wurden / vm wellt 


att muͤſſen aufgeben / als er angezeigt hatt. 


Es iſt aber nichts deſter minder das 
der geweſen. dann Be habend die ſtatt 
den Ceütſchen Marien werdt vnd Frauwenberg genenner⸗ 
eroberet vnnd geplünderet. deßhalbenn ſeind die knecht alle von 

a daß einem yeden zwey hundert gulden geth 
ſeind die feynd Bey dem Paradiſer Cloſter zweymalen 
fievil verloꝛen 


reych woꝛden / 
en. demnach 
em ſtreyt vberwunden vnd geſchlagen / alſo da 
die flucht gebꝛacht worden. Defhalben habend die vnſeren vnd der 
Lëck vnd vnfal in dem Pꝛeüſſiſchen kei 


inn diſem lar mancherley 
pfunden. Inn dem Herp 


zů Cracaũw auß diſer zeyt 
mann geweſen / ſo einer ew 
len / hart er vilkoſtliches haußrath der Thů 
der kirchen zů Louitz tauſent gulden vergaa 
ſter anrichten mochte / welche die Manſionterer geneñet ſeind. S 
iberey gehoͤꝛet / hatt er vnder die 

d Louitz / auch inn die Hoh 

Wie er geſtoꝛben / habend ſich jren d 
it einanderenn vmb das Biſtumb erza⸗ 
vnnd der Rirchenn / auch Ich Bar 
lich exempel der ebigey Pr 
der erwoͤllung voꝛhandenn geweſen⸗ 


cher aber vnd alles ſo zů der L 
Gniſen / Poßnauw / V 
zů Cracauw außgetheilet. 

gůtre zeyt gantz ernſtlich m 
welliches dem Gemeinen nu 
thoꝛitet ſehꝛ ſchedlich / darzů ein verderb 


eweſen. Dann als der ta 


ünig ein 8 zů dem Thůmbcapittel / ſo ß | 
bꝛauch vnnd billichem rechten einen Biſchoff erwoͤllet / abgifert 
erende / daß fie Joannem Gꝛuſcinien den Bi 
eychs Cantzler zů einem Biſchoff erkieſenn 
in ſollicher groſſen anzal allein drey ſtimmen vonn den gegenwür 


8 ommen. Die vberigen wellich 


vnnd drey von den abwe 
n vil 


vnnd zwentzig geweſen⸗ 
dann Ich Künigs befelch gehalten / vnnd alle gemeinlich nne 
wen den Vicecantzler deß Reychs zů einẽ Biſchoff erwoͤl et. diem 
diſer durch deß Künigs troͤnwoꝛt erſchꝛecken⸗ S 
vnd nit dareyn wöllen verwilligen/voraß als er hoffnung beo 
Biſtum̃ zů Vladislauen zů theil werdẽ. Wie nũ 
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cclxxx diij Polendiſche Hiſtoꝛien / 

gůteren von Pienianfco dem Landtuogt zů Cracauw / auch von erlichen 
anderen / vorab ig: Bifchoff zů Vladislauen freünd vnd verwand, 
ten / durch deß Kůünigs befelch oder verwilligung inngehabt geweſen. Ka 
iſt auch deß Dingofls behauſung zů Cracauw von Stanislao vnd Do Ai 
lao Curoſuantzen deß Biſchoffs von Vladislauen verwandten ge 
ret woꝛden / alſo daß der Künig zůgeſehen / vnd jm ſolliches gefallen laſſe 
Dann der Rünig ließ do zůmalen nicht allein diſe dung beſchchen⸗ ſond 
es wz auchſein befelch. Ich kan in diſem hãdel deß Sranislai Vantro 
auß der Oxien geſchlaͤcht großmuͤtigkeit vnnd from̃keit mit ſtil ierch 
gen nicht furüber gehn, dann als der Rünig diſen befolhen / er ſolte ine 
ren Pꝛieſteren / ſo ſeinen begird en widerſtraͤbten / guter fallen / hatt er ke 
ber in difem den Rünig weder Gott erzürnen wollen. Auff ſolliches h 5 
der Künig ßefolhen / man folle Sennenſumm dem ſchloſſz weier: 
legeren. deß halben hatt ſich diſer mit Vlugoſſen dem Elceren ein ga 

jar sa Melſtin heimlich gehalten / ale Ihn Joannde Melſtintus der Dë 
im ſelbigen ſchloſſz auch wider deß Rünigs verbott / es ſolte niemand 
ſen vngehoꝛſamen mann vnnd gemeinen feynd / herbergenn oder vn d 
dee geben / freündtlichen angenommen. Wir woͤllend aber wider 

em Kate krieg kommen. e 

er Ceütſche Oꝛden durch deß Sombergers zůkunfft⸗ 

etlicher ſtetten eroberung / als voꝛgemeldet / ein her gekommen vnd eg 
ſterckt woꝛden / habend fie durch vilfaltige 4 el deß Künigs vm̃lig get 
landeſchafft verherget. Deßhalben iſt der Küntg in dem Chꝛiſtmonat al 
Rencicien/ond bald darauff zů anfang dep Neüwen Eé als magen 
tauſent vierhundert eins vnd 5 an gen Bꝛeſte inn Tuiania mit Ay 
feinem hofgeſind gezogen / vnd an dem felbigen oꝛt inn dem Demi 


nen Landtag gehalten. dann er foꝛchte wann man diſen a e 


gienge / wie er außgeſchꝛiben geweſen / daß die Gꝛoͤſſeren Polender 36 
in de leger gelaſſen der feynden eynfal zů widerſtehn / võ einanderen KÉ 
lieffend. Tach de aber wenig Rath an diſes oꝛt zůſamẽ kom̃en / vofa 
Minderẽ Poland / alſo daß ſichts nam̃hafftigs außgerichter / iſt De 
Kadomia inn Littauw gezogen / vnd vmb das Oſterfeſt zn Vina 
Cittauweren einen Landtag gehalten. Als er auch an diſem ort deſſ 
gen volcks anforderung abgeſchlagen oder BE zů einer anderen Sg 
gezogen / welliche begebe er eintweders bey nen wonen / oder elt 
Dlelcouitz den Fürſten zů Nionia jhnen zů einem Hertzogen vero më 
iſt er wider in Poland gezogen / vnd die Nach gen Sendemita df? ) 
beruͤffet. Es ſeind aber wenig erſchinen. deßhalben iſt auch nicht vi 
gerichtet worden. nat 
Als er nach diſem gen Cracauw H dei inn dem Brachme 
nouladislauen gezogen / den Preüſſiſchen krieg 55 vollfüre er hal hach 
ganzen Polniſchen Adel hefolhen / an diſes oit zůſamen fach 
ſeind fie kümmerlich erſt inn mitten Ko ugſtmonats bey einand 
(en, Hiez wüſchen hat der Teütſch Diden ipelbein / Reſtenbur 
luauen die ſtett / vnnd das ſchloſſs Kerangen Belegerer, Es iſt⸗ 
Künig den belegerten nicht ste hilf kommen. Er hatt auch noch! 
ren rachſchlag zůhanden genommen wellſchen im etliche Herren ; 
fo von dem Teütſchen Oꝛden ſollend beſtochen ſeyn geweſen⸗ bach 
Pomeren zůgezogen / damit er Frideland vnd Choinis wider in een 
walt brachte / vnnd ſich an Erleo dem Surften zů Stettin rechen 


ER Das vier vnnd zwenzigeſte Büch. 
7 . Teütſche Oꝛden für gewüßlich an 
bee zů wegen gebꝛacht / BE 
rauß d 


d celxxxix 
das ſie mi G 
ren den Belägertennaß bilır 


krieg geweſen. 5 Wee 
fe? 
eta 


nd efallen / inn woͤlchem 
ünigin Elißabeth jrẽ 


n / auch das haar 
gemachet: nach dis 
tenn / vnnd erſt an 


en. Als 


nn hat 
fuͤret:da ſie der SE 
geſund feind ledig gelaſſen 
auwen inn einem bach 
ſchediger auß der ſtatt entr. 
s vꝛſach geben / als er den 


o darumb das er 


außgem 
Siren e SCH 


5319 Se volck e ig muͤ⸗ 
uſet marck ſilber zů ei 
0 sen | Ka 2 D barg gon tag růwen ſolte / biß fie den 
GE 
Wie l egegnet/fchrwergenl bein em gantzen gemeinen nutz 
ch inn dem laͤger angezeiget woꝛdenn / vnnd der Künig 
88 


vil 


Polender zug in 
Preiffem 


volen richt nit 
vil auß. 


cexc Polendiſche Hiſtoꝛien / 
vil weniger darauff geſetzet / weder aber groͤſſe deß handels erfoꝛderet / if 


der Adeltreffenlichenn fehr erzůrnet / woͤlche auch für ſich felbe diſen Wee 
zug nit gern zů handen genommen: dann es was ein kleiner hauffenn 5 
einanderẽ / auch allein Berßlaus Rithuianius der Pfaltzgraue zu Sa 
mirien vnd Euſtachius Spꝛouius / Joanis deß Ertzbiſchoffs 3ů Gneſt 1 
brůder jres geſchlecht paner fliege laſſen. 31 diſem mißfiele der mehethe a 
allen diſe weyß zů kriegen / das man vonn dem feind gegen den fründen e 
ziehen ſolte. Beßhalbenn iſt Joannes Amor Tarnauwer der Burgge# 5 
zů Sandetz vonn dem gantzen hauffen außgeſchoſſen / woͤlcher vonn 
Tencinien grauſammen todſchlag dermaaßen voꝛ dem Künig ein ern 
che red gehalten / das dem Rünig vnnd allen Rachen die augen ber, 
lanffen. Es hatt auch der Künig bezüget / es thuͤge jm deß Tencinij vn 
ar weh / vnnd ſich deß feldzugs halb entſchuldiget / das er auff Raiber 
Da grauſamme tath nit rechen moͤchte. Als er aber zůgeſagt / er w we 
iſes nitt vngeſtraaffet laſſen / iſt der hauffenn leichtlich wider gemilt 
worden. 
Nach diſem hatt der Rünig Petrum Samotulien den urgent 
oſznauw vnnd Canduogt inn Delenb ach Joannem Zaremban br 
zn zů Siradien vnnd Landuogt zů Velun / zů einem Obe V 
vber den gantzen zeüg veroꝛdnet / vnnd die landſchafft vmb Maclen LC 
verherget / darumb das fie dem feind ein tribut geben. Auff ſolliches D 
mit ſeinem lager für Frideland verrucket / vnnd die ſtatt ſibentag Be 
ret: als er auch Ab an dem achten been weden ſtürmen / iſt ſie A 
auffgeben / auch der feinden zůſatz erlaubet woꝛden mit hab vnnd 
zůziehen. 5 ` edit 
Wie diſes vollbꝛacht iſt er gegen Choinis gezogenn / vnnd Graf? 
tag lang tauſent ſchꝛitt weit vonn der ſtatt ohn alle nutzung ftill (e, 
dann das allein inn diſen tagen ein theil von dem hauffen / woͤlche die fen) 
tauwiſchen Tartaren zů jnen genommenn / deren ſechß hundert SE at 
inn Erichen deß Fürſten zů Stetin landſchafft gefallen / vnnd all y o 
warte flecken verhoͤꝛget / auch ein groſſen raub hinweg gefieret. Als Wi 
die vnſeren inn dem abzug N jnen die feind nachgeeylet wos 
ernſtlichen angriffen / ſeind fie geſchlagen vnnd in die flucht gebrachten 
den, Die gefangenen hatt man dem Kůnig geben / vnd iſt die vberigeß 
vnder die knecht außgetheilet worden. d gr: 17 
Wie difes beſchehen iſt Sophia dep Erichẽ haußfrauw / ein RÉI, ed 
fer weyb/fo ein gůte art vnd fründtliche red gehabt / woͤlcher auch en 
erbfaal das Fueſkenchumb Stetin zůgeſtanden / gantz demuͤtiglich 
deß Rünigs laͤger kommen / vnd jrem ehegemahel dem Rünig ve Ze 
Man ſagt es habe ſich Cazimirus ab et oct geſtalt vnn SA d 
verwunderet / alſo das jn zum theil gerauwẽ / das er fie nit voꝛze Ce ` 
jm Exich der elter Rünig inn Dennmard jr großuatter diſe mitt I Ki? 
einem gůten Fürſtenthumb / vnnd groffen ſumma gold angetragen 
der ehe EE ? d 
Als der Küng alſo lang mit ſeinem lager verharꝛet / was Berg ah 
febz zoꝛnig / dieweil deß Herpſt vngewitter / ſo mit regen vnnd ſchne HIV 
miſchet dem volck gantz beſchwerlich geweſen. ja weil Be alſo vnnüß e 
zeyr in Pemeren verſchlieſſen vnd pärgegen der Teutſche Orden ang 
andere oꝛth vil manlicher tath vollbꝛacht / darzů wider mit groͤſſe 
walt Moꝛangen / Sipelbein / vnnd Raſtenbutg helegeret. 
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lich beruͤffet / vnndj e Ee Tie Hey / ee er wei Dag tod ſchlag Ale nun tts aer nnd ſich Deen 2 
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} freyheit begabet / das ſie keinem ſoltenn zů recht fei lei 
ſtatt verrathen worden. Es iſt auch gefahꝛlich vmb Dantzge vnd Thom 34 Cracauw/ ſeind die abweſenden vmb P leib Larzü . 


2 Km ap 
anden / diewell ſich das gemein volck auff deß Teiiejchenn Oden paß ck geſtraaffet rund verurtheilet woꝛden. Al i 
Se vonn wegen es groſſen glücks gewendet. In diſem warend vile n benen, ider Kügig zů end diſes jars Sc (ee SS GR 3 
der verraͤtherey das vold ermanet / onder woͤlchem fürn mlich ez: die E i das Gericht zů anfang deß volgenden 462. jar gegen den Burges 
theüfer Münch auß dem Paradyſer Cloſter geweſenn. Es were au 9 7 Base inn dem ſchloſſz noch Polniſchen rechten wider erneüwe 
verratherey vonn ſtatt gangen / wann die Cree dem nee Eë lich a wol omb ſonſk auff das Sachßiſch Recht geappellieret vñ 
verraͤtheren zů beſtimbter zeyt erſchinen werend. Alſo feind die vert f lage en woͤſches ſich mehꝛtheil alle Polniſche ſtett gebꝛauchet: dan man 
gefangen vnd geſtraaffet worden. Wie auch Ticlaus Cofcele der H gu Ne were diſe Ippellan zů ſpath / dieweil mann inn dem erſten Gericht 
Senne Anonladislauen die ſtatt Bꝛodnetz inn Culmer landſchafft We fe gen deem nit erfhinen Auff siliches iſt das vꝛtheil wider die Burger gan 
nũgſam̃ beueſtiget / habend es die Teütſchen Herren dee läge IN och VE dazumalen diſen nichts Befchchen/wölche De an deß Künigs 
das ſchloſſz / ſo zů ring haͤrumb vil bolluerch gehabt / harticklichen Be E Zi Sende en. dan hatt aber bald darauff inn ettlichen ta gen Niclau⸗ 
ret worden. Es hat Duninus einen kleinen zuſan mit einer zimüchen nian codam Batouien den Burggrauen zu Calıfsien, vnd Liiclaus Pie⸗ 
utande dahin abgefertiger / woͤlcher mitten durch die feind getrun gz auß cen den Canduogt zů Eracauw inn die [fact gesendet dame fiedier 
vnnd inn das ſchloſſz kommen / wiewol jnen ettliche gemanglet. Deßhal oder em Rach / vnnd vier auß der Gemein / darzů den Oberſtenn Weybel 
ben habend fie diſe Belägerung lang erleyden mögen. doeh Sch ſtattknecht zů der ſtraa Kë ee man auch diſe haͤrauß 
Toraren,Bche Cazimirus iſt vonn Bydgoſten inn groͤſſer Poland ee ing. dr. efen ſeind fie Joanni Rabſtinſen oder sucinien deß erſchlagenen Ans 
nen vnd pran· I erpſt daſelben beliben: nach diſem iſt er auff den landtag g ce? na 009 ſun vberantwoꝛtet / vnnd jm auch der eyd auffgelegt / damitt er ſie 
denbugeriege faren / ſo auff den fechßtentag Decembers dahin n An ZS man ch vatterlands geſatzen anklagen vnn berechelgen ſolte. Alſo hat 
Imnmhirt ` orth hatt man Eriger der Tartaren Fürſten Georg deß Rünigs vor Best felbigen zeyt ven ſechs in dem ſchloſſz mit dem ſchwert gericht 
hem vnnd Friderich deß Marggrauenn vonn Brandenburg Bart elke: Den penner lerman angienge / wann diſes inn der art beſchehen 
verhörer. Die Tartari Bracheend ſeegeſchenck end verhieffend den h Ker wol vberigen dreyen hatt Joannes Rabſtinius das leben eſchen⸗ 
nig friden / fründſchafft / geſelſchafft / vnnd hilff wider alle feine feind A Slche auch meh: dann ein gantzes S 


E 1. 1 Ki d D 
fie wol angezeigt / es habend die Eittauwer ernſtlichen Bey nen ang et fangen worden KZ man den ganzen handel mie der ſchloſſz Rabſtein ge 


ndel mit den Tencit 
ten / das ſie inn Podoliam fallen ſolten. Die Behemen begerdten mare deachet. Es hatt auch die So GC? Jar 5 eneinteren außge⸗ 


lao Sarl 
05 Fanden len mi t moͤgen e erlangen / ob fie wet mb 
Ii ,, ET 
(de terre auch darein verwilliger. Die brandenburgiſchẽ entſchu ng cher d. 18 Huld getragen. Dan es iſt Clemens der Harniſchmacher/ wol 


He d ` G 4 . 
ten jren Fürſtẽ / woͤlcher argweniſch geweſen / als wan er es mit dene Eat welcher et Ben: däer SH e e eer Doifi uon 
ge nnd jr le g en / bey gůter zeyr entronen / 


bꝛuͤderen gehalten / vnd erboten ſich auch allen fleyß anzůwenden⸗ 
Sifeegefpan hingenommen wurde. Den Ta: taren hat man danck af? 835 st crrettet. Man hatt aber durch ettlicher perſonen ernſthaff⸗ 

vnnd wider sr gaben zůgeſchicket. Die Behemen hatt man ohn Wl Dreh 85 len anzeigen / das ih der Gemein man nitt dermaßen vonn 

wiſſe antwort laſſen hinſchelden / dieweil Cazimirus zůgeſagt SE ie Ob d en leüten sit einem lerman auff bꝛingen lieſſe:deßgeleichẽ ſol⸗ 

durch feine Cegatẽ allen Befcheid wüſſen laſſen. Tit lang darnach a Nach zu mie höchftem Der ſolliches verhücenn, Es hart auch her 

nislaus Oſtroꝛogus der Pfaltzgraue zů Califsien, vnnd Joannes Wi nen Can a bend eeng dem Burggrauen zů Cracauw deß erſchlage 

nauwer der Burggraue zů Sandetz zů Rünig Geoꝛgẽ a gefertigch di Se rüͤder / vnnd Joanni deß abgeſtoꝛbenen ſun / ſechs t. auſeng 

diſem befelch / er Gs ande fünffzehenden tag Meyens z gröſſere en e ee habend Derslaus Nichuianius der Pfalg graue si 

gauw Bey Cazimiro erſcheinen dann er möge wol noch 7 gef, are Wlche der Co vnd Jacob Dembien deß Reichs Oberſter Nendtmeiſter 

dem friden mit dem Teütſchen Oꝛden handlen / doch alle ver / das tec vund Jar SES Edem handel verosdnee / durch jhr vnderhandlung / 

der das land Pomeren / oder Culmen / oder Michalouen jnen zn Geh 55 emeng durch fein bitt / die ſach kümmerlich dahin Breng 

Dem Bꝛandenburger hatt man feine ſchmachen verwiſſen⸗ 7 immer lem eil diſe Tencinien die halbe ſtraaff / fo vonn det Künigin 

nigs gůtath erzellet ſo er dem vndanckbaren Magrauenn er zeigt d obe Hiezwi ih vierzig tauſent marc erfoꝛderet hatten. 

weil der Nüntg ſich Bißhär nie mit Hertzog ee. . geret wo W HE Drodnes vonn dem Teütſchen Orden ernſtlichen belz⸗ Prelißenbott« 
mit den Behemen/wider diſen vereinbaren wöllen. Wan aber der "zu Ire Den D'Zebbelben hat die Rirterſchafft inn Preüſſen, dar zů die ſter chat 


zeit teil- gratte deb fridens halben mit dem Teürſchen Oꝛden handlen / moͤge Dës Se 55 dem Künig abgefertiget, namlich Gabriel Bafenen denn unn 
Künig wol leyden. 


grauen zů Culmen / Otten Mach 
5 uitz / vnd zwen Rathsherren von 
bee. Als man die Legaren laffen hinweg ziehen / hatt man angefer hahe eu Dannge 


te auff den Meytag zů Glogauw einen landtag anſehen vnnd vor) d 
Künig erſcheinen / woͤlcher jm fürgenommenn den gantzen ge an / 


, Das vier vnnd zwenzigeſte Büch. cexev 
cexei 8 Polendiſche Giſtoꝛien / MN ebgeftorbenen Für ſten kein Ko 13 oder leibs erben verlaſſen / vnder⸗ 
Dantzge / Philippen / Siſſouer / vnnd Jonnem ad d Ka Lef ſkände er als ein rechter lehenherr die länder an fein Reich zůztehen. Als 
er wolke si den Preüliſchen ſachen mehr 1 kurerlich noch Ed die Belſer nie lang arme durch Jagellonis vergabung vo de Reich 
Haß das wehrhafte fürnenmeſchloſß Srodnis ws SH n gen lr ſolt Time. ſeind ie leichtlich von Andzefen Odꝛouantzen dẽ Dale rauen 
ettlich monat lang die belaͤgerung erleyden inn 5 SN äer EC d eüſſen vñ Qanduogt zů Ceopel / auch Joañe Guropatauen IE Vn⸗ 
kommen: dann es ſeye vil an diſem ewigen ſchloſſz gelegen das lan e: ei grramerer zů Lublin vñ landuogt zůhelmen beredt woꝛden / das ſie dẽ 
ſen zů erhalten / vnnd der Pꝛeüſſen gemůter zů ſtercken. Hiemit Wee nig geſchwoꝛen. Well aber die landſchafft Plozen bißhaͤr ab eines be⸗ 
jm aber gar recht vnnd wol thůn / wann er inn EE mit 12 d ſonderen Für ſten Regiment groß gefallen getragen / habend fie auß Pau 
zeug inn Pꝛeüſſen kommenn / vnnd zů Marienburg GE et i deß Biſchoffs zů Plo zen rathſchlag den Künig nit woͤllen für ein Herrẽ 
Wann er nit gelt bey handen / wollen m die Pꝛeüſſen das ha U alle nnemmenn / voꝛab weil der Viſchoff dem Ca miro weder günſtig noch 
aller )rer zinß en vnd gieren für ein ſcha zung Kä en? 32 Sg Ki? dle gelb gewefen. Defhalbe habend fie zů erſt Catherinam / von woͤlcher vor 
vnnd gůt inn deß 8 geroalt fein. Wann er aber Léon icher Wee in meldung beſchehen zů einer Fürſtin angenom̃enn. Well aber diſes ein 
folle er ſehen das er nice diſes Reich vnnd weyte land woͤlches tal: Ki etbepertan.Sorzf vnfruchtbar / habẽd fie bald harnach Cünradıe den 
ſchweyß vnnd arbeyt / darzũ groſſem koſten vnnd blůtuergieſſen au Hi Steven auß den Fürſten zů Warſauw für ein Herren erwehlet / vnnd doch 
ſtoltzen feind handen geriſſen / mit groſſer ſchand Pe au Lat x Catherina ettliche gůter zů geoꝛdnet. Es hatt aber ie Herrſchafft zů 
Pꝛeüſſen / woͤlche er inn feinen ſchut vnnd ſchirm genommen⸗ Wé be amen vnd Hoſtin / auß Gꝛochen NTouomeſcien rachſchlag / dle Catheri 
ſammen tyrannen verachte. Durch diſe bottſchafft warde Cezime e nie wollen annem̃en / ob ſie wol mit einem groſſen pauffen haͤrzů ge: 
wegt / das er von ſtundan den groͤſſerẽ theil feines hoffgeſinds⸗ ee Ze Als der Kü nig ſolliches verſtanden / iſt er ghen Louis gereißet / vñ Cagimiribott 
er für knecht eylend mögen vmb ein beſoldung auffbeingerinn ie: 1 Vi diſem oꝛth Joannem den Biſchoff zů Vladis lauen Geteste den Jebeft ahen pi 
voꝛanhin zů Buninen geſender / das plot Bꝛodnitz von der Beh 945 D Jiſchoff zů Boßnauw / auch Nax den Pfalsgranen zů Poßnauw vnnd zen. 
ũ erledigen. Ob wol aber Duninus durch diſen hauffen geſtercket⸗ de pP um den Pfalngrauen zů Lencicien/ Jarzů Joannem Carnauwer 
och den belagerten nit doͤꝛffen zů hilff kommẽ / ſonder foicht ſich de? ei den Dürggranen 35 Sanden/fünfffürnemer mannen für Legaten zů 
gewaltigen feind wöͤlcher / ſo bald das geſchrey von der 1667750 Lett m Polnifcpen Adel abgefertiget. 
außkommen/allejre heüffen ghen Bꝛodneß Beräffer/unnd ſich i il E zam aber nichts eigentliche vonn diſem erlangen mögen / hatt er 
ben der ſtatt mauren verſchantzer. Deßhalben als die belagerten n pet & tier Bewilligung an dem ander; tag Meyen zů enden einẽ land 
ger KT Rees 1217 En de A 1 a een Wie aber jren wenig auß der . lozen / woͤl 
nung mit dem feind ein vertrag ge de och nit die Gr i d e 
lleſſe abziehen vnnd alſo das Si dem Teütſchen Oꝛdenn auff Voleslai 15 e E e er 


, 4 E 2 vñ Sürſten zů War ſauw verlaſſenen wittfrauw an diſes oꝛth zů 
Fürftenin Ma Iũ diſer zeyt iſt Ziemonieus der Plozen Fürſt inn Maſauw / auch Ze fin Bez iſt man angela ee einanderen E 


ar £ > 0 
bus abgange. dis laus der Raueſeren vnnd Belſeren Fürſt deß Vladislai fin Feen en 
einanderẽ auß diſer zeyt verſcheiden: man vermeint gemeinlich fie Ne fa nen einen anderen landtag außgeſchꝛiben / vnd Biſchoff Naulum mit 


en hatt der Künig auff den einlefften tag Wintermonat ghen Petri⸗ 


vonn Gothard Aibendem Burggrauen a Zoch ezonenn auß d be den anderen deren zů Plozen / in eigener perſou hliſſen an diſem 
duaner oder Virboner geſchlecht / woͤlchem ſie das e? Ribna et dard erſcheinen ſte wöllen daß erwarten Keck 48 5 wc Ab Kërdëinen 
wollen / mit gifft hingerichtet worden. Dieweil aber diſe Feine kind Here den dlen folle Eyieswifchen aber ſolle man von der wehe a ſthen vnd zů fri 
laſſen / iſt der ſucceſo on oder deß lands Befigung halben zwiſchenn 7; fi ſein hann es hat Catharina angefangẽ die herrſchafft Ranen vñ Go 
verwandten pnnd dem König ein groſſer gefpan entſtandenn wë iu nie Gewalt under fich sübringen. Wie der Künig ſolliches vollbꝛacht⸗ 
vnderſtůnden ein yeder für ſich ſelbs der abgeſtoꝛbenenn landſcha nech 15 er ghen Glogauw au denn Beftimbten landtag zu Georgen dem Au 
rechtem erbfal an ſich zů ziehen. Es warend die weibs perſonen 2 Fü, vs Behem gezo ge, Jndifen tagen ale der Künig hinweg geſchelde ilk 

ſten namlich Catherina vnnd Agathia oder Ofea der abgeſto zen a V n verbronen. 3 

ten warters [hweterenn die Earherina was Michael einem E H vun cha Beunft angangen / woͤlches in dem Pꝛediger Cloſter durch eines Als 

ſchen Fürſten / ſo auch Michalluſcus gebeten vermehlet weiden, e fa kaiften feür (wie man gemeinlich daruon geredet) angefangen / alſo dz 
züßiſerseyt ein wierfrauw. Die Agathia was dem dür ſten zů ec) E halb theil diſer ſtatt gegen Mittag un Nidergang der Soñen je⸗ 

mehler geweſen / vñ hatt noch jrem tod zwon ſün ver laſſen⸗ Wi Se deß chen zů grund gangen. Man hat die ſchuld diſer brunſt zů th ell auff 

tzelaum vñ Pꝛemislum / woͤlche jres můterlichen erb begeret. Es vi V ke ige ſtraͤngheit / woͤlche er weder Jacob Sieniemien vñ andere pꝛie 
Margareth der abgeſtoꝛbenen Fürſten nechſte baaß / ſo auß sen Ine — is mit diſen gehalten gelegt / dieweil der Nünig befolhen man Zu 

deren mit jhnen erboꝛen / namlich deß Ziemouiten tochter vnnd uch zehenden plünderẽ: zum theil aber auff Andreſen Tenchnierodfchlag 
Schwarzen deß Fürſten zů Dlefne oder Cozlent haußfrauw a Ki vi er ſich mit groſſer boßheit in der Kirchen verlauffen SIR 
erbs, Iölerſt vermeineren auch Cünrad/Casimirus/Boleslaus/ nei bem „Tastinivnsghen Glogauw kommen iſt jm Georg der Küng in Be ene . 
annes / Boles lai deß Sürften zů Warſauw Do diſes erb an Elan ad, lan ſozů erſt an diſem oꝛth geweſen mit ſampt den Biſchoffẽ von Pꝛeß bech e? Behe 
wol ſie etwas weyters gefründet / vñ erſt inn dem vierten glid Lg ba En vnnd Olomutz / auch mitt vier Fürſtenn auß der Schleſtenn ſo alle bin muß, 
geſtoꝛben geweſen / ſpꝛechende / weil fie von der rechten mans We aber wol vnnd zierlich gebutzet / auff ein meyl wegs entgegen geritten. 
ten / ſo SW Ki jnen diſe gůter mit billichem rechten zů. Dieweil ar unge BB "wë doch 


it lang vorhin iſt auchzñ Cracauw ein granſam 


ecrevi Polendiſche Hiſtoꝛten / opt 
doch habend die vnſeren die vbertroffen / dieweil jren mehr geweſen / dat e 
zů in ſechs geſchwader koſtlichen außgetheilet warend. Wie fie nun einat on der olend eren vnd 
deren auff den pferdẽ Gabe ar E Kr o Véi ett A be 
efůret worden. Geoꝛg aber iſt inn der ſtatt Rath hauß zů herberig g ` 
gen. Auff ſolliches hatt man neün tag ein Geſpꝛech gehalten/in wochen ch Hm vmblig enden voͤlckeren vıfpung, 
ie bündtnuß / ſo voꝛ einem jar zů Bythomia vnder den Aünigen auffd nam̃hafftig en Hiſtoꝛien / Regiment / vñd Rit⸗ 
richtet / wider beſtaͤtiget woꝛden: man hatt auch hin zů geſetzet / es folleW# terlichen thaaten das fünff vnd zwentzi⸗ 
fe biß zů jrer Beyder. abſterbẽ beſtendig beleybẽ. Es folle auch die Behem⸗ geſte Bůch. 
ð Herrſchafft vñ veſtungẽzů Oſuẽtze / Volco/ Jatoꝛta/iuetz / Seuerd / 2 
vnd Verualt halben / mit den Polenderen gar kein geſpan / oder mehr an Zem Es Casimirus vonn Slogauw hinweg ge⸗ Co 
Eac habenn. Dérgegen folle der Künig inn Poland vonn wegen ſei beenden. /ifker go Poßnauw gezogen wit er auch Go Ss 
auß frauwen Elißabeth kein andere eheſteür erfoꝛderen. Man hat au 0 ech wuche an Bifem osth verhawver /iſt daß Teücſche Ge: de: 
zů beyden theilen vonn wegen der ſchmahen vnnd geſpennen etliche D 5 ` Side züſat auß Choiniss feindrlicher geftalcauffPie 5 
ten außgeſchoſſen / woͤlche ein mal vmb das ander yetz inn Poland dan Palucer geſtreyffet. Es ſeind auch haͤrgegen die vnſe 
inn der Schleſien / an gewüſſen oꝛthen zůſammen kommenn vnnd ſich ten inn die · Teüwen marck gefallen: als CZ diſe von 
ler dingen mit einanderen vertragen ſolten. x N den Teürſeden vnnd dem feind geſchlagen /ſeind jren 
Wann auch die Jünig das nechſte mal wolten einen landtag balken Bu: wenig Polender inn der flucht et om̃en. Nach 
olte es inn Poland beſchehen. Zi letſt habend Le ein büntnuß wider Eer Rünig ohn verzug ghen Inonladis auen gereißet: vonn die 
ürcken gemachet / vnnd einanderen hilff zůgeſagt / wann diſe die e d i 
tion zů erſt zů bekriegen vnderſtanden. Inn dem Preüfifehenn handel d nA ret in das Culmerland abgefertiget / damit ſie den feindẽ jre frücht 
nichts außgerichtet / dieweil der Teütſche Oꝛden nit recht an die ſach m Kloen ſolten. Zũ diſer zeyt follend vil wunderzeichen in minderem 
33 vonn wegen nen 1 e Së fie 9 5 Ze E hen fein worden. 
netz eroberte ſtoltz geweſen. Es iſt auch Kertzog Ludwig von Beyerẽ em tag als die Sonn zů gnaden gangen / hatt m 1 
(baff; an diſes ortch at Tastmiro kommen welche n wider Mar, Gaar Ca ſtund vnſeren Herren Dos an dem baff en an Feet 
Feld rich angereisser/ond jm haͤrgeg en wider den Teütſchen Oꝛden h P (ra lamp einem (hwett/wölches ſich von Lider ang gegen Mit 
zůgeſage. * d wf ek Demnach hatt Stanislat hirnſchalen 08 haupt / weil man 
ch kan aber nit 1 diſen für ein antwoꝛt woꝛdenn. Wie e beimen ir Koc eſslon vmbgetragen etliche maal geſchwitzet. Es ſeind da 
die Künig dermaßen all fe ſachen recht angeſchicket / auch SS on in Poland ertliche rauberey darauff geuolget woche Boriuoins 


zu 
55 north hatt er die e vonn ſeinem hoffgeſind für ein zů ſatz 


vnnd jre gaben zůgeſchicket / ſeind ſie wider vonn einanderenn Tamms auß der Labentzer geſchlecht / vnnd Vlodicus auß der Letauer 
Kieffer. Es hatt ſich Geoꝛg ab der Polender reichthumb vnnd hei men angerichtet ann diſe habend Bey tauſent mannen zůſammenn 
E? ſehꝛ verwunderet / vnd Cazimirum nie derffen zů gaſt laden / di ec felßen gethon / woͤlcher zwiſchen Volcum vnd Zaros an dem waf 
e zů 9 85 jm . Be Ss 1 vnd Se gelegen ed a 50 gage geweſen: auß diſem oꝛth habend ſie 
offent en woꝛden: dann weil diſes volck von ndſchafft verhoͤꝛget. 
gem ttig / hatt er fein armůt D HB aber Pienanfens der an nogezũ Cracauw auß den Sciritzeren 
Plane nit eroffnen deren knechten / woͤlche er inn fein beſoldung angenommen / ege 
wollen. Gate hauffen gemachet / vnd ſich zů Petro Comoꝛouenn / vnd po 
komm Domoſſg( ala diſer vonn Kat en / vnd der erſte auß Vngaren 
die ſelbte gerhon / habend ſie nit allein diſe rauberey abgeſtellet / fender 
erer SH auch inn rer veſte / ſo Buconetz genennet / ein zeytlang bela⸗ 
Dé 80 nen auch Borinoiusauß Oſtrauen nit zů hilff gezogen / vnnd 
alen Ta hunger gehabt / habend fie ſich dem feind GE vnd jnen 
hen la o behalten / das man ſy bey leben / vnnd jrer kleidung ſolte abzie⸗ 
Kë ie Wie aber inn Dech en der Oꝛden vil nambhafftiger tathen 
D 955 Oé Ge 1 9 — — gezogen / damit er j⸗ 
S 2 e nen widerſtand thůn möchte. "Oe att er ſei 
Ende deß vier vnd zwen ʒigeſten Bůchs. vp ltd mie fampe Peteo Dunino vnd eren e de 
wenbere 00 ung angenommẽ zů dem Varnier Thům oder ghen Frau 
delagere gefekriger/ damitt ſie dem ʒñſatz daſelben / ſo vonn dem feind 
dens su nen beyſtand thůn ſolten. Als diſe här zů gerucher/ift Zb Du 
feren. chmeiſter erſchꝛockenn / vnd ſynen en ei ein ſchlacht lyf⸗ 


Deß hal⸗ 


Kinig handlüg 
3% Thorn. 


eren Polendiſche Hiſtoꝛien / 4 ben Das vier vnnd zwenzigefte Büch. cexcix 
Deß halben iſt er vonn der belagerung auffgebꝛochen / das lager vert l holfgeſind / vnnd Tartaren auß itt auw den ſeinen zů hilff geſendr. 
ſen Ga Gah geflohen. Alfo pabend die vnſeren der ſeinden aert Zeen Eer hanprlehcdifes vernommen CH fie den ST cheil 
plünderer. Es iſt vileicht der feind en fluche hiemit gefürderet weilfie abo e de inn dem lager wider Duninem gelaſſen / vnnd ſeind ſie mit dem 
ſtanden / das jr landſchafft Sambien vonn den Danngeren (ſo or ai Se vnnd beſten hauffen an die Weypelgesogenn / auch ſich an das 
vmbgefarenn / grauſamlich . em was der 1 Ä Be Aa he vermeiner das der Goꝛſſeus hinüber faaren wurde geleges 
zeüg mehꝛtell von den banren der ſelbigen landſchafft auffgebꝛacht. D ei wa amitt fie diſen vberfielend/che dann er zů dem Duninem Eet 
Pale hatt man diſe nit langer behalten moͤgen / ſonder ſie ſeind von en Lebte. 
anderen gelaufen / ein xeder das fein zů heſchiemenn. Hieswichen iſt it aber So: ſeius ab der ſtraaß Sage vñ an einẽ anderen oꝛth 
Künig zů Toꝛunta beliben / vnnd von den burgeren wol vnnd ehelich 10 en punerhinderet vber das waſſer gefarẽ. Als die feind ſolliches verſtan 
halten woꝛden:er ſůchet auch zů mehꝛmalen fein Künigin heim Weg" lan da pend ſie vonn Gorfcio gelaſſen / vnnd feind eylend wider mit jrem 
dem ſchloſſs Neſſouen gewonet · Es was aber Bernhart Sumber ger G 55 n Duninen verrucket / damit ſie jn zů dem ſtreyt reitzeten / ehe dann 
etlichen Enechte zů Eulma. Wie nun diſer auff die vmligende land ſche g Dou lich zů zm chäre:oder das ſie jn alſo inn der enge einſchluſſend vñ 
geſtreyffet / vnnd an einem tag mit [einem volct un ſcpiffen vber die Dudderten /alfo das Go: ſcius nit zů jm kommen mochte. Es Salz aber 
elgefaren hart er fie beiffen Bey der nacht Auf} Felfouenn berg pe feind mee feines volde zůkunfft wol vnnd verſtůnde gengſam / daa der 
Kung base nie lang vorhin diſe ſtart den Tormtieren zügefallen auff bend vil ſtercker dan er were. Deßhalben was er nit allein ſeines hauffen / 
hoͤher geſtad erbauwen: doch warend die Delt auff dem altẽ pies eg borgen, auch deß anderen. ſo m vnderſtanden zů hülff zezichen inn groſſen 
voꝛhanden / woͤlche einem doꝛff geleich geſehen. Wie nun die feind bey wiem vnderſtůnde Bey der nacht den wachtharen feind zů betrie⸗ 
nacht diſen flecken angezündet / warend die vnſeren ſehꝛ erſchrocken⸗ E vnnd auff den e ſtraaßen durch die wald zů Goꝛſcien 
el 


rinnen zů herberig geweſen / vnnd nicht der dingen geargwonet. Als menen. Es hatt aber der feind Leid verſehen / das diſes nit beſchehẽ 


8 vonet. ma o / 
aber bald die foꝛcht vergangen / hatt man die Tartaren mit etlichen Agbar Be een wk E 
ürgenom⸗ 


dem hoffgeſind auß geſendet den feind zů veruolgẽ: wie diſe auch wider me e e 1 ` 
ſchiff alan end en en faten/hate SS 6 5 eee been Ber einweg Se die feind zůmachenn. deßhal⸗ 3 er 
11 a 
oberet. Eulen 2 ; 2 2 e ſelbigen d 
2 Alſo ſeind allein jren ſechs auß der gantzen zaal mit zweyen chf nun aden en ſtreyt zů handen genommen / vnnd ein Ee: CS 
bendig haruon kommen. Wie nun die feind W a. 1000 Baches Sie Schabr, Sy habend ſich auß Noſtiuitz oder Notueſten 
vnd der Dantzger landſchafft durch jr vberfaal verhoͤꝛget / iſt Du mand an 5 5 zůſammen 3 vnnd verpflichtet / wan ye⸗ 
mit ſeinem zeüg auch an das ſelbig oꝛch gezogen. de ein leib REN 7 . le on alle außred dem Rünig für 
Bomereh vonn Es hatt aber Duninus kein verniegenn dem feind zů wehꝛen v 90 ne) Wien an vberantwoꝛtet werden. 
beyden parıhe. undsgnoſſen zů beſchirmen / damit fie nit weyter vonn dem feind d d get wer ge 
zë befehediget, diget wurden / onder er zog auch auff deß feinde boden / vnnd ver alle ſem 
die herrſchafft Stargart / Bythouen / Temburg / vnnd Puſcen anden 
oꝛthen mit feür vnnd ſchwert / die weil ſie nit lang voꝛhin inn der feind g st 
gewalt kommen. Als aber die feind erſehen das die onfere anf beg en gen, mich 0 H 
peüt ſich zů weyt haͤrauß gelaſſen / vnnd zwiſchen die Weyer vnd fa d chen an zerbꝛo⸗ 
vngelegene oꝛth kommen / habend fie auch auß den vmbligenden be 10 en genen ſchwerter zů 
gen ein groſſen hauffen knecht heſamlet / auch den bauren chen A ef | eet er Bie vnſeren 
wehr zugreyffen / vnnd ſich vnderſtandenn der komlichen geegent" drey — mit Wie ſte auch 
der die vnſeren zů gebꝛauchen. han EW Ge g erſan gr kein theil den 
Wo iches auch nit fo vil meh vertreüwen ßeſchehen / dieweil kr FR mit fle Bey ls wann ſie es 
cheneck vonn Oeſter reich vñ Caſpar ee Eech der Schle Ver 8 of Als ſi RER ; 
riſche knecht auß Teurichemland vñ der Schlefien jnẽ zůgebꝛa 5 215 an holet / ſeind ſie zů beyden feyuenwiber 
DE habend fie diſen hauffen zůſammen gethon vnnd den yore Wi nach zů eyle Be ein Ee thůn / ſonder hen anderen 
genommen zů begegnen. Alſo habend ſie alle weg verlege vnnd ga? ZB ruck gewichen nende es were ye jr widerparth vberwunden / vnnd 
an allen F nider e keiner vonn den vnſerenn # tee Vie fie nun ein anderenn angerroffenn / iſt die ſchlacht erneüwe⸗ 
en platz entrünnen te. $ ` H 98 
DS Duninius durch feine kundtſchaffter ſollich es inen eer nden egener EE een worden / 122 Ss, der 
er eylẽd ettliche zů Ve Künig abgefertiget / woͤlche jn gebettẽ er 7 7 be der fenden ee egen ur 15 necht on vnder aß 925 15 
Base hauffen von ſtund an inn ſollicher noch zů hilff kommen. CA 2 rmbꝛuſten geſchoſſen / alſo das Be 


f angefan 5 & 
en hatt der Künigohnversug Albertum Coꝛſcium / mitt ſeinem v get ; Sen allgemach hinderſich zůweychen. Ale 


. Das fünff vnd zwenzigeſte Bůch. ecci 
cce Polendiſche Biſtoꝛien / D au Diminus / Paulus Caſen / Wentzelaus Neboꝛius riclauß Vilea⸗ 
Als fe aber Hauptman Sein wider zů ſich beruͤffet vnd geſtellet / iſt ki Z ner / Thomas Odꝛouantz / Joannes Dlugoſſus der Thůmbherren bꝛũ 
oe abermalen angangen / alſo das der feind etwas dapffers wurde r / vnd ſunſt jren dreyſſig von wegen jrer mannheit zů Ritter geſchla⸗ 
acht haben / wann jnen die vnſeren allein nachgelaſſenn oder aber BE worden. Zu diſer zeyt habend die vnſeren auch an dreyen oꝛten glück⸗ 
ben / das ſie ſich auff diſen ſchꝛecken wider erquicken mögen. wie aber 90 uch geſtritten / namlich bey „ bey dem waſſer Piſſia 
mannlich ſtreyttet vnd die feinen ernſtlichen ermanet / iſt er zů boden pe aſauw / da die feynd auß den naͤchſten vmbligenden flecken das land 
fallen vnnd erſchlagen worden. 8 Verger opd zů dem dritten bey Sueze. 
Sch Orden ¶ Nach diſem habend die feind mit ſampt Nottueſten jrẽ anderen bau vb lit lang haͤrnach ſeind die feynd bey Elbi Nun inn einem ſchiffſtreyt 
gefeblagen. man die flucht genommen / vnnd deß eyds gar vergeſſen / ſo ſy vorhin Ze ſold wundenn woꝛdenn . Es hatt auch der Rünig den knechten jr Be 
ſammen geſchwoꝛenn / vnnd vonn allen erfoꝛderet hatten. Welauc v 0 ung weiter vollſtrecket / dieweyl der Geiſtlich ſtand auß deß Synodi 
fůßknecht kein hoffnung zë einer langen eg gehabt / ſeind ein bet Wi CN Caliſſien erkanntnuß von einem yeden pfund oder marck ſilbers eyn⸗ 
der dem laͤger ET nen bell fire vber gefaaren / vnnd zů den v land nens in Gꝛoͤſſerem Poland zwoͤlff Gꝛoſchen / vnd in Minderem Po 
ligenden ſeen oder weyeren gerennet. Inn ſollichem habend ſich die Be | d ſechs Gꝛoſchen für ein ſchatzung erlegt. 
ren auff jre ſchnelle pferd verlaſſen / auch den fliehenden nachgeeylt⸗ ch dü end deß Weynmonats iſt Huldꝛich Ceruonca ein Behemer / welli⸗ 
jeen gar vil vmbgebꝛacht. Wie man aber zů der feinden lager komm nd er von Georg dem Rünig inn Behem / dem Teütſchen Oꝛden zůgefal⸗ 
habend die vnſeren etliche beſchwerden erfunden. dan es hatten die Wer di zwey jar inn gefencknuß gehalten / vnd auff Cazimiri begaͤr wider le 
jr lager an dem oꝛth da es nit an die weyer geſtoſſenn / mitt gůten Dez? aud gelaſſen / zů nacht inn die ſtatt Goluben gefallen / vnd diſe inn ſeinen 
vnnd ſtarcken pfaͤlen vonn auſſenhaͤr ſtarck beueſtiget: wann man walt gebꝛacht / auch der feynden ſtarcken zůſatz zum theil gefangenn⸗ 
ein groſſe begird zů dem fig tregt / iſt nit bald etwas vorhandenn u 00 ës theilerwürger. es feind jm auch die zwen thürn / welliche der feynd 
ſiger verhinderen möge. Bann es vermeindren die vnſeꝛen ſie muͤſten E: 2 unlich beſchirmet / als er fie mit feür angeſtoſſen / aufgeben woꝛdenn. 
v er hatt diſe / ſo vꝛſach zů dem abfaal geben / an leyb vnd laben ſtraaffen 
alſen. Wie ſich dermaſſen das Glück wider Bend ee ſich vi 
oꝛen geben / vnnd ſeind vber die pfaal gerennet als wann fie Blind ch diſem iſt er auff den 
en: als auch ertliche pferd an diſem oꝛth zů grund gangenn / habend Za Windtag gen Petricouen gezogen / wellicher dahin auff den eilfften tag 
tſt diſe pfaal vnnd vorwehr durchgebꝛochenn auch mitt groſſem ein iatermonats außgeſchꝛiben woꝛden. 
das lager eroberet vnd geplünderet / in woͤlchem fünffzehen groſſer KR feind wenig auß den Minderen Polen an diſem oꝛt erſchinen / weiß Mafau deni 
büchſen / zwey hundert waͤgen / auch vil waffen / pꝛouiandr / vnnd andi nicht auß was vꝛſach. Sonſt ſeind Cůnradt der Fürſt in Maſauw ag nit recht za 
kriegsrüſtung geweſen. e na ampt ſeiner můter Barbara / vnd feines vatters ſchweſter Cathari⸗ gebrochen. 
Hiez wiſchen ſeind der feinden reiß igen für jhr eigen laͤger anhin g at % Michaluſcen deß abgeſtoꝛbnen Sürftenin Cittauw verlaſſene hauß 
net / vnnd jren vil daruon kommen :auß diſen iſt ein geſchwader zwi al 5 d auch Paulo dem Biſchoff zu Plosen erſchinen welliche mit acht 
das geſteüd vnnd boͤum kommen / woͤlche fie ſelbs nidergefellet / vnd ndert pferden beleitet geweſen: demnach Cůnradt Schwartz der Sürfe 


2 E Ol. 1 E 2 S 
außgang meb: finden mögen / fo vonn den vnſeren erſchlagen werden eſnetz / welliche das Fürſtenthůmb Plocen vnnd Belſen / als jr erb⸗ 
7 — S ré g — be faalmır Recht angeſpꝛochen. Es hat auch der Rünigdas Gericht beſe⸗ 


An diſem tag ſeind der feinden zwey tauſent vmbkommen vnd feig 
fi net vnd Stanislaum Oſtroꝛogen den Pfaltzgrauen von aliſſien stets 


dert gefangen woꝛden / alſo das die Niderlag vil groͤſſer geweſenn / nem ob e doe N 
man vonn vnſerem kleinem volck verhoffen moͤgen. Vonn denn vn Wi oberſten Richter / vnd Gꝛochum Cazimirum für deſſen Statthal⸗ 


ſeind allein nee Re knecht vnnd Hectoꝛ Chodoꝛaſer er er vel Sege Spee en hat man etliche Pfaltzgrauen vnd 

mer Herr erſchlagẽ woꝛden: doch hatt man gar wenig gefunden ſo auen für beyſitzer Agen, 8 
Steg geweſe en Es iſt auch Duninus an Liner hu SE ander e gemi , das Gericht angangen / habend die Rünigklichen anwalten 
verwundet worden. Diſe ſchlacht iſt zů Puſcen an . fibenzehend# CG dem See Aire er nen Fend 1 
1111 EE 
den möchte. 15 906 hasen zů Ichenenspfangen woꝛden / wie dann das gantz Fürſtenthům̃ 
Eil von gel. ` In diſen tagen iſt Erieus der gürſt zů Stolpen in Pomeren dem pi 8 von altem haͤr den Künigen inn Poland verpflichtet 1 
Fohl d ie wiẽ er vermeint / nachgefarẽ / vñd ſein rreilto geenderet / woͤlche er ve 3% fen ze der Rünig mit hillichem rechtenn an der abgeſtoꝛbenen Sürs 
reülſchẽ ore. langeſt Rünig Cazimtro zůgeſagt /als er durch ſein haußfrauw WE, 5 welliche keine ſün unnd natürliche erben hinder jnen gelaſſen. 
hung erlanget / vnnd iſt mit ſechßhundert küriſſeren der Creiimbihnin der olderlegterzaber Cnradten def a cs zů Warſauw Fürſpꝛechen 
lager zůgeritten: als er aber vernommen / das der ſelbigẽ Kat? Zoe Küni 2 Argument / vnd zeigten an ie Sürften in Maſauw durch 
gen / hart er ſich eylend wider heim gethon / vnnd etliche der ſeinen ge Bert azimirum deß e dem anderen vonn der chen eigen 
nachtrab verloꝛen / woͤlche vonn den vnſeren ſo jhm ernſtlich nachge wider gefreyet feyend, Häargegen ſpꝛach end die en es ha⸗ 
eintweders erſchlagen oder gefangen worden. gas pt en Cazimitus noch ein anderer; Künig ſo vil gewalts / daß er on deß 
Nach diſem iſt der ſighaffte zeüg von dem Künig verehꝛet / alſo zus , ec groſſen 


erſchꝛockenen feind voͤꝛkommen / ehe dann ſie zů dem läger luffen / vn a 
ſelbig vnderſtůnden zů beſchirmen: deßhalben habend ſie jren pferden 3 3 
ber € Zonieer auff deß Künigs parthey geneiget. 


Geiftlichen zack 
vmb dasBiflumb wenig e E R 


Cracau w. 


Kinigevnddeß 
Bapfts Legat ge 
pen. 


erc Polendiſche Hiſtonien / 


groſſen Raths bewilligung dermaſſen etwas nutz vnd gerechtigkeit dem 
Reych abziehẽ moͤge. ů diſem habend erſt haͤrnach die Fürſten Siemon 
tus / Cazimirus / Joannes vnd Vladislaus dem ee ee 3 
man ſich dermaſſen lang mit einanderen erzancket / habend die Richter d 
ſes land dem Rünig zů erkeñet / ob wol die Maſauwer ſich diſer wirheil 
ſchwaͤret / vnd vm̃ ſonſt für den Bapſt oder jemand anderen / welcher 
handel recht ergründen mochte vn woͤlte / dar zů dem Rechten einen! 
ſtand thůn koͤndte / ge pellieret. Nach diſem hat man mit Albꝛecht den 
Ertzhertzogen von Deſterreych ein bündtnuß gemachet / vnd diſen ar 
cel hin zů geſetzet / es ſolte fürohin Cazimirus ſeiner frauwen Ehe Zu 
nicht mer von im erfoꝛderen. el 
Auff diſem Landtag iſt ſonſt nichts nam̃hafftig außgerichtet / dien 
then voꝛhanden geweſen / dan daß allei ER, 
ronymus der Ertzbiſchoff zů Creta /deß Bapſts Legat / von welde 
hin meldung beſchehen⸗ auf den man gar nach ein gantzes jar gewart 
zů end deß Kandtags haͤrzů kom̃en⸗ op den Künig offenlichen erma et 
er folle mit YemTeüurfchen.Diden friden machen / vnd ein feldzug wid Wr 
Tuůrcken zůhandẽ nem̃en. Sonſt hat er in ſonderem geſpꝛaͤch bey we 
allein der Ertzbiſchoff als ein Tolmetſch geweſen / vnderſtanden den 
nig dẽ Jacobẽ Señenten wider zů verfünen. Vañ es hat diſer on 9 
den Bapſt vmb hülff angeruͤffer / dieweyl im der Rünig zů wider / alſo 60 
er nit an das Biſtum komen mogen. Es bat auch der Künig auff daß 
ini bitt vnd koſten ſeine Oꝛatoꝛes zů dem Bapfk abgefertiget / name 
ſchalck vn Landtno gr zů Send m 
Juriſten un Thům̃herꝛen 35 0 
binderen E 
. 
mau 


brach 
ai 
d 
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ta 


er 

. oft 

urn H af 

P ch vñ Geoꝛg dem en} 
auget. on dem Bapſt auf 
er di tz meldung be 

hiezwüſchen dem Ser 

andel zů dem end ers NU 

wurde. mit 

Deßhalben hat der Biſchoff von Creta de Señenij halben ed, 

dem Künig gehandler / ſpꝛechende / weyl det ſtůl zů Rom diſen ein ei 

das Biſtum vber geben / Kone man ſolches jm wider feinen weilen n fat 

nem rechten nenen. Ale a eE KA woͤlle ehe vm SCH 

gantzes Neych kom̃en / dañ leyden daß diſer E? iſchoff ſeyn Më 

Regar wider zůgeſchꝛxen es il beſſer dz rey Aro o Za 


eye d 
gangen / dann daß der A Am en Kirchen anthoꝛitet vnd gewalt was 


"28 Be De ene Bůch. Gre 
"Plat eret werden. alſo jſt nichts 
it t j au ich 
Z SE Geer wid ve ae ëmer 
a AE ns worden es ſolte der Rünig auff den xvij. 
een beds part em oꝛt ein anderen Landtag anſehen. Hieswüfchen ſol 
anderst au ey fein ſach dem Bapſt zůſchꝛeyben / vñ wañ mã ni 
e gent daß Jacob Senenius an d 0 
den gef EE 5 1 an das Biſtum̃ zů Vladisla⸗ 
Së, ur de. Bald haͤrnach hat der Negat deß Rünigs gem 
Sata EN aa en friden geſinnet ware / vñ iſt zů dem laschen 
1a den in Pꝛeüſſen gezogen. doch iſt er ni ien Besten 
MÉ gez nit wey ter dan gen Bꝛeſte in Cuia 
Biden vnd von diſem oꝛt durch feine Brief vnnd ottſchafft mit d 
Wée Hochmeiſter vmb ein friden gehandlet. In ſollichemiſt der N d 
Orke? von Perricouen geſcheiden / auch ſich gen Rauenvnb 17910 
fin, o e felbigen Heriſchafften eynzůnem̃en. Die L. ep ce 
ong bat er Nielauß Cutenen / vnd die zů SEI 
ës d vnd die ʒů Raua dem Gꝛocho Ceßni U 
Be Se er villeycht von feine geſchlaͤcht / ode i ee 
de Eden bel r von ſeinem ehꝛenam̃t / 
Aer much e eiſſen / entpfangen) ihr laͤbenlang verlih 
See DIE) iſen erliche gůter zů eine erblehen geſchencket / di Weyler fe 
brach ch durch diſer zwey er vnderhandlung diſe Her va een an ch 
dub GE 225 er fe . Zeta das be de Gë 
rl N em Fürſten zů Ma d € 
diſe d Ka müffen/härnac) zů ewigen e Geh: 
\ war 0 acht / et gen Radomia zů der Künigin feiner haußfrau 
n diſer i 
voß we eye haben die burger zů Wien ein groſſen lerman wë 
für Seien ſechs Raths herꝛen / welche in der Koler gele 1 dé 


nig von Behẽ mi 
er nu e mit einẽ zeüg haͤrzů gerucket jn zů 1 78 91 
Kë Dergëeog Albꝛechten Sot. SE € GEN 115 
bat man def fun vñ in den doͤꝛfferen vo: der ſtatt geſchlagen. Hach hie e 
Ge en feiben gemacht / mit dẽ Seco da der Keiſ. ſeinẽ n 
de deen dee 
er Keiſ. rider, ñ fürmünder folcı 2 " 
Ce Ge SE Ee Fa 5 
te hielt ürſten gemachet. Ich fi 
SE 
oder dreyen x wölle auch diſem iñerhalben zwey⸗ 
EH en monaten nach oꝛdenlichẽ gebꝛauch ſelbs gegenwürri 5 
Bes A Roter Berüffee wordt, ch kan aber nit ei e 
nderer Steffan ſeye wed diſer / ſo voꝛhi n 
Arete wonder ah waren der fbigift/warum erde D vn durch 
EE 
ge A ufgehebt / welche d D 
85 ST basinmieler3 t villeycht ſein e Katy 
Noſtoꝛyſchꝛeyb en Dngaren gefallen. Fr folichem (imer der Dre a 
A EN inius mit mir ober eins / welcher in beſchꝛeybung 
sie E ne 5 SE AA Kä 
in Derzfchaffe 0 weſen ſeye. Hiezů dienet auch d 
im nit vnd ſeine Rach ſich auch für diſen verbů E 
gehoz uben geben / daß fie für ohin verſch Weg 5 Zan 
ame verharren / vnd ſein ampt recht en Ge, Sie 
cc i Nach 


Maximiliankri 
herog zü oe 


vaſt zwen monat im ſchloß belaͤgeret. Als auch Georg ð Riss err geh. 


loannes Grufei- 
nius Bifchoff gi 
Cracauw. 
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ech Polendiſche Hiſtouen / 
Nach anfang deß volgendẽ 1463. jar iſt Cazimirus gen Petriconen 7 
ge verordneten Landtag kom̃en. Es feind die Fandsherꝛẽ in groſſer e 4 
zal / dar zů Hieronymus der Bäpftlich Legat / vñ Jacob Señenius ſelb 0 
allein mit xx · geferten / als er von dẽ Künig ein gleidt entpfangẽ / er d 
nen. Es [and auch Cůnradten vñ der anderen gebꝛuͤderen vñ Surfen 
Maſauw Legaten voꝛhanden gewe en / namlich Niclauß Bo a1 
Pfaltzgraue zu Warſ⸗ auw / Vincẽtz Gitzi der Marſchalck / auch Nick a 
Mie zenetz / vñ Niclau Maſcus zwen Doctoꝛes der Rechten. Auß Sch 
ren vo Littauw ware Tornul vñ Euzeck zůgegen. Ob wol auch Seen 
us dozůmal dẽ Künig zů fůß gfallen / gnad begaͤrt / vñ alles verſücht / 9 
er doch nichts erlangẽ moͤgen / diewei. 8 Kuͤnig beſtaͤndigklichen ech, 
er woͤlle ehe ſein Reych verlierẽ / daß zůlaſſen / dz diſer od ſemãd and eh 
feine Reych wid ſeinẽ willen ſolte ein Biſchoffſe eyn. Deßhalben hat 
nius deß Rünigs hartneckigkeit weychẽ můͤſſen / vñ dz Biſtum̃ dẽ ©: 
uio vbergeben. Joch hat er Ae gulden võ m entpfangẽ / welche gäe 
Rechten verthõ / auch etliche gůter vo dem Biſtum erlangt / nach de ) 

ſpã bey dritthalb jar gwaͤrt. Alſo find die vberigẽ pꝛieſter ſo es mie im A 

alten / auch wið zů jren pfrůnden gelaſſen woꝛd Gin 

d net / iſt Joã. Qutecus 
off zů Vladislauẽ erwöllt. 
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ber 
fibkeſe bech: 


dẽ / groſſe ga Zog 
tigegaabe/vinandere vnbilliche diẽſt fo de Bu ſtad nit gebürk 
nit bewegẽ. Deßhalbẽ hat mã noch auff die ichen zucht Zeie acht 
namẽd ſich Gre laſteꝛẽ vñ wollüſtẽ gar nit an / welche Bär Biſche vi 
werde/fond fie vndſtůndẽ jr eh: vñ gůtẽ nam̃en söbehalce/unverhl ai 
ſich dz fie nit allein vo jun mitgſellẽ nit geſtꝛaafft wuꝛdẽ / ſond auch Ëian 
könen. Wan fie auch an dz 
ſtum̃ kom̃en / ſo ſie hieltẽ fie nichts deſter minder jre altẽ gſellen für Da 
namen ſie in wichtigẽ ſachẽzů jnen in den Rath / vñ verehꝛetẽ ſie h sl 
ſie vollbꝛachten jres ampt gar treüwlich / vñ warẽd eyngedenck / wf 
ge gwonlichen exd zůgeſagt vn ſchwoꝛẽ hattẽ. Wañ ſiẽ zů ð Fürſten de 
kom̃en(welchs dañ gar ſelten bſchehẽ / auch allein ren vnderthonen , 
Gmein em nus zů güte) fo weich mã inen auß de weg / ſtůnd auf wf 
alle ehꝛ an / vñ Boge die knie / als wañ jemãds vo himmel häraß keen e 
ches Jan vo dem Sürften felbs EHER BG:iche/wan® 
Gmeinen nutz / die pꝛieſterſchaff / geiſtliche guter / witwẽ vn wel Li A 
troffen / oð wañ mã yemãd e ſollen / er wäre gleych auß che SCH 
mirtelmäffige/08 hohẽ ſtãd / ja $ eych die Künig felbs/fo ſagten = Wi 
nũg frey heiter nach ßilligkeit harauß / vñ Behie te hiemtt j: author d 
würdigei/.Janifiedorffeenanßhoftnüg® zůkünfftigen gůctha 


8 Das fünff vnd zwenzigeſte Büch. tech 
Diere A entpfangnen jre woꝛt nit verhalten 
Ge 5 t / hat jnen die ehꝛgeytzigkeit v er 
tewey alle zůhoꝛer in jrer conſcientz diſe fu 
ürdigkeit durch jr foꝛcht Ei 

e her Bifchoff od pꝛie 

5 ee e bauchs 
on einem yeden verſpottet od € 
8 Si era E rs een we Jch ere A 
Ee ear Ss li gen welche auf den tiſch warten / 


en trabanıcı vñ thürhuteren / ja 


iſchof ic 
hmeih 


cd diſe alles recht / vñ handlen ni 
ig alles das für die augen / wie ee 
war — o vñ zů der wahl traͤtten woͤllẽ⸗ 
mit ander leüten augen oder ohren, 
gẽ / dañ jren vil welche einſthafft 
rauch gmemlich einer allein etw 


anzeigen 
auc Sep 9 
keit Se 
daſerem 
ET 
Ee ée VE verlauf 
ug es dend die Gaſauwer auch nichts erl. 
e 
ab and . ye fürfaꝛen / ſolte er den e 9ſpan durch dien 


iſche per A 
brach Baies deeg ſeind / laſſen eroꝛteret vñ zů dẽ 
ele echt zé Ze Küng Sriderihen den Marggrauẽ 
SE SE — rtzhertzogẽ si Oeſterꝛeych / oder Lud 
2 vñ Rathnen mit bw rere un Ger en 
derer edo oͤuwũg eines krie ` 
ch die Rath nichts anderſt geantworcer/ Ian deeg der 


Fr iin ſachen 


cecvi Polendiſche Hiſtonien / | 


ſachen halbẽ etliche Legaten auff der Lirtauwer Landtag abfertigen· D 
hat auch von ſtundan eiliche Regaten veroꝛdner / namlich Stanislaũ fr 
rogũ den Pfaltzgrauẽ zů Caliſſien / vñ Joañem Rithutanẽ deß Neychs dar 
ſchalcken. Es iſt auch ein feld zug in Prenſſen erkeñet worden. Wie diſes allen 
vollbꝛacht / iſt Caztmirus gen Radomia zu feiner hauß frau wen vñ von dan 
nen gen rouge gezogen. Es ſeind jm deß Polniſchen Raths Legaten vol 
ſtũdan nachgerucket / vñ der Lircanweren anfoꝛderung auff de Cogt: 
Dilna fleyffig widlegt. Als aber die Lirranwerbiemirnie sis friden gewe n 
hart der Rünig den gantzenn handel auff ein gmeinen Landtag ge oben 
welchen man zů Parſauw außſchꝛeyben wurde. Nach Be auch der ap 
Legat võ Petricouen geſcheiden / iſt er auß deß Künigs befelch mit einẽ Lag 
cken zůſatz in ege gen Künigſperg zů dẽ Hochmeifter beleitet w 
den. Dozůmalen ſtůnden vnſere ſachẽ in Pꝛeñſſen gar wol. Yan vber die di 3 
o voꝛhin gmelder / habẽd bey Voꝛmitha (welches die Polend Oꝛneca nene 
auli deß Biſchoffs von Varmiẽ (welche an vns meineydig woꝛdẽ en? 
Ceütſchẽ Oꝛdẽ gefallẽ) kriegsleüt mit fam̃t deß Hochmeiſters hofgefind⸗ 
ſte jnen fürgẽnom̃en diſe (Face bey ð nacht mit verraͤterey zů eroberẽ / ein 
fe. ſchaden entpfangen / dieweil ſie vo diſen ſelbs verrathẽ / welcher jnẽ 
verꝛaterey zůgeſagr / dañ wie alle ſachen mit aufſatz wol zůbereitet / vñ dei 
Scalius deß zůſatz Oberſter / deß Teütſchẽ H:des volck hineyn ‚gelaffen/ E 
alle fo hineyn kom̃en / eintweders gefangẽ od erſchlagen worden. man ha gi 
letſtẽ ben en voꝛ ð ſtatt beſchloſſen / damir ð groß hauffen feind ge vnſere 
vberlegẽ were. deßhalben ſeind fie durch diſz vnuerſehẽliche gefah: chere 
cken / vñ auff die naͤchſte vmbligende fee geflobe/ welche vor kelte gefronen A 
rend. wie auch dz eyß vnd inen gebꝛochẽ / ſeind jrẽ vil zů gꝛũd gange, Als au 
300. reüter 87 de ſchloß zů Bꝛodnetz au die peüt gezogẽ / ſeind fie bey H 17 
Seãpe in Dobꝛiner ladtſchafft / v Vleich Cerusca / ſo 5. Holubẽ gen ei 
gſchlagen / alſo daß jren wenig in der flucht entronnen⸗ vnd achtzig auß un 
gefangen worden, Pi 
gien Es iſt auch de ſchloſſz Slochouẽ durch den zůſaz fo võ Pomerẽ wel 
P SE halts woꝛden / dz es nit in ð feinden gwalt kom̃en. Bladislaus ð urge 
traben. vñ Nãdtuogt zů aclen was in diſem ſchloſſz zů einẽ ober en vero ncht 
diſes in feine abweſen Geoig eine edlen Schulcheſſen auß d Topos gſch ve 
zů ver waren befolhen. Wie jm ug diſer Geoꝛg fürgenom̃en dz siet a 
rathen / hat er die knecht in dẽ zůſan / welche er vermeinet ſei ürnemen, 
widſtand zůthůn / vnd dẽ ſcheyn als wañ ſie von deß feinds boden muͤſten 
uiandt in dz let füren/ ab Sr et / vñ alſo auß geſchloſſen / ſpꝛeche 99 
. auß get Oberſtẽ defelch. doch iſt nit eigerlich bekam od D 
war heit ober erdichrergwefen/alfo hat er allein zwolff mañ auß Pom ee 
jm behalten / welche jm gar nit argwoͤnig geweſen · Wie nñ diſe verſtand Lat 
er mit dẽ feind einen Selen een 5 ſchloſſz zů verꝛathen / ſei Nu 
weders auß neyd vñ geytzigkeit erzürnet / oder villeycht jres ey ds vnd Nich 
añ es iſt auch nit gnůgſam offenbar) eyngedenck geweſen / yñ Nabe éi 
1 zů niderſt in thurn gelegt. Als auch ð obereff baͤrzů koß 
e ein Geleidt wee et Aen end ſie jm die thoꝛ geoffnet / vß 
ſchloſſz gelaſſen. Es hat ab er Bifer fein zuſagung nit ſehalten / ſonder m 
vonn dem laben zů dem tod richten laffen; welliche that viſach gehen 
cherley ding zů argwonen. Deßhalben ſeind der C reũtzbꝛuͤder durch wes? A 
ren vilfaltig glück bewegt / dz fie den Bapſtlichen Eegaten / ſo jnen Zoe 
gebracht / gantz gern aufgenom̃en. Dieweylauch das gemein volc/ KN 
man / jung vnd alt / durch aller ſachen abgang vnd vilerley vnkom̃li 


ke Das fünff vnd zwenzigeſte Büch. eccvij 
krieg lauffen / ein groſſen verdꝛuß ab diſem geſpan gehabt / wel 
en den vn auß hegird dep fridens ge eg Newa ss 
leere n‘Saten vnd der oberkeit / ſie ſollend mit allerley leydlich en articklen sit 
Sr 15 le d ES wider anrichten / ſie woͤllend ſie dann laſſenn der 
In ſolchem h. der Pege iei o 
wäit at der Legat durch ein Tolmerſchen wie in gefchziffe ver len; 
— volcks Zeie Ee dariñ NEE. ten > 2 — 
na 54 fie wöllend fürohin in de Teütſchẽ Oꝛdens gehoꝛſame verharren. dẽ⸗ dehandlüg 
lich Kuer Rünig vñ die Polender hoch angezogen / vñ ir ſach für vnbil⸗ in friden. 
2 eñet / darzů beſcholten als wañ ſie kein liebe zů der waren Religton vñ 
Weck oꝛner mẽſchlichkeit tragend. darauff hat er auch ſeinẽ gneigten willen 
S Sien Ten tſchen Oꝛden eroffnet / vñ jnen ʒů letſt eigentlich zůgeſagt / er 
be ein ewigen friden / oder auff dz wenigeſk swölffjar ein Anſtand machẽ⸗ 
añ er den Künig nach gefallen / wohin er woͤlle / bꝛingen mochte. Wie nů 
eer Dergeflalt wider geſtercker / hatt man drey Oꝛgtoes mit hm gen 
e e abgefertiget / damit ſie gegen den Polendẽren vmb ein friden handle⸗ 
Ei welliche der Rünig auf fen: begaͤr an diſes oꝛt geſendet. Diſes wärend 
aunes der Biſchoff su Vladislauen⸗ Andꝛes der en af Poßnauw 
Ser: nislaus Oſtroꝛogus der Pfaltzgrane zů Caliſſien / Petkus Spoꝛouius 
pfaltzgraue si Eeneicien Niclauß Cosletz der Pfalzgraue Së 


Mdinoing Cechel der Bꝛopſt in dem Stifft Llodathıw/Foannes Damb 
ei set Schadeck / vnd Mathias Raclantz / welliches zum theil Cie 
eh inn Theologia oder inn den Rechten geweſen. 
Mey ie man nun auff beſtimmete zeyt / namlich an dem erſtenn tag deß 


Jens zůſamen kommen / iſt man vngeſchafft wider vonn einanderen ge⸗ 
Va als ſich ein ernſtlicher gezanck zwüſc den Polenderen bund 
ichen Legaten auß volgender vꝛſach erhebr. Es kamend erliche Le⸗ 
Het von den ſtetten Thoꝛn / Elbingen / vnd Dana: diſe wolte der Legat 
Ars ie ſtart noch zů ð verfamlung komen laſſen /Vieweyler oder ð Bapſt 
de e t mit ſampt den anderen Pꝛeùſſen / ſo es mit den Polen gehalten / inn 
vr au gethon. Haͤrgegen zeigten Hepolender an / diſes wäre ein vnbillichs 
we ele zů diſem hande Si nit dienſtlich / deßhalben hat man die De 
éi d'Sangen gelaſſen / ob wol der Rsmifch Eegat ernſtlichen dar wider ges 
N die Aufffolliches hat er die gantze ſtatt in den Bann gethon. es habend a⸗ 
— . Delen diſes mandat mit ſampt dem Bann verachtet / vnd iſt ſollicbes 
den en kriegsleüten Neger worden. diſe ſeind vnder dem ſcheytr eines 
gangs / dieweyl jb part ey bey Helgenbeyhel ein nam̃hafftige thaat 
der Fred t/ anch Scalius die felbigen ſtatt erobetet vñ geplünderer / eylends 
sc irchen zůgelauffen / auch mit glocken küren/hochen faͤſt / vnnd kirchen 
eee ee | 
— er zeyt fieng an der Baͤpſtlich Legat erſt an zů wůeten vn » 
en hiemit nicht allein er / ſonder auch der Bapſt vnnd . o SE 
Gang zů Rom verachtet. Es habend aber die Polender nichts vm ſein derenver- 
nes ge / fonder ihn durch Oſtroꝛogen ernſtlichen beſcholtenn / daß ep achtet 
niche fridmachendenn 32 5 angenommen vnnd doch dem feidenn gar 
wt Sud ſonder on vnderlaß Begäte lerman zn ſchlagenn. Das 
Hie ed an auch ſolliches noch Beffer beweyſenn moͤchte / zeiget man jhm etliche 
5 an / welliche er an den Teütſchen Oꝛden geſchꝛiben / vnnd von den vnſe / 
(age et warennd. P "em, 
der Donat diſer zeyt mit erzürnetenn gemuteren wider vonn eman⸗ 
k geſcheiden. Wie auch der Legat woͤllen 40 Cracau zůziehen / da er dañ 
ce ii von 


obe. 


Cafı vonn 


cecviij Polendiſche Hiſtoꝛien / z 
von dem Bapſt ein Obmañ vber diſe EE ſich mit einanderen vm̃ 
Diſtum̃ erz ancker / vñ jn die Polender nit wollen hineyn laſſen / hat er ſich gen 
Pꝛeßlamwo gethon. von diſem et hat er zů de Künig brief in Cittauw gſendt / 
vñ ſich ð ſchmaach halben ſo jm së Bꝛeſten begegnet / hoͤcplichẽ erklagt / au 
die geöfte ſchuld auf den ole Vladislauen glegt. Wañ aber de Küng 
nichtsdeſtminð gfallen / dz er in de friden weyter handlen / ſolte er einen p 
auſſer halben dem Reych Polãd beſtim̃en / damit die widparthey fiber dabit 
komen moͤchte. Er wendet wol dergleychen für. als aber die Dez a 
meren deß Jubeljars halben gen Pꝛeßlauw kom̃en hat er ſie init allẽ ern D 
derſtanden auff deß Teütſchen Oꝛdens parthey sübtingen/ auch sche 
woꝛt mit laſſen lauffen. Er hat auch den weyberen / welche jre mañ nit d 
von des Künigs gehoꝛſame abziehen / verboten dz fie weð bey jren mañen A 
nen / oder ſchlaaffen ſollen. Es zeiget Dingoffus an dz Jacobus Scñenins 
keit ten vnbilligkeit vorhin angezeiget / ehe dañ er in Polãd kom̃en (an 
Doch dae Kunig Cazimirus harnach feine Eegaten zů jm eſendet / nam 1 
Joañem Richuianen deß Reychs Marſchalck / vñ Jacob Schadeck aer 
Ge un Thůͤm̃herten zů Sendomirien begerendẽ / es wölle fein verbot 
Vañ / in welchen er die Pꝛeüſſen / ſo auff deß Künigs parthey gewefen/ vnn 15 
hoꝛter fach gethõ / wið auf heben / vñ ſich in friden anzůrichten etwz Sach 
erzeigen. Als aber diſer allein den Bañ wöllen anftellen/weylmä in dẽ fri d 
gehandlet / hat es ð Künig nit ko ñen annem̃en / vñ iſt der Legat fürohin ai 
mer in Polãd kom̃en. Wiewol Bernhardus Dapouins anzeigt /er ſeye WEI 
eee e nach ð lenge zůgſagt / doch ſeye er wid ungefchaffebin 0 

eſcheiden / vñ nichts auß dem friden woꝛdẽ. Es ſtim̃et aber ſolches mit di 
Singen nicpberein/fo Dlugoffus beſchꝛiben / welcher zn ð zeyt gela be / nan 
es habe diſer haͤrnach zů dem Künig geſendet / vñ wið begert / er wolle jm ve 
günen dz er zwüſchen jm añ dem ochmeiſter friden amichten möge. IE 
auch ð Künig abermalen jacoben Schadock den Juriſten vn Joanıım Saß 
nien zů jm abgefertiget / welche im angezeigt der Künig wölle ſolches nit, 
ſchlagen / doch ſo verr er die Pieüſſen auß de Bañ thůn vñ gen PoßnanW bel 
me. So vil den koſten / ſchaden / vñ andere puncten belange / wolle er im aa 
geben haben / ſo verr die Polender 93 land Pomeren / Culmen/ vnd iche 
uen behalten mögen. Als aber diſer den Bañ nit woͤllen auf heben / ſeye er xx 
Pꝛeß lauw wider gen Rom gezogen. 

Als in diſem ſomer zoo. knecht auß den vnſerẽ Reüſſen mit dep Küng 


de Türcke willigüg vo den Cafenſeren vn ein Befoldung angenom̃en / vnd hinweg a 
* 0 oi 


eroberet. 


nët ſtatt wid den Türcken zůbeſchirmen / ſeind fie Bey de waſſer Bog 
n Nittauweren vnd Volynieren auß volgenð vꝛſach außgetilcker wor 
Wie diſe knecht gẽ Bꝛaslauẽ kom̃en / welche ſtatt in Eittauw gelegẽ / har ue 
on gfabꝛ mit den Burger? vñ inen ein zãck Dec o daß Beem kur he 
vm gebracht / als ſie aber verſtanden d fich die Burger ye lenger ye mer gate 
mit minð arbeit hinweg thůn koͤdten / vñ die burger mit der bꝛunſt 3 
zeſchaffen hettẽ. Es was Michael der Fürſt zů Ciartoꝛien Ladtuogt i et 
ES 4 55 wz voꝛ zoꝛn vñ ſchmertzen gar entzündet / bꝛacht eylends er 
auffen auf / jaget den vnſeren nach / vñ griff ſie zů dem vierdten mal dar 
an. ex iſt aber mir [einem groſſen ſchaden vier mal von jnen hinderfi® an 35 
ben werden. Als aber auß ð gantzen Herꝛſchafft vil Burger vnd Sauren e 
gelauffen / welche der Tartaren nachbaurẽ / vñ deſ halben fereytbare sh 
inn waaffen wolgeiieber geweſen / hatt er deß obgenannten waſſers D per 
erſt eyngenommen / vnnd diſe mit pfaͤl vnnd ſtangen vnwaͤgſam ge Wl 


cket / vnd ð lerman recht an vie en ſie die ſtatt angezündet / da 
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welcher auff Jacob Sch. ain ine der Dantzgeren ſchiffleuten 


m fürderen woͤllen mit ei gnet. Wie ſie auch ei H 
oc Kind tauſe n e Be 
Ei ien ſchi en / welche auch mit d. 
CH G iſt CH en Dantzge gefuͤret EN SC 
Ei kam der Comenthucen E Als auch Heinrich vo Pla 
Ss A verſtanden Hun zů ernhardt Sumberger diſe nder 
e ee ſch in der groͤſſeren Inslen jtes har 
mie 
95 d — ch ſtatt 9 


ñ angen 


abend 
fidy 
cht Sch 
Lk mit ei 
kn ende h 
eg 6 me Se E 
i K t wider eroberet / 
e Ee ſt d Ze d laſſen. An dẽ vij. tag Octo⸗ 
agebe mée d 
bẽ ob ine wol die Creützbꝛůð ernſtichẽ wiðſtand gethõ / habẽd fi 0 
ſchloß allenthalben vm̃ſchantzet / vñ ein zaũ daꝛum̃ gemacht 
mit dickem leim beſchlagen / darzů an kom̃lichen oꝛtẽ thürn = gert 


zwey 


ccexij Polendiſche Giſtotien / 
zwey hundert knechten / vnd hundert pferden gefangen woꝛden. Soli 
ches hatt ſich inn diſem jar inn Pꝛeüſſen verlauffen. Hiezwüſchen hat Ca 
zimirus zů Petricouen einen Landtag gehalten. An diſem oꝛt hatt man 
wider mit Hertzog Cuͤnradten Legaten vnnd den anderen Fürſten inn 
Maſauw von dem land Plozen gehandlet. Wie auch diſe abermalen von 
dem Künig erfoꝛderet / man ſolle diſenn geſpan etlichen from̃en perſonen 
vbergeben / oder etlichen außlaͤndiſchen Richteren ſo nicht argwöhnisch 
waͤrend / befelhen / oder etwan ein Hohe Schůl in Italien darinnen Ga 
fen bandlen/habend ſie nichts dergeleychen erlangen mögen. doch iſt ab 
ſach wider auff ein anderen Landtag geſchoben / dieweyl ſich die Safe 
in Maſauw beklagt / daß ſie nicht vaſt ſtarck waͤrend. Es was auch C 
radt Schwartz wider an diſem oꝛt erſchinẽ. Als jm aber der Rünig na 
feiner gewonheit etliche Richter für, eſchlagenn / iſt nichts außger chte 
worden. Demnach hatt man inn Pꝛeüſſen ein gemeinen feldzug erben 
i net. - 
Podolisbeuefi- ¶ Dieweyl aber menigklich ein groſſen ſchꝛacken bekommen / daß die Tü 
Sl. cken in voꝛgehndem jar Cuffa eroberer/ift Joaſies Tencinius der Burg 
graue zů Cracauw / Derslaus Ritumanus der Pfaltzgraue zů Sende 
mirien / vnd Andꝛeas Odꝛouantzen der Pfaltzgraue in Reüſſen i 
lia abgefertiget / damit ſie das ſchloſſz Camenetz / welliches mit eg e 
gantzen Herrſchafft Theodoꝛico Buziaco verſetzet / vnnd ya von Die ei 
erben inngehabt worden / in deß Künige nammen wider loͤſen vnd But 
ſtigen folcen. dann ob wol die Podolierangem ei 


néi 


en / wo doch diſe ſach hinauß ı e" 

Gef 

ig gert, 
Dieweil auch der gen 

babe, 

we d 

a diege 
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Aude zu cracaum Früling 3 
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2 Das fünff vnd zwenzigeſte Buch. ccexuj 
Sans er ghen Mantua ein Concilium außgeſchꝛiben / vnnd alle Chꝛi 
Sep e Fürſtenn vnnd voͤlcker zů einem Türcken zug ermanet / auch deß 
Géi eegen hiemit zůgeſagt er wölle ſelbs der Ober⸗ 
ind err fein. Vnder den Fürſtenn habend ſich Matthias der Rünig 
0 Seren Phil us der Hertzog zů Burgund ep Chꝛiſtophel Mau 
WW Hertzog zů Denedig frey willig inn diſen zug begeben. Es ward 
Ferse ar fall der KRünig in Poland durch den Pꝛeüſiſchẽ krieg verhin 
e 7 er ſolliches nit thůn mögen: Doch habend jren vil für ſich ſelbs 
be ind ſich zů dẽ krieg beſtellen laſſen / alſo das jren faſt bey zwoͤlff tau 
E Zeen, Pie ſich nun ein theil auß diſen knechten zů Cracauw beſam̃⸗ 
der fen — . GH dritten een e woͤlches der an⸗ 
; eſen / mitt einan 7 i 
` SÉ Ze — — eren der ſachen eins woꝛ⸗ 
me e auch diſen ire heüſer auffgebꝛochẽ / haben ſie jnen jr gët gene 
g ees? ettliche e as der Juden WS weyb m ns 
ſung n bey treyßig vmbkommen: die vberigen ſeind in die nechſte behau 
ze ele hen e iche Joanni Tencinio dem Burggrauen zů Eracauw 
volge 10 aber der Derman noch mehꝛ angangen / were diſes an dem 
9 wä en tag auch geſtürmet worden / wann nit Joannes Gꝛuſcinius 
D Tiet vam Jacob Dembien der LU orbnogt vnnd Aendemeifker 
dir ichs mit jrem hoff geſind / auch mit dem Rarch vnnd burgerſchafft 
niche enmůtwillen vnnd grauſamkeit abgeſtellet. Es iſt aber der Rath 
Greg ren ider geſtraaffet worden. Bald darauff hatt der Rünig in 
Base Ce Torcinmicden minderen Polen einem landtag e c. 
n * GE 17 * mayauff ein yede juhart zwoͤlff gro 
d 4581 agen / damit mann die knecht inn ü 
defteg der Sai nachgelaſſen worden. e 
Be — — geſtalt alle ſachen geoꝛdnet / vnnd der reüber ſchꝛecken / woͤlche 
den p Vn garen vnnd Merrhen erzeiget / noch gelaſſen ff er inn groͤſ⸗ 
d Sieg gezogen. Es hatten diſe ſchwerlich für vbel das die minderẽ 
9 en feldzug inn ein ſchatßung verenderet / vnnd ſich nit voꝛhin mit 
neee berathſchlaget. Wie ſie aber auff den fünff vnnd zwentzige⸗ 
abe 18 Heüwmonat mit dem Künig zů delen einen landtag gehaltenn / 
ren Belle jm auch dergeleichen gethon: dann fie wolten ſich on die minde 
SES in kein feld zug begeben. Zů diſem was er nit von noͤtẽ / weil der 
die fach inn Pacifem lücklich vonn ſtatt gangen. Dann nach dem 
D Blogen a vorhin gemeldet / ſeind die unferen mit der Beläge 
ars Ban egen fürgefaren / alſo das die belegereten auß aller dinge man 
Send abgang an jren leben vñ wolſtand verzweyfflet / auch das vnütz 
` 15 zů dem krieg nit tauglich vnderſtanden auß der ſtatt zůſtoſſen. 
ande iſe vonn den vnſeren wider hinein getriben woꝛden / habend ſie 
vnnd aer tag noch Wien acht / ſo S. Steffan zůgeeignet / left 
dan fl. ber alf geben (auch mit dem feind in vertrag angenommen, das 
Mil ey leben beleiben / vnd ſo vil gůtes auff vierzehen wagenmöge 
Aula E ſolte hinziehen laſſen. Es warend vierhundert knecht mit 
enbach 2 Eyſenhauwer dem le Commentheür / vñ Niclaus Weyſ 
Sen K nf Beyeren inn dem zůſatz. Diſe ſeind alle vonn denn vnſeren 
dernen — gſperg beleyttet woꝛden. Vonn den burgerẽ iſt allein der Bur 
mangch vnd ſonſt ein fürnemmer Rathsherr / ſo dem Teütſchenn Dis 
angen / vertriben / oder ſelbs auß der ſtat d gen auch hiemitt 
von 


Schatzung auf 
Poland. gelegt. 


Teitfche Orden 
geſchlagen. 


Polen vnd Teüt H 
h orden hand ſte gezogen: demnach hatt er ertliche 
"mg vnb ein fi damit fie gegen dem Teütſchen Oꝛden vnnd in der Pꝛeüſiſchen ſach 


ccexuij Polendiſche Hiſtoꝛien / 1 
vonn den vnſeren ein monat erlanget / das ſie mittler weyl jr gůt verkan 
fen mochten. Inn diſen tagen hatt auch Joannes Scaliuß vonn Behem 
die ſtatt Holſtein vnuerſehenlichen eroberet / woͤlche den Teürſchen Her 
ren zůgeſtanden. Als man auch deß Oꝛdens knecht ſo zů Fridland in dem 
zůſatz gelegen (br beſoldung nit erlegt / habend fie die ſtatt feindlicher gt 
ſtalt geplünderet vnnd angezündet / ſeind auch haͤrnach hinweg a 
Es hatt auch Bernhart Sumberger auß geleichen vꝛſachen / vorab w. 
er vermerckt das der Teütſchen Herren gewalt ſehꝛ abgenom̃en⸗ mige 
Künig ein vertrag gemachet / namlich das er diſe platz / ſo er biß har mit ſ⸗ 
nem zůſatz ingehabt / weil der krieg waͤhꝛet weytter inn gůter růw behal 
ten / vnnd mit den Künigiſchen allerley 80 frey vnnduerhindt 
ret haben ſolte. Haͤrgegen ſolle er ſich deren ſo deß Te 

they weren gar nicht annemmenn . Wann aber der krieg geendet ⸗ 

er fein billiche beſoldung vonn dem Künig entpfahen / ſeinen zůſatz ar? 
ren / darzů die veſtungen ſo er bißhaͤr Befellen/dem Künig vbergeben. 
hat die ſtatt Culma / das ſchloſſz Starogrod / auch ſchloſſz vnd 2 
dnetz in feinem gewalt. we 

Es iſt der Teutſche Oꝛdẽ auch nit ein klein durch die Niderlag En 
chet / woͤlche er bey Kolberg einer ſtatt inn Pomeren enepfange. Biſe Li 
was inn deß Bifchoffe von Camenetz gebiet gelegen . Es wolten aber Ki 
burger deſſen befelch nit annemmen. — hatt Set e ch 
ger heimlich einen hauffen knecht auffgebꝛacht / vnnd von dem ët a0 
Orden ſibenhundert reüter jm zů hel 
die ſtatt gerathen / damit er die burger vn uerſehenlich vndertrucket 
aber diſe gantz komblich von den Bantzgeren jren bundsgnoſſen Heß ail 
ſchoff rathſchlag verſtanden / vnnd je hilff zů jnen inn die ſtat genom m 
woͤlche jnen auff dem meer zůgeſchicket / habend fie den feind/wolcher® 
gefangen auff die mauren zů ſteygen angriffen / zerſtroͤwet / vnd alle be 
einem erſchlagen. 

Wie nun deß Teütſchen Oꝛdenn gewalt dermaaßen geſchpechee 
den Polenderen gefallen inn Di jar mitt außlaͤndiſchenn kueche geg 
E zů kriegen / voꝛab weil fie verftanden das die gemeinen fel a 
o on alle oꝛdnung oder kriegs zucht mit allerley můtwill zůhandenn 
nommen / den fründen vnd bundsgnoſſen ſched licher dann denn hes 
felbs geweſen: dann man was dem Dberffen feldherrenn nit recht Se 
ſamb / vnnd fiel den fründen gleich ſo wol inn jr landſchafft als den len 
den. Hie zů dienet auch das der Biſchoff vnd ſtatt Lubeck mir der Peg 
der om deß Teütſchen Oꝛden Bewilligung / ſich vnder wunden innen 
friden zů handlen: diſe kamend yetz vonn Bantzge ghen Torunta/ ock / 
rend in ſchiffen daſelben angefaren:ſte hatten auch auß der ſtatt Ro 
Viſmar / vnd Rauenburg ye einen der Rathen mit jnen genommen e 
zů zwen vonn den ſtetten Rigen vnnd Darbaten. 

Wie der landtag zů Colen ein end genommen iſt der Künig ghen 

Lee? ghen Toꝛunia ab: fert 


len ſolten / namlich Joannem Lurecum den Bifeboff liggt N 
Reichs Picecantzler / Lux Goꝛcanen denn Pfalggrauen zů Pe WË 
Stanislaum Oſtrorogen den Pfaltzgrauen zů Caliſsien / Sen din 

CLentzenitz den Eegen SÉ Sieadten/Perrum Dpozonen gen Datt: 
grauen zů Cencicien / Niclaus Coſceletz den Pfaltzgrauen z In agen 


ürſchenn Oꝛden ble 


n bekommen / iſt alſo zů nach 


Bie, 
b 


1 Das fünff vnd zwenzigeſte Büch. ccexv 


enen ond Seiboꝛium Baſenen den Pfaltzgrauen zů Culmen: Auch Hin 
am Rogouen den 5 SÉ Sendomirienn / Niclaus Ctarnico⸗ 


ber den Burggrauen zů Gneſna: demnach ettliche Secretarien vnnd Ju 


DIr 
ES: Schadeck / vnder woͤlchen die zwen letſten Doctoꝛes in dem Geiſt 
= en rechtenn geweſen. Vonn dem Pꝛeüſiſchen Adel warend auch vier/ 
5 lich. Otto Maquitz / Matthias Tolca / Niclaus Pilauw / vnnd Cie 
= us Sialonen, Vonn der ſtetten Rhaͤten waren vier von Thoꝛn / zwa n 
a un Elbingen / vnd vier vonn Dantzge / mit ſampt der ſtatt Pfarherꝛẽ 
er auch inn dem Geiſtlichen Rechten geſtudieret. Inn deß Teüt ſchẽ 
do en vnd Hochmeiſters nammen warend die volgende vorhanden: Jos 
Corus der Biſchoff vonn Oſsilien / Heinrich vonn Plauwen woͤlcher ein 
hal mentheür zů Ebingen geweſenn / Gerhardt Melengrad der Mars 
& alck inn Eyffland / Geoꝛg Gꝛaff zů Hennenberg / Andꝛeas Peper der 
zechan zů Darbatenn / Joannes Vmbler / vnnd Niclaus der Bechan 
omiſan / woͤlche drey letſten alle Doctoꝛes der Rechtẽ geweſen: dem 
vnd Wilhelm Eppinger der Commentheür zů Oſterod inn Pꝛeüſſen/ 
EN Wilhelm Schundel der Com̃entheür zů Oſterod in Lyffland. Don 
auch Del Virich Gilauwer vnnd Ludwig Lubauwer zwen Landusgt⸗ 
FR (Ber Burgermeiſter vonn en en die zwen Reualier auß 
land. diſe habend an dem dritten taglooͤwmonat mit einanderen an 
= augen zů handlen / vñ ſeind enderthalbẽ monat mit diſer ſach vmgan 
Jã lerſt aber ſeind fie ee e von einanderen geſcheiden. 
Pr was yetz alſo weyt kommẽ / das die Polender das land Pomerẽ / 
oe en o Michalouen / vnnd Elhingen für ſich ſelbs gar behalten / vnnd 
ſolte mas, Nider Pꝛeüſſen dem Teütſchẽ Oꝛden beleyben ſolte: demnach 
auß an innerthalben treyßig jaren durch ein vertrag / oder rechtlichen 
8 hauch Marienburg halben eins werden. Der anderen articklen hal⸗ 
Eu ondte man der ſachen nit eins werden / namlich das der Hochmeiſter 
nd Teütſche Oꝛden dem Rünig inn Poland den eyd thůn: vnd fürthin 
Petzien lehenleüt in deſſen geborfammc beleyben ſolten. Deßgeleichẽ 
dien er Künig dep Teütſchen Diden knechten auff einleff jar lang jre ver⸗ 
d te Befoldung erlegen / nam̃lich diſen / ſo inn der veſtungenn beſatzung 
w en ( woͤlche man jm einraumen wurde. Dann es wolten die Polen in 
pie auch der Teürfcbe Oꝛden in das erſte nit verwill· en. Man ver 
dee ſeye diſer friden durch den Marggrauen zů Brandenburg vnd 
ena ettlicher anderer Teütſchen Fürſtẽ / ſo den vnſeren nit gün 
3 IS weſen ( onderhandlun / verhinderer woꝛdẽ / alſo das ſich die Creütz 
— Ee vie wollen weyſen laſſen / dieweil Be gefoͤꝛchtet/ſie wurden alle ſtẽd 
ir eütſcher nation erzü enen / darzů alles das verlieren / fo fie bißhaͤr in 
dur Zon land beſeſſen. Zů diſem hatten fie auch hoffnung Bekommen/ 
5 ter burgeren verraͤtherey Thoꝛn zů eroberẽ / woͤlche Heinrich 
> dE Se angerichtet / weyl man daſelbſten inn dem friden gehand⸗ 
Dës 2 S en als der landtag ʒů Toꝛun ein end genommen / hatt der Kü 
SÉ zeſten gewonet den We? wider angefangen. 
Be, der Teütſche Oꝛden die ſtatt Neüwenſtatt inn Pomeren mitt 
ander Së, ſchloſſz durch ein znſatz inn feinem gewalt. Dieweil auch diſe 
mochte ey xel gelegen / hatt ſy die komblichkeyt / das die feind frey ſicher 
DZ fe n ober das waſſer faren / vnnd den vnſeren jr ſchiffart niderlegen: 
in was vil holtz in der vmbligenden land ſchafft / auß woͤlchem man 
dd öü bollwerch 


A en als Joannem Blugoſſum den elteren / Joannem Dambꝛucam / vñ 


Articheldef ſri 
dens verworſſt᷑. 


Folender von 48 
Ordegefehlage 


d . Das fü 5 
Gett Polendiſche Hiſtoꝛten / 4 ben 1 en en Geo cé üch. coepoij 
2 e D Dot? Petri ter Sophiam geboꝛen. Vonn diſem oꝛth iſt er ghen 
gollwerck / blochheüſer / vnnd andere rüſtung / ſo z dem krieg Glas? een 2 i “ 
machen 8 D hatt jnen gefallen diſe ſtatt zů erſt an zůgrey e Halen e S dr ei 500 Geier d ale Ze 
Fee E Gëzetag dahin abge⸗ n Cůnrad der Fürſt zů Oleſnetz oder Coßlen di 
Thomam oder Thomietz mit dem fůßzeüg dahin abg⸗ eß vertrags 0 tz an diſem oꝛth laut 
W n 519 dann rathſchlag bey 1 geheb S ie bener san derer, en dat ſte ſich mit einanderen der herrſchafft hal⸗ 
hatt deß Duninen vnnd deß reißtgenn zeüg nit er warker⸗ d . SE 
bee e 
G haben tee dend ie Enechee bligenden wë, its band 440 7 haften deß volgenden jars / vnd deß Fürſt 
cket / habend fie eylend die knecht auß den naͤchſten vmbligen au H er? ſauw e eee ene let envon 
ůſammen beruͤffet / vnnd ſeind diſe vberfallen. Ob wolaber‘ ie vn . FFF ER ée zu 
beende Be doch der feindẽ gew d be GE e fein s En A 
nit moͤgen widerſtand thůn. em de ee eege um 
eee, | SE 
Weeer N Beh (idF in „bEoft au en / woͤlchenn der Künig vo: hin auff vnſer frauwen gebuere, 
dem leben erhalten woꝛden. Doch ſeind jren meh? dann hundert D 5 bg Beggen 5 menge 5 DE 
men. An diſem tag hatt Adam Vilcanouer eylend die W dE e 15 alle Polcnber vnd endes ee 5 vo free 25 
burg da er dann ein Oberſter veroꝛdnet⸗ . . auen dë auch beyder voͤlckeren landaherden ëmer „„ 
beſatzung beruͤffet / vnnd dep Teütſchen Oꝛden necht / ſo zů d = als a ene en a 2 
legen / woͤlche ein raub auß Maſauw getriben / ebe den die Polender nie : a 5 
Pd BB E eng peüt wider abgetrungen. Nach Sai? Zlerſt P er nit ghen Bꝛeſte zů den Rircanwerekommen/ifEman 
Cůnradt der Fůrſt zů Warſauw inn Mafanw Ztaldonen belaͤgeret 
durch auffgebung an ich gebꝛacht. 


ſes ey Romasen erſchinen. Es iſt aber an diſem oꝛth vonn w 9 
SE vngelegenheit / vnnd deß ſchweren vngeſtimmen din 960 
fan e er / ſonder der gantz handel ein jar au ffgezogen worden, Deßhal 


4 ünig d die ſchand ſo er zů Neüwẽſtat entß n hatt d A ; V H 
e bas er Joannem Synouetz vnnd Eat, ei hit DR die landherren geurlauber / vnnd iſt er mit der Künis 


ö d N D Nittauw gezogen. Dieweilaber die eſtelentz auch gh 
aſenem mitt feinem hoffgeſind an diſes oꝛth abgefertiget. Er hate ommẽ / iſt er ei ag 38 auch Shen 
GE So a 

vnd fůß zeüg an diſes oꝛth ziehen ſolte / damit er 3 b: Ao man zů Parſauw einen landtag gehal A 
te. Er hatt aber diſe durch kein gewalt mögen einnemmen⸗ Bee bee x Sinn — 945 verraͤtherey Bien ee 5 
einem ſtarcken zůſatz vnnd vonn 3 wo 7 9 en Alb 5 —.— 2 8 
iſt diſe Belägerung biſt in das volgende jar erſtrecker worden. { en iſt er mit tauſet gewaffneter knechten inn ger 
55 ie veſtung Puſcen ſechß gantzer monat zu waſſer wat: 9% der den waſſer z der ſtatt — — —— woͤlchem oꝛth die Em beer 
elägeret / habend fie piſe zů le ſt durch auffgebung inn ſhꝛen g ge Fo be E vor den feinden ficher zů fein : 
bꝛacht. Ze - - o ind für der fiſcher beëfet inn der voꝛſtat ge 5 
, Auf follicheshact der Teütſche Haden wider vonn der feibenn Zeg eu. Pottwebtenen Eomumen/ heben Befkilfähweigenbe gefangen dre 
PefilenginPo- fangen meldung zů cbisn:damie fie eintweders mit der ſtatt Tera % ange die mauren an mr aber der tag wirt (amprder m — — 
Undangungen. kätherey deſter komblicher umbghen/oder vileich vorn beet e feind dochen ſeind die wächter ſren gewahr worden; deßhalbenn feind die 

dens begirig geweſen / dierdell fie si diſer zeyt nirt vil glück ge 9865 abfen zë urch diſen lerman vnnd den zůſammen lauffendenn burgeren ge: 

die burger Haven vnd kriegsleüt mit zanck vnnd eröwung Je anne wkl Een elle das fie die leyteren ſthen laſſen / vnd ſich eylend wis 
ang eenfklich deß friden Begever. Alle ift vonn diſer fach wegen er vnn kal an au Semacher/förchrende/fiemöchren durch der Burgeren auß 
Ingoffusinn Preüffen abgeferriget damit er mie dem 3 et Law. Hem vngelegenen oꝛth alle erſchlagen werden. 
der dreyen ſtetten Oberſten bey Marienburg vnnd Stuma e e et Ip as aber die gemeine burgerſchafft ab diſer vnuerſehenlichenn ge⸗ 
hielte. Han vermeiner auch es wurde der Teütſche Oden die tie wf gaffen en erſchrocken dag mencklich mehr noch der flucht dan noch 
jm zů Toꝛunia fürgetragen / angenommen ha en / als Dlugo al lee —— der feind diſe ſtatt in dem erſten 

eibt. 8 od ` en eroberen / wann ſie nit er ü 

% S Begerdren aber 9as her A ünig feine füenempftenn Adr Fe Bam Ott (be wiber fegewefun. £ebabend abercbuntiknecbeöulb 
kommenem gewalt ghen Marienburg ſenden 1 den ee Ge Carniſsin einem ſchloſſz inn Maſauw beſſer Glück gehabt / 
gen. Die well aber die Peſtelentz an felbigen oꝛthen geregierer/ Kë vor en di ai eingenommen / wiewol ſie es nit lang behalten. Dann es 
nit beſchehen. Weil auch diſe plag si Beefteangangen/ifkder da er a Denge Mafanwerdifes ſchloſſz vonn ſtundan wider Belägererunvim 
dannen ghen Clodauw / vnd darnach ghen Cencicien Sedos er acauß ehe dan der feind pꝛouiandt hinein bringen moͤgen:deßhalben 
etliche wuchen mit ſampt der Rünigin verharret / woͤlche jm Get dd ii haben 


Bapft Pius ge- 
orben. 


ziſchoff inn Po- 
Land durch den 
Bepfteryehlet. 


ccc vii Polendiſche Hiſto nien / 
habend ſie es auch bald durch auffgebung wider in jren gewalt gebꝛacht 
In diſer zeyt habend die Vngaren das land Scepuſien / woͤlchen dem R 
nig inn Poland zůgehoꝛig / vberfallen vnd durchſtreyffet / auß Emerich 
Dlaci deß landuogt / oder deß ſelbigen Brüder Steffan rathſchlag⸗ PR 
die arbeytſaͤligen ſtert gemeinlich ſiben tauſet gulden zůſammen gefpek, 
ſen / vnd den friden wider erkauffet. Diſes habend die Vngarẽ vol acht 
ob jnen wol gar kein ſchmach vonnyemandBewyfen: es were dann ſach 
das fe ſich vileicht der kriegsleüten boßheit / ſo mit dem Creütz bezeichnet 
geweſen / rechen wollen. e ` 
Dann als Bapſt Pius inn aller rüſtung deß Türcken krieg an dem pon 
vnnd meerhafen zů Ancona geſtoꝛben / iſt diſer Chꝛiſtenliche zug von de 
Fürſten vnderlaſſen worden. Deßhalbẽ feind die Polender / woͤlche ſich in 
diſen feldzug begebẽ / mit Felix jrem Oberſten in Vngaren vmgeſchwelſ 
fet / auch vil ſchand vnnd laſter vollbracht / darzů die burger vnd bau 
in Vngaren gebꝛand geſchatzet. Es were auch on allen zwey fel in vol 
dem jar ein ſchwerer krieg zwiſchen den Polenderen vnnd Vngaren 
gangen / dieweil fi) Pꝛedis laus der landuogt zn Seepnſten an den OF 
garen rechen woͤllen / wann nit ettliche Künigliche R ch freeen, 
cob Dembien der Rendtmeiſter vnnd landuogt zů Cracauw ſolliches 
derrathen / vnnd angezeiget man ſolte on deß Künigs voꝛwüſſenn keimen 
neüwen lerman anfahen / voꝛab wil die Vngaren mit dem Türcken k 
vnd das land Boſna wider an ſich zů bringen / vil zů ſchaffen hatten. 
hatt auch Künig Matthias gantz komlich ſeine brieff in Poland ge 
vnnd in diſen zůgeſagt wann ſein volck etwas mißhandlet / wölle er alle 
ſchaden wider erſetzẽ. Diſer hat zů der 1 zeyt das wehꝛhaffte ef 
aice / vnnd fiben vnnd zwentzig ſtett in Boſna vnnd Raſcian dem dil 
cken wider abgetrungen. ; SS 
Als Joannes Spꝛouius der Ertzbiſchoff zů Gniſen inn diſem 17 
mitten deß 0 abgeſtoꝛben / iſt Joannes Gꝛuſcinius der Biſcheff 
Cracauw an deß felbigen ſtatt erwehlet / vnnd Joannes Cord Gd 
35 Cracauw werben. Weilaber der letſt voꝛhin Biſchoff zů Vlad Zei 
geweſen / iſt Jacob Sennenius an ſein ſtatt veroꝛdnet: woͤlches alles 
maßen / auff deß Nünigs begaͤr/ vonn Bapſt Paulo deß nammen⸗ 
dem anderen angerichtet. Nit lang voꝛhin hatt auch diſer 
Ba taufe Künigs ernſtliche fürgeſchufft / 
aulum Grabouer zů einem Biſchoff in 
Chelmen erwehlet vnnd 
get. 


Ende deß fünff vnd zwenzigeſten Bůchs. 
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A Son ner Polenderen vnd 


anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung / 
nam̃hafftigen KHiſtoꝛien / Regiment / vñd Rit⸗ 
terlichen thaaten / das ſechß vnd zwentzi⸗ 
geſte Bůch. 
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Das fünff vnnd zwenzigeſte Buch. ccexxi 
Räthen voꝛbehalten / woͤlche er bey gůter zeyt an diſes oꝛth wolle abferti⸗ 
en. gdit diſem befelch ſeind die Preuffen wider hingelaſſen / vñd von dem 
nig freygebicklichen begabet vnnd verehꝛet worden. 
e Dee diſem ſeind auch die Fürſten in der Schlefien abgefertiget woꝛdẽ ßen inschte 
14 amlich Pꝛemißlus der Fürſt zů Stetin⸗ Joannes fürſt zů Rauboꝛien / ien aer See ge 
emislus Fürſt zů Toſcen / Wentzelaus Fürſt zů Fatoꝛiẽ / Joañes Fürſt lauer. 
Big vnnd Joannes der Fürſt zů Ribnetz / woͤlche dem Künig ſein 
al ochter Hedwig / ſo zů diſer zeytt geboꝛenn / vnnd inn dem volgenden jar 
lte er Sefkorbenn, auß dem Tauff gehabenn. Als diſe ſachenn alle vollbꝛacht 
d Kë Künig vonn Cracauw ghen Caliſsienn gezogenn / damit er bey 
lierk 9 unraden dem Fürſtẽ zů Oleſnetz auff dem landtag erſchine / woͤlcher an 
auff Si ſechs vñ zwentzigeſten tag Hoͤwmonat angeſtellet geweſen. Es iſt a⸗ 
der auch an diſem oꝛth gar nichts von der ſucceſsiõ vñ nachfarung an dz 
ge Fürſtenchumb beſchloſſen woꝛden: dañ man hat den gangen hãdel biß zů 
die land SE deß Herpſtmonat auffgeſchoben / damit alle ſachen durch deß Künigs 
o: ` n Behẽ Rath als ſchidleůt zů dem end gebꝛacht wurden. Auff ſolliches 
ölo⸗ leder Rünig ghen Breſte inn Cuiauia gereißet / damitt er dem krieg inn 
ſen Preüffen oblege. An diſem oꝛth hat er verſtanden / dz Vladislaus Damo 
en Cotein n em . der Caſtellan vn landuogt ag Naclen / fünff hundert reüter / woͤl⸗ 
ele, H gefebeib en wo oda Niclaus Pietrouer / Jacob C reſa / vt Joañe Bucouiẽ jrẽ haupt 
9 e R e groß x ten vorhin gedienet / angenom̃en / auch einem yeden vber fein See 
d mg? "halben gulden zůgeſagt / vñ ſich einer feindfi Kol gegen dem Rünig 
w em Reich angenom̃en / darum̃ dz man jnen die beſoldung mier erlegt ⸗ 
oͤlche ſie in Preüffen verdienet. Diſer handel wz dem Künig ſehꝛ angele⸗ 
SCH vñ that jm gar wehe / das der Teürſche Oꝛden lich bieswifchen wider 
keller vñ ein hertz bekom̃en moͤchte / woͤlche gar nach all jr hoffnũg ver 
on fra? m n. Deßhalben hat man mit dem Damborien gehandlet dz er abſihen⸗ 
ep gef: E auff ein yeden knecht drey gulden für die Befoldung entpfahenn ſolte. 
en ` er der geſtalt nichts eer ei vollbsingen/hat er jin von ſtundan fürge 
Gare BomenSifevngehorfamene echt mit krieg zů veruolgen. Auff piſes hatt 
diſes jar den krieg volfüre / A nghen Znenavinanerliheandereplägein zůſatz gelegt. Es hart ihm 
vafach Die en die Gꝛöͤſſerẽ D SCH VerKünigmic dem vberigen vold fürgenom̃en / Naclum / Dabotzẽ/ 
2 n etliche andere oꝛth / ſo Been gehabt / zůbelegerẽ. Als diſe ſolliches ver 
verccker / habend ſie jr fürnemmen geenderet / zů dem Künig geſendet / vnd 
HALL br rſpꝛochen / ſy wollen thůn was man inen befelhen werde. ue man nun 
Ser, fürnempſten auß jnen heiſſen ghen Inouladislauẽ zů de Künig kom⸗ 
AM auen / babend ſte ein geleidt entpfangen vñ ſeind vor jm erſchinen. Als fie 
fen offentlich verzeychung begeret / vñ dẽ Künig zů fůß gefallen / habed 
d nit allein aller jrer at Ce halben verzeyhung erlanget / ſonder auch 
tirer verdiendten beſoldung entpfangenn / auch dem Rünig wider 
Gage woꝛen / vñ vnder Pauli aſenij feld zeichen ghen Stargartha abge⸗ 
sie wi Di Jet / den ſelbigen platz zů delegerenn. Es iſt auch Damoboꝛius wider 
wolchem gf dt ehren ampt deeg worden. Hiezwifcben Dengen deß Teürſchen Oꝛ 
en kee. Dach inn Preüffen vonn tag zů tag erwas beſſers zů werden. d o 
ſeyend gar erſchoͤp Zei Dandun lie warend micrjbrem O berſten Menzico einem Behemen dem Teüfch Orden 
gen komen. Deßha oa Er Së zů Zialdoneninn der Maſauwer landſchafft gefallen / vñ den lick in Preifa 
zf Ke Sam ſelbigen oꝛth / woͤlcher ſich auff das groß gemein volck verlaffen/ 
Als ſich abe ſchlaget / hatt ar ae der ren voꝛtheil gebꝛacht / vñ Bey Cechanouẽ in einẽ ſtreyt mit groſſer ni 
1 5 dem fridenn ah Dag vper S bend ſie ð n er 
ſolliches abgeſchlagen 3 mit mit wunde. Dẽnach habend ſie ð Toꝛuner vñd Dantzger ſchiff / ſo 
chet / auch inen Befolhe anden g vil kauffmãsgůterẽ beladẽ/ bey uicin od Marienwerd nidgeworf 
in dem friden handlen köñe handlung fen 


— 
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a 7 3 em Preüſchiſchẽ Adel / woͤlchet endoꝛff der Biſchoff zů Varnien zů einem Obman vonn den arthe 
fen. Auff ſolliches rn „ are e gereitzet Sher let 5 er fich an keinen theil gehencker. Wie, mann 
un e ae Yoeilaberje füßseüg eden veütere Bededi# bart nichts außgerichr/ifiman wider vonn einanderen geſcheiden. Doch 
vñ 005 GIE aachen ehr > ſchrocken / vnd Biefluchrgenomen/alfo das ei man beſchloſſen / das manauffdeßMocdmeifters begar noch zweyen 
fand Ye enen en / achzig gefangen / vñ die vbꝛigen wider in die Gong zë 
ren fechßerfblagen/achsig gefang a7 fü 


naten wider an diſes oꝛth / oder zwiſchen Marienbur vnnd Stuma 
ib den. Als auch bey Gneua fünff vñ fünffzig knecht auß dem Ze 8 amen ſolte kommen / doch mit dem geding/ das der eütſche Oꝛdenn 
Se Rëck gelauffen etliche pꝛouiandt hinein zübeingen / vnd® R 


S armen dung ee eee folee.Wiewol diſe züge 
€ fei iche an ann ma Marienburg zůſtellen / woͤlten ſie mit dem 
von den baurẽ / woͤlche ſie lg verrachen word ſeind etlich n man jnen 9 fi gantzenn 


de Käch Kee s e verlegt d Pꝛeüſſen vnnd Kyffland deß Rünigs inn Poland getreüwe lehen⸗ 
Stargarta harfür gereñet / vñ diſen dẽ eng eersten E Kür ſein / vnnd jm EH lang noch 52 ein Zog ſum̃a SE 
auch alfo lebendig in jren gewalt ee Cé e mehr in dem DIN legen. Es habend aber die vnſeren diſen artickel nit wollen annemmen/ 
brieff nidergewoꝛffen on verſtanden/ dz wd volgen dem tag gc ten Bretz dieweil diſes ſchloſſs vmb ein groſſe ſum̃a gold von den knech⸗ 
ſchloſſz in der beſatzung Ge een fie veer) So Keen ein fi lag ge kauffet / oder das der Teisefhre Oꝛden leichrli) wider durch einen an 
met. Sy hetren auch das felbig dee EN ch beſchirmet auch ën krieg erneüweren wurde dieweil es wehrhaffeund an einem kom⸗ 
ene eee kee lang verbinderer) at anderen gelegen. Alſo iſt man dazumal von Heringen wider vonn ein⸗ 
anlauffenden fein d 1 ienbus en geſcheiden. 
das man jr gefahꝛ verſtanden / auch jnen obe . WE fein? = Nach u: hatt der Hochmeifter mit feinem vold ein land tag zů Kir Hochmeif 
vñ ſibenzig füßEneche von Dannnges oi verfkergeplünduue. # al Perg gehalten: als auch der Adel vñ die Burgerfcharfe zů Künigfperg Bien, e 
die feind wider zů ruck gewichen/ > ua A ndſchafft biß ghen Pant nich [em ſchweren lang werenden krieg ein groſſen verdruß gehabt / auch 25 
bend aber nicht deſte: minder die lge gange z mehemalen verböge he allein zm abgeſchlagen fürchin den koſten inn diſem krieg zů erlegẽ⸗ 
ge an die voꝛſtet / durch jr man ee mie Fürſten zů Steh bender m auch getroͤwet vonn jm abzůfallen / wann er nit den friden mit 
Es waren auch dꝛey ee e e Wei azumal mit ſampt daß win olenderenannemmen wurde hark er ſechß vnd zwentzig auß feine/ 
in Pomeren landſchafft geſtreyffet⸗ u. chonendep Künigs fründ en Bea ai er verſtandẽ fürnemlich ſeinem willen zů widerſthen /in dz ſchloſſz 
Biſchoff zů Camen ( auch 3 Re anfelbt en oꝛthen nit vil G Yen a DI Befolhen diſe gefencklich anzůnemmen / auch ſechs der für⸗ 
bundsgenoſſen worden. Doch habend fie ſt Schw en / auch RE dien Elfen auß jnen richten ſaſſen. die vberigen hatt er hin vnnd wider in 
Léa e wocben. We nun gelesen Pemarer % ei pes eg eh D terre 
ange dé 2 EN at au rnach niemand mehꝛ zů den vnſerẽ an en beſtimb⸗ 
Polender Ober- Künagiſchen parthey geweſenfürnemlich — Sen auß geh Küng wichen drag e hatt aber hiezwiſchen zů Se celle gar 
fergefangen. grad verhoͤꝛget woꝛden / it Jaſenius mit fe ee eüfer auae bat? vnderlaſſen das zů der kriegsrüſtung vonnnöten gewefen. La 
felch an das ſelbig oꝛth gesogenzals er Ber zwey d 0 Edson nich vn en hatt ſich der gantz kriegslaſt zů Starigrad ne dieweil die 
tet / hatt er ſich dermaaßen für die ſtat gel. Am E Ge lden ſich beg. eren diſe ſtatt als voꝛ gemeldet belaͤgeret: vnd ſich der feind dapffer vñ 
deſterminder hinauß vñ wider hinein kom̃en m Es €. Dañ es ſeind e Kan, A wehr gefteller/alfo das man paſt vo: der ſtatt groͤſſeren man⸗ 
ben das Jaſenius durch ren auffſatz gefan . veſper zeyt ſr od 8 an pꝛouiand/ dann inn der ſtat gehabt die weil die vnſeren auß der vm̃ 
lich ſech zig reüter auß der ſtatt geritten: als diſe nun dee 2 5 den oi Vifen landſchafft weder fpey noch fůter bekom̃en moͤgen / als mã voꝛ 
dung vn geſtalt dermaßen verenderet / als wañ fie etliche e gei gůrer zeyt getraydt / fůter / vnnd vieh auch auß weytgelegenẽ fle⸗ 
geweſen / vñ haͤrgegen die anderen in der ſtat r ange ‚on bé: Get den n die ſtet gefteret. Hlemit warden auch vil knecht auß den vnſerẽ von 
rauß gefallẽ / als wañ fie de feind wölee en page es hat er vo Blies in den vmligenden ſtettenn namlich zů Coinen/Stidlandy/ 
im feld vm̃ einander geritten vn hat diſen eee Kat Deren flein Bieonen/Lemburg/Hofed/on Keyſouen / in dem zůſatz ge 
ees Sr ben fte e E affereltler Depbalben part ich begehen ds Gothaer 8 Oberſte 
lt gehabt / vñ ſie laſſen fragen / wer fi 2 id heide 
be feyend mee vñ ziehẽ yetz ab def Pas e PM fläche pꝛouiãdt bekom̃en mochte als die belaͤgertẽ olliches durch ein feld⸗ 
Deßhalben vermeinet Jaſenius es were diſem al wi fe 1 755 en / in igen Dantzger verſtãden / ſeind ſie hinauß gefallen / vñ d släger wol 
zůgeſpꝛungen. In ſollichem iſt er mit zweyen gefer‘ a Sind gd fo, H lar geweſen /geſtürmer. Es habend aber die vnſerẽ ſollichs mañ 
fett gefͤͤret / vñ fleyßig verwaret woꝛden. Es habend auch S er my; ſchirmet / vnnd die feind / ob wol der ſelbigen vil mehꝛ geweſen / ſo zů 
trom̃en /pfeyffen / vñ glockenleütẽ ein ſolliche freüd eg 900 erdrẽ mal an die ſchantzen vñ hůltzene thůrn gelauffen / mañlich ab 
ſie ſchon in diſem krieg gar obgelegen. Es hat aber jr freüd m A Leg wg wen /alfo das ſe zů lerſt wie jren erem vñ vll verwunder 
ret: dan es iſt von ſtundan Gothard Radlinius an ſein oꝛth — P Frag 10 en in die ſtat weychen. Doch habend diſe nicht deſterminder die 
berſten veroꝛdnet / vnnd mit der belager en dem lerſterg e Jeep, d vnſicher gemachet vñ alle paß verlegt alſo dz man gar nicht zů 
Hiezwiſchen haben die vnſeren wider zů Neringa an dem n: and. debrauffẽ in Eeer lager fieren bende. Here zů meh: malẽ võ 
Augſtmonat mit dem Teütſchen Oꝛden ein landtag gehalten ch B echten auff einand geſtoſſen / ernſtliche ſcharmütz gehalten woꝛden. 
est hatt man fünff tag vonn dem fridenn gehandlet: es iſt au Ju 


iter mit einẽ groſſen hau 0 muͤſſen ziehen da 


ceerxtiij Polendiſche Hiſtoꝛten / \ 


Zů diſem můſten die Polender auch mit dem kalten winter vnnd un 
ſtuͤmen wetter kempffenn. Sy habend aber nicht deſterweniger durch 
ſtandhaffrigkeit alle diſe beſchwerden vberwunden / vnnd nit woͤllen von 
der bela gerung abziehen / alſo das diſe biß inn volgenden ſom̃er e, 

. Weyl ſich diſe ding inn Preüffen verlauffenn / iſt Künig Cazimirus 

daa ERÜ- end deß Herpſtmonat vonn Inouladislauen ghen Caliſsten zogen gl 

nig vbergeben. daſelben / durch Jodoci deß Biſchoff zů Pꝛeßlauw / vnnd Wiſhelm R 
berger deß jungen vnderhandlung / woche darumb von dem Rünig 
Behem als ſchidleüt abgefertiget / ſich mit Cinrade dem Für ſten zů ei 
netz vnnd deſſen banßfrauwen Margretha vertragen / mit volgenden 
ticklen / namlich das diſer inn vier jaren zwentzitz ranſent guld en von del 
Künig entpfahen / auch ſich bärasgen mit ſamprſemer e wc? 
ler anſpꝛaachenn Maſauw vnnd Belſen der zeyhen / dar zd kein wey 
moꝛgengab / nach frauw Anna abſterben / woͤlche Vladislal der Her 
gen in Maſauw fäligen haußfrauw geweſen / eufoꝛderen ſolte. Wie en 
ches beſchehen iſt der Künig ghen Poßnauw gezogen / vnnd vonn Ci 
den vnd feiner haußfrauwen beleydtet woꝛden Als er aber diſe laſſen h 
weg ſcheiden / hatt er der ed Ve bott ſchafft verhoͤꝛet · Diſe gegerer 
ſolte das ſchloſſz Marienburg dem Rüniglichen ſtatthalter vnd dem 
del vertreüwet werden. Es iſt wen geantwortet: Der Künig derffe el, 
ches on deß Reichs gemeine landtag / darzů der ſtettẽ in de eüſſen er 
1 auch vll gelt erlegt / das manſdiſes ſchloſſz erkauffer / nitt 
vollbꝛingen. Wie er diſe dermaßen abgefe rriget / iſt er von Poßnauw Ae 
rucket vnnd zů micten deß Wintermonat zů elen fünff tag lang mi fa 
Gröfferen Polen ein tags leiſtung gehaltentaufffollicyes iſt er důrch #T 
cicten vnnd Radomia inn Lirtaum gezogen. H 

An diſem oꝛth iſt Ludwig der Patriarch zů Antiochia deß Bapſt on 
Roͤmiſchen Keyſers Legat / von Eziger der Tartaren Sürfte zů jmk 
men. Die ſumma deſſen befelch was / das Eziger / den Türctiſchen Ke 
Mahomet abmanen ſolte / das er die Chꝛiſtenheit nit dermaßẽ hekrt 
Wann er ſolliches nit koͤndte em eee jn mit einem Erieg 
ziehen / zů woͤlchẽ jm der Bapſt vnnd Keyſer jr beſoldung zůgeſagt⸗ H CH 
im hiemit groffe gaaben zůgeſchicket. Die weil aber der vonn dem 
ren ein ſolli he antwoꝛt entp en / das er angezelget / er neme kein I 
wider den Türken. on Cazimiri ſeinaabundagnoſfen vñ gůten fründ Zog 
vnnd Rath zůhanden / auch hiemit dem Cazimiro 8 das ga 
feiner wegen mit dem Bapſt vnnd Keyſer Heß Türcken krieg halben 
endtlichen beſchluß thůn ſolte / begeret diſer Qudwig gantz ernſtlich ef 
Casimivo / das er als ein Chꝛiſtenlicher Künig den Chꝛiſten Betrib de 
re/die weil yetz alles inn feinem gewalt fFandedifes ſolle er Gott vnn pen 
Chꝛiſtenlichẽ Religion zů gůtem bn, Es hatt aber der Künig die 
del biß zů deß Reichs gemeinen landta en. woche er zů a 
ten dep Mertzen ghen Perricouen außgefehaben / vnd alſo diſen Zeg 
ein gewüſſe antwort laſſenn hinweg ziehen. auff ſolliches iſt er noch 
gewonheit dem geiegt obgelegen. Gi 

prießerfhaft „ In dem volgenden 4 ear nach mitten deß Jenners hatt A 
in roli gefche ſchoff vonn Gneſna zů Lencicien einen Synodum gehaltenn. ar ] 

ei, 1466, oꝛth habend deß Künigs Cegatenn namlich Sendinoins Lens g 
Pfaltzgraue zů Sivadien vnnd Michael Laſotz der Landnogr 30 ei 
cien begeret / das die Geiſtlichen zů dem krieg in Preüſſen effet, geben 


geben. welch 


fe 


komlich 
abend 

gie 

9 

U 


H 
fe 


mit 22 
bruch 


cccxxv 
auwer Bi 
75 ſtumb auff 


Bi 


ch etlich auß diſem 
vnder inen gebꝛo⸗ 
eln auß jnen allen 


das ſich deß Teütſch 


nichtadeſterw 
en tagen Bebe 
en Künigife 
in dem Sëtz 
e engen 
ſter 
frid 


Zü mitte ei is 
83 n deß Mertzens hat der Künig zů Petricouen einen Landtag vienanſten ein 


ehal An di P 7 9 
N ſem oꝛt hat e i 
754 * bh r wider mit Cuͤnradten dem Fürſten 


g en dem A War Erspri 
ter Anna / auch mit Catharina ſeiner můter ſchwe⸗ Zeie 


er gehandlet. Als ſie aber durch ein ver 
ler, Als t trag der ſachen nitt ko 
nd nder Cůnradt allein die Belſer Schier SN ZE GC 
Shen 4 8 ae a Ge e Zog diſe ſach auff 
0 en / voꝛab weyl man vermei . 
Ar man den Rechtlichen außſpꝛuch thůn ſolte⸗ — — Eric 12 
Ss 5 


enn voꝛhandenn. Man hatt auch mit J. 


oanne Piercianſco 


eſter zů Gneſna / Nliclauſen deß Vnd ercammerers vnd Bandes 


dogs zu Cracau 
ſer mit Dorothea 


un gehandlet. dann es gieng ein geſch i 
EEN 45 . aeg 
acoß Bogleuen hauß au/ hůrey getriben / auch 


en hilff vnnd rath jren Ehemann ſchlaaffende grauſam⸗ 


d 


EE 


s bꝛacht auch Joannes Bogleuus 9 i 
eſtoꝛbnen Biuder/erliche SE bech Ai 


geſchꝛiben in welchen oꝛdenlichen begriffen / wie man 


gen folee. Die vnſach aber dz man diſes für den Land⸗ 
Die ele RE noch biß 

tzgraue rſch 
fangen / aber durch der Sieg SE Me 
mm, ` Dieweyl auch der Ertzbiſchoff zu 105 
ce auß 


Teätfche Orden 


fen. 


ecexxvi Polendiſche Hiſtoꝛien / 


auß deß Synodi erkanntnuß / da ſich dann diſer handel verlauffen / nach 
dem man diſe ſach verſtanden / den Pienanſcen ſolte geſtraaffet habe 
was er eintweders vil zů milt / oder er kondte jn nicht fahen. baba 


hat der gantzen verſamblung gefallen / daß man den Künigklichen 


noͤgten befelhen 5 zůfahen / vnnd dem Ertzbiſchoff zů vber a 


woꝛten. So vil a 


er die frauwen belanget / ſolle man mit jren haun 


ſatzen vnd gewonheiten handlen. Es iſt aber diſes weyb inn Pꝛeüſſen Le 


Mensico dem Behemen enttronnen / vnnd Pienanſeus lang bey ſei 
verwandten verborgen gweſen. doch hat im der Bapſt alle W ei 
e 


genommen. Als aber diſer etliche sert haͤrnach ein hauffen gefell 


bin 
and 


ſich gehencket / welliche wol von geburt Edel / aber mit gebärden ſch Da 


lich Böfe bůben geweſen / vnd mit jhnen agefangen zů moͤꝛden vnnd 


den 


ben / iſt er von dem vatter gefangen woꝛden / dieweyl er beſoꝛgen mëll gr 
es werde fein fun das geſchlaͤcht noch weyter geſchaͤnden vnnd Kaz? 


ren. dieweyl der aber pꝛieſter geweſenn / hatt er ihn dem Biſcho së 


cauw zů verwaren Befoll T.. ltze Lef 
4 


gůte zeyt in gfencknu glegt. Alſo hat der vatter durch feines fung) 
vnd ſchand don den pꝛieſteren muͤſſen 


aaffet werden / welche er Ge? 


nei 
vor 


hin on jren verdienſt beſchediget. Er iſt auch von der Landtuogtey 1 
d 


cauw abgeſetzt woꝛden / welliches nicht on ſein ſchand beſchehen m 
Sir letſt hatt man auch auff diſem Landtag erkennet / daß man au 
chart zwölf Gꝛoſchen zů einer ſchatzung ſchlagen ſolte. 


burg kommen. dergeſtalt m 


; vi 

g nn ſollichem ſeind der Pꝛeüſſen Legaten ſchinen / welliche bega 

gefahr in Preiſ wë er — mit einem eig 7 pda St müglich / gen G we 
ge der krieg bald zů dem end gebꝛacht 75 


den / dieweyl mehꝛtheils ſtett fo dem Teütſchen Oꝛden vnderwosffan e 
ev 


ihm fallen. fie habend (bm auch von ſtundan ĩerthalb einem ja 


der perſon zwen Gꝛoſchen ſchatzung zůge ſagt. Deßhalben als der 
tag inn fünfftzehen tagenn ein end 5 der Künig aer 
ue 


gezogen / auch von dem Ertzbiſchoff vnd Biſchoff zů Vladisla 


zů vonn dem Pfaltzgrauenn zů Poßnauw vnnd Siradien⸗ vnnd Gei 

Gaio dem Burggrauen zů Caliſſien / welliche jhm entgegenn BE 
ie 

far 


ehrlich belettet worden. 3 diſer zeyt hatt Joannes Scalins ein D 
knecht von den zůſatzen zů roſſz vnd füß zů ſich genommen / vnd di 


Melſack eroberet / welliche dem Ceütſchen Oꝛden angehan * 


g in 


ethon 
Ce g 1 


thůn. Auß diſen hatt er drey tauſent zů roſſz vnd fuͤß / vber we 
rich vonn Plauwen Oberſter gewe ann /eylends abgefertiget⸗ 
Melſack wider sis eroberen / verho e/ die Polender wurden 


S 
j 


kleinen zůſatz darinnen gelaſſen haben / vnnd die anderen wider oi 
efie 


gen ſeyn. Hiemit wußt er auch wol / daß Bifeinnjrem glück gantz y 
ſam / vnd mehꝛtheils in geleychem fal die platz wider verloꝛen⸗ wi 
auch leychtlich bekommen hattend. ` Deßhalben iſt der vonn fl 
gantz ſtillſchweygende hinweg gezogen / vnd die ſtatt zů mit 


ccexxvij 


enn / alſo 
yl aber die 


ſche Oꝛden nicht minderen vnfal i 
der auch in Polender glück 
Sa — das ſchloſſz Oſieck / vnd hatten Est ir One. 2 
sëtz? WC hauß aufgerichtet. Wie nů diſe feynd jrẽ volck in den noͤtẽ 
8 Eens D else hr ege vn Starigrad ein zim̃li 
— 1 jnẽ ein ſchlacht 7 . 
fl ron. doch ſeind 


mehꝛ in der fluch 
fl n. Alſo habend die 


vnd d. 
er z 
geleg 


meiſter 
von di⸗ 


undert 

2 pmp Sat 
det 
Big 
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diſen t = 3 N 
2 5 en tagen hat Künig Caʒimirus vo n d 
wn Gi ; nn Růdolph dem Biſchoff zů 
GE E 
en zömache Sé EE Client jm vñ dem Teütſchen Oꝛden der * 
— c. rer Joañem Dlugoſſum zů diſem gen 5 
gefertiget / da er dañ Beben ond m EE 
ce ij wol 


neüwem erweckt / welcher yes bi von jm ſelbs er 


Preiiffen bott 
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rürſtẽ za Stolpe 
begär an Cazimi 
rum. 


ecexx viij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
wol leyden daß man in dem friden handle / ſo verr vn er aufrechtig mit di⸗ 
fer ſach vmbgehn / vnd nit Hieronymo dem Ertzbiſchoff zů Creta volgen 
wolle / welcher dem Kůnig fein treüwen dienſt zůgeſagt / als wann er ſein 
ſun were. wie er aber zů dem Teütſchen Oꝛden kom̃en / ſey er durch ein 
denen ſtauff auff jhr parthey gebꝛacht woꝛden / auch wie das fprüchwort 
lautet / auff Cretiſche weyß gehãdlet / weyl er auß Creta geweſen. Deßhal 
ben habe er diſen krieg nit allein nit abgeſcha . eꝛſt vil meh von 
E diſes habe der ſel⸗ 

big mehꝛtheils durch fein boßha 179 liſtig rathſchlaͤg zůwegen gebꝛach i 
dẽnach weyl er die Pꝛeüſſen / ſo auff deß Künigs parthey geweſen / nit wo 
len auß dẽ Dañ thůn. Wañ aber diſer nit dergeleychen im ſiñ habe / m 
er in de nam̃en Gottes wol kom̃en/ damit er groß lob vnd ehꝛ erlange⸗ 
8 den Fridẽ angerichtet habe / hiemit woͤlle er jm auch alle freündt alle 
beweyſen. Alſo hat jm der Cegat nach der lenge alles bare zůgeſagr / vs 
daß er de Cretenſer nit nachſchlagẽ woͤlle. zů diſem habe er auch pr; kurz 
lich zwüſchen Keiſer Friderich vn Künig Mathias zů Vngaren einen 
den gemachet / vnd ſich in dẽ ſelbigen gantz aufrichtig vnd vnparthey ch 
gehalten / alſo daß jn auch der Keyſer darumb beſcholten / als wann er 
Vngaren etwas günſtiger dann den Teütſchen geweſen / bey welchen en 
doch erboꝛen ſeye. 

dů diſer zeyt iſt Sciboꝛius der Künigklich ſtatthalter in Pꝛeüſſen vnd 
Gabꝛiel der Hfaltzgrane vo Culma / die zwen Baſenen vñ gebꝛuͤder⸗ D 
ſam̃t deß Pꝛeüſſiſchen Adels Legaten / vñ der dꝛeyẽ ſtetten oben? ! 
dẽ Künig Eomen/Begerede/eswölrd Künig doch SÉ lerfegeMarienb 
kom̃en / vñ diſen laugwerenden krieg in welchẽ fie gar erſchoͤpfft / zů en 
bꝛingen. dañ wañ er naher haͤrzů rucken / vñ ſich Be feind an der nahe Wi 
ſrer haupſtatt Künigſperg erzeigen / werden etliche ſtett zů jm fallen E 
der Teütſche Oꝛden zů allen articklen deß fridens moͤgen gebꝛacht weit 
Nach diſem begerten fie/man ſolte jnẽ je voꝛgende anfoꝛderũg ax ` e 
auch Marienburg vn die andere ſchloͤſſer jnen zů verwarẽ vbergeben a 
ſolle auch ð Rünig jnen nit minder dan den außlandiſchen knechten ee 
vertrauwen. dañ Re mogen Site veſtungen vil mit minderẽ koſten Ke 
außländifchen erhalten / voꝛab weyl diſer een eee geytz zů / 
len / weder jr aan gie noch jr beſunder eynkom̃en genůg thůn mo 
vñ hiemit vm̃ diſer willen der ackerbauw vnderlaſſen werde. Diſes h ch 
ſie mit jren geber den vñ groſſem geſchꝛey hoch außgeſtrichẽ / auch el 
tꝛoͤuwoꝛt damit laſſen lauffen / ſpꝛechende / wañ man ſte jrer bitt nit 72 
ren / můſſen ſie ſonſt ſehen wie jren ſachen zůthůnd ſeye. Es hat diſe 
ſchafft den Künig vñ alle die fo hey jm in dem Rath geweſen / erzürnet vg 
weyl diſe / vm̃ welcher wegen vil gelts außgeben vnd blůts vergoſſen 651 
den / angefangen jren erloͤſeren geſatz fürzůſchꝛeiben. doch hat man Z ep 
ſer zeyt nit dergleychen gethon / als wañ man ab diſer red ein Ger 
pfangen / vñ nen freündtlichen geantworeer:!Tamlich es werde der ß 
nig bey gůter zeit gen Marienburg kom̃en / vñ ſich daſelben von Bi 
anden ſachẽ mit den Preüffen berathſchlagen. doch kön er nit wol vo h 
ernd mit einẽ zeüg in dz land ʒiehẽ / võ wegen groſſen mãgel der pio 
vñ deß fůters. Als der Künig ſie dermaſſen laſſen hinſcheide / iſt er gen 
onladislauen gezogen / damit die knecht deſter fürderlicher ës gte. 
mend / wann ſie vernommen / daß der Rünig ſchon auff der ſtraaß WE 

An diſem oꝛt ſeind Heinrich deß Fůrſtẽ zů Stolpen Legaten 80 Lal 


arthen/ 
urch ein 


ff: 
hend 


en wider Debat 
EN Auff ſolliches iſt der Rünig 
vernommen / daß jm das ſchlo 
Ee hatt Georg Dambrouer 
ouitz ein edle re 
enen ſeiner be 
ae gel 15 Wé Ke 1 5 
and fee e 26 fl oſſz laſſen vmb ein⸗ 
7855 3 ehen. Es warend aber in dẽ zůſatz etliche Damen . dẽ Po⸗ 
halben EE deßhalben hat ſich der Siſſouitz mit diſen der verꝛaͤtherey 
er auch eimlich berathſchlaget / vnd ein vertrag mit inen gemachet. weil 
er fre wilt Ee man groſſen mangel an bꝛot in dẽ ſchloſſz gehabt. hat 
. 2 d S verheiffen/er woll auß feiner Behanfung ein groffen hauffen 
Se fen D fren, Deßhalben iſt er von dẽ baldglon igen Vogt hin 
2 d en worde/vihatvier geladner wägemicmälhärsis gebzache. 
Bai: 10 mem yeden wagen vier ſtarcker knecht für ein zůſatz zůgebẽ 
av Jr 35 ver waren ſolten. Wie er nũ mit diſen in dz ſchloſſz gelaſſen / 
en erſten im ſchloſſz mit ſam̃t den knechten / ſo er vermeiner di⸗ 
boeh der Alen, durch der Pomeren / ſo im stan gelegẽ hilf / als ſie 
ſachen eins woꝛden / gefangen / vnd zů niderſt in den thurn ge 


fo dz ſchloſſz in ſeinẽ gwalt geb ` 
0 St gwalt gebꝛacht. Es was ein groſſer ar 
ges öden Zereg Heinrich diſes nit befolhen / hett er doch Gm SÉ 
a E ö ſeinẽ nder thoͤnẽ vollbꝛacht / wol gewüßt . Dies dienet auch 
nig die veſkn vorgemeldren bottſchafft / in welcher er begaret / dz jm ð Ri 
nen gwalk 6 get vergönien wolle / welche er durch einerley vertrag in ſei⸗ 

ungen moͤchte. Deßhalben hat man die Legaten beſcholten / 


ee iij welche 


starigradvö Po 
Ten eyngenömen 


Slochoue wider 
croberet. 


cccxxx Polendiſche Hiſtoꝛien / g 
welche noch nit geurlaubet geweſen. Es hat auch ð Künig ein borrſchaff 
zů jm abgefertiget / welcher zm diſen betrug vñ meineydige that für. k 
fen / auch jm hiemit troͤuwen ſolte / wañ nit Slochouẽ de Künig eu d e 
geraumer wurde. Diemit iſt auch ein ander Regar zů Martin Siſſon, 
geſendet / dz er das ſchloſſz wider vbergebẽ ſolte / welcher nichts dan e 
wort wid mit jm gebꝛacht. Jů diſer zeyt warẽd auch H feindenddaupliag 
võ Choinitz zůgegẽ / welche dem Martin ein gro ſſe ſum̃a gelts zůgeſas ` 
wañ er jnẽ dz ſchloſſʒ vbergebẽ wolte. Mã har aber diſen efolhe/ e Ver" 
einer andn zeit wið kom̃en ſollẽ. Es wz auch Dinis Seid: erichẽ deß Da 
granẽ zů Bꝛadenburg fürnemfter Rath mit 40. pferdẽ zügege wech 1 
ſich als deß Martin gůter freünd erbortẽ/ dz ſchloſſz mit ſampt jm at 
ſchiꝛmẽ / damit wañ er hineyn gelaſſen / er ſolliches eroberẽ mochte. gi 
hat jn aber nit hineyn gelaffen. WienadKünig feine Rath zůſamẽ ben h 
et / hat er jm fuͤrgenom̃en Marienburg vn Rüni ſperg auff diß man 
leybẽ zůlaſſen / vñ Choinitz anzůgreyffen / ob wol die Pꝛeüſſen ernſtüch 


dar wid gweſen. diſes beſchach Borg / damit er der feindẽ knechtẽ⸗ welche d 


auß Tenefche lãd vñ Behehärsti gefürt / dẽ paß abſchlagẽ an groͤſſer de 
land võ ð feindẽ vberfalßefäieme möchte. Hemi vermeinet er auch f 
ſchloß Slochouẽ leichtlich wid anſich zůbꝛingẽ / wañ er mit dẽ zeüg ve 
hinzů rucket. Wie die feynd ſo zů 5 ind beſatzůg gelegen / v 
ſtanden / dz jm der Künig fürgenom̃en zů iſer zeyt in der ſelbigen land 1 
ſchafft den krieg zů vollfüren/feind ſie durch die lange belegerung gar 
mu det / voꝛab als fie angefangen hunger zů leiden / auch all jr gůt hinde 
jnen verlaſſen / vñ bey der nacht ſtillſchweygende / da ſie ein außgang a 
habt / mit dẽ hauffen abgezogen. es feind auch die reüter zerſtroͤnwet MM 
Choinetz gerittẽ / vñ hette wenig gefäler/fie wärend auff dep Rünigs n 
genom̃ne knecht geſtoſſen / ſo mit Felix Panieuẽ 03 Pniouen (als PA 
uius daruon ſchꝛeybt) voꝛanhin gen Choinitz abgefertiget woꝛden. 
fůßzeüg aber hat ſich in den flecken Fancira gemacher / vñ die kirchen he 
che an der Weyxel gelegen⸗ arck beueſtiget / damit De die fürſchifſend ez 
beſchedigen möchtẽ. Als auch die burger an volgendẽ tag verſtander 
die vꝛheber jres abfals enttroñen / vñ jnen jr Kg von ſtatt gangen Ei 
bend fie ſich Gotharden Radlimien ergeben. Ab diſer bottſchafft iſt H ind 
nig hoͤchlich erfroͤuwet / vñ mit beſonderer gůter hoffnung ſein bel d 
mit ſampt Duninen vñ Syuouetzen jren Hauptleüten / froͤlich sr Dn 
nitz abgefertiget / diſes zů Belegeren. Es habend die herren fo 36 Bydg 
ſtia 2 geſind auch mit jnen ziehen laſſen / vñ ſeind ſie zů B 
ſtia Bey de Rüntg beliben. Diſe belegerũg iſt zů erſt von den feynden ot? 
ſpottet woꝛdẽ / dieweylein groſſer hauffen volcks in ð ſtatt / fo diſe beſ⸗ 4 
men moͤgen / vñ die vnſeꝛen allein an einem oꝛt für die ſtatt gſchla lte 
die anderen theil frey ſicher gelaſſen Wie man aber angefangen dit aß 
mit graͤben vñ ſchant koͤꝛben zů vmbgeben / ſeind ſie mit Lauffen har 
gfallen / auch mit den büchſen vñ allerley pfeylẽ die knecht vnder 
von jrer arbeit abzůtreyben. Zů letſt habẽ fie auch jre pfeyl vergi 
die vm̃ſchweiffenden Polender durch aufſatz ſchnaͤll aufgeneſtler. aß 
halben ſeind die vnſeren nit ein klein heſchediger⸗ biß jnen der Nun 
Eitrauwiſchen vnd Tartariſchen reüter zugeſendet / welliche dẽ feyn 
fen freyen außfal gar abgeſtricket. ag 
Hiezwüſchen als das glück auff deß Aünige feiren geweſen har Za 
ſchloſſs Slochouen an dem ſechßten tag wie er es verloꝛẽ / wider ech 25 
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3 Beliben, Ob wol 
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richtet woꝛdẽ, ie ba ſer vꝛſach ge 
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Ei 
f "meinung meiſter zů erſt 


vv. tagẽ wid kom̃en / ſo 


n hinweg ſcheldẽ/ bar hem Kn. er ein antwoꝛt entpfahẽ. Als 


nig / welcher vaſt begirig den 
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krieg zů vollenden / ſehꝛ gerauwen / daß er diſen gantzen handel der Preiß chouẽ mit ſam̃ 
fen wolgefallen heimgeſetzt. dañ es möcht villeycht etwas hindernuß dar 
eyn gewoꝛffen werden. Deßhalben hat er fein meinung geenderet / vñ etli 
che zů dem Sumberger geſendet / welche jm angezeiget / der Künig habin 
ſein anforderung verwilliget / auch hiemit den platz vnd zeyt zů dem Ge⸗ zn Cracauw 
ſpꝛach beſtimpt. Er hat auch diſen angezeigt / daß fie den naͤchſten von jm 1850 geweſe 
gen Marienburg zů der Pꝛeüſſen verſam̃lung ziehen ſolten / auch jnẽ hie 5 bien Bet 
mit die vꝛſach eroffnen / warum̃ der Kůnig ſein rathſchlag geenderce/ vn at ſich Bifer 
nit gen Marienburg waͤre kom̃en / wie er jnen zůgeſagt · demnach ſolleſt ugs / welchẽ 
fie diſen den platz vñ zeyt deß angeſtelleten Geſpꝛachs wüſſen laſſen⸗ vnd der Pꝛedis 
ſie auch auff diſen tag berůffen. Man waꝛde der ſachen dermaſſen mit eil dem T. 
anderen eins / daß der Rünig auff Vnſer Frauwen geburts tag zů Ton i 
nia / vnd der Hochmeiſter mit den feinen zů Culma were. diſe aber ſo in de 
friden handlen / vnd ſich der articklen halb mit einanderen erſpꝛaachen 
ben en 1 zů 2 a 3 ws von vorne ée vnde 
ten beiden oꝛten glegẽ / zůſamen Eomen. Es iſt auch Růdolph der BAP e lande Y 
lic) 995265 zů en 2 75 Se Siicht Se 105 D rä nit doͤꝛffen ne de Foie Er a 
an fůre aber nichtsdeſtminder mit der belegerung zů Choinitz DÉI ; 4 
Ad eko damit man auch diſen platz deſter ehe vmhſchantzen re den Belegertelt go bandeldurc fein bottſchafft den Bur 
alle hoffnung der hilff oder weytter auß zůſchweyffenn abſtricken mo e Sch 
te / hatt der Rünig auß Gꝛoͤſſerem Poland vnnd CTuiauia etliche wer A re 
leüt vnnd bauren beſtellet / welliche mit jhꝛen karſten / hauwen⸗ aura, 2 ant A man namlich 
vnnd anderen dergeleychen Inſtrumenten erſcheynen ſolten. es haben daligk⸗ fb aller vn⸗ 
auch diſe tag vnnd nacht ernſtlich gearbeitet · Es verdꝛoß auch die De 
lender der Want Séi mehꝛtheils Schlefier geweſen / hochm ie 
vnnd 7 vmb fo vil mehꝛ / dieweyl fe den Polen / von wellichen fie erh 
ren / vil feynder geweſenn vnd harknaͤckiger zůgeſetzet / dann wann fit 
Creũtbꝛůder oder Teütſche knecht ſelbs voꝛhanden. / 
Hier zů dienet auch Heinrichs deß Fürſtens zů Stolpenn meineididf gent 
that. dann als diſer inn voꝛgenden tagen gen Bydgoſten zü dem Aunid Y bin 
kommen / vnd dem Rünig bey gůter recuw alles das zůgeſagt / ſo einn Di 
freünd vnd bundsgenoſſen wol angeſtanden / dar zů jhm eigentlich 7 die Her, 
heiſſen / er wölle allen fleyß anwenden / daß jm Choinit aufgeben werde nd 
iſt er ehꝛlich gehalten / begaabet / vnnd wider hingelaſſen worden. is 
aber gen Choinitz kommen / hatt er vil anderſt 1 er auch 1 den 
der hinweg geſcheidenn / hatt er abermals zů den Hauptleüten in Cha 6 bel 
nitz einen pꝛieſter für ein botten abgefertiget / begerende / daß mann el machen / auch h 
Së verehꝛung jhm / vnnd nicht dem Künig das ſchloſſz aufgeben fen en er mit ſe 
wolle, D an 
Als aber diſer pꝛieſter von den vnſeren erſůchet / hatt man jn nicht ei Ziele 
len in die ſtatt laſſen. Auß follichen vꝛſachen eyleten die vnſeren / vnd 


nit 


En ſcynd. 


em 
Did 


pie nia la 


ten fleyſſig an. fe vberkamend auch hoffnung diſe ſtatt zů eroberen⸗ Ge 
weyl man auff keinem waſſer pꝛouiandt in die Dart füren moͤgen. ain 
gchemenverher „, Weyl ſich diſe ding inn Pꝛeüſſen verlauffen hatt Geoꝛg der Aut 97% 
gend poland. Behem einen hauffen zë roll vnd fůß wider die Pꝛeßlauwer abgeft D WE 
get / welliche jm vngehoꝛſam geweſen / vnnd Sciboꝛien Tonactonet el Her, binderfich ang: ; d ſie 
Merhen vber diſen zů einem Oberſten veroꝛdnet. Es iſt vnbekaſit⸗ . i V de 
fer auß feines Rünigs Befelch/wellicher aß der Polen glück EE 700 volche t d ; gefallen / vñß 
vermeinet / es wär [ein groſſer nutz / wañ diſe vil alert Be oe fe 9 LV R er zů letſt vil 
villeicht auß eignẽ můtwillẽ in Polãd gfallẽ ſey. dan er hat die ſtatt hon em feynd Es eyleten aber die vnſe⸗ 


Wie 


rridenn mit den 
Polen vnd Teiit 
feben Orden be 


ſchloſſen. 


ccexxxuii Polendiſche Biſtoꝛien⸗ — 
Wie nun die feynd gefoͤꝛchtet / es 8 ii Fee ue 
volck zů dem choz hineyn cringen / habend fie eylends 5 en 255 . 
vnd vil von den jren voꝛauſſen glaſſen. diſe ſeind sem ie Ki GË e 
theil gefangen / od in jrer ſchwaͤren rüſtung hina 8 abend 
ſpꝛungen / da fie auch jaͤmerlich ertruncken. Nit lang ne 
GE 
ſtatt angezündet / alſo 5 er vier ege er ber 
` lbenn iſt zů letſt der feynden Si 
e fi ih Eyſenhofer den groſſen Sdt ` ege br 
nem Zalium inn der et, er re / an d Sen, H 0 
leyb vnnd gůt errettet. Be habend a 1 ch a Meg e 
i ider die Polen kriegen woͤllenn / a ) Za 
e wider entpfangen / vnder ae e 
Paulus Kaſenius geweſen. dergeſtalt habend fie die e? eh fa 
Se e 
tag deß Herpſtmonats aufgeben 5 
d fie diſe ſtatt mit ſamp at 
zogen. nach acht tagenn haben ` eier 
dü Stolpen auch vbergeben / v 
fine 32 N gefangenen von jm r ez ner 
uff ſolches iſt der ſighafft zeüg gen Toꝛunia zů dem SC Wee: 9. 
wie man auch einanderen freündtlich entpfangen⸗ BR bingen vers! 
halten woꝛden. Es hatt der Künig der ſtatt Gier 8 er schien et ha 
8 etliche Ee ace Geck 4 2 5 
iſt der berg Neſco 5 
Wachen 57 Ben zůſatz befeſtiget / von Hertzog C mer: von 
eſind eroberet woꝛdẽ / als e knecht erſchlagen / w E 
d Maſauw geſtreyffet. } € $ 
KE E die Teütſchen Oe ' 
ren zů erſtẽ es waͤre nit müglich / vñ beſchehe allein fie: zů “ eg 7 
dem ſie aber verſtanden / daß diſes waar geweſen / haben a * 
mit geneigten gemuͤteren 27 dem 5 5 Filer Alem br end, 
ꝛeüſſen von jne d e 
uerg EE he? inn der ſach Ane e 0 
Baͤpſtlich Cegat mit hoͤchſter getreuw allen fleyß vñ ernſt GE ne e 
vnd der Künig durch fein miltigkeit ſich gern weyſen ee a e: 117 
ere erlernen e ee ee 
r lte / iſt zu letſt an dem neünze Oc are, 
S ben e u gewünſchet / beſchloſſen worden, Së SÉ 8 1 
diſen inn Fel e iſt et ee We 15 
i ſchꝛiben. demnach iſt er von de zët 
Sa, Ser berüffet / darzů von ihr beiden 1 kW Ri oC 
vnd inn dem Gemeinen hauß / welches Gelda . Heger oi, 
Hochmeiſter vnd jr volck bey einanderen geweſen von 12 . Sac 
Teütſcher ſpꝛaach / vnd Vincentz Kelbaſſa dem 1 3 al 
SE ee 
ewonlichem eyd beſtaͤtiget w 2 v ai 
äer GC Künig in Poland ſolte das ee, 2 ei 
ans Pomerenn / dar zů Matienburg/ Stuma / Chꝛiſtburg LG vi 
et er / dar zů die Fe en 127 2 1 d 
ten vnd Waldampt / auch mit den ſechs doͤꝛfferen / ſo zů get geh 


D 
ſolte et 


monaten 
erd thün. 
ſchloſſt 


thur / welliche der meiſter veroꝛdnen / de 


Was Fer eg ſolle der Hochmeiſter / O 


Speck 

28 bete 
Künigs i 
liche 
feynd ein b 
immermeh 
Dien Orden 8 
N en 


der Sie 
SSC 
Zo dE 

g oꝛwüſſen ab 8 
bergang geſetzt werden 


Borbehal, 


Foengigeften 
er yemands 


mutter Ki oi 
wa vnd Pomeſan folle Vincentz Kelba 


amlich daß er alles as hal 
Wällen auch hie gar kein außzug ſůche 
— ſſenn oder milteren / vnnd j 


Hiemit ſolle er ein Fürſt vnd Raath deß Re 
Zen andtagen oder Rathſchlegen den 
und bey dem Nünig haben. Es ſollend auch 


cecxxxv 

Paeleycben die In⸗ 
mpt dem Meyerhofe / 
fie deſter kom̃licher inn 
Was ſonſt weyter inn 
meiſter bſitzen. doch 
Poland ſchutz vnnd 
ann auch fürohin ein 


len / ſolle er iũerthalben ſechs 

kommen / vnnd inn den dernden 
tenn / was man zů 

n / wann man jm geleych den eyd 

hm yemands ſolliches anbieten 


iſer zeyt be⸗ 


ft 
Biſtumb wider a 


Ka 


Wann 


Teitfche Orden 
den Polen under 
wonffen. 


Bapſt Legat ge- 
lobet. 


cecrypoi Polendiſche Hiſtoꝛien / 
Wann aber diſer geſtoꝛbenn / ſol das Biſtumb Pomefan wider an ber 
Teütſchen Oꝛden fallen. Was für ſtett / ſchloͤſſer affer oder andere g 
ter den Kirchen abgetrungen / ſolle man von Beiden partheyẽ diſen wid 
zůhanden ſtellen. Die gefangnen ſolle man zů beiden theilenn vlt, 
die landtſtraaſſen ſollen nach altem gebꝛauch gefeyer ſeyn. Es ſolle au 
kein parthey auff die anderenn ein neüwen zoll oder tribut ſchlagen. Za 
letſt follend auch alle Bifchoff/ Fürſten / Pfaltzgrauẽ/ Burg auen / V 
menthur/Adelsperfonen/ond ſtett / mit dem eyd Befkätigen diſen kad 
vnd vertrag ſtat vnnd veſt zůhalten. Oß wol auch diſer friden mit 
Baͤpſtlichen Regaten authoꝛitet gemachet / beſchloſſen / vnd bestätige 
olle doch nichtadeſterminder der Künig vn Hochmeiſter j re Oꝛatoꝛes 
m Bapſt abfertigen / vnd begaͤren daß diſer frid vnd vertrag mit 
feinen vmbſtaͤnden von diſem appꝛobieret vñ beſtaͤtiget darzů den vbe⸗ 
tratteren ein ſtraff veroꝛdnet werde. 0 
Alſo hat der Pꝛeüſſiſch krieg zů diſer zeyt ein end genommen/ welch 
greyzehen gantzer jar inn mancherley glück vnnd vnfal gefuret wo? 
Wie man nun alle ſachen oꝛdenlichen vollbꝛacht / iſt man in Vnſer A9 
wen Kirchen gezogen / vnd Gott gedancket. den vberigen theil diſes 775 
tag hat man mit allerley Faͤſten vnd Gaſtmaͤleren vertriben. Es ber 
Legar Rũdolph bey menigklichem ein groß lob erlanger/ daß er diſen 
den dergeſtalt ʒů dem end gebꝛacht. Er iſt auch an diſem oer e 
ſen / vnd deß Kůnigs reyche gaaben / ſo er jm zůgeſchickr / nicht wollen d 
nenmen/fonderallein an dem ehꝛenampt vnd eiecel vernuͤget gerecht 
daß er fürohin deß Rünigs Rath ſolle ſeyn / auch jaͤrlich zwey hun 


ulden für ein Befoldung entpfangen / ſo jhm all ſein laͤbenlan auß 
ſaltzpfannen 1 Vochnen veroꝛdnet woꝛden. auff E 2 Da 
Sätz gethon. 


olliches hat er ſich 


ch diſem hatt der Rünig auch Ludwigenden peer 

die anderen fürnampſten Herren / ſo vmb diſen geweſen / namlich Ki 
rich von Blauwen / Gerarden Melengrad / Wilhelm Epinger/ Nach 
Künigſperger / Bernhardt Emtee: Georg Sliuen / vnd deß D 
meiſters zwen Kaͤmmerling / einen yeden nach feinem ſtand reychlichen 
verehꝛet · Wie er auch verommen / daß der Hochmeiſter ſehꝛ arm‘ 
ſen / hatt er ihm vber die voꝛgehnde gaaben freywillig noch fünfftz ol 
tauſent guldenn geſchencket / damit er den knechten ſhre verdiente 60 ch 
dung erlegenn / vnnd diſe deſter ehe auß Pꝛeüſſenn zugen / alfo daß dt 
bald wider erholen möchte. Er hatt jhm auch nachgelaſſen / daß er Wi 
inn zwentzig jarenn kein hilff doͤꝛffte zůſchickenn / aufgenommen IH 
Türckenkrieg / wann jhn die ſelbigen vberstehen wurden. Hargegen ai 
auch der Hochmeiſter den Polen / welche in feiner landefchaffe guten 
heüſer gehabt / fünff vnd zwentzig jar inn allem tribut / ſchatzung⸗ * 
andere heſchwaͤrden / nachgelaſſen. 

Auff ſolliches hatt man etliche Oꝛatoꝛes gen Rom zů Set. 
abgefertiget! namlich vonn dem Rünig / Vincentz dbalt, C 
verordneten Biſchoff zů Culmen / vnnd Pomeſan / auch Jeanne, 

zogum einen Doctor der Rechten vnnd Burggrauen zů g= er a 

jemnach vonn dem Hochmeiſter / Joannes Winckler ein Doc 
Kechten / wellichen befolhen / daß fie dem Bapſt groſſen Band fm 
auch deß Rüdolphenfleyß/gerzeiw/anfrechrigkeit/eenft vnnd haf 


GA 


"Bai E meng bag 
Di n H 

91 0 Herreümen dienten abe 

at! ein rechte belonun 

n Ale arbeit deſter 

SL unckfr 

Ziehen, 

a 


en Pꝛeüſiſchen krieg ſolte zů 
ches erſt recht inn dem werck E 
ezů frid 

Ri? 

ale 
"ed 
ſtem eil auch nit diſe 
wel debe Ge 
den, 
meind 
gen /die 4 len anlaaß verloꝛen / das land Podoli 
geen Polender nit mehr durch da Preüfifa 
eweil au , GD ! 
Ge 5 S Sachen in diſen krieg 


und ſich vor Rüni iro zů d 
5 N 1 ig Cazimiro zů entſe 9 neh 
len von ww 5 1 durch rechten erbfaal an Ki GE 
d 55 vnd Bebe | ko Sé EE Nünigen in 
e welter gewefen: 
wéi ere er von ſeinem volck baer ber 
er Ba hen Kirchen angehangen. Hiemit wüſſet er auch wol 
ſtenliche Fürſten den Cazimirum anrei⸗ 
hen ſolte. Dann es hatt der Bapſt zů di⸗ 
EP 5 ae h Fate Bale 
b nit ü 
ES ſtlichen / vnnd Vë chen eh: vnnd Keen 
d eye ſonder auch feine kinder vnnd nachfaren / in zükünffek 
hatt auch de 
reene eſſen vnderthonen frey ficher erlaubet /d ji 
h E a wz Ile BEER SE auch Re ah del dean Der 
k has Rei art er gantz fleyßig mitt C i 
Sache ER 65 9 5 ir SA së, Ga Hemmer 725 en 
5 ten vn onder das er auch ver it jm di 
Ee? zů der weh Ru fa auffgeben wurde/fo Bald a 4 
eigenen. Jreyffen / oder eine auß feinen mi ü d 
ner Share Des, t dem zeüg an diſes oꝛth 
enlandtaa der Cazimirus diſe 
5 en gantzenn hand i 
Koffer th Eh beirn. Antonius Sabellicus . 
ch an wölche 5 me fablen von den Künigen vnnd Behemiſchen 
och ſonſt ein fleyßiger feribene geweſenn. Ich gedenck 
ff aber 


roſſe ho ffnũ Georg d gi, 
fe: R en wolte fan ch en vnnd feinen nachkommenden e in Deine 
v. foꝛchten / x noch diſem friden jm ſelbs vnnd feinen kinden eln Mine eren 


ccerrxviij Polendiſche Hiſtoꝛien / 1 Geh eer enee ccexxxix 
1 ) em ttho Magnetz ein graue zů Dantzge / oder wie 
in deß gemeinen geſchꝛey / vnnd was der Rinalt geſagt⸗ yetz d 5 
Gi 20 Babe alle De Bee er enügfam an Hag diſer mic dt Séi 190 Dh en, Pomeren erwehler/ vnnd Yriclaus Pilauwer 
warheit 89 5 1 ch will ich er BE urtzen woꝛten ſolliches gent, 3 iſt Zudwig Mottangius ein Burggraue zů Culmen geſetzet: 
D in gůt vernuͤgen 5 n i ; 2 Ri ; z 
peſtelent in Po dla 1 den Dapſtlichen Legaten vnnd Hochmeiſter laſſen hin Do Steeg ` gen 1 wölcher in dem 
bad weg ſcheiden / iſt er an dem acht vnnd zwentzigeſtenn tag Octobers vonn leben. Han Bett auch Nurduwalden depr hoffen iſt / der wor 11805 bey 
Toꝛunia gezogen dieweil ein granfamme pejteleng faſt inn dem geng flcaniſchen Tarraren / woͤlcher an ſeines v e éi en 
Reich Poland gegen a tee E wëlt ben ee 
zeyt dem geiegt obgelegen. Hiezwiſch en hatt Joane vnd il vnnd fründſchafft ſo vo hin (ein vater mit Cazimiro vnnd deß ſel⸗ 
d b ein beſoldung gedienet / zůſammen gebꝛacht⸗ bigen 3 d ß ſe 
[se aere Wort ſold Sage dere ſtat Palme more, SIE pe ENEE „55 er beſtaͤtiget / vnnd jm hilff wider 
er land ſchafft eroberet:es iſt auch nir lãg haͤrnach dz Küniglich ſchlo a ach diſem hart man ſich berathſchlaget wie man den knechten jr be⸗ 
. von diſem fo voꝛhin zů Peleinia Landnoge geweſen⸗ einge, ſoldung, ſo ſie inn dem gantze AR ker | JEDE? vertrag mit den 
nommẽ worden. Doch iſt haͤrnach auß deß Rünigs befelch / durch wier ee Ce Ca 1 GC) ee Fin derbe 
trag / einer yeden parthey fein platz wider zů handen geſtellet / vnnd =. mit den reißigen vberkominen / das man jhrem yeden jaͤrlich acht E 
geraumer worden, 19 den vnnd einem füß knecht vier guldenn bezalen ſolte: diſe ſumma vers 
uff ſich auff zweymal hundert tauſet vnnd ſibenzig tauſet guldenn / woͤl⸗ 
Wan en auch e Good jarẽ zů erlegen zůgeſagl : da zumal hat 
einem yeden knecht zwen gulden erlegt / vnnd auff den nechſten mo⸗ 
2 S on d CO Polend eren vnd nat weytter einem yeden vier gulden zůgeſagt . Es iſt aber auff diſem lad 
ORTE dag an ſibenzehen gantzer tagen nichts ae außgerichtet worz 
anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung / Seel 10 er "ob Adel auff den verſam lungen 2 Coꝛcin vnnd 
I igen Hiſtoꝛien / Regiment / vñd Rit⸗ ? 9. n abgeſchlagen ein ſchatzung von jren guteren zů geben / wie man 
Be fiben vnd zwentzi⸗ 20 Butze 10 begeret hatt. 0 5 
geſte Bůch. Ba alben hatt jnen gefallen / das mann ettliche neüwe landtag anſe⸗ 
ſolle / namlich auff Sant Jacobs tag zů Colen / vnnd zů Coꝛcin auff 


. 


1 ant oꝛentzen tag / damit hiez wiſchen die Gꝛoͤſſeren Polender von Co 
n haͤrzů rucken möchten. Es warend aber die kriegsleit durch diſen ver 
rag gar pbel zů friden / voꝛab vls fie Vladislaus Bamoboꝛius Ban 
i 


R n 
Se 8 Adem volgenden cauſet vierhundert D, 
Kinig Sigmund X vnnd ſechzig jar / namlich an dem erſten tag ‚böse aue zů Naclen ein auffruriſcher vnrůwiger man / dar zů angereiger: 


. „ Eden Kan zu Cosinen fein fun eet gott A hart verbën langeſt vnderſtanden Slochouen ein zůnemmen: als jhm 

ds Pꝛeüſſen gar befridiget geweſenn / wo 946 Pier | to pemboffnung gefaͤlet / hatt er auß der landſchafft / ſo vnden Bey dem 

für ein glückhafftig warzeichen gehalten Lies volhã SC Aëdeër de raub ee gerriben Er hatt auch die knecht fo inn 

was noch vberig von deß Teürſchẽ nd 5 Lob, elef Befagung gelegenn urch ein Geleydt haͤrauß beruffet / vnnd 

CH den / zů dem end bringẽ (olte/Bieweilin 5 aber lee ein Ieybiglichen laſſen vmbꝛingen demnach auff die herrſchafft Naclen 

der mit der zeyt wider e wiet: weyl Ge? S ſchatzung gelegt / der Kirchen zů Gneſna guter verhoͤrget / vnnd ange 

monats E Se 1 Penh denn Vi 1 8 840 54 kene En Gë: "ëm a ee vermeinet auch er wurde in zů 
monat verlauffen /iſt er w k An xt nit konnen zů friden fein, 

an dem dritten tag Meyen ab E Leg vi? geht / e? Ze wol ther auß der nambbaffren Toporen geſchlecht / vñ dem Pfaltz 

ſem erch habend auff dep Teüſchen Oꝛden Legat 5 eb en / die vb Le art m 8 Inonladielanen erboren / vnnd geß Künigs Rath geweſen⸗ 

chen erſt vo: etlichen tagen Ludwig jr e ib N onlich e in doch / als jm befolhen bürgen zůgeben / das er woͤlte sg friden 

gen landsherren / ſo nit zů Toꝛunia geweſen / den fri 9 w Ve 8 er ſe olliches nit erſtattet / gefaugenn / vnnd Petro Samo tulio 

n 260 alle andere ſachen inn dem bell Pꝛeüſſen / ſo ed Aw Vie E ee Serum RUND 

e . 

nig vnderwoꝛffen / recht angeſe 8 e N Db d Kg Her hatt jn Shen Califsienn gefůret / vnd befolhen mitt dem ſchwert 

terſchafft vnnd der ſtetten begaͤr die ehꝛen 1 Eauffgehöne N ” N leben zů dem tod zerichten. Alſo ſeind durch eines menſch enn ab 

eenderet. Dann als das Rinſglich 5 75 lege fe o 85 ie rauberey etlicher maaß abgeſteller / woͤlche ſchon treffenlich an 

ie Pfalsgrauſchafft vonn elbingen ghen Mar ber dd 5 de Es iſt au ann (das auch Joannes Reſſouer ein Chimherr zn Cracauw vnnd 

boꝛius Baſenus zů erſt mit diſem ehꝛen ampt WEN x D nduogt zů Corcin/als er vonn Petrieouen wider woͤllen heim ziehen⸗ 

Sabian Maulius an diſem oꝛth Burggraue veroꝛdnet. Na ff i auff 


ee) Polendiſche Hiſtoꝛten / be. Das fiben vnnd zwenzigeſte Bůͤch. ccexli 


VG hart aber Wilhelm der Hertzog in Meyſſen vnnd Türingen / au 
zuff ber franß all Eat 5 7 e m dance ber Marggraue zů 3 zimlichen bauffen dée) 

Behemen bott. raubet vnnd geplünderet / dar zũ er ſelbs gefangen worden. Es iſte Geo Se Geoꝛgio zů h Wo ender, Ze EH 111 

Pla ca. deß Rünigs inn Behem bottſchafft erſchinen / woͤlcher Oberſter Joañ Kc aleet en Alle aber de SE E 

x Hleinius auß Merbengewefen. l An Perriconen verrucket / vnnd ghen NTepolomit gezogen. 

Diſer hart den Cazintirũ Ver Bünenuß ermaneg fo vorhin sh Eloge n 55 u diſem oꝛth hat er feine Oꝛatoꝛes / woͤlche ein antwoꝛt von dẽ Bapſt Sep rekt 
mit im auff gesichter werden ond begeret ag er den ungehorfamen IA 15 en bie ( verböret, Man hatt auff dißmal nichts vonn jm erlanget / daf kriegen. 
herren irn Behem vnnd Pꝛeßlauw kein hilff beweyſen woͤlte. Dan es WK m e Nirchen zů Culmader e vs 
rend die fürnempſten Behemifchen mir fampe der Budeonicee/ Gw me DEE dem Ertzbiſchoff zu Gneſna wider vnderwoꝛffen worden. 
vnnd faſt aller ſtetten inn MQaſauw Legaten an ein oꝛth zůſammen 2 4 gef aller Rhüdolphen dem Viſcheff zu. Lauantin Free ee 
men / vnnd erkennet wann Geoꝛg ſeinen eyd nit halten / ſo er jnen der Vo Künen den ꝛeüſiſchen friden bekrefftigen / vnd die Pꝛeüſfen fo auff deß 
ügion halben gethon / woͤlten ſie inn fürthin nit meh für ein Rünig Lag nige parthey geweſen / auß dem Bann eee e Bag 
ben / vnnd fingen an das aug auff deß Cazimiri einen fun afetten, eben ſolte. 
die auß jrer Rünigen geſchlecht erboꝛen . Deßhalben iſt Geo: Sieft dir iewol ertliche vermeinend es ſeye der Alechen zů Cala seffiiuiion 
kommen / wie dann gemeinlich alle ding fleyßiger vonn einem dann vo a 3 12 Rhůdolphen auch vbergeben woꝛden. Deßhalbenn iſt diſer an dem 
vilen verwaltet werden / vnnd Cazimirum deß eingangenen vertrags e kor vnnd zwenzigeſten tag H Sumwmonatvon DA e 
manet. Diſen warde geantwoꝛtet. et wë m eilen auch mit Gabꝛiel einem Barfüfer Münch zé Veron dem kätzer 

Es halte Cazimirus die bündtnuß vnnd habe fie auch bißhaͤr geha In ſter / vnnd Perro Ereleo dem Dechan zů Aquen en er 
es habe aber Geoꝛg ſolliche gebꝛochen: dann wann er wölce das die Mo fo \ bern wölcheerit neüchlich auß Rom geſendet / den Rünig ernſtlichen ge⸗ 
nuß ferner inn krafft beleiben / ſolte er voꝛhin allen ſchaden vnnd bee ch en das er das Behemiſch Reich annemmen/ vnd e dene 
ne ach erſetzet haben. Der geſtalt hart mann dem forchefammen za e e Bere handen erledigen wölte:hiemit ſagten [ie m auch Re 
hemẽ allein noch ein hoffnung erzeigt. Nit . als der Sitz Diet Teürfchen Fürſten / vnnd anderer porentacen in der le 
ein end genommenn / ſeind auch der anderen Behemen/fo an der R 60 | vnnd Rath zů 
ſchen Kirchen CEA / onder wölchen Sten 10 
Conopiſcus oder Sternenberg der Burggraue zů Pꝛag der Oberſte Géi 
weſen / begerende / es ſolte ſich Cazimirus deß Reichs inn Vehem / woͤlch 


Er zog auch deß ü 8 i 
Mies, h deß Bapſt Bulla härfür/inn woͤlcher ihm befolhen all 
Dk condition vnnd anhang / deß Künigs anfoꝛderung 10 3 


DEE auch die Behemiſchen land ni 
jm vnnd feinen kinden mit rechter 1 gebütet / ernſtlichen annem Pelkam Së Bist ehemiſch e herren / ſo dem Geoꝛgen zů wider⸗ 


Biſtumb zů Cutony 
men / auch keines wegs leyden das ſollicher dermaaßen von einem pat RER Cazimiro be 7 


lichenn vnnd meineydigenn kaͤtzer ſolte verwaltet vnnd eingenommen L eg Reich Behem für ſich ſelbs annemmen / oder einen auß feinen fünenal 
werdenn. ? Art jr (re tauſet pferden jnen für ein Künig zuͤſchicken:dan ſie woͤllen durch 
Diſen iſt geantwoꝛtet: man konne auff vißmalen inn ſollichem win Ala bh jm das Reich wol koͤnnen zů handen ſtellen. 
en handel gar nicht anfahen die weil die landherren ſchon vonn € F Cazimtrus etwas hinderſich gehalten / hat zů letſt Rhůdolph 
Gë geſcheidenn. Dann es hůtet fich der Künig das er inn kein nahen Künz ihm begeret / er ſolte doch Geo:ꝛglum nit für ein bdundsgnoſſen oder 
krieg eingewicklet wurde / die weil er an dem Lech A gar ermuͤdet ad ab d Ir 


lien verwäfer ab dem landtag von Ig⸗ 
egerende/ er woͤlte on lengeren verzug 


alten / die weil er durch den Bapſt vonn allen Küni lichenn ehren 
wolke er hiemit ſehen wo ſich das Glück dey den zweytrechtigen Beh 9820 ABEL were das er auch wölte zůlaſſen / das mann inn feinen 1 
hinauß wenden wurde. 5 gëf te. Eg en 50 diſem Chꝛiſtenlichen zug wider die Hufsicen pꝛedigen moch 
Georgen ſigvon Zů der zeyt lag Rüntig Geoꝛg wt eng volck zů feld / vnd under CH ëng at die bottſchafft den Künig vñ die Polniſchen Herrẽ / ſo dazumal 
den Preflauwe ger vngehoꝛſammen veſtungen inn Behem durch den ſturm zů ere di (ei biemir A Rath geweſen / nit ein klein verdꝛoſſen / dieweil ſie vermercket das 
Ge es hatten auch die ſelbigen die (ar Budeonick woͤlche noch Prag? d n zwederfriden / woͤlcher mit dem Tesefchen Didenn auffgerichter / inn 
nem̃ſte iſt / an ſich gehencket / vnd die EE es mit G ren gebe fel gebꝛacht / darzů jnen ein anlaß den krieg wider zů erneüwe⸗ 
gen gehalten vmbgebracht. Damit aber die Preplauwer dein Steeger In gefangen, wurde diewell man ettliche condition vnnd artickel inn die bu 
was en hatten ſie ettliche knecht angenommen / auch die vnn | reg 
inn der ſtatt e warend an die vmbligenden fer gett ſcboben ns man den gantzen handel auff den landtag ghen Coꝛein ge⸗ Sege 
veſtungen gefallen /ſanoch inn deß Künige gehoꝛſammeverhare gem fh SE leader, gar nach voꝛhandenn bean „Dieweil aber diſes ort ele lee. 
zů Franckenſtein eroberet. Sy ſeind aber inn diſer ſtart wider E 1 We Véi en vnnd die peſtelentz zů ring darum vberhand genommen / iſt hemſſche Reich 
Dehemen vnnd Dachſen e Georgen zů ig kommen (elegerer n von en vou ghen Cracauw gelegt worden, Ob wol aber die Polniſchen au. 
man die ſtatt zů dem ſturm angelauffen / vnd ongefahꝛ ein Kat ai doch Eu vorm wegen diſes neü wen handels alle beruͤffet geweſen / ſeind fie 
den knechten innwendig der ſtatt angangen / wider eingenommen beliben mmerlich zů mitten deß Augſtmonat erſchinen / vnnd jren vil auß 
den. Die reißigen ſeind mehꝛtheil inn Ger uche entronnen: die fů vi chel Man h 
aber woͤlcher bey vier tauſet geweſen / ſeind zum theil erſchlagẽ / zu at ſich faſt fünff zehen tag berathſchlager. dů lerſt hat inen ge 
gefangen woꝛden. E Ff 16 fallen 


cecplij Polendiſche Giſtoꝛien / ki Das ſiben vnd zwenzigeſte Bůch. ect 
fallen man ſolle dem Bapſt vnnd den Behemiſchen landherren Band ſel wife wider den Bapſt oder den vertrag / ſo das Concilium zů Ba 

en / das ſie Cazimiro das Reich angebotten / woͤlches jm vnnd ſeinen Kos er vorfaren angerichtet / gehandlet: wann aber ſich etwas ans 
den mit billichem rechten zůgehoꝛet. be nit nit ab bla: ffen / woͤlle er ſolliches gern verbefferen. Ntemirwöllecr auch 

Er koͤñe aber ſolliches auff dibmalk nit anem̃en / dieweil ſeine Rhaͤt oe feidige, GE das Cazimirus als ein ſchidman der Bebemen geſpan be⸗ 
alle bey einander ſeyẽd / woͤlcher rathſchleg vñ hilff er ſich brauchẽ ma, Ale 5 moͤge. 
deßhalben werde man diſen handel biß auff den anderenn landtag verz 1 laaw aper der anderen parthey landherrenn ein Tagsleiſtung zů Pꝛeß⸗ 
hen. Hiemit woͤlle aber der Künig allen fleyß anwenden damitt der bn d Kee delten zeigend fie auch htemit an / ſy koͤnnen ohn deß Bapſt Bewil 
gerliche krieg inn Behem abgeſtellet werde: Bong das Georg wider Zb Men /dienpe Caʒ imirum nit für ein ſchidman oder vnderhandler annem⸗ 
den rechten weg komme / vnd ſich dem Bapſt zů Rom vnderwoerffe. . Vena ſledurch daß Bapſta befelch Dien krieg zů handenn genom⸗ 
mit er aber folliches deſter komblicher vollbꝛingenn koͤnne / muͤſſe ee ſonder e ſolle auch Georgen red vnnd 19 kein glaubenn geben ⸗ 
zeytlang deß Bapſt erkantnuß noch nit eroffnenn / das Geoꝛg vonn den nemme azimirus möge wol auß billigkeyt das angebottenn Reich an⸗ 
Reich abgefeser/onnd das Creütz wider jn ſolte gepꝛediget werden. ei nung 91 der aber einen ee b ſünen / woͤlcher er vil habe / ſo zů ho 
diſer antwoꝛt iſt Khůdolph hingelaſſenn / vnnd wider ghen Pꝛeßlauw g ketſkiſ er Rünigreichenn erboꝛen / jhnen für ein Künig zů ſchickenn. Zů 
faren. A ſtand och zwiſchen Geoꝛgen vnnd jnen auff fünff monat lang ein An⸗ 
Als aber Petrus Ercleus wider auff Rom zůgeritten iſt jm Joan e Ji de woꝛden. 
Sempinius ein Polniſcher ritter zůgeben woͤſcher mit derm Bapft Ve ſent ner ang deß volgenden ſars / als man zellet noch Chꝛiſti geburt tau⸗ 
len das man den Pꝛeüſiſchen friden ohn allen außzug Beftätigen Bra inn Poſenn art acht vnnd fechzig if nichts namhaffrige außgerichter Tielrungin 
fen warde auch Befolhen er ſolte begerẽ das Vincens der Biſchoff zu d ung er dann das auff die grauſamme peſtelentz auch ein grofſe heit Poland. 148, 
men an Pauli deß Biſchoffs zů hessen Gerges ie Dë ein bereet Geer Se ben darauff 

er mit gifft hingerichtet (als ettliche vermel u rückne geuolger / iſt ein groſſer hau 

der peſtelentz geſtoꝛben / od gifft hing ß an allen oꝛthen worden / woͤlche ſich zů dp inden eem SE 
arnach auff das feld gethon / alſo das fie denn jungen ſadt N 
ge winter angefangenn zů grůnenn / bey der wurtzel ga rabge⸗ 


n einem nachfar erwehlet wurde / wiewol Niclaus Tungenus ein tenn 
Dr der 5555 Kirchen / ſo von Voꝛmitha erboꝛen vnnd zi difer e a ß — Hie EI 
effe 


Apoſtoliſcher Notarius geweſen / von dem Capittel deß ſelbigen Di 
mie Ge ordnung erwehlet Welden. Lee hatt aber Sempinius n e ` Semgb AEN ) 
langen mögen Wanbattaud ettliche Regarenin Zebem abgefert Za mimt e er Caztmmirus nicht geſter weniger / ſo bald er ët e 
namlich Sranielaum Oſtroꝛogum den Pfaltzgrauen shCalifsten/ RK E Ka ei hauß frauw auß Cittauw wider ghen Cracauw kommen 
ben Dem benten den Rendtmeiſter vnnd landuogt zů Cracauw⸗ vnd woͤlcher Ibn 2 iſt Pꝛotaſius der Biſchoff zů Slomutz vor jhm erſchinen⸗ 
annem Dlugoſſum den Thůmherren zů Cracauw. At Keyſer Lé rnſtlichen ermanet er folle Behem an ſich ziehen / auch mitt 

Hach diſem hatt man ein boteſchafft inn Pꝛeüſſen geſendet alle jé 17 nuß wider SEENEN Matthia dem Künigin Vngaren ein bündt⸗ 
recht anzůſchickẽ namlich Jacob Senneniẽ den Biſchoff zu Mladicleg oi lein fünff R ach Jen machen. Inn einer geheimnuß aber (bey woͤlcher al⸗ 
vn Vincentz Kelbaſſu de Biſchoff zů Culmẽ / darzů Joanne Gett A den v e geweſen) hatt er dem Rünig gerathen / er ſolle mitt Bure 
Pfalagrauen zů Inouladislauen : diſe habend etliche gefpän zerleg ah Any e es potentaren ein neüwe ſchwagerſchafft anrichten / vnd 


che von neüwem m̃it dem Teütſchen Oꝛden angangen demnach gar zwo el ta / auch Mapimiliano dep Keyſers Friderichen ſun / ſeine 
merlich zů wegen gebꝛacht / das die ſtett dem Hochmeiſter vonn den al $ Das tochteren zů der ehe geben. ſun / ſe 
d 


4 > ` evil 2 

ehen tauſet gulden / woͤlche jm der Rünig zůgeſagt / zwoͤlff tauſent he che vil nutzer das er durch ſeine toͤchterenn das Vnga 
9 19 5 5 N b süss d 00 Kewäßlildde ach weiches durch erbfaal an ſein haußft. SE ele au 
Als der Rünigdrey monat zů Cracauw verharret / iſt er inn El ergeben ebe ee deen das er erwartet / wann ſolliches feinen ſünen 
ezogenn: dann es was ſchon ein gemeine peſtelentz inn ganızes Po CH auch diſe Für Si mitt gewehꝛter hand eroberet wurde. Hiemitt werdend 
egen / vnnd Maſauw kommenn. Wie auch an diſem oꝛth Niclau leüt keine kind A vnnd jre Rhaͤt gern bewilligenn / wann die junge ehe⸗ 
Biſchoff zů Vilna zů end dep Herpſtm̃onat geſtoꝛben / hatt er Joanne ſucceſston 1255 éi kommen / das diſe länder laut deß vertꝛags mit rechter 
Lofouis eines burgers zů Vilna 8 ee o Ca e Sen etlicher m 10 Leg et Die Ze D zi sten Gen EE 

n deſſen artin Creſſouitz auß der Gꝛyphen ge a fi erwandt / vnn ren 

ſen / an deſſen ſtatt / auch M eſſouitz auß yphen g aber g. mit groſſem vertreuwen vnnd ſicherheit ſeines — — en er 


ein Biſchoff zů Luca veroröner. ai er der 
a Niclaus der Biſchoff zů Camenetz zů mitten October Nochezan durch ein authoꝛitet vnnd treüwoꝛt mehꝛ bey jm vers 


ogenn, i 
der peſtelentz verſcheiden / hat er Niclaus Folambicum auß der GE thon. chart ſich Pꝛotaſius auff der anderenn Behemenn parthey ges 
geſchlecht an ſein ſtat erwehlet: als aber diſer bald haͤrnach ale lle Pr ie nun Cazimirus daß angeboten B LS 
vonn den moͤꝛderen erſchlagenn / iſt Nielaus Pꝛochnetz aaß der Kl of Le ( vnnd o gebotten Behemiſche Reich nit angenom⸗ Mtthids Kinig 


eee ee Küniglichen Legaten atthias der Künig inn Vngarenn / ob er wol deß Ge Gd e SE 


terman vnnd Bund: 5 
ehem gezogen / auch ernſtlich inn der fach gehandlet vnnd gerat authorit d bundsgnoß geweſen / durch deß Bapſt ermanung vnd en. 
ger/haßend fe zů letſt die ſach dahin gebracht das Geoꝛgits ang et darzů gebracht / hatt er vonn jhm 1 e SE Ce den 
ehemen 


Polendiſche Hiſtoꝛten / 

Behemen abgefertiget / vnnd deß Reichs begeret auch mitt gůtem willen 

vonn jnen zů einem Rünig an 
Er hat auch on gefahꝛ 

woͤlche vonn dem ſchloſſz 


enommen worden. 
eyt nichts mit den Türcken zůſchaffen / 
aice abgetriben / ſo fie verſtandẽ wider an ſich 
zů bringen / vnd in Aſtam gezogen warend / damit ſie das Trapezontiſch 
Keyſerthumberoberen / darzů die Syrier vnnd Aegypter vnder jren ge⸗ 
walt bringen mochten. Damit aber Matthias ſeine ſachenn etwas meht 
wider Georgen hefeſtiger / hatt er mit Keyſer Friderich ein bündtnuß ge⸗ 
machet / in woͤlcher er diſen mit der Vngaren Bewilligung zů einem nach⸗ 
faren am Vngariſchen Reich veroꝛdnet. € 

Wie er auch vermeinet er ſolte wol für ſich ſehẽ damit jn Cazimir 
daran hinderet / hat er mit Keyſer Friderich voꝛwüſſen (als gleüplich im 
ngerichtet/das er den Cazimirum durch ein ſchwager⸗ 
ringen ſolte: dan er was ein klein voꝛhin ein wittlin 
worden. Deßhalben bat Protafius zů der zeyt diſe fach zů handen genom 
men. Wie der handel für Rath kommen / iſt dem Pꝛotaſio geantwortet 
Es habe Cazimirus ſich feiner an 
Reich / vonn wegen rechtes erbfaa 
men angebotten / trag / noch nit verzigen:ſonder diſen handel auff de 
tag rathſchlag auffgeſchoben / woͤlcher bald wurde vorhanden fe 
ſich aber yemand hiezwiſchen wurde deß Reichs annemmenn / der 
hen das jm nit ein ſtraaff haͤrnach volge. Er koͤnne auch mit Künig 
thia weder ein büntnuß machen (noch ein neüwe ſchwagerſchafft anti 
ten / es ſeye dann ſach das er vorhin den Polenderen alle ſchmach vnd zn 
billigkeyt / ſo er jnen bewiſen wider erſetze: dann es haben feine vnd 
nen zwey mal das land Scepuſien verhoͤꝛget / ſeyend auch jn voꝛghe 
jar in die Walachey gefallen. 

Mitt diſer antwoꝛt iſt Pꝛotaſius / ob er wol vonn Cazimiro ehell 
froͤlich wider inn Vngaren gezogen / auß woͤlchem 
Thembanbe ne etwas vonn der 

ung gezogen / iſt dem handel alſo. 

3 D LS ſich jren rer mit einand 
faltzgrauſchafft Walachey erzancket / namlich Steffan / Petrus 
erendeius. Zů letſt ſeind die vberi 
von Cazimiro geflohen. Als jnen a 
Steffan befolhen das ürſtenthumb zů beſitzen / iſt Berendeius 
ren gezogen / vnd hatt Künig Matthiam vmb hilff angeruͤffet. D 
diſer vermeinet er ſolte diſen anlaaß die Walachey vnder ſich zů Brit 
nit von handen laſſen / hatt er viertzig tauſet man gerüſtet / vnd i 

das gebürg vnnd hoͤltz fo Vngaren vnnd Sibenbürgen beſchloſſen 
alachey gezogen / auch alles mit feür vnnd ſchwert grauſam 


ꝛach halben / ſo er zů dem Beh 
nnd das er jm auch von dem B 


eren vmb das Fürſtenthumb 


en zwen vonn Steffan vertribe 
er diſer kein hilff bewiſen / ſonder 


Ob wol nun Steffan auch einen zeüg angenommenn / vnnd sot, 7 
olen hüff entpfangen / hat er doch offentlich dem feind kein tbat 
en lyfferen / die weil er verſtanden / das er dem Vngariſchen ha 
ſchwach / dar zů feinem volck nit wol vertreüwen konnen: deß hal 
er jm allein mit liſten zůgeſetzet / biß das Matthias fein laͤger inn 
Bania geſchlagen / vnnd diſem ein groſſen anlaaß geben etwas nam 
tigs auß zůrichten. 


Dan er hat zů nacht vm̃ die wacht etliche knecht abgefertiget⸗ er? 


Das fiben vnd zwenzigeſte Büch. eccylb 


die i D 
"ee 2 vilen oꝛthen angezündet / deſſen ſich doch die Vngaren gar nit 
ach diſem iſt er bald mit einem gerüſteten füßsei 
er ick em feind/wie er ab diſem den ee s 
laſen ie nacht die foꝛcht noch vil groͤſſer gemachet / niet wöllen der weyl 
baff ſich zũ erquicken. Deßh alben ſeind die Vngaren auß diſer zweyffel⸗ 
Bas WÉI E Gel Kei ac Vo 745 ſen engſten geweſen /alſo 
e let / ſonder ſich ein G i 
Se Ke 2 Em. : yeder zů der ſtat hinauß 
abend der ein theil kein maaß mit der flucht / d G 

(lagen ehabt / biß mann inn F 
auff dißmalen zehen tauſet Vngarer vmkommen ſein. Wie auch der 


unig grey wunden entpfangen / iſt er mit dem vberbelißenẽ zeüg durch 


die vnbek 6 

9 ekandren ſtraaß vber das gebürg entronnen: als jhm ein 

date gezeiget / vnnd der geſtalt den troß hinder jm verlaſſen. eee 
ande teffan mit den gefelten boͤumen die ſtraaßen verwoꝛffen / vnd ſich 
EN n paß gelege.Alfo hatt der krieg zů der felbige zeyt ein end genom̃en. 
GC Le Füͤrſt nen Walachey dem KünigCazimiro ertliche raub von Debaten Legen 
en enn ghen Vilna für ein peüt geſendet / zů einer anzeigung ſeines elend. 
uch vonn jm ein rathſchlag vnd hülff auff zůkünfftige zeyt es 


ann er v 2 be 5 
la verſtůnde wol / das Künig Matthias noch diſer groſſen Fider⸗ 
d elen wurde:vozab als SÉ inn Sibenbürgenn er hun⸗ 
an db gulden zů einer ſtraaff auffgebꝛacht / vnnd ein neüwen zeug 
vos gie Boch zeiget Pꝛotaſtus an es wurde der Rünig mirt diſem 
5 nb chemẽ angreyffen / wie dan ſolliches ð handel anjmfelbsgewe 

edle K en tagen aber inn woͤlchem Cazimirus zůCracauw verharret⸗ 
born, Ge Elißabeth inn jrer neündtẽ geburde den fechßren fun ge 
aber Pre cher auff Pꝛotalij beger Friderich geneñet woꝛden. Nach dem 
ës Posen e hinweg geſcheiden / iſt an volgendem tag Albertus Coſt⸗ 

er de DÉI Geoꝛgen dep Künigs in Behem Legat haͤrzů kommen / wol 
ſtandche Cazimiro auff das hoͤchſt gedancket von wegen feiner treüw vñ 
9 Delai das er die Bünenuß gehaltenn / darzů allen fleyß vnnd 
ben mg CR damit er die Behemen wider gegen einanderen verſů⸗ 


Deßhalb ü 

zu d enn ſolle er auch alſo fürfaren / vnnd das angefangenn 
bethel al bringenn weil der anſtand weret: dann es wil Dez 5 
lünen u = hingeſetzet haben. Er Bach in auch / das er jm den Bapſt ver⸗ 
has Ki 1 8 85 woͤlchem nitt allein die Sehemenn vnnd Künig Mars 
angerei garen / ſonder auch andere Chꝛiſtenliche Fürſtenn wider ſich 
bag in geklarden denn er woͤllche ſich gern aller deren ſachen halbenn 
ren 95 gt entſchuldigen / vnnd noch Cazimiri wolgefallenn / allen 


fi de wé e 
GE fürgenom̃en eine auß Cazimiri ſünen mit der lands 
den / vnnd fein em verwilligung / jm ſelbs zů einem nachfaren zů veroꝛd⸗ 
chten / dere eigene ſün für vber zů ghen: woͤlches er nit auß erblichem 
baten ee bey diſem freyen Geld voꝛhanden / ſonder auß einẽ 
n geneigten willen / ſo alle Behemen zů Cazimiro trage / dar 


von A 
inn Ke wegen jrer gemeinen ſpꝛach mit den Polenderen / zů vollbꝛingen 


Wi enommen. 
* zl auch Cazimirus feine Legatẽ auff dẽ nechſtẽ Behemiſchẽ land 
tag 


ecerloi Polendiſche Giſtoꝛien / 
es abfertigenn / damitt ſolliches alles recht angeſchicket / vnd beſch 
en werde. 
PolmderLegi- Man vermeinet es habe Geoꝛg ſolliches nit vonn hertzen alſo Befolheit 
EL in auß zůrichten / ſonder ſeye inn der höchſten noth darzů getrungen⸗ dam ) 
BE er Cazimirum vonn dem Reich / woͤlches fein widerparthey angeboten 
dar zů vonn Künig Matthie geſelſchafft abwenden oft verhinderen mo 00 
te. Dann es hatt Matthias auen zeüg ſchon inn Merrhen gefuͤrt / au G 
alls ſich mehꝛteil ſtett inn der felbigenn landſchafft an bn ergebenn /a, 
gefangen mit ſeinem feindtlichen zeichen inn Behem zů ziehen. Gan h 
aber deß Geoꝛgen 8 an volgendem tag auch fründtlichen ge e 
woꝛtet: Namuch es habe Cazimirus bißhaͤr alle ding vonn Georgen w % 
gen gern vollbꝛacht / vnnd wölle folliches fürhin weyter thůn / ſo verre 
er warhafftig vnnd getreüwlich mit der ſach vmbgange. Es werden an 
Georg vnnd die Behemen ehrlich vnnd wol thůn / darzů jre ſachen re 
„ wann ſie allein auß Künig Cazimiri ſünenn jhren Song? 
wehlen. P 
Mitt diſer antwoꝛt hatt man deß Georgen Legaten laſſen hinſchelde 
Auch ſolliches hat man on verzug / eben diſe Qegaten fo inn voꝛggen de 
jar abgefertiget geweſen / wider heiſſenn inn Behem ziehen / alle ache 
recht anzůſchicken / außgenommen den Dlugoſſum: dann weil der mi 
feiner kinderen lehꝛ vnnd zucht diſem fleyßig befolhen / iſt Niclaus 
e der Burggrane zů Oſuentzen an ſein ent veroꝛdnet. Dieweil aber d 
tfer zept der krieg wider denBeorgen tꝛeffenlichen angangen / vnd er 0 m 
Keyſer Friderich in Oſterreich zů web: ſtellen muͤſſen / auch Matthias 0 
Künig zů Vngaren mit hoͤchſter macht inn Behem gefallen / hatt 
wol verſůchet etwas inn dem friden zů handlen / aber doch nichts aufg 
richtet woꝛden / voꝛab als die Baͤpſtlichen Legatenn treffenlich darwid ai 
geweſen: dann als Rhůdolph ein klein vorhin Biſchoff zů Preplauıw was 
den / iſt jm noch einanderer Legat Naurentius der Biſchoff zů Ferrat 
geben worden: deßhalbenn habend ſich die Polender vmb ſonſt Peng 
vnd feind wider heim gezogen. 2 zl 
Auff ſolliches hat man Dobeslaum Biſſouer den Burggrauen zg 
naß mitden wa ſen / vnnd Stanislaum Tencintum / Joannis deß Burggrauen së C 
lachen. cauw ſun / zů Steffan inn die Walachey geſendet / damit fie diſen mitt en 
Rünigs hilff zůſagung troͤſten / darzů zeyt vnnd platz beſtunmen fol 01, 
das Y ſelbs gegenwärtig dem Rünig denn eyd thůn / er wölle jhm geh ö 
am ſein. 
Sy ſeind auch der ſachen dazůmalen nit eins woꝛden. Deßhalben e 
man die hüntnuß erneüweret / vnnd ein andere hilff zůgeſagt: doch Alen 
Le artiklen: Es folle der Fürſt inn Walachey ohn wüſſenn vnnd win 
ep Kůnigs mitt niemand einen krieg anfahen: es ſolle auch der en ` 
ne feind nit auffnemmenn / woͤlche noch der Pfaltzgrauſchafft ſtel nel 
Wie nun alle Legatenn abgefertiget / iſt der Künig zů end Brad nen 
Ee Cracauw gerucket / als inn die Pꝛeüſſen geberrenn/ daß er zun 
ommen ſolte:deßhalben hatt er ſich ghen Vißlitz gethon vnd mir den 
deren Polen einen landtag gehalten / begerende ſie ſolten jm ein e f 
ben die Pꝛeüſiſche beſoldung zů erlegen. Es ſchlůg (bm wol der Adel u 
ches nit ab: doch wolten fie ohn der groͤſſeren Polen voꝛwüſſen nicht 


loſ⸗ 


Polender bünt- 


h cha 
Alſo hatt jhnen gefallenn / man ſolle auß einer yeden Pfalsgrauſe oder 
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dder Nanduo 
d ogtey zwen Regarenauffdenlandrag ghen Petri e 
keneswan, welche vollen gewalt haben mit ed en 8 
HA as entliche / der Auniglichen ſchatzung halbẽ / zů beſchlieſſen:wöͤl 
. auff diß malen zů dem erſten beſchehen. 
n haͤr iſt der brauch erwachſen / das man zů nachghendenn Landsbottenen 
Gë rw 1difelandborcenCwiemanfienenner)keimoswenliche Tageleis Fanz in Poland, 
ge zi ehr halten / darzů gar kein ſchatzung erkeñen / oder einerley neüw 
Gen doͤꝛffen:es iſt auch vonn ſar zů jar jr anzaal gewachſen / vñ 
oi er noch taͤglichen vberhand. Es hatt jr gewalt faſt wie der Zunffte 
gen e en z Rom /oder der Ephoꝛen bey den Lacedemonieren angefan 
Sg dës zů vnſerer zeyt habend fie vnderſtanden ihnen ein ſollichen ges 
etwas zemeſſen / das fie vermeinet es döꝛffe weder der Künig od ſein Rath 
dus namhaffriges on De beſchlieſſen. Ja ſie habend mit beſonderẽ hoch 


mi : 
fallen gefangen jr vrtheil auch vber den Rath vnnd den Künig ſelbs zů⸗ 


Wie auch zů R D 
zů letſt jr ehꝛgeydt vonn tag zů tag angangenn / vnnd fie 
e ema derwunden vonn dem Chꝛiſtenlichen en de SC Dé 
Anderen) zů diſputier en / alſo das fiekein geſatz wollen annemmẽ / ſonder 
vnder Sal begeret für zůſchꝛeiben / ſeind ſie durch Künig Sigmundenn 
vnnd au Icher Regierung wir diſe Hiſtoꝛien beſchꝛibenn) hohe weyß heit 
arliche thoꝛitet / ſo ſich ( mehꝛ dann ſeiner juget gebüret) gantz wunder⸗ 
alt Sunn Ser ewas gedemuͤtiget woꝛdenn . Es iſt deren groſſer ges 
Drog be eier voꝛghenden Künigen fi elbs dermaßen got ta 
leicht de „sehebe/Bieweil ſte jnen eintweders zů vil nachgelaſſen / oder vi 
růw ſein ee gůt verſchonet / oder aber woͤllenn zů fridenn vnnd 
zen vnnd ge n etwas lerman anfahen / zum theil habend die groſſen Her⸗ 
nen — waltigen partheyen darzů geholffen / woche diſe mit fleyß zů 
ebꝛar⸗ — 75 auch mit jren gaſtmaͤleren oder ſchenckungen auff jr ſeyten 
Gas Ka nen alles nach gefallen eingebildet / als wann ſie diſe wie ein 
e enn auff geblaſenn / wie ſich dann ertliche ſelbs auß jhnen ges 
iſes habend ini: 1128 
N ſie zum theil den Künigen zůgefallen / zum theil zů leid 
on E fiebab end durch diſe wollen jren ap dE e 1 
eren np adden vnnd ſich an men rechen Fu lerſt hae mancher durch 
Wëld A tſchafft was recht oder vnrecht geweſen / hindurch gerrucht/ 
dem Ge d ſonſt weder vnderſthen / noch vollbꝛingen moͤgen. Es iſt wol Gmeiner gwale 
ne erde nen nutz faſt gůt / das etliche perſonen veꝛoꝛdnet / ſo die gemei |; poland ſehed 
eise /e beſchirmen ſollend:man můß aber b acht haben / damitt 
hee 4 fo zn gütem angerichtet / inn ein mißhꝛauch vñ verderbnus ke⸗ 
heit fo SE wol zů föschten das diſer vnendtlich gewalt vnd groſſe frey 
en nutz Age můtwillẽ gerathen / darzů vileicht nit ſo (ehr dem Gemel 
eniger m getlicher beſonderen perſonen wolfart / nutzlich / oder etlicher 
3 reien begirden dien ſtlich / oder si letſt allein auff deß Be 
Anderen v1 Wolgefallen gerichter/alfo das fie lieber erfier ban von 
boden geſt en geherſchet werdenn / dieweil die Rünigliche Mayeſtet zů 
ein gro fe WEN vnd dep Raths authoꝛitet nicht mehꝛ giltet / mit der zeyt 
Sieg oſkö ung deß gemeine nutzes dar zů ein her Barbariſch 
ben en) d woͤlches die Griechen Anarchia da kein rechte Oberkeyt voꝛ⸗ 
Kb — 55 nennet/ den Polenderen bringen / oder aber zů letſt mitt einer 
grauſammen Tyranney geendet werde. 


D J 


Kinig Cazimi- ei V 
rus kommet gbe zogen / vnnd mit den Gꝛoͤſſeren Polen auch ein Tagsleiſtung Seba 


Dante. 


cecplotij Polendiſche Hiſtonen / 

Ich Befoıge auch es feyend diſe beyde ſtuck vmb ſo vil näher voꝛhande 
das man die jungen vnuerſtendigen geſellen / woͤlche durch jr jugent deſter 
8 age ue zů diſen aͤmpterenn zů erwehlen / oder ſich vi⸗ 
eicht ſelbs eingetrungẽ / dieweil die elteren deren vnſchamhafftigkeyt vn 
můtwillen gewichen / noch dem vnnd ein yeder auß langer erfarnuß vers 
ſtendiger vnnd weyfer worden. Woͤlte auch Gott / das inn den rathſchle⸗ 
gen ſich nit begebe / das man mehitheil diſes annemmen/ was den ſchwetzt 
ren / ſchꝛeyeren / vnnd troͤwenden geſellen / vnd nit was den verſtendigen 
weyſen leüten / oder dem groͤſſeren theil gefallen. Woͤlches ich dan zů me 
malen von fürnemmen vnd weyſen perſonen gehoͤꝛet / fo ſich mit groſſe 
ſchmertzen ab ſollichem erklaget. Alſo iſt voꝛzeyten der groß vnnd gew 
tig Gemein nutz zů Rom durch der Tribunen oder zunfftmeiſteren vn 1. 
nigkeit verderbet / dieweil das gemein Böfel durch diſe sis erſt ein vnleydli⸗ 
chen gewalt bekommen. 

Demnach iſt er durch auffrůr vnnd burgerliche krieg erſchüttet / alo d 
Regiment jren wenigen / vnd zů letſt in eines Tyrañen gewalt kom̃ en Lil 
hiemit iſt der Adel außgereüttet / deß Raths authoꝛitet auffgehebt⸗ al 
burgeren freyheit vndergetrucket / auch mencklich zů ſtatt vnd land h SZ 
lichen beſchediget / alſo das zů letſt die Barbaren hinein gefallen/ vnnd 
fen vonn dem fundament haͤr zerriſſen vnnd geſchleyffet. Wir woͤllend⸗ 
ber wider auff vnſer fürgenommene Hiſtoꝛien kommen / von woͤlcher wiß 
etwas abgetrerten ſeind. 5 

Als der landtag zů Vißlitz ein end genom̃en / iſt d Rünig ghen Colũge 


Er hart aber auch an diſem oꝛth wenig außgerichtet. Deßhal enn iſt di 
handel biß auff einanderen landtag angeſtellet / woͤlcher auff den sw 
geſten tag Herpſtmonat auch an diſem oꝛthe ſolte gehalten werden. au 
iſt der Rünig mit feiner fürgenommenẽ reiß durch Pomeren gefaren⸗ 5 
an dem zehenden tag Augſtmonat si Seege eingezogenꝛer iſt von en! 
gantzen volck woͤlches jm entgegen kom̃en froͤlich enepfangen / vñ ſo Wë 
er da Beliben/wölches fich faſt treyßig gantzer tag erſtrecket / wol vnd Ge 
lich gehalten worden. Es hatten ſich auch die Dantzger mit brieff vñ bo d 
ſchafft deß laſters halben / ſo jhnen vonn Herr Heinrich vonn Plau 
als er ghen Vilna kommen auß geſpꝛeyttet / als wann ſie inen fürgengn 
ee zů dem Hertzogen vonn Burgund zů fallen / bey dem Künig ent 
iget. f 
Wie er auch inn diſer ſtatt vñ demnach zů Marienburg mit den pi 
Es einen landtag gehalten / vnnd die ſtet jr armůt fürgewendet⸗ hal 
en handel kůmmerlichen dahin gebracht / das man acht jar die chan 
fo Cifa genennet / erlegen wolle. Es iſt auch beſchloſſenn / das der si 
cheil vonn allem dem fo inn den dꝛeyen fürnempſtenn ſtetten die vier Wl 
ſar auffgehebt / den felbigen ſtetten an Iren gemeinen nutz zů wenden ng 
die drey theil dem Kůnig / damit er den knechten jr außſtaͤndige Petz 
erlegen mochte / zů handen geſtellet wurde. Nach diſen jaren ſolle ein 
ſtatt auß diſen dreyen / was ſie bey jrem volck auffgehebt / für ſich GI 
halten. Was aber von anderen oꝛthen eingebꝛacht wurde / ſolte dem 
nig vberantwoꝛtet werden. erg 
Man hatt auch vber diſes den Dantzgeren zůgelaſſen / das ſie fün gu 
ſent gulden von dem Küniglichen einkommenn abziehen ſollen⸗ wölch 
azumalen dem Rünig gelichen. Demnach ſeind jnen treyßig ron 2 
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zachgelaſſen / woͤlche fie an den jaͤrlichen tributen d 
Ss en / we ibuten die nechſt verſchi 
SE SE er nit be e habend ſie Red 
w/ vnnd Puſcen dem Künig wi b 
jnen wan > 5 D Künig wider geſchencket / woͤlche 
n diſem oꝛth hat der Künig feine Legaten abgeſertiget / den krie 
den ES Sriderichen dem Marggrauen ke en 
gan rtzogen inn Pomeren ab zůſtellen / woͤlcher erſt ein klein voꝛhin an 
Se B. Dann als Friderich mit der Fürſten zů c deyßnen / Mechelburg / 
Saneichen pfl auch deß Ertbiſchoff zů geydenburg hilff / dem 
e hen v erlegen / hatt er zů erſt ſeine Oꝛatoꝛes demnach ſein hauß⸗ 
ie pg Künig geſendet / vnnd in vmb hilff angeruffet / auch jm hie 
fen/ w Jebotten er wolle ſich vnd fein ganzes land dem Künig vnderwerf 
o ann er an der büntnuß nit wölle cin vernuͤgenn haben. Es hart der 
së ene ongefab: ſein hauffen geurlaubet als deß Rünigs Legaten 
0 Eine nemen: eßhalben haben ſie leich tlich zwiſchen den ſpennigen Für 
nem aanſtand gemachet / vnnd die partheyen Rünig Cazimirum zů ei⸗ 
iſt der Kamen vnnd vnderhandler jres geſpan angenommen. Nach diſem 
wen/ w ag ghen Marienburg gezogen / vnnd hart Heinrich von Plan 
avfa cher deß Hochmeiſters ampt ſtatthaltet geweſen / mitt ſampt dẽ 
E ba "elt vnd ettlichẽ Commentheürẽ deß Teüt ſchen Oꝛden / ſo zů im 
mehrrell Fründeuichen entpfangen. Was ſie auch begeret / hatt er jhnen 
halten, langslaſſen darz die ſtatt Niderburg / ſo er b ß zů diſer zeyt Bee 
ner da 7 auk deß vertrags wider eingeraumet. Demnach hatt er veroꝛd⸗ 
b 75 Vlc mit den Creützbꝛuͤderen zů Elbingẽ ein Tagsleiſtung 
geſpan D: vonn yeder parthey zwoͤlff man veroꝛdnen / woͤlche allerley 
Ko ich hin vnnd wider aügerengen/frünbrlichen zerlegen ſolten. 
Re ch 2 jnen ein rathſchlag entpfangen / das er daß Behemiſche 
Nische e annemmen / wann er diſes nit on ſchwertſchleg bekom̃enn 
len 
bin w 
land 
nen v 
die v 
ach ſolle 
e 
inn 8 b 


= 


Nide 


n 
EN 
le 
Grobe we er ſun gefangen / vnnd in gefencknuß gelegt / mit dem ſturm 
ann er hatt viertzig tauſet man mit ſtürmen verlosen, vnnd zů 
GEI 


etſt 


Brandenbur 
vnnd kong. 
geſpan. 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 

auff den boden geſchleyffet. Es ſeind auch 
Op kommen / woͤlche an vilen oꝛthen gi 
er landtag zů Petricouen angangen / 
außfrauw vnnd ver wandtenn / woͤlcher v 
handen / zů erſt angefangenn / deß felbi 
fie beklagen ſich wie diſer vnuerhoͤꝛter 
n haſſz diſer tath auff den 
Künig angezeiget / er We 
rmeinet auch menicklich diſer we 
nit erſchinen:deßhalben iſt befolhen woꝛden 
nfftigen landtag citieren vnnd beruͤffen ſolle. Al 
u wig hauffen Bon laſſen b 
erren vonn Pꝛeßlauw 


letſt diſe fort gar zerſtoͤꝛet vnd 
inn diſem jar vil groſſer waſſer 
bꝛacht. Wie nun 
end Vladislai Damoboꝛij h 
inn dem Küniglichen rath vor 
ſach zůhanden nemmen. Dan 
erſchlagen were / vnnd legten hiemit den gantze 
abweſenden Petrum Samotulium/ 
befelch erſchlagen woꝛden:es ve 
re darumb mit fley 


eguͤtiget . ach diſem 
fo vonn Biſchoff Rhůde 
aten abgefertiget für den Rath gelaſſe 
ünig das Interdict wider Georg den 
nig in Behem in feinen landen außrůffen / darzů das Crenitz wider jn 


Geoꝛgij Legat geuolget / woͤlcher deſſen handel wider 
ehoꝛſammen beſchirmet / vnnd nach der länge erze 
em Bapſt demůtiglichen erzeiget / dar zů mit gůtem willen 
zimiri rachſchlag vnnd begirden geuolget / dieweil er mit 
emachet habe: doch ſeyen vonn der zeyt an a 
Deßhalben wölle er Tazimirum gebetten 
ünd / vnnd das Reich Behem / woͤlches mit 
n plünderen vnd v 


zumalen der vne 
Balthaſar ein Thůmh 
phen vnd dem Bepſtlichen L 
woͤlcher begeren ſolte / das der 


te pꝛedigen laſſen. 
d d. Auff ſolliches iſt 
lag auff dem lad gie vn 


en / das er feinen gůten fre 
ꝛaach hab / nit der geſtalt woͤlle laſſe 
as er jm hilff beweyſen vnnd den 
baren ſolle. Es iſt beydenn partheyen geantwoꝛtet / der Mën 
ſach halben ſeine Oꝛatoꝛes zů dem Bapſt ſchicken / vnnd inen 
ſie vonn dannen zů Rhůdoſphen gaben Pꝛeßlanw / vnnd darnach inn 
hem ziehen ſollend / damit fie beydẽ partheyen deſſen meinung ero 
Man hat auch an diſem oꝛth das Gericht zwiſchen dem Künig vn 
raden den elterẽ Fürſten in Maſauw / auch Catherina deſſen můter 
fo dem Michael Luſcon vermehlet geweſen / durch die Richter 5 
en / woͤlches von deß Pꝛeüſiſchen 
ẽ woꝛdẽ. Es feind auch die herrſch⸗ 
Zeen / Vitznen / Plonen / Plozen / vnnd Jaucren 
eweſen. Man hatt ſich auch von einer gemeinen ſte 
amit man die Pꝛeüſiſchẽ beſoldung erlegẽ möchte. A 
ezeigt / ſie habend deſſen keinen befelch / ha 
em Chꝛiſtmonat sit Volen vnnd Coꝛein an 


ünig veroꝛdnet / wider angefan 
wegen / biß zů diſer zeyt auffgeſcho 


dels geſandten a 
fallen das man inn 
tag anſehen ſolle. 
n diſem oꝛth hatt man kümmerlichen erlanget / das man au 
hart zwoͤlff Gꝛoſchen für ein ſchatzung ſchla 
theil der baur / vnnd den anderen halben thei 
weil es ein vnfruchtbar jar geweſen / was alletha 
der ſpeyß / vnnd ein treffenliche theüre angangen. Doch ſeind 
dem Adel geweſen / woͤlche ein theil diſer beſchwerden mit jhren vn 
nen erſtattet haben. 
In dem volgenden jar iſt Rünig Cazimirus zů 
Cracauw geſcheiden vnnd inn Reüſſen gezogen / au 
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nat zů eopolis oder Lem d 
/ Tempurg verharret / biß das Steffan der Pfaltz⸗ 
SCH pe Dass sier Déng Gen er diſen in St See 
— 55 D Im den eyd thůn lieſſe. Es hat aber diſer fürgewender/ermäf 
äise ff dißmalen voꝛ der Türcken vnnd Vngaren ein faal beſoꝛgen / al 
chen fache erſcheinen köͤnne:er was aber durch ettlicher Künigiſcher Ra 
inder Ni e anzeigung erſchꝛocken / woͤlche jm zů wüſſen gethon es wurde 
gragen ünig fahen laſſen: doch hatt er Johanſen Muzilonen dem Pfaltz 
er z Die Pobolien/onnd Spirconen Jaroslauen dem Vnderkamme⸗ 
eegen Rünigs Legatenn / woͤlche zů jm veroꝛdnet gewe⸗ 
net ode aten ede auch verſpꝛochen er woͤlle haͤrnach ghen Came⸗ 
ee v Colomeia /oder Suiatin SÉ dem Künig kommen / ſo verr mann 
Wegen At voꝛhin die zeyt beſtimmet Es iſt auch Mengligers deß 
ben em inn Tartarey / woͤlcher feinen elteren Brüder Nurdula 
Küntge 0 ben / vnnd an ſein ſtatt kommenn / bottſchafft erſchinen ſo deß 
alle fein and e vnnd büntnuß begeret / auch jhm hiemit hilff wider 
fan ind angebottenn. Wie nun diſe nach altem brauch ehrlich en r⸗ 


gen / begabet / vnnd i Nei 

ns "re wider hingelaſſen / auch alle ſachen 5 
Ee der zeyt recht angeſchicket / iſt der Kung 3 ae 
dung 7 Cracauw kommen / vnnd ein theil der Pꝛeüſiſchenn Befol- 
erbt d eß vertrags bezalet. An diſem oꝛth hatt er der Behemiſchen / 


chen wid eng vnnd Schleſiſchen landherren / ſo es mit der Noͤmiſchen Kir 
Zeien E gehalten / bottſchafft verhoͤꝛet / inn lan FJoanies 
ſo einen ze derſte geweſen. Es was Künig Matthias vonn Vngaren / 
Lorabalsj 15 ee Merrhen gehabt / dem Geoꝛgen ſchon gar beſchwerlich / 

fr bauffen kn tto der Hertzog in Beyeren auß Teütſcher nation ein gro 
en habend ft echt / ſo mit dem Cꝛeütz bezeichnet / zů gefören hatt, Gel 
un / vnnd fe auff Geoꝛgen beger angefangen vonn dem friden zůhand 
eytt vonn eind ohn alle andere Vnderhandler bey dem doꝛff Difig nice 
en eins w Olomutz zůſammen kommen: man were auch vileicht der ſa⸗ 
Beh 1 oꝛden / ob wol die Polniſchen Oꝛatoꝛes / ſo ghen Rom vnd inn 
Wann nit lebe iger wie vorhin gemeldet) ernſtlichẽ Site gewefen/ 
bemen — 0 Baͤpſtlichen Legaten / mit ſampt den Vngariſchen vnd Be 
tragen / Ku erren / woͤlche ein beſonderen eyffer zů dem Ro miſchen ſtůl ge 
Allein h Ante Matthiam daruon abgewendet. Alſo habend die Künig 
ſich Marthia and biß zů außgang diſes jars gemachet. Auf ſolliches har 
Er ſſkauch vi versng b Olomutz ein Künig in Behem nem̃en. 
tert zum che chleſten vnnd Luſatz gezogen / darzů die Fürſtenn vnnd 
no 8 eil freywillig / zum theil auß foꝛcht Ee e Rin den eyd ges 
end. 


Des as ſie im fürthin gehoꝛſammen woͤl 


bey Elbalben habend lich die Sehemiſchen landher 
i n ren diſer tath i 
Bag entſchuldiget / vnnd angezeigt / fie ſeyend durch 1 e Ge 


der R. 
im v lte anhangen: dann es werde Küni e n 
E vil nützlicher ſein / dann Sei — Haff 
e Saus gn r iſt zů diſer zept nicht anderſt geantwoꝛtet / dan es wer 
auff dißmalen en bandelfo bald im meglich für den gantzenn Kath /fo 
gemnen ere ache n e laſſen / vnd darnach den 
m l : lte ri f j 
üͤt gegen einerley parthey zů eröffnen, Mut ser os E? 
99 Er 


u genoͤtiget woꝛdenn. Sy b em? 
mi 9 n. Sy bathen auch hiemit das der Nünig / ſo nie i 
Georgen e an Kirchen vnderwoiffen vil meh jnen dan dem Sech Ee * 


ett d Polendiſche Hiſtoꝛien/ eee ee RL... 
DS Bag e e i Atem Dlugoſſum den Thůmherren zů Cracauw. Es habend ſich a⸗ 

Er hatt aber fein Geet nit begeren konnen / wie m angezeiget das fe bedienen ) 0 d d 
elterer ſun Vladislaus mit der Bebemen/fo Hem Geoꝛgen angehangen G Dees Sg 


Befonderen gunſt vnnd frolockung dem Geoꝛgen zů einem nachfaren e ne Nel e o pi 
nor veroꝛdner / in gegenwürtigkeyt feiner Kegaren SM elbaſſa der Biſchoff zů Culma / vnd Petrus Diminus der Vnder 


islat ij H ammerer zů Sendomirien / zů Legaten in Pꝛeüſſen abgefertiget / allen 

a i 3 D 2 77 
ECCCCCCCCCCCCCCC Wat Dinänemmen und Be faden ehe Ba 
Marhia angenommen. Solliches iſt in Bey fein Rünig Georgen vnd ſe fagte den kein anlaaß hetre einen neüwen krieg anzüfahen dann mann 
ner dꝛeyen ſünen beſchehen / woͤlche ſolliches nit widerredt haben. Es hal chia . heimlich vonn Keyſer Friderich / villeicht Rünig Mars 
aber Zatecius der anderen Behemiſchen partey bottſchafft Oberſter⸗ a rich/ vil gewickler / etwas neüwes ansüfahen. war es hatt Keyſer Fride 
üw geſchꝛey auch gern gehoͤꝛet: dann er was Cazimiri kinderen gu urch icht Grieg Marthie zügefallen / oder auß einer anderen vꝛſach 
E Ee egen . Geoꝛg Prag vnd Carleſtein von ſtun Ro leine örieff vnd bottſchafft / auch zi letſt durch fich ſelbs in ſeinem 
8 uber EI er die angebotene artickel annemmen. Wan follih®® Pr 4 60 bey dem Bapſt eruſtlichen angehalten / das er denn friden woͤl⸗ 
be we wurde er ſich durch le liche artickel mit Künig Matthia auch wol 5 1 horn zreiſchen den Polenderen vnnd dem Ceütſchen Orden auff 
eſchẽ Kies: enen die Behemife che boteſchafft laſſen hinweg Gd cer nit beſtaͤrigen folce. Es hat auch Rünig Marthias ein gůt ver 
Sa 5 der König mit feiner hauß frauwen inn ag EES ge Ee SE See 
Aadomia fich mit feinen Leni kerren, wie on geoffer anzaalda CA Ten ſun Pictoꝛin durch verraͤtherey gefangen. Dann er was von Hein 
zuüſammen ** e ee d Wel gefangenen brůder in Merhen Nahe namhafte feldſe lache 
Artichelfo la- hen ouch iſt Geo⸗ en — Behemen ſo jm angehangen Bot gefallen ant en Ka: der mehrtheil A 87000 wider > 
dislao fürgehal- ſchafft zů jm e ee erzellet was biß zů diſer zeyt mit Kün Er hart E 92 5 enden ee im % alte / erſchlagen worde. 
. Matkthia gehandler wordenefte bracht anch auff deß Casiimurtborrſche fal inn Eise Hei allein ſchand e e 
H EE antwort. Demnach bech fie Oladislao deß Küntgs eltern zn dem anderen maal ein groſſe niderlag entpfangen. Wie nun Cazimi⸗ 


N ro le 
noch dem Beorgen das Reich an/mirvolgenben arrichlenn: Erft 108 alle Dolnifcpefacen zů Radomia wol angeſchicket / iſt er durch Vo⸗ 


` itt 
Geoꝛg diſes in allem feinem leben behalten: Cazimirus ſolle jn wider Mt lynia vnnd 1 ` 
dem Cer vertragen / vnd voꝛ alien feinden Befebiemenn. Hiemit bei e 5 en e e vnnd bey Gꝛodnum mit den 
auch ſeiner haußfrauwen jr eheſteür / ſeinen e das Fürſtenthumb SÉ) R 


Inndifene i " o o 
gen landherren jre ehꝛenaͤmpter vnnd Oberkeyt / ſo jnen vbergeben / ben ſith dem 15 ſſer Oe Ps die Zanolgifchen Tartarenn / das iſt diſe / ſo yen⸗ Tartariverhör. 


1 V een % a oder Aha wonend/vber den fluß Boꝛiſthenem ge⸗ gen Podoliam. 
ben. Zů letſt folle Vladislaus / deß Georgen tochter Eudimiſa zů de faren / vnnd ee inn EE ve 


del alen, Sy odolia / ſo den Littauwe 
d En Zugehoͤꝛig / darzů in dem land Volynia vmb Cremenetz / Sithomiria / 
8 Ge minien / Judouia / vnd Vladimiria on allen widerſtand groſſen ſcha⸗ 
Reich mit dem ſchwert vnd blůtuergieſſen eroberen / auch kein Fun far Fugerhon / vnnd Bey sehen tauſet menſchen hinweg gefůret / als jnen die 
oder ge ech mit diſem Eiger annem̃en. Diſer meinung bare Ce Ea tauwer(vonn wegen jres kleinen volcks ſich nit derffen zů web ſtellẽ. 
nemlich die 15 1 auch gefallen das man von der kaͤtzer en ö s hatt wol Menglinger der Tauricaniſchen Tartaren Hertzog den Ki 
ben 
ad 


Wie man diſen handel für den Rath kommen laffen / warend die N. 


herren nit einerley meinung: dann der mehꝛtheil zeigte an man ſolted 


enen ath gefallen. Sy habend auch inn Littau w vnnd 
if 
of N 


aten gegenwürcigkeicmögen/micdem Kirchen dienſt vñ Geiſtlich 58 / als feinen gůten fründ vnnd bundsgnoſſen / voꝛhin der feindenn zů⸗ 

in ſolte ſtillſthen: wie ſich aber die anderen mit jnen erzancket / ha o Zog balben Re warend ein! zůͤſammen E 

fie ſich leichtlich von diſer meinung laſſen abwenden. Vnder andere n IS ob jhnen geleich der Künig folliches befolhen. Inn Podolia aber fo 

das Capittel zů Cracauw am aller ſtrengenſtenn / als die legaten ger ir be n Dolenderen zůgehoͤꝛig hat man wenig ſchaden entpfangen vnd ſeind 

heimzug zů Cracauw ein ekeeret: dan man iſt in der gantzen Gert d ot en arraren wider hinderſich gezogen / dieweil die Bolender vnnd Reüſ⸗ 

chen dieſten ſtill geſtanden / biß die Behemen hinweg geſcheiden ` K. ty Trebowil ein gewaltigen zeug bey einandere gehabt / vber welche 

fen hatt dem Künig vnnd feinen Rathen gefallen abermalen Leg Ara gd Jaroslauus der Eanduoge zů Ceopolien / vnnd Paulus Jaſe/ 

Behem abzůfertigen / damit man der articklen halbẽ / wie man das e ius der Dandnogt zů Si vnnd Chelmen Oberſte geweſenn. Als ſich 

ſolte annemmen / aller dingen eins wurde: deßhalben iſt Joanni dero inn Walachey die Walachen mit ſampt Steffan dem Pfaltzgrauen 

wer dem Burggrauen Voinig vnnd Stanislao Vantropca dem ciner gelegenheit gebꝛauchet / ſeind die Tartaren zum dritten maal 
„grauen zů Sandetz / befolhen woꝛden an deſſelbige oꝛth zuziehen. Aren D en. Bie end wider hinderſich gewichen / darzů deß Fürſten ſun ver⸗ 

Keyfen Gier ich Man hatt auch etliche 3 veroꝛdnet / woͤlche mit den Vng lich SE ie aber diſer gefangen vnnd vonn dem varter dorch ein troͤwen⸗ 
ien olen zů xi gen geſpan zerlegen vnd aller dingen halben eins ſoiten werden n ng) 5585 oreſchafft wider gefoꝛderet ward hatt Steffanus in der hundert Re 
R Joannem denn Biſchoff zů Cracauw/ Joannem Tencinium dert? Seel — genwürtigkeit befolhen diſen zůſtücken zehauwen / darzů diſe Le 
. zů Cracauw / Derßlaum Rithutanen den Pfaltzgrauen zu aten bald laſſen an die pfaal hefften / allein den einen außgenommẽ / woͤl 


omir ien / Stanislaum Oſtroꝛogen den Pfalgvanen sb Cage e ss M chem 


eech Polendiſche Hiſtoꝛien / 
chem er die naſen vnnd ohren abgeſchnitten / vnnd alſo wider zů M 1 
co geſendet / damit er jm alles anzeiget was gehandlet worden. Nlach Hu el b 
fen iſt der Künig auff den landtag ghen Perrtcouen gezogen / woͤlcher DA ehle 
anfang Detobers außgeſchuben woꝛdenn / vnnd an ſelbigen oꝛthen das Ban. V 
Recht geſprochen / darzů der außlaͤndiſchen dürſten bortſchafft verhoͤꝛet / Se u 

29 1 7 ld. vnd wider laſſen hinweg ſcheiden. Es ſeind zů erſt Jacob Dembienius gg 

% Do: vnd Paulus Eloninius verhöser worden/wölce ganz komlich wider o I 

i dem Bapſt kommen / auch der menſchen hoffnung / vnnd jren brieffen 0 d nd ug beß Che 0 

fie vonn der ſtraaß geſchꝛiben / als wann ſie alle ſachen wol aufgerichtef 5 eß Chꝛiſtmonat mitt 
nit genůg gethon. Bann es hart der Bapſt den Pꝛeüſiſchen fr den nit be⸗ 
ſtaͤtiget / auch Vincentium Kelbaſſam nit zů einem Biſchoff inn Darn 
geoꝛdnet. Er hat auch ab dem a zimiro klagt / als wann er den Huſs irie 
anhengig / dieweil er weder das Interdiet offnen / noch das Ereütz wollen 
in ſeinen Lande wider diſe zů de krieg pꝛedigẽ laſſen. So vil aber das R d 
Behem belange/ dꝛeweil ſich Künig Matthie dottſchafft ernſtlichen enn, 
gegen geſtellet / woͤlle der Bapſt bald ein Negaten abfertigẽ / woͤlcher vo er 
der parthey handel fleyßig eroͤꝛtheren ſolle. Auff ſolliches hat man die 5 bn 
hemiſche Dratores der Geoꝛgianer parthey in den Rath gefuͤret wol Ki 
jre voꝛghende artickel widerumb fürgetragen. Diſen iſt geantwortet N S 
wolle der Rünig on deß Bapſt Bewilligung nichts mitt dem Behemi A to Diſer entſchul Eise wait 
Reich für ſich nemmen / vnd er warte alle an Ben eee, „Nach Künt Behemiſche Reich nit zůſpꝛechen mochte / von wegen Matchiedeg "Jon Ballon 
diſem hat man Marggrauen Sriderich von Brandenburg fun Lege auch dem Roͤmiſchenn ſtůl vil gůcath bewi d Zeen, 1470, 
Deier SE ee der af, ege en Ge 20 der/ fen/ 
weſen: demnach Heinrichen der Stolpenſeren ürſten / einigen Lega 8 775 
woͤlcher ein weyß vnnd liſtig man was. Die fünff zeigten — wie der S a baden el „ 
penſer Fürſten den Margrauen zů Brandenburg vnderwoꝛffen / vf n, ein tochter zů der ehe gebẽ / deßge⸗ 


ania ne 


man ſagt jre Vaſallen vnnd lehenleüt werend:ſie brachten auch die Ze x b; irchen / mie 


ſerliche Bulla haͤrfür / in woͤlcher diſes beſtaͤtiget woꝛdenn. Es iber r N 

aber diſer einig ihren fürtrag / ſpꝛechende / es ſeyend diſe niemand ande See, 55 

vnderwoꝛffen dañ den Künigen in Poland: dañ es ſeye das gantz lan je x 

meren ein theil an dem Reich Poland e habend auch Pë 

Fürſten den Cazimirum einem Obman in diſem geſpan angenom̃en. ndi a 

aber diſer den handel verhoͤꝛet / hatt er feinen außſpꝛuch Biß zů einer de auch Seed HIE ` 

ren zeyt verzogen / vnd 3 ſey diſes ein ſchwerer verwirre Sea SSC voſſen au 

handel. Hiemit aber hat er den Doctoꝛen in der Hohenſchůl zit Vragl a nem̃en Di 

befolhen / das fie alle ſachen fleyßig erwegen / vnd jr vꝛtheil darüber fel b ches gem d 
ſolten. Er hat aber vileicht deren keiner wöllen erzürnenn/ auch daun A eroffnet Ge igt / 
Sciboꝛtum Chelmiũ den Richter in der landſchafft Poßnauw zů jnen Ier ſers bitt vr apſt durch deß K 
gefertiget / damit er eintweders diſen geſpan fründtlich under inen zer atthia i ) simirinachred beſchehen den. 
gen / os durch ein anſtand diſen anghenden krieg abſchaffen beier AS hemiſche Reich angebottẽ: demnach hatt er ſich ab Mat 
te auch zů der ſelbigen zeyt der Marggraue durch diſe geſandten feine arkeir vnnd hochmüt erklagt/ das diſer / weil der Keyſer nit 
deß Cazimiri tochter zů der ehe begeren / woͤlche jm auß ſeiner erſten Zon f nder in Itallen gewefenn/den Baumkircher vnnd ertliche 
frauwen erboꝛen: ſolliches hat jm der Künig nit abgeſchlagen / doch 055 LEST dem abfaal gebꝛacht / vnd ermanet das fie das 

Hochmeilter in ſe ſach auch biß zů einer anderen zeyt auffgeſchoben worden. Zn end on ange Ai verhörgen ſollend / auch hiemit diſe inn ſein ſchutz vnnd 

rreiſſen ſehwe ſes landrag / woͤlcher ſich Biß in die viertzig tag erſtrecket iſt Heinrich bett onen, Deßhalben werde der Keyſer fürthin kein emein⸗ 

ret den Polende Plauwen / woͤlcher neüwlich dep Teütſchen Oꝛden in Rreüſſen Zoch 97 ſem auch sie Im haben / vnd wölle Cazimirum warnen das er ſich voꝛ di 

ren. ſter erwehlet / mit zweyen Com̃entheüren haͤrzů kom̃en / vñ den ee 9 en menſchen ſolle / als vor einem liſtigen / betruglichen / vnnd ehꝛgeytti 
gewonlichen eyd gethon dz er jm rn vñ underworffen wolle feng ro mb was v RR 
ſſt auch zů nechſt auff der lincken hand Bey de Künig geſeſſen. Der kon, DR Pißlitz zů Alec auch Cazimirus vorhin feinen Oratoꝛen den Sranis keyſr ni dm 
hat jn mit reichen gaben wol verehꝛet. als er aber wider in Preüſſen en eyſer Friderich abgefertiget / namlich vo wegen der fründ ebnen. 

t 


ss ii ſchaff. 


Georgen glück f 


in Behem. 


ceclvi Polendiſche Hiſtoꝛien / 
ſchafft vnnd büntnuß / das begere der Reyſer auch⸗ vnd ſeye bereittet ein 
neü we geſippſchafft mit jm anzůrichten. Darumb ſolle Kazimirus ettli⸗ 
che Legaten mit vollkommenen befelch zů jm abfertigẽ. Es was diſe bot 
chafft dem Rünig ſehꝛ angenem. Inn ſollichem iſt ohn verzug Derßlaus 
Richuanus der Pfaltzgraue zů Sendomirien vnnd Stanislaus Oſtro⸗ 
rogus der Pfaltzgraue zů Caliſslen / zů Reyſer Friderichen geſendet / vn, 
iſt jne befolhẽ das fie Vladislao dep Künigs ſun / Junckfrauw Künigun, 
Reyſer Seiderichs tochter zů einem weyb begeren / vnd haͤrgegen jm ode 
Fan ſun Maximilian eine auß deß Künigs toͤchteren verſpꝛechen ſoltẽ⸗ 
amit ein geſippſchafft zů beyden theilen / auch ein büntnuß wider Mat⸗ 
thiam angerichtet wurde. Inn diſer büntnuß ward heitter außgetruckt 
er (alle Friderich deß Cazimiri kinderen beholffen ſein / das ſie das nge 
riſch vnnd Behemiſch Reich an ſich bringen mogen. Es habend aber D 
auff das ſelbig maal allein die bündtnuß mitt jhnen wider heim gebꝛacht, 
Doch hate dem Künig vnnd den Rhaͤten diſe nit gefallen / dieweil ſich Key 
fer Friderich darinnen ein Rünig inn Vngaren geſchuben: wölches dan 
Net Küntgs kinderen ein abbꝛuch oder voꝛurtheil gewefenn. Sy waren“ 
auch der fach eins worden / das kein theil dem anderen noch feinen Reiche 
vnnd herrſchafften ſtellen welte. Niemit brachten ſie deß Keyſer zuͤſagung 
in woͤlcher er verſpꝛochen das er den dritten theil der moꝛgengaab bezalen 
wolle / woͤlche man Elißabeth dep Cazimiri haußfrauw au Deſterreich 
ſchuldig geweſen. 1 
Nach diſem hatt man etliche Regaren zů Geoꝛgen gefender namlich 
Pas Dembiniendeß Reichs Cantzler / vnnd Sranislaum Sidlouetz 
en Burggrauen zů i N obe er Diadislao deß Cazimi 
ri ſun bey ſeinem leben das Reich v ergebẽ woͤlte. Man hatt auch diſen 1 
folhen das ſie mit den Behemiſchen landherren / ſo Rünig Matthie ange 
fangen / wider vmb ein vertrag handlen ebe als es omgefagt 
vmb Geoꝛgen ſach etwas beſſer zů ſthen: dann es hatt diſer ein gewalt 
zeug bey einander en / mit woͤlchem er Gꝛadiſſum von der langweren £ 
Belegerung erlediget / dar zů in die Ongarifebelädfcharfe Tuenau ge 
len. Wie auch Küng Mathias mit feinem reißigen zeüg das land Be vÉI 
bey den Küthuenſiſchen ertzgrůben vnderſtanden zů ver hoͤꝛgen / hatte 2 
e gens tiget das er eylend mit ſchaden vnnd ſchand wider muͤſſen a Ae 
en. Dieweilauch kein zůſatz mehr inn der Schleſien voꝛhanden / vnd Ke ` 
durch den langwerenden na gar erſchoͤpffet / verhoͤꝛget Geoꝛg das oi 
weyt vnd breyt / alſo das die Fürſten vnd ſtett in Schleſien ein groß ge A 


er einer brandſchatzung erlegen můͤſſen / damit jr land vnbeſchedigel, 5 
e. Sy habend auch Matthie zů wüſſen gethon / wañ er jnen nit Bey, d 
ten zů hilff kommen / woͤllen fie ſonſt zů jren ſachen lägen, Wie nun 
mirus einleff wuchen zů Coꝛein verharret / hart er den en bauen 


ten am felbigen oꝛth gelaſſen / vñ iſt er get mit einẽ rechten hauffen / der 
bey zooo geweſen / in Reůſſen gezogẽ / damit er von Steffan dem ür 
in Moldauw den eyd erfoꝛderen moͤchte / wie er jm zuͤgeſagt. Diewen 
aber mit Radulonẽ dem Pfaltzgrauen in der auſſeren Walachey 

dem gebürg krieg gefuͤret / hat er ſich ent ſchuldiget / vñ iſt nit erſcht 
hatt aber feine Legaten vn brieff / woͤlche mit feine op feiner landh 
ſigel bezeichnet zů jm geſendet / vñ zůgeſagt er woͤlle auff den erſſe tag nig 
yen deß volgenden jar harzů kommen. Hiezwiſchenn ſolle aher der Kü 
verſchaffen damit diſer krieg mit Radulone abgeſtellet wurde. Es 


inn den auwen ſchnellen abgang erwehlet / ghen 


Das ſiben vnd zwenzigeſte Büch. ceelvij 


Es iſt auch Cazimiro diſer handel ernſtli c 
d ch angelegẽ / diew efd 
5 ESCH möchte Radulio vileicht den Türcken erg E 
m land Moldauw vbel erghen wurde. Man iſt auch deß SEI zů 
o mit einanderen eins woꝛden / das er on alle entſchuldigung in 
ten monat / nach dem er von dem Künig beruͤffet / erſcheinen ſol⸗ 
> alles vollbꝛacht / iſt der Künig wider ghen Coꝛein kommen / 
en minderen Polen einen landtag gehalten. Nach diſem iſt er 
gige etricouen zůgeritten / an woͤlches oꝛth er auff den acht vnnd zwen⸗ 
Alben as Octobers einen landtag ede e 
dr Ge an diſem oꝛth ein ſteür begeret / damitt er alle außſtendige beſol⸗ 
fr 2 5 nechten erlegen mochte / woͤlches dann der haupt artickel in di⸗ 
& Sl tag gewefen/iftim fürgewoꝛffenn es feyend wenig Herrenn auß 
Piot 7556 Boland zůgegen: demnach habend die Reüſſen begeret mann 
véi n behilff lich fein damit fie der Tartarẽ einfaal moͤgen widerſtand 
k SÉ letſt auch das der Rüni biß auff diſen tag deß Reichs vnn 
(es freyheit / woͤlche jnen Bine vorfaren ae fe 2277 
be nit beſtatiget habe. Dann es ſchlůge der Rünig ſolliches ab/ oder 
e SG hinderſich / vnnd ſolliches den Lircanweren zůgefallen / da⸗ 
| 5 Ru herrſchafft jnen nit wider muſte abziehen / woͤlche fie dem Polnt 
iſer bn la abgezogen vnnd biß har inn gehabt: dahin diener fürnemlich 
inen di fe 7 seforberung/onnb was der fürnemmeſt artickel. Wie er aber 
ſen WC Z en verſiglet (als man fie begert) vbergeben / oder aber verheiſ⸗ 
eren u bauren auff ein juhart zwoͤlff Gꝛoſchen / vnd den ſtattbur 
Wa Ihre heüſer / nach dem vnnd ein yeder vermügens geweſen / ein 
Fra chi geſchlagen woꝛden. 
Bei: iſem iſt einrich vonn Richtenberg deß Teütſchen Oꝛden inn 
vont! Bi zo neüwer Hochmeiſter / woͤlcher zů Künigſperg auff Heinrich 
= een kommenn 
ach gefůret / vnnd vonn dem Rünig inn den eyd genommenn 
. hatt auch mit den Fürſten von Warſauw / der Herrſchafft 
aft auen vnnd Goſtin halben gehandlet. Es iſt jnen auch die her: 
pfahen ozen zůgelaſſen / wann fie diſe vonn dem Künig für ein leben ent 
Cinch 8 zwentzig tauſet gulden erlegenn woͤllen / wéilte der Künig 
kene arg es Fürſten zů Oleſnetz bezalen ſellen Als aber diſe die fürgehal 
dea el nit wollen annemmen / iſt der handel biß zů einem anderenn 
e e Baruch £ 
em Baͤpſtlichen Legaten ein antwoꝛt woꝛden / vnnd vo 
e 
ben Reich es ſolle der Bapſt fein voꝛghende meinung von den Behemi⸗ 
ter be nit enderẽ / dieweil er ſolliches deß Cazimiri kinderen mit rech 
vnbeda org vnnd erbfaal ee Cer ſolle auch nicht ſchnel vnnd 
wider 3 1 enblenn/Biß deß Künigs Legaten mit einem neüwen befelch 
Wen AT Bo don hatt auch Michael den Abt zů Kiffen oder Cal 
racauw Ki acob Dembienen deß Reichs Cantzler vnnd landuogt zů 
geren gag im abgefertiget. Diſen ward befolhen / das ſie wider von jm 
Nei Blade den Pꝛeüfiſchenn friden beſtaͤtigen vnnd das Behemiſche 
SC 99929 Def Künigs ſun / zů ſpꝛechen ſolle. 
mpt feinen auch an dem fürsichen zů Geoꝛgen einkeeren / vnnd jn mitt 
ben ch ermanen / das er vonn der grauſammenn kaͤtzerey wie 
ſich dem Bapſt vnderwerffen / vnnd auch feinen verheiſſun⸗ 
gen 


Catimirus beftä 
tiget den polen 
ir freyheit, 


Polender Lega. 
ten zů de Bapſt. 


ccelviij Polendiſche Giſtoꝛien / 


gen ( vonn wegen deß nachfarens an dem Reich) genůg ſolle thůn. Dann 
man vermeinet es werde diſer ſein meinung enderen / vnnd ſolliches Mat 


thie zů eignen. ; 
Nach diſem hatt man Jacob den Biſchoff zů Vladislauen / Stanis⸗ 

laum Oſtroꝛogen den Pfaltzgrauen zů Caliſsien / vnnd Joannem Coſce 
letz den Pfaltzgrauen zů nouladislauen inn Pꝛeüſſenn abgefertiget⸗ a 
mit ſie die anghende geſpann auffheben ſollend. Wie der landtag ein end 
genommen / iſt der Rünig mit der Rünigin ghen Poßnauw gezogen / 
mit ſie das gelüpt inn vnſers Herren C hꝛiſti fron leichnam Kirchen wol 
ches die Rünigin gethon)erſtatten möchten. Von danen iſt er ghen Ce 
len zů der Groͤſſeren Polen land rag gezogen / an woͤlchem oꝛth er zů 
gebracht / das ſie auch ein ſchatzung auff die landſchafft geſchlagen.· 
diſem iſt er ghen Radomia gereißet vnnd biß zů end deß jars daſelbe 
harret. Zů anfang aber deß neüwen jars als wã zalt 1471 iſt er mit der 
nigin noch ſeinem brauch inn Littauw gezogen. Er iſt vber feine gewon 

e fal. heit lang an diſem oꝛth beliben / vnnd alle ſachenn recht angeſchicket. 

N. Lyfflenderenje ee Nee warend ſie inn Littauw 
fallenn / vnnd hatten echt: zehen doͤꝛffer geplünderet: bey den Niouieren 
was man auch nit wol zů friden / noch dem Simon Olelcouitz jr Für 0 
ſtoꝛben geweſenn. Dann ob wol Simon inn feinem abſcheid ein ſun vn ie 
tochter verlaſſen / vnnd diſe inn feinem todbett durch fein bortſchaffee D 
ſie noch kinder geweſen / dem Rünig befolhen / darzů ihm ſein pferd vn 
bogen / woͤlche er inn deß Künigs nammen si feld wider die Tartaren ge 
bꝛauchet / für ein ſchencke zůgeſchicket / hatt der Rünig nicht deſtermi 
der das land Kiouia auß der Littauwerenn rathſchlag zů einer Gees? 

ce 


oder Landuogtey gemachet / auch jnen Martin Gaſtouden ein e 
a 


wer zů einem landuogt vnnd Pfaltzgrauen vbergeben. Es haben 
ſe für ein vnbillichen handel geachtet einem man zůgehoꝛſam̃en / woe 
weder von hohem ſtammen / noch inn der Religion mit jnen eins⸗ Ko? 
inn Littauw erbozen/wölches volck jren vorfaren zinß bar geweſen Be a 
halben habend fie Gaſtouden nit woͤllen annemmen / ob er wol Er Kan? 
deren mal zů jnen kommen. Sy begerdten aber vonn dem Künig / ob 
om 

chen Re 
0 berſté 


Michael deß Simonis brůder / woͤlcher dazumal inn deß Küntg 
zů Houogrod ein Oberſter geweſen / oder ſonſt einen der Gꝛiechi 
ligion anhengig / oder aber einen auß ſeinen ſůnen jnen zů einem 
veroꝛdnen. dẽ / 

Wie ſie aber zů letſt den Künig von feine fürnem̃en nit köñen abwen 
habend ſie Gaſtouden angenommen. Als abr die Lyfflender ein nahe 
Gꝛoßmeiſter erwehlet / habend fie ein bottſchafft zů dem Künig aha 

et / den Littauwerenn genůg gethon / vnnd den friden erneüweret. Lag 
Bier alles vollbꝛacht / iſt Castmirus eylend wider inn Po land elf 

en / damitt er ſeinen kinderen deß Reichs Behem halbenn kondte be 


N en ſein. er 
Stndinbchen. ` Së diſer zeyt warend mancherley meinung vnnd entpoͤꝛungen in de 
hem: dann die Fürſten inn Schlefien/fo an Poland gelegen / die Dr 
gerliche krieg vnder einanderenn. Die vbekigen aber fiengend ar o 
Matthiam zů haſſen / vonn wegen feiner Böfen mins omg green get, 
demnach weil ſie vonn Georgen zeüg ohn allen widerſtand beſched Zap 
Die Behemen aber fo der anderen parthey geweſen / die ſeind aueh vn⸗ 
fe verheiſſungenn vnnd gaben vonn Matthia beredt⸗ das pe rſtan⸗ 


f 
ſei 
Kal 
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erſtandenn an jhn zů iewei 
SE n sühenckenn. Dieweil fie durch den 
- e gar ermuͤdet / vnnd verhofftenn ſie Mach ren en 
iſun z vnnd Aplaß bey dem Bapſt erlangenn / dann wann fie Cazimi⸗ 
GE einem Künig annemmend. Es lieffe ſich auch anſehen als wañ 
en, der Do Marthiam gern woͤlte für ein nachfaren an dem Reich zů la 
SS er im all ſein leben lang das Reich Behem vbergeben / dar zů 
147 oꝛin ledig gelaſſen / vnd jm fürgenommen den ſelbigen zů einem 
119 Mrauen inn der Schlefier oder Merhen zů machen. Weil auch Kü⸗ 
Vehem uebiers keine kinder / was mann der hoffnung es wurde das Reich 
Sec deſſen tod wider an Geoꝛgen kinder gefallẽ. Es warde aber 
Rewe EE mehꝛ auß noth dann mitt willen zů diſen articklen getrungen / 
ſcho fe ng tandenn das auch der Vngaren gemuͤter durch deß Ertzbi⸗ 
Im ene en Gran vnd deß Biſchoffs zů Fünff kirch anrichten / etwas von 
die ae geweſen. Dieweil auch die Türcken inn voꝛghendem jar 
eis gen, Euboeam / woͤlche man von der fürnempften ſtat ſo etwan Cal 
vnd fin slen/yars Nigrozont neñent / eingenommen / warend fie fb ſtoltz 
ghen A zů dem dritten maal inn die auſſtre Walachey vnd Vngaren Er 
alles e Crabaten gefallen vnnd mit groſſer granſamtkeyt 
8 weh: ꝛget. Man koͤndte auch wol verſthen / wann man ſich jnen nit 
Leg feet das fie diſes nit vollbꝛingenn wurdenn / alſo das Matthias 
zeyt wol ed e einem anderen Reich nachſtellet / moͤge er mittle: 
b Aen eigen land verlierẽ. Deßhalben ſeind der Behemen beyde paꝛ 
ten auch zu ange Bewilligung ghen Polna zůſammen kommen. Sy het 
friden Bee ifee zeyt dẽ handel außgemachet / dieweil mencklich noch dem 
Basti Les, tet / wann 2 Dembien vnnd der Abt Michael deß 
eſte auch des cen ghen Rom woͤllen ziehen / ongefahr dar zů Fomen: 
net ⸗ babend en Geoꝛgen feiner zůſagung vnnd ſtandthaffrigkeit erma⸗ 
fardt 7 fie jn beredt / das er den gantzẽ handel / biß wider zů jrer hei 
E e 
dig von g e kümmerlich recht auß Behem gezogen / da Rü GT 
9 5 . zeyt geſchelden dleweil jm feiner a ae aud nt endes rg: 
iſder fast 15 kommen Als Matthias deſſen abſterben innen woꝛdenn / 5 
erhalt bäi t neün tanſet knechten vonn Pꝛeßburg ghen Berna gereniet: 
Sei wë D A eenconen Conopiſcen mit zwey tauſet mannenn voꝛanhin 
Inte, Eer dic Behemen durch ſein rathſchlag vnnd troͤwoꝛt auff 
einen — — rechte. Dieweil diſt aber einen land tag zů Prag vonn wegen 
eins werd en Rünig zů zmotblen ZWEE ſie der ſachen nit 
ren / ein an ectliche begerten den Polender die andere den Vnga 
gen fun, für en Keyſer / vnd ereliche Heinrichen deß abgeſtoꝛbenen Gees 
nigen g. ës nemlich diſe / woͤlche jres glaubens von den außlendiſchen Ků 
ran H ee vermeindten auch es wurde jnẽ Albꝛecht der Mar 
en S ` Ge 11920 5 urg feinhilffBeweyfen/Bieweilim deß Heinrich ſchwe 
miter apend auch ettliche woͤlche den Rünig in Fra 
chaten nette vnnd geiſtliche guͤter Wacken ee 
Biemie Co ettlichevonn Ludwigendem Hertzog in Beyeren meldung 
dann E an ſich auch Albzecht der Marggrane inn Meyffengar nit. 
Behe mit fünff tauſet knechten el, als wann er den 


chem 
thun. men hilff beweyſenn / wann jnen yemand vnderſtůnde gewalt zů 
Er 


d 
d 
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PN S \ von ende / er wolte jnen feinen anderen fun Cazimirum zů einem Rünig 
Er handler aber in der warheir für ſich felbs. Wie nun Cazimtrus ge en dann ſie können dep Mathietyranney nit lenger gedulden. Wan 
diſen ſachen allen zum theil inn Littauw / zum theil als er wider inn f N ëmfroe ſolliches nicht thůn / wöllen fie vnderſtehn den Türcken vmb 
land kommen verſtendiget woꝛden / hatt er Paulum Balitz / bald Ke | anzůſũchen. Sie verheiffend jm auch hiemit allen kriegs koſten zů er 
Martin Vrozimotz / vnd darnach Dobeslaum Curotzuantzen deet Wo "len, Beßhalben hat Cazimirus jr anforderung nicht verachtet / ſonder 
ter SÉ den Behemen abgefertiget / begerende / ſie wollen an jm fein gere ae ſun Eazimirum mit einem simliche hauffen / vber welchen Petrus 

tigkeit nit deechen / ſonder ſrer züfagung gnüg thůn. Es warend auch nd a 
nig Matthie Oꝛatoꝛes zů gegen / namlich der Biſchoff zů Agrien / vn Foglithutanen den Pfaltzgrauen vnd 4 zů Sendomirien / 
der landuogt inn Sibenbürgen. e eil Zoannem Tarnauwer den Burggrauen zů Voinetz / Stanislaum Van 
Yladistauking Als man ſich lang zů Prag vonn diſem handel derathſchlaget / x o opcam Ben Burggrauen zn Sandetz / Stanislañ Siploner den Bur a 
inn Behem er- lerſt den landtag inn diefkart Cuthna gor: damit mann alle Sich: in zen zů arnaum / vnd etliche ander e fürnaͤme herren / für Geleidts⸗ 
veblet. ſter ſicherer vollbꝛingen moͤchte / iſt Vladislaus / Cazimiri deß u heir zugeben. Erhatt auch Paulo Caſenio / welcher auß Behem auff dem 
Poland fun an dem fünff vnnd zwenntgeſten tag Meyen voun dene en zug geweſen / befolhen / daß er den naͤchſten auß Merhen in Vnga⸗ 
hemen zů einem Künig erkoꝛen woꝛdenn / ob wol Joannes Noſenber; et Se one zů Cazimiri gezeüg thaͤte. Der vatter hat jn auch ſelbs 
Stencon Conopiſeus / vnnd Heinrich Gradetz auß den landherren ech Ton Sadetz beleitet. Es was aber Künig Mathias Pifer feiner lands 
wider gewefen/wölche Künig Martha angebange. Man hat auch e gehe rachſchleg Bey gůrer zeyt innen wo: den als er fein leger 55 Berna 
vonn den Dberften landherren Adelßperſonen nnd der Dart Prada, end Deßbalben bar er im fürgenommen vor allen dingen zů eylen / 
che weidliche Legatẽ veroꝛdnet / woͤlche Vladialaum / ſo bald es mug k nd alle ſeine heüffen E er inn Merhen vnd Schlefien gehabt / zůſamen 
inn Behem beruͤffen ſolten dann als Matthia fein hoffnung gefäler/ liche garen gebracht. denach har er etliche fürname Landeherten/wel 


Dinge Oberſter geweſen / in Vngaren gefertiget / dar zů jm Bersla⸗ 


er gar kein grauſamkeit wider die Behemen vnnd Merrhen nët, von jm enfroͤm̃det / zum theil durch feines zeügs foꝛch / zum thell mit 
d: Offen verhei ungen wider auff 1 parthey gebꝛacht. Biſen ſeind die 


Es hatt auch Albꝛecht der Marggraue zů Miß nen ſich sp 15 58 fi 5 95 
zeig verlaſſen / vnnd den Behemen angefangen beſchwerlich zů We tigen auch nachgeuolget / weyl Cazimirus zů lang verzogẽ / vñ vilsis 

diſem hat er noch ein hoffnung zů dem Reich / dieweil man geſagt⸗ ee el far barsii geructer. dann diſe fiengen auch an zů ſchwancken / vnd jr zů⸗ 

de Vladislaus diſes nit annemmen. Als aber ongefahꝛ die Bcheme Cung s endeꝛen (wie dann diſes volcks gemeiner gebꝛauch ift- Wie nun 

lerman wider jn angefangen / in woͤlchem er etliche knecht verloren Wi azimikus har zů kommen / iſt er für Geng oder Coſſitz anhin gezo⸗ 

er die ſtat mit dem Metal de dee de ſich mit feinem volck ey ber’ Pi welch en von dem Pfalsgranen in Sibenbürgen/ vñ Emerich 

auß dem land gemachet. Auß diſer vrſach hatt Vladislaus / als er er ed dem Grafen zů Scepufien geet den naͤchſten sis 

ten woꝛden on verzug woͤllen inn Behem ziehen. Wie er nun von den Ee ſtatt Defan ens auch von diſem oꝛt gezogẽ / hat er bey Vt 

ter ſiben tauſent pferd vnd zwey tauſent fůßknecht bekommen / vber wen 117 dem eer? Gran vnderwoꝛffen / ſein leger geſchlagenn. 

che Paulus Jafenius ein Oberſter geweſen / iſt er an dem fünff vnd Wer? ſer zeyt iſt gar keiner auß den Vngariſchen Lands herren zů Cazi⸗ 

tzigeſten tag Hoͤwmonat auß Cracauw verritten emp vonn jrem vn Bald ommen / dann allein der Biſchoff zů fünff Kirchen / wellicher auch 

ter zwo tagreiß beleyttet worden. Es warend vil fürnemmer Heere. eng wider gen Gꝛan geritten / dannenhaͤr er kommen was. 

der ſeinem geleydt namlich Yliclaus der Biſchoff zů Camenetz / Vin Se ie nun Künig Mathias fehsehe tauſent mann vor Ofen in ſeinem Polen gag in vy 
der Biſchoff zů Ennen / vnd Paulus der Biſchoff zů Laodicen / vo 40 dr 9 gehabt / iſt Keen haͤrziehenden Cazimiro entgegen gerucket / vnnd garen. 

chen er zů Hꝛag noch oꝛdenlichẽ brauch gekroͤnet worden. Demnach de Be Gen made vonimfeinleger geſchlagen. Er wolte aber den Polen 
nislaus a e zů . Cu rene r vnd . ein ſchlacht liferen / dieweyl er nicht ein kleine anzal von Vngarẽ 
Pfaltzgraue zů Neneicien / vnd Joannes Dlugoſſus fein precepto ai 8 olenderen in ſeinem leger gehabt welcher fee jm argwoͤniſch 


miro 


zuchtmeiſter. Auff der ſtraaß habẽd ſich auch ſechß Fürſten auß der derbe Hiemie fasst er auch kleine hoffnung auff die bauren / ſo der gro 
. b sief tenn KE feinem hauffen vorhanden. Wie man dergeſtalt zů beiden ſey⸗ 
Als aber die Behemiſchen . eg allerley ſtend 25 90 wo Com VERA end Schlecht ein Thumbherꝛ vonn 
en vnd e ene E fo gie ge C8˙Vf E 
1 etwas vnweyßlicher a ee t ſchu ol 175 9 ert ri ko dem Se) 35 lend en ier ing vnd Legat / vo: Cazimi 
Regeln erh ee E E 
ke enommen / dieweil Matthias durch ſein anheimiſchen vn an den Bapſt nicht für gut angeſehen / daß Mathias DC em Eed 
vnnd der landherren inn Vngaren entpoͤꝛung wider hinderfich TT ` En Sc vertriben / oder dergeſtalt von dem Türckenkrieg abgewen⸗ 
Di sw? de voꝛaß weyl jn Bapſt Paulus der ander zu diſem zug ermanet 

enge GE hat. Es bewegt in auch daß man Euboeam verlosen/ 

ſich 9 ten od eychen daß Sibenbürgen / Vn eren / jenſit der Thunauw / Craba 
er Liburnta / Kerndten / Eilta ln Gboape 
35 


Gë 


Geo Polendiſche Hiſtouen / 

zů den Poꝛten oder Meerhafenn Sabazen vnd Goꝛitien mit feür vn, 

ſchwerdt grauſamlich vonn dem Türckenkrieg verherget / dar zů ein e 

zalbar groß volck inn die arbeitfäligenn Yienftbarkeie hinweg se 

worden. Es hatt auch hiemit Iſaac deß Türcken Landtuogr zu 

na / wellichen ſie mit einem Slauiſchen nammen (als ich acht den 

diack heiſſen / weder zyl noch maß. Deßhalben hart ih Künig Ca 

rus inn diſem dem Bapſt gůtwillig erzeiget / vnd beider parthey Lau, 

herren den gantzen handel auß zůſpꝛechen heimgeſetzet / vorab wey er 

ſehen / daß die Vngariſchen Herren fein hoffnung nicht erſtattet We 

daß feinem ſun nicht alle ſachen inn Vngaren gerathen wollen. it . oꝛdnet woꝛden babes 

ſer antwoꝛt hat er Tilemannum von jm gelaſſen. Als diſer auch wolle d einem Bi Seien eg 
inn Vngaren ziehen / hat er jm Joannem Vantropcam ein bom Zem ein lieder eltat 
ren zů Cracauw mit diſem befelch zů ſeinem ſun vnd an die Vngariſch verwaltet. 
` Landsherren / für ein Geleidtsmann sügeben. 6 as volgende tauſent 

Polenin vnge- ſhiezwüſchenn weyl lich diſe ding zůgetragenn / habend die außlände n einem Cometenn haͤr 
renbefchediget. ſchen knecht ſo vmb ein Befoldung gedienet angefangen auß deß Lauge ſeyner ſubſtantz klein / vnnd e 

Cazimiri leger / fo er bey Nitria gehabt / von einanderen zůlauffen af ſchwantz haͤrnach / wellicher 

weyl man jnen jr beſoldung nicht dezalet. Důrch diſer hinſcheid wurd d etzund fůre er gegenn Mit 
gl 


nachtſame perſon fein, 


enn Mittag / darnch gegen 


a 
f want yetz auff diſe / dann 


die Oberſten im hauffen bewegt / daß fie Cazimirum beredt / er ſolle d 
nium mit vier tauſent knechten zů Grief dem sftloag laſſen / vnnd 
er ſich mit dem vberigen zeüg in ſein gewarſame thůn / ehe dann er vo di 
dem feynd / wellicher feinen hauffen geſtercket⸗ vnnd wie man agt / b 
wurde vorhanden ſeyn / belegeret wurde. Es was aber diſer abzug SÉ 
einer flucht zů vergleychen. dañ es ſeind die vnſeren nicht EI eſtanden 
biß Ge gen Gilauw kommen. Auff der ſtraaß habend fie bey Ger 
gen verloꝛen / ſo den fliehenden nachgfaren / welche von den bauren ni 
gelegt woꝛden. gen 

Man hatt die groͤſte ſchuld diſer (hand auff Derslaum Richie 
gelegt. Es ſeind auch die Polen inn diſem zug billich von Gott Feige 
woꝛden / dieweyl ſie auff der reiß inn Vngaren gar kein rechte berg? 
nung gehalten / darzů nicht allein waͤltliche vnnd geiſtliche guter mit ed 
walt geraub et / ſonder auch die frommen weyber vnd doͤchteren ge 
„„ erg d vnnd 8 n n 5 n eleychenn 
alles zů außgang diſes jars verlauffen. Inn diſem jar ſeind zwe 77 gegen würti lei 

ſchoff geſtoꝛbenn⸗ ke Sciboꝛius zů Hozen / vnd Joannes zů Ge H Con eg lein gewe⸗ 
cauw. Ein jar voꝛ diſen wz auch Mathias der Biſcho zů Mednitz o 
Samagitia auß diſer zeyt geſcheiden. ain 

Geben vnb die . An deß Joannis art Lë oannes Reſſouer ein ee von dem Th d 

Bilunben, Capirtel zů Cracau durch ein Cõpꝛomiß vñ gegenzůͤſagung er ou 

vnnd zů einem Biſchoff veroꝛdnet worden. ieweyl aber das Thi 

zů Plozen der ſach en nicht eins / iſt etwas ſpaͤter ein anderer Bi bé 

Scibosien ſtatt ko mmen. Es warend vier vnnd zwentzig ſo inn der ar? 

ſtimmen gehabt. Vnder diſen warend zwölff/fo Seiboꝛtum Bell V 

einenn ZErapsiefter/ fechefo Cazimirum einenn ümbherream 610 

lai deß Fürſt enn sb Warſauw ſun / vnd aber ſechs / ſo Andꝛeam Deg E 0 cht /al 

gien einenn Doctoꝛ der Rechten vnnd Thůmbherren / auch Ergpiit 5 en. welches d 

zů Gneſna (wellichen der Kü nig durch Ffielauß Chꝛanſtouer den in groſſe ſoꝛg /d 

nerherren zi Cracau w dem Capfrel ernſtlichen Befolhen) sis einen an les Auß 3 gareyl er kein gelt beyhandenn / daß 

ſchoff erwoͤlet. Dieweyl ab er Scibozius durch bitt vnnd mat oft ein ommen/ jr verdienere ge in ant 

rlegenn moͤgenn. Dann es was die 


Casimiro feinem mi tigeſellenn zůgefallenn / vonn ſeinem Re iches 
(wel li 
H ſchatz⸗ 


Ki e e inn den 


Perfier kriegmit 
den Türcken. 


ccelxuij Polendiſche Hiſtoꝛien / 

ſchatzkammer nicht allein in dem Pꝛeüſſiſchen krieg / vnnd diſe zwen ko⸗ 
feliche feld üg fo ſeine zwen ſün inn Dehem vnd Vngaren zůhanden g 
nom̃en / gar erſchoͤpffet / ſonder er hat auch der mehꝛtheils an Land 

uogteyen / Ertzgrůbenn / Zoll Zehenden / vnnd anders eynkommen wé 
maſſen verpfendet / daß 3 gelt aufbꝛingenn / ſein raͤglichen 


hof zn erhalten. Deßbalben ſich begeben / daß die knecht / welchen he 


beſoldung nicht erlegt / angefangen vuff den landrſtraaſſenn zůra uben 
vnnd die Geyſtlichenn guter anzůgreyffenn / alſo daß ſie nicht all 
hingenommen was jhnen on gefahr inn die hand geſtoſſenn⸗ ſond 
auch alle winckel erſůchet. 
Damit nun der Kůnig diſem jamer etlicher maß begegnenn möcht“ 
hatt er mitten inn dem Mertzen zů Petricouen einenn Landtag ge ` 
ten. doch hatt er kein ſteür erlangen moͤgen / auff daß den knechten jr he 
ſoldung were erlegt woꝛden . dann es iſt diſer handel auff dem Lande 
gen Cole vn Coꝛcin aufgeſchobẽ gweſen. An diſen oꝛten iſt zů letſt auf en 
juchart xij. Gꝛoſchen zů einer ſchatzung geſchlagen woꝛden. Es hat im 
ber der Geyſtlich ſtand zů Gniſen / Cracauw / Vladis lauen / vnd Po o 
nauw/Aucch die gantze Biſtumb / ein groſſe ſteür vnnd hilff gethon / l 
weyl ſie das halb cheiljhꝛes eynkommens / nach der alten anlegung ËU Lg 
ment gefchoffer. doch hatt man inn dem Biſtumb sit Cracauw / inn we 
chem gar fleyſſig alles eynkommen geſetzet / von einer marck allein ach 
hen Gꝛoſchen erlegt. wé 
¶ Nach diſem iſt von deß Rünigs Rachen der Burggraue si SCH 
zů den Vngariſchen Landsberren abgefertiget / damit zwüſchen den 
nigen ein friden oder anſtand gemachet wurde. Ob wol aber ier ` ber? 
thlas / von wegen feines glücks ſehꝛ ſtoltz worden / auch hin vnd wi vie? 
allen außlandifchen bꝛieff geſchꝛiben / vnd ſeine thaaten hoch erhebt / 
zů dem Ertzbiſchoff sis Gꝛan / vnd Biſchoff zů Fünff kirch wider ſein 
gebene treüw zů dem tod gefürderet / hatt er doch auß foꝛcht deß cur en 
kriegs auff ein jar e ein anſtand zůgelaſſen / damit man hiezwüſch 
hatt 


von einem friden handlen moͤge. 

Wiewol man ſich vor dem Türckenn ſchwaͤrlich zübeſoꝛgenn en 
doch Huſan Caſſanus der Künig inn Perſtenn / fo auß Türckiſch Leg 
ſtammen erboꝛenn / ſolliche foꝛcht abgewendet / vnnd die Türen e 
mit einem groſſen volck vberzogenn. Dann er hatt die Sterk er 
pezont vnud Sinapolis eyngenommen / vnnd vaſt das gantz Dë 
Alam mit feüwer vnnd ſchwerdt verherger . Dieweyl aber der an / 
nig inn Vngaren dem Cazimiro etliche ſchwaͤre artickel für gehalten 
hatt der den angebottenen Anſtand nicht alfo lang woͤllen annem og 
ſonder vil ein kůrtzere zeyt darzů beſtimmet / nam ich / da diſe allen Ae 
3 Kee Gene deß Toͤuffers gebures tag erſtreckenn / damit We 
ſchen die Rünig durch jhre Negaten zů Olomutz von dem friden h 
len ſolten / inn wellichem der Nünig von Behem auch nicht außge ei 

en wurde. Doch iſt diſes villeycht auß kürtze der zeyt nicht Daer 
iezwüſchen iſt der Baͤpſtlich Legat Marcus von Venedig ein 
nal inn Poland kommen / vnnd act hen Nünig gebaͤtcenn daß dez 
den Vngaren friden machen / vnnd den krieg wider den Türcken ſo⸗ ver⸗ 
handen nemmen. zů wellichem jhn auch HuſanCaſſanus durch ſein oder 
oꝛdnete Legaten ermanet. Es ſchlůg auch Cazimirus kein fridenn nd 
langen auſtand auf. Als aber Mathias deſfen armũt vernommel d 


er durch gewalt o 


Das ſiben vnd zwen zi 0 
c 
der Tyranney en fe Bäch. 


liche vm gebꝛacht / alſo daß er 


inn diſem 
was sac, 


dere 
laut 


ar voꝛ dem Türck 


Tagsleiſtun Polend L and 
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ehemen v 
n / wie dann die Rünig v 
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D 
knech 
vert 
eyheit / au 
Künig mi 
erlitten / inn wellichem ſich as went Ä 
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n gemeldet) 


d 
daß ſen gſſ 
ſolle beleyben (Pr egen 
nichts nam̃hafftigs in Pꝛeüſſen gehandlet. ES 


ernſtlichen an / man ſolle allein ihnen die Landt⸗ Be anfor- 


WI uogteyen 


` N e Das 

ecclxvi Polendiſche Hiſtoꝛien / 5 ache vnd zwe 
uogteyen vbergeben. der Künig ſchlůge inen auch ſolliches nicht ab on. Es iſt 

der begaͤret gelt von jnen / damit man diſen / ſo einen gehabt / jr außſten 
dige beſoldung erlegen kondte. Wie aber die Pꝛeüſſen Es abgeſchle 
gen / iſt der handel biß Pfingſten aufgezogen worden. eu ſollichem bütt 
Chꝛiſtierni deß Rünigs auß Deñmarck Sꝛatoꝛes gen Toꝛunia zů dẽ Ri 
nig kommen / begerende daß Cazimirus deß Marggrauen von Mantus 
dochter / welche auß Ehuſtiernen haußfrauwen vnd Albꝛecht dep Marg 
grauen zů Brandenburg ſchweſter erboꝛen / ſeinem fun Vladis las de ei 
nig in Behem vermechlen ſolte. Diſer handel iſt für Vladislaum deere 
ben worden. In diſem Herpſt iſt durch der Tür cken eynfal zů dem dritten 
mal die gantze landtſchafft Illyrien / ſo vmb das waſſer Sauw gelegen 
darzů die Slauoniſche marck / Hiſterich / vñ Foꝛum Juli oder Sriaul D 
së ve Daniels caſtell / on allenn widerſtand / grauſamlich verherget 
woꝛden. 
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EE 
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Geer e wafft mene ar eo SC fi m. diser o ei 
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ſen einigen tochter hůmb kommen ſolte. Wiewol zů der ſelbige Zeg 
im an feine ürſtent e dieweyl Carle begerer / daß der BO äer 
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wider inn Vngaren 
r verdienete beſoldun 
en hinnemmen / das la 
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geben. 
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eer e 


10 lden oder ſonſt le gelaſſen w 
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Bericht ledigg 


nntnuß oder befelch / inn dem 
vñ diſes filet 


athiasan Bucouetz gerathẽ / 
ren Barzarẽ aufgebung / ſo vber 


den 


ſpꝛochen. Nach diſem i 2 
durch ð dreyen Bak 


angan } af 
Hejfer Sommer es halben iſt Stradomia an dem ſechs vnnd en e ag, A 


in Poland, 


ecclxx Polendiſche Hiſtoꝛien / 


den zůſatz Hanptleüt geweſen / inn ſeinenn gewalt gebꝛacht. er hatt an 
den En ten im zůſatz befolhen jre waaffen für ſich inn das leger su bi 

en / vnnd jhnen hargegenn zů einer ſchand ein kolben inn die hand Ser 
Een fpicchende/eo ſtanden diſe waaffen den verraͤtheren wol an / auch e 
ſe allein mit einem kleid laſſen abziehen. Nach diſem hatt er die vnſeren 
inn den eyd genommen / daß ſie nimmermehꝛ wider ihn kriegenn welte 
ob es wol den Rünig ſelbs vnnd jhr vatterland angetro ffen. Deßha e: 
ſeind diſe haͤrnach von wegen jhꝛes eyds auß Casimri Befelch gefangen, 
vnd in thurn gelegt woꝛden. Es iſt aber inn diſem Jar nicht allein g o 
meldeter ſchadenn vber Poland gangenn / fonder germaſſenn ein h 
vnnd dürre entſtandenn / daß der mehitheil waſſer vnnd flüſſz aufge 5 
ret. Man hatt auch zů Toꝛunia vber die Weyxel konnen warten de ei 
nach ſeind erlichewäld vnnd hoͤltzer von der wurtzel haͤrauß gebꝛonne 
vnnd der ſaadt / voꝛab was inn dem Fruͤling geſaͤyet / gar welt wor 
auff ſolliches iſt auch das vych vnnd die pferd an dem krimmen vnn 
auch wee geſtoꝛbenn / welliche den grund mit dem graß gefreſſenn. 
In diſer zeyt ſeind auch vil Stett / Flecken / vnd Doͤꝛffer durch den bꝛun 
en. 


d 


er iſt inn gi 

rauwen Cloſter Bey Sant Andꝛes ein feür entſtandenn / inn wellichen, 
die gantze Schloſſzgaſſen / ſo zu naͤchſt bey den Thůmbherren geweſe 

n grund gangen / auch das Schloſſz kümmerlich erhalten worden 
Jun diſen Jar iſt Veliſca Ceminum / Belſa / Chelma / vnnd Cobalt 
verbꝛonnen / demnach die Thůmbkirchenn zů Cencicien / mit ſampt éi 
vmbligenden heüſeren / ſo dem Ertzbiſchoff vnnd pꝛieſter ſchafft zůge 
ret / deßgeleychen das Cloſter zů Mogillen. Ap 

Es iſt auch Joannes Gꝛuſcinius der Ertzbiſchoff zů Gneſna se 

ben / als er von dem Künig beruͤeffet / vnnd gen Cracauw kommen. een 
fer iſt zů erſt inn einer eyl vnſinnig wordenn/ vnnd hatt kein beſchwe ain 
an jhm helffenn woͤllen. wie er aber gelaͤbet / alſo hatt er auch billich 
end bekommen. Dann er iſt ʒů allen laſteren vnnd můtwillen greg 
weſen. Së diſem iſt durch deſſen ehꝛgeytz das Biſtumb Cracau äerz 
lich geplaaget / als an feinem oꝛt voꝛhin angeseiger. Er hat t aber die VW 
lonung feines geytz vnd vngebürlichen Begirden/feine gebander zn 85 ie 
hen vnnd reych zůmachen / wie er aber verhoffet / nicht erlangen mo 
Dann als er geſtoꝛbenn / habend erſt Bartholomeus der Burggrauen, 
Sendomirien / vnnd Fliclauß / fo mit dem zůnammen dofun e 
heiſſen / ſeine leybliche gebꝛnder / deß flecken Coſmin halben / wellichenn 
em ein groſſes gelt erkauffet / ein treffenlichen sand: gefuͤret Man Ze 
jm nicht vaſſ ein ehꝛliche begrebnuß vnnd groſſen leybfaal gehalten 35 
weyl jm weder die pꝛieſterſchafft zů Cracauw/ noch die Thuͤmbherren, 
Gneſna/ da er auch begraben worden / ſolliches vergoͤnnen vnnd a ge 
thůn wollen. Tach diſem iſt Jacoß Sennenins auff deß Küng Ae 

är an deſſen ſtatt von dem Bapſt zů einem Ertzbiſchoff verordnet 

ann der E sag zů der wahl voꝛhanden Ee 
on nachred deß ſchandtlichen ehꝛgeytz beſchehen. Auff diſen iſt CMS n 
Oleſſnetz der Vicecantzler deß Reychs / Biſchoff zů Vladislauen e uche 
let. In diſem jar iſt auch Clemens der Biſchoff zů Kouia⸗ wellicher for 
vonn hohem geſchlaͤcht erboꝛenn / aber ein from mann geweſenn / g al 


Aae e gar verbꝛonnen. An dem volgenden tag a 
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fi: 


„„ ae dene 
n diſem oꝛt hat bi se 
erlangen hatt er ſe 


Es 


Das acht vnnd zwenzigeſte Bü m 
d Wie Grant üch. cecl 
eer Polendiſche Hiſtoꝛien / 4 Domung mit volgenden articklen den friden gemachet / namlich Sc 
Es iſt auch erkennet / daß in dem krieg vnd feldzug der Adel vnd R . zů beyden theilen die veſtungen vnnd gefangenen perſonen 
chafft / welliche bißhaͤr frey geweſen / vnd nach gefallen gehandler / na Bf — = handen ſtellen / vnnd gar kein meldung deß entpfangen ſchaden 
Ge ein yeder reych oder ein ſaͤrlichs eynkommen 8 vnd au g së ` ar ter Zone ſolle mit den Vngaren vnd Polen drey jar lãg 
richten ſolle. Dieweyl auch der todtſchlag vnder der Ritterſchafft ange Ban; A fein. Wann aber der KRünigen einer diſen vnderſtande zů bꝛe 
fangen ſehꝛ gemein zůwerden / iſt die ſtraaff gemehꝛet woꝛden als er ae end Ins feine vnderthonen nit gehoꝛſammen: wann aber ſonſtye 
lich wann ein Edelmann einen anderen mit willen vñ fleyß vm̃gebꝛa Aë 8 ed ſolliches vnderſthen / ſolle er von mencklich für ein feind vñ 
ſolte er ein gantzes jar inn einem cieffen fEindtenden thus ligen auch H SE man gehalten vnnd nicht deſterweniger der Anſtand 
erſchlagnen nachſten verwandten vnd freünden⸗ hundert vnd zo zů Bil, re 5 3 sa vil deſter che 
erlegen. H eil er verſtanden / das die Si 
Kilegin we. u ee Poland an dem Gebürg dermaſſen von den Out, gef se abfallen vnnd ſich Cazimiro ergeben wollen. Dise daben 
Se geplaaget / auch ſich der Künig vnnd die Rath zů Vielis dep (Gong verh. Bi 8 zülmabgeferriget / auch ih vnd alle gůt jm ergebẽ / 
nutz halben berathſchlaget / ſeind etliche Regaten von Steffan dẽ esik aber fie Ee jm pferd vnd gelt wider den Tyrannen erlegen: 
auen in Moldauw har zů gerucket / welche angezeiget / daß er ein na Lg der fed dé Eé 0 Sne azümal ankommenn / als dem Künig angezeiget das 
afftigen ſig von Radulonen dem Pfaltzgrauen Gë dem Alpgeb Fan e 3 eee iſt er vngeſchafft gantz traurig wider 
erlanget. Dann es hatt jn Steffan in fe tagen geſchlagen / vn jm an ein 5 en 2 eng Hem was Mahomer der Türckiſch Keyſer mitt ei⸗ 
vnder anderen Veſtungẽ das fürnaͤme ſchloſſß Dambꝛouitz abgetru Ber Ale 8 E en gefallen vnnd das ſchloſſz Jaice ernſtlich 
gen / auch deſſen ſchatz / haußfraumw / vnd zwo Hochrerent hinweg Sede ue dt Geet? KünigMaethie zůkunfft innen worden 
Es habend auch diſe Beſandten dem Künig acht vnnd zwentzig feldz si Le erte oe D Beben Sue fein geſchütz inn das fürfli e 
chen haͤrzů gebꝛacht / welliche fie dem feynd abgewunnen. Deet rag Ver en mit gen Polendere <balbenn bar Matthias auß gemeldten vꝛſa⸗ 
nach iſt eylends ein andere bottſchafft kommen / welliche den Künig Hr Stuten Br eren vnnd Behemen eylend woͤllen ein fridenn oder 
hülff angeruͤffet / ſpꝛechende / es ſeyend die Türcken dẽ Radulonen . 10 Es hate diſer feid SE 
kommen / vnb die verloꝛne Veſtungen wider eroberet. zů diſem egen? ſterweniger fein ei oc ng geweret: dann es hatt Matthias nicht de Mabie bana 
in Walachey gefallen / vnd verbergen alles was ihnen begegne mit Kä en Bif ns iches gemét wider Beyde Künig Behalee, Zi; diſem Ietwider 425 
vnd ſchwerdt : Deßhalben hat man ſchnaͤlligklichen etliche Sꝛateien Gei Re hoff Tungenen mit ſampt den Pꝛeüſſen vnd Schlefieren den. 
gefertiget / namlich Dobeslaum Biſſouer den Burggrauen 56 Kier Vladislaum auff angerciger, an ver meint auch er habe ettliche wider 
vnd Egidium Suchodolien / welche durch friden oder Anſtand wi" oi anch dieſchuldig. H der en / woͤlche jm mit SÉ Eegen ſolten. Wie man 


Fürſten wider vereinbaren ſolten. Man hat auch Michaelem Bucht te marter gelegt / habend ſie jr hoßheit ekener/ dz 


€ G ; 5 
dem Nandtuogt zů Sniatin befolhen / daß er mit ſampt dem Podeuſch, ift eroffuet / vnnd ſeind darumb vonn dem leben zů dem rod Berichte 


E worden. Er hatt auch nierwöllen vnd i 
Adel dem Steffan zů hilff kaͤmen . Es iſt auch dem gantzen Polniſt Fal Vladislao angebangen/ 30 erbse ner fi 


degt gen Opatouen zuſammen zekommen / den Vngar e 9 
Se 12 nit vil auff den milten / ja auf se - are man liche‘ ding 21 ein klein haͤrnach vermercket. Wie aber 
gen Künig gehalten / ſeind fie ſpath zuſamen kommen. Als auch kein Sei Sogn Aë éi ES en / iſt der Polniſche Adel wider von einander ge 
de kriegs oꝛdnung Bey jnen vorhanden zogen gelbe zů ſpath von ha nd habt / gar etc aber rn ara feinem zeüg / ſo er Bey einanderenn 
etliche lagend auff der vmbligenden pꝛieſterſchafft gůteꝛen / vnd fra Pat 5 Rai, bei Gert er ei Geng eſich an Petro Comoꝛouen / einem 
nit allein diſes auf / ſo hinderſich behaltenn / ſonder fuͤreten diſes au den genommen z are 755 azimirum deß Künigs inn Poland ſun auff⸗ 
hauß / alſo daß man nit minder von den freünden dann von den fe Let Süschöuig Er a. Er hatt anche on alle arbeit fiben ſchloͤſſer /fo diſem 
beſchediget worden. Der Künig wartet Iren zů Opotauetz / vnd bern ben ſtoſſend / vn er b 2 ee doch an Poland vñ die Sle⸗ 
durch fein vilfaltige botten den verziehenden Adel von fon Blue 7 eee ni Lien vie inn feinen gewalt gebracht, 

vngeren vnapo Hiezwüſchen habend die Vngariſchen vnnd Polniſche Aandsh ef \ go nnd nnen Bi e / hatt er ſie ſelbs au 12 


voͤlche meht 
ch zůbꝛingenn. 


a 5 a iſt mit feinem haußgeſind inn Poland gezo H 
Inder anftand, hin vnd wider jre bottſchafften zůſamen geſchicket vnd ein anden regen ach 5 berker zwe ander, 
tand. dare aß man wider iden Eöndee anrichten. Kl knecht mit n en 8 SE a — — 
pr d S 


ein gůte weyl deß platz halben mit einanderen erzancket 9. et / damit ſi nei bk | 
ee der . woͤllen. Hiemit was nit allein 11 Ge — EE = Sürften 56 Kıbe zů bil fFEemend/wölcher 
Mathie glaub den vnſeren / ſonder auch den Vngaren argwoͤhni & gr vberzogenn. Eg k eg odiebꝛa ſun dem Fürſten zů Coßlen mit krieg 
weyl er in den ſelbigen tagen etliche Hauptleüt in feinem bauffen v Selegerung abe au Ge vonn deß ſchloſſz Pleſna oder Pelcina 
Oſualdum den Biſchoff von Jagrabien / einen auß diſen ſo vnde e Wentzelau eg sogen als der Vngariſch zeüg harzů kommen. Wie aber 
den zümachen / zñ Kinos oder bien gefangen / als wañ fie Kä ner ſtatt tho: vor innen Be of wehe We EN 5 
n zů vil gün eweſen. bienen dem 5 n 130 Jac 
Als abe e e Altoꝛff / vnd die Polender auß est Pfaltzgrauen zů Sendomirien vnd ener zů Cracauw 


16 acoben Dem 
mouitz zůſamen kommen / habend ſie an dem ein vnnd weng feen ii gezo⸗ 


ceclxxitij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
gezogen / woͤlcher am ſelbigen oꝛth mit einem zůſatz gelegen. Ab diſer u 
ſo Wentzelans vollbꝛacht ward Bieluus ſehꝛ erzürnet / vnnd das ſchlof 
Pelein vnderſtanden zů belegeren:er hatt auch diſes durch auffgebung a 
oberer doch mit dem geding das Wentzelaus doͤꝛffte zů Künig ma, 
ziehen / vnnd feiner begangenen miſſetath gnad von jm Begeren. Auß uff 
og hauffen ſeind dreyhundert knecht inn der Oſuentzer herrſchafft a 
ie peüt gelauffen / woͤlche von den Polenderen erſchlagen worden. _ 10 
PerfierLegaten ¶ Zů giſer zeyt ſeind zwen Venediſche Legaten zů Cazimiro kommẽ⸗ 
inPolınd · ¶ der woͤlchen der ein den paſſz vnnd durch zug zů den Perſieren / der an 
zů den Moſcouiten begeret: wölches jnen auch gern bewilliget worden 
Es iſt auch vonn Huͤſancaſſano der Perfier Künig Catharinus Jen 
auch ein Venediger / woͤlcher grey jar bey jm ein Legat geweſen / vor) ai 
erſchinẽ / begerende / es ſolte der Künig wider Machomet den Zorcht d 
Keyfer den krieg zů handen nemmen. Difes beſchach wol offentlich inn 
ner geheim aber Botte er deß Huſancaſſand eltere tochter / ſo auß Cal a 
rina deß Aeyfers zů Trapezont tochter erboꝛen / einem auß Cazimirt u 
nen zů einem ehegemahel an / vnnd verhieſſe diſer zů einer eheſteür d 
chenland vnd Conſtantinopel / woͤlches Hufancafan mit dem ſchwert ge en gelaufen / halb 3 
winnen vnd jm mit ſampt ſeiner tochter woͤlte zů handen ſtellen. Hiem o das er hürn⸗ 90 ëch 
ſagt er jm auch wider die Vngaren einen zeüg vnd allen kriegscoſten gen. Durch din Go 
Man hatt aber auff diſe bortſchafft gar nichre geſetzet / ſonder fie für ocken / vnd wider v e g weil? 
tel vnnd vnütz gehalten: man hatt auch dem CLegarenn kein anderenn f einan⸗ 
ſcheid geben / dann es wolle der Künig durch feine Cegaten den Duſanc 
ſanen ein antwoꝛt wüſſen laſſen. Nach diſem iſt bald inn Gꝛoͤſſerem e i 8 
land ein anderer krieg angangẽ / woͤlcher von Rünig Matthia ange 10 
tet worden. Dann es hat Joannes der Fürſt zit Zeganen/ woͤlcher von ei 
tur vnweyß / vnnd erſt nach dem er feinen Brüder Heinrich vmbgebrach 


chen in Vorkwinprenf‘ 


Zéi 25 a i 
gar vnſinnig geweſen das Fürſtenthumb Feganen den Marggrauen 
Meyſſen e aber diſer noch einem anderenn land geſeelle, 3 
auch vier tauſent knecht vonn den baurenn vnnd gemeinem handwe fe CR 


n. Erh 
nder. 

volck auffgebꝛacht / iſt er vber das waſſer Oder gerucket / vnd mit gro H 2 SZ —.— 
hoffnung für die ſtatt Vſchouen gezogen / woͤlche von den Ceürſchen ge el vi 
flat genennet: dann es harten jm die Pꝛeßlauwer auß Künig Matchie an- 
felch jr geſchütz gelichen: An diſem oꝛth hatt er voꝛhin ein verraͤtherey op 
gerichrer/alfo das die ſtatt inn feiner zů kunfft an zwoͤlff oꝛthen ange 
det woꝛden. doch iſt diſe durch der Burgeren fleyß vnnd mannheit (xd 
beſchirmet vnnd das feür außgeleſchet. Wie diſes beſchehenn / iſt der n 
eganen / vonn diſer ſtatt wider abgezogen / auff woͤlche er doch all D 
. geſetzet / vnnd durch die gange herrſchafft geſtreyffet / ſo mit ef 
cken vnnd doͤꝛfferen ſeht wol erbauwenn / auch alſo mit feür vnnd ſchwe 
alles perhoͤꝛget. Auff ſolliches hatt er fein lager nit weyt von Glogg⸗ 5 
geſchlagen vnnd ein raub auß den vmbligenden Polniſchen landen ge dt 
ben. Es vnderſtůnde auch niemand auß den Polenderen ſollichen er 
lichen vberfaal abzůſtellen / ob fie wol jr beſonderer ſchadenn vnnd 9h 
Tae dar zů ſolte ee haben. Dergeſtalt was ein zagheit vñ ſe 

iche foꝛcht in ſie alle kommen. 7 

Vnder anderen hatt allein Petrus Cuntzius auß der Prüfen dig | mit de 
ſchlecht mit groͤſſerem gemůt dann rathſchlag ein hertz gefaſſet / vnn Sal b Sien ů 
D Meſ 


Den zů verhoͤ 


5 Hl 


Polender große 
heit, 

“= allein mit treyßig gůten fründen drey hundert knecht angefallen / ſo 

die fůtere gezogen. Wie er auch diſe zerſtroͤwet vnnd gantz vnbedach mt ſouen 


7055 Das acht v b 8 
ceclrrvt Polendiſche Biſtoꝛien / 2 Ee cht vnnd zwenzigeſte Büch. ceclxxvij 
ſouen zůſammen kommen. Man hatt auch sh diſer zeyt indem land eu N zeiget / ſie wol 
lin ein neüwe Pfaltzgrauſchafft oder Landuogtey angerichtet / an woͤl ann voꝛhin 
chem oꝛth bißhaͤr keine geweſen: doch hatt man deren zů Sendomirten 5 | man auch der ſelbigen h 
was land abgezogen / dewell man vermeinet / es were der ſelbigen Jurte nig zů letſt an de 
diego no ged iet vil groͤſſer / dann das alle geſchaͤfft durch ein einig leger verrucket/ 
faltzgrauen moͤchtẽ verrichtet werden. Wie der landtag ein end genen mehꝛet wo 

Ka iſt der Song ghen Coꝛcin gezogenn / vamit er ſich zů diſem krieg sw fü 

ken Esndee, 
¶ Dieswifceniftim bottſchafft zů kommen / wie die Tartaren mitt rei 
Turtaren ver. 
börgendreipe, Fürſten Aidoꝛo deß Eziger ſun verhoͤꝛgender geſtalt auff Podolia ef 
Keüſſenn zůʒiehend. Er hatt aber kein notwendige oder nu tzliche fürfe 
chung gethon / ja auch die Podolier nit gewarner/das De gerüſtet ſolle che 
Kë Beßhalbenn ſich begeben das allein ſiben tauſet Tartarenn / woͤl 70 

och nit wol gerůſtet geweſen / die gantze landſchafft vmb Camenen/ D ch U 575 auff Pꝛe 
Weien. / Glucian / Dunaiouen / Gologeren / vnd Sboꝛaſſen, der lenge no chias feinen 
faſt hundert meyl / vnnd inn die breite treyßig meyl / mit Brand vnd to ch 2 n 
Feen allen widerſtand erbermklichenn verhoͤꝛget woꝛden: als we N ! ariſchẽ 

ie leůr mit der erndt ein zůſchneyden zůſchaffen gehabt / ſeind ren vil e f o 1 aber di 
berfallen / vnd wie das vnuernünffrig vieh in die arbeyrfelige ofze 1 sogen wors 
keyt hinweg gefuͤret / die veſte Kıruinonen verbꝛeunet vnnd das ſchlo 5 eyſſen Qegatẽ erſchi 
Sbaraſſum eroberer worden. Inn diſem iſt der fürſt Juanus oder Ke 8 andlen wöllen / woͤlche 
nes durch den brunſt zů grund gangen: ſein haußfraum / iſt mit dem Due r Matthias 
ſun / ſo under den dreyen der jüngſte geweſen / gefencklich hinweg ge Ar 5 d acht gehabt / 
worden. Jun ſollichem lerman hatt Gꝛegoꝛius der Extzbiſchoff zů er 
pel ſein dech SL (e DER hart auch Se 5 Yoga 
mannulich dapffer man allein mit ſechß gefellen Pomoꝛzanen erha de den en vonPe 
Wie die Barbari mit einem groſſen raub vnnd faſt hundert tauſent ge E Kl fen GEES befche 
fangener menſchen abgezogen / habend die vnſeren eylend ein hauffen ß ch SC 
machet vnnd ſeind jnen nachgeuolget. Sy habend aber nicht anderſt d 4 

erichtet / dann das die Tartari vil gefangener woͤlche vor alter o 110 ge 9 
m den eylenden nit moͤgen nachuolgen⸗ yemerlichen erſchlagen / vine S. n. 

t wol del 5 


nachziehenden ein er baͤrmckliches ſchauwſpil ge 15 Es hat 


Fürſt Ciartoꝛiſcus vnnd Marrin Gaſtoudus der Landuogt ode che geſchwa⸗ 
graue zů Kionia einen zimlichen zeig vonn Lirtauweren be 
ren: es habend aber diſe agg nit er waꝛtet / ſonder feind wid 
anderen zerlauffen. Man ſagt gemeinlich es ſeyend die Tartaren 
Littauwiſchen Landherren / woͤlche den Glincinen mit jren gal 
nen abgefertiget / auffgewicklet woꝛden / woͤlches der Tartarẽ Für ach 
bekeñet / ſpꝛechende / ſolliches ſeye alles on fein befelch beſchehen Ann fie 
ſollen diſe fründtlich von den Littauwer fein entpfangen woꝛden⸗ 8 
mit peüt wol geladen durch jr land wider hinderſich gezogen. iſt er 
rolenier ug in Hie nun der Künig dem Schleſiſchen krieg fleyßig nochgedacht⸗ Kar ? 
de Schlefen. zů beſtimbter zeyt bey Meſſouen 8 aber der hauffen Pat GE we 
Per kommen hatt er jrenfechf ganzer wuchen gewarter a R ſbigẽ ee fü Ge 
Eomlicheseyt den krieg zůfieren fürubergange/auch die frücht an e ai 11 Ton "ei 
oꝛthen geplünderet vnnd verzeeret / darzů etliche heüſer Verben n ung matſe 8 
den. Der geſtalt was zů diſer zeyt bey den Polenderen alle kriegs o ſchalck / au 
auffgeloſet vnnd hinweg gangen. ca) 0 auff dem 
Es was aber auch vꝛſach diſes verzugs / das der Adel vonn Dr negt gs vnuerſtand/eylend wider hinderſich beruffer h 
woͤlcher Oberſte Stanislaus / ielaus / vnd Joannes Eech " auch 11 pa 
2 HA? 


Preslauw vonn 
Polen belegeret 


cclrroi Polendiſche Hiſtoꝛien / 
a 


5 ſchꝛey außgangen er ſeye vo n dem feind beſtochen woꝛden: ob ab 
ese ß n 2 
es war oder fall ch geweſen iſt nit genůgſam bekandt: dan das wol zů d 


ten das man inn ſo m v rſeh OD 13 d itt bald yema 
a ni f lliche nue enlichen handel nitt ld y 
mis 


e uch vber 
REG t ſeind der feindenn tauſent ee den? 
die ge SS Get 8 ix e 

A ilhelm Perſtein au ach d 
vnder . uruatus auß Vngaren en o de 
ere zwoͤlfftenn tag Octobers „ Zog A 
ſchlacht / ſo an Legaten nit lang mehr in dem Polniſ⸗ auh Ge 
TE wurde zů diſer ne ere Gel: e ai 
verm ind alfo vngeſcha i ge len 
bab SE erlanget / das = 1 Gei ec 
CC ſie das Zeganenfifh Fürſtenthumb vbert *. 
gen moͤgen. d zwentzigeſten tag Octobers iſt zů letſt Kies ep 
H Së Behem haͤrzů Pa 5 hatt u le Sa ` 

er Rü ` ehꝛteil fůßknecht geweſen. Y Deg 
eee üg einanderen fründtlich ent bp 
o d inn dem zeüg einem CH 
vr Sak auff Pꝛeßlauw zů * em ec, ` gd 
8 auffgeſpannenn / auch jr Léger nit weytt Er 
i Bey Sant Zë 
(Teber ü ias ſein leger voꝛ der ſtatt Bey € a 
. eee er eylend nach dem ſich die ER S 
GT einen rathſchlag faſſen mochte. len vernemmen / was die. 55 
Ss diſem oꝛth hatt er nl pres a ac e e e 
ae ben: wie er auch jren hau e Kerle ech eee 
nig im ſinn haben: wie chenn geſagt haben / er wolte lei d 
vnnd ſeines haars ſtrey denn g ann er ein follichen gewaltig 3 
d le bringen / wanne beer haben. Elag 
welt vnder feinen gewa die feind wid jn zů feld gefuͤret ha end 
f . ? 7 D d namen 
bey einanderẽ hette / wie N jr zeyt / a an die Ke 
aber diſe gantz zaghafft ů handen:es riethen wol etliche / es ſo ie Kee 
kein rechten rathſchlag zů d inn ein anderen runß ichten (wo 25575 
nig das e 1 im wenig tagen beſchehen Ca ku: arts 
se ein theil deß zeügs haͤruber fieren / hi 
EP 2 ! ya 
eingb an RE vnnd alle andere gůten ee Gig d CH 4 
sii e verhinderer/anffw 9 5 
gie: den Rathen verhin ! dai 
re cet) ſte nit vil witz bey jnen ee zei 1 
nemlich sc oꝛhin durch Marthiam Ra 8 , 
Plage on = wer diſer gewefen. Deßhalben ver 7 GE ER 5 
Ba Ra ee e 
25 er gelaufen. 
= bin vnd wider gelauf zbeir die affer 
nung vñ on ein hauptman men mie greſſe Fehde he 71 
dE Wir ee eee le ein Aer o Hifi 
liger namlich ie peſtelentz / vnnd groſſer mangel an a 
1 EN 1 
1 ie Behemen bier vnnd brot haͤrzů: ſy Wa Rab 
SR Aere ae 65 ale Hiemit kame auch den Polen nieinh fie 
ber diſes vmb ain gro A € 


d Das acht vnnd zwenzigeſte Buch. ceclxxix 

He ſolten vonn Velunta getraidt vnnd frücht haͤrzů inn das feld laͤger fie 

Ri, ee eg fie doch daſelbenn ein groſſenn hauffenn Bey einanderenn 
SE 

Bi 


Es waren auch ein Sol 
n zeüg / woͤlche freuenli⸗ 
n E alſo das 


alle thürn den gefangenenn er füllet 


worden. 
Als bald ſich auch die ẽgethon / fiengẽ ſte an vi 
eueler vnnd & 
i ann es was voꝛhin 
weil drey Edelmen 
renn Monſtrantz 


$ anſchauwung deß 
en hauffen auff dem den. 


ie aber die Behemen haͤrzů kommenn / vnnd die vnſeren vonn Ihnen 
anſamlichenn verderbt woꝛdenn / habend ſie es auch nitt mehꝛ für ein 
ad geachtet / ſond jnẽ diſes ye langer ye meh gefallẽ laſſen. ob wol aber 


ie men chliche gericht auffgehoͤꝛet / ſeind doch diſe grauſamme vnerhoͤꝛ⸗ 

donn Gott nit vng eſtraaffet beliben / ſond ernſtlichen heimgeſũ 

reien Dann es iſt ongefahꝛ ein langwerende brunſt auffgen en/ 
urch woͤ 


ann etn groſſer theil deß la ers hingenommenn / ob wol iſer 


D'Zoe vnnd ſtarcker zeig vmb onſt vnderſtandenn diſes auß zů 
o ſchen / vnnd dag laͤger zůbeſchirmen. 


n diſem feür ſeind vil menſchen vnd pferd / darzů fünffhundert wol⸗ 
crüſteter wagen SÉ grund gangenn: mann hatt auch auff den halb ver⸗ 
ꝛonnenen wagen / noch ettüͤche monſtrantzen vnnd andere koſtliche ge⸗ 

weychte geſchirr gefundenn / ſo auß der Kirchenn geſtolen geweſen. Wie 

nun Rünig Matthias der Polen vnnd Vehemenn ſampt jhꝛen Nüni⸗ 

genn vnuerſtand vnnd zagheit vermercket hatt er ſie angefangenn 

1 verachten /ob er ſich wol zů anfang treffenlich ſehꝛ vor Ihnen gefoͤꝛ⸗ 
ter, 


d 


diger haben. 
le lich auch die bauren Bey Boleslauetz zůſammen 
vnderſtand n feind zů wehꝛ Sëch 
ch vonn di nd inn die flucht ge 
Ps ettli i 
et / vonn d 


iche 
wie der krieg ein e 


U 
SAlnigsvund anderer O⸗ Sg 


Polen vnnd Be. 
emen zagheit, 


ccelxxx Polendiſche Hiſtoꝛten / s Dan erh Das acht vnd zwenzigeſte Büch. Wong 
vonn ſollicher tath wegen / vmb all fein vaͤtter lich erb geſtraffet worden fla zügel Wis von ſtund an angefangen die veſtung Für FER 
Anfad zwifcht ¶ Wie ſich Yıfe ding verlauffen / auch ein peſtelentz vnd hunger in der ` darnon aden doch iſt er vonn Vladislat hoff 2 Särfkenftein in Schle 
den Vngare. Be len vnd Behemen laͤger gewefen/fo von tag zů tag zugenommen / 94120 Ze getriben worden. geſind mit groſſer ſchand 
benen, nnd ro der winter eingefallen / alſo das man nit mehꝛ können zů feld ligen / habe e nach hatt er in 
= die Rünig angefangen mit einanderen vonn dem friden zů bandlen. De 

Rünigfend zweymalen in freyem feld zůſammen kommen ond zu let 4 

an dem ein vnnd zwentzigeſten tag Wintermonat nichts anderſt außer 

richtet / dann das vonn einẽ yeden vier Raͤth außgeſchoſſen / ſo ghen (ër 
lauw zůſammen kommen. Wie diſes beſchehen / vnnd diſer außſch mend 
der ſach gehandlet / habend fie doch kein heſtendigen friden vndereine g 
ren beſchlieſſen moͤgen: man hette auch zů einem ehꝛlichen friden vnnd 
lichen artictlen kommen moͤgen / wann nit Elißabeth N in P Conen Jar 
land hochmůt / vnnd lang werender haffs folliches verhinderet. foiftäife os GE zů Ce 
Matthias durch ein neüwe geſippſchafft begeret diſen krieg zů vollen e au ar ohn ein Biſchoff gewe 
hat ſie jn nit woͤllen für ein tochterman annem̃en / dieweil er weder vo i 
niglichẽ noch Sürftliche ſtam̃en erboꝛen: weil diſer auch (reg vattere VW fie 
vñjres brůders feind geweſen / hat Be ein groß mißfallẽ ab im / alſo das 
mit keinen argumenten von jr meinung moͤgen abgewendet werden. o 
diſem ließ ſich Cazimirus fein weyb zů vil bewegen. Doch habend die K e faltz der Türcki 

bei fich dem A. 


P Keyfer Radulonen 
gebyrg / woͤlchem er 


nig auff treyßig monat ein anſtand mit einanderen gemachet: man e 

auch die veſtungen vnnd gefangenen / ſo mann inn diſem krieg zů bed 2 oldauw ſein hilff hewi 

theylen bekommen / ein anderen wider zů handen geſtellet. In diſem fri n / vnnd ein ebe 

hatt Matthias auch Niclaus Tungenen Begriffen. fi } 
Als der krieg ein end genommen / hatt Casimirus feinen fun Vladis 

um vonn jm enn acer iſt er durch Poßnauw auff Lencicien sët 


cket. An diſem oꝛth hatt er ludwigen deß Hertzogen auß Beyeren 17 e 
vonn Velunia zů jm beruͤffet / vnder wölchen Detnrich der Biſchoff ve 
Regenſpurg der Oberſte geweſen:dan an diſem oꝛth hatt er ſie ein ze⸗ dé 
heiſſen warzen/Bıß er wider auß der Schlefien kommen were. Diſe beg 2 
ten Geoꝛgen jres Fürſten ſun / Hedwigenn deß Künigs tochter zů der ch A waar 
Es hat auch Cazimirus diſen tochterman nit auß geſchlagen doch IF Le fer Barlade R 
handel zů letſt zů Radomia / an woͤlches oꝛth der Rünig geeylet / dam worden ei De 5 vnnd 
er den Cheiſtag begienge / auß gemachet worden, iſken len der Tü et 513 ewigeisseytennicvergeffen ſoll we de nd geſchlagenn 
lu, Nanbi Hach diſem hart Rünig Matthias zů dem Bapſt vnnd allen C Glen 85 5 en hundert vnnd zwentzig tauſet in diſem 5 en Dann es ſol⸗ 
frafitdieschle lichen Fürſten Brieff außgeſendet / vnnd noch gewonlichem hoch va Mes} weſen fein, auffen bey einan 
fier. den Polenderen vnnd Behemen triumphiert. In diſem hatt er lich ch nauw k D eſtillet/bi 
met / er woͤlte wol jren gh en zeüg gar Let eo haben / wann ere ſo das die Wa henden fie vber die Thů⸗ 
nit als ein Ehuſt vber die armen Chꝛiſten erbarmet. Auffſolliches harz Gef SES ürcken nachge 
wider die Pꝛeßlauwer vnnd ettliche Schlefier Für ſtenn noch geb, onde ſeind ee ren vil inn das 
tet: dan er hart feinen knechten zůgelaſſen das ſie nit allein auß der — ir D lle die ſo leb dE groſſen hauf 
genoſſen landſchafft ein raub gerriben, ſonder auch den Pießlauwer vi f. nommen wenig namhaffti dare um der fein 
ůt angefallen / darzů it weib vnnd kinder mit jnen hinweg ge Se SC lagen woꝛden. ger perſonen) auß 
— auch den Fürſten zů Glinitz in gefencknuß gelegt / vnnd jhn vn. CG 
theil ſeines lands geſtraaffet:alſo iſt auch Wenselao dem Fůrſten zů 


netz beſchehen. Ser 


Inn ſollichem zem iſt er auch dieherefchaffe.-Dlefnenvberfi en zeit 
were auch dem Fürſten zů Stetin begegnet / wan nit Pꝛemislaus⸗ 2 annlich an ſelbs 
ter zeyt deſſen anſchlag erfaren / vnnd ſich mitt einem Polniſchenn ar weſen A auch jm ʒů diſem St 
verſehen hette . Zů diſem hatt er anch nitt lang denn Anſtand rech men w #8 er fein land ſelbs / ſo Bald vnd er 

8 eyt vnnd breyt außgebꝛennet hatt. 


halten. Dann 
Dann 


Steffan erhebt, 
fich nitt feines 
Glücks, 


Perfier bat, 
fhafft inpoläd, 


ecclyrxij Polendiſche Hiſtoꝛien / 


ẽ das i deß fůters vñ 
ußſollichem hat ſich begebẽ das in groſſem mange Zo 
SE H Türcken mit erer jren 3 ſehꝛ ect SA ge 
Es hatt Steffan diſes fein Glück gantz demůͤtiglichen ge en 19 
aen fig allein Gott ber Caen = tes S 
er vnd brot geeſſen. N vor 5 
e ër Herz ee geen e 
d anfang gezogen / vnnd jm vier a V 
ee jan — — ein theil vonn der peüt 3 Ä 
2 Gi 
ke er auch leichtlichenn verſtandenn das der e ` 
wen / hatt er begeret es folle der Künig mitt einem zeüg näber ve bie? 
ziehen / vnnd allein mitt ſeinem nammen den Türcken erſchꝛe Ge 
abwenden / darzů den eyd vonn jm nemmenn / woͤlchen er biß zů ben 
auffgezogen. Es hatt auch diſer Steffan vil hauren vonn wegen Weg che 
lichen tath zů Ritter geſchlagen. Er hatt auch ein bottſchafft bene: da 
gaben zů Machomet geſendet / vnnd ſich beklagt / ess ſeye ſein de 
vonn etlichen N eg der „ Eng N 
oͤlche auch vonn jm ge gen / vnn c 0 ep 
WE begere er es wolle jm Keyſer Mahomet die Ze? vo 
zaal ſo entronen/haͤraus geben / damit er ſy auch ſtraaffen en D age 
wol gleüplich / das diſes alles / fo ſich hie verlauffenn / on feinen 
9 ; üt ettliche gaa⸗ 
än auch dem Künig vonn Vngaren auß diſer peüt GE 72 e"? 
ben zůgeſchicket / vnnd jhn wider diſen gewaltigenn vnnd gemein 1945 er 
der game Chꝛiſtenheit vmb hilff angerůffet. Nach diſem hat ee, Lg 
thias vnderſtanden die ehꝛ diſes ſigs jm ſelbs zů zemeſſen / age ur 
wider brieff außgeſendet / inn woͤlchen er ſich geruͤmet / das die . 
von Pfaltzgrauen Steffan ſeinem Landuogt vberwunden 2 ge 
wol er ſelbs ein klein voꝛhin nit ein kleinen ſchaden vonn eg bber wil, 
(wie er jn genennet)entpfangen / als er ſechß tauſet et e ECH 
che Maierbalaſſus Oberſter geweſen / abgefertiget die Walach Ze en 
hoͤꝛgen:alſo gar beſchemmet ſich diſer man nit / vonn wegen feine g 
173229 9 7 n Lee 
Bed e tath iſt Iſaac von Trapezont deß Buff A 
gat zů Cazimiro kommen / vnnd den Künig ermanet / das er ee 4 
der Mahomet woͤlle zů handen nem̃en:wie jn auch diſer en eer 
lichen antwoꝛt laſſen hinweg (cheiden/ifter auch zů den an Ei Leg 
lichen Fürſten gezogen mit jnen vonn diſer ſach zů eee Küng 38 
Steffan nit vnderloſſen ein bottſchafft nach der anderẽ zë KS Scholffeit 
a nnd jn zů ermanen / das er jm wider Mahomet wo Cé opel 
ſein / dieweil er durch ſein kundtſchafft verſtanden / das der ap newer ge 
inn einer groſſen kriegsrüſtung were. Es riethẽ auch ee Kir 
Künig / er woͤlte die Walachey / woͤlches deß Reichs Polar vll ch Be 
tauw ſtarckes bollwerck vnnd voꝛwehꝛ ſeye / mit hoͤchſter we aarm 
ſchirmen / dan das er diſes verlieren / oder aber durch mee cr aber 
ommen / vnd haͤrnach vmb ſein vberig land ſtreytten mu wee CH vn 
diſes den Künig gar nit bewegt: er hatt auch deß Polniſchen se groſſer 
warnung niche geachtet / als ſie an dẽ fünfften tag h fs n tag 
anzaal zů jm ghen Lublin zůſammen kommen / vnnd ſich fünffz 
lang vonn der ſach mit jm berathſchlaget. An 


ne 


Das acht vnd zwenzigefleBüch, 
sec? Bien oꝛth hatt Derslaus Rirhuianius der 
Ka R 
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oſſen / vnnd onbefinneren Kitrauweren/wöl 
enn / vilfaltiglichenn beſ⸗ chediget vnnd abkom⸗ 


nu Dë 
au 


e Cazimirus 
ob 


er S 
jr b 


ner ehꝛlich 


— poꝛt zů ring 


egt / iſt Vꝛocimotz hinweg 
mancherley hindernuß Bes 
nden / alſo d égen zů Machomet kom 
men. Hiezw ewaltige armada vonn ſibenzig 
galeen in Taurican & herſoneſſen ab seat nd den Tartaren befol 
hen das Be mit einem reiß gen Sg ſollend zů gege ſein: an diſem oꝛth hate 
er die wehꝛhaffte ſtatt Capha oder Caphata/ ſo an dem meer gelegen / woͤl 

eden Genueſeren zůge orig / vnd ein verrůmptes gewerb hauß gewe⸗ 
ſen / zů waſſer vnnd land belaͤgerer. 

b wol au 

doch der T 
weil ettli 
raͤtherey 
ren oeh 
ger d 
woͤlch 
dem l. 


batt das aaffet / vnnd 
ein z di l 
25 er die Walacht 


SH 
ban es 
deren ab 


oͤlches nach ge 
an 


a von Tür 
n eroberet. 


Alert noth. 


ccelxxxiiſ 
an gewalt kommen: dann man hatt vier vnn 
ein fur ein zůſatz gelege / zum theil vnder dem 


Polendiſche Hiſtoꝛien / 


d zwentzig Türcken / ſo dar⸗ 
ſchein waſſer zů reichen hin⸗ 


außgelaſſen / vnn 


d die vberigen erſchlagen. 


Wie unn der Türckiſche z 


den ſchloͤſſeren 


vnnd flecken ero 


eg die ſtatt Capha mit ſampt den vmbligen“ 


beret / iſt er ghen Moncaſtren oder B. 


a 
grod geſchiffet / vnd die ſelbige ſtatt fo bey deß fluß Tira oder Veſters auß 
gang da er in das Euxiniſch meer lauffet / gelegẽ eroberet / als jm die Tar 
raren auß dem land beholffen geweſen / wie Bernhart Vapouius ern 


(bruberiod hatt Steffan Bald haͤrnach diſe ſtatt / als die Türcken vn 
Cortaren hinweg geſcheiden / wider inn feinen gewalt ebꝛacht. Wi 
Diugoffus, fo zů der ſelbigen zeyt gelebt / angezeigt / es habe der Tür 


ewol 
ck da 


zůmalen erſt angefangen / der ſelbigen ſtatt noch zů ſtellen. Ob wol au e 
Pfaltzgraue Steffan ein zeüg bey einanderen / vnnd aber hiemit wol ve 


mercker, das er dem feind zů ſchwach / hat er ſich diſe gantze zeyt in Ze Se 


den vnud engen gebürgen enthalten: doch hatt er ſein veſtungen mit 5 
tzen wol beuẽſtigenn / damit er den feind auffziehen möchte. Wie ſolliche 
durch eines Küniglichen ſchꝛeibers woͤlcher st Mengliger den Zant 
abgefertiger / ſchnellen botten in Poland angezeiget woꝛden iſt ein gro 


fer ſchꝛecken vnd foꝛcht inn aller men 
dann wann ſchon das gantz land Podo 
de. Man hatt ſich auch ein zeytlang au 
zů anfang deß Heüwmonat außgeſchꝛi 
lichen berathſchlaget. Doch hatt jnen ge 


ſchen gemůter kommen / nit an erſt 
lia vnnd Reüſſen verhoͤꝛger ST o 
f dem landtag zů Coꝛcin / woͤlch 


ẽ/ deß Türcken krieg halben et 


ſůchen Yan diſen gewaltigen feind anreitzen vnnd die wa 


nemmen ſolle. Hiemit habend ſie auch 


deß Vꝛocinotz zů 


allen das man vorhin alles 
D die hend 


wollen. Mann hatt aber dem Steffan durch Stanirlaum 


affen in 
kunfft erwartet 
Daneropeal® 


den Pfaltzgrauen zů Belſen / vnnd Andꝛeam Boꝛiſſouenn den Pꝛoß 3 
Lencicien vnnd Thůmherren zů Cracanw die Küniglichen Ecgaten c 
was hoffnũg gemachet / mã werde im hilff beweyſen auch ein newer 175 
der gehoꝛſammen vnd vnderwürffligkeyt vonn hm erfoꝛderet. Diſcs & 


blich darumb / dieweil jhm der Künig inn Vngarenn z 


ſchach fürnem 
ſich ſelbs hilff zůgeſagt / vnd diſen vnderſtandenn auff ſein ſeyttenn 3 

maße 
bẽ / auch 


efa⸗ 
Zi 


Niclaus chen ge 


baff 
in 


„ 
denn ſaadt om 0 en fe 


freſſen. Wann diſe i e 
ſie inn die breytte an 
etwan dermaaßen zůſammen geſtoſſenn / das fie 


hingenommen. 


wider er 
Los? enigeft der 
ar au 
GE 
ſchinen. un eneſchuld ürcken⸗ 
ff diſem Landtag er⸗ 


em waſſer Tyr, 
e Bee 

ych zũ einem h 
wenka. dees ef 


für 
FI 
ein zů diſer 
Tucker E 


SE 
then 8 
mie Gira he 


en, 


Sant 


Preiiffen entpö- 
mag, 
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2 a S 2 (ër 
ant Niclauß tag berůeffet / ſeind ſie aber nicht erſchmmenn / diewey 
= ROT Sein? man ſie beruͤeffet hatt. Deßhalben iſt zů Spo, 
der gemeldeten ſteür halbenn nichts außgerichtet woꝛdenn. 
gen theil diſes Jars iſt der Künig zů Pysdꝛen vnd Colen beliben. 
auch mit Anna / ſo Vladis dai deß abgeſtoꝛbenen Fürſtenn inn Get 
wittfrauw geweſen / deß ſchloſſz vnnd der Herrſchafft Sochan due 4 
rachtung gemachet / iſt er zů anfang deß Hoꝛnungs inn . ö ei" 
mit einem zim̃lichen hauffen vonn Herren vnnd Befolderer | echten 5 
daſſelbig oꝛt gezogenn / auch das Schloſſz / welliches ihm Frauw Am ai 
3 feinen gewalt genommen. Es warend Joannes vnd er 
leslaus die Fürſtenn zů Warſauw vaſt mit deß gantzenn mies? ` 
Adels bewilligung zů erſt an diſem oꝛt erſchinenn/ damit fie diſes ſch 946 
eynnemmend. dieweyl aber deß Ertzbiſchoffs höfgefind zů erſt inn 
Schief kommen / habend ſie die ſelbigen nicht wöllen haͤrzũ laſſen. den 
nen nun jr anſchlag nicht gerathen / habend ſie jnen fürgenom mene 
Künig zů bitten / er woͤlle ſie nicht jhres erbs beraubenn. doch haben 
nichts erlanget. i nige 
Alſo iſt vonn der zeyt an die Herrſchafft Sochatzonen inn geh zn che 
7 Beliben. Wie nun hiezwüſchen die be en vnd Va: by 
andsherren Bey Altoꝛff zůſamen kommen / habend ſie den Anſtan > 
rer Künigen wider erneüweret / dieweyl ſie der ſachen eins worden es 127 
te Mathias dem Cazimiro Smigrod / vnnd dem Biſchoff zů Craca 
Muſſ in wider zů handen ſtellenn. doch ſolle der Biſchoff keine ranber Ze 
Le en oꝛt erhalten. Es ſollend auch beide Rünig zwey jar Je, 
er Walachen Pfaltzgrauen einen Anſtand haben. Niezwůſchen fol and 
die Nands herren einen anderen Tag anſetzen / vnd mit einanderen hand 
len wellichem erte die Walachey zůgehoͤꝛig ſeye. amchen 
Auff ſolliches hatt der Nünig feine gedancken zů den Preüſſiſ ker? 
me gewendet / vnnd höchlichen für vbel genommen das 
ungenus wider ſeinenn willenn an das Biſtumb 55 Varmien tief? 
men / vnnd mit fleyß auff deß Vngarenn parthey geweſen. Es nn 
fe ſich auch anſehenn / als wann das gantz land Pꝛeüſſen wolte hr ur⸗ 
jhm abfallenn / dieweyl etliche Lands herren inn Pꝛeüſſen / auch die dan 
d zů Dansge dem Tungenen genůgſam offenbar angehangen · 


ſagt auch es habe deß Teütſchen Oꝛdens Hochmeiſter ein bündenuß = 


ibm gemachet / vnnd mit den Vngariſchen Legaten ein heimlich 
ſpꝛach gehalten. brenn 
Deßhalben iſt Cazimirus bey gůter zeyt mit zwey tauſent kne ben / 
ſo er vmb ein beſoldung angenommen / von Sochatzouen soë, Ven 
vnd doch zů Sꝛeſten / xleſſouen / vnd Toꝛnnia on allen nutz die eren 
zeeret / dieweyl er der Herren auß Minderem Poland zů lang këng 
muͤſſen. ieswifchen iſt Huldꝛich deß Hochmeiſters Marſchal GH 
Legat zů jhm gen Thorn kommen / vnnd feinen Herzen vonn rs EI 
won entſchuldiget . Es iſt auch Heinrich Richtenberger der Ho Wë 
ſter zů mitten deß Meyens ſelbs zů dem Rünig gen Gert, Bn 
ten / an welliches oꝛt er fich zů end deß Apꝛellens gethon hatt. ed ei 
ort iſt er ehꝛlichen en tpfangen / vnnd vonn zweyen Biſchoffenn⸗ br geh 
lichen Pfaltzgrauen / vnd deß Nünigs gantzen hofgeſind / ſo jm entgeng 
gezogen / freuͤndtlich beleidtet worden. en vos 
Wie man jhm nun audientz geben / hatt er ſich wider angefangen gem 


ceclxxx vij 
ein neü wen 
wurde. er hatt 
g kein bg be⸗ 


zug au Gë 
Gemein ein au 
cob vnnd 


e zwüſchen dem Rat 
let / als er den ae 
Marſchalck dahin 
ven rachſchla 2 
vd t fe 
Podoliſchen d 
In diſer zey 


ſchenn N , Mahomer dem Türcki⸗ There 
gescigee/ er habe diſen zů E dr sel? 


Lë 


S genommen / diewe. 
Ga Bi 
eycht mit 

ebe 
ber Steffan der GË 
nnemmen / iſt Machomet 


tt hiezwüſchen der Türck 
w zůrucken. Diſes zeiget vaſt 


weyl be 
— — kommen vber 


el d. ſen kamend deß Steffans ae bottſchafft einer vber den 


anderenn / well ü 1? 

R 2 iche dem Rünig angezeiget ie iner 
fe 2 EN (e Es 7 Ri; el: Se eer 
— e end gejagt woꝛden / alſo daß Be all jhꝛen tr 
ke 952 uber Ihnen Eë auch jhꝛe Habe vnnd wa Gees 

ermaſſen vbel gelitten / daß jren wenig vber das wa E 


oder 
eléng 


feynd voꝛwertz vnd zů ruck € 
N mbgeben / vnnd fein volck ge⸗ 
er ſich auch muͤſſenn hinweg thůn / vnnd Bad 5 
H erwarten. 


cccxxxvtij Polendiſche Hiſtoꝛien / - — Das acht vnd zwenzigeſte gé 
erwarten . Ob wol auch Bifhärinn die deeyſſig tauſent mann vonn 9% walten. ie Pfaltzgraueſchafft zů Cali Mienss 9. 
feynden erſchlagenn / ſeye doch daſſelbig inn dem groſſenn vnnd gewalt 6 7 Wie Ni n zůmal mit eina 
genn zeüg gar ein kleiner ſchadenn. doch habend die Walachen inn den Künigin 3 
ſelbigen ſtreyt nicht mehꝛ dann zwey hundert mann verloꝛenn. nichtsd S iſt d 
e habend ſie eintweders an jhꝛer maacht verzweyflet / oder h 

ertz durch den einigen vnfal von Steffan abgewendet / alſo daß ein ya 
der zů feinen ſelbs ſachen lůge / vnnd gar nicht inn Gemein mir eina e 
derenn berachſchlagenn. Wann aber nun ein mittelmaͤſſiger Polnische, É t, Ba, 
zeüg vorhandenn/wurdenjhregemüeter leychtlich erquicker vnnd 9 e and . erucket 
der auff den rechtenn waͤg mögenn gebꝛache werdenn. So aber de i Ge SH Win⸗ 
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nderen ver 


Künig villeycht der Walachey nicht vil nachfrage / folle er doch d ſchü d Cep ets ab 

8 S frag fi £ in er friſch knecht sep SE 
fe? le s unge H 

dr en / den Walach b 1 yr dem 


; Dands Podolia vnnd Reüſſen wegenn fg rragenn. dannesfeyt ; auff 9 
Goal 7 Se Teütſchen dre gantz Walachey verherget / werden e A f erloꝛen. Inn diſe 
ſich weyter een vnd die vmbligende kanbeſchaff durch dr auß fe 
ſtreiffen auch vberfallen. az, Tür⸗ eng 
wdachen:öPo ¶ Es hatt ſich auch diſes haͤrnach alfo zůgetragenn . dann als die Tü 1 vil 
baran, cken durch die gantz Walachey geſtreyffet / darzů Ssciauw vnnd en H 
eim mit ſampt anderen Veſtungen vmb ſonſt angeſůcher⸗ eind Bea ep 
inn die Podoliſchen grengen gefallen / vnnam̃hafftige doͤrffer vnnd 45 
cken außgebꝛennet. Als Casimirus ſolliches verſtandenn/ hart er D 
ganz Reüſſen / Podolia/ vnnd Belfer landefchaffesn den waaffen 
gemanet / auch Paulo Jaſenio dem Schatzmeiſter/ deßgeleychenn ` Ae 
Tandtuogt zů Belſen vnnd Chelmen befolhen / daß Be on verzug mit 3 5 n vertriben / 
nem bauffenn an den Walachiſchenn grengen erſcheynenn wöllen fü 5 8 ` / er woͤlte j 
Er hatt auch auff dißmalen die Pꝛeüſſiſche ſachen laſſen anſtehn⸗ vnn fe d 44 chen 
fein ſchweſter Eliſabeth / welliche Heinrichs der Pomeren zů Stolpen, en d igkei 97 
Fürſten haußfrauw geweſen / vnnd inn diſen tagen mit jrem fun Bo d 
fals oder Boguslao gen Marienburg sg jm kommen / jn heim züſüche⸗ 
ehꝛlich wider laſſen hinſcheiden vnd iſt er eylends wider inn Poland 225 
zogen. er iſt auch zů mitten deß Augſtmonats gen Petricouen komme 
dahin er dann einen Landtag außgeſchꝛibenn. An diſem ort hatt m gé 
grey gantz wuchen gantz vnnütz vmb ſonſt vonn dem Gemeinen nutz der 
ratſchlaget / oder wie man das land Walachey beſchirmen vnnd wi n. 
eroberen woͤllenn / vnnd iſt doch nichts nutzliches außgerichtet beer? 
dann Géi 1 1 waͤre diſe Herpſtzeyt zů einem rechten feldz . 
antz vnkom̃lich. m e . Atze ehꝛgeytzig ke 
8 Als auch die Reüſſenn mit ſampt Jaſenio ein lange zeyt zů Cage, L ü mittenn de Wen, e in 
vnd an anderen oꝛten in Podo lia jr leger gehabt / vnnd doch on de 4 K 4 ffenn dieland Carni⸗ geen 
nigs befelch nicht wöllen für deß Keychs grentzen hinauß ziehen, facht te fünff hl ' er auch ein groſſen ee 
fieden Walachen auff jr ernſtliches anfüchen bt keete SC 2 vnder S 1 18 daraaff hatt er 
für ehꝛlich hielten / on gef Aünige erlaubnuß wider hinderſich san ann e der Thuͤnauw ein 
zeziehenn / habend fie die landtſchafft niche minder beſchedigek⸗ ad ung. Diesen ter mi ufftauſent knechten 
wann geleych die feynd mit drem zeüg ſelbs dardurch geſtrey er. len ru ic ei fünffte durch aufge⸗ 
giſem hat man zů mitten deß Herpſtmonats mit den Minderen drag men. E N 1 9. Ä tigen gezeüg nicht 
deren zů Coꝛcin / vnd mit den Gꝛoͤſferen Polen zů Colen einen an ng Sri 
angeſehen. Man hatt auch zů Coꝛcin auff deß Rünigs anfo. er 
vier Gꝛoſchenn auff ein yede juch art zů einer ſchatzung ge ſchlageng. br 
habend ſich aber die Gꝛoͤſſerenn Polender mit dem ent ſchuldiget⸗ da 
fürgewoꝛffen / man habe das Gemein Nandtrecht nicht an ihnen pe fen el (d 
ten / dieweyl Mathias Moſnier die Landtuogtey inn Groͤſſerem ind Deßhalben hatt er ſein volck gemuſter 
kt 


ecexc Polendiſche Hiſtoꝛten / in ben, Se acht vnd zwenzigeſte Büch, ceexet 
SVehemen von Künig Vladislao zů hilff bekommen / vnd ſich den kalten nig neten wann diſe villeycht inn deß Rünigs land fallen / biß der Ků⸗ 
ei garnicht geen laſſen / ſonder der vngehoꝛſamen vnde. we SC zeüg haͤrnach rucken mochte. Dann 1225 hatt 
thonen Veſtungen zum theil mit gewalt / zum bell durch aufgebung den nach $ E eege geſchꝛey vernommen / daß der Teütſche 
ſich gebꝛacht. Hiemit rüſtet er ſich gegen dem Sommer zů einem g de \ faltige Kee un fa Geer vnnd mit den Vngaren durch jevils 
ren keien wider die Vngaren. er hatt auch Raphael Lefeinien SC vnnd gefellich afft o ſie bin Ver wider zůſamen geſchicket / einen Bunde 
lender für ein Legaten zů Cazimtro abgefertiget / vnnd Begärer/cr if; vnnd Tune Kai 10 bie aß auch die Pfatzgrauen zů Marienburg 
mit ſampt jm den Gemeinen feynd mit krieg vbersichen. Es hart der d ge / vnnd ect ` / 155 b Philippus Biſſouer der Burgermeſſter zů D ans 
nig inn Behem auß diſer vꝛſach auch feine Legatenn zů des Keyſers a they genee e EN er en inndeß Künigs land / ſich auff br par⸗ 
thon. Diſe habend den Künig zů Vilna angetroffen (dann er was nn eg ver een nee cl urch etliche brieff vnnd anzeigung jhr rath⸗ 
lein fünffzehen tag sit Zellen beliben / vnd ſich an diſes oꝛt gerhon) ne aß he 47 et. ei ie 190 auch diſe bey den Fürſten inn Maſauw an / 
jm jren befelch eroffnet · Es was aber Casimiro dep Mathe feyndeln 4 Ben onn 95 Polen ſoltend abfallenn. Diſe hattend auch 
emůet vorhin bekandt / vnnd wüſſet wol wie liſtig vnnd Berrnglidh € ſie nicht d Hr Sé abſcheühen vonn diſer ſchandtlichenn thaat / wann 
Pander e er den Walachen wider die Alpusicer hilff zůge chickt gewendet wos 8 — weyſe verſtaͤndige Rath von jrem fürnemmen ab⸗ 
damit er die felbigen vonn den Polen moͤchte abziehenn. Er hatt an d Es hatt and op BR ` € 
Niclauß Comoꝛouen / deß Peters nahen vetteren / mit ſampt Alexand: nichts außger⸗ 70 CH 5 auer ſo Got Al Preüffen abgefertiget / nicht gar Kofi ger 
feinem ſun für ſich beruͤffet / vnnd ſie ermanet / daß fieinn Berualden 3 che, welliche die Bündenußn. u vil hertzen wider geſtercket / vnnd etli⸗ ben wider vn. 
uetz / Sefflaren vnnd jhꝛe andere Veſtungen / fo den Polenderen under men wider ab So been 898 ege Befchloffen / von jrem Ge, garen, 
woꝛffen / ſolten vbergeben / ſo wolle er jnen jhꝛ land wider zůhanden [Pf mit ſampt . Sr enn. Es hatt auch der Pꝛeüſfiſche Adel 
lenn / welliches er jnen inn Vngaren abgetrungenn: Demnach mit dei einen Landra ee 1100 deß Brachmonats zii Marienburg 
Teücſchenn Oꝛden inn GN voꝛ langeſt ein heimliche bündtnuß w aß ſie 3 299 5 05 en mit dem eyd zöſamen verbundenn/ 
gefangen / vnd diſe an (einer hoch zeyt außgemachet / auch inen ſein hi f rieg angehn⸗ we 1555 5 1 ano abfallen. Wann aber ein 
ͤgeſagt. deßhalbenn hatt er fie angereitzet die bündtnuß oder friden Oe fünffrenn Bar eee iſe zů der weh greyffenn / vnnd ye den 
beenden ond den ke an zůfahen / zů wellichem handel er auch in Sch ein gewüſſe or alk ee ll haͤrgegenn hatt auch ein yede Statt 
fien etliche knecht om P ein beſoldung angenommen. 6 le 120 necht zůgeſagt 8 
Als nun Cazimirus diſes alles wol gewüſſet / hatt er inn mittenn de d che inn deß Teufen auch diſe auff ein Tag zůſamenn kommen / welli⸗ 
Apzellens inn volgendem tauſent vier hundert vnd fiben vnnd ſibentzt ſchloſſenn „Ihre (Den Ordens gebiet gelegen / vnnd bey ihnen felbs Bes 
fen jar zů Perricouen den Polen einen Landtag außgeſchuben / vnd Ville chr de d auelkelt nicht d gehorſamenn / wann Bife 
deß ſich die d ie Polender zübeEriegen vnderſtanden. eßhalben habend 
Me Teütſchen Herren zů diſer zeyt ger nicht bewegt / voꝛab weyl jnen 
Wie man die ſach für den Rath kommen laſſen / hatt jhnen ge diſer wol inn S dee cen / ſo er ſhnen sügefage. Es hatt 
man ſolle dem oe hiiff zůſchicken /man wüßt aber nit wie d handene ei Se el taufent e vms ein beſoldung aufges 
zůgreiffen / dieweil kein gelt in der ſchatzkam̃er voꝛhandẽ. Es wolte au 75 angen groſſen Aer le ache vs em land gefůret / hatt er ange⸗ 
der Adel nicht vmb ſonſt auſſerthalben deß Reychs grenzen kriege ge 1 nicht allein an Fallen os en gegen Wi undesgenoffen zůbꝛauchen / vnnd 
gar kein ſchatzung auff jr volck ſchlagen laffen. Deßhalben hatt magen dodſcplag/ geil AN WEEN Sg raub getrihenn / ſonder auch mit bꝛand⸗ 
Vegaten geantwortet / es habe der Künig inn (einem land mit den Tü 0 er Künig inn Beh Dm RE graſſamkeit gewuͤtet. Es hatt aber 
cken / Tarraren / dem Teütſchen Oꝛden / vnd den Vngaren ſelbs ong? e arhlamanfei ehem damit er AT beſchirmet / oder villeycht den 
ſchaffen / vnd feye von diſen daß kriegs zůerwarten / alſo daß er dem din fen auß eben Kee Deen ver lies *et / vaſt auch ein ſollichen hauf 
ſer auff diß malen kein hilff konne zůſchicken. Damit auch diſe 5 ala op enen der hau el SC sche CH . 
follihe antwort deſter gedultiger aufnemend / hatt man zů einem Lg ten do ꝛffen A 159 5 ois Schlefien der Bchemen ankunfft nit erwar⸗ 
ein Befondere bottſcha 15 abgefertiger / namlich Andꝛeam rhea, Aben errerteten⸗ 05 m d Vngaren ice villeycht daß ſie jhr 
den Bischoff zu Darmien vnd inn Behem Joannem eenig ben grey beruͤffer worden Zu ser iches noch gloͤublicher) daß fie vonn Mathia 
nigklichen Schꝛeyber. Stemi hatt er auch dem Künig inn Beben der gehoꝛſamen v An Wo 2 5 genůg bekannt / ob er deß Reyſers uns 
tauſent guldenn für ein ſchencke zůgeſchicket / damit er geſter Fell wider wollen ey Se 15 undtsgenoſſen / fo vertriben geweſen / 
knecht annemmen / vnnd diſe zů dem Aeyfer fertigen möchte ud vor dem K mie 5 eg en vnnd Zem nachgelegnen Vnger⸗ 
auch Petrum Duminen den Burggrauen zu Siradien / vnn o | wider auß der S ge 5 der R OH hatt Vladislaus feinen zeüg auch 
uogt zů Penzicien / vnd Joannem Bialum (welliches woꝛt be ier | oꝛderung inn D 0 lien Ob erſich beruͤffet / vnnd auff deß Keyſers ans 
lenderen ein weyſſe farb bedeütet) mit ſechs hundert pferdenn v 35 | Er iſt aber En Ce, 
hundert beſoldeter fuͤßknechtenn inn Pꝛeüſſenn gen Marienb 4 fer zů fridenn 1 wi DE un verharret. villeycht was der Keys 
einer beſatzung abgefertiget / damit ſie die Pꝛeüſſenn inn gehe nd oder er 1977 0 11 auff 2 9 alle vnrůw inn Vngarenn geſtillet / 
erhalten / dar zů deß Teütſchenn Oꝛdens angriff einenn wide villeycht nicht gelt beyhandenn Sr 865 er Wa 
o . d groſſen 


Entpörung inn 
Preilſſen. 


er auch bey guter zeyt an dem ſelbigen oꝛt erſchinen. es ſeind jhm au d 
Keyſers vnnd Rünigs inn Behem Geſandtenn Bald Nee 55 er Vngarer nicht deren reel 


ccexcij Polendiſche Hiſtoꝛen / 
groſſen hauffen verſolden moͤgenn. dann es warend acht tauſent Behe⸗ 
men zůgegen. Deßhalben hatt Vladislaus zů Wien vonn dem Reyſer 
mit gewonlichen ceremonien deß Reychs Behem fanen entpfangen / vn 
hiemit e er deß Roͤmiſ⸗ Se eer ſeye / vnn 
A iſt haͤrnach mit feinem gantzen zeug wider inn Behem gerucket. 
. Te? Teürſch Oden follichee verſtanden té fie ſtill beliben. 96 
inpreifen, hatt aber auch jhre vnrüwige rathſchleg nicht ein klein verhinderet / vor 
fie zů diſer zeyt jhren Hochmeiſter verloꝛenn. An diſes ſtatt habend fi 
Martin Truckfeffen geoꝛdnet (welchen Dlugoſſus etliche mal den Tell 
ler genennet) den Comment hur zů Oſterroden / als fie an dem vier 
ten tag deß Augſtmonats zů Rünigfperg einenn Landtag gehalten, 
es hatt wol diſer kein abſcheühen vonn dem krieg: er was aber durch Fe 
fer Friderich troͤuwende bꝛieff abgeſchꝛecket worden. Alſo iſt man inn en 
em jar inn Pꝛeüſſen zůfriden geweſen. Inn Poland aber was vn 
ann als nach dem Landtag zů Petricduen ein neüwer zů Coꝛcin ge⸗ 
eege Adel vnnd die Landsherren wider ci 
Künig / vnd woltend die ſchatzung wie er begaͤret nicht erlegen / auch er 
che gar nicht erſcheynen / ſich von dem Gemeinen nutz zů berachſchlagen 
darumb daß der Künig nach Joannis Piletz abſterben / Derslaum Nit 
uianen den Pfaltzgrauen zů Tracauw / zů einem Burggrauen inn CH o 
cauw an SE? vor See ſtatt veroꝛdnet / vnnd haͤrgegen wider alle e 
bs Joannem Rithnianen den Burggrauen zů Sendomirien vnnd 
eychs Marſchalck / an deſſen ſtatt zů einem Pfaltzgrauen in Cracau 
erwoͤllet hatt. Dann es was vorhin beſchloſſenn / daß man keinem me 4 
dann ein hoch ehꝛenampt vertrauwen ſolte. Hiezwüſchen gieng auch ein 
ewüß geſchꝛey auß / daß Niclauß Comoꝛouen zů den Vugaren ahl 
en. Diſer handel was nicht zů verachten. dann es warend feine mal 


vnd guter in deß Sarmatiſchen gebürge Clauſen gelegen / welliche Po 


land vnnd Vngaren von einanderen abſünderen. wann auch die Ou 
ren diſe eyngenommen / kondten ſie deſter leychter den paſſz inn Pola 17 
haben / vnnd wurdend hiemit durch die vilfaltigen ſaltzgrůͤben / die Aw 
nigklichen gefellauß den Saltzpfannen in Poland geminderet. Danne 
kondtend die Vngaren auß diſen oꝛten ſaltz haben / welliches fie biß an 
diſen tag auß Poland begaͤren muͤſſen. Co⸗ 
Deß halben ſeind etliche von dem Künig angerichtet / welliche heß G 
moꝛouen kranck gem get wider auff den rechten weg bꝛingen ſolten. At 
letſt iſt Spitco e der Pfaltzgraue si Reopolien oder in 2 d 
ſen / vnd Stanislaus Vantropca/ der Pfaltzgraue zů Belſen zů jm K g 
gen / vnd jn vnderſtanden zů bereden / daß er diſe ſchloͤſſer mit ſampt en 
nen anderen guͤteren dem Künig zů Poland vbergeben / vnnd . 
das gelt / von welches wegen ſie jm verpfendet geweſen / entpfa 
Hie mit ſolle er auch frommen biderleüten zůlaſſen / daß der ſchaden⸗ 0 5 
an er von dem Polniſchen Gemeinen nutz vermeinerentpfange# 3 
ben / geſchetzet / vnd jm zuhanden geſtellet wurde. ben 
Vugarenverher ` Als ſie aber durch dergeleychen mittel nichts moͤgen bey jhm auß nd 
gẽ Orflerreych, gs /iſt Jacob Dembienius der Pfalggraue zů Sendo mirtenn van 
Fandtuogt zů Cracauw mit einem geſambletẽ hauffen dahin abge d 
et / welcher diſe ſchloͤſſer in füntzig tagen mit gewalt eroberet. De h gem 
at er Berualden geſchleyffet / Step angezündet / vnnd Seſflaren KZ 
Marco Ratoldo / wellichem es mit recht zůgehoͤꝛig / wider zübander alen 
ſtellet. Dozům 


Das acht vnd zwenzigeſte Büch. ceexeni 


Do; malen iſt erſt Comoꝛouius ů i 
gen Cracauw zů 9. ini 
Zeie vnderſtandenn zů entſchuldigen / auch alle E 
si er lenge nach angesciger. r hatt auch dem miltenn Künig 
bee barmhertzigkeit gebꝛacht / daß er im andere gůter in der Herr 
gei helmen / für diſe ſo jm entzogen / woͤllenn zůhandenn ſtellen. Es 
ik = er diſer mit groſſem hochmůt diſe füꝛgehaltene aꝛtickel verachtet / 
are dee era er andern el and hlffangefücher. Je 
] iſt er wider inn Poland komme ü 
. 5 die Eraſnoſtauwer Her: ſchafft vonn Cazimiro 1 Acel 
Sf athias vonn Keyſer Friderich angereitzet / vnnd verſtanden / da 
2 Se feinen zeüg wider geurlaubet / iſt er wider der Vngarenn bit SE 
chſchlag / welliche jhn ermanet / er ſolte vil mehꝛ wider die Türcken / ſo 
Seck Vngaren verhergend/ dann wider die Chꝛiſten ziehen / inn Oe⸗ 
Arete gefallen / vnnd 1 gantz Fürſtenthůmb / fo weyt es ſich 
d ecket / biß an die Beyereſchen grentzen verherget / auch der mehꝛtheil 
Si ae weſtungen durch der Ceſterreycher aufgebung inn ſeinen ge⸗ 
N t gebꝛacht. Er hatt auch die ſtatt Wien belaͤgeret vnnd geſtürmet. 
2 s aber Gꝛaf Hug mit einem ſtarcken hauffen knecht für beſitzung dar⸗ 
nnen gelegen / vnnd zůmehꝛmalen hinauß gefallenn / iſt er mit groſſem 
aden daruon abgetriben worden. Hiez wüſchen hatt ſich Keyfer Fri⸗ 
> bey der ſtatt Styria enthalten / auch die Polender vnnd Behemen 
0 Zem e E air ein beyſtand thůn / vnd jhꝛ hilff bewey⸗ 
Dann es was der Winter vaſt vo i 
e e an ſt voꝛhanden / alſo daß man nicht 
Hatt Cazimirus den Keyſer durch Andꝛeam Boꝛiſſouer / ſo mie kurse: 
e die Roſſen geheiſſenn / vnnd Bꝛopſt RN 1 e 
Be 3 255 tauſent gulden / für ein aufenthalt zůgeſchicket. es hatt billichen frilen 
= er Keyſer auß hoffnung eines fridens nicht wöllenn das gelt mit Vngaren. 
nemmen. Dann es handletenn nicht allein deß Bapſts vnnd der 
Sé 3 Cegatenn ſonder die Vngariſchen Landsherrenn ſelbs 
a ein fridenn vund dıfes deſter fleyſſiger / Neweyl zů diſer zeyt 
ei eyſſig tauſent Türcken inn Foꝛum Julij oder Friaul gefallen / vnnd 
ie Fange landtſchafft biß gen Cuniglian / welliche ſtatt den Venedi⸗ 
Send sügchösce / grauſamlichenn verherget / auch den Venediſchen 
55 Tan außgetilder 7 wellichen man ihnen Bey dem waſſer Sontien o⸗ 
Selle. mit ſampr jhꝛem Oberſten Hieronymo ouello entgegen 
s iſt aber diſer fridenn zů ſpath gemachet / auch erſt dozům 
„garen vor deß Winters vngewitter vnd Set Ge Dag il 
Le St Ziehenn. Diſe artickel ſtũndend Keyſer Friderich nicht wol 
dem x erſt můſte er ſich aller anſpꝛaach vnnd gerechtigkeit / ſo er zů 
Vo Kee Vngaren gehabt / verzeyhenn: Demnach das Reych Bar 
SE ünig Mathie zů einem Lehen vbergebenn. darzů für die Ve⸗ 
Ka Sp nn / ſo man jhm inn Oeſterreych ab etrungen / hundert vnnd 
zg e En nfene gulden erlegen. doch iſt der kerſte uncten nicht erſtat⸗ 
EE 
x d 
1 ch el ae e Ne 
end die Polender vil ein ruͤwiger jar gehabt / weder ſie aber sis 
anfang verhoffet / dieweyl Künig ade krieg SE 
ſchaffen 


Turſten in. Ma. 


e vngleicher 


Wheftund. 


erc Polendiſche Hillosien, 
ſchaffen bekon. Es hat aber Steffan der Pfaltzgraue in Walachey fuß 
ſich ſelbs zů der woche griffen / das land yenſit dem Alpgebürg verhergel 
auch den Pfaltzgrauen Radulo oder Bꝛacula an ſelbigen or hen gefan 
gen / dieweyl er von den burgeren zů Braffonen verrathen geweſen. nach 
diſem hat er den Türckiſchen zůſatz außgetriben / vnd Cipuliffen cine auß 
. zů einem Oberſten vber diſes volck geoꝛdnet. Er hat an 

ie Herrſchafft Totruſſen / ſo in der Türcken gebiet gelegen / mit feür vn 
ſchwerdt verherget / vnd die fruchtbaren ſalspfaſten angezündet. Zů an 
fang diſes jars iſt Gꝛegoꝛius der Ertzbiſchoff zů CLeopoliẽ / welcher in der 
geſchꝛifft / freyen künſten / vnd mancherley ſpraachen zim̃lich wol gebt ⸗ 
aber ſonſt ein můt willig vnkeüſch mañ e er zů Rohatin gans 
geſund gewonet / in feiner ſchlaaff kam̃er auff ſeinem angeſicht / mit auß 
geſtreckten armen tod erfundenn worden, es fol Philppus Callimachus 
ein Floꝛentiner deſſelbigen laben beſchꝛiben haben. Nach feinem abſchei 
hat diſe ſtatt mehꝛ dann zwey gantze jar keinen Ertzbiſchoff gehabt. 

Inn diſer zept hat Boleslaus der Fürſt inn Maſauw ſein hauß fraun 
Annam / welliche Pauli Hunouen deß Pfaltzgrauen zů Belſen ſaͤltgenn 
dochter geweſen / inn geleycher leycht fertigkeit / wie er ſie genommen wi⸗ 
der von jm geſtoſſen. dann er was durch feine bꝛuͤder vnnd Landsherren 
mit ernſtlichen woꝛten angeſůchet / darumb daß er nicht feines geley 
auß Fürſtlichem ſtand bekommen. Doch iſt diſe Ehe jm vil ehrlicher gewe 
ſen / vnd beſſer angeſtanden / dann feinem Brüder Cůnradten / wellicher 
vorhin einem gemeinen burger zů Cracauw fein frauwen entfuͤret / v 
mit groſſer ſchand zů der Ehe genommen. Wie auch diſe geſtoꝛben / halt 
er ſie mit Fürſtlichem pꝛacht vergraben laſſen / vnd ein ander meitlin⸗ ſo 
von ſchlechtem haͤrkommen erboꝛen (wie auch die voꝛgehnde) vnd eines 
unbekannten manns / ſo Alexius geheiſſen / dochter geweſen / zů der E 


8 genommen. 


Polender Land- 
bag zůetricouẽ 


Von der Polenderen vnnd am 


deren vmbligendenn voͤlekeren vꝛſpꝛung / nam̃haff⸗ 
tigen Hiſtoꝛien / Regiment / vnd Rirterlichen 
thaaten / das neün vnd zwen⸗ 
zigeſte Bůch. 


Es Cazimirus meh: dann vier monde WE 
der fein gewonheit zů Cracauw verharret / iſt er z 
auß gang Ref Wintermonate hinweg geſched aten 
vnnd vnſers Herren hoͤltzin Creütz inn dem Clo 
Caluemont oder Kaalberg nach feinem gebzan 
verehꝛet / auch die vberigen zeyt diſes jars mit E 
deß volgenden tauſent vier hundert acht vnd ſiben e 
tzigeſtẽ jars anfang zů Radomia beliben. An diſem oꝛt hat er die 2. 
mit feinen sweyen elteren fünen vnd fo vil doͤchteren gelaſſen / emm ar 
gen Perticonen gezogen / an welches ort er auff den zwoͤlfftẽ tag Jene Ge 
einen Landtag außgeſchꝛiben. Es iſt aber nichts nam̃hafftiges ee 
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n 208 


nn fur ein gemeinen fe nd 
Alten werden Di 28 e 


uta mit den Dieu? 
Hochmeiſter vm 
der beſtatiget / x 


Im einen bundt vn 
Tartaren 
Diſen 


zeyt getribenn / m 
ann villeycht KE 
waſſer vnd lar 9. 
Auch nit allein ha 
e ſch 


heils alle Chꝛiſtẽliche KC 
zůſamen 


= Das neün vnd zwenzigeſte Buch. ` ven 
. ſtozien / ern in Derheneine andtag gehalten / der friden beſchloſſen / iſt doch 
Gecken Polendiſche See růſten · Dañ er bac Sache durch ein glückhafftige thaat / ſo ſich bey Pelſna (wellichen fle⸗ 
zů ſamen verbinden / vñ ſich wider in zů dem eg wider der facht eins we — 2 er mit ſampt Budeouitz noch inngehabt / durch feines zůſatz Haupt⸗ 
nomen / daß ſie voꝛ langeſt zweytraͤchtig e 15 alt den krieg 6 anden 2 ann wider Burianen deß Vladislat zeüg Oberſten / glücklichen zůge⸗ 
LEE ſie in gemeinem rathſchlag vnnd gewalt d Ce pe Kol Rees? FE er 
d ger g R a ` t wider feine Legaten de off zů Varadin vnd Pfalizgra 
Ach Orden keene er Türchen vnd Tartaren gea erene gen inn Sıbenbürgen fraͤuenlich angangen / meh: angereitzet / vnnd den 
5 ndlerwider jſt der Künig wider gen Petricouen gezogenn G erwechen außgeſch us erneüweret / ſpꝛechende / es habe diſer fridenn kem krafft / die weyl er 
Se drag halten köndte/ wellicher auf Pfing ir den Prei Gerant ſemem befelch / noch auß deß Bapſts oder feines Qegaten aus 
S b u. ee Atten hatt der Biſchoff zu Dladislauen mit E vnnd Herter be 5 gewefen. Es bart auch fen Regat q lunch Gabziel 
Grad ent einen Landtag gehalten a e u Rünig vnn der Biſchoff zů Agrien / welcher neüwlich ein Cardinal worden / das feür 
mit einem neüwen eyd / welches De ſich fe diser zwe e eſchehen erſt recht angeblaaſen / vnd den Aünig/ welcher für ich ſelbs genügſam 
dem Ay verpflichter. Së eet Ae i d ar (als wann vnſinnig / weyter angereitzet / alſo daß ju die Vngariſchen vnnd Schlefis 
Se d o gehn en vnnd gegenwärn un. ne willeycht Le ſchen Mandsherren vmß ſonſt vnderſtanden hinderſich zůhalten / welli⸗ 
mit dem einen nitt zů friden geweſen) Ee 4) be Hen hat auch fünf ee friden gantz lieb vnd angenaͤm geweſen. Als nun der zfeingee 
ſelbs vergeffen/vn das erſt mal wider er⸗ 5 a er benden mengt re von Belſen wider auß Vngaren heim Immen / vnd jn der Sꝛopff zů 
Hegaten zu dem Hochmeiſter geſendet / we Sick iche Been laſſen / Dfen geleidtet / hat er diſe antwortvon Mathia gebꝛacht / er koͤnne ſeine 
ſolten. Et hat ſich aber diſe heilſamen Rande Fandrag kern neh Ki un dagenoſſen keins wegs . Wann aber Caz mirus den Teüt⸗ 
iſt auch nicht allein nit gen Petriconen auff den? ſket / dieweil er ſich nich Le Oden nicht wolle mit krieg v erziehen / ſo wüſſe Rünig Mathias 
der auch ſich zů dem krieg wider den Rünig gerü 0 und eclſcher Tee? S om̃liches mittel / durch welches die Ereützbꝛuder wider zů gehoꝛſamẽ 
allein auff ſich felbs / Ce auch deen ana auff etlicher 1 Le Sea De der eyd Kaes 515 ie Reh a m vnd jnen 
L acht vnd vnnütz ` et / moge au werden. 
oan 12 5 "7 verlaffen. Damit er auch ein au Eh das uß ſellicher vi ach hatt man widerumß etliche Legaten z jm ab ge: Krug in preiſß 
Patte den krieg anzůfahen / hat er die ſtett Bꝛodnetz vñ Culmen⸗ To fertiger namlich Joannem Dlugoſſum / vnnd Stanislaum Marſchal⸗ ſen angangen. 
ſich ge coner / daß fe eigentlich ver naͤmend / was doch diſes waͤre / welches Ma⸗ 
chias verboꝛgener geſtalt angezeiget. Sie kondten aber deren ſachen gar 
Veſtũ⸗ nicht verſtehn. dann es zeiget Machias an / er habe dem Cazimiro gar 
kriegen verdiener/fo der Runig yes ar ſeinem nicht dergeleychen befolhen anzůze⸗ gen. Wie ſie aber vermercket / "2 er 
en hat er zů erſt mit etlichen knechten dent ein groſſen hauffen knecht angenommen / mit wellichem er ihm zum theil 
ſo cr fürgenommen Poland zů verhergen / vnnd den anderen dem Gerten 
Oꝛden zůʒeſchicken / damit er jhnen hilff beweyſen koͤndte: habend ſie mit 
ihm Bet chloſſenn / es ſolte ein yeder Rünig zů anfang deß Hoꝛnungs ſei⸗ 
knecht ne Rach gen Olomutz abfertigen / damit aller geſpan abgeſtellet / vnnd 
wol der friden wider erneüweret wurde. 
let) Dieswüfchenaber ſolle man zů Beiden theilen vonn der wehꝛ abſtehn. 
wë doch ſolle der Rünig inn Poland die Veſtungen behalten / welche er dem 
rů⸗ ungenen inn der Varmier landtſchafft abgetrungen. Es habend aber 
D diſe artickel deß vertrags den Polenderen gar vbel gefallen / welliche on 
eer? Iren befelch verſpꝛochen geweſen. Dann es hatt Cazimirus feinen zeg 
ch U Dien in Pꝛeüſſen abgefertiger. Diſem ward befolhen / er ſolle dem Teüt⸗ 
Adden / wann er zů friden ſitze / gar nicht anreitzenn / ſonder allein 
ge. 4 er Darmier Candtſchafft verhergen. Es iſt aber der Hochmeiſter dem 
CG Vn⸗ Tungenen mit einem hauffen / welliches mehr baurenn dann kriegsleüt 
E wor Tolar hilff kommen. Wie jhm aber die vnſeren vnderſtanden ein 
RÉI lacht zů liferen / hatt er ſich bald wider inn fein gewarſame gemachet. 
aſſar Auß ſollicher thaat iſt Varmien noch mehr verherget / vnnd auch der 
en | andtſchafft Sambien nicht verſchonet woꝛden. Man hatt auch dem 
ungenen etliche Veſtungen abgetrungenn: zů diſer zeyt ſeind der Vn⸗ 
garenn knecht / wellicher ſiben tauſent geweſe enn / vnnd von Felonen ei⸗ 
nen Behemen / vnder dem ſcheyn Joannı dem Fürſten zů Seganen wider 
i Marggra⸗ 


cccycviij Polendiſche Hiſtoꝛien / 1 
Marggrauen Albꝛecht von Brandenburg hilff zů beweyſe breet 
damit fie durch Pomeren zů dem Ceütſchen Didenmöcprenkom na 
dem anderen malen vonn dem Marggrauen mit groſſer niderlag v 
wunden vnnd geſchlagen worden. Auß diſem handel ward Tunge 
vnd der Hochmeiſter erſchꝛocken / alſo daß ſie angefangen mit Sbig fer 
dem Biſchoff zů Vladislanen / Paulo Jaſenio deß Aere hang be⸗ 
vnnd Petro Dunino dem Nandtuogt Sp Marienburg / deß Aug, S 
elchsleüt / von einem friden zů handlen. Doch feind ſie von ſtundan 
be abgeſtanden / als fie vernommen / daß die Künig ein anſtand WS 
anderen gemachet / in wellichem ſie auch mit nammen begriffen wen ger 
Es hat Ke der Rünigklich zeig von der verhergung Varmia / vn 
Beſtungen belegerung nicht woͤllen abſtehn. d ar, 
Zů diſer zeyt habend die Tartaren auß anheimiſchem mangel vn Ge 
mut vnderſtanden in Podoliensüfallen. Als ſie aber durch etlicher m 
ſchen anzeigung / ſo mit liſt aufgefangen / vernommen / daß nenn g 
roslauius der Pfaltzgraue sf Leopolien / vnd Joannes Dean 
Pfaltzgraue zů Podolien mit einem ʒim̃lichen reiſigen zeüg voꝛhan 
habend ſie dergleychen gethon / als wann ſie abgezogen / vnd ſich ein Ze 7 
langinden Gi o verboꝛgen · wie Bald fie aber vernommen / daß 5 
ſeren vermeinet ſich ſicher zůſeyn / ſeind fie biß gen Bꝛatislauen e, 6 
ſtreiffet / vñ die ſtatt angezündet es hette auch wenig gefäler/ das fi e 
wäre auch von jnen eroderet woꝛden. doch ſeind fie wider ab gere 
mit reycher peüt hinweg gezogen. Zů diſer ʒeyt ſeind auch die Tür enn 
Kernthen gefallen / vnnd die ſelbigen landeſchafft / welliche siet er 
Malburg / Villach / vnd Saltzburg gelegen / grauſamlicher geſtalt der 
herget. Sie waͤrend auch weyter fürgezogen / wann nicht die leüt inn 
ſelbigen land:ſchafft bey deß waſſers Dꝛauen oder Trab bꝛuck zůſa 
kommen / jnen widerſtand gethon / vñ die bꝛuck abgebꝛochen: an we 
oꝛt vaſt bey drey ehen hundert Chꝛiſten erſchlagen woꝛden. en 
In diſer ganzen zeyt / nach dẽ der Landtag zů Perricouen ein (e 
nommen / hat Cazimirus mit feiner haußfrauwen / zů theil Bern o 


Tartaren eynfal 
in Podolien. 


zum theil zů Sendomirien / Coꝛein / vnd Cracauw gewonet. zů let ein 
wider an dem zwoͤlffrenn tag deß volgenden tauſent vier hundert Wé 8 
vnnd ſibentzigeſten Jars gen Petricouen auff den Landta 93034 in 
An diſem oꝛt iſt Jaroslaus Ziarnohouer Rünige Mathie Lega H 9 5 
kommen / begerende / daß diſer Landtag / wellicher zů Kéis) deß den 
nungs den friden anzůrichten / gen Olomutz gelegt worden / Biß inn 

Meyen aufgeſchoben wurde / vnd daß er in eigner perſon erſcheynen 


H 
Wann jhm aber diſe zeyt oder platz nicht f d 
nem willen veraͤnderen. doch ſolle hiemit der e 
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Elsberg Belegerer. In ſollichem hatt Tungenus an allen feinen D 5 e 

verzweyflet / vnd iſt zů dem Hochmeiſter gen Sambian geflohen. Lett 
bottſchafft iſt Cazimiro ſehꝛ angenam geweſen. Deßhalben ob er Ke 

hoffer/eshette der krieg mit Tungenen moͤgen Bald zů dem end ge wider 
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ince 


niſtratoꝛ o 

vonn der N. 
em iſt And: 
ouer der B 


fee Paulus 
viertzig jar 
ec d Gg zů 
% Lu 
vnnd > 


D 


b 
en 
10 


laͤtz ſeind 
die Rün 


en vñ 


0 


Poßnau 


iſt mehꝛ dann vierzehen Jar / v 
ſechs monat Biſchoff gew 
oſnauw mit einanderenn be 


egat gar nicht / ſonder hielt an mit 
m Bapſt vnnd gangen Italien os 


Ita⸗ Entpörung in 
uff der einen un 


9 ta vnnd Neaplaß / dar⸗ 
er anderen warenn die Denedis 
Meyland. diſe hatt auch den Rü⸗ 
ytenn gebꝛacht / vnnd dem Bapſt vaſt 
lichem neyd 
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H fe 
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mia worden. 


ccec Polendiſche Hiſtoꝛien / ? 
ſie voꝛhin groſſen koſten angewendet / vnnd vil slůts vergoſſen . So = 
aber die ein parthey ſtercker geweſen / ſo vil mehꝛ begertenn ſie bd von 
KRünig Mathia . Deßhalben was Mathias etwas geneigter mir 
ʒimiro einen friden zůmachenn / wann er den Welſchen krieg fleyſſig bey 
im ſelbs bedacht. 5 
Hiezwůſchen als der Landrag ein end genom̃en hatt Cazimirus ſein 
dochter Sophiam / welliche er vorhin Friderichen deſſ Albꝛecht Marg⸗ 
grauen zů Brandenburg jüngeren fun vermaͤchlet / gen Franckfurdt / ſo 
an der Oder gelegen / zů jrem bꝛeütgam mit einem herrlichen geleidt n 
ſchoͤner rüſtung von ſechs hundert pferden vberſchicket. demnach hatte 
etliche beſondere Landtag mit den Gꝛoͤſſeren vnd Minderen Polen ge⸗ 
halten / vñ zůwegen gebꝛacht / daß man jm zwoͤlff Gꝛoſchen zů einer een? 
sungerlege. Nach diſem iſt er gen Radomia zů der Aünigin gezogen 
vnd Dr auff Pfingſten daſelben verharret · Von dannen iſt er wider en 
Petricouen kommen / vnd etliche Rath gen Siradien abgefertiget. 6 
diſem oꝛt warend auch deß Teütſchen Oꝛdens Hochmeiſter / vi Tliclau 75 
Tungenuß / darzů die Naͤth auß Pꝛeüſſen / ſo dem Künig underwoif Ge d 
zůgegen. Wie fie aber zwentzig tag vm̃ ſonſt der Vngard erwartet / ſein 
lie ſelbs gen Petricouen zů dem Rünig gezogen. 1 
Es iſt Tungenus dem Künig zů fůß gefallen / vnnd ee von jhm = 
langet. demnach iſt hm vergoͤnnet / daß er das Biſtumb vonn Darm J 
innen haben ſolte. deß halben hatt er vnnd die gegenwürtige end 
ſo vonn deſſelbigen Stifft Capittel voꝛhanden / mit dem Künig Befehle ` 
ſen / daß fürobin zů ewigen zeytenn ein yeder Biſchoff mit ſampt den ar 
deren Pꝛelaten vnd Thůmbherren zů Varmien innerhalben einer ge 
wüſſen zeyt / wann fieerwöller/ oder an das Thůmbſtifft angenomme 
woꝛden / dem Künig in Poland mit außgetruckten woꝛten ein exd 
ren vnnd ſich verbinden ſollen / daß fie dem Künig wider den Te 
Oꝛden wöllend jr hilff beweyſen / als offt er jren wider den Teütſchen 
den bedoͤꝛffen wurde. Es ſolle auch deß Biſchoffs Official dem Sou 
den eyd thůn / vnd niemand zů diſem ampt er woͤllet werden / er ſexe bb 
dem Künig inn Poland / oder dem felbigen Thůmbſtifft vnderwo⸗ ei" 
Die vberigen leüt aber / ſo inn deß Biſchoffs oder deß Capitels land zz 
nen / die follend ye inn dem zehenden jar folliches auch vollbꝛingen· = 
Appellatz ſolle vonn dem Biſchoff zů dem Rünig gehn:es folle auch 
ThambCapireel keinen Biſchoff erwoͤllen / er ſeye dann dem Künt kg 
nam. Es iſt aber diſes haͤrnach alſo geenderer worden/namlich da 
Kůnig vier mann in diſem Capittel außſchieſſen / welliches gelle 
Pꝛeüſſen ſeind / vnder diſen ſolle das Capittel einen zũ Biſchoff erw I e 
Diſes ward dozůmal beſchloſſen. Nit lang haͤrnach hatt Tungenus in 
ſampt dem gantzen Capittel in dem ſchloſſz Marienburg fein zůſag h 
erſtatter / wie man voꝛhin der ſachẽ was eins worden. Als aber der Er eff 
meiſter durch Rünig Mathie vñütze zůſagũg durch ſeine heimlich P 95 
vnd bottſchafft angereitzet / erzeiget er ſich etwas Len gra Bräi em 
Er woͤlle jm ehe laſſen die haut vber den kopff abziehen / dann aß er ort 
Nünig in Poland ſchweeren ſolte. Hiemit ſterckt jn auch Mat 
ſchaffe / ſo zů Cazimiro kommen / welche bega ret man ſolle den LA! 
zů Siradien sf einer anderen zeyt anſehen / vn den anſtand mit dẽ chi 
meiſter vnd Tungeno weyter vollſtrecken. dann zů diſer zeyt hatt ET 
as mit einem anderen Landtag bey Olomutz gegen Vladislao * SC 


nig in Behem zuͤſch 
Swüfchen den abweſenden K 


Deß 


woͤlle. Es hat 
Auff ſolliches 
rien / vnd Jo 
man yetz vo 


gen Coꝛcin zů Cazimiro gezo 
Zünigs Mathie sr 
uſten / vnd Wentzelaus Beci 


den. Es fie 
hartnecki 


en auch in d 
iſem haben 
aufgenomn 


Das nein vnd zwenzigeſte Buch. 
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Das neün vnd zwenzigeſte Büch Gert 
ech ndiſche Hiſtoꝛien⸗ R e ; 
ccccij Bo Bi 6 o niet CEET ende: zů den waaffen griffen / vnd fich erlediger. Auff diſes hat 
halsenwöllenn, So sierf Va -. iſt man alſo der iel Zi igenden Sürften inn Reüſſen / ſeine blůtsuerwandtenn / mehr 
rod belanget / ſo von dem Hochmeiſ Be 1 5 ine g/ ſolch⸗ Er il. dann mit gewehrter hand bezwungen / vnnd jhm vnderwoꝛrffen. 
E 1 EE 
or ee ſolle. So vil aber den ſchadenn belanget⸗ welchen gen Mittnachr dee Sg enee 
EE SE EE 
vnnd gebenn / ſollend vier mann vonn gen zd einem Obmann fei e E rege eswungenm/ und dahin gebꝛacht / daß 
Hochmeiſter / auch der neündt von Beiden partheyen zů eine oline dem Großfürſtenn Nittauw hundert tauſent gülden(alg Va 
außgeſchoſſen werden. ? H ndert pouius Ser ) oder fo vil Sickel welche man Rublen nennet (wie Dins 
uff ſolliches hatt der Aönigdem ochmeiſter fünffsebenn bunden er f&bzeybr) biß zů diſer zeyt Gergen, 


Vngariſcher Duckaten erlegt. So vil aber die Bündenuß bꝛieff⸗ wel n diſer ſtatt hat er drey hundert der fürnempſten Burger erſchlagen / Weego 


H of Fart SC 
wüſchen dem Künig Mathia vnd Hochmeiſter aufgerichtet angen vnd all jr gůt für ſich ſelbs behalten: den vberigen bu £ te o 
1 ES inen gefallen / daß beide parthey an dem anderen tag Deg den dritten theil jres gürs verlaſſen /vnnd dee 5 . 
a N 


liche zů Andolpb dem Biſchoff Pꝛeßlauw vber chicken ſolte / wel ingenommen. zů lecſt hat er auch deß Ertzbiſchoffs ſchatz / wellicher mi 
iſe e deß Saldern zů Gneſna gegen würtig A gold / lber edelgeftein/Berlein/ond allexley D dEr E op 
ſo deß Rünigs Schzeyber vnd ae geweſen / zerreyſſen / vnd a; 9 gefambler/erfüller/ond ſehꝛ reych geweſen / geplünderet / alſo daß er dꝛey 
ſolte verleſen laffen. Bann es was der friden mit Mathia vnd den Gi undert waͤgen alleinmicgold/filber/edelgeftein/ vnd berleyn gefüllet / 
ren auch beſchloſſen worden. Als diſes alles vollbꝛacht / feind die us e vnd hinweg gefüret hat. Der vberigen wägen/fo den anderen hau Fach 
hen Geſandten vñ erkdochmeifker mit feinen volck weiche ehrlich ye⸗ aufgeladen / ſeind vnzalbar vil geweſen. Deßhalben was der Mofcoute 
em Künig entpfangen on verehꝛet woꝛden / mit groſſen froͤuden / ein ber Oel und ſtarck woꝛden / auch den Littauweren / weyl Cazimirus ug 
, der wider zů hauß von einanderen geſcheiden. inen kinde er Polniſchen ſachen wegen an einem anderen oꝛt deß Reychs zůſchaf⸗ 
Mofeouiter > Nicht lang haͤrnach iſt der Rünig mit der Rünigin vnd feinen dem gehabt / etliche gantze Herrſchafften abgetrungen / vnd jm in ſeinem 
ei EEE ren in Eittauw geeplet auch Biſcheoff Joanfen/ Jaco® Dembienen Ser für genommen / das gantz land Preuffen vnd Cittauw inn feinen 
Burggrauen vnd Nandtuogt si Cracauw / vnnd Paulo n Bes o Sübzingen. Deßhalben iſt Cazimirus vber fein gewonhelt zů di⸗ 
Burggeanen SÉ Sendomirien/Befolhen mie den knechten (ſo inn, ee * zept lenger dun ittauw verharret / damit er alle ſachen recht anſchi⸗ 
ſoldung gelegen / zů vberkommen / welliche allenthalben voꝛab in und en mochte. DB wol auch die Zandsherren in Pirtauw für das beſt an⸗ 
eiſtlichen guͤter feyndtlicher geſtalt gewücer auch allerley ſchand a geſehen / das verloꝛen land mit krieg wider sis eroberen / hatt doch der Ka 
CR vollbꝛacht / darumb daß man men die Pꝛeüſſiſche Befolöung ep nig lieber alle ſachen mit fridſamen rathſchlegen gegen dem zoꝛnmuͤeti⸗ 
nicht erlegt bat. Dann es ſtůnde der maſſen in Littauw/ daß deß Kü gen Moſcouiten wöllenn zů recht Bzingenn dann er wüſſet wol daß diſer 
genwürtigkeit hoͤchlich von noten geweſen. Es hatt Joañes Ben Sei urch fo vil landen / reychthumben / vnd völcteren beyfal / ſo durch ſtaͤti⸗ 
er Fürſt die groß fort ee vnnd vil andere ſtett / ſch TZ zm ge krieg wol geuͤbet / vnd auß gedaͤchtnuß der erlangtenn figen ſehꝛ ſtoltz 
vnd flecken / ſo an Weyß Reüſſen gelegen vnd dem Gꝛoßfürſten ian een . ein groffengeseiig moͤchte aufbringen. haͤꝛgegen daß fein volck ⸗ 
tauw vnderwoꝛffen / in feinen gewalt gebꝛacht / vnnd ſetzet mit 17 o deß kriegs in langer zeyt gar entwonet / vñſtreytbar vnd versagt woꝛ⸗ 
ernſt auch den vberigen Reüſſen vnd Pittauweren zů. Diſer —— Dee man aber mit außlaͤndiſchen knechten wider diſen ewaltigẽ 

roß Fürſtenthůmb von feinen altuoꝛderen enpfangen . er was a e Cap — en in woͤlte zuhanden nemmen / koͤndte man nicht 5 bald an 
artaren / ſo jenſeyt dem waſſer Aha oder Volga wonend⸗ Hager o, S en, oder den vmbligenden voͤlckeren einen zeüg in diſes land Bringe. 
inßbar vnd vnderwoꝛffen / daß er den Tartariſchen Legaten Mech $ k e albẽ hat er auff etliche ja lang ein Anſtand mit jm gemachet. Sol 

deten / welliche den tribut begeret / oder ſonſt von einer vꝛſach weg hes hatt ſich zů diſer zeyt in Littauw zugetragen. 

im kommen / zů fůß entgegen gezogen / ob wol die Legaten an ven? U def orpſf zeit ſeind hundert tauſent Cůrcken mit fünff Oberſten / wel Titrcken in vn 
den geſeſſen / vñ jnen mit Ee ehꝛentbietung ein tranck von Ro and» eet Lee Den nennend/in Sibenbürgen gezogen / auch der Alpuölches garen 5 
dargebotrenn. dann diſes iſt den Tartarenn e angenam ii len : Siren: dem gebürg mtrinen genomen/ vnd habend jr leger zů x 
wann auch villeycht dem pferd ein tropffen auff den hal haraß 905 Car wegen oder Cibinien gſchlagen. Es hatten die Vngaren jr zů 
hatt er diſen mit der zungen abgeſchlecket. Wann der Tolmetſch d nder e vermercket / vnd warend mit dreyen hauffen dem eg ent 
tariſchen Reyſers Bee gelefen, hatt er jm ein koſtlich Zobel klei Zeng Se eg ogen/alfo daß ein yeder fein beſonderẽ Oberſten gehabt / damit 
geſpꝛeitet / vnnd iſt er mit ſampt den Landeherren/fo den brieff wollen ges nd beſchirmen möchten. Deßhalben ſeind ſie auff den einẽ hauffen 

` Serien hoͤꝛen / auff jre Enge gefallen: Er hatt dem Tyrannen gar der die > en vber welchen Steffan Barhorus Hberſter geweſen. Wie nun 
bott oder befelch abgeſchlagen / wann man jhn ban geheiſſen wi Fer d Bëtmterdhet daß er an ein eng oꝛt gebꝛacht / auch Sé feind můſſen 
Chꝛiſten feine bundtsgenoſſen oder verwandten zů feld ziehen. ` dëi ht liferen / darzů ich nit koͤñen zů den anderen zweyen hauffen 

Wie nun Joannes ein dapffer ernſthafftig mann geweſen / har vollblint er die ſelbigen wüffen laſſen / dz er mit dẽ feind ein treffen müfte 

ſes ſchwaͤr joch der dienſtbarkeit nicht lenger moͤgen erleyden ec ingen. lin Ale 

fein haußfrauw / ſo auß Gꝛiechenland geweſen / jren mann wer ae! x 


Vngareverber- 
getOeflerreych. 


1 
ren fleyß vnd aufrechtigkeit gebꝛauchet / wann ſhm etwas befolgen auß 


teccuij Polendiſche Hiſtoꝛnen / „a 
Als auch feine knecht freywillig ein eyd zůſamen geſe ee 55 7 
ehe ſterben dann fliehen woͤllen 0 Ce er . 9 Ger 
Eege e offen bauffenermüder/fienget ſie 
ber die Vngaren durch der E seg Ree eg 
an zů ruck zů weychen / alſo daß fie Batho eent? 
—— , 6 nb jres voꝛgehnden eyds e PS 
ee bert wen heüffen / in wellichen deß =, 
chem ſeind gantz kom̃lich die vberigen zwen Dee 
K Aë aͤtzen geweſen / mit ſtarctem la Rn 
Ee lich angriffen. Deßhalben waren® 
net / vnd den feynd beſeyts mannlich a 8 ne äere Lg 
Türcken ab diſem vnuerſehenlichen va See ege" 
Se 2 
deſterminder jre pferd eee ep hinderſich geſchlagen/ vn 
thon. zů lerſt aber ſeind ſie gar zerſtroͤuwet⸗ — — groſſe 
in die flucht gebꝛacht worden. An diſem oꝛt iſt gege" 
ni d die Vngaren gar niema ci 
niderlag Befcheben . dann es habend die en 
der allein fünfftzig fürnaͤmer Herren g a 
8 fie SÉ: ſig nicht on eee eee 
ind vil weidlicher leise zů grund gangenn / vnder 5 : 
Nie ni weliehem — — die Slauen einen Fürſten ae ger 
bedeüten ) vnnd Jaxitius Raͤtz fo der heüffen Oberſter veroꝛ e Yen ir 
fen. Mit difer hilff hat Bachozus diſen nam̃hafftigen ſig⸗ ES 1 KEN 
3ů ewigen zeyten gedencken dem Mathie bekom̃en / wie wol er a 


2 > x go Poda⸗ 
en. Hiezwüſchen la Rünig Mathias in Ongarenan uß⸗ 
x Eesen al Same, ve Sr vnnd wider ein geſchꝛey a P 
diſer zeyt verſcheiden. - E 
DE SC inn 2 Jar genůgſam erzeiget daß se 
innläben ſeye. dann er hatt das land Defterreyd) durch 2 Let 
verh erget / vnd die ſtatt Rachenburg mit Tee eroberet. Zu 37 


1775 g ch zů ei⸗ 
ben vnnd růw von den Türcken bekommen⸗ welliche fi 5 
per ` ie krieg gewendet / als bald an ſeinem oꝛt ſolle ange SE 
den. er hatt auch mit den Polenderen vnd Behemen einen fr EC 
chet. Es hatt Cazimirus diſes tauſent vier hundert vnd get: vnd knn 
etliche volgende jar / als er yetz vaſt alt geweſen / mit ſeinem e War 
den in Litrauw auff dem gejaͤgt verzeeret. Deßhalben a 0 o Ki 15 
zů rings haͤrumb . Ee hatt 2 7 e "3 et 25 e be "ëmt 
zůgetragenn / dann daß Joannes } ee 
wellicher ein klein voꝛhin ein Ertzbiſchoff zů Lcopolien von GC 
Seet Ee ʒů laben / vnd die 3 Den 3 
beſchꝛeyben. Er was cin fürnaͤmer mann / auß dem edlen Vena KC? 
ſchlaͤcht erboꝛen / wellicher vileugendenan jm gehabt / auch ze 90 Dën 
wolberedter Her / wie es die ſelbige zeyt geben / geweſenn / ſo ei 2 


i i nach Jacob Senn 
ůri 8 ol auch diſer dem Sbigneo / vnd haͤrnach Jaco 
ee > hiemit Rünig Cazimirum emeng dë 
daß er feiner pfrůnden beraubet / zů Cracauw von deß 5 dend 
neren mit hoͤchſter ſchmaach auß der ſtatt verſtoſſen / auch e ber 2. 
verwiſen / vnd in gefahꝛ ſeines läbens geſtanden / hatt ſich do 


nig haͤrnach zů mehꝛmalen inn ehꝛlichen wichtigen haͤndlen ſeiner inder ` 


er / Ihm vil legarionen vertrauwver / vnnd ſeine Tag 
N befolhen. Deßhalben iſt er ſehꝛ reych wo:den te 
zeigũg feiner andacht vñ freygebigkeit hinder jm verlaſſen. Di Gi 


Das neün vnd zwenzigeſte Buch. 


ſein laben von Phili i i 
"ppo Callimacho oder einem ander H 
beſchꝛiben / hab ich allein auff Zb 


cccev 


bo ſſig vnd wol 
das kürtzeſt etwas von ſeinen thaaten woͤl 


ſent vier hundert zwey 
uſame peſtilentz auß 
mmen. In dem vol⸗ 
Maſauw / Preüffen/ 
ingenommen. vnder dis 
Pꝛediger / auß der Bernar 


ꝛiſtenliche liebe 
or hatt vil ein andere meinung vor 
diſer vnſer verkeertenn zeyt / welli⸗ 
oßheit vnnd můtwillen dahaͤr fa⸗ 


Diez wüſchen hatt in poland der menſchen můt will vnd fraͤuelkeit ſehꝛ 
vberhand genom̃en / alſo daß ſich etliche Adelsperſonen angefangen von 
em raub zů erneeren. Vnder diſen was auch C hꝛiſtophel Saffranetz / ſo 
auß Edlem ſtammen erboꝛen / vnnd zim̃lich resch geweſen. diſer hatt ein 
hauffen boͤſer hůben an ſich gehencket / vnd auß dem ſchloſſz Peſeouaſcal 
einen ſtraaſſen vnſicher gemacht / auch vil ehꝛliche Cracauwiſche 
ett / welliche gen Rublin inn die Meſſz wöllen ziehen / geplünderet 
vnd vmbgebꝛ 


dacht. Deßhalben iſt jm das land verbotten vnd in die aacht 
gethon woꝛden. als era 


gefangenn / auch zů C 

zum tod gerichtet. N 
Iů diſer zeyt iſt ma 
ieweyl in ge land vil 
er vnd 


ů friden geweſen / 
ſſitiſchen pꝛie 

nn gethon / die 

abiefer liche Befcholte, 
ler wider di ürtigechdünch 
Ober n Künig ſelbs angereitzet. Wir woͤllend aber 
wider en fürfaren. Nach diſem iſt der Rünig Cazi⸗ 
Neu damit er Steffan den Pfaltzgrauen inn Was 
achey remonien ihm lieſſe den eyd chin / wie er jhm 
ſolliches vo; langeſt zůgeſagt / vnnd ein gütte zeyt aufgezogenn woꝛ⸗ 
denn. dann ob wol der Fürſt Steffan bißhaͤr mancherley vꝛſach für⸗ 
ge wendet / vnnd diſenn handel aufgezogen / hatt er doch auß volgen⸗ 


en 


Peſtilentz in po- 
land. Ap, 


Hidrunt võ chri 


ſten wider eo, 


beret. 


ececvi Polendiſche Hiſtoꝛien / 


den vꝛſachenn den Künig ſelbs dar zů berueffet. Zů diſer zeyt müßte man 
ſich inn der gantzenn Chuſtenheit vos dem Türcken beſoꝛgenn. Dann es 
hatt Machomet die Inſel Rhodyß mit einem ſchwaͤren krieg vberzogen⸗ 
dar zů die hauptſtatt darinnen ernſtlich belaͤgeret er hatt aber diſe mit 
keinem ſturm mögen eroberen / ſonder iſt mit groſſer [hand vnnd nider⸗ 
lag wider daruon abgetriben woꝛden. 1 
Inn Apulia aber hatt er die ſtatt Beſtia vnnd andere vnnam̃hafftig⸗ 
Stett vnnd Flecken mit gewalt eroberet vnnd außgetilcket. Demnaa 
hatt er die BC Hydꝛunt mit einem ſtarckenn zůſatz beueſtiget / vnnd die Es hatt 
ganze vmbligende landtſchafft weyt vnnd bꝛeit mit feür vnnd ſchwerdt daß er Cazimirirath- 
auß diſem ort verherget. Der Türck hatt diſe beid züg durch feine erc artaren/ gen moͤ fehlag der wals 
ten vnd Hauptleüt vollbꝛacht / vnd iſt er mit einem dritten zeüg in Oe beſchedige et e ich ſeh chen halben. 
riam gezogen. . , Ser m ach biß zů diſe 
Als er aber auff der ſtraaß bey Nicomedia geſtoꝛben / habend diſe / we oͤnnen mütm 
chen er ein ſchꝛaͤcken geweſen / vermeinet / ſte habend durch fein a ſterben 
růw bekommen / voꝛab weyl die Türckenn inn zwo parthey abgethel 
vnd etliche Baiazethen deſſen elteren / die andere Zisimo deffen jüngeren fi bunte niinden 
ſun 8 daß ein burgerlicher krieg vnder jhnen angangen un feynd der ech 
Defhalbennhabend ſich auch diſe ſo zů Hydꝛunt inn der beſatzung Eon grentzenn 2 Ss S 15 
gen / wie ſie von den . / fo von allen oꝛten zůſamen gelauffenn Ehen / vnd deß gan ger 57 die Wala 
diſen gemeinen bꝛunſt zůloſchen / voꝛab durch Alfonſen / Künig Ferdinan Dann ob er w sis 5 105 e Ae riegs alt allein au 
den zů Neaplaß ſun de Fürſten zůC alabꝛia auff dashöchftgenöriger/ ” überziehenn / wurde wecken Jar kein an 
ſte von niemand kein hilff zů er wartẽ / mit ſampt der ſtatt aufgeben müſ⸗ odolia / vnd Ri oe 
fen. An diſem oꝛt habend die Vngaren derCheiftenheit ein getreüwen be⸗ fie Walachey 8 Ham anzügr 
fand gethon / welliche Rünig Mathias feinem ſchwager zů hilff geſchi⸗ Hiemit w ` d abgebꝛochen 
cket / dieweyl ſie in den Türckiſchen kriegen wol geuͤbet geweſen. 4 e inn der n. Zenn werden/ die weyl 
Baiggethesder Wie man nun ver hoffet / es wurde ſich die gemein Thꝛiſtenheit wider men. Er yrannen gewalt Ss 
Türchifeh Key- erquicken /dieweyl die Türcken ſelbs vnder einanderen krieg gefüeret H enn allein auß dem ge⸗ 
fern Zisimns/welcher von etlichen Selimus geheiſſen / von Baiazerhe inn ei⸗ 0 
ner groſſen feldrſchlacht vberwunden / vnd in Egypten zů dem Solch. aß ſie nich 
geflohen. Als er ſich aber auff deſſen hilff vñ rath verlaffen/ auch dẽ krieg lichen ſie 
vnd ſtreyt wider erneüweret / iſt er aber vberwunden / vnnd gen Rhodis Keup 
enttronnen. Nach diſem iſt er von dem Oberſten Rhodlſer metſter Baß forchtſam. De olender nam (ehr 
Innocentio deß namens dem achten wellicher an deß Sixten ſtatt 017 alk vonn Chriſti geb g Herpſts als man 
men / gen Rom vberſchicket worden, Der Bapſt hat jn haͤrnach Carle ß en Reopolim geburt / tauſent vi ff Jar 
nammens dem achten dem Rünig inn Sranckreych / wellicher mit ei ir fich beruͤffe olniſchen Bei 
eüg in Neaplaß gezogen / vbergeben. Alſo iſt er auff der ſtraaß sc vnd Nitta uch vil Polen 
en / vnd wie man vermeinet / durch Bapſt Alexander dep nammens Bd zůbeſichti der alle ſachen 


ſechßten vnderhandlung / welcher dozů malen an deß ab orbnenn In⸗ wol geri A 
D 5 Babgeft ia⸗ rte derüſter geweſen / alſo E 


nocent ſtatt kommen / mit gifft hingerichtet worden. Wie nun Ba eg wo ö 92 
zethes in ſeinem land friden 9 er inn dem tauſent vierhunden 2 ir I . 2 
vier vnd achtzigeſten jar zů waſſer vnd land mit einem gewaltigen ze oder Tyram 

gen Beſſerabia in die Walachey gezogen / damit er ſeines vatters [4 zů dem Se 1 

vnd niderlag / ſo er von Steffan entpfangen / rechen moͤchte. Zů Es iſt aud 

er die ſtatt Rylia / welche etliche vermeinend der Gꝛiechen Lichoſtema Steffan 
geweſen ſeyn / vnd Moncaſtrum oder Bialogrod zwo gewaltigerſte . „ Jun d 

vnder wellichen die erſt an der Chůnauw / die letſt an deß waſſers Cx Zo iſem ſaß Cazimi 

der Neſtrenn außgang / vnnd nicht wie Paulus Jouius ſchꝛeybt ſt 

dem Borifkhene gelegen / mit groſſer niderlang ſeines volcks 5% len 


gewaltigklichenn eroberet. Hach giſem bert er inn dem geg figen zei 
würtigen wellicher 


das waſſer Neſtrum rt 
e inn wala⸗ 
em tag gen Columeia bier 


eren) Kolendifche Hiſtoꝛien / 


in 
m den. wie er nu 
} ünigs gezelt vmbgeben / aufgenom̃en wor 1 
Kë 7 1 jm DE SE Lands 
3 = Rünig gefuͤret wort ne 
Gr 52 wie er nů den Künig nach deſſelbig er 
DalayeyDaner in der hand. ZER eet 
i die ſei 
Brauch angebaͤrten / vnd das paner für def e i 
i i efallen. Hiezwüſche een 
een er ae en gefpannen/alfo daß die gene) ve? Oe 
Si Ee en / vnd mengklich weyt = en Ke ec DER 15 686 
e e Es hat ſich aber Steffan bene 
Fate ee denlichenn ceremonienn einen aufgehebte Eon 
a ler 9 en Walachey alle zeyt in Caz 
le mit ſampt der gantzen 7 
A eb Rünigs in Poland ſchutz vnd eh 
e olle auch kein anderen He te 
Sa 2 nn ſeyn. er wolle a kein ée 
Ee ken woͤlle er jm mit hoͤchſter m . 
ER Beh 1 nfeyn. Mit niemand wider jn ein bi die, 
der alle ſeine feynd beholffen ſeyn. A Se ebenes ce - 
dtliches wider jn vn € V Gee 
9 5 Gecke Au 3 85 e 1 
BEN 20 leſt woͤlle er mit niemar ez 
ber fegen deß Rünige öefelch annemmen. Mit diſem let ſten p Ve? 
Kaes 0 r Künig inn Vngaren verſtanden / Wer ge 
ee Walacheh Patron vnnd Cehenher woͤ 


Steffans 
let wor⸗ 
ge in 
auf“ 


ꝛet / iſt er 
reiſigen 
v 


er 
` ; laſſen / vnd ene 
i vo ů einer gautzen ſeldtſchlacht kommen die Tin 
dach wulle 55 ſcharmüs diſe ſehꝛ 5 f Een Cé oi 
X niderlag geſchlagen / vnd inn die ie die Tür 
SE zë A leychten Soe 8 8e e 
H ichen zůgeſetzet vnd d Së 
cken gebꝛauchen / jnen mannlichen GE 
) rden / ſo lüffend fie wider z cen 

a Ge Hendel e tribend dann den feynd bei? hatt 


i r. Alſo 
i en offt gar ernſtlichen nachgehenge o? 
Wie et a Bier = vi sët 2 ek Ke 
ind die Türcken auß der Wale ger 
de vnd Bialogrod mit einem Deſſere 
Se Kri er auch die felbige ee 3 nr ie 150 
= 2 A P P ö * 
Zeg erer Ale aber Casinirus alle ſachen in Wala 
e in zeytlangz 
biß anff diſen tag behalten. Als a dend ders ce a 
ſchicket / iſt er wider in Polan ne 
Ee verharret / damit er fein alter etwas a: WE 


Das nelin vnd zwenzigeſte Buch. 
Hiezwiſchen hatt er durch 
erich / nach d 


ccecix 


n Car 
Diſes vo 
land Bodo 
ſelbs jren a 
o auß dem 0 
nuß nit all 5 auch 


eut, 


t fur nich 
m CTürctẽ 


eiß er⸗ 
ſam⸗ 
ier, Deß 
chꝛey / nachꝛed / 
terhundert vnd neun 
nn / das die Tartaren 
ber den Boꝛyſthenen gefaaren auch auff das land Podo⸗ 
(em trungend / das er Joannem Albꝛecht mir einem woige⸗ 
ffen ſeines hoffgeſinds wide: diſe außgeſchicket. Er hat auch 
en vnnd Podoliſchen Adel befolhen / das fie ich bey diſem ſol 
n thůn. woͤlche auch diſem ſeine n befelch gehoꝛſammet. Wie 
nes Albꝛecht vernommen / das ſich die Tartaren jrer gewon⸗ 
idenheit ebꝛauchet / vnnd ſich mit dem raub eylend wider vn 
hinweg zůmachen / iſt er jnen ſchnelligklichenn nochgezogen/ 
Auch durch die bekandten nahen ſtraaßen vnd paͤſſz / wolche jm die Podo 
lier angezeiget / zů dem flecken Copeſtrin kommen n. An diſ⸗ m oꝛth hatt er 
urch ſeine kund tſchaffter vnnd die gefangene vernoinmen / das die Tar 
taren mit z weyen heüffen abgezogen / vnder v ſein Befon 
deren Keyſer gehabt. Ber ein ſe 
der ander ziehe haͤrnoch vnd w 
ſeinen troſſ mit e 
inen zůgeben wol 
nach kom 


ch ein ſchnelle bottſe 


hauffen pfeyl wie ein 

d pferd von obenhaͤr⸗ 
engem lauff zů jnen kom⸗ 
ſchwerteren gegen einan 
ewaffnet / kondten jhnen 
ucht genommen: es hat fie 


deren zü h len 
Yife kein widerſt⸗ 
a er ein groſſes 
balbẽ ſeind il; 
Auch ein groſſe 
Geck 
Fürſten zů f 
diſe hinder ine 


mm oberer/ 


Tartari verhör 
gend Podolien, 
14 . 


cccex 


Tartarẽ von Po 
len gefchlagen. 


Polendi 


obeꝛet / auch ein 


ſche Biſtoꝛien / 


oſſe peüt vnnd vil gefangenen von feinden gekommen 


Auff ſolliches habend ſich die vnſeren ohn verzug zů dem andere hauffen e 


gemachet / woͤlcher haͤrnoch gezogen 


Als aber diſe ongefahꝛ haͤrzů ger e 


cket / vnnd auff den vnſeren troß geſtoſſenn / habend ſie den ſelbigenn er 


beret. 


Wie fie auch daſelben etwas Mett bekommenn / woͤlchen die Reüſſt € 


vnnd Podolier gemeinlich für jr tranck Braucyend/ vñ fie auff der e 4 


durſtig woꝛden / habend fie gar ſehꝛ alles inn ſich gefoffen / vermein 
die vnſere werend entronnen. Als die vnſeren ſolliches verſtandenn⸗ 


fein) 


c co 


fie eylend diſen trunckenen hauffen inn der zech vberfallen / vnnd e ich 


ſchlagẽ gar ermůdet / als wa es das vnuernünfftig vieh geweſen. 
aber der hauptman mit jren ettlichen zůſammen gethon / vnd 


ict ſtreyt 
GH Jm 


ten fein heil verſůchen woͤllen / hatt jm die fach gefuͤlet / vnnd iſt er m 18 
nem volck erſchlagen worden. Vapouius zeiget an / es feyend zehen rauf 
reũter inn diſem hauffenn geweſenn / vnder woͤlchenn gar wenig ar 


kommen. 


Es ſagend ettliche das ſich diſe ſachen an dẽ waſſer Sauoꝛan oder Sf 
kan inn den Bogum fallet / ſollend verlauffen haben. Die Tarte 
er habẽd haͤrnach nit gerůwet / ſonder ſeind wider zů winters zeyt fir ai 
fender geſtalt inn Podolia gefallen. Wie fie aber durch den tieffen e 
fo ongefahꝛ haͤrab gefallen verhinderet / ſeind fie wider durch ein namh 1 


tige niderlag / vonn den vnſeren / ſo fi 


ch eylend zůſam̃en gethon berg 


den vnnd geſchlagen worden. Doch hatt ſich diſer ſig / inn woͤlchem beier? 
tauſent Tartaren vmbkommen / erſt haͤrnach zůgerragen / als Joann 
Albꝛecht nit mehr an ſelbigen oꝛthen geweſen. 
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gewaltigen hauffen in yen von Vnge 
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Als aber Johans Albꝛecht auff diß malen ſein fach wol aufgerichtet/ lä 
vnnd der feinden peüt zůſam̃en geleſen / iſt er ſighafft wider zů feinem Wi 
ter gezogen. Vonn der zeyt an hatt jhn mencklich angefangenn lieb vn H & Er hatt auch de 
werde zůhalten / dieweil alle knecht vnnd gefangene Chꝛiſten, fo wider 
land 5 mannheit / auffrechtigkeit / vnnd weyßheit treffen in 
gepꝛißet. Diſer handel were jm auch ſehꝛ dienſtlich geweſen / das Reich 
Vngaren zů bekommen / wann nit das Glück in mitten ſeines lau d 
jm abgefallen / vnnd ein ſtieffmů rer geweſen / wie wir dann ſolliches Do 
haͤrnoch eroffnenn woͤllen / wann wir vorhin auff das Eürgefbangest! 
wass ſich inn diſem jar zůgetragen hat. fer 
Cagimiri bünde F erſt hatt Künig Casimirus mit Balazethe dem Türckiſchen Ke 
SCH de rir durch feinen Legatenn Niclaus Sirleyer auß der Reoparder geſchle 97 
* woͤlcher haͤrnoch Burggraue ii Eracauw / vnd deß Polniſchen zeig e Dngarif 
berſter feldherr woꝛden / ein bündtnuß gemachet / mit dem geding chert che Ha 110 
mand deß anderen land oder leüt einerley ſchaden zůfügen ſolte. Er ee woͤlche ab 
auch mit feinem ſun Vladislao dem Künig in Behem einen banden 
Matthiam den Künig inn Vngaren angerichtet. Dann er was ein on atthie vnehlichen 
wig man / woͤlcher zum theil mit krieg zum theil mit einem vnbillich en ge a Ge 
trag dem Vladislao vil land abgetrungen / vnnd alle zeyt noch mehr ` 
aneh boluches gerarhen 


gerer. 
vonn ſeinen goͤnn 


et worden): 


Lan eines wett 5 
get geweſen e zw 


eſchen 
Matthte an 


Polenderen 


ßlendiſchen Künigen ein v 


Su als jn die Vngarẽ / ſo Ié 
Er hatt auch die Fürſten inn Schlefien namblich Joannem Se at „ 
vnnd Heinrich zů Münſterberg durch ein ſchwerenn vertrag gen . inn Vn 
das jhme die ſtarcken veſtenen / Seganen / Spꝛotauw / Cozuchouene fer nigin Braten wi 
boden / Gruͤnberg / Polcouitz / Wartenberg / vnnd Franckenſtein mu 
EI 
E H 


einraumen. 0 
1 vertri⸗ 


Künig in Poläd Wie aber Joannes Albꝛecht ſolliches vernommen / hat er von dem 


cceexij Polendiſche Hiſtoꝛten / l 
vertriben. Diſe Künigin was dem Vladislao vo der zeyt an / als er zi Ge 
lomutz mit Matthia einen landtag gehalten vnd fieinnerfeben/feb: ho e 
woꝛden / auch yetz zů mal ein hoffnung bekommen er wurde ſie zů der e 


nemmen. at 


leben ter einen zeüg bekommen / inn woͤlchem vier zehen tauſent beſteldter mn ef 


dor Vngariſch 
Reich. 


Reifen abfal zů 
denMofcouiten. 


Siwefn/onnd iſt mit feinen fliegenden feldzeichen inn Vngaren gez r 
auch die ſtatt Sobinouen / Aperiaffenn / vnnd ettliche andere / ſo auff 
ſtꝛaaß gelegen / wann man den nechſten auff Offen zůzeücht / in end ek 
walt gebꝛache. Die weil aber die ſtart Caſſouen durch menſchen hand 
erbauwen/auc mit der feinden vold ſtarck beſetzet / vnd mit pꝛoman 
wol verſehen / habend ſie dem haͤrziehenden Polender die thoꝛ beſch oi 
Es hatt aber Joannes Albꝛecht nit wöllen für diſe hinauß ziehen dan a 
er nit den un zů ruck lieſſe / oder auch die andere veſtenen durch diſer ſt S 
exempel / dem neüwen Künig nit wöllen gehoꝛſammen. Deßhalben deg d 
diſe angefangen zů belegeren / darzů ertliches geſchütz auß Poland b 
fieretvnnd geftürmer; aber es was alles vmb . hatt man vo we 
dem Sommer biß zů mittenn deß winters inn der Belägerung verhast 
Dieswifcben bart Joannes der Biſchoff zů Varadin vnd Olomutz Wi 
weyſer vnnd geleerter man vnderſtanden einen friden under den We? a 
anzůrichten / vnnd iſt auch auß der vꝛſach auff der poſt in Poland zu e 
z mtro geritten / nach woͤlches willen vnd rathſchlag Joannes Albert r 
alles vollbꝛacht. Er hatt aber nichts erlanger. Als aber Pladislaus "o 
mertheil alle fürnem̃e Vngaren / durch der Beatrix vnderhandlung bt) 
mancherley gaben ( die weil ſie die Rüniglich ſchaͤtz vndeꝛ handen geha de 
an ſich gehencket / hatt er einen zeüg wider ſeinen bruder außgeſender⸗ 


ſelbigen an ſeinem fürnemmen zů verhinderen. Wie diſe aber nach 5 


men kommen habend die Vngaren angefangen vmb ein friden Zu 
len vnnd das Reich nit woͤllen an ein vngewüſſe ſchlacht wagen. De h 65 
ben hat man ein zeyrlang einen Anſtand gemachet / damit diſe hiezw 
bey Vladislao / vnnd Joannes Albꝛecht Bey feinem vatter rath ſůch iche 
moͤchte / wie man doch diſen zweytracht hinnemmen / vnnd durch BS 
mittel den friden bast möchte. Inn mittler zeyt iſt Joañes KI 
vonn der Belägerung abgezogen / vñd ſich ghen Aperiaſſen gethontes 
bend ſich auch die Vngaren wider an lr gewarſamme gemachet. gie 
Cazimirus was zů diſer zeytt inn Lircanw / vnnd rüſtet ſich wider E 
Moſcouiten zů dem krieg / damitt er das land wider bekommen mä 
woͤlches jm diſe erſt neüwlich abgetrungen. Dañ̃ noch dem diſer Fürst 
groſſe ſtatt Nouogrod eroberet / ſeind der ehe zů Seuerien Für d 
vonn jnen ſelbs zů den Mofcouttengefallen/ob fie wol durch ein ſchle ah 
te fach erzůrnet gewefen:namlich als fie auff ein zeyt ghen Vilna Feit uß 
hatt man ſie nit zů dem Künig in fein gemach gelaffen. Als aber einer a ge 
jnen etwas ernſtlich angehalten / vnnd den finger zů der thüren hinein n 
ſtoſſen / woͤlche ein klein offen geſtandenn / hatt der thür hůter die dor, 
ſtarck eingeſchlagen / vnd jm den finger zerknitſchet. Mann hatt wol ch 
thürhůter von diſes handels wege mit dem ſchwert gerichtet / vnd i ch⸗ 
hiemit deß Furſten zoꝛn noch nit erſettiget woꝛden: dañ fie ſeind den Ka 
ſten zů der Moſcouiten Fürſten gezogen / vnnd ſich mit allem jhrem Ja 
gdiſem underworffen. ei 
Es ſeye nun dıfes die fürnembſte vꝛſach oder ſonſt einandere sel ch 
na 


loſſen. 


Das neün vnd 
namlich das 
weil ſte i 


ES d ſeinen ſi 
Fk vorab 


en. Hiemit 
E 

an icket. 3 
Ant vnd ſo GE 


5 
— 9119 ‚gelauffen. Dieweiler aber d 
HI 
ed genomm 8 
ben terien dene 
jar wider koͤnnen 


rieg wider zů handen 


einer under, 


ter fürzůko 
ſich Ane 
merli o 
Be 5 c diew 
en groſſen feindtli u 
ne nende/cs wusdejm weder nutz Ae AE 
geoug GE A $ 9 
men / vnn i 5 
TS eg Seed Ga dë Imege vonjm 
n hatt er fein volck ermanet / da fi 
gerochen mie er d n s ſie maunlich ſtreytten / vnd 
nd ö 
ban 5 Zeg 75 Oé? ie winckel fliehen / ſich verber 
ꝛdnu UL 
oe ng gemachet. Wie mat Ge 
e 
hinder ſich getri⸗ 
il weydlicher leüt 
auch der Fürſt ein 


als 
verlesen, bah. 


gelegt zweyen 
: gebꝛochen 
us ein Polni 
gebotten:mit 
us vernomme 


ſthen 
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chet mitt feinem 
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den. 


Auſfrür in Reil 
ac: 


ceccruij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
ſthen geben / das in feines brůders leben vnnd wolſtand me 
ſelbs gefreüwer. d Sr 
Nach diſem hatt er ertlihe Legaren zů jm bere, auch mit v bs 
genden actichlen eine friden mit im gemacher: k rklich folleer deß WE? 
Vngaren ſtill ſthen: demnach den 7 woͤlche jm e e Eé 
nachlaſſen. Haͤrgegen ſolle er inn Sch Den / das groͤſſer Glog gau 


bt dann der fig 


2 
zuchouen / Spꝛo tauw / Sebonagora / Suebodin⸗ Giura / Croſna/ . 
nauw / Opania / Carnonia / Toſcũ / Bythomia⸗ Suirchlenetz vnnd oo? 
le für ein eigenland haben / vnd mit allen feinen nachuolgenden ſu er 
( woͤlche er vileicht bekommen) behaltẽ / ſo lang biß das er ſelbs ein 25 
worden. Doch follend die einwoner der ſelbigen landſchafft mitt den De 
garen zů geleich gemeine beſchwerden tragen. Es ſolle aber der Sürfl, 
hans Albꝛecht für fein perſon vnnd hoffgeſind aller u ledig vnn CH 
freyet fein. Hieswilchen ſolle er auch Aperiaſſen vnd Sbiouen Bebe vi 
biß man jm diſe platz einraumen wurde. Wann aber Vladislaus on lei v 
erben ſterben / vnnd keine kinder hinder jm verlaffen/ folle Johannes 10 
bꝛecht noch jm das gantz Reich Vngaren befitzen. Es ſolle auch niema 3 
entgelten / das er auff Vladislai feyten wider jn verharret. Woͤlche Get 
zů Nünig Matthie zeytten deß lands vertriben / die follend frey na d 
der mögen heim zů den jren ziehen. Zu letſt ſolle man einanderenn zu SU 
den cheilen die gefangenen / vnnd die eingenommene veflungen ee 
handen ſtellẽ. Difes ward alles dazůmal zwiſchen den bruͤderen in el in 
vertrag beſchloſſen / ynnd auffgeſchꝛiben / auch von Vladislao vnd ei 
schen Vngariſchen Landherren verfigler woꝛden / wie dan ſolliche br ch 
noch zů Cracauw in der Küniglichen Gengler vorhanden. Es ſeind ena 
noch andere brieff zůgegen / inn woͤlchem diſer Künig alle tribut vn e 
tzung / ſo man jm vonn wegen der gemeinen ſteür auß diſen landen zu e 
ger ſchuldig geweſen ſeinem brůder geſchencket. Wie ſolliches alles aber 
acht /iſt Joannes Albꝛecht wider inn Poland gezogen. Ehe dann een 
Vladis laus feinen zeüg vonn einander gelaſſen / hatt er vorhin den D u 
ſelin / woͤlcher mit einem zimlichen bauffen Walachen auff Ofen züge ch 
n Bald haͤrnach Maximilianum den Roͤmiſchen Küng ſo an ab 
urch (eines vatters Seiderich vertrag woͤlchẽ er doch durch Kuni m 1 
thie waaffen genoͤtiget wider vbergeben) vermeinet ein gerechtig dr? 
dem Reich Vngaren zů haben / vnnd Stuͤlweyſſenburg eingenommen 
Fee uni hinderſich getriben. Alſo hatt er zů Bike zeyt Ongart 
efridiget / vnnd doch diſe Beatrix nit zů einer frauwen genommenn. o 
Als aber Cazimirus der Rünig inn Poland bey den Rirrauwerett wa⸗ 
innen woꝛden / as Johans Albꝛecht inn dem ſtreyt haͤrnider gelegen“ véi 
doch mit dem leben daruon kommen / hat er mit dem Moſcouſtiſchẽ kri 
einen anſtand gemachet / vnnd eylend wider vnderſtandenn inn Po 
zůziehen / damit man die (band / ſo er in Vngaren entpfangen durch 
neüwen krieg wider hinnemmen moͤch dër Befchach darumb die 
er noch nicht eigentlich vonn feiner fünen vertrag verſtanden⸗ 
jm die artickel deß fridens nit gefallen: wiewol er auch ſonſt mancher sv 
vꝛſach hat wider in Poland zůziehen / damit er ſeiner tochter Anna⸗ De 
che er Boguslao dem Hertzogen zů Stetin inn Pomeren vermehler éi 
hochzeyt halten / auch diſe ehꝛenhalben heim deten ten / vnnd den Ren 
fein hilf beweyſen möchte. Dann es hatt ein beüriſcher man⸗ ſo M 
geheiſſen / vonn den Walachen vnd Pocuciſchen Reüſſen einen E & 
ge 
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NR 
A Vonder Polenderen nd eee de Gë 
anderen vmbligenden voͤlekeren vꝛſpꝛung / Si Dolni a ich menden er dere 


nam̃hafftigen Hiſtoꝛien / Regiment / vñd Rit⸗ 
terlichen thaaten / das treyßi⸗ 
geſte Bůch. 


Joannes Albꝛecht Rünig. 


en Ach dem Cazimirus vergraben / iſt man d 2 e par RAU! e 
deßKüngs wahl \ mitten deß Augſtmonat ghen Petricouen süfamel Z b efertiger, 
kommẽ/einen neüwen Rünig zů erwehlen: an dite gen d erckere vu ein beſol⸗ 
oꝛth hatt ſich die Ritterſchafft vnnd land herren m D niglichen ſaal da 
jren geneigten willen wunderbar gegen deß abge br b off Friderich 
benen Künig abweſenden ſünen / von einan dercn , 
geſünderet · Der mertheil hiengend an Johans 
? zechren/Dieweil er der elter geweſen / darzů in de Tat 
tariſchen ee genůgſamme pꝛob feiner manheit erzeiget · Es hal 16 
aber ettliche ab ſeinem hoffertigen Geiſt vnd ſtoltzen gemuͤt ein gro we 
fallen / vñ ſtelleten dẽ Tartariſchen fig den Vngariſchen krieg entgeg aft 
woͤlchen er mit groſſem vnglück vollfůͤren hatt ſpꝛechende / es ſeye der 
krieg durch der knechten mannheit / vnnd der ander durch deß be 
vnuerſtand zů dem end gebꝛacht worden. Dife vermeintẽ zum cheil es I 
te Alexander / ſo noch Alberto der elter geweſen / dar zů gantz Drot 
geberden vnd ein beſondere freygebigkeit an jm gehabt / zů einem Künig 
erwehlet werden: die andere veroꝛdneten das Reich Sigiſmundo dẽ van 
ſten fun: Es dienet dem Alexander die alte bündtnuß wol / in woͤlcher 9 . 
85 vnnd VLittauwer zů einem volck durch Rünig Jagellonen vn 
andlung veroꝛdnet / dar zů verſpꝛochen ſy woͤlten nun fůrthin allein v 
der eines Herren Regiment verharren: woͤlches dann dem Reich ſehe n Ertzbiſck n Sbi bd 
lich geweſen. Es hatte aber die Kittauwer den Alexander auß ſeinen er t 1 x Joañ 5 195 brüder 
ters befelch als erſterbẽ woͤllẽ wie ſie angezeigt jnẽ zů eine Gꝛoßfürſt⸗ a i 5 2 ñ kum̃ Ertzhiſchoß A 
wehlet. Ettliche widerlegten diſe meinũg / ſpꝛechẽde es habẽd die LI. Dh 
wer wider den eingangen vertrag gehandlet / dieweil ſie on deß Polni P 
Rath voꝛwüſſen jnẽ einen Fürſten erwehlet. Es ſeye vnbillich das die P A 
len inn jrem Künig zů erwehlen der Littauweren meinung nachno 5 
woͤlchen fie billich voꝛghen ſolten. Deß halbẽ folle Alexander die irn ges 
vnd Joannes Albꝛecht die Schlefien behalten / woͤlche jm von ſeinem Sei I et d Son in di 
der Pladislao / mit der Vngariſchen vnnd Behemiſchen land herren ER e blͤͤſt außgetruck SE Hem 
Seen e Go deß Vngariſchenn Reich hoffnung / laut eines v ak Wi. graufam ür be. Nach Wed d 
trags zůgeſagt worden. -Wie üni R 3 d b 
Es ſeye Sigmund auß Gottes wunderbaren willen vnd oꝛdnung gen ad alles verdoz 
Polen zů einem Künig erſchaffen vnnd gelaffen worden. Zů diſem TC, 
eines Befferen verſtands vnnd einer Be gůten art. Diſer Ten 
nung warend Raphael Jaroslaus deß Reichs Marſchalck / vnd die halt 
cinij / woͤlchen auch der Topoꝛen gantz geſchlecht 72 1 Iger. ES me 
ſich auch faſt Sbigneus Oleſnetz der Ertzbiſchoff zů Gneſna auff ung 


Polen geſpan in 


"Rn von giſen 


be 5 a ö Das treppi ; 
eccerviij Polendiſche Hiſtoꝛien / Zenteren „ Buͤch. cecertp. 
Es hatt jm aber der Türck vil reicher gaben zůgeſchicket ͤvnnd bert open chor angangen ee brunſt zů Cracauw bey 

fein friden vnd fründtſchafft an: vileicht foꝛchte er der Polender gewalt/ n gewůte 

woͤlchen er neůrolich inn dem krieg wider die Walachen genůgſam er fare 8 

oder aber er wolte fürkommen / damit er nit zů einer zeyt mehr dann 

einem krieg zůſchaffen hette. Dann er kondte wol verſthen / wann Jo e: 

nes Albꝛecht nit durch ein büntnuß od dé eyd ſchwůr hinderhalten⸗ GC 

de er ſeinen brůder Vladislaum vnd die Vngaren nit verlaſſen / woͤlc : 
Kandfchaffecals dienecyfteyer im fürgenommen zů der zeyt zů verhoͤꝛg a 
vnnd under feinen gewalt zů bringen. A fäer: ER an diſem oꝛth warẽd 

Sichen ve. Vit lang haͤrnach / namlich in diſem jar / fein? die Türcken feindtlich S g. S end deß Herpſt 
ſargeucroaliẽ. geſtalt mit ſampt Cadumo Baſſa jrem Oberſtẽ in Croatien oder Era ei 2 dr 

ten gefallen / vnnd Biß ghen Jagabꝛia kommen: wie inen auch die Vng fie ches 

ren mit ſampt den Slauen vnnd Croatteren entgegen gezogen⸗ ſein 
vonn den Tüͤrcken mit groſſeꝛ niderlag geſchlagẽ worden. Deßhalben v 
meinet man es ſeye zů der zeyt diſer feld zug ein vꝛſach geweſen / das ES ; 
zethes vonn dem Rünigin Poland deß fridens begeret hatt. Es was der eind ſy ernſtlichenn den 
annes Albꝛecht lang im zweyffel was er thůn / ob er den Venedigerẽ o il ley ? Boom vieh /pferd / vnnd 
den Türcken willfaren ſolte. An das ein oꝛth berůfften inn deß feiden e d A Di in Volymia bey dem 
faltige kombligkeyt / an das ander ſein angeboꝛner will groß ehr ein z e Ik j 0 er feind alles vorhin 36 
gen / vnd ſein Reich zů erweytterẽ / auch die begird feines vaters brůd⸗ de n angriff mannlich wider 
tod zů rechẽ / woͤlcher zů Varna erſchlagen worden. Ob er aber wol zi. \ fe/ fo an dem ſtreyt gewe⸗ 
krieg mehꝛ geneigt geweſen / bedacht er doch der Türcken groſſe macht af 1 dſtreich / ſon 
jm ſelbs vnnd erkennet wol das er mehr gefellen vnnd bundsgnoſſen in ei li € man: wie ſie auch 
diſem krieg mieſte bey jm haben. Es fielend jm auch fürnemlich die Ka? e Lk Hei A! H 

ren / woͤlche dazumalen vonn den Türcen geplaget / vnnd fein brůder 1 e. In diſen tagen 

ladislaus inn den finn. Deß halben er jm en ſich zů erſt mit es was ein frauw i 

ſen recht vereinbaren / vnnd demnach vonn dem Türckenkrieg zů bera ſo ein tod kind geb 

ſchlagen. Dann es was auch Keyſer Friderich zů der zeytt durch das a 45 gen / woͤlche vonn 

vnnd kranckheit / woͤlche vonn den Artzeten der krebs genennet / al ER 5 noch ein andere in 

man jm ein ſchenckel muͤſſen abſchneyden / geſtoꝛben. Wie er nun ſolli Zeg Seheiffen, „woche in dem 1444 
mit gůtem rathſchlag bey jm felbs beſchloſſen / hat er kümmerlich deß 5 urt an die welt gebꝛacht. 


d r ein wunderbare 


Zeil K c ar mpt d D 55 £ 
tazethen bottſchafft inn einem gantzen jar von jm gelaſſen / vnnd de 1 pt den oh vñd ein halß mitt 
mit Baiazethen ein anſtand gemacht / woͤlchen er auch mit dem ode Luder 8 groſſen a ER 
tiger. Auff ſolliches hat er mit feinem brůder Vladislao bey Liblien od 5 oñ zoch den athem an ſich. 
Leuotz ( woͤlche ſtatt inn Vngaren bey Scepuſien gelegen) ein landes g % 3 Fürſt zn rigs in Poland beſchehen⸗ 
halten / vnnd iſt vonn ſeinen jüngeren bruͤderen Sigmunden vnnd , S Ki b . J ee Alb g in ſeinem 


rich / auch vonn Friderich dem Marggrauen zů Brandenburg beleytt l/ i de Reich gerh Se Diese 


worden. An diſem oꝛth ſeind die bruder beyde Künig mit einanderen dMafe Mamli 
; s ntlich Wiſſe amtlich dis herrſchafft Gäeren, 
woꝛden / auch d Vngaren vnnd Polender jhre alte bündtnuß o Finde chanonen / Comzen / vn a e E 4 
Ze 


erneiiwerer. Man ſagt aber es habend die Brüder ſich allein on al oꝛbenẽ Fi Toui 
re perſonen heimlich berathſchlaget / wie man den krieg wider den Tü 27 d le ertrag ebe e ear brůð / in dẽ volgen 
zů handen nemmen / Steffan den Pfalsgrauen auß der Walache) Ee geſell vñ Bundsgnoß/mir rie Ze 
ben / vnnd Sigmunden an deß ſelben ſtatt veroꝛdnen könne. Es iſt aen zů ewigẽ rechte beſitzẽ olle 
haͤrnach ein warhafft geſchꝛey außgangen / oder vileicht fren rathſch en / bünd e feind hilff deweyſen / on deſſen v. 
zů verbergen erdichtet woꝛden / vnd bey dem gemeinen man außkom̃ ehdtnuß mache auch kein ſchatzů, 
man ſeye vngeſchafft wider vonn einanderen geſcheiden. EI € oð landuogteyẽ / ſol 

Als der bruͤderen landtag ein end genommenn / hatt ſich Joanna, e i Zeg 
brecht ghen Cracauw gemachet / vnnd an diſem oꝛth deß Türcken en ap 
bottſchafft verhoͤꝛet / woͤlche dasumalenongefah: har zů kom̃en⸗ vn 
angebottenen Anſtand beſtaͤtigen woͤllen . Inn diſen tagen mof "eg 


Groſſer brunſt 
z cracauw. 


a ` D d K 
cteerx Polendiſche Hiſtoꝛien / Diſer Johaus Abe ON VBuͤch. eecexxi 
Es iſt aber diſer letſt punct kümmerlich erſt inn dem anderen jar re Ee eych terenn / N Bra hatt ein groſſen luſt 
jm erſtattet woꝛdenn . Inn diſem jar iſt zů mitten deß Sommers der flo a ch ab der Türck gezeiget iſt woꝛdenn. Weyl 
Wey vel durch das Regen waſſer hoͤchlich gemchꝛet / vnd vber die moß* gencinen 
cb: angangen. 3 
e ) Inn SEN jar hatt ſich auch nichts nambhafftigs zů sorgt Hberer 
Wen Geht o dann das Barbara deß Künig Cazimiri tochter hochzeyte gehalten" A 
chter zů der ehe hatt jr Brüder Johans Albꝛecht / Geoꝛgien deß Hertzog Albꝛechtenn in 
1296 Sachſen ſun vermehlet:es iſt auch der vertrag zwiſchen dem Küng Ki nicht 
Cůnrad dem Fürſten zů Maſauw auff dem landtag zů Petricouenn a tr ver d 
ſchloſſen / als vorhin gemeldet worden. Inn diſem ſar iſt auch Philippus Se rei 
Callimachus geſtoꝛben / woͤlches tod den Polenderen ſehꝛ angenem ge 5 won an hm 
ſen. Diſer was auß Tufcia erboꝛen / ein gůter Oꝛator/ zierlicher Poeeh weyl eyndtli i e 
eines hohe verfiads/wölcher ein weil in deß Bapſt Pij deß anden dien ` Fäi 5 5 di odolia zůzugend. die⸗ 
ve ſen. Als aber Bapſt Paulus deß nammens der ander deß Pu nach fur, W mb ſo v et man es gern / vnd di⸗ 
denn Pomponium Cerum / den Platin am / vnnd ertliche andere geleert eeh GES Week 
leůt / deß Callimachi gůte fründ / woͤlche vileicht in der Religion mit 7 & 0 zů Lublin Her⸗ 
Bapſt nit eins / oder wie man ſagt wider den Paulum zůͤſammẽ geſch le. . 5 „ ſa⸗ 
ren / laſſen inn gefeucknuß legen / iſt Callimachus bey Künig Cazimir ihn vonn diſer kriegs⸗ 
ben inn Poland geflohen vnd deß Kunigs fünen pꝛeceptoꝛ oder Zuchten 
Ger woꝛdẽ. Wie ſich nun diſer inn Johaus Albꝛecht Feurdischeffgade A \ i zeſſen zz 
gerungen / vnnd emes groſſen anſehen bey jm geweſen / hatt er ſo ald der bü t. ! ckſeſſen fEnere 


er ein Runig worden / auß Callimachi wolgefallen alle Oberkeiten vn H 

ehꝛenaimpter verlihen alſo das faſt alle Gemeine vnnd Befondere ët, ein dem Meyen 

f den Künig angetroffen / durch diſen außgerichtet worden. Gë, kerriger/ w N egaten zů Sees 
A e 


e an dem 
aben die Polender eine groſſen haſſz auff Callimachum gear end che jn zů diſem Chꝛi 
habend De ſich voꝛ deſſen gewalt entſeſſen / vnd jren haſſz CH eg weer ée = 
boꝛgẽ. Als aber diſer zů einer zeyt deß Künig Legar bey de Venedigere vn d E erlangen anreitzen elle 
Bapſt geweſen / vnnd man vermeinet er wurde nit mehꝛ in Poland kon d uff ſolliches iſt er mit feinem bꝛůder Sigmund / vnnd dem füße 
R wen der haſſz erſt außgebꝛochen. So Bald aber diſer wider heim ges vnnd 5 vmß ein beſoldung angenommen / inn gůter zeyt u fäßzeüg/ va, Fäng 
gen / iſt diſer haſſz wol nitt vergangen / aber doch verſchwigenn beliben E orten zur 5eytlang sp Premislia ſtill gelegen / biß der aufen bon ae in walachey. 
lang vnnd er gelebt: dann man verneint / oder hatt es jm vileicht nur fe er Shfamen Eommen An diſem oꝛt hatt jhn genat dom 
gelegt / er reitze den Künig zů einer Tyranney an / vnnd verkauffe alle ſe den ein Bist wellicher auch zů diſer zeyt / als Petrus Moſſi aureus 
ne er kantnuſſen oder ehren empter. Es begibt ſich auch zů mehꝛmalen : Seifert iſchoff zů Vladislauen veoꝛdnet / inn ſeinem v Kë he 
diſe fo bey den Künigen vnd groſſen Monarchen die Oberſten oder ſegn abſtehn nammen ernſtlich ermanet / er ſolle vonn feinem zer 
angenem feınd, jchwerlich der leüten haſſz vnnd nachzcd vermeyden Zeg Ui em fürnemmen 
nen: deßha ben beſchicht offt das diſe vonn jrem hoͤchſten ſtand gat zu = len ſich x 
den geſtürtzet werden. Dan es iſt wol müglich das diſe nit vil erzürnen 
wann fie esrlichen woͤllen gro thůn. Es begibt ſich auch offt das ehen, woͤlte er 
ſe woͤlche fie hoch erhebt jnen feind werdenn, vorab wann fie außlaͤndi entſpꝛun 
1 eines niderẽ armen (Fand geweſen / oder geydtig et eber erbitte g beſtaͤti 
Ska iſer Callimachusiftan der roten růr oder Bauchwee geſtoꝛbenn ai oft ſagt / es h beg Li vn 
rofl z cr fang deß Win termonats. Së diſer zeyt was ein groſſe peſtelentz au engenom eder Nünig 
Lok aren vnnd Schlefien ghen Cracauw vnd in Minder Poland kommen, runden / damit er die ſtoltzenn Derren 
CR auch diſe in dem Winter / ſo ſehꝛ kalt geweſen / etwas gerů wet / i Ei D Gen hoffertigen Adel inn 
volgendem Sommer deſter grauſam̃er wider angangen / alſo das fie et L echt verachtet durch Zi 
zů dem Winter an allen oꝛthen weyt vnnd breyt gewürer/ auch wagt, groſſe Niderlag etwas 
menſchẽ . Es SC vd? der Künig gang komblich dene A Late Fein? 
vnnd von dem gemeinen volck alle die fo fich zů dem krieg beſtellen e uſſenn gethon: Es ſeye diſer krieg wi 5 
auß dem land gefieret: doch hatt deß feinds ſchwert nit AE erf n Steffan vberauß ließ vnnd wegl JEE 55 3 


net / ſo der peſtelentz entronnen gewefen. un gemeinen 


a hatt jhn aber 


ccecxxij Polendiſche Hiſtoꝛien / . 
gemeinen Chꝛiſtenheit / ſonder fein eigentlicher feynd ſeye. Deßhalbẽ wo 
ie er deß Rünigs zeüg genůgſame pꝛouiandt mittheilen. ja er woͤlle au 
all ſein maacht zů deß Rünigs zeüg thůn / ſo bald er zů deß feynds Gard 
gen vnd an die Chůnauw kommen. dann es ſeye jm nicht nutz daß er ſo e 
ches ehe vollbꝛinge / damit er nicht die Türcken vnnd die Alpnélder det 
bundtsgenoſſen vor der zeyt wider fich anreitze. Es iſt aber nicht gent? ch 
ſam bekandt / ob er von hertzen ſolches gemeinet / oder ſich villeycht dul 2 
ſolliche außred verhůten wöllen / damit er nicht von dem Künig hinder 
gangen wurde. Dañ er hatt vorhin zum theil duꝛch das gemein gefor? 
zum theil durch der Vngariſchen Landsherren bꝛief vñ bottſchafft / wen 
liche jn gewarnet / verſtanden / daß der Künig in Poland diſen zeü wid 
jn außfůͤret / damit er jn abſetzen / vñ feinen Brüder Sigmunden zů eine 00 
Fürſten in Moldauw veroꝛdnen moͤchte. voꝛab weyl die gebꝛůder heim 
lich zů Liblien alſo der ſachen eins worden. 

Leg ben von de ¶ Es lieſſend auch die Vngarenn vmb ſo vil deſter ehe das geſchꝛey auß, 

Polen verletze. gehn / damit fie den Steffan mehꝛ wider den Kůnig inn Poland anreise 
ten. vnnd diſes zum theil darum dieweyl ſie höchlich für vbel gehabt 
fie die Künig nicht zů inen inn jren heimlichen rathſchlag gelaſſenn / zum 
theil weyl ſie vermercket / daß das land Moldauw durch diſenn krieg gar 
von dem Reych Vngaren a gezogen wurde. Dann es was inn vorge 
den zeyten etliche malen darzů kom̃en/nach dẽ die Moldauwiſchen 
lachen ein mal von den Vngaren zů den Polenderen gefallen / daß fiel? 
rer anheimiſchenn zweytracht vonn dem Fürſtenthůmb / oder durch de 
Türckenkrieg genötiget / oder aber weyl diſes volck von art vnbeſtandi 
ſich wider an deß Künigs in Vngaren gehoꝛſame / als jren rechten Lehen 
herren ergeben. Deßhalben wie Steffan dermaſſen von jnen gewarnet 
hatt er deſter fleyſſiger acht / was Joannes Albꝛecht für ein rachſchlaß 
voꝛ jm gehabt. Wie er auch verſtandenn / daß diſer fein volck gemuſterer 
vnd zů end deß Bꝛachmonats mit ſeinem leger von CLeopel verrucket / vn 
aber nicht gegen Camenetz / da der waͤg etwas naͤher iſt gegenn Ry € 
vnnd Bialogrod/oder ſonſt zů deß Türcken land / ſonder von der rer 
abgeſchlagen / vnnd gegen dem land Pocuzia zůgezogen / hatt er auge 
fangen noch mehꝛ für ſich zůſehen. Alſo hatt er drey Legaten / ſo die füt ei 
nempſten under feinem vold geweſen / zů dem Rünig geſendet / vnnd 
fragen laſſenn / ob er wie ein freünd oder feynd inn die Walachey kane, 
Wann er jm fürgenommen mit dem Türcken zů kriegen / koͤnne er vi d 
naͤherenn waͤg zů dem Türcken kommen. dann woͤlle er auch ſeinem zen 
pꝛouiandt fürſetzen / ſo Bald er auch deß feynds grentzen angeruͤret⸗ m 1 
ſeinem hauffen der Polen zeüg ſtercken. Wann er aber im ſinn habe jn e 
bekriegen / wolle er allen fleyß anwenden / damit jhn ſein fürnemmen ge 
reüwen muͤſſe. 

walschensövn Der Rünig ward durch diſe hoffertige vnnd troͤuwende Borefebafft 

garengewarnet hoͤchlichen erzürnet / vnnd hatt die Legaten wider aller voͤlckeren ech 
gefangen / darzů gen Ceopel zůbehalten abgefertiget. Nach diſem h 7 
er der Eurlauweren/ Prcüſſenn Vͤnnd Maſauwer hilff nicht erwartet 
ſonder iſt mit den feyndtlichen Feychen inn Moldauw gezogenn · er b 5 
aber aller anderer flecken nichts geachtet / ſonder iſt den naͤchſten mn? 2 
inner theil deß lands vnnd fürdıke volcks hauptſtatt gerucket / soh 
fende / es wurdend die Walachen nicht allein auß ſchꝛaͤcken diſes gewa 
gen zeügs / ſonder auch auß verdꝛuß deß Steffans ſtrengen regime n 
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geschl. er gegen dem Schloſſz vber 


angefangen d Baer Sa wagenburg eueſtiget. nach diſem hatt er 


r hatt aber n 
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zů der reiß oder abzug veroꝛdnet. Nach dem aber Steffan vermerckt 


ececrxuij Polen diſche Hiſtouen / 
men kommen. Er begaret auch die Polender von der ſtatt Sorauen ab⸗ 
zůwenden / dieweyl er verſtanden / daß diſe yetz in der hoͤchſten gefcb gë 
weſen. Der Künig in Vngaren hat ein bottſchafft zů Johans Albrecht 
abgefertiget / auch diſem gerathen vnd begaͤret / daß er dem Moldauwer 
wolte frëen zůſagen / damit er nicht auß verzweyflung feiner ſachen von 
dem Türcken muͤſte ene haͤrnach durch derſelbigen anzug ſein 
zeüg gemehꝛet wurde. ie wol etliche vermeinet / es habend die Vngat 
an diſem oꝛt mehꝛ jren ſelbs eigenen nutz angeſehẽ / damit ſie den Steff 
Cwellscher yetz alles verheiſſenn) mit feinem gantzenn volck an jhr Re 
bꝛingen mochten. Doch hatt ſich Joannes Albꝛecht leychtlich von den 
Vngariſchen Legaten beredenn laſſen / voꝛab in ſollichem wider wert 
gem ſtand / vnd als jn das feber angefangen zů plaagen. Wie man abe 
der artickel deß fridens halbenn nicht konnen eins werden / hatt man ei 
Anſtand gemachet / damit man hiezwüſchen deſter kom̃licher von eine 
friden handlen moͤchte. 
Als nun der Anſtand außgeruͤfft / iſt man von ſtundan von der belag 
rung aufgebꝛochen / wie man dann der ſachen eins woꝛden / vnnd ein St 
die Polen ein anderen wäg wider woͤllen abziehen / weder fie zů erſt kom 
men daß der ſelbig eintweders etwas naͤher in Poland geweſen / oder # 
ber daß die landiſchafft durch das ſtreiffen noch nicht verherget / al o daß 
man dem zeug leycht lich koͤnnen pꝛouiandt bekommen / hat er den ünig 
durch fein bortſchafft vermanet / er thete jm vil heſſer / wann er den zen 
wider die ſtraaß abfůret / auff welcher er vorhin kom̃en was. dann diſer jo 
ficb auff die lincke hand ʒiehe / ſeye nicht alſo eben / ſonder durch die dicken 
waͤld / rauhe gebürg / vñ enge paſſz gar ſchwaͤrlich zů faren. Hiemit fer 
te ex auch daß feine vnderthonen / welliche rauche vngehoꝛſame leüt réi 
auff der engen ſtraaß den fur ziehenden et was ſchadẽ zůfugen. Man hat 
aber diſen warnungen kein glauben geben / dieweyl man vermeimt / es rie 
the diſer liſtig vngetreüwe mann ſolliches jm felbs vnd feinen vndertho⸗ 
nen zů gůttem / damit diſe landtſchafft durch den krieg nicht beſchediget 
wurde. Deßhalben iſt man on alle oꝛdnung / nach dem es einem raf. 
fallen / abgezogen. es habend auch die vnſeren an allen oꝛten / was ſie mo⸗ 
1 n ankommen /geraubet vnd geplünderet. Alſo iſt man in dem vierdten 
äger gen Bucouen kommen. Es iſt daſelben ein dicker bůchwald / zweyer 
meyl waͤgs bꝛelt / welchen man von der art boͤumen haͤr die Bůchaum ge⸗ 
nennet. durch diſen geht ein enger ſchmaler waͤg / welcher vber das ſtein⸗ 
echtig gebürg rauch vnd gaͤch ĩſt. Wie nun der gantz zeüg inn einem ta 
nicht mögen haͤrüber kommen / hatt der Rünig bey dem erſten eyn .. 
feinläger geſchlagen. Nach diſem hatt man den Gꝛoͤſſeren Polen «fo 
hen / daß ſie mit jrem troſſz ſollend voꝛanhin ziehen / welliche auch op 
verhindernuß durch den wald kommen. An dem anderen tag hatt der 4 
nig feine waͤgen vñ groß geſchütz voꝛanhin geſendet / vñ iſt mit feine ho 7 
gr binach gezogen. Man fůrt jn aber auff einem hangenden wagen o 
ieweylernicht vaſt ſtarck geweſen. Auff diſe volgeten die Minderen Fr 
len mit ſampt den Reüſſen / on alle oꝛdnung vnd vngewaaffnet / als ae: 
fie ficher auff der freünden erdtrich gewefen. Den letſten hauffen ha N 
man den Enechren verordner/welliche vmb ein beſoldung angenommen 
vnd dem Rünig gedienet haben. eg 
Wie der Rünigklich troſſz mitten inn den wald kommen⸗ fend 
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Sechs hundert 
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heim kommen. Dann diſer iſt erſt nach achtzehen jaren wider zů land zo⸗ 
gen / vnd von der můter / welche ein beſondere groſſe froͤud gehabt / da ſie 
von jhrem ſun gehoͤꝛet / fraͤuenlich (wie man vermeinet) aufgenommen 
vnd zů der vaͤtterlichen guͤteren vnd Befinung gelaſſen worden. Diſer iſt 
ein liederlicher zaghaffter geſell geweſen / ſo on vnderlaß dem freſſen vnd 
ſauffen ergeben. es habend auch vil geſagt / ſo jnen deß erſten Odꝛouan⸗ 
tzen geſtalt fürgebildet / daß er dem ſelbigen nicht ſolle geleych geſehen ha 
ben. Nach diſem ſeind die vnſeren mit jrem laͤger von dem Bůch wald ver 
rucket / vnd in gerüſteter ordnung fürgezogen / dieweyl ſie auß voꝛgehn⸗ 
der gefahr witzig worden. Es habend aber die feynd nicht gerůwer/ ſon 
der die vnſeren mit liſten an kom̃lichen oꝛten angriffen / vnd ſie nit allein 
auff der fuͤtere / oder wann fie die pferd getrencket / ſonder auch in dem kr? 
ger vnderſtanden zübefchedigen. Sie habend auch auff ein zeyt inn der 
nacht gůte achtung auff den groſſen wind gehabt / vnnd das dürr kraut 
vnd geſteüd nicht weyt von dem laͤger angezündet. wie auch der wind an 
gangen / iſt das feür getriben / vnnd ye lenger ye mehꝛ zů dem laͤger kom⸗ 
men. Es werend die vnſeren durch das feůr hoͤchlichen beſchediget wor⸗ 
den / wann ſie nit von ſtundan die ſichlen inn die hand genom̃en / vnd die 
naͤchſten kreüter bey dem lager abgehauwen vnd hinweg gethon hetten. 
doch haben die Walachen allemalen mehꝛ ſchaden bekom̃en / dann ſie den 


vnſeren zůgefuͤget / außgenommen daß fie bey ſechßhundert Maſauwi⸗ 
ſche reüter auff den boden vaſt gar dal end 


Diſe kamend erſt dem Künig zů hilff / vnd warend von Hertzog Cůn⸗ 


Mazauwer er- radt laut H bündtnuß abgefertiget worden. Als ſolches Steffan vernom 


ſchlagen. 


men / hat er drey tauſent außerleſner veüter veroꝛdnet / diſe zů vertilcken⸗ 
ehe dann fie ſich zů dem Künig thůn möchten. Deßhalbẽ habend diefe eind 
bey dẽ flecken Sepnetz dieſelbigen angriffen. Es habend jnẽ aber die 
ſauwer die ſchlacht nit abgeſchlagen / ob ſie jnen wol an der anzal ſehꝛ Af 
gen geweſen. Alſo iſt ernſtlichen von jnen gefochten woꝛden. wie ar er 
er feinden hauffen vbertroffen / vnd die aſauwer an allen oꝛten vice 
ben / ſeind ſie in der mitte vmbkom̃en. Nach dem es dem Steffan in HUOT, 
ſtreyt glücklichen von ſtatt gangẽ / iſt er noch ſtoͤltzer woꝛden / ep ſich mic 
allem ſeinem zeüg an de ag oi Pꝛutẽ geſtad bey Jarnouetz gele, erer! 
damit er die vnſeren an der vberfart verhinderẽ mochte. Wie aber die vn⸗ 
ſeren an daſſelbig oꝛt kom̃en / vñ die ſchlacht angangẽ / hat man in gauge 
ernſt mit einanderen gefochten. als aber die feynd durch der Polen mei? 
heit abgetriben / vñ nit ein klein Befchediger woꝛden / habend fie ſich a 
nereſt in die waͤld verboꝛgẽ. Nach diſem habend ſie nichts weyters sf: 
chen wöllen. Wie aber der Rünig nit vaſt geſund geweſen / vnd die Ko 
re fůr auff der ſtraaß nit wol erleyden moͤgen / hatt er Bey Sorocf Wi 
tag ſein lager gehabt. In diſen tagẽ ſeind die vnſeren weyt vnd bꝛeit e 
die peüt gezogen / vnd ein raub bekom̃en. Hiezwüſchen iſt ein ge we, vi 
dem leger außgangen / wie der feynd mit einem groſſen zeüg dab Er = 
vnd wieder Künig inn dem ſinn habe heimlich hinweg zůziehen / vn më 
hauffen zů verlaffen. Als man auch diſen handel fraͤuenlich gelauber len 
menigklich ein groſſe foꝛcht ankom̃en. Es fiengend die Gꝛoͤſſeren Po 35 
für andere auß einen groſſen lerman an / legtend eylends (een bun e 
ſamen / vnd bunden diſe den pferden binden auff den rucken / damit 1. d: 
zů der ſchadtlichen flucht richten / auch die anderen wägen vnd gro 5 e? 
laſſen möchten. Zů diſem was auch die nacht voꝛhanden⸗ weh enen 
OG 


EN Das dꝛeyſſigeſte Büch. cccexxvij 
Deren alles foꝛchtſamer gemachet / darzů deren zagheit bedeckẽ wur 
ſen hark Ge zů der flucht gerüſtet. Deßhalben hat der Künig auch muf 
e für kom̃en / vñ ſich der G mein erzeigẽ / ob er wol kranck vñ ſchwach 
0 * hat auch ſeinẽ bꝛůder salzen fürnem̃ſten herꝛen ge⸗ 
Feit nit er das falſch geſchꝛey abwendẽ / vnd deß erſchꝛocknen volck/ 
E Gen angefangen / ſtercken folte, 
indem gei Sigmund diſes fleyffigaußgerichrer / vnd iſt die gantz nacht ae loan. 
5 — SE hin vñ haͤrgeritten / auch allenthalben facklen angezündet. Wein ladet 
in le die jm begegnet / freündtlichen an eſpꝛochen / vnnd iſt zů den 
each ien? gezelten getretten. Alſo iſt diſer lerman geſtillet / vnnd 
mit ſes t a Een nun der Rünig an dem volgenden tag 
2 üer här er woͤllenn ver ruckenn / ſeind etliche tauſent Rirtauwifche 
en Kür rzů ommen / welliche von Hertzog Alexander abgefertiget / ſo 
erfüllet J vnd den gantzen zeüg mit beſſerer hoffnung vnd groſſer froͤud 
geweſe Ce tbe aber nicht eigentlich wüſſen / was doch für ein vꝛſach 
P gege 5 Alexander feine waffen vnd reiſigen zeüg nicht bey gůter 
vnd der olenderen zů hilff geſchicket. Dañ er iſt diſe gantze zeyt / ſo lang 
nen /ſo rieg gewaͤret / mit einem ſtarcken zeüg bey dem Uer 3 Bꝛaßla⸗ 
wer ‚an den waſſer Bogum gelegen / verharret / auch daſſelbig erneü⸗ 
teſte ele beueſtiget. Es begerten die Lirranwer von dem Künig/er fol 
aber di ffender geſtalr laſſen in die Moldauw fallen. der Künig hat jnen 
wend iſes nich wollen zůlaſſen / vnd fein widerwertige kranckheit fürge⸗ 
zeit er / alſo daß er deſter ebemüftewiderheimeylen. Wie er auch feinen 
nn Sinatingebrache/ond ober dz waſſer Neſtrum gefaren / hat er 
vnnd lot geurlauberier aber iſt allgemach gen 8 gefarenn / 
diget 4 Geen daſelben gerůwet / biß er von der kranckheit wider iſt erle⸗ 
— 5 woꝛden. Nach diſem iſt er wider gen Cracauw gezogen / als wann 
ler; be ſachen wol außgerichtet / alſo daß er ih nun zů vil auff gaſtmaͤ⸗ 
DBendzech / dantzen / vnd der weyberen liebe ergeben. 
dine an ſagt von jm / wie er auff ein zeyt zů nacht inn der ſtatt mit einem 
ab r oder zweyen vmb einanderen gezogen / vnnd kein liecht Bey (bm ge⸗ 
Ko bad er ongeferd auff etliche trunckene geſellenn geſtoſſen / fraͤuenlich 
ein ader 5 ein groſſe wundenn entpfangenn. Er iſt 
diſen ſch zeyt daran kranck Seed ͤvnnd mit groſſem ſchmertzen durch 
in baden vonn Gott feines ampts ermanet woꝛdenn / dieweyl er voꝛ⸗ 
nes ſtands vnnd würdigkeit vergeſſen hatt. 

oder den er nichts deſter minder gar nicht bedacht / was jm nutz 
in gol lich geweſen / auch der ſchand vnnd entpfangenen ſchaden 
er den aup gar nicht geachtet. Hiemit hatt er auch gar Sale daß 
ger Ye en vnd zoꝛnmůtigen Steffan durch fein vberfal allein an⸗ 
tigemj Welliches harnach den Polen vnd Reüſſen ein anlaß zů vilfal⸗ 

= . — ei —— ae 
e ruͤeling deß volgendenn tauſenden vierhunderten vnnd Pr 
— neüntzigeſten jars hatt Steff ann die entpfangene ſchmaach a 
rech enn, Nandgenen krieg / fo jhm vnbillich begegnet / vnderſtanden zů 1. 
Türck = vnnd iſt mit einem wolgerüfterennseig auß feinen Walachen / 

— ond Tartaren/inn Podolien vn Reüſſen gefallen. Wie er auch 
nie Chefs ſchloſſz un ſtatt Leopolim oder Lempurg hinauß ge 
freiffe ſt er biß zů der ſtatt Canciugen vnd dem waſſer Visloch außge⸗ 

, TE / auch alles weyt vnnd bꝛeit verherget / alſo daß ein groſſer 

nn ij ſchꝛaͤcken 


eccergoi Polendiſche Hiſtoꝛien / cecexxix 
ſchꝛäcken in gantz Poland kom̃en / dieweyl niemand weder gerüſtet noc t gar außgetilcket hette. dann es iſt vnuerſe⸗ 
gehertziget dem feind einen widerſtand zůthůn. deßhalbenn trachtet me 7 kelte vnnd tieffer ſchnee gefallen / alſo daß die 
nigklich nach der flucht / vnd verbargen ſich nit allein in die Veſtungen 7 n en / daß Be weder für ſich noch 
Bee auch in die vnwaͤgſame waͤld vnd gebürg. Man hatt aber nich 0 iſes vngewitter den Türckenn 
eſter minder vil menſchenn allerley ſtands / jung vnnd alt⸗ weyb vnn 5 i e gemeinlich vnder einem mil⸗ 

mann / ſo von dem feynd in den wincklen geſůchet vnd haͤrfür ge egen 0 fi den. 
die arbeitſaͤlige dienſtbarkeit hinweg gefürer/alfo dz das gantz ba o 
Macedonia / Scythia / vnd Aſia mit den ellenden Reüſſen erfüllet wor 
den. Man ſagt es feiend mehꝛ dann hundert tauſent menſchen mit eit 
vnzalbaren hauffen vych/ pferd / vnd allerley raub auff diſe zeyt bins 5 Fgefe ferden das eyngeweid 
gefürt worden. Es ſeind auch die ſtett Pꝛemislia / Radimnum d Ss ſonſt: Ä AE hatten. es was 
uen / Pꝛeuoꝛſcum / vñ vil andere vnnam̃haffte ſtett / auch vn zal are d 5 g f 
fer geplünderet vnd angezündet woꝛden. Zů diſer zeyt habend die 5 
fürnämlich ein nutzlich werck vollbꝛacht / dieweyl ſie auß foꝛcht der nach 0 
ſten gefahr die ſtatt Cracauw gegen Mittnacht mit thürnẽ / bollwerche 5 
zinnen / baſteyen / vnd graͤben beueſtiget / auch das waſſer Rudauen we 
eyn gefůrt / alſo daß fie vil wehꝛhaffter vñ herꝛlicher dañ vorhin wei e 
man hatt auch mehꝛtheils alle gebeüw vor der ſtatt weyter hinauß sr 
cket / alſo daß die mauren zů rings haͤrumb ledig geweſen. Es bart Ae 
hiemit der jamer in Reüſſen vnnd Podolia kein end genommen. dan abend 
Tartaren hatten in Taurica Iren raub behalten / vnnd warend inn 2 redt/al 
Hoͤuwmonat wider haͤr zů kommen / auch die voꝛgehnde landtſchafft e wurde 
bermalen weyt vnd Breit verherget. > 

Taro fen Durch ſollichenn jamer vnnd der menſchenn vilfaltige gett, 

in Reiſſen. ward der Rünig Bewege/ dep er dem gantzenn Polniſchenn Adel be 


folhenn zů der wehr zůgreyffenn / vnnd bey Sendomirienn lend 
vnd Littau w. 


vor jhm zů erſcheynenn. er iſt auch ſelbs vonn Cracauw gezogen > er ze A 
vnnd ſich an diſes oꝛth gethon: dann es was fein Brüder Sam! d Bl 5 ige ne d 1499. 
ein klein vorhin zů Vladislao dem Rünig inn Vngarenn gezogen. Ge 
Weyl ſich aber die vnſerenn kümmerlich gerüſtet / vnnd ſpath zů amen 
kommen / ſeind hiezwüſchen die feynd mit raub wol geladen / wider hein 
gezogen . Als auch die vnſeren ſolliches verſtanden / ſeind fie auch wi einoffen! 
der von einander zerlauffen / ob fie wol das land Sendomirien nicht r Vaͤrterlichen er 
minder dann der feynd ſelbs e ve doch habend ſie keine menſch ; lichem 
in gefangenſchafft hinweg gefůͤret. Es iſt der Künig zů der zeyt au w zuͤſag 
der gen Cracauw kommen. g 
Im diſen vagen 25 zë bee e? 3 geek = en 
en hoͤupteren geboren ſeyn woꝛden / alfo daß das ein bey dem ſchwe ee 
vnnd der ſchwantz mittenn auff dem ruckenn geftandenmift. es Gong KE E Sch 
auch allein zwen fneß auff der rechten ſeytenn haͤrfür gangenn . Mas ` cken vñ alle and elcher man e 
Ge für ein Böfes wungerzeychenn vnnd ſchaͤgliche bedeütung ge 1 ere feynd⸗ 10 
alten. 
viergigtaufen _ Nicht lang haͤrnach at end deß Wintermona Si re bey ſibenzig tan ke 
Türcken erfro- ſent Türcken durch die Malachey inn Reüſſen gefallen vnnd die ga bo 
ren. ndtſchafft / ſo an dem Neſtro/ auch vmb Halzien / Fidacionen / DONE 
Pr Site Se eg vnd F 690 er 
offenrauß hinweg ge ret. Es hetten auch diſe weder zil noch artickel der Bi; 1 
Feen de l e eee Sifamen ene le facenehkefen. Wo br Se 
an i ethon / wann nicht Gott er jnen voꝛ e A > ` r geſpaͤn 
vonn Himmel (wie man vermeinet) vber das arme volck er vnd x inen vorhanden / das ſollend re Räth außrichten. 5 
6 


Polen vnd wala 
chen bündtnuß. 
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Es iſt auch noch Vladislai befelch voꝛhanden / welliches er ſeinen Le 
gaten vbergeben / damit ſie alle freündtſchafft mit Johans Albrecht wi⸗ 
der erneüweren ſolten. Auß welchem man genügfam erkeñen / daß die ei⸗ 
nigkeit ein zeytlang vnder jnen aufgehoͤꝛet / vnd auff diſes malen wider 
erneüweret worden. Es iſt auch ein erneüwerung der alten bündten vos 
banden/fo zwüſchen den Polenderen vnd Littauweren vor etlichen ſa⸗ 
ren durch Johans Albꝛecht vnd Alexander / auch voꝛ zeytenn durch Ja⸗ 
gellonen vnd Vitouden aufgerichtet woꝛdenn / zů wellicher ein erleute⸗ 
rung gethon / wie man einen Künig vñ Gꝛoß fürſten erwoͤllen ſolle / nam 
lich daß kein volck jhnen einen Fürſtenn erkieſen oder annemmen ſolle / e 
werde dann vo:hin die ander parthey auch dar zů berueffet. Es waͤre g 
ber zů diſer zeyt ſolliches nicht vonn noten geweſenn / wann nicht etwan 
ein gefpan vnnd zweytracht zwüſchenn diſen Fürſten vnnd véiert 
entſtanden. 

Nach diſem hatt Vladislaus dem Sigmunden die Herrſchafftenn 
Glogauw vnd Opauia inn Schleſien vbergebenn / vaſt mit diſen artick⸗ 
len / wie er folliche vorhin dem Johans Albꝛecht zůhandenn geſtellet. 
hatt jhn auch zů einem Landtuogt in Oberen vnnd Nideren Schleſſen 
verordnet. An diſem art hatt Sigmund feinen vnderthonen vnnd den 
vmbligenden voͤlckeren vil gůtthaat bewiſen / die weyl er alle ſtraaßron⸗ 
ber vnd moͤꝛder zů rings haͤrumb auß gereütet. Etliche zeyt haͤrnach 
jhm Vladislaus auch die Marggrafffcaffe inn Niderem Nuſatz vber 
geben / vn jm fein theil an dem vaͤtterlichen erb geſchencket. Alſo iſt a 
geſpan vnder den gebꝛuͤderen hingenommen woꝛden. Zůͤdiſer zeyt 
man auch mit Steffan dem Pfaltzgrauen inn Walachey vnd ſeinem ſun 
BHogdano einen fridenn gemachet⸗ darzů inn nammen Nünig Johan 
Albꝛechts / Alexanders / vnnd Sigmunden ein bündtnuß mit jnen auf⸗ 

erichtet. u 
& In diſem vertrag hatt Bee frey heiter bekennet / daß jhm der Kü⸗ 
nig alle ſchmaach vnd vnbilligkeit gnaͤdigklich verzigen / darzů die Wa⸗ 
lachey vbergeben habe. er hat jm auch hiemit zůgſagt / daß er jm alle ze 
mit hoͤchſtem gewalt wider feine feynd woͤlle einen beyſtand thůn. In di⸗ 
ſem friden iſt auch beſchloſſen / daß kein cheil deß anderen bandyten vnnd 
vertribene perſonen woͤlle aufnemmen. Wann aber der Pfaluzgraue ver 
triben wurde / ſolle er ein ſichere wonung inn Poland oder rap 
ben / auch von dannen wider mögen hinweg ſcheiden. wann auch diſer be 
goͤre fein land zů eroberen / ſolle man im hilff beweyſen. Haͤrgegen folleer 
dem Rünig in Vngaren vnd Poland / waan fie wider den Türcten kri⸗ 
gen / einen deyſtand thůn. Ob es aber fach waͤre / daß er nicht ſelbs int 251 
gener perſon erſcheynen ſolle er ſeinenn ſun mit einem ele abfer 
tigen. em Türcken ſolle er gar kein hilff erzeigen / er we de dann mit 


hoͤchſter not darzů getrungen. deßhalben ſolle er von den bundsgene 

wider die Türcken beſchirmet werden. So vil auch die feynd vñ 36kuuff⸗ 

tig gefahr belanget / ſollẽd die Fürſten vorhin einanderen warnen. mi 

aber die vnderthonẽ etwã mit einandeꝛen vneins vñ einen geſpan ei Ind 
n 


ocin zerlegetwerden. So aber die Eandtuogt in etlichen wicbrigen fe 


chẽ ſelbs ſpaͤnig / ſollend etlich Richter fo von den Fürſten erwoͤllet / a ihre 
chen vertragen. Hiemit ſollend fie auch zů Beiden theilen frey cher g Ge 


gewerb vnnd kauffmanſchafft treybenn. Solliches alles Pr fe > 


N diſer von den Landtuoͤgten zů Camenetz / Cernechoue 


ecceyxxi 


och vorhanden end, e in der Cantzley zů ra, 


s an / daß Johañes der 
chafft in Poland zů d 
den / vnnd b 


nen h 


ba Vd Zi 
rnach h Daiazerhes der Fart 


emnach hart er 
et. Diſe ſeind vn 
iger land g 


/ geet ccd de 

azeth och im 7 d 

mit ſa Krieg in Italien 
angangen. 145 


Künigs i ame 
GET Ba 
3 hatt / darzů vo eee 
dE 82 et warde. 

miſche Bet? 

D ge? Zog 

Arnach handlen woͤllẽd 

dẽ Keiſer auff dẽ Reber 


den 


Bapſt ermanet 
die polen zů dem 
Türckenkrieg. 
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den gemeinen feynd der Chꝛiſtenheit zůhanden zenemmen. Dieweylabes 
der Schwaͤbiſche bundt mit den Eydgenoſſen emen ſchwaͤren krieg vm 
den Reyn angefangen / vnd etliche entpoͤꝛungẽ in Italien angangen e 
der Künig in Franckreych in Meyland vnd Neapels gekrieget / iſt jr für 
nemmen zů nichten woꝛden. Zů der zeyt warend inn gantzem Italien vi 
burgerliche vnd außlaͤndiſche krieg. dann es kriegten der Dapſt / Neapo⸗ 
liraner / Venediger / Floꝛentiner / vnnd Genueſer auff mancherley weyß 
wider einanderen. Es hatten auch die Frantzoſen die Hiſpanier auß dem 
Neapolitaniſchen Reych / vnd Ludwig Sfortiam / welchen der Neyſer 
zů einem Hertzogen gemachet / auß dem Fürſtenthůmb Meyland vertrt 
ben. Diſer růffet mit ſampt feinem anhang den Keyſer Maximilian vm 
hilff an. Solches 8 Albꝛecht zů diſer zeyt fleyſſig bey jm 
ſelbs. die weyl jm auch die Tauricaniſchen Tartaren zů dem anderen ma⸗ 
len in das land gefallen / vnd er mit jnen zůſchaffen bekommen / hat er nut 
weyl genůg ſich von diſer fach mit feinen Lands herren ap berathſchlage. 
Dann es warend die Tartarenn vmb ernd zeyt mit groſſer vngeſtuem⸗ 
durch Volynia inn Reüſſen vnnd Poland gefallenn / auch vmb Belſen / 
ECraſniſtauw / Turobin / Craſnick / vnnd Rublin biß zů der Weypxel alles 
mit beſonderer grauſamkeit verherget / ein raub hingefůͤret / auch die al⸗ 
ten oder jungen leüt erwürget / vnnd die heüſer verbꝛennet. auß di 
jamer ward der e bewegt / daß er mit feinem hofgeſind vnnd et 
lichenn freywilligenn knechtenn / ſo ſich zů jhm gethon / gegenn dem 
feynd gesogenn. Als aber diſer mit dem raub hingeſcheiden / vnnd et 
vermeinet / daß er n nicht ereylen moͤchte / iſt er in dem Augſtmonat wi⸗ 
der gen Cracauw kommen. 

Zi diſer zeyt iſt Caſpar der Biſchoff zů Callienn / Bapſt Alexanders 
Ich nammens der ſechßte haͤrzů kommen / vnnd den Rünig si dem Tür? 
ckenkrieg ermanet. Er hatt auch ihm vnnd dem Künig vollkommenen 
gewalt mit gebꝛacht / daß fie zů diſem Chꝛiſtenlichenn zug an all 
oꝛtenn moͤchtenn laſſen das Creütz pꝛedigen / vnnd freywillige knech⸗ 
aufbꝛingenn. deßgeleychenn daß ein yeder inn feinem Reych Sc? 
te das Elek anrichtenn / darzů den Zehendenn vonn der Geyſtli⸗ 
chenn guͤetterenn foꝛderenn / damit fie den ſchwaͤrenn koſtenn wi er 
den Tyrannen vollfüren koͤndten. Es iſt aber der Legat zů ſpat haͤrzů 
kommen / dieweyl er voꝛhin mit diſem befelch in Vngaren eyngekeer 

Die Biſchoff vnnd Geiſtlichenn Pꝛelatenn inn vnſerem land / ha⸗ 
bend jhm den Zebendenn abgeſchlagenn / vnnd an deſſelbigenn ſtatt 
die gemeine ſteür oder ſchatzung erkennet / welliche do zůmalenn ki 
mer ich vber grey tauſent guldenn geweſen . Als man aber das Jubellar 
außgeſchꝛyenn / hatt es dem Rünig mehꝛ dann dreyſſig tauſent golden 
gebꝛacht. Nicht lang haͤrnach ſeind die Tartaren / welche jren raub beha 
ten / durch jr groß glück weyter angereitzet / daß ſie in dem Herp ſtmonat 
wider kommen. Sie habend auch nit allein die voꝛgehnden landtſchafft 
weyter verherget / ſonder auch das land Reüſſen gegen Mittag / vnd mb 
theil in Littauw durchſtreiffet. auff ſolliches babend ſie einen raub zu 
Landshut / Lezeiſcum / Jauichoſten / Opotauia / vnnd Bꝛeſte inn Lit 
tauw aufgebꝛacht / darzů on allenn widerſtand / ein groſſe anzaal m g 
ſchenn / pferd / vnnd vych / mit ſampt dem anderenn haußrath e 
weg Gefieret , Difer raub iſt vmb ſo vil reycher vnnd groͤſſer ger 


ſenn / dieweyl diſe oꝛt ein zeytlang durch jhꝛenn eynfaal nicht SÉ, N 


` Sen trebßigeſte Bůch. cecexxxiij 
un diſer zeyt lagend wol etliche kriegs leüt mi 
— — dem en. dë Lecopel in Soit Saa, en aa 
gung eerhal o man auß dem feldz oll / bier inß / vnnd der ſtetten ſcha⸗ 
lichen unh ten. Deßhalben vermeint man es hetten diſe den feind an kom̃ 
Dag r in dem abzug zů ruck konnen angreyffen oder verhin⸗ 
x reen A ünig mit einem groͤſſeren zeüg ER NEAR möchte, 
A 7 aber diſe dem feind an keinem oꝛth erzelgen wollen. 
wë Se iſt der Rünig mit ettlichen Gsm . er eylend moͤgen 
dem Bi h ungenn vonn Cracanw verrucket / vnnd die knecht / ſo vonn 
helfen le off vnnd Baͤpſtlichen Legaten mit dem Creütz bezeichnet jhm 
der Serben diſer Legat was noch vorhanden. Ils bald aber 
Manche 15 inweg gezogen habend ſie zů der web: griffen / vnnd auß der 
Un diſe en geyſtlichen perſonen anrichtung / woͤlcher dann gar vil 
aden he hauffen geweſen / wle die vnſinnigen leůt zů Cazimirta inn der 
nden om er efallen/allje gůt geplünderet / vnnd mehꝛ dann zwentzig 
— gebꝛacht. Wie fe, aber haͤrnach mit jren feld zeichenn vber die 
be Kate er auff Cracauw zůgezogen / vnnd man der ſtat thoꝛ voꝛjhnen 
dis Met eg De dem Rünig erſt nachgenolget. Es iſt aber auch au 
als Nundenarda tiges wider die Tartaren vollbꝛacht woꝛdẽ. Dali 


Reilſſen võ To 
taren befchedi- 
get. yon 


or Rünig verſtanden / das der feind mit der peüt auß dem land gem ` 


Det auch wider auß Reüſſen i 
8 u ghen Cracaupp gezogen / vnd gar k 
— t. Es habend die vngleübigẽ voͤlcker darch E Si verbs oh 
8 er Def r dee vberfaal zn diſer zeyt Reüſſen vnd Poland treffen 
Werden w 8 c. Diſer jamer iſt auch vorhin durch ein Cometen bedeuttet 
ra a achtzehen tag land vor der Tartarenn erſte zůkunfft an 
wilden a erfchinen, Es iſt auch ein theil an dem ſchloſſz zů Eracauw⸗ 
ongefab, nn dem Hanenfůß haͤr Rurtzhan genennet / ein klein voꝛhin 
0 verbꝛonnen. In diſem jar iſt ein ſollicher warmer vnnd dürrer 
ee geweſen das man zt mitten deß Bꝛachmonats an allen oꝛthen 
Poland die frucht abgeſchnirten vnd eingethon bart, 

babe. Fürſtenthump Nittauw hatt in diſem jar auch nit beſſer glück ge⸗ 
be >% ann es hatt Johannes der Broßfürfkinn Wofcouitenn/wiewol 
GG > are Helenam Alexander dem Hertzog inn Littauw zů der ehe 
Loire: #8 gantz land Reüſſen biß zů dem waſſer Berezin vonn ſeinẽ toch 
Leier n erfoꝛderet / vnnd ſolliches vonn einer alten anſpꝛach wegen / wie 
= geleichen gethon / ſo vonn em Gꝛoßuatter vnd alten Anherren 
Fale er wachſen: dan er was vilßegiriger feines Reichs grängen zů vols 
ande ere büntnuß zů erhaltenn. Zi diſem was er auch durch der 
Dé A eyfaal ſehꝛ ſtoltz / woͤlche er under Nünig Cazimiro zum theil mit 
— sum theil durch abfaal den Cittauweren vnd Reüſſenn abgetrun⸗ 
Garer halber hat er einen gewaltigen zeüg angenom̃en / vil herrſchaff 
Sg n Se gewalt gebrachte vnd! ie veſtungen mehꝛ durch auffgebũg 
e Ala oe tnrm eroberet / dar zů die Smolentzer landſchafft verhoͤr⸗ 
alls aber Alexander verſtanden / das er diſem ſtarcken feind an hertz 


rand volck vil zů ſchwach / hatt er feinen Rendtmeiſter mit 
em gelt 
Bofnauw abgefertiget / auch einen groffen — 7 5 knecht inn Poland 
e 


ſchleſten / Behe / vñ Merrhen vmb ein ſoldung angenom̃en / vñj 
2 n / vñ jnen 
3 ET ſo mit dem zůnammen der ae ES? einem Db CH 
— net. Wie aber diſe zů letſt noch dem Herpſt zů der Smolentzerẽ grẽ 
men / vñ den feind nit meh daſelben gefundẽ / auch hiemit die regẽ 
oo angan⸗ 


H 


Mofeöniten fal. 
len in Littauw. 


e rb 
Sigmunden Her . wolgeboꝛen Herr ee. e 5 vor 
ein Mofeo- durch feine manigfal e b e 
Sr SE d ſche fleyßig erfaren / auch etliche j 


i ü üni dzug 

A diſer zeyt rüſtet Rünig Johans Albꝛecht einen fe i 

Se pe pel 8 7 5 Een Teütſchen Diden vnnd den ee 
vnnd Tartaren. hoꝛſammen bᷣrechte. Dan ob wol noch Zosen Tiefen / ſo 3 


cecexxxuij Polendiſche Hiſtoꝛien / fe: 

angangen / vnnd die kelte vberhand genommen/habend d SC d ben uch 

hafftigs außgerichtet / vnnd ſeind wider geurlaubet wor VC deb in ge 

das land Littauw faſt feindtlicher geſtalt verhoͤꝛget / ſeind fü 0 
o 


imili filio/diſes Joa 
Maximilian ap dem Gꝛoßfürſten Baſi iger / 
0 be en yetzund ſchꝛeiben) als ein Legat ene A 
vnnd inn Moſcauw kommen / der Ee Déeg: ër ef 
7 iti ten Da 
ſo er Wees d i 5 eee 
i leicht auß der Moſcouitẽ anzeigung e 
ange en Ze Gare? re Ban 
ſeye woꝛden / woͤlcher feiner tochter He A 2 EE ged 
Capell gebauwen / da ſie noch der Reüſſe ee. 9200 
bringe mochte / wie man dann vorhin auff dẽ ehe Be 28 
yen or 
vnd beſchloſſen hat: deß halben habe er drey a eat e e 
t inn deſſen land geſendet. Wie auch dielditta 3 
Fe ee ee chen Conſtantinus oe ler uo lacht 
Oberſter geweſen ch alf an zer GH bé e 
gelyfferet / ſeyend fie durch auffſatz zer 2 gane, vun 
j tt vil landherrenn auß Littauw g , aud 
. findenden thurn behalten worden. e em 
die ſchloͤſſer Dꝛohobuſſen / Toꝛopetz / vnnd Biela vonn den Rei 


. wëf 
er Bꝛanſcus deß Häiser oꝛth Pfaltzgraue ongefab? vo 


` 4 
i d dienet / gc, 
iſchen Tartaren / ſo inn deß Moſcouiters hauffen ge ach die 
en 7375 wart gewalt kommenn. Zů letſt eet e = de 
EE 
$ ißhaͤr dem Gꝛoßfürſten inn Lit a 
pe leüten dem Moſcouiten 5 wi ur 
der allein die gefangenen laut eines ge wider bel J bon det 
ſeinem ſchwäͤber einen friden gemachet. Al ſo ſchꝛeibt diſer sett ch 
bande vnnd mag wol nit alles inn einem jar beſchehen ES . — deg: 
nit alle geſchichten durch ein gewüſſe zeyt vnderſcheiden diew —.— 
der fürnemmen voꝛ jm gehabt / vnnd ſolliches nit von noͤten 80 ß a 
Es iſt auch der warheit nit vngemaͤß / weil Alexander fein > dene he 
macht bedacht / oder durch die erſte vnglückhaffte 5 Saber ger feind 
er etliche knecht habe vm̃ ein beſoldung angenommen: wie den Eier nit 
wider abgezogen vnnd der winter voꝛhanden / alſo das a at 
wol vollfuͤren mögen/habeer diſe geurlaubet . Dann a ß ligen en. 
Vapouius / vnnd Matthias vonchiechouen / woͤlche zů der 5 KEN 
geſchꝛiben / vonn diſem angenommenen hauffen angeseiger. 5 
iſt Cittauw zů diſer zeyt dermaaßen verhoͤꝛget worden. mp: eüſ⸗ 
` der sägt 
Lupe ci 
in můter die alt 
auß deß Künigs vnderhandlung ( woͤlchen fein můter och 
eege PR deß Hertzogen in Sachſen fun 1 — be 7 
meiſters ampt kom̃enn / wolte er doch dem Künig den eyd nit t Lt 


Sastreppigefte Sëch, cecexxxv 


dig geweſen. Deßhalbẽ als der 
ſchefft fleyßig bedacht / hatt e 
Petricouen einen l 
ndtnuß mit Baiaz 
ef ſein bort ſchafft 
ff diſem landta 


tnuß haͤrau 


rvung. Es zei 2 


inn Littauw 


em Meociſchen mooß geleger:: 
weyter fürgezogen / vnnd eine gezaͤlten an dem Boriſthe 
annen er wartende wann die Polen vnnd Lırtauwer zů jhm 


danch re ſpitz 

er inn das lo 

Gable weder der 

gaben zůgeſchi ſchafft d 
Diewellabe baffed 


ein gro 

eius vberwunden vnnd wider in 
aber die vnſere har nach jrem ſigh 
len thün / diewell man vermeine, 
vollenden / oder damit die Barbari du 


e 

Gah man wol ein bündtnuß 

rein gůte weil deß Steffan anfoꝛde⸗ 

tung halben mit einanderen Sage bare es ſie gang grauſam zů 

ein Fedaucht / das man diſen vnſchuldigen man / ſo gnad begeret / ſeinem 

ind vbergeben ſolte . Wann man aber deß bundsgnoſſen feind vnnd wi⸗ 

erſecher ſolte erhalten / alſo das ih Steffan voꝛ jm beſoꝛgen oder hüten 

Denn / was wol den Polen nützlich / aber doch der bündtnuß ſo voꝛhin 

Gef auffgerichtet gar zů wider /matvermeint auch es wurde Steffan 

I en ein krieg an zůfah n vnnd diſen man mit gewalt zů foꝛderen / 

wie dann ſolliches die egaten getroͤwet. Dieweil aber der Künig ſein 

Be zů dem Pꝛeüſiſchenn krieg gewendet / hatt er diſen nit woͤllen züruck 
für ein feind laſſen. 

man ſich der geſtalt vonn allen ſachen vnderredt hatt mann wol 

den Petrum nit hinauß geben / aber doch inn der Zegaten . ewer g. 

oe 9 eit 


Kinig loans Al 
Brecht geftorbe iſt 


cecerxxbi Polendiſche Hiſtoꝛten / 


keyt mit dem ſchwert vonn dem lebenzů dem tod gerichtet. Damit mam 
auch nit vermeinet vnnd gedencke als wann jhm vnbillich geſchehenn 
hatt mann ein groß geſchꝛey außgeſpꝛeyttet / als wann er vnder de d 
nigs nammen ettliche falſche brieff laſſen außghen. Als nun die SCH 
hinweg geſcheiden / vnnd der landtag ein end genommen / hatt ſich Die 
nig ein zeytlang zů Cracauw gerüſtet / vnnd iſt nach mitten deß SE d 
inn Preüffen gezogen. Wie er ghen Toꝛunien kommen / hatt er zů — 
chenn dem Hochmeiſter feine Ne aten geſendet vnnd jn ermanet / er fe 
vil mehꝛ vonn jm ſelbs diſes vollbꝛingen / das jm zůſtande / vnnd nitt nie 
Polender gewalt oder waffen erfazen. Es ſchlůg jm wol diſer ſolliches G 
ab/er zoch aber den handel durch mancherley entſchuldigung lang au D 
damit er fich hiezwiſchen / durch Reyſers Maximilian vnnd der anden 5 
Teütſchen Fürſtenn hilff / woͤlche jm vil gůtes zůgeſagt / vnnd zů dem a 
faal ermanet / ſtercken möchte. 0 
Mittler zeyt zeyt weil die a ie hingezogen vnnd wider kommon, 
Kunig Johans Albꝛecht / an dem ſchlag vnnd Gaͤhen tod geſtorbenn 
Mann hart ſein leichnamb wider ghen Cracauw gefuͤret / vnnd inn en 
ſchloſſkirchen ehelichen begraben ſein můter hatt die leich wol verſeh 
vnnd jrem fun laſſen vonn gůtem marmolſtein ein begrebnuß machen 
Es iſt Johans Albꝛecht ein lang grad man / vnnd einer ſchwartzen 50 
geweſeñ / ſo ein dünn ſchwartz haar gehabt. Er hat ein groſſen verſtan air 
vnnd was in den gůten künſten / vorab der Hiſtoꝛien wolerfaren. Gee 
den kriegs leüten was er freygebig / vnnd hatt ein treffenlich hoch gem éi 
deßhalbenn hatt er gemeinlich nit minder dann ſechzehen hundert reüt OG 
bey jm under feinem hoffgeſind erhalten vnnd gefpeyfer.Sonft was er 5 
vil der weyplichen liebe begeben wiewolzeamffertbel en dem ehelich 
er geſtoꝛben / nach dem er faſt neün jar H ig geweſen vnnd geregi 
ret hatt. 


Rünig Alexander. 


Petricouen auff dẽ landtag gezogẽ / einẽ neüwẽ Küntg su Geng 


woͤlcher nach gewonheit von Friderich dem Ertzbiſchoff zů G 1 


Peller Lade IE mã Johannẽ Alb ꝛecht ehꝛlich zů ð erde beſtattet / iſt man Duer 


ſen / ſo auch Biſchoff zů Cracauw vnd ein Cardinal ges Niesel dë? 


en worden. Man hatt ſich ein gůte weil 8 et, diewell pieland⸗ 
herren der ſachen nit eins / vnd jre meinungen deß Cazimiri verlafl de⸗ 
ſünen halben / zertheilet geweſen. Dann es warend vil vnder den Min 
ren Polen woͤlche das Reich Vladislao dem Künig inn Vngarenn vn 
Behem wellen vbergeben / dieweil der ſelbig durch der außlendiſchen 
nigreichen einkommen / feines vatters vnnd altuoꝛderen Reich meh 
vnd groß machen / darzů durch diſer dreyen voͤlcheren vereinbarung m 

SE gewalt / den Barbaren / Türcken / Tartaren oder anderen 

en koͤndte widerſtand thůn. pr 

Diſe hatten vorhin auß Peter Cunithen deß Reichs Marſchalck rat 4 

ſchlag vnd jrem eigenen gůtduncken / Petrum een den Pfa ae 
uen zů Dencicien / vnnd iclaus Vꝛoblouenn ein Thůmherren zů Kos 
cauw zů Vladislao abgefertiget / woͤlche jm jren geneigten willen a 


ten / vnnd inn das land berůffen ſolten das Reich anzůnemmen · AP > 


Das treoßigeſte Buch. ececxxxvij 


an auch etliche / woͤlche Sigmund der Glogauwer vnd Opauier Sürs 


on günſtig geweſen : doch hatt deren meinun vbertroffen / woͤlche Ale⸗ 
Krier S:oßfürfteninn Cittauw zů Em Kam ek dann 
wider igen habend durch Rer argument vnnd gewüſſe exempel diſe 
38 5 Sei Vladislao angehangen / auch hiebey angezeiget / das weder 
lich ß voꝛgenden Vladislal/noch zů Ludwigen zeytten den Polen nutz⸗ 
„gewefen/das fie vñ die Vngarẽ eine Künig gehabt. Es ſeye das Reich 
Sima, mit vil geſchefften beladen / von wegen diſes lands einſeſſen vn 
te den art darzů weil die Türcken nach dabey gelegen / alſo das ein Rü 
18 lang koͤñen auſſerthalben EN Reich beleiben. So bederffte Po 
Gi Ga das der Künig anheimiſch ſeye: dann jre altuoꝛderen ſeyend zů 
Le malen vbel Befchediger/weilder Künig nit ʒů gegẽ geweſen. Haͤrge 
Ki ſeye auch gar nit nutz / dieweil das land Base voꝛzeyten durch Ja 
Mera und Vitouden mit einer ewigen Bündenuf zůſammen verbun 
alles o diſe wider auffgeloͤſet vnnd von einanderen kommen ſolten. In 
95 An ten vnnd neüwen kriegen ſeyend die Polender durch der Littãu⸗ 
schie che geſtercket vnnd getroͤſtet worden. Wie auch diſe on der Po⸗ 
ben me niches nambhafftigs gehandlet / oder weytter handlen wur⸗ 
sa alſo habend auch die Polender vonn der seet haͤr / ſo fie ſich zůſam̃en 
a pflichtet / nit vil gůtes on die Eittauwer konnen außrichten: wie man 
ann ſolliches erſt kurtzlich inn dem Walachiſchen krieg verſtanden. 

kau et zeyt warend gantz komblich etliche Landherrenn auß Lit⸗ 
ee namblich Albertus Taboz der Biſchoff zů Vilna / Joannes abꝛe 
Së Oberſte Marſchalck / Nielaus Radimis deß Steffen Schenck / vñ 
7 1 Hertzog Alexanders vnnd deß gantzen Kittauwi 
8 Pee efelch haͤrzů kommnẽ / damit ſie laut der bündtnuß mit ſampt 
E Bar ek Künig erwehleten / vnnd dem ſelbigen ſchwerend / auch al⸗ 
Aud im tnußern wider erneüwereten vnnd beſtaͤtigeten. Diſe habend 
8 > inn ſonderheit die fürnempſten jm Polniſchen rath angeſpꝛochen / 
ind ein geſchꝛey laſſend außghen / ais wann Alexander mit einem zeüg 


hirzů ruckete: demnach habend fie einen offenen brieff / fo vonn jnen vnd 


evander / mit der landherren inn Littauw verwilligung be ſchꝛiben vñ 
ger 1 mencklichem eingelegt. Diſe Bulle mier fame sie Alexan⸗ 
ers befelch / vnnd z; Littau wiſcher Landherren ſigel / it noch zů Era⸗ 
45 inn der Rüniglichen Cantzley vorhanden. In di er Handen ſeind 
S t ae artickel noch beſſer erleüteret vnd vmb etwas gemilteret woꝛden: 
2 amblich das fürchin auß den Polenderen vnnd Litkauweren folle nur 
in kolck(onnd diſes vnder einem Künig ſein. Den Rünig ſolle man inn 
= and erwehlen / doch das die Qittauwiſche Candherren in der verſam̃ 
bens auch jre ſtimmen habend. Beyde voͤlcker ſollend nur einen Rath ha⸗ 
ben VE inn allen glücklichen vnnd widerwertigen zeyten mit einande⸗ 
eb vnnd leid tragenn. Die müntz ſolle einanderen gleich foͤꝛmig ſein. 
ei d für hündtnuß vonn Beyden völcteren vor zeyten Si erichtet / die 
dech haltenn / ſo ver ſie der anderen parthey nit ſchedlich ſeyend: die 
bett eiten / Rathsherren Landuögt / Adelsperſonen / vnnd alle ande⸗ 
offen 8 ſollend dem Rünig nit nur ein malen ſchwerenn / ſonder ſo 
Eis zen 5. wurden. 
ſollend de völcer für alte freyheit vnnd gerechtigkeit voꝛhanden / die 
ehe nen vonn den neüwen Künigen / inn einerley brieffen beſtaͤtiget 
en: dem ſolle man die Gericht an deyden oꝛthen / noch dem alten ge⸗ 
oo iij brauch 


Polen vnnd të. 
tauweren blindt 
nuß erneli wert. 


ccecxxxviij Polendiſche Hiſtonen / 
bꝛauch halten vnnd anrichten. Zů letſt ſolle mann ap beyden eheilen 
kein anlaaß ſůchenn / damitt diſe bündtnuß oder einigkeyt auffgeh 


werde. 
Alexander Ki- ¶ Als diſe ding alle dermaßen gehandlet vnd beſchloſſen /iſt Alexander 
nig inn roland ein Ning ae let vnnd 5 woꝛden: man hatt auch die Ober 
75 Räch ghen Brefle abgefertiget / hamlich Andzeam Roſamgen Er. S 
iſchoff zů Ceopel oder Lempurg/FJohannen Cubꝛang den Biſchoff ZA 
Poßnauw / Andꝛeam Samorulien den Pfaltzgrauen zů Poßnaure n 
ohannem Tarnauwer d ſo mit dem zůnammen der Sranus geheiſſen 
gen Pfaltzgrauen zů Cublin / woche vonn jm vnnd den Litcauwiſch o 
landherren den eyd erfoꝛderet / das er alle eingangene vertrag halten me, 
le/auch jm hiemit das Reich angebotten. Auff ſolliches hatt ſich diſer H 10 
lang geſaumet / ſonder iſt mit vierschenhundert pferden eylend auff ie 52 iſem 
cauw zůgerittenn die kronen zů entpfahen: dann er foꝛchte es wurde f o vereli 
brůder Vladislaus auß feiner gůten goͤnneren rachſchlag erwas neüwe 
für ſich nemmen. 8 2 WR 
Es hatt auch Vladislaus faſt zů allen Chꝛiſtenlichen Fürſten brieff un 
bottſchafft 1 air ed jm die ray je Reich angebotten⸗ ie 9 o 
er hatt ſich auff deren zůſagung verlaſſen / von woͤlchen vorhin er S 
beſchehenn: doch hatt er diſe bottſchafft ſchnell wider hinderſich bern ig 
noch dem vnnd er verſtanden / das Alexander von den Polen ein AUT ` 
erweh let / vnnd diſen handel nit für vbel gehabt: er hat auch die Polen e 
gelobet das fie ſich mit den Littauweren / als mit einem groſſen vnd Ven 
aren volc wider vereinbaret hatten. Weil aber der ercuw Künig zů 
cauw deß tags erwartet ſo zů der kroͤnung beſtimmet / iſt Sachmaten lau! 
Fauolgiſchen Tartaren Fürſten bottſchafft zů m kommen. Vi er Rünig 
Tarteren Brent _ Wie man diſe inn den Rath gefüret/hart fie dẽ Künig nach diſes vo géi gene gen nnd in brůder Friderich 
ven wider einen Brauch angebetten / auch die Polen vnnd Littauwer beſcholten: Aude d e au dec ası fein Dat veroꝛdnec⸗ da 
ſie den Sachmaten mit einem groffen zeüg alſo ein weyte vnnd & { er / niten wider die Littauwer zů ein 
che reiß wider die Tauricaniſchenn Tartaren vmb WM haͤrauß bern f e emerrius deß Gꝛoßfürſten Joannis 
das fie alfo lang verzugend / ſich zů jhm zet hůn / vnnd den gemeinen fei mit einem 
anzůgreyffen / woͤlcher ſich nit ſo vil auff ſein macht / als auff fein we 


gar i 
1 hatt erſich durch diſen neüwen bone 
f en dem feind gezog 


nduogt 


deren. 


hꝛhaf 
a 


ren platz fo vonn natur veſt vnnd gar nach ein Inſel were verlaſſen. D 
zwiſchen leyden fie auch daß jre bündsgenoſſen vnnd gůte fründ an 0 vi 
rauhen vnerbauwenen oꝛthen verharrend/auch durch deß winters ke 175 

der pꝛouiandt vnnd fůter mangel / vnd auß langwerendem hun ve 

ſampt den pferden zů gennölgamgenn. Es ſeye zů foͤꝛchten / weil die 2 

zari für ſich ſelbs ein grauſam volck / ſo jren Fürſten nit gern gehoꝛſam̃ ; i i 

das ſie auß hungers noth / woͤlcher nichts gůts anzichrer/nitelänger f ch e der frid 
gend inn 5 — verharren. Als ſie diſes mit kurtzen woꝛten Kei 55 woͤl⸗ 
get / iſt jnen zů antwort woꝛden: wann der Rünig ſein feſttag mit der d dar zů et 
nung vollbꝛacht / werde er eylend diſen zug zů handen nemmen / auch ap B encknuß gelaſſen. t mann in 
den Polen vnnd Cictauweren an dem Boꝛiſthene oder NMeper ert. iſer zeyt ſeind die Tauric aniſchen Tartaren /d FR 
er werde auch allen fleyß anwenden / damit Sachmaten fein weyte! ch Set und Sendomirien feindtlicher weyß geſtr 1 . — 4 „ Tartarsverhöp 
werende ei ern wegs gereüwen a die een mit ker Honda x ey auch Reſſo⸗ 

nung erfüllet / vnnd mit reichen gaaben verehꝛet / woͤlche fie jrem Here verbꝛennet vnnd 11 5 d 
Sage: ſolten / hatt man ſie on Ke? laſſen hinweg ſcheidẽ. erte vos wafler Weyvel ere nn Neon Seren E GE Ge 
aber hatt deß Sachmaten haußfrauw nit langer wollen hunger vn for um nionia auch der geleichen gethon. Alſo das CH ghen ed 
erleyden/fonder iſt mit dem geöfferen theil deß zeügs in Tauricam ge 75 ommenn. Wie ſich aber Joannes V * oe SC 
hen. Als Mengliger oder Mendlicker der Tauricanerenn Sürft/w 1 wë „% D 4 Felde 


auen / Radimnum / Fan vnnd Daunitz ( woͤlches vileicht DR, 


Selimus Tür- 
ckiſch Keyfer. 
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Friderichen dienſt gewefen)Bey diſer ſtatt eingang mit ettlich enn Bogen? 
ſchützen erzeiget vnd sf wehꝛ geſtellet / auch ein zimlichen hauffen knecht 
zůſammen gebꝛacht / ſeind ſie mit allerley raub wol geladen wider hinder 
ſich gezogen: was ſie auch nit koͤnnen mit jnen er) treyben oder eet 
das habend fie alles mit feür vnnd ſchwert grauſamblich zů grund gert 
chtet. Es iſt jnẽ wol Friderich der Küniglich ſtatthalter mit fünff hunderk 
pferden / vnnd ettlichen fůßknechten entgegen gezogen / vnnd dem ande 
ren Adel zů Coꝛcin befolhen haͤrnach zů kucken: weil aber diſe langſam SH 
der fach gethon / habend ſich hiezwiſchen die Tartari mit dem raub inn ir 
gewarſamme gemachet. Man ſagt es ſeyen jren bey treyßig tauſet EB 
gewefen. Inn diſem jar iſt der Anſtand / woͤlchen Johans Albꝛecht bey ſ 5 
nem leben voꝛlangeſt mit Baiazethe dem Türckiſchen Keyſer auffgerich⸗ 
tet / durch Niclaus Firleier Dambꝛouitz / woͤlcher dazumalen Landuogt 
zů Lublin geweſen / beſtaͤtiget worden, Zu diſer zeyt verhoͤꝛget das ſelbig 
volck das land Boſna/belegeret die Rünigliche ſtatt Jaice / vnd ſtürmet 
ſte mit hoͤchſtem ernſt. 

Als aber Vladislaus der Rünig inn Vngaren einen hauffen wider ſie 
außgeſendet / vnnd die ſchlacht angangen / hatt man ein gůte weyl in ge⸗ 
leichem glück mit einanderen gefochtẽ.· Jů letſt ſeind die Türcken vberwun 
den vnnd geſchlagen woꝛden . Es habend aber die Vngaren ein blůtigen 
fig bekommen. Nit lang haͤrnach iſt Künig Vladislaus durch deß Bapſt 
gewalt vnnd authoꝛitet vonn der Künigin Beatritz / mitt woͤlcher th 


verpflichtet ſolte haben / geſcheiden vnnd die ehe auffgehebt worden: deß⸗ 


halben hatt er bald mit Anna einer ſchoͤnen tochter auß der Candaler inn 
Gaſeonien geſchlecht / wolches inn Franckreich in groſſem anſehen gewe⸗ 
ſen / mit groſſem pomp hochzeyt gehalten. 

Bald nach diſem hatt er ſich vnderſtanden an den Türcken zů rechen / 
vnnd einen zeüg inn Raͤzen oder Boſna / ſo dem Türcken vnderwoꝛffen 
abgefertiget / vber woͤlchen Petrus Joza der Pfaltzgraue inn Sibenbür 
gen vnnd Johañes oder Hanſelin Künig Matthie daſtardt Oberſte ver 
oꝛdnet: wie auch diſe vil ſtttt vnnd flecken biß ghen bodon / fo ein gewalti⸗ 
ge gwerb ſtatt vnnd an der Thůnauw geſtad gelegen / verhoͤrget / vnd ein 

roſſen raub bekommen / ſeind fie friſch vnd geſund wider heim gezogen 

ann es hatt Batazethes dazůmalen mit dem Perſiſchen krieg Jascha 

fen: diſen hatt er durch feine Baſſen vnnd Legaten nit faſt glücklich vol ; 
fůret / dieweil er an dem Podagra kranck / auch zů Adꝛianopel vnnd zi 
Conſtantinopel beleyben muͤſſen. 
Deß halben habend die kriegsleüt ein haſſz auff jn gelegt / alſo das er haͤr⸗ 
nach leichtlich vonn Selimo feinem jüngeren ſun auß Ee Reich verſtoſ⸗ 
ſen geweſen: man vermeint auch es ſeye diſem haͤrnach mit gifft verge 
woꝛden: wir woͤllend aber inn vnſerem füꝛnemmen weytter für farẽ. 
volgende tauſent fünffhundert vnnd dritte jar iſt durch Cardinal E 
rich deß Künigs Brüder/Creslai Curoſuantz deß Biſchoffs zů Pladi⸗ 5 
uen / vnnd Cůnradt deß Fürſten zů Maſauw abſterben / woͤlche bald au 
einanderen geuolget / ſehꝛ nambhafftig geweſen. N 

Difer Friderich was ein lang gerad man vnnd einer ſchoͤnen seftale/ 
ſo das ſich ein groſſe würdigkeyt allein inn feinem anſehen erze ger anf 
hatt er ein kleinen verſtand / was faul vnnd traͤg / als der deß vnützer g 
e ee te trunckenheyt gewonet / vnnd ohn vnderlaa di 
ettſichenn gemeinenn perſonen inn den wincklen inn dem lůder gele 35 
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Bogdanus Fürft 
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faal verhöꝛget / woͤlche / wie man vermeinet von Steffan dem Pfalagig 
uen inn Walachey dar zů angereitzet ſein worden. Oiſer iſt auch ſelbs Ki: 3 
einem zeüg inn das vmbligende Reüſſen gefallen / vñ das gantz land zwi 
ſchen dem waſſer Neſter vnnd dem Sarmatiſchen gebürg / woͤlches be? 
Pocuce heiſſend / on allen widerſtand / als ſich diſes gar niemand verſe 3 
inn feinen gewalt gebꝛacht / oder wie er geſagt wider eroberet / diewel $ 

jm voꝛhin vnbillicher geſtalt abgetrungen. de 

Wie nun auß ſollichenn vꝛſachen der Künig durch der Polniſchen vi a 
faltige 8 bottſchafft auß Litrtauw beruffet / iſt er in den Giel a 
tagen Octobers ghen Lublin kommen / vnnd daſelben mitt den landhe 
ren einen landrag gehalten: deßhalben hat jnen gefallen das man in 90 
nechſten Sommer errliche knecht vmb ein beſoldung annemmen / inn 
Walachey ziehen / vnnd Pocuce wider eroberen le, Mann eer, 
Be ſeye durch diſes zůkünfftigen zeügs foꝛcht der Tartaren einfal⸗ 
geſtellet. 

Es iſt auch auß deß landtags erkandtnuß den burgeren vnnd gau 
nach gewonlichem brauch ein ſchatzung au f ſamit man de Ent Wë 
ren jr beſoldung bezalen moͤchte. Nach dem der Künig den landtag We? 
bꝛacht / hatt er ſich ghen Cracauw gethon vnnd iſt daſelben den winter, 


liben. In dem volgenden Früling deß 1504 jar hatt der Rünig einen 2 
auß den verſoldeten knechten inn Reüſſen abgefertiget. Als aber der ae 
G vnnd die groſſen angangenen waſſer etwas nach en äiſt er Le 


zeüſſen gezogen / vnnd hatt die ſtett m ſchweren laſſen vnnd inn ge 
amme genommen. Wie aber Friderich der Hochmeiſter inn dem Bren 
taliſchen Pꝛeüſſen deß Rünigs zůkunfft verſtanden / hat er ſich zů ſeinen 
vecter en inn Sachſen vnnd Teütſch land gemachet / damit er weder de 5 
Kuͤnig ſey weren noch vngerüſtet dem vnuerſehenlichen krieg müſten 
derſtand thůn. Es was aber da zůmalen auch ein zweytracht vnnd bur 
gerlicher krieg inn Teütſcher nation dann es was zwiſchen Neyſer Gn 
er vnnd Růͤpꝛechten Pfalsgrauenn Philippenn am Rein ſun el A 
Zeg entſtanden / darumb das er Dergog Albꝛechten deß Keyſers ale 
er das land Beyeren entzogen. Zů diſer sert iſt noch ein anderer krieg? 
{enden A eyfer Mavimiliano vnnd Künig Ludwigeninn S$randie! d 
arzů den Venedigeren angangen / von wegen deß Furſten : humb my d 
land: dann als die Henediger nit allein dem Künig beyſtand gerhon/ for a 
der auch zů jren ſelbs eigenen ſachen geſehen / bart der Frangoß Lu Da 
gen Sforcien den Hertzogen gefangen / vnd ër Fürſtenthumb e 
inn ſeinen e aber mic den Venedigeren getheiler de A 
es hatt Sfoꝛtia diſes voꝛhin auch verloren / aber haͤrnach die Fralitzoſe 
auß getriben vnnd ſein land wider eroberet: auß follichen vꝛſachen kondt 
Friderich der Hochmeiſter Bey feinen Teütſchen kein hilff erlangen. ., 
Zů diſer zeyt iſt die Moldauw vonn den vnſeren vberzogen vnnd ver 
hoͤꝛget woꝛden / alſo das Steffan auß den Pocuciſchen veſkungen eine; 
ſatz můͤſſen abfieren / voꝛab weil er an es kranck gelegen!es no 
fein ſchmertz dermaſſen zů das er zů letſt gar auß gemachet vnd geſto 
iſt:er was ein Hochuerſtendiger Fuͤrſt vnnd weydlicher kriegsman / w a 
cher vil namhafftiger tathen wider die Türcken Vngaren Polen vnn 
Tartaren glücklichen vollbꝛacht / alfo das mann feinen billich zů ewig 
zeytten gedencken ſolle. BR 7 
Es iſt ſein (on Bogdanus / ſo nun ein aug gehabt / noch jm an dz Sec? 
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on vnderloß beſcholten vnd angeklagt / biß er zů letſt den Sonia zo? 1 
bꝛacht / das er jm durch feine heimliche rathſchleg fürgenom̃en diſe v uw 
dem leben zů dem tod zů bringen. Als er aber in mitte deß lands Litta is 
von wegen ſres groſſen anhang vñ deß gantzen volck kum̃er vñd leid Ze 
ches nit wol derffen fürnem̃en / hat er ſie ghen Bꝛeſte auff den landtag 


růffet / woͤlche ſtat an den Po 
das der Rünig vber ſie er jürne 


lniſchen grentzẽ gelegen. Es wüſten diſe 
e v hatten in diſer ſach einẽ geol 


fen argwon / dieweil der 


itrauwer landtag wider den gemeinen bran 


an diſes oꝛch außgeſchꝛiben doch feind fie kom̃en / vñ aber nit wollen in d 


5 ei 
chloſſz einkeeren. Iñ letſt iſt der Künig durch Joanis Naſci deß Cana 
P Vos rathſchlag wider etwas begůtiget woꝛdẽ / alſo! Ges er Si 9 
Sabzesin von der Pfaltzgrauſchafft Trocen ab E Viclaus Ga 
nil an fein ſtat veroꝛdnet: Albꝛecht den Biſchoffz Vilna / vñ die an 5 
Herren ſo auch feiner meinung geweſen / hat er allein von de rath ſo ales 
außgeſchloſſen / biß fie ſich voꝛ ſm ent chuldigeten. Zů letſt iſt Sa 3 
der e 35 Zauolgen Fürſt auß Vilna haͤrzů gefürer worden ban 
chem der Rünig mit einer groſſen anzaal reüterẽt beleydtet bey fünff fans 
ſet ſchrit entgegen gezogẽ: wie er auch diſen wol vñ fründtlichen ett bin 
gen / vnnd alle ſachen in Litrauw recht angeſchicket / hat er jn mit jm 
weg ghen Radomia zii der Polender landrag gefüͤrer. fre 
Wie man diſen in den Rath gefuͤret / hat er mit einer ernſchafftigen en 
yen red den Künig mitt ſampt ind Rathen den Polen vnd Error 


beſcholten / diewell jn diſe von dem Hircaniſchen meer haͤr mit groſſe ep 


heiſſungen wider die Tauricaniſchen Tartaren zů hilff berüffet / vnd 2 al 

nach verlaffen oder faſt verrathen haben / alſo das er zum theil ſeinẽ g 

tigen 2 o er in das land gebꝛacht durch abfaal / zum theil durch ein Zu 
it 


lüchhaffeige ſchlacht verlosen / dar zů kein ficheresen plan Bey feinen fog 
Bar vñ Ok Ee noch der flucht bekom̃en / dañ wañ er 162 65 SC 
Türcken geweſen: man halte jn wider den geſchwoꝛenen eyd für ein g nem 
genẽ / vnd werde auch alſo biß zů Ze zeyt verwaret / als wañ er in er 0 
thurn lege. Er hůbe auch ſeine hend auff gegen himel/fpzcchend«: Kü⸗ 
alles gůts vnnd boͤſes widergiltet / der folle mit der zeyt inein vnd de er 
nigs ſach vꝛtheilen / darzů meinen jamer vnd dẽ vberſehenden eyd bin 
lichen ſtraaffen. Zů letſt bat er auch man woͤlle jm erlauben frey ſicher 19 
weg zů ziehen / vnnd zů ſeinem volck zekom̃en. Man hat jn in deß E ch 
nammen geantworter/er beklage ſich vnbillich ab dem Künt vnd Ir e 
Rathen: dann was jm hie für ein vnfaal begegnet / da ſeye er ſelbs an acht 
dig: dann weil er ein ſtarcken gewaltigen seg bey handen / vnd an 115 cht 
den feind weyt vbertroffen / alſo das er diſen geſchlagen vnd inn die D ver 
ebꝛacht / ſeye er darnach inn den Atonifchen felderen Fans ar e 
Kaes ge der bundsgenoſſen landfchaffe wider die büntnuß vnn 
ſchwoꝛenen eyd verhoͤꝛget. Tau 
Er ſolte dem ſig noch gesogen ſein / den feind vertriben / vnnd ad" ee 
riſch Reich eroberet haben: oder wann jm ſolliches nit gefallenn⸗ he 
wol wider moͤgen vber den Boꝛiſthenem faren / inn der GHoſcoulteg ble 
ein raub ſůchen / vnnd den armen zeüg alſo lang auffenthaltenn⸗ b. e 
Polender vnnd Rircanwerhärsägesogen werend. Auß ſollichem d 
et das nit allein der hauffen ſonder auch fein eigen weyb jres eheman A 
Ir nit länger erleyden moͤgen:deßhalben folleer ſich felber vnd fom 


mand darumb beſchelten. Hiemit 
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PP egt / 


E — E Das dꝛeyſſigeſte Buͤch. cecexlvij 
ecccyloi Polendiſche Hiſtoꝛien / wg ben ichen babend die Nogaiſchen Regaren zů Sachmaten doͤꝛffen 
legt / auß wellichem gelt man den außländifchen knechten ſolte jr beſol⸗ lein mit "CH za Wienun Bifer vermeinet / daß ihn die Littauwer al⸗ 
‚dung außrichten. Die leüt aber inn Gꝛoͤſſerem Poland habend ſolliches den Le ie verheiffungen aufzugend hatt er vnderſtanden mit ſampt 
abgeſchlagen. Inn diſer zeyt an dem neünzehenden tag Meyens iſt ein Feen und ben reüt eren / ſo er bey ſich gehabt / heimlich die flucht 
Fee vngewſtter vmb Cracauw angangen. wie es auch lang geton⸗ ine der eßbalbenn emp (ie mit verhengrem zaum tag vnnd nacht 
eret / vnd auß den dicken ſchwartzen wolcken geblitzger / iſt ein hagel wie wol be Yeti nee Als jhnen aber die Cittauwer / wellichen die ſtraaſſen 
roſſe hůner eyer gefallen / durch wellichenn groſſe aͤſt ab den boͤumen ge⸗ der binderfich urch ein naheren waͤg begegnet / iſt er vonn der flucht wi⸗ 
5 die rächer auff den heüſeren gebrochen. weyl auch der ſtraa Aa hab brd vnd fleyffiger behalten worden. 
in den einen thurn deß Schloſßz geſchlagen / dar zů ein theil von heüſeren | deſterminder Z er die Tauricaniſchen Tartaren inn diſen tagen nichts 
vnnd mauren nider gewoꝛffen / hatt man es für ein wunderzeychen ge⸗ nats hab 15 as land era verherget. dann zů end deß Augſtmo⸗ 
halten. Stoffen r. gie fie eylend auß der Mincenfifchenn Herrſchafft einem 
ficht lang härnadh iſt Künig Alexander an einer ſeyten lam woꝛden⸗ Tan 19 5 hinweg getriben. auß wellichem Dos begeben / daß die Lit⸗ 
vnnd von dem blog getroffen woꝛden / welliche kranckheit von den Grit deueſtiger em volgendenn jar die ſtaet Vilna mit einer rinckmaurenn 
chen Paralyſis genennet. alſo iſt er nach mitten deß Bꝛachmonats vonn Wie diſer T Ze 
Aadomiagen Cracauw gefüret worden. An diſem oꝛt iſt Bogdanen del ber an denn u artariſchen vberf nal voꝛhanden / iſt die Rünigin Eliſa⸗ Känigenelfe- 
Walachenn Pfaltzgrauenn bottſchafft / ſo dozůmal gen Radomia kom⸗ ſer zeyt geſch seyfligeftenn tag deß Döuwmonats zů Cracauw auß Dis beib geforben. 
men / voꝛ hm erſchmen. Es begaͤret Bogdanus / man ſolte jhm Eliſa⸗ re Rh 185 fer was ein ehelich dapffer weyb / welliche ein beſonde⸗ 
beth deß Rünigs ſchweſter zů der Ehe geben. damit er auch ſolliches de⸗ zeiger. Ege und freygebigkeit gegen den Kirchen vnd Gottes dienſt er⸗ 
ſter leychter erlanget / hatt er dem Nunig die Herrſchafft Chyſmenez 7 Br Ze reyche vund Künigkliche gaaben noch an vilen oꝛ⸗ 
vnnd Ceſſy bieſſen wider zůhandenn geſteller. Es iſt aber nicht genug ligen Creutz C. Ke e E ab Cracauw pdehanden e De dann in deß be 
ſam bekande / ob er diſe nach feines vaters tod den Polen abget rungen fundamer e Ui en en ligt: diſe hatt fie bey (brem laben von dem 
(als der Vapouius angezeiget) oder ob es der vatter eyngenommen (A den herrliche 5 Sé ab 1 mn mit aller vüftung vnnd Kiechengezier⸗ 
der von Miechouien eroffnet) vnd er folliche biß zů diſer zeyt behalten / o⸗ diener harz et ee /a ac Ven pate fie acht Piieſker onnd einenn 
der ob er ſolliche noch nicht inn feinem gewalt gehabt / aber leychtlich m färlichen d 5 die ſelbigenn mit einer behauſung vnnd vil 
en ein anſpꝛaach darzů haben / vnd wider wöllen eynnemmen / doch au Sie hart BEI Kark, S a a 
ißmalenn dem Kunig gar vbergebenn. dann das iſt gewüß / daß er diſes | dem Scloffsgelegen/aile: Golchacle kirchen welliche zn Cracaum inn 
hingeſchencker / welliches er nicht lang moͤgen erhalten / damit er durch welliche mit 115 KC Sal mit rendt vnd güldten verfchen/ 
Bife gůtthaat / welliche jyn nichts gekoſtet / deß Rünigs vnnd der Polen⸗ ein Eheſteür 7 0 us Si SH Ko dienen ſolten Dann ap ſte wol 
der gunſt erlangenn mochte. Es wolte aber weder die dochter noch die | nachgelaſſen/ 9a hen icht alle Je N hatt jnen doch der Küntgjefun 
můter inn diſes wuůſten einougigenn Barbaren vnnd groben menſchenn Sende ende 15 vi . iches groſſes gůt an die Kirchen 
ehe verwilligen. doch doꝛffte man jm ſolliches nicht offenlich abſchlagen⸗ ndruogte he Ze 0 e Elſabeth ein theil von den 
vnnd auß einem Freiind einen feynd machen. Deßhalben hatt man dem dem abge EC Au cien / Ra 920 n / vnd Diꝛedetz / welliche Ire von 
Set für ſein gaab groffen danck geſagt / vnd jm der Ehe halben ein benlang veroꝛdnet⸗ e ee e 
zweyfelhaffte antwoꝛt geben. e ' n V x enn ver⸗ 
Tote Lege- 3 Sierre ſeind der logasfhen Fürſten ( dann fie hahend nicht nut 5 Ge dE len 1 ber jbrer miter laben nuten 
ten in Poland. einen herren) QCegaten mit achtzig reüteren beleidtet inn Pittauw kom orbe Wann. abe nem o Se geet 
men / damit ſie ab wider heim zů hauß furetenn / welliche 4 > uerhinderet wider an das Kelle geſcheiden / ſolten ſie frey vn⸗ 
einen groſſen zeüg den Polen verheiſſen zů ick a 5 N = 
dem l ſchen eynd ER Fandel Fiche lang! ep: Gen, . AC? en zũ der erden beſkattet / vñ er durch 
dligers oder Menglikeres deß Tauricaniſchenn Fürſtenn bottſchaffper⸗ tag October gen Ae GE EE REN Iker an dem Har 
ſchinen / welche gerathen vnd begaͤret / es ſolten die Landsherren in Lir⸗ geleych zñ anfang mit den Dom, të? in dem volgenden 1soc. Jar 
tauw Sachmaten ſeinenn feynd nicht ledig laſſen / ſonder in gefenckuuß An diſem oꝛt habend ſich die . ; 
behalten / wie ſie vorhin deſſenn vatters bꝛůder / ſo lang vnnd er gelaber Den Prcla Ka ees sherrenmir den Heiſtli⸗ pn pminne 
auch gethon. Dann er woͤlle mit dem Künig ein bündrnuß machen / vñ lichen rath wë der feld rücken ernſtüchen deß fies halben in dem Nünig⸗ Iundchrgeng. 
fürohin nimmermehꝛ inn fein land fallenn. Es werde auch den Polen herren / es ſolt Vo 9 > halben erzancker. Es Begärten die onbe keit, ee 
vnnd Nittauweren fein freündtſchafft vil nutzlicher dann dep Sadıma? vnd ſie die Delage gl Schale De 
ten ſeyn / dieweyl man von feiner weytenn gelegenheit halben gar ſpathe demnach daß die guter ſo der Ri 5 SC geleych die rechte wäre, 
hilff / vnnd weyl er der maſſenn geſchwechet vnnd abkommen / kleine Ei Adel zůgehoͤꝛi al i ` D Ge 9525 ER EE 
vonhmerlangenmöchte. Wie die Rittauwifhen Lands herren Bet g alle gemeine kriegs beſchwů rden erleyden ſoltenn. Di 
theil verhoͤꝛet / abend fie keiner . e zů gie nichts beſchloſſen⸗ ſon⸗ pp ij ie 
der den gantzen handel Biß zů deß Rünigs ankunfft aufgeſ⸗ Kier 2 
ie 


Das dꝛehſſigeſte Buch. eccerli 
cccclrxviij Polendiſche Hiſtoꝛien / 2 „Auf den felbigenn Pr 
Die Biſchoff beſchirmeten mit hoͤchſtem ernſt jre alten freyheiten⸗ Be ũ dem Rünt 
weyl jhnen vo: langeſt nachgelaſſen / daß Be auff beidenn ſeytten neben ` 
dem Künig ſitzen / dar zů alle Geyſtliche gůetter von den kriegs beſchw e 
den ledig gebꝛauchen möchten. Wie fie ſich nun lang mit einanderenn ei 
zaucket / hatt zů letſt der Künig allen geſpann zerlegt / vnnd beſchloſſen $ Sain folle man inn der Walachey 
daß den Biſchoffen vnnd Kirchenn alle jhꝛe freyheiten ſollend auffrech er lie emen Biſchoff nach Römiſchem ge 
vnd gantz beleyben. 5 ` E diſe Ki auch der Bapſt zů Rom auff deß ee anfoꝛderung 
GEN diſem iſt erkennet / daß der Rünig ein neüwe ſilbere müntz ſchl G Ke ebeſtatigen. 20 letſt ſolle auch Bogdanus deß Rünigs landen 
gen / vnnd daß die bauren vnd burger jr oꝛdenliche ſchatzung erlegen P e ſten der oh ſeyn emp mit ſampt den anderenn Chꝛiſtenlichen Für⸗ 
ten / damit man den knechten jr Befoldung bezalen koͤndte / welliche ma Leg — krieg wider die vnglöubigenn zůhandenn nemmen. Es ſeind 
abgefertiget der Reüſſen vnd Podolier grentzen zů beſchirmen / auch de ` | wi rnach diſe artickel nit gehalten woꝛden. 
Bogdanum auß Der Pocucifcpeun Pierzi&affeabsöreeybenn, Jane | & Ev auch haͤrnach Bogdanus durch den krieg gendttiget / hatt 
Bogdanus die Eliſabeth nicht moͤgen für fein gemahel bekommen di Fin H Sigmundenn dep Künigs Alexanders bꝛieff wider muͤeſ⸗ 
weyl die Künigin der dochter můter dar wider geweſen / hat er fo bald vn » rn g Penn. doch HE es alles haͤrnach beſchehenn. Wie aber Ale⸗ 
der Cen abſterben außkommen / wider feine egaten von diſer ſa den ift en Land tag zů Lublin vollbꝛacht / als voꝛhin angezeiget woꝛ⸗ 
wegen zů dem KRünig geſendet. a. 2 5 — Littauw gezogen. dann an diſem oꝛt warteten der Nogai⸗ 
ls aber die dochter ſich nicht mit diſem verheüradtenn woͤllenn / Vd Sg Caurteaniſch en Fartaren Regarenauff in, 
mit einem feyndtlichen zeüg inn Pocucen gefallen / vnd die ſelbige her ehe iſer zeyt hatt der Küni Pernommen, wie Johannes der os Moſcouiten auf 
ſchafft / weyl kein Künigklicher zůſatz / auch kein ae See | volck SS Großfürſt wäre au diſer zeyt geſcheid enn / vnnd daß ſein gung: 
innen vorhanden / leychtlich inn feinen gewalt gebꝛacht. Deßhalben ban, kee glei ch ſeye / alſo daß ihnenn hie ein Eomlicher anlaß wors 
man auß Ich Landtags erkanntnuß / vier e beſoldeter knecht in o en Gies land alles wider zů eroberenn / welliches voꝛhin Joannes 
Reüſſen abgefertiget / welliche mit jhꝛen feldzeychenn gen Pocuce ge Di ittauwerenn keier 2 
gen. diſe E die ſechshunders Walachen / welliche darinnen fur ein der fee Johannes iſt ehr glückhaffeig geweſenn. dann er hatt der Tar⸗ 
zůſatz geweſen / leychtlich geſchlagen vñ abgetriben / auch die ganze Her be lender vonn jhm gewoꝛffenn / auch vil gewaltiger Sürſtenthůmb on 
ſchafft mit nit vil mehꝛ arbeit wie ſie vorhin verloꝛenn / wider an ſich ge den A rel arbeit inn ſeinenn gewalt gebꝛacht / darzů mit Steffan 
bꝛacht. nach diſem habend fie die Walachey mit jhrem feyndilichen vber⸗ a groſſen Pf. altzgrauen inn Walachey ein neüwe freündtſchafft vnd 
fal verherget. 2 wagerſchafft angerichret demnach die Caſaner / Permier / Sibiren / 
dralſſen gehn ¶ An diſem oꝛt ſeind zwẽ edle ſtreytbare jüngling / ſo Strauſſen gene) dee ege Jugren (vonn wellichenn die Vngarenn haͤrkommend) vnnd 
der von den wa vnd bꝛüeder geweſen / welliche für deß gantzen Reüſſiſchenn Adels zie aniſchenn Bulgarenn zum dell vnder ſich gebꝛacht / zum theil 


t muſſenn gebenn. Mit den 


ueonen oder Schwedieren / Lyflaͤnderen / vnnd Finnen 


en feynden vmbgebenn vnnd erſchlagenn woꝛdenn. Der ein auß ib Sies tete vnd Schlöffer abgetrungen. ob er auch wol der 12 9 
namlich Felix iſt in diſem ſcharmutz / als er mannlich gefochten erf SEN durch feine Legatenn vnnd der vollbꝛacht / iſt er doch 
gen. Weyl auch Geoꝛg feinem Brüder inn aller not woͤllen zů hilff kom an das gau weren ſehe foꝛchtſam geweſen. ch jm ſolte fein elteſter ſun 
men / vnnd ritterlich mittenn durch die feynd getrungenn / iſt das pfet wie ab Löbe ommen / wiedenn diſes volcks Brauch geweſenn. 
vnder hm erſtochenn / vnnd zů der erdenn gefunden . deß halben lt e dar Aë ler noch Bey feines vattersläben geftorben/hatt Joannes/als 
er an diſem oꝛt gefangenn / zů dem Pfaltzgrauen gefuͤeret / vnnd mit a 8 — alter hoch beſch ret / Demetrium ſo auß dem elteſten ſun ers 
anderen inn ee zůſehenn mit dem ſchwerdt enthauptet wor⸗ ande Cle der kderberſtein darnon geſcheiben) pm zů einem nachfarenn 
den. Es iſt aber jh: tod an den Walachenn nicht vngerochenn bellbenn. ei ürſtenthůmb veroꝛdnet. Nach diſem aber hatt er auß ſeiner an⸗ 
dann als der feynd an dem volgendenn tag durch den De můtig vnd ſto SEA ee? rathſchlag welliche Bis Geiechenland geweſen / ſein fürs 
geweſen / habend in die vnſeren ereylat vnd angriffen auch ſich mit E Mag — einen fun Sabel fo ant der jelbigenexbozen/ 
ſer niderlag an jhnen gerochen. An diſem oꝛt iſt der Eandtuogt zů x inn gefängkn e eee diſem fürgeſetzet / auch den Demetrium 
eim erſchlagen / vnd Copacius der Walachen zeüg Oberſter Feldherr 5 905 uß gelet. ls er aber ſterben wollen / hatt er den Demetri⸗ 
kümmer lich inn der flucht darnon kommen. Es zeiget aber weder Keng em churn gelaſſen / vnd jhm ſein gerechtigkeit wider zůhanden 
Miechouier noch Vapouius an / wie diſer Walachiſcher krieg habe ein Bean . —. eb folle m verzeihen / dz er im ißha r diſe ſchmaach 
end genommen, Ich gedenck aber er ſeye durch ein neüwe hündenuß ge $ gen dey . vermeinet man / es wurdend ſich manche entpoͤꝛun⸗ 
ger woꝛdenn / wie man dann ſolches auß Rünigs Alexanders bꝛieff ver oſeouiten zůgetragen haben. Als aber der Rünig inn 
ſtehn mag / ſo nochinn der Cantzley voꝛhanden. Auß pp u CLittauw 


Ischenvnbkom gehalten / mit fünfftzig reüteren vil zů weyr hinauß geftreiffer, wie ſie A Kabi SEN jhm ein jaͤrlichen rribn; 
men, — auff ein groſſen hauffen Walachenn geſtoſſenn / vnnd ſich diſenn v baer an, ker ge 
aͤuenlicher zů wehꝛ geſtellet / weder aber billich Ger 2 / ſeind ſie — | b. zuckliche krieg gefüerer. den Littanweren hatt er meh 


ccecl Polendiſche Giſtoꝛien / 


Littauw kommen / hatt er bald vermercket daß diſe geſtillet worden. dan 
es hatt Gabꝛiel oder Baſilius deß abgeſtoꝛbenen Johannis fun den De⸗ 
metrium wider in ein thurn gewoꝛffen / vnd die Herrſchafft in feinen ge⸗ 
walt gebꝛacht. 


Tartarenverber Deßhalbenn weyl die Mo ſcouitiſche Hiſtoꝛien durch Sigmund Her⸗ 


gend Littauw. 


Polenderrüftug 
wider die Tarta 
ven, 


berſtein auch fleyſſig Befchriben / vnnd zů diſer zeyt durch Boctoꝛ Hein 
rich Pantaleon verteütſchet woꝛden / woͤllend wir folliche beleybenn Ek 
ſen / vnd weyter etwas von Rünig Alexander anzeigen. Dann als diſer 
dem Menglinger ein groſſen dienſt beweyſen / vnnd zů einem freünd ma⸗ 
chen woͤllen / hat er den Sachmaten mit allen feinen geferdten / vnnd 
Nogaiſchen Qegatẽ gen Vilna für ſich * er auch das Gericht 
beſetzet / hat er den Sachmaten als ein bundebꝛüchigen mann verurthen 
let / vnd gen Cauna geſendet / damit er daſelbigẽ fleyſſiger verwaret wur 
de: es hatt diſer lang vmb ſonſt gebaͤtten / vnd bezeüger der Menglinger 
werde durch ſeinen jamer vnd gefangenſchafft den Polen vnnd et 
weren nicht wider mögen verfüner werden. Man hatt aber dem Vuchel 
ſtact gethon / vnd die vberigen Tartaren hin vnd wider in die Schloͤſſer 
vñ Veſtungen in Nirtauw außgetheilet. Es iſt auch Sachmates kein 
ſcher Pꝛophet geweſen. Dann bald haͤrnach als deß Mengligers Cage 
ten wider heim kommen / ſeind die Tartaren mit fünfftzig tauſent wo ge 
rüſteter mannen in dem Meyen auß Caurica haͤrfür gebꝛochen / auch he 
dolia / Reüſſen / vnd Nittauw weyt op bꝛeit grauſamlich verherget fe 
haben vber den anderen groſſen raub bey hůdert tanſent menſchen in 
arbeicſaligen dienſtbarkeit gefangen hinweg gefuͤrt. demnach vil flecken 
vnd doͤꝛffer verbꝛennet / auch die ſchwachen alten leüt mit ſampt den kin 
deren grauſamlichen mit den waaffen vm̃gebꝛacht. Hiezwůſchen lag der 
Rünig kranck / vnd ward durch einen landſtreycher oder leücbeſcheyſſer 
ſo ſich für ein artzet außgeben / welcher ein Polender gewẽſen / vnd ſich e⸗ 
nen Giiechen faͤlſchlich genennet / durch das ſchweißbaden noch mehe ge⸗ 
ſchwechet worden. Es warend auch die Littauwiſchen Lands herren an 
nanderen ſehꝛ feynd / vnd durch dep kriegs zoꝛn dermaſſen bewegt / vz ein 
yeder zů feines ſelbs get zeg geſehen / vnd dem Gemeinen nutz ri 
nachgefraget Als aber die Tartaren den gewunnenen raub / ſo ſie glück 
lich mit jnen heim gebꝛacht / behalten / vnnd fehr ſtoltz woꝛden / habend ſi⸗ 
ein kleine zeyt darzwüſchen gerůwet / ſich in dem Angſtmonat geſter er 
vnd feind wider inn Littauw gefallen. Wie ſie nun mit jhrem gantzen 
hauffenn zů der ſtatt Cleſcum kommen / fo nicht weyt vonn deß wa ſers 
Nemen vꝛſpꝛung gelegen / habend ſie jhꝛe zwen Soltan (alſo nennen e 
jres R eyfers oder Fürſten ſün) mit schen tauſent reüteren an dem ſel 
genn art gelaffenn / damit fie inn der not wider hinder ſich zů ahnen 
ommen möchten. auff ſolliches ſeind die vberigen / deren Bey zwen 
ns ei ent geweſen / mit hauffen hin vnnd wider inn die landtſcha 
reiffet. 

Der Rünig was zů Vilna kranck gelegenn. als er aber vonn daß 
felbigen oꝛt mit feiner haußfrauwenn vnnd ſeinem gantzenn baue 
verrucket / iſt er gen Lidam kommen / welches Schloß allein zwoͤlff n. e 
von Vilna gelegen. Es zeiget auch der vonn Miechouienn an 4 
durch der Tartarenn ankunfft bewegt / dieweyl man geſagt 7 die Ei 
tauwer wurdennd nicht zůſammen thůn / vnnd zů der wehr grey 


fenn / che wäre dann voꝛhin der Rünig auß feinem oꝛth verb 


Das dꝛeoſſigeſte Büch. eccclt 
nete eßbalben befolhen / ſich an da se 
en schem e 2 volck ein 
rung de i 
us /er habe — = 


Zë 
H 
e d artaren ſtreiffender weyß ſchon inn das 
dialen vknnd kümmerlich noch ein un — ſeyend. 
— er inn ſeinem angeſicht mit einem pfeyl verwundet / vnnd 
— urch fein ſchnaͤll pferd auß jren haͤnden enttronnen. Man 
ged di em Botten nicht vil gelauben We , ` Zefbalben hatt Mi⸗ 
ge infeius wellicher den Künig beleidret / etliche Raͤtzen / welli⸗ 
sache nannliche reüter an der hand gehabt / außgeſendet / damit fe al 
285 n ei vernemmen ſolten. Diſe warend nicht weyt bie 
— — Es feind ſte von ſtundan — — Tartariſch geſchwader geſtof⸗ 
Klage e auch diſe mannlich angriffen / habend ſie neün auß jhnen er⸗ 
Me ite die vberigen inn AS gebꝛacht. nach diſem habend fie 
gebracht genen hoͤupter auff die ſpieß geſtecket / vnd heim zů jrem herꝛen 
Deßhalben iſt ein n Rü 
K . groſſer ſchꝛaͤcken vmb den Rünig angangen. Au 
liches ‚bat jbrien gefallen / dieweyl der Künig von der 3 
ge Ge erſchüttung E ihn au 
Ora RE dar wider gen Dilna fuͤren. Hiezwüſchen folce linſcius mit 
a Er o Aiſca deß gezeügs Oberſten feldherren vnd dem Littauwi⸗ 
De del welch / ſo bald fieder Cartaren zůkunfft vernommen / von al 
pe So süfamen gelauffen / dem feynd entgegen ziehen. Man hatt auch 
SC Deg abgefertiger / welche Sigmunden deß Künigs bꝛůder ey⸗ 
ae ne erhffen ſolte dann ob geleych der Künig ſturbe / oder bey laͤ⸗ 
— 51 8 ob die Rieranwer den fig bekommen / oder vberwun 
a Su doꝛffte man deſſen gegenwürtigkeit. Alſo iſt der Rünig 
er u Alben ee gantz ſchwach wider gen Vilna gefürce 
der ad In Albertus der Biſch off zů Vilna / vnnd Joannes Laſcus 
Wer E Mr ten 9 Se beleidret hatten. 
enli 
ſeius der Scithier gebꝛauch lan gewüſſe 


en feynd zůziebenn / wellicher Bey Cleſcum ſein laͤger gehabt / ehe 

Kor Vents / welliche hin vnnd wider „ die 

—— de Ric wider beſamblet hetten. Nicht weyt vonn der feynden 

GE 

5 ehe m 

Ee ziehen konnen. . 
te Cartaren verſtandenn / daß die Littauwer wider fich da 

Gei been el ee ich e das ander gie — Së Geh 8500 

t 3 m ragen zů vergleychen / vnderſtanden den Lit⸗ 

auweren die vber fart zů wehren. Es hattend die Littauweren etliche 

pp iiij büchſen 


eee 1 Ee Glin⸗ Tartirenvon de 
SE gewüſſet / ob er wol allein ſiben tau⸗ Litauweren ge 
wider de söfamenn gebracht hart er jhm doch fürgenommen / eylends Ben, ` 


eccclij Polendiſche Hiſtoꝛien / 
büchſen bey ihnen. wie fie diſe abgeſchoſſen / warend die feynd von demge 
ſtad hinderſich gerucket. Deßhalben habend die Littauwer auß den fe 
ligenden bergen allerley At vnnd geſteüd zůſamen getragenn / vnnd di 
vber das — gelegt. wie le auch auff diſenn an daͤs ander En 2 — 
men / ſeind Re mit groſſem ernſt inn den feynd gefallenn. ls aber 
feynd yetz woͤllen einanderen at 2e e / ſeind gantz kom̃lich dreyhun 
dert Polniſche reüter / auß deß Rünigs hofgeſind / vber welliche S e 
uoius Ciarnicouer deß Pfaltzgrauenn zů Boßnauw ſun Oberſter Ko g 
tz Vllna dahaͤr gereñet / vnd ſich auff einem nach gelegenen büh⸗ 
en Tartaren erz eiget. wie fie auch inn jhꝛen glantzenden waaffen jre 
gel weyt außgeſtrecket / auch (Ge trommen vnd puſaunen laut erſch gen 
Als wann vil ein groͤſſerer zeüg bey einanderenn geweſen / habend fie g 
Lirtauweren ein gůt hertz / vnnd den feynden ein groſſen ſe ſchꝛackenn ge 
machet. deßhalben habend die Tartaren von ſtundan die flucht genom̃en· 

Es ſetzetend aber die Littauwer nichts deſterweniger den fliehenden 

ernſtlich en zë / vnd gabend jhnen weder zeyt noch platz ſich zů erqulcken. 
Wie die Barbari daruon gerennet / was on geferd ein moß voꝛ jnen / i die 
welliches fie mit hauffen gelauffen. deßhalben feind jhꝛen vil / als jnen 
ittauwer zů ruck ernſtlichen nacygehenger / darinnen ſtecken belibenn 
vnd inn dem tieffen kaadt verdoꝛben. es ſeind auch nicht weniger / ſo e? 
eſaumet / vonn den nachjagenden erſchlagenn woꝛdenn doch 
die Solchan en deß hauffens Oberſte jre pferd in dem moß gelaſſen⸗ 
ſe ind fie kümmerlich enttronnen. 

Es hatt Glin ſcius auß diſem fig nicht allein eines weyſenn eg, 
manns/fonder auch eines dapfferenn Eriegemamıe loß bekommen / die⸗ 
weyl drey pferd vnder jhm e worden. Er iſt aber an diſem fig 
nicht vernuget geweſen / ſonder hatt feinen zeig wider hinderſich zů a 
feyndenläger gefueret / vnnd gar ſtill am ſelbigenn oꝛt gehalten af 
wartende / wann die anderenn feynd / welliche weyt vnnd Brett au 
die peüt gezogen / vnnd von jhꝛer geſellenn vnfaal gar nichts .. 
wider haͤrzů rucketen / vnd in da lager keeren woͤlten / wie ſie dann véi 
hin mit einanderen der ſachen eins woꝛden. 

Dann als diſe an dem vierdten tag angefangen nach einanderen bar, 
zů zekommen / hatt er ye diſe ſo ih zů — erzeiget / mit groſſem ernſt = 
pfangen / vnnd mannlichen zů boden gen de G aß jhm ſein of 
maaſſung gar nicht gefaͤlet / voꝛab weyl jhm das Glück beygeſtandenn. 
Man ſagt es ſollend zwentzig tauſent unglönbiger Tartarẽ in diſem an 

riffen erſchlagen / vnd fo vil pferd fein gefangen woꝛden. es iſt jnen an 
er as raub abgejaget / vnnd ein groſſer hauffen gefangner erledigt? 
geweſen. 
Kiinigälexäder Wie nun Künig Alexãder an feiner geſundtheit gar verzagt / fein TE 
geflorben. ſtament gemachet / vnnd die heiligen Sacrament entpfangen⸗ alſo € 
er gar nach an den hinzügen gelegen / iſt jhm erſt angezeiget worden, 
ſeim volck den ſig bekommen. deßhalbenn hatt er ſeine arm gegenn h 
mel aufgeſtrecket / vor froͤudenn geweinet / vnnd mit ſtillſch weygendem 
mund Gott danck geſagt. dann es was jm die red ſchon vergangen. na a 
diſem hart er on verzug an dem neünzehenden tag deß Augſtmongiche 
nen geiſt aufgeben / als er ſechs vnd viertzig jar alt geweſen / vnnd ni a 
gar fünff jar inn Poland geregieret hatt. Es iſt ſein tod etliche tag v 
in durch ein Cometen bedeütet woꝛden / wellicher ein eg. Ze 
( 


ccceliij 


el in der haͤllẽ 
lexander hat 
ein ſtarckenn 


ley S 
vermeinend jren vil / der ſeye mer geüdi 
alſo daß ſie geſagt / er ſeye bey rechter SE gef: 
De Poland vnd Ritttauw verchäre . 
nigklichen gůteren verpfänder. demna 
meinen ſchlaͤchten mann (als man ver 
ittauw wo 


gebab 

eſſen 
inen Legaten zů jhnen abgeferti⸗ 
ünigs leychnam ein geſpan erhebt. 


D 
5 


anfallen 
ach a oſſem pomp zů der SigmundKänig 
ey ertzog Sigmund / als bald jhm vonn ſei⸗ in poland uses. 
zukommen / eylends auff die ſtraaß gema⸗ 
et iſt jhm vnder allenn Candsherren der 
t pferden am erſten entgegen geritten. Es 
Sigmundenn gemher vorhin ſchon mit argwohn gar erfüllet⸗ 
der ge. v nicht allein auß dem gemeinenn geſchꝛey / ſonder auch auß 
d trau wiſchen Landeherren anklag vernommen / welche den Glin⸗ 
dunn angeben / als wann der nach dem Fürſtenthüms geſtellet. Es hatt 
— ne mit diſer en ankunfft vnd feinem groſſen hauffen reü⸗ 
ba) S enn argwohn ſeh: gemehꝛet . Dann es hatt Sigmund nicht 
wen ann s weyhundert reüter bey jhm. er kondte aber nicht wol diſem 
x Zaiten zekommen / oder ſich an ein ander oꝛt zethůn. dann 
Sgr, 
ben als diſer haͤr zů kommen / iſt er jm weyt für ſein emach haͤr 
335 wire er gangen / auch gantz freündtlich N et 
der Jul t in ſeinen ſal gefüret Es wußte aber Glinſctus auch wol / daß 
5 ein argwohn auff ihn gewoꝛffenn / deßhalbenn hatt er ſich 
willige derte er red entſchuldiget / auch jhm alle ſeine dienſt vnnd 
gehoꝛſamkeit zů allen zeyten angebottenn: Er vermeinet auch 
pp v es waͤre 


Cromer be- 


ccecliiij Polendiſche Hiſtouen / 
es waͤre dem Sürſten aller argwon ſchon hinweg genom̃en / voꝛab als im 
diſer haͤrgegen auch alles gůtes zůgeſagt / wellicher er dann villeycht vor 
hertzen gethon / oder allein der zeyt gelegenheit acht genommen. Die e 
dere Herren feind Bald darauff auch inn groſſer anzalvorhanden gew > 
ſen / welliche mit vil ſchoͤnen geſchwader reüteren Beleidrer worden, wg 
habend den Fürſten gen Vilna gefuͤret. Nicht lang haͤrnach hat man me? 
Rünigs leychnam mit groſſem pomp vnnd Künigklichem pꝛacht zů Vë 
begrebnuß getragen / vnd in der Thům̃kirchen zů Dilna neben feines 5 
ders Cazimiri begrebnuß / in der Capell zů der erde beſtattet. Zů diſer ze 
iſt Vladislao dem Künig in Vngaren vnd Behem ſein ſun Ludwig Se S 
De haußfrauwen Anna geboꝛen worden / welche auch bald nach us 
indbette geſtoꝛben / namlich ein jar nach dem als fie vorhin zů erſt dale 
ſchweſter Eliſabeth an die waͤlt gebꝛacht. Dieweyl aber ð vatter deg e 
E begird nach feiner abgeſtoꝛbenen haußfrauwen gehabt / hat er diſe ſe 
ochter mit der můter nammen Annam geheiſſen. DH 
Hiemit habend wir vnſeren lauff der Hiſtoꝛien vollbꝛacht / wie wit‘? 


erg erſt vns fürgenommen / begerend auch ſolches darbey beleyben zelaſſen. 


rien. 


wañ es ſich aber villeicht zů nachgehnden zeyten begibt / wellend wir m 5 
der hilff Gottes den vberigen lauff auch vollbꝛingen / oder aber diſen 
del ( welches mir dann baß gefallt) einen anderen laſſen außrichten. 


Hurtzer begriff was ſich volgẽ 


der zebt weyter in Poland vnd bey anderen vmbli⸗ 
genden voͤlckeren nam̃hafftiges zůgetragen. 


Sigmund deß Cazimiri jungſter ſun / vnd Alexanders bꝛůder⸗ ien 
dem neün vnd dreyſſigeſten jar feines alters Künig in Poland Ao En 
an dem erſten Jannarij erwoͤllet / vnd Anno io. an dem vier vnd zwe a 
tzigeſten Jenners gekroͤnet worden. Auff ſolches hatt Rünig Oe 
Steffan KÉ Gꝛauen zů Scepuſſenn dochter / fo Barbara genennet⸗ 
der Ehe genommen. Auß diſer iſt das freoͤuwlein Hedwig erboꝛen / we 855 
che harnach Joachim de Churfürſten zů Bꝛandenburg dermaͤchlet Zeg 
den. Als aber diſe Barbara zů 5 zeyten geſtoꝛben⸗ mimt 0 
nig Sigmund Joañis . 1 deß Hertzogen zů Meylands dochter ei 
nam zů der Ehẽ / auß wellicher Sigmund erboꝛen / ſo haͤrnach an r- er 
vatters ſtatt Rünig in Poland erwoͤllet. demnach vier doͤchteren / vH 
wellichen die eine Eůſabeth / Joanni Vayuoda volgender zeyt ve 
let wꝛoden. M.Cromerus. BZ 

Ano 1510. ſtarß Friderich geboꝛner Hertzog zů Sachſen / deß Teütſe ER 
Oꝛdens drey vñ dreyſſigeſter Hochmeifter. An oke ſtatt ward — 
bꝛecht geboꝛner Marggrane zů Bꝛãdenburg / KünigSigmunden (a 
ſter fun Hochmeiſter erwoͤllet. als aber diſer nach eine halben jar der⸗ de 
Poland nit wöllen den eyd thůn (wie man vorhin der ſachen eins wo ider 
iſt der krieg zwüſchen dem Teütſchen Oꝛden vnd den Polenderen wi 
engangen. Monſterus. 8 gen 

nno 1514. ſeind dreyſſig tauſen Moſcouiten Bey Smolentzko von och 
Polenderen in einem nam̃hafftigen feldſtreyt erſchlagen woꝛden el 


Das dꝛeyſſigeſte Buch. cccelo 


iſt diſe ſtatt vnd Sürſtenthůmb / ſo mehꝛ dann hundert jar in der Littau⸗ 
Zero gewalt geweſen / den Moſconiteren beliben. dan jr Gꝛoßfürſt Ba 
filius hat diſe durch Michael Luef hilff vnd verrächerey in voꝛgehndẽ 
Jar an ſich gebꝛacht. P. Jouius. 

un diſem zar iſt vnder Madislad dem Rünig inn Vngaren / deß Si⸗ 
gmunden bꝛuͤder ein ſchwaͤre aufrür angangenn. dann es hattend die 
knecht / ſo mit dem Creüg wider die Cürckenn bezeichnet geweſen (ebenn 
2 der zeyt als Selimus der Türckiſch Keyſer krieg innn Syrienn vnnd 
— 2 — gefürer/ vnd den Soldan bezwungen) jhnen Geoꝛg Sech für 
ein König aufgewoꝛffen / vnd das gantz land Vngaren verherger. wel⸗ 
ES doch zů letſt vonn Johans Boꝛnen můſſig vberwundenn woꝛdenn. 

uius. 

Anno zig. habend Keyſer Maximilian / RKünig Sigmund / Künig V⸗ 

dislaus / vnd ſein ſun Ludwig init Lomp anderen Fürſten vnnd Her⸗ 
ren deß Roͤmiſchen / Vngariſchen Dolniſchen vnnd Behemiſchen Reych 
A Wien einen nam̃hafftigen Land tag gehaltenn. da fie auch alle altenn 
bündtnuſſen beſtaͤtiget / vnd etliche neůwe heüradt vnd bündtnuß ange⸗ 
richtet. Cuſpiniauus. 

1517. hatt Martin Quther zů erſt wider deß Bapſtum̃s vilfaltige irr⸗ 
thumb zů Wirtemberg angefangen ʒůſchꝛeyben. welliches leer zů nach⸗ 
gehnden zeyten in Poland weyr außgeſpꝛeitet vnnd angenommen woꝛ⸗ 
den Sleidanus. 

1518. iſt Baſilius der Mofconiten Gꝛoß fürſt mit groſſer rüſtung aber⸗ 
malen in Qittauw gefallen / nicht außgerichtet / vnnd vonn Kunig Sig⸗ 
munden wider hinderſich getriben worden. Cromerus. 

Jun diſem jar iſt Ludwig an feines vaters Vladislai ſtatt Rünig in 
garen vnd Behem erwoͤllet. Monſt. 
uno 1519, iſt Carolus der fünffte an Maximiliani feines großuat⸗ 
ters ſtatt Rs miſcher Keyſer / auch Solymannus an Selymi ſeines vat⸗ 
ders face Türckiſcher Keyſer erkoꝛenn worden, Diſer Solyman hatt 
und tauſent fünff hundert ein vnd zwentzig Gꝛiechiſch Weyſſenburg 
vnd Rhodyß eroberer. Jouius. 

Anno 15 2 1. hatt Küng Sigmund auß etllicher Chꝛiſtenlicher 
Fürſtenn vnderhandlung mit Albzecbe dem Hochmeiſter inn Pꝛeüſ⸗ 
ee auff vier Jar lang einen Anſtand oder friden gemachet. Mon⸗ 

rus. 


d In diſem jar nimmet Nudwig der Künig inn Vngaren deß Sigmun⸗ 
Gë bꝛůders ſun / Mariam Keyſers Carle vnd Ferdmanden ſchweſter sit 
er Ehe. vnnd hargegen derdinandus Ertzbertzog zů Oeſterreych An⸗ 
D'Bea Cudwigen ſchweſter. Phiygio. 2 
mo iz aq iſt Albrecht der Hochmeiſter vonn Rünig Sigmunden zů 
erhaltung eines beſtaͤndigen fridens Hertzog inn Pꝛeüſſen erwoͤllet vnd 
5 einem Nehenmann angenommen woꝛdenn. alſo daß er vnd ſeine nach 
mende dem Rünig inn Poland als jrem natürlichen Herren den eyd 
chůn⸗ vnnd inn den Rachs verſamblungen den naͤchſten ſitz bey dem Kü⸗ 
nig ſollend haben. Miemit hatt auch Marggraue Geoꝛg deß Albꝛech⸗ 
tenn bꝛůder für ſich / darzů Cazimirum vnnd Fee feine Brüder an 
fanenn griffenn / damit wann Albꝛecht keine fün verlaſſen / Be o⸗ 


Tei te nachkommende an diſes Fürſtenthümb Fämend. Als der 


t ; leher von Cronber 
ſche Oꝛden ſolliches verſtanden / haben fie Walche 5 Wë 


cecelvi Polendiſche Biſtoꝛien / 
zů einem Hochmeiſter erwoͤllet. Së diſer zeyt hat Albꝛecht vnnd das land 
Preüſſen die leer deß Euangeli angenommen, vnd iſt von dem ag 
chen Cammergericht in die acht gethon woꝛdenn / wiewol ſich nieman 
auß foꝛcht der Kron Poland wider in ſetzen doͤꝛffen. Monſt. 
In diſem jar iſt Ludwig der Nützig in Vngaren mit 19000. Cbeiſten 
voñ dé Cürcken vmdkom̃en / vnd Johsnnes Vainoda Aunig Sigmun⸗ 
den ſchwager durch etliche Herꝛeñ in Vngar en Künig erwoͤllet. Jause, 

Anno 156. iſt Ferdinand als rechter er" Rünig in Vngaren vnd — 

hem gekroͤnet. Er hatt auch durch Cazimirum den Marggrauen von 

Brandenburg feinen Oberſten das Reych eyngenommen / vnnd Küng 
Johanſen vertriben / alſo daß der in Poland zů 
hen. Jouius. 2 

Anno 1527. nimm̃ec hertzog Albꝛecht in Pꝛeü 
nig in Dennmarck dochter zů der Ehe. Monſt. 

In giſem jar ſeind zů Cartouen in Zittau meh: dann ſechs vnd zwen 
sig tauſent Tartaren von Keyſer Sigmunden in einem ſtreyt erſchlagen 
woꝛden. Cromerus. o . 2 

Anno ij ꝛs. iſt Bafılio dem Großfüirften zů Moſcauw fein fun Johan 
nes erbosen/welderinn nachgehnder zeyt an feines vatters fort Groß, 
fürſt erwoͤllet. Monſt. 4 7 

n diſem jar hat Johañes Vaiuoda durch ein nam̃haffte bottſcha 
hilff von dem Türcken begaͤret / diſen in Vngaren beruffet / vnd auch ſo 
liches erlanget. Jouius. 

1529. eroberet Solymannus das Reych in Vngaren / ſetzet Johannem 
zů Ofen wider in das Reych / vnd Belägerer Wien inn Oeſterreych. Jo- 
uius. 

Anno 1533 · ward ein gewaltiger zug inn Vngaren wider die Türdenf 
zůhanden genommen in wellichem [ich auch drey tauſent Polender wo 
gehalten / vnd vil Türcken durch jre ſchnaͤlle pferd erlegt. Eromerus. 

Anno 1535. hat Neyſer Carle ein gewaltigen ſig zů Cuniß von den vn⸗ 
gloͤubigen bekommen / vnd hlemit die Türcken ſehꝛ geſchwecht Jung, 

1537.jeind die Chꝛiſten in Arden bey Exechien durch Cazianers ve 
raͤtherey vberwunden vnd ſehꝛ beſchediget worden. ` jeune, 

Anno 153. iſt Petrus der Walachen Fürſt / von Küng Sigmunden 
in Polands Oberſten Johanſen Tarnauwer in einer namhafftigen fe 
ſchlacht vber wunden. Eegen € 

1740. ſtarb Johannes Dainoda der Künig in Vngaren / vnd verlie 
auß Eliſabeth feiner haußfrauwen Küng Sigmunden ſchweſter einen 
jungen en de nammen Steffan. Jouius. E 

1541.feind die Chꝛiſten mit ſampt Wilhelm von Rogendoꝛff jrem Ob > 
fen bey Ofen in Vngaren von den Türcken geſchlagen / vnd alſo Vng 
ren in deß Türcken gewalt kommen. Jouiue. ure 

1542. nam das Roͤmiſch Reych einen gewaltigen zug wider den Tür 
in Vngaren zůhanden / vnnd was Joachim der Chur fürſt zů Bꝛand 
burg Oberſter veroꝛdnet. omtus. urcken 

1545. iſt Gꝛan vnd Stůlweyſſenburg inn Vngaren vonn den Tür 
mit groſſem ſchaden der Chꝛiſten eroberet worden. Jouius. ger 

n diſem jar den s. Mai nam Sigmund dep Kunigs in Polãd en eg 
dinandi deß Roͤmiſchen Rünigs dochter Klifaberh zu der The. wel 91 
haͤrnach den iz. Bꝛachmonais 1545. auß diſer zeyt geſcheiden. Auff 


Johanne a Laſco geflo⸗ 


en Doꝛotheam deß BIN 
n 


— Sen dꝛeyſſigeſte Büch, cecclvij 
Ba, nd ein andere frauwen / namlich Barb 
nie 3 er Ges — ee Beh Dolle — 5 Di 
eweſen. onſterus. C. 
15, % PR 2 Fé N 
8 ee SC Se haußfrauw ache von 
Y Pol, zer N 
* eee e 0 e 8 
ER ertzog Albꝛechten in Pꝛeüſſen E e 
SE Ee zeg er Ges m a en 
obere 8 E vermaͤchlete er fein einige dochte Sophiam⸗ 
W zech ertzogen zů Mechelburg. S 
8 lar iſt Wilhelm Marggraue zů e e Al⸗ 
we de alleen enger Riga in ee Ertzbiſchoff 5 
er wie ein d. en cyngeritten vnn nicht wie ein Ertzbiſchoff / ſon⸗ 
aan Roͤmiſchen Reychs huldigung von jnen entp! Gen 
Is iſt auch zů diſer zeyt der Schmalckaldiſche kri 
wunde 8 ey chmalckaldiſche krieg geendet worden, 
er oncilium zů Triendt haͤrnach ernſtlichen wider Ee 
As. begaͤret Künig S 
lende begaret Künig Sigmund durch Stanislaum H ine‘ 
auf en Reychstag zů Augſpurg / daß man A e 
gang ien vefachen ſolle auß der acht thůn / wellichem auch Wolff⸗ 
vnd eh Teütſchẽ Dꝛdens Hochmeiſter mit groſſem ernſt geantwoꝛtet, 
Juden anfoꝛderung zů nichten gemachet. Steidl. e 
in e Br. 495 EEN — der FridſamKünig 
uind 5 tzigeſten jar ſeines alters / als 
Fanden geregieret / geſtoꝛben / vñ fein (un Signund Së ER 
Zeng as ” Poland erwollet woꝛden. Monſt. 
Br eoꝛg Cardinal deß Vaiuode ſuns Steffan vogt / welcher der 
Tune nert vnd vil vnrũw in Vngaren angerichtet / als er zů dem 
u ei len wollẽ / von den Ser dinandiſchen erſchlagen woꝛden. Sleid 
ter Car Ss Gre mer E deß Roͤmiſchen Künigs do ch 
er Ehe / welche vorhin Franeiſeo dem Her Er 
G ee vermaͤchlet gewefe en. deß halben hatt man die hoch 5 den 
30 eng Hoͤuwmonats zů Cracauw gehalten. Monſt. 
baren e Aka ie ea er ernſtlichẽ krieg mit den Schwe 
ret / wellicher zit letſt w i 0 
ie Sleibani biftssien et e ee 
ebe ala die Cürcken abermalen das ober Vngerland verher ind 
bey Baboza von den Ferdinand OG een 
bi Bere sem —.—— ag chen zů mehꝛmalen beſchediget vnd 
(ag demo ertzen diſes jars nimmer der Hertzog Heinri 
ST See > es (m Dolapds ke ge 
d oleckẽ gen ü i ñ 
re ee worden. = wg Br 
fen 9 abend die olender bey Petershouen oder Petergauw ei 
Gees gehalten / in Religions ſachen / vñ fürn lic N 
een lc t Ehe / vnd das Sacrament in beiderley geſtalt zii entpfahen⸗ 
er gehandlet: Es ſeind auch vil ſtaͤnd inn Poland durchde 
anderer is en Kafco (fo wider in ſein vatterland beruffet geweſen) = 
— 5 ermanung / zů der Euangeliſchen lehꝛ getꝛetten. 
. 1558. 


dier 


cceclviij Polen diſche Hiſtoꝛien / 


1558. den is. tag Mertzens ward Ferdinand von den Chur fürſten zů el 
nem Roͤmiſchen Key ſer in Franckfurdt erkoꝛen. Pantaleon. 

1559,38 Herpſt zeyt iſt Eliſabeth Aünig Sigmunden ſchweſter vñ daß 
abgeſtoꝛbnen Vayuoda verlaſſene haußfrauw in Sibenburgen auß VK 
fer zeyt geſcheiden. Pantal. d 

Bee Johañ̃es der Gꝛoßfürſt inn Mofconicen vaſt gantz Lyflan e 
dem Teütſchen Oꝛden abgetrungen / alſo daß die Rittersbꝛůder von den 
Ro miſchen Reych in Poland müffen hilff Begären. Pantal. 

ou iſt Sigmund der D äng inn Poland mit einem gewaltigen zeüg 
von anheimiſchen vnd Teütſchen knechten den Moſcouiten entgegen ge 
zogen / vnd diſe wider hinderſich getriben. Pantal. 

1562. hart Bapſt Pius deß namens der vierdt zů Criendt mit ſeinem 
anhang abermalen ein Concilium gehalten / in welchem auch etliche 
lendiſche Pꝛelaten geweſen. Pantal. 3 

Zů anfang deß Frulins hatt der Moſcouiter Gꝛoßfürſt mehꝛ dañ hun 
dert flecken vnd doͤꝛffer in Littauw verherget vnnd verderber / auch Bh 
mit groſſer rüſtung gegen Eyfland gewendet auß ſollichẽ ward die Her 
ſchafft mit ſampt den ſtetten in Lyfland verurſachet / ſich an Sigma 
den den Künig in Poland zů ergeben / welcher diſe angenom̃en / ſich au 
mit hoͤchſter maacht gerüſtet feinem angeboꝛnen feynd dem Moſcouiten 
in diſem jar widerſtand zethůnd. Pantal. 

n diſem Sommer habend die Polender/ mit anderer vmbligendenn 
voͤſckeren hilff / inn einem feldſtreyt die grauſamen Moſcouiten mare 
chen vber wunden / vnd wider hinderſich in jr land abgetribẽ. alſo daß 
Cheiſtenlicher landtſchafft hiemit von derſelbigen gefarlichen vberfa⸗ 
erlediget worden. 2 

Zů difer zeyt hatt Rünig Sigmund feine zwo ſchweſteren verheüra⸗ 
tet / vnder wellichen die eine einem Fürſtenn / die andere dem jungen Rü⸗ 
nig in Schwedien verehelichet / welcher jm zů waſſer vnd land einen groſ 
fen beyſtand wider die Moſcowiten thůn moͤgen. d 

Bald nach diſem ſol ein anſtand zwüſchen Rünig Sigmunden vnn 
den Moſcouiten ſeyn gemachet worden. ‘ 

Gott wölle ons weyter gnaͤdigklichen erhalten / vñ alles zů ſeines nam 
mens ehꝛ / vnd zů wolfart der gemeinen Chꝛiſtenheit anrichten / Amen. 


Setruckt in der Eoblichen ſtatt Baſel / durch Heinrich 
Petri vnd Petrum Pernam / Als man zalt tau⸗ 
ſent fünff gent zwey vnd ſech⸗ 
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Kurtz Kegiſter aller nam̃ 


ffeigen PNerfonen vnd Chaten / ſo in 
dem Anderen Theil begriffen. 


Berglaubiſche art in Lit⸗ 
tau 


w e 
Alster in face 
get lviij 
Albach Künig n ehen 5 
Alb echt Roͤmiſcher Reyfer egen 
tr von Brandenburg Hoch⸗ 
ua fterin Preüffen ccccliiij 
et wirt Hertzog inn Pꝛeüſſen 
„ cecelv 
Aevander pfylgranein Welachen 
„ ? lvxv 
ënger Rünig in Poland a 
cccexxxviij 
Anleger geſtochen Geet 
bras Ke Türkischer Reyfercpco 
una K. eucin. erſchlagẽ cclxxxix 
ſtocbe Ferdmandi ehegemahel ge⸗ 
An and cceclvj 
Poland es burgerlichen kriegs inn 


Aſta von Pe 
rſtern 
ſtrologey — 


Au 


D 


Sch 
ccxlvij 
cvcvj 
Zum, 
Auffrů 


Baͤttler er 
8 a. 
Dalazethe 


ok: 
Ba Zethe 


gend bꝛieff cyvxiiij 
s Cürckiſcher Beet. Sang 
s Cürckiſcher Reyſſcecclx 
Erlanger gelt in Poland gett 
Dap ſt ban dolenderen begabet ct 

. andlet vmb ein fridem zwi⸗ 
Den boland vñ Preüſſen cxxxiij 

fol, ger in Maſauw verachter 
Zog Eu 
B — Ste z cvcitij 
Zeg SG "O3 Baſel erwehlet cevitf 

fol Wetter Cazimiro ſein Roſen 
ccxxix 


c 
genius wider das Conciz 


Bapſt bann inn Poland verachtet 
ol. cecvij 
Bapſt er wehlet biſchoff inn Poland 
fol. ccexviij 

Bapſt legat manet die Polen zů dem 

ürckiſchen krieg ccccxxxij 

Bapſt richtet krieg an cccxlj 
Baͤpſten geſpan lx li 
Barbara Aeyfer Sigmunds gema⸗ 
hel ein Epicuriſch weib cvcliij 
Baſilius Großfürft inn Moſcauw 
ol. cccclvj 
Baßler Concilium handlet mit den 
Behemen deet 
Baßler Concilium handlet vmb ein 
friden zwiſchen Poland vnd Deet 
ſen det 
Baurentreüwenniezübesalen ij 
Baum zoll in Poland vie 
Behem hanget dẽ Huſſen an xx vi 
Behemen reich den Polen angebot⸗ 


ten cvxx 
Behemen beger der Religion halben 
L cx NN 


fo Gg . geet 
Behemen für kaͤtzer gehaltẽ e 
Behemen vilfaltiger ſieg cvlvñ 
Behemen in Poland von ettlichen 


entſchuldiget clxvii 
Behemẽ diſputatz zů Cracauw cl vit 
Behemen Weyßling genennet elviij 
Behemen verbꝛennet den 
Behemen religion clxxx vii 
Behemen religion kommet in Po⸗ 
land clxxix 
Behemen op Polender friden d 
Behemen ſtond bey dem Teutſchen 
oꝛden celij 
Behemen begeren ein bündnuß mit 
Poland celxxvj 


Behemen vnd Polender bündtnuß 


ccvcij 


ol. 
itij Seege ee 


Behemen zu Rom kaͤtzer erkennet 
f ol, ccc x vi 
I d fol. 


Begifter de Anderen Cheils 


ol. ceclxxxv 

Bernhart Sumberger ein Comen⸗ 

theür cclxxv 

Biſchoffs zů Cracaw hůrey xx iii 

Biſchoff beſchiltet des K. miltigkeit 
L 


ol. clxttii 
Biſchoff ſind ietz ſchmeichler cccd 
Biſchoffen ehꝛgeitz ccccplvit 
Biſtum̃ in Reůſſen auffgericht x viit 
Bogdanus gürſtinMoldaweccexlit 
Boleslaus Fürſt in Maſaw R. in Po 

land erwehlt cciii 


ccclxix 

Bꝛaunſchweig verheyrat ſich mit Po 
land cccclvij 
Bꝛeſten eroberet lv 
Burgerliche krieg in Poland cexlj 
Burgunder krieg cccxlix 
Buꝛgũd kõpt 8 ccelx viij 


Cardinal rathet zů dem Türcke krieg 
ol. ccviiij 
Caffa von Türcken eroberet cccviij 
Callimachi eines Poeten auffgang 
fol. Geen 
Capha võ Türckẽ erobert ccelxxxiiij 
h. Carle von Eydgnoſſen erſchlagen 
fol. ccelxviij 
Carolus der v Roͤmiſcher R. cecelv 
Cazianers verraͤtherey ſchaͤdlich 
fo cecclvj 
Cazimirus Sürſt zů Stetin zů tod ge 
woꝛffen xv 
Cazimirus Groß fürſt in Littaw ccv 
Caʒimirus Rünig in Poland ccvxvj 
Cazimirus will das reich nit annem⸗ 


ſchirm cd 
Casimirus von der herſchafft ange 
klagt cle 
Cazimirus ſchlecht das Behem Id 
reich auß ect! 
Casimiri armut che 
Caʒimirus aller kaͤtzer freünd in bal 
gethan cccxenf 
Cazimiri bundtnuß mit de 1 
fol, c 
Canimirt ſun kriegen vñ Vngerlang 
l ccc e 
iſten groſſe niderlag zů Varne 
e P groſſe 0 35 0 
eſchlagẽ eer)" 
geſchlag dvi 


geſpan gi 
Conciliumzü Serzer vñ Floꝛẽtz ceviſ 
Concilium zů Triendt cccclviſ 
Coſtentzer Concilium c Së 
Conſtantinopolitaniſch botſchafft in 
Poland ci 
Conſtantinopel von Türcken erobert 
ccvli 


ol. 

Coꝛibuthus fürſt zů Nouogrod lv 
Coꝛinth võ VC äre erobert celxxx 
Crabaten von Türcken verherger 

fol ec! 
Cracauw ein hohe ſchůl 150 
Cracauw verbꝛonnen eer, 
Cracauw ein groſſer bꝛunſt Së 
h. Creütz thůt wunderzeichen 2 
Cuianier fürſten geſchlecht La 
Cuiania wider 8 koſ̃en la 


Dantzger freyheit ccliiſ 
Dantzger auffrur cclxvij 
Dãtzge vo Cazimiꝛo erobeꝛt Eier) 
Deñmarck bündtnuß mit Poland 

fol. e Si 


men ccxxij ¶ Derſamo verbꝛonnen 


ten 


eg 
Tazimivus vo der herꝛſchafftbeſchol· ¶ Dꝛaeula der fürſt in TDatecdhioecp?l 
rer ` 
Cazimirus nimpt die Dog in ſein ¶Eliſabeth ſtathalterin in Poland 1d 
Eliſabeth 


| 


je: 
"Ate des Vaiuoda ehegemahel 
ein Polenderin ccecliiij 
Polsd zůuerleihẽclxxxvj 
vs hůrey vñ moꝛt ccc xv 
fe 35 Gniſen mütwill 
0 Ree ccelvx 
stet Den marck cxxvj 
Sei Hoffen ſieg wider die Burgun 
— ccclxviij 
Eiger dae Ref cel ei 
1 : 
Feldzug durch ein ſchatzung abgeſtel 
Su cecvj 
Serdinandus nimmet Annam zů SS 
e. cecelv 
H Sp Rünig in Vngaren vnd 
2 d cecelv 
Heben To miſcher Beet cccelvij 
fol. en kommet an Deſterꝛeich 
ccclvviij 
SE erlediget jren man 8 I 
Feld as and angerichtet H 
Se oden Türcken gebꝛochẽ ccxiiij 
RS vervoꝛffen von den Polende⸗ 


€ CCCOog 
Fee Lit Poland vñ dem Teüeſche 
10 Ne eſchloſſen cecxxxiiij 
5 geblünderet Cen 
x geng der deit Romiſch Reyf.ccii 
Cider: 33 Romgekröner cexlij 
W Fri erich dẽ Polen zů wider eecht 
ST Drieb machet mit Polandein 
Anden; ccelv 


den aich vnd Bchem wider Om 
ren cccvej 
garen rich vnbillich frideẽ mit Om, 
open cccvciij 
Sol ich des R. ſun Ersbiſchoff 
Lë ccccvvij 
Fürſten vngleicher eheſtand ceopeiig 
Bon digkeieniderbarepipeleyeiig 
Gel linen manheit cexix 
e iſt iche gůter gemehꝛet v 
Gurtlichenfeeipeir din 
Sande beſchaͤdiget ot 
Gen ath widereinander ott 
fl ich ſtand wider die ſchatzüng 
Coin 


Geſſtlichegezäck des ſitz halbẽccxxxij 


diſer Hiſtoꝛien. 


Geiſtlicher vnd weltlicher herꝛen ge⸗ 
ſpan 


dese 

Geſtlicher ehꝛgeitz auff des Rünigs 
hochzeit ccvlvij 
Geiſtlichen muͤſſen ſchatzung geben 
fol. cent 
Geiſtlichen zancken vmb das biſtum 
zů Cracauw ccej 


Geiſtlichen zancken vmb das biſtum 

fol. ccclvij. cecxcix 
Geldern kõpt an Oeſterꝛeichceclxviij 
Gemeiner gewalt in Polãd ſchedlich 

fol. ccevlvij 
3 von Türcken beſchaͤdiget 
o 


e cccix 
Geoꝛg Podiebꝛa oberſter in Behem 
fol. cvciiij 
Geoꝛg podiebꝛa Rünig in Behem 

Pie a 9 celxi 
eoꝛg Pod. in bañ gethan ce vis 
Geoꝛgen glück in Behem W 
Geoꝛg D. in Beyeren nimpt Hedwig 
auß Poland zů der ehe ccclxxx x 
Geoꝛgtꝰ. in Sachſen nimpt Caʒimiꝛi 
dochter zů der ehe ccc 
Geoꝛg deck auffrur in Vngarẽ cecelj 
Geoꝛg ein münch machet vnrhue in 
Vngaren } cceelvij 
Kéier von einem Teütſchen erfun⸗ 
en j 


Glück vnbeſtendig celx SE 
Gꝛiechen land von Bulgaren eier 
ſundert ccx 
SE Weiſſenburg belaͤgeret 
ol. 


ccviii. celxviii 


Halicien ein Ertzbiſthũ woꝛdẽ KA 
Hedwig R. in poland xxxitif. xlit 
Hedwigen ſchoͤne geſtalt Elit 
Hedwig iſt dem Surfen von Oeſter⸗ 
reich hold xlvif 
Hedwig dem Jagello vermehlet vlix 
Hedwig der hůrey angeklagt lit 
Hedwig from̃keit vnd abſterben lx 
Hedwig des ehebꝛuchs anklagt lx x 
Heinrich võ Plauwẽ Hochmeiſteꝛ cv 
Hidꝛunt von Chꝛiſten wider gewun⸗ 
nen cecev 
Hieronymus von Pꝛag lxxxv 
Hochmůt ſchedlich vi 
Qq ij Holland 


Begifter des; Andern Theils 


Holand kõpt an Oeſterꝛeich n 
Hundert tauſent Chꝛiſten von Tar⸗ 
tarẽ gefangẽ vñ hingefuͤrt ecelxxvj 
Huniad ſehꝛ verꝛuͤmpt in Vngaren 
fol. elt 
Huniadẽ mañheit in Vngarẽ cexxv 
Huſan Caſſanus Rünig in Perſien 
ol. ceclviiij. ccclxxj 
Haß wider ene e lxx Hv 
J. Huß sg Coſtentz verbꝛennet xx 
Jagello Hertzog zů Vilna pliiij 
Jagello begeret ldedwigen zů der ehe 
ol. xlv 
Jagello kompt ghen Cracaw ` steig 
Jagello Vladiolaus genempt plix 
Illyrien vs Türckẽ verhergt ccelxvj 
Joachim Churfürſt së Bradenburg 
nimpt des R. in Poland dochter zů 
der ehe ccccliiij 
Joachim von Bꝛandenburg oberſte: 
wider den Türcken cccelvj 
ohannis Teucini gůter rath xxxiij 
Johannes Huniad Pfaltzgrau in St 
benburgen cciij.cciiij 
Johannes Capiſtranus ein Barfuͤſ⸗ 
er ` ccylvij 
Johan Albꝛecht R. in Polãd cecexvj 
Johan Albꝛechtẽ liedeꝛligkeit ccccxxj 
Johannes Gꝛoßfürſt inn Moſcaw 
ol. ceccyxxiij 
Johannes Vayuoda R. in Vngaren 
ol, cccelv,cceclvj 
Johannes von Lafco kompt wider 
in Poland cccelvij 
Joidlo ein müller bekompt des für⸗ 
ſten ſchweſter xlitij 
Iſira manheit in Vngaren cexxxvij 
taliener burgerliche krieg ccexgciq 
Jubelja: in Poland Cent 
Juden zů Cracaw beſchaͤdiget ccexij 
Juden wonũg zů Cazimiria cecexix 
udẽ in Polãd beſchaͤdigt ccecxxxiij 
Set d Cardinal rathet zů dẽ Tür 
ken krieg 


coviij.ccviiij 
Junger geſellen vnrůw 


deet 
Kalch vnder ſaltz vn maͤl gemiſchelt 

ol. ccclxix 
Kernthen vom Türcken verherget 


fol. cc 
Reyſer handlet für den Teürfe 
den 


Kind mit einer ſchlangen az 


fol, 


evi 
Ganz 


celui 


CC 


Kirchen guter verpfendet H 


Aueß bedeut den Slanen ein fürſten 


ol. 
Kriegs liſt 


cccciij 
v 


Kriegs oꝛdnung in Poland dei 
Kriegoboſſen bzieff zůerdenckẽ cdx 
Rünigs abweſen ſchaͤdlich Ku 
Rünig in Polãd ungleiche che cv xin 
Rünig vo biſchoffen beſcholtẽ lp 
Aunig in Cypern bottſchafft in Po⸗ 

DU) 


land 


Cadislans Rünig in Behem ` ci 
Ladislaus R. in Vngaren vnd e? 


hem 


CHE 


Nadiolaus mit gifft higericht cclxig 
Nãdsbottẽ anfang in Polãd cccxlvij 
Regate võ den Pole vevletzt ccccxxnt 


Leyffland beſchaͤdiget 
Leyfflender geſchlagen 


Leyfflender kommen den patt? 


zů hülff 


Ina} 
SCH 


Neyfflen der fallen in Lisrawccelvif 

eyffland an Polãd kom̃en cecelvi 
Leutich von den Burgunderen ero⸗ 
ect 


beret 


Littauwer fallend in Poland UM 
Nittauwer Furſten geſchlecht gel 
2 


Nittauwer alter glaub 


Nittauwer werden Chꝛiſten ei 
Därran vo. Ceütſchẽ oꝛdẽ verhergt li 
Littauwer vnd ee 


fol. 


Litrauwer grauſamen bendlöngd 
fol 


Littauwer vnd polender neuwe o 


nung 


x vii 


Littauwer den Polen vnderwosffen 
fol clxviij 


ol. 
Nittauwer vñ Polender geſpan ee 


vnd cexxviij. cc/x x vj 


Litrauwer vnd Polender bündenuß 


erneüweret 


veel 


Littauwer fieg wider die Carta 


ol, 


cccccl 
Lubartus 


diſer Hiſto ien. 


rage Fürſt in Littaw vj 
ubeſſouers mannheit cclxxf 
deb burg kommet an Oeſterꝛeich 
ze * ceclxviij 
Gel Miniginn Vngaren vnnd 
k. udwige in Re o 
gs zug in Reüſſen 

ERudwigs geſtalt 20 Beni 
Se 3. in Beyeren handlet für 
8 en Teürſchen Orden ecliiij 
Hie Nünig zů Vngaren vom 
ürcken erſchlagen cccclv 
„Luthers anfang cccelv 


D 
dee Türckiſcher Rey. ccxxxj 


ei Trier zů Cracauw geordnet 


wett 
Pavienburg von Polen Oe 
Mari cclxxij 
fol. enburg von polen eroberer 
Mar cclxxxv 
„Rune Site in Bann gethon x 


a uw von Vittauweren verher⸗ 


f 
Pafanwer dürſten geſclect n 


cvlij 

Haſauwer Furſte abgangen pen 
aſauw dem Rünig in Poland zů⸗ 
geſpꝛochen Kal 
Mafauwerbefcpediger ceccxxvj 
aſauw mit Polãd vertragẽ cccexlj 
Ee Huniad Rünig in Vnga⸗ 
. cclxviij 
Sien Rünig zů Vngaren vnnd 
` 8 hem 2 cccyliij 
e Se dẽ Bapſt angenem ccclv 
wë athias ein Fee Mann 
fol. ceclxxiij. ccecvj 
lbs ſtraffet die Schlee 


ech 
Hëzte rhumet ſich zů vil in J 
FOE ccclxxxi 

Payimilian Ertzhertzog zů Se 
95 be ccciij 
fel mitan bekommet Burgund 
. ceclyviij 

E Dapimitianibiündenng mit Dos 
gad DR Ongaren cccclv 
Hednitz ein Biſtumb cxix 


Menglinger ð Tartaren Steff cceliij 
Menglinger der Tartaren Oberſter 
verherget Podolien vnd Littauw 
ol. eccch 
Merhen den Sürften von Oeſterꝛeich 
vbergeben cvxlvij 
Meylaͤnder krieg angangen ccccxlij 
Michael Cochmeyſter Ceütſchen Da, 
dens Oberſter cvix 
Michael Glinſcius der Polen Ober⸗ 
ſter cecclj 
Modon vo Türckẽ erobert ccecxxxñ 
Moldauw von Tartaren verherget 
fol. CC 
Moldauw den Polen vnderworffen 
ol, cecl 
Moſcauw verherget lxxix 
Moſcouiter Fürſten vylfaltige ſieg 
L ccccij 
Mo ſcouitẽ bekoſñen Reüſſen ceccxij 
Moſcouiten fallen inn Littauw 
L ccccxxvitj 


ol, 
Moſcouiten auffgang cccexliꝝ 


Moſcouiten Hiſtoꝛien beſchꝛeybung 

ol, ccecł 
Mo ſcouiten bey Smolentzko geſchla 
en 


g. ccecliiij 
Moſcouiten fallẽ in Littauw cceclv 
Moſcouiten fallen inn Reyffland 

ol. cecclvij 
Moſcouiten verhergend Littauw 

ol. cecelviij 
Moſcouiten anſtand mit X. Sig⸗ 

mund cecelviij 
München ehꝛgeydt ii 
Münch vergibt einem Fürſten La 
München verꝛaͤther geſtraffet l iij 
Münfterberger Fürſten ccciij 
Mytilẽ vom Türckẽ eroberet celxxxj 


D: 

Nagel deß Creutz Chꝛiſti dem Rünig 
geſchencket cyl 
Neyd vnd haß an Fürſtẽ hoff ccecxx 
Niderlaͤnder kommen an Oeſterꝛeich 
ol. ccclxviij 
Nonogrod von Mofconiten erobe⸗ 
ret cecciij 


Nuͤrenberger Burggraff Churfürſt 
fol, - 5 Vol 
9 


Regiſter deß 
D 


Odꝛonantzen find gewechßlet cceclij 
Deſterꝛeicher Streff inn Poland erzo⸗ 
gen 4 KW 
Defterreich handlet vmb ein friden 
zwiſchen Poland vnnd dem Teür⸗ 
ſchen Oꝛden celxxxiij 
Oeſterꝛeicher Steffen bekommen Ni 
derland ceclxviij 
Oeſterꝛeich von Vngaren verherget 
fol. cycij. cccciiij 
Ofen vom Türcken eroberet cecelvj 
Olgerdus Gꝛoß fürſt in Nittaw xliiij 
Oſuentzer Fürſten mit Poland ver⸗ 
tragen ccxlv 


p x 
Perſter krieg mit den Türckẽ ccelxiiij 
ccclxxj WW 
ere poland ccclxxiij 
ccelxvvij 8 
Philippus Hertzog zů Burgund han 
delt für den Teücſchen Oꝛden eelitij 
Peſtilẽtz in Polãd cecx vj. cccxxxviij 
Peſtilentz in Vngaren cecev 
Peſtilentz zů Cracauw 
Piſaner Concilium 
Podolien Hiſtoꝛien i 
Podolia Vitonden vbergeben ES 
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Schatz ung in Poland gemein ect 
cccvpxiiij 
Schandbůchlein ſchꝛeiber geſtraffet 
ol. Ce 
Schleſter Fürſten wider den Vote: 
ſchen Oꝛden cxxi 
Schleſten beſchediget ca 
Schleſter vnd polender friden cexxf 
Schlefier Fürſten der Polender Ge⸗ 
uatter cecxvj 
Schleſier den Polen feind ccexxxlij 
Schwaben kriegen mit den Schwwey 
tzern ccecxxij 
Schwedier krieg mit Moſcouiten 
ol. cecclvij 
Scodꝛa vom Türckẽ erobert cecxci 
Selymus Türckiſcher Reyſer erweh⸗ 
let ccecxxx 
L. Sfoꝛtia Hertzog zë Meyland 
fol. cecepxlij 
Sigmund Rünig in Poland geoꝛd⸗ 
net lij 
Sigmund von Polendern nit ange⸗ 
nommen eut 
Sigmund verherger Cniauia dx x ix 
Sigmund Rünig zů Ongaren honig 
Sigmund von den Türcken geſchla⸗ 
gen Lengt 
Sigmund Roͤmiſcher Neyſer Coptt 
k. Sigmund begerer friden zwiſchen 
Poland vnnd Pꝛeüſſen zů machen 
fol. loxxvj. ex xv 
k. Sigmund zeucht an Türckẽ cxlitij 


k. Sigmunden bottſchafft nider ge⸗ 


motto clj 
Sigmund deꝛtzog in Littauw deet 
künig Sigmund geboren cccxxxviij 
Sigmund Caʒimiri ſun künig in Po 
land ccceltij 
Sigmund Rünig in Poland nimpt 
Key. Ferdinan di dochter zů der ehe 
ol, eccclvj 
Sigmund võ Herberſtein reyſet gen 
Moſcauw cecevxxiiij 
Sclauoniſche Marck vom Türcken 
verherget coclxvj 
Slochonen mit betrug eroberet 

fo ccexxdi 
Skirgello Fürſt in Littauw Ers 
Schmalkaldiſch krieg eccelvij 
q 1 Smolen⸗ 


Begifter des Grſten Theile 


Smolenchen durch Vitonden erobe 


ret nl 
Smolens ko an die Moſcouiten kom 
men ceceliiij 
Soldã võ Selymo bezwungẽ cecclv 
Solymãnus Türckiſcher key. cecelv 
Somen gar dür: ccccxxxiij 
Sommer heyß in poland ceclxx 
Sophia künigin in Poland xxx vii 
Sophia künigin des ehebꝛuchs ange 
klagt clxij 
Starĩgrad võ Polen erobert cecxxx 
Steffan Pfaltzgraue inn Walachey 
ol. cceliij 
Steffan fürſt in Moldaw demuͤtig 
fol. ccclxxxij 
Steffan Johannis Vayuode fun er 
boꝛen cccclvj 
Stettiner bündtnus mit Poland 


fol. elxxv 
Stolper fürſt fallet zů dem Ceütſchẽ 
oꝛden. ccc 
Straß ireuber geſtrafft lxxitij 
Straß raͤuber in Poland celvxiij 
Straußẽ gebꝛud mañheit ccccxlviij 
Streit ernſtlich gehalten cvij 
Streyt zů Varna ccxvij 
Streit ernſtlich angangen ccgcix 
Suitergello her: in Reüſſen Ioj 
Suitrigellons geberden elv 
Suitrigello auß Littaw vertriben 

fol. e elxj 


Tamerlani ſieg in Scythia Ion 
Taꝛnauwers auffrechtigkeit cxlix 
Tartaren von Vitonden geſchlagen 
fol. ix 
Cartaren verhergend Podoliẽ exci 
Tartaren einfal in Littaw ccvj 
Tartaren fallen in Moldaw ccx 
Tartaren einfal in Reüſſen cexxxx 
vnd ccx 
Tartarẽ von Polãd geſchlagẽ ccvliij 
Tartaren verhergend Podoliẽ cecliij 
Tartarẽ verhergẽ Reüſſen ccclxxvij 
Tartaren der Moſeouitẽ herꝛẽ seet 
Tartaren fallend aber inn Podolien 
fol. ccccix 
Tarraren verhergẽ Volyniã cccexid 
Tartarẽ fallẽd in Reüſſen ccccꝝ vii 


Tartaren bekriegẽ einanð ceccxxs? 


vnd ccccxx gv 
Tartaren auß Taurica verherge Déi 
dolien ccccx xc 
Tartaren von künig Sigmund ge 
ſchlagen cccclvj 
artaren verhergẽ Littaw ccccviiſ 
Teütſch oꝛden fallet in Littaw * 
Cartaren in Nittaw geſchlagẽ ccccl 
Telit ſch oꝛden hilfft Vitonden 1 
Teütſch oꝛden kriegt in Eittaw 
Teütſch oꝛden frid mit Poland lxxv 
Ceütſchen oꝛden niderlag eg 
Teürjch oꝛden ſieg in Poland gc 
Teütſch oꝛden demuͤtiget ſich vo den 
Polendern d 
Teurſch oꝛden friden mit Poland gl 
fol R 


e Aa 
Teütſchen von Pole ubesgeg 298 
Teütſch oꝛden fallet in Poland dëi 
Teũütſch oꝛdẽ frid mit Polãd dee? 
Teütſch oꝛden võ Pacüffen verklag 

fol. ergi 
Teüitfchen oꝛdẽ vnfal in Pꝛeüſſen er 
Teutſch oꝛden von Polen geaͤngſti 
get chi 
Teütſchen mañ heit in Pꝛeüſſen eclo 
Teütſch oꝛden beſchediget die DAS 
U cc 


ol. A 
Teütſch oꝛden glück. celxxxv. c 
vnd ccxcv 


n sé 
Teürfch oꝛden geſchlagen ve cccxii 
Teütſch oꝛden ſieget inn Pꝛeüſſen 

ol. ccc 
Teütſch oꝛden begert fridẽ ace 
Teütſch oꝛden den Polen under" 

en. ep, 
Teütſchs oꝛdens hochmeiſter ſchw 10 
den Polenderen cccl H 
Teütſch oꝛdẽ handlet wider Poland 

ol, cc 
Teütſch oꝛden ſchweert dem kung 
e 


Poland A 
o * e? 
ea oꝛden auß Pꝛeüſſen v Ze 


Cheürung in Poland cccyliſ 
Thoꝛn ergibt ſich dem Ceueſcen Se 
den 5 
Thoꝛen faſt verathen Si? ai 
Triendrer Cõciliũ cccelvij seet? 
e Thuniß⸗ 


Funiſſer zug 


ler zug cecclvj 
Tieck . Weg së Nicopel Kë 

Sep begert der Polender freündt⸗ 
ec cxeviij 
den en von Huniaden überwun⸗ 
8 ccviij 
SCH Anforderung an Vngaren 


2 ccix 
Ka von Vngaren geſchlagen 
8 ccxj.cclxvi 
Turck begeree des friden d ei 10 
Turck golfer ſieg zů Varna ccxix 
S obere Conftancinopel cexlij 
me grauſ akeit in Boßna ccclxix 
Tür. en geſchlagen cecd 
d 


vcken von wi 
fol Perſiern geſchlagen 
Türk ceclxxj 
fol en in Walachey geſchlagen 
. ceelevvj 
ſch egeret der Polen freündt⸗ 
Tate cccycv 
en Ongaren geſchlagẽ cccciij 
Turcken s Walachey verteibẽ cccevih 
Tre Merfeoren ccccyxviij 
= eroberet Modon vnnd Coron 
er ccccxvxvj 
a begeret friden mit Po Be 
urcke > ceccyvxj 
Wed n ſieg in Vngaren ececlvj 
fel en inn Vngaren beſchaͤdiget 
cecclvij 


V 
1 ſchlacht oꝛdenlich beſcheiben 
? cc vj 
Bacterland Së lieben ES 
enediger ep Vngaren geſpan Y 
8 ediger vom Türcken beſchaͤdiget 
Verezther es 
0 geſtra 
Kon bela 5 S 
ung ein Thůmkirchen 
lende Fuͤrſt in Littauw ltiij 
5 ndus mit dem Aünig vereinba 
` lix 
re meineydig am Teütſchen 
Vitondus 
Ditond = 
vj. cxliiij 
zů werden 


diſer Hiſtoꝛien. 


in Littauw evxlvit 
Vitonden das Reich in Poland ange 
botten cyl viij 
Vironden abſterben clit 
ladimiria ein biſtuñ̃ woꝛden void 
Vladislat eines münchen boͤß fürne⸗ 
men ent 
Pladislaus Jagello Sürftin Nittaw 
wirt Rünig in Poland lt 
R. Vladislaus vnderwirfft ſich dem 
ap liij 
7 ‚Plapielgi vnd Hedwigen geſpan 
ol, lit iij 
. Vladiolai ſteg wid ſeinẽ brůde: (vr 
. Vladislaus züchtigt die vngehoꝛ 
ſamen Fürſten le v 
N. Vladislat gebert tox xi 
R. Vladislaus zürnet wider de Rey 
er 


Cu 

A. Vladislai miltigkeit gegen den ar 
men ott 
A, Vladis laus gab halb was man be 
se erch h elxx 
Vladislai abſterben elyxix ge⸗ 
ale De KREIS, ge⸗ 


cl 
Vladis laus der z. k. in Polãd dee 
Vladis laus k. in Poland vnd Vnga 
ren cx vtij 
= Vlaͤdis laus zeücht wider die Tür 
en 


cevv 
R. Vladislaus zeücht in Vn 9 5 
R Pladis laus zů Varna erſchlagen 
fol. ccxx 
Vladislaus A. in Behem ccclj. cel 
Vladislaus Rünig zů Vngaren vñ 
Behem ccccxiij 
Vngaren vnd Poland vnder einem 
Rünig v 
Vngaren in Poland erſchlagen xv 
Vngaren ziehen in Poland xxx vij 
ngaren betrůg gegen dem Teür⸗ 
ſchen oꝛden xcj 
ngaren in Poland geſchlagen co 
Vngaren frid mit Poland cvxiiij 
Vngaren zug an Türcken vv vij 
Vngaren burgeꝛliche krieg cciij 
Vngaren zug wider die Türcken cv 
Vngaren zug in Walachey cceyliiij 
Vngaren abfal von jrem R. cccl 
Vngaren fallẽ in Oeſterꝛeich cecxcij. 
cccciiij 


ae des Anden ie diſer Gift. 


cccch 

BORN durch Türcken eingenom⸗ 

men cecclv. cccclvj 

Vngaren / Poland / vnnd Nittauw 
beige" occcxxix 


Walachen vnd Vngaren bündtnuß 
mit Poland lxxv 
Walachen ſieg in Pꝛeüſſen xxx vj 
Walachey abgetheilet Zeen 
Walachen den Vngaren behülfflich 
fol. cexvj 
Walachẽ denpolẽ geſchwoꝛen ccxxix 
Walachen ſchweren den Polen celxx 
* Vngaren überzogen 
fol. cecyvliiij 
Walachen vnd Polender bündtnuß 
öl, cecvlvj 
Walachey vom Türcken verherget 
fo ccclxxvij 
3 fürſten ſchwerent Casimi⸗ 
ccccvij 

Welachen von Vngaren gewarnet 
fol. ccccxxij 
Walachen fies von den Polenderen 
fol. ccccxxv 
Walachen fallẽ in Reüſſen ceccxxvij 
CET vnd Polender bündtnuß 
ccc * 

Walachen von Polen überwunden 


cccelvj 
We von Cronberg Bodmeiln 


fol. 
Waſſers not in Poland BR 
Weib eren verbotten bey den man 
zů ſchlaffen cccviſ 
Wentzeslaus Roͤm. Rünig v 
Wetzeslai bündtnuß mit Polãd vn 
tees vom Reich sai? 
Leet 


fo 
Weyxel überwattẽ bey Thoꝛn ecẽ ox 
Wickleuen lebrin Behem en 
Wien von Vngaren eingenommen j 
fol, cccvi 
Wiener Aandßtag cceclv 
Wien võ den Türckẽ belagert echt 
Wilhelm Hertzog zů Deſterreich be⸗ 
gert Hedwig zů der ehe sief 
Wilhelm von Brandenburg Ertzbi⸗ 
ſchoff zů Riga cccclvij 


Seganer See? den Meyßne 
ren verkaufft ccclxvi 

Ziemonitus ffeller nach dem Reich 
Poland vii 

Ziemonitus Rünig erklaͤret vnd nit 
angenommen Kool 

Ziſea der Behemen oberffer cli 

Sisimusdes Türckẽ ſun Vë 
Ahodiß 


End des Regiſters des anderen Theils. 
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